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XIH SITZUNG VOM 13. MAI 1P08. 


Sc, Exzellenz der Vorsitzende VizeprüsuleiLE Ritter von 
Böbm-Bnwerk macht Mitteilung von dem schweren Verluste, 
den die kais. Akademie, speziell die philoaüpkiijoh-IiiMorisetiu 
Kbr-gc t durch dm§ am 21. April 1. ,J. zu Meran erfolgte Ableben 
ihres wirklichen Mitgliedes, BektiODsebofs t >r. Theodor Ritter 
von Sickcl, cuierit Direktors des IsntutO au&triinio di stadü 
storiCL in Renn* sowie durch das atn 3. Mai L J. zu Bonn er 
folgte Ableben ihres auswärtigen korrespondierenden Mitgliedes, 
geheimen 1)berregierUngsrutes und Professors Dr, Frans Bm 
choler* erlitten hat. 

Die Mitglieder geben ihrem Beileide durch Erhoben von 
den Sitzen Ausdruck. 


Frau Anna von SickeJ in Meran übermittelt den Aus* 
druck des Dankes für die Teilnahme der kaiä. Akademie beim 
Leichenbegängnisse ihres Gemahles. 


Der Sekretär verliest eine Zuschrift des hoben IvumEo 
rin ms der kais. Akademie , wonach Sc. kaberl. und künigk 
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzbcrssog-Kurutor be¬ 
dauere ? zu der diesj llhrigon Feierlichen Sitzung fttn 30, Mai 
nicht erscheinen zu können. 


Das Rektorat der Ludwige Uni verritiU in Gießen über 
mittdt im Aufträge des Großherzog]ichcii Ministeriums des 
Innern eine aus Anlaß der dritten Jahrhundertfeier des Be¬ 
standes der Landtsunivorsität geprägte Plakette. 

Efl wird liicfiir der Dank nttsgeTäprodieo. 
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Das k. M. Professor Dt, Alfons Dopeob übersendet die 
Pflichtexemplare des mit Subvention der Akademie gedruckten 
-I. Heftes seiner t F ors^baogen mr inneren öe^ehieKte < ister- 
Feiebs\ enthaltend r ,Das Obersthofmarsdiallnrnt Sv. k. und k. 
Apostel* Majestät, Auf urkundlicher Grundlage l^arbeitet von 
Dr. Eduard Ritter von Strobl-Albtg* Innsbruck 1900*. 


Professor i*r. Heinrich Sieveking m Zilrldi llbersvndet 
einen Bericht über die Ergebnisse seiner tust Unterstützung 
uns der Suvignv-Stiftung unternommenen Studienreisen Kur 
Erforschung mittelalterlicher i'Ismdlungäbtydher Italiens. 


Der Sekretär« Hofrat Ritter von Knrnbacek. k-£t eine 
von ihm verfaßte, t’Qr die Sitzungsberichte bestimmte Abhnnd- 
lang v »r: Zur orientalischen Altertunisknnde. II. Die 
arabischen Pa py ms Protokolle, 


Weiters legt derselbe eine von Dr. J. Schleifer in Wien 
eitigesatidtc Abhandlung vor, betitelt: . Sulfidische Bibel trag, 
mente aus dem British Museum zu London*. Der Autor ersucht 
um die Aufnahme dieaer Abhandlung in die Schriften der 
Akademie. 


Das w. 51. Professor Meyer- Löbka überreicht als Obmann 
der akademischen K irelieiiviltcr-Kommission den soeben erschie¬ 
nenen Band L des Corpus scriptoram eedesiaaticurum Jutinoruin, 
welcher enthält: ,Pseudo-Angustiin qiiaealionea vclcris et novi 
töstamenti CXXVU, Aceedit nppendix contihcns nlterins cditioniB 
quAcstiques sdtetas, Ktccnsiiit Alexander Souter. Yindubonac 
Lipsiac MDCCCCVIU*. 


In der Gesamt Sitzung der knis. Akademie vorn 10. April 
I. J. wurden aus den der kats. Akademie pro lflQ* zur Ver¬ 
fügung gestellten Ertragnissen der Savigny * Stiftung per 
5000 Mark folgende Subventionen erteilt: 
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l. Zur Uuterfitülznng des Houunrlbiifh der Savigny- 
Zeitschrift GOÖ Mark; 

Rlr Vunirbriten zur Homu.der .Summa tegum brcvj? p 
levis et uülisT des Raimundug von Wiaaer-Neustadt Mark; 

3 P zur Unterstützung Heiterer Forschungen deä Professors 
Dr. Heinrich Sievekilig in Zürich über die mittelalterlichen 
llandlüTigHbüeber l teile ns, besonders von Genua und Florenz, 
110Ü Mark und 

-L zur Vollendung der der kaiäerk Akademie vorgdegten, 
von weiland Ohurfaudesgerichtsmt Dr Theodor Mo doch un¬ 
vollendet geladenen Arbeit: ,Übcr Notprinzip und TreueprEnzip 
bei Erfüllung von Vecbflndlichkciteii* 1IÜÜ Mark. 


XIV. SITZUNG VOM 20. MAI 1908. 


Der YerwnltUDg&rat ärz Städtischen Museums Caroline- 
Augusteuni lei Salsburg liidl zu der am -3. und 21. Mai E J. 
atAtt Ins de nden Feier des vollendeten *5 jährigen Bestandes der 
Anstalt ein nntl übermittelt dus Programm m diesen FriurHcrh- 
keiten + _. 

Der Sekretär legt die eben erschienene L Hüllte des 
98, Bandes des ? Archivs fltr osterr Geschichte* vor. 

Desgleichen Elbe rin it teil derselbe namens des Exekutiv- 
Komitees die erste Lieferung der jltcnlenzyklopltdle des 
lalilm*. Geographisches, ethnographisches nnd biographisch cs 
Wörterbuch der muhammodanischcn Volker. Mit Unterstützung 
der internationalen Vereinigung der Akademien der Wissen¬ 
schaften nnd im Verein mit her vorm "enden Orientalisten her- 
auBgcgeban von Dr M. Th. Hontama, ProfeBaor an der Tiui- 
versltiU Utrecht, BaUptrcdakteiir, und Ah Schande:, Redakteur. 
Leiden f Leipzig 1908^ _ 

Ferner sind folgende Druckwerke als Spenden an die 
Elüs&ß gelangt: 

1 . .Wien. Eine geographische Skizze von Eugen Ober- 
hu ui Hier. Mit einer geologischen Karte von O, Abel- i^onder- 
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druck iLus ,Wien, Kid Führer durch Stadt und Umgehung, 
redigiert von HL GugUa*. Verlag von Gerlnch und WiedHng.) 
Wien IMS'; 

'2. '!. Fred. Krotnphardt, ,I>ie Welt als Widerspruch'. 
2. Aufl. New-York 1907. 

,Mat:i Huri oder Wunde runden eines indonesischen 
Sprachforschers durch die drei Reiche der Natur. Von l J rof. 
Dr. Ren ward Brandstetter. Lusern 1008/ 

4, jAus .Jakob Grimms Briefwechsel mit slawischen Gc- 
Khrtan. Mi [geteilt von August Sauer. (Sonderahaug nus d.un 
d. Hefte der „Prager Deutschen Studien“. Hemusgegeheu von 
K.'irl v. Kraüä und August San erd Prag l!iL?8.‘ 

»■ jCatalogue des ütmiipes; dYrtiement taleant partie des 
cdlectiofta de la Eibliotlifeqne Royale de Bclgique, dussd par 
na iure d’objets, snivi d'irn iudex alpbahdtiquo des noms dW 
teurs et aceompagnö de phnclie;, Publid pur Henri Hymans, 
Cooservateur eu chef. Bruxelles 10U7/ Uerausgcgden vom 
belgischen Minbtfere de? scienei-s .-t des arts.) 


Die philos.-hbitur. Klasse delegiert zu der im Aurust l. d. in 
Kopenhagen statthnd enden XV. Session des Internationalen 
Orientalisten kon grosses ihre w, M.: Hof rat Kitter von Karn 
hncok, Hofrat Müller, llufrat lieinisoh und Profoswr vnn 
ü eh nieder. 


XV. SITZUNG VOM 10. JUNI 11)08, 


Der Sekretär überreicht die felgenden an die Klasse ge¬ 
langten Druckwerke, und zwar: 

1. ,Margaretha van floaten rijk Iniidvoogdes der Nedcr- 
Jandan tot den vrede van Kamerijk. Acadomisch proefsehrift 
van L. II. G. Kuo per borg. Amsterdam 1808* j Über reicht vom 
Verfasser. 

d. f Initia patrurn aUoruiuque seriptorurn öoclesiasticormu 
Intmorum ex Migriei Palmlogia et ex conipluribus uliU libris 
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eonlegit nc IlUcrnrnm ordine disposuit Marcus Vataseö* biblio 
tlicofte Vatieapno seriptor, Volumen II, N.—Z, (Stttdi e testi 17 h) 
Romae MDCCCCVIIF; 

3. f Deutsche Volkskunde aus dein tätlichen Rühmen. Von 
Dr + Eduard Langte ltHU, VIL Bund, 2.—I. Heft/ 

Ferner überreicht der Sekretär das im Namen des Landen 
Ausschusses der Mnrkgrafadiaft Mahren von der Leitung dos 
mährischen LandesurcLivs eingesandtc Werk; f Das mährische 
Lnndcaareldv. Seine Geschichte t seine Bestände. Heraugge- 
geben vom Landesaa^chusse der Markgrafsclrnft Mähren durch 
llr, Bertold Rretliolz, Lüiidosarehivar- Brünn 

Eg wird für diese Spenden der Dank der Ktagge ausgo- 
sprechen. 


PrivAtdpzent Dr+ Rudolf Brotant k hl Wien tlberaendet 
die Pflichtexemplare des 3* Bandes seiner mit Unterstützung 
der kab. Akademie der Wissenschaften tiemesgegebenen .Jv'-u* 
drucke frLihiieuenglbehcr Grammatiken* T enthaltend t + Simon 
Dasnes' OrthoEpia nuglicana (lG4i)h Heratisgegebcn von Dr. 
M Eisler und Di\ R. Brotanck. Mit einer Einleitung und Dar¬ 
stellung des Laut best aride* der „Ortboepiä^ von l h\ Ji. Brotnnck, 
Halle L0ÖS 1 . 


Die kämgl. Preuß. Akademie der Wissenschaften z.u 
Berlin ids Vorort des Kartells übermittelt die Tagesordnung 
zur Eröffnungssitzung der diesjährigen Tagung, Samstag den 
Uh Juni , und Kirnr mit folgenden Verk andlungsgegonständcn: 
1- Mitteilungen der hiftelektrisehcu Kommission, 

2 . Antrag auf Herausgabe der gesammelten Schriften L. 
Boltzmanns. 

<1 1 1 erausga ba d er mitt elal le rlic he n Bi bl tot heksk s taloge. 
4. Ausgabe der Septuaginta. 


Gjinnassaiprofesor l)r T Wilhelm Weinberger in Iglau 
Übermittelt da«. Manuskript /.um II. Teil aciner .Beiträge zur 
HandsclidÜunkutido' mit der Bitte um Aufnahme in diu Sitzungs¬ 
berichte der Klasse, 
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Professor Dr. Hetnrieb Sieveking io Zürich berichtet 
llher den Fortgang seiner arebivalisühou Stedten über die 
mittelalterlichen Hmidlungshtleber von bicnim und Florenz, 
welche derselbe im Aufträge der Savigny-Koiuniiasioii utiliT- 
nommsn hat. 


XVI. SITZUNG VOM 17. JIM m\±. 


Be . Exzellenz der vorn tuende Vizepräsident Dr. Kitter 
von Rühm-ßs w r erk macht Miiteilnng von dom um 10. d, in 
Polten stein in Böhmen erfolgten Ableben de* korrespondierenden 
M itgliedes d i-r Khissi\ M ofmLes Professen 4 * Dr. p! d|i :i nn. Ev v i e ;s I n. 

Die Mitglieder geben iliretu Beileide durch Erheben von 
den Sitzen Ausdruck, 

Der Sekretär, liofrnt Ritter von Karahavck, legt die 
folgenden an die Klasse gesehenkweise emgcbpgten Druck' 
werke vor. und zwar; 

L t W ilhelm Kitter von Harte]. Nekrolog ven Aogttöt 
Engt Ihr echt. i Boiiderübdmek aus dem Biographischen Jahr¬ 
buch i'iir Altertumskunde, Hl. Jahrgang/: Leipzig 

-■ . f he Behistruj Inscription of King Darios* Translation 
and critied notes tu the Perslan texi wiib special reforenoe 
tu reeent rc esaminstions of Lina rock- Bv Herbert Ctuhing 
Tolinaitj Professor of the Ereok tangungc and litcraturc, 
VanderbiEt University Studie* feunded Uy A, H. RobinBun, 
VoL I Nr, L j Nashville, Tenn. I908 1 ; 

H. ,Arjtmrio Eetadfetieo de h lfepüblicA Oriental de] Um 
guay. Tomo II lAnos tftM il 1006). Montevideo JÖOSk 

Es wird f Sir diese Spenden der Dank der K hisse nusge 
sprechen. 


Ferner fitarreteht der Sekretär die beiden neu erschie¬ 
nenen Liefernagen de* /TMfturn* linguae Istmaß und zwar 
Yül 111 Fjl ^ 111 tu* Vul IV, IV, Leipzig bei Teubw. 
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Endlich Überreicht der Sekretilr eine von cand. phit. Karl 
Wagner in Wien eingesendete Arbeit* betitelt: jDie Wiener 
Zeitungen der Jahre und 1300 und die Befreiniigskriege^ 
um deren Aufnahme ins Archiv für Österreichische Geschichte 
der Verfahr bittet. 


XVII. SITZUNG VOM L JULI laos* 


Se. Exzellenz der Vorsitzende VizepriUident Ritter von 
R Ohm-Ba werk macht Mitteilung von dem schweren Verluste, 
den die kais. Akademie der Wissenschaften. speziell die pld]_- 
bist. Klasse durch düs um 30. Juni i, J. zu Baden bei Wien 
erfolgte Ableben ihres w. M. Hof- und Ministerialrat*® Jo~ef 
Ritter von Fiedler, einerit Vizcdircktors des k, und k. Haus 
Hof- und Staatsarchive». erlitten hat 

Die Mitglieder geben ihrem Bei leide durch Erheben von 
den Sitzen Ausdruck. 

Der Sekretär legt die ein gelaufenen Druckwerke vor, 
und zw«-; 

L »Archiv um Franeiscanum hiAtomum. Periodica 
jiüblichtio trimoatris eura P. F. CoUegii l>. Bonaveutttrne. Anima 1, 
Waäüi K Ad Claras Aquas prupr FlurenUam (Quamcelii presso 
Firenze) l@Ö8^ 

2. f Db sebweixertscho Emigration 17OS—-1 SOt - \ un Dr. 
Felix Tlurekhardt. Basel 1008*; 

d, Jloiupch Gompcrz,: Welt&u&ehüuungBtehre. Ein Ver¬ 
bucht diu HäupSpscblciue der allgemeinen tb eures Ischen Philo- 
Süphio geschichtlich £ii ent wie kein und sachlich zu bearbeiten* 
11 Band • Nocdogie. 1. Hälfte ; Einleitung un i Semasiologie* 
Jena ISK)3 £ ; 

4. .Madonna Verona. BoIIcUEtio dcl Museo Cävico di V e- 
rPUft. Anno ll Fase. U ÜennaioMurzo 1008k 

Es wird (i\r diese Einsendungen der Dank der Klasse 
ausgesprochen. 
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Die Universität in SofU übersendet ihr Jahrbuch unter 
dem Titel: # Godionik nn Sofijskijft Univei-sitet (AmiUMtfß de 
riJniversUe de Sophia) II. 1905—1Ö0Ö. Sofia 


Das k, k FinanÄmittieterium übermittelt ein Exemplar 
der Öberaiditikarto des Küstenlandes aus dem Jahre 1355, 


Das h\ M. Flofrat Professor Dr. Johann von Kelle in Prag 
übereemti t eine für die Sitzungsbericht« bestimmte Abhandlung 
unter dem Titel: t Cbori saeoukriura — Canticn puellarnmA 


Der Sekretär überreicht eine von Immantiel Lo«w f Ober- 
mbhmer in Szegediu, eingesandte Abhandlung, betitelt: ? Der 
biblische Ysop", um deren Aufnahme in die Sitzungsberichte 
der Verfasser bittet, _ 

Endlich überreicht der Sekretär eine Abhandlung des 
U ui v .-Prof, Dr- Maximilian Hit tu er in Wien* betitelt: ^Indien 
Kur Laut- und Formenlehre der M eh ri-Sprache in Südar&hicn 1 , um 
deren Aufnahme in die Sitzungsberichte der \ erfasser ersucht. 


Die kaia. Akademie der Wissenschaften bat in ihrer 
ticgnmlsitzung voiu ü5. Juni 1. J. Uber Antrag der phib-hist. 
Klaas» hinsichtlich des Artikel 11 1 des Stiflhriefes der Grill¬ 
parzer' Preis-Stiftung ihre Meinung dahin atJ&ge&prochoiij. 
daß die Worte des Artikels I II: , welch es im Laufe des letzten 
T’riennium& auf einer namhaften deutschen Bühne zur Auf¬ 
führung gelangt ist 45 * ihrem uneingeschränkten Wortlaut nach 
zu verstehen sind und nnf jedes Werk eines noch lebenden 
Verfassers ihre Anwendung finden a des in diesem Zeitraum 
zur Aufführung (gleichviel ob zur ersten oder zur wiederholten) 
gelangt ist. 

Die kais. Akademie der Wissenschaften Imt in ihrer Ge 
samt Sitzung vom 35. Juni I. J. :hi> den Mitteln der philu- 
sqpbisekht atorisöben Klasse folgende Subventionen pro 
1S0S bewilligt, und zwar: 
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1 + dom Privatdozenten Dr, Rudolf Rrotnnek die dritte 
Kate zur Herausgabe seiner Serie von ^ Neudrucken früll neu- 
englischer Grammatiken' K 600, 

2, dem Abt Willibald Iinutlialer in St. Peter in Salzburg 
zur Herausgabe des 1. Bandes des t Sßlsburger Urktindcnbuehca, 
K 2000, 

3, dem StattlialtereiÄTchiTflkünzipißten Dr. Hermann Wopf- 
nc r in Innsbruck zur Herausgabe seiner ^Quellen zur Geschichte 
des Bauernkrieges von 1 j 25 in Tirol* als Bund I der IL Serie 
der jAcla TireiloiiäisP) K IÜ0Ü, 

4, dein Professor Dr- Matthias Friedwagoer in CzemeH 
witz zur Ilern umgäbe des IL Bandes der Werke des ultfrunzu- 
Eisdieü Dichters Eaoul de Hunde ne K 1200, 

5_ dem Professor llr. Edmund Wiessiier in Wien zu 
einer Reise mich Poggenburg behufs Vorstudien zur Heia Ein¬ 
gabe des , Ringes 4 von Heinrich WiUetiwykr K 400, 

t>. dem Lehrer J, Reinhard Blinker in Odenburg znr 
Erforschung der allen und volkstümlichen Schiit* typen, haupt« 
sächlich in den Gewässern Ungarns, K 1.500, 

7. dem PrivatiloKeiiteß Dr Viktor Junk in Wien zur Be¬ 
schaffung von Handsebriftenkopien zu den Vorarbeiten einer * 
Aosgn be der AS ex an d re i s des Diel i tera Ivudol f von Em& Sv 21 Kl, 

8* dem Praktikanten an dev UniversitälsbbbSioihek Dr. 
Carlo BaUisti in Wien zum Studium der westtirolischeD hun¬ 
nischen Mundarten lv 3<X>, 

B. der GcsdliHihaft zur Herausgabe von Denk mH lern 
der Tonkunst in Mi eit fsir bibliographiadiv Vorarbeiten zu 
einem ,Corpus seriptorum de mu&iea medii nevr pro I90S (des¬ 
gleichen pro IDGU je) K 3000, 

10. dem Dr + Viktor Ritter v. Gern mb in Graz Air eine 
antliropOgeograplmolovolk»kund Lirbo Studienreise in den oster- 
reiebi solle ei AlpenULodörn K 8Ü0, 

IL dom Professor Oliver Klose in Salzburg zu Ycumr- 
Iiciton für eine Arbeit Uber ,Die iRSiiierairaße llber die Rnd- 
städtef Tauer» von Untertauern Im Tweng - K G00, 

12. dem Professor Dr. Otto Keller in Prag zur Fort- 
Fsibrnng und Beendigung seiner Studien über die antike Tier¬ 
welt K am 
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XVI1L SITZUNG VOM *. JULI 19ö* + 


Der Vorsitzende Alterspräsident, HoFrat F. Kenner, macht 
Mitteilung von dem um 3. Juli L J. zu Berlin erfolgten Ableben 
des auswärtigem k. M. Geheimen Reglern Eigsratc^ Professors Dr* 
Eberhard Schräder* 

Die Mitglieder gehen ihrem Beileide durch Erheben von 
den Sitzen Ausdruck. 


Das k. M. Professor Dr. Anton Marty in Prag Übersendet 
den L Band seiner .Untersuchungen zur Grundlegung der all¬ 
gemeinen Grammatik und Sprachphilosophie, Halle n P S r 1008 1 , 


Der Lnndesaussdiuß des Königreiches Böhmen in Prag 
übersendet ein Exemplar de^ auf Landeckestcn herausgegobenen 
XXIV, Bandes des ,Archiv tleskj. Prag 190& 1 . 


Der Sekretär überreicht folgende ein gelaufene Druck* 
Schriften ? und zwar: 

h ? l)er Krippks-Verl. Eine kulturhistorische Er&ühlung 
aus Schwaben von Florian Wengeumayr. Mit zwei Färbern 
druck bildern und sechs Ansichten nach Aufnahmen des Ver¬ 
fassers* Kempten und München I &WP, übersendet vom Ver¬ 
fasser. 

2. , Neues System der Soziologie. Nebst Nachtrag zu 
meiner Fulguro GedOäiä Theorie. Von Dr. Eduard LüwenthaL 
Berlin !9QS; S 

3. /Beitrüge zu einer exakten Philosophie. Die Philosophie 
des Gleichnisses. Von Franz Ilir&tär* Leipzig q + J.** 

4. jDeao-iziane ddta ohiCBa di Santa Barbara abbrozzatri 
dai due saeerdoti Andrcantanio Liebhardi o Ohristiano Dal 
Bosco nd messe di aprile delT anno L7B8. Rotercto UK>8^ 

ih iColumbia üniverdty Bulletin of Information. Annual 
Reports Lltfl. iVUL Hciits Nr, 1. November IW?J New York 
W0V } und 
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0, , Columbia üiiivesait}' Bulletin of Information, Catalogue 
and General Announccment 190'*—190S. (VIII. Serie« Nr. '2. De¬ 
co inber 1907.) New York L9Ö8;' 

1. B, N McnStttkin : 2isn i djojutelnost Nikolaja Alexall 
drowida Merssutkina (Leben und Wirksamkeit des Nik. Alex, 
Mensutkiu), St. Petersburg 1908.* 

Es wird filr alle diese Spenden der Dank der Klasse 
ausgesprochen. 

L»r. Hermann Wopfncr, k. k. Statthaltern - Arehlvskoti- 
ripist und Privntdomnt an der Universität in Innäliruck, über- 
sendet die Pflichtexemplare de« I. Teiles «eines mit Subvention 
der Klasse gedruckten Werkes: Quellen zur Geschichte de« 
Bauernkriege« in DeUtschtiroL 1525, (Acta Tirolcaai». Urkund¬ 
liche Quellen zur Geschichte Tirols. HI. Band. 1. Teil.) Innsbruck 
19U*' f und spricht zugleich (Ur die Bewilligung dieser Subvention 
seinen Dank aus. 


Die kOnigL Preußische Akademie der Wissenschaften zn 
Berlin teilt mit, daß ,der Vorstand der Diea-Stiftung den 
ans derselben im Jahre 190H zu vergebenden Preis iut Betrage 
von 1900 Mark Herrn Jules Gillicrou, directeur adjoint an 
der Ecole de« haut cs etudes in Paris, als Verfasser des Atlas 
lingiiisticjuc de 9a France anerkannt hat'. 


Das w. M. Professor C, Jiredck überreicht «ine Abhand¬ 
lung von Dr- Louis Graten Voinovieh, ehern. Justizministcr 
iin Fürstentum Montenegro, gegenwärtig in Agram, betitelt: 
«Depearhon des Francesco Gondola, Gesandten der Republik 
Ragusn bei Pin« V. und Gregor XIII. (1Ö7Q—1573) mit einer 
geschichtlichen Einleitung nnd biographischen Kotinen heraus 
gegeben*, um deren Aufnahme in die Schriften der historischen 
Kommission der Verfasser bittet. 


Das w. M. lief rat 1), IT. Müller überreicht für die akade¬ 
mische Bibliothek die eben erschienenen Hefte l\ und \ seiner 
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,Kihlischen Studien*, enthaltend: .Strophen hau und Ttrgfxmüiun 
in Ezechiel und den Pualmcn 1 und ,Die B^ffpndigt im Lichte 
der Strophen theorie. Wien tIH)*\ 

Im Anschlüsse daran macht derselbe kurze Mitteilung ,Über 
die poetische Form der Reden iiü Jolinnnti- Kvitngdiiitii 1 . 


XIX. SITZUNG VOM 14. OKTOBER 1908. 

Se. Exzellenz, der Vorsitzende Vizepräsident Ritter vom 
Bühin-Bawtrk, liegrilßt die Mitglieder bet der \ Vied emnfnahtn i ■ 
ihrer akademischen Tätigkeit nni'li den Ferien. 


Der Sekretär, Hofrat Ritter von Kartibaeek, verliest die 
hohe Sole des Kuratoriums der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften, ddo, 14. September 1. J l( Zahl 100 K. St., be 
treffend die Allerhöchst*' ftestiitigung der heuer erfolgten Neu¬ 
wahlen von Mitgliedern der kais, Akademie, 

Dieselbe hat folgenden Wortlaut: 

Seine Kaiserliche und Königlich ■ Apostolische Majestät 
haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. August 1908 
den ordentlichen Professor der Chemie an der Universität in 
W iea, l»r, Rudolf \Y cgsubeidcr, und den ordentlichen Professor 
<U*r Anatomie unil Physiologie der Plktizcu an der deutschen 
1 niversität in Prag, Jlr, Hans Mo lisch, zu wirklichen Mit¬ 
gliedern in der uiathciniitiseh tiatorwisitejuclmfiIichcn Klasse der 
Akademie der \\ ütcnuluAen in \\ ien allcrgnSdigct zu ernennen 
und die YYcihl der bisherigen korrespondierenden Mitglieder im 
Ausland, des Professors Henri Juice Poinenrd io Paris, de* 
!>r. Alexander Conze in licrliu uud des Professors (mston 
Maspero in Paris zu Lhrenmitglicdorn der innlhoTUntiscli-nnlur- 
wissonBcbaftliohcn, beziehungsweise phibsophiseb - historischen 
Klasse int Ausland 1 1 uldreichst za genehmigen geruht. 

Seine Kaiserliche und Königlich - Apostolische Majestät 
hallen ferner die von der Akademie vorgertoinmenen Wahlen von 
korrespondierenden Mitgliederu im Jn- uud Ausland altcrgnildigst 




xvi t 


zu bestätigen geruht, und zwar: ln der philosophisch historischen 
Kb h# die Wahl des Professor» der vergleichenden Spmchwis- 
eoimbufi an der UnivcisitUt Leipzig, Dr. Karl Bragmnnii, des 
Professor» der Anthropologie au der Universität Oxford, Edward 
ilurnett Tylor, und des Professors der Gesuiiichle an der Uni¬ 
versität in Deut, Henri Pircnue, zu korrespondierenden Mil- 
gliedern im Ausland; in der niaiheimmisch-mtümvissouschuft- 
lickm Klasse die Wahl des Direktors der zoologischen Abteilung 
am untnrkistomcbeiL lloiiiiuseuin in Wien, Ludwig Gang 1- 
bnuör, und des mit dem Titel und Charakter eines ordcnüieheu 
Univeraiüusprofcssors bekleideten außerordentlichen Professors 
der Physiologie an der ÜBiwrsitllt in Wien, Dr. Alois Kreidi, 
au k o r respoml irren den Mitgliedern im Inland, sowie die \\ old 
des Professors der Astronomie und Physik an der Universität 
Cambridge, Dr. «. H. Darwin, des Professors der Botanik an 
der Universität München. Geheimen Ho&atcs Dr. Karl Goebeb 
des Professor» der physikalischen Chemie an den' Universität 
Berlin, Dr. Walter Nernst, und des Direktors der physikalischen 
Ucichsuiistalt in Berlin, Professor Dr. E. War bürg, zu korre¬ 
spondiere üden Mitgliedern im Ausland, 

Dr, Karl Fiedler, k. k. Bezirksknmmissar in Neubau* 
{Böhmen}, daukt für die Teilnahme der fe.ua. Akademie beim 
Loiutienbegilngoiäse seines Onkels, dos w. M. Hofrates Josef 
Ritter von Fiedler. 

Zugleich stellt derselbe der Akademie, gemiiG dem Wunsche 
des Verstorbenen, dessen literarischen Nachlaß, bestehend nun 
geschichtlichen Materialien, zur Verfügung. 


Die kUuigi preuß. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin Übersendet die .Protokolle der KortellVersammlung des 
Verband« deutscher wissenschaftlicher Körperschaften in Berlin 
am Ui. Juni 1*08. Berlin PW, 

Der Sekretär überreicht zwei dar Klasse zum Geschenke 
gemachte Druckwerke von Mitgliedern der kais. Akademie, 
und zwar: 

ttuunpur. 4 . fUi -■>«- *» I«-1 « “ 
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1. .Untersuchungen stur Grundlegung der allgemeinen 
Grammatik und Sprach philo^ophie* Vqh Dr, A. Mart y, Professur 
der Philosophie im der deutschen Uoivcrtiitttt in Prag. 1. Hand. 
Halle 1908^ und 

2. t 2ur griccbiütilieii und römischen Münzkunde, Vuii 
F. Imhoof-Blniucr (mit 7 Registern und 214 Abbildungen itif 
X Tafeln). Genf IÜ08\ 

Es wird für diese beiden Werke der Dank der KEnsse 
ausgesprochen. _ 

Der Sekrefür legt alle kündieb erschienene zweite Liefe¬ 
rung des Werkes vor: x Enzyklöpidie des Islam. Geogra¬ 
phisches, ethnographisches und biographisches Wörterbuch der 
nuibammeduniseben Völker, Mit UuteretlUzung der mteroatb- 
nzüen Vereinigung der Akademien der Witiaeüseluifum und im 
Verein mit hervorragenden Orientalisten hemnsgegeben von Dr, 
M. Tb. Houtsiün, Professor an der Universität Utrecht, ttoupt- 
redakteur. Leiden nnd Leipzig liMJBh 

Itn Ansehlniäso daran gibt der SekrctUr bekannt, daß zu¬ 
folge einer Note des k. und k. .Ministeriums des kniaerlidien 
Hauses und des Äußeren die königlich italienische Regierung 
zur Hcmuigübe dieser ItoalonzykJopiidie de$ Islam eine Jähr¬ 
liche Subvention im Betrage von je 5ÜQ Franca, und zwar auf 
die Dauer von fünf .fahren, bewilligt hat 


Prcf. l)r. Johannes Kmmayer in Czeroowitz Übernepdct 
einen Bericht über seine Expedition zur Erforschung der 
Schlachtfelder des zweiten panischen Krieges in Italien und 
Afrika. 


RegicrungarÄt Dr. Franz tlwof in Gran logt eine au 3 
den unmittelbaren Quellen ? ans den Akten der 'Staats wimduifbi- 
depntatW und aus denen der .Navigationsdiraktion L und XL 
Abteilung- geschupfte Abhandlung: .FlitßteguUerangcu und 
Wimorbautön unter und durch Maria Theresia* vor und er¬ 
sucht um ihre Aufnahme in das f Archiv für Österreichisch* 
I iesebichte £ r 
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Froh Eduard Do Hob vom SophiengyniujLsium in Wien 
übersendet eine Abhandlung lietltelt: # Die Bibliothek dde» 
attitenkoüegiunis in Wim XIII. (Lainz) und ihre JTandsdiriften\ 


l)m iv. M. Frof. Leopold von Bchroeder ab^rrmöbt der 
Klasse sein eben erschienenes Werk: t Mvsterium und Mimnn 
im Kigvedm Leipsüg 19Q8*. 

Die Klasse spricht für diese Spende ihren Dank uns. 


Früh von Sehroeder berichtet ferner über die Verhaud- 
Inngen auf dam im August zu Kopenhagen abgeluilEenen XV. 
inieriiAtiouatcn Grientallstenkongrease sowie über die im 
Anschlüsse daran atnttgehabte Konferenz der Übeniachtiugs- 
kummisHEOn fUr die I letutisguhc des Mnb/ibliärn ta. 


Das w, M» Prof. O, Redlich überreicht namens der Weis- 
tüiner- und IJrbnrkommissiüQ das Manuskript des ? \ r etzoicli- 
nisses der in Wiener Archiven vorhandenen Urbarie n 1 von Dr. 
Kurt Kaser ^ Privatdozeutcn au der Wiener Universität, für 
die Sitzungsberichte, 

In der (iesanitsitzung der kais, Akademie vom 10. Juli 
I. J, wurden nus den Mitteln der philftäophiäch - historischen 
Klasse folgende Subventionen erteilt, und ÄWnr: 

1« der Weistümcr- und Urbarkommhsion ab [Dotation 

pro umn 5000 K: 

2. fü r die Kegesln 11 absb u rgten BÖOO K ; 

'k als uixBejwdöntliuIier Beitrag zum , Thesaurus iingime 
Latlniie* 1200 K; 

■i, iler Prähistorischen Kommission ftlr die Ausgrabungen 
eine Dotation von 600 K und fUr die IleiTuisgahe ihrer 3 Mit¬ 
teilungen* d0i»X T zusammen 1000 1L 


J. ^Wl.-häiL El. Mii.lkS, 


c 
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xx. sitzunu vom 21. Oktober iws. 


Der Sekretär, Hufrat Hitler von KarnWek, legt die 
ein ge Ihn fcuen Druckwerke vor, und zwar: 

I* »The PsyeMogy of Inspiration, Au Attcmpt tu distia- 
guislt Üdigioßs Trum Sdentifie Truth and tu hanuonuo Uhri- 
ätbuitv witk Modem Thought Dv George Lan>itig Raymond. 
Kcw York and London l9Qb‘: .Willi Conipliraäots of the Aaüior*); 

2, .Aus dem Lehen der Sprache, Versprechen, XhuUx- 
spiadte, Nadmhmnngtfrieb. Feotetirift der k. k. Karl FnmMna- 
Univeraiat in Gm* an» Anlaß der Jahresfeier am 15. November 
1Ü0U. Von Dr. Rudolf Meringer, u, ö. Professor. Berlin 1908'; 

3. Maurice ßandillot; ,Originc de In Gaiumo'. S.-A. 
Paris o, J. i vom Autor übersandt j; 

4. ,Prof. Dr, Alois Musil* 0 johu eestjldi Bpiaci-b n p^idi 
Tjznamn. Kapsel Ferdinand MenCik, C. » k. vlddnl radn. 

S 16 obrsizky ü ninpkou.) V Olomuuci HK)S‘; 

5, Artur o Issel; „Liguria Pruratorjcfl. l’on otto tnvolc e 
274 tigure interedato nel teste. Gcoovn. h «m deltu Sodct«. di 
storn patria, 1908' (,Om«gg5o teil' Autoits*). 

Es wird Air diese Spenden der Dank der Klasse atis- 
gesprodieu. 


Der Sekretilr liberreidn ferner den kürzlich erschienenen 
L Bund der .Schriften der .Spracheukainnwsian* enthaltend: 
,Da6 persönliche Fürwort und die Verkilliexäon in den ebnmito- 
semitischen Sprachen von I« ReinUch. Wien um j n Korn- 
lUiSäiou bei Alfred Holder*, 


Der Sekretär verliest mehrere eingelegte Dankschreiben, 
und zwar: 

1. von dem Geheimen llufrat und Professor der ver- 
gciehuadcn Spmdiwisaensehaft au der Universität in Leipzig, 
Dr. Karl Brugmnm,, ftir seine Wald mm auslaodbdmn korre- 
spendierenden Mitglied o der Khisse; 



XXI 


* von FTofbtt Professor Ur* Otto Keller in Frag fllr die 
Bewilligung einer Subvention zur Fortführung und Beendigung 
meiner Studien Tiber die antike Tierwelt: 

2h von dein Professor am Sofien-Ovumn 9 tarn in Wien* 
Br. Edmund Wießitor, für die Bewilligung einer Subvention 
au einer Reise? nach Toggenblirg behoJFa Vorstudien zur Heraus¬ 
gabe de? .Ringen 1 von Heinrich Wittenwyler; 

4. von dem Privatdozenten an der Universität in Wien, 
Bj\ Viktor Jank, Itlr die Bewilligung einer Subvention zur 
Beschaffung von Ilnndsdiriftenknpien zu den Vorarbeiten einer 
Ausgabe der Ales »ml reis den Dichter* Rudolf von Ems: 

5. von dem Lehrer J. Reinhard Banker in Odeuburg für 
die Bewilligung einer Subvention zur Erforschung der alten und 
voltauLiiuIicheii Schifft typen t hauptsächlich in den Gewässern 
Ungarns; 

G> von dem Gymnasial profesor Oliveir Klose in Salzburg 
ffir die Bewilligung einer Subvention für Vorarbeiten zu meiner 
Arbeit über T Üie RihuerstmGc über die Rndsilidier Tauern von 
Untertanem bia Twcnjf: 

T. von dem KtLBtoH der k. k, HafhibHüthck, Regirntngernt 
Ferdinand M^iivih in Wien, für die Erkubiii& T in seiner 
Bdirift über ; Profcs:mr l>r. Alois Musil' einige Klischees aus dem 
Werke t Arabia Petra ca* wieder ubdrucken zu dürfen. 


Dr, pbiL L Freund in Wien übersendet eine Abhand¬ 
lung unter dem Titel; *Zur (iesdriditc des EliegHtcrrerlites bei 
den Semiten' mit der Bitte um Aufnahme derselben in die 
Sitauagaherid ite + 

Un- w. M. Ho ir/kl; Friedrich Kenner überreicht ;ds Ob¬ 
mann der Limes komml&deu das kürz lieh enidiieoeue liefe IX 
des Werkes: s Der römische Lime? in Chtmcidi* |Mit 5 Tafeln 
und 58 Figuren im Text. Wien und Leipzig LW. 


e* 
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XXI. SITZUNG VOM 28. OKTOBER 1908. 


Der Sekretär Überreicht die an die Kb-« ein gelangten 
Druckschriften, u. zw,: 

1. ,Quellen huch nur Schwetzergesebidtto. Für Schule und 
Haus bearbeitet vuu Wilhelm Ooehs li Kleine Aufgabe. i. Lie¬ 
ferung. Zürich 1908/ 

*• Karl II u G: jFtlrst Johann IL von Licchtciuttdu und 
<lic bildend«' Kunst. Wien 1908', vom Autor ttbenendet. 

.Einige 11.4el, Hou-Ytt. Von Dr- L. Woitucb. Pe¬ 
king 1908/ 

1. ..Zutu Pekinger SuW I. Teil. Von denwcll*». Pc* 
kiug 1908/ 

.Aus den <i cd Echten l’u-Oilil \ on demselben. Pe* 
king 190 !?/ 

0 . .Die Lotosblume. Eine Studie von Professor Ad. Mi- 
cholitech* (Sopuratubdroefe aus dem XLY. Jahresbericht der 
u, «, I<Audes'Oberrealbchule iti Krems). 

Es wird liirlllr der Dunk der Klasse Ausgesprochen, 


Die königl. Niederländische Akademie der Wissenschaften 
in Amsterdam übersendet das mit dem letzten Hoeufftecbcn 
I reise gekrönte \\ erk: -Ad Convent um 11 MgcnWill de publica 
Pn« e. Carmen uMphonsi M. Cusoli, Mutiuenaie) praentio aureo 
nriiiititm in certamiue poetico JlocajRwno. (Atseedunt rmaUtor 

\T" matH ! muhUt ' > CI ‘ ludiü wteüa 1 , Carmen Francisei Xavurii 
l.euss, Alsatmi; ,Vita tjrbana', Carmen Petri Ko sali, intemm 
jSoterielitis^ Cnrmmt Aksmndri Zappst«. Comacknsis: 
,\«< electrica«, Carmen Kraucifici Sofia-Aloui«, Kadkcnensfe. i 
A msielodami 1908.“ 


1 J . Pirmin Lindner. Benediktiner des Stiftes St. Peter in 
..nlzburg, übersendet die Pflichtexemplare der zweiten Lieferung 
seine# nut Unterstützung der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schatten herausgegebenen Werke# ,Mon*slie 0 n metropolis Snk- 


XXIII 


bürgendsi r-iiitiquuc- Verzeichnte aller Äbte und Propste der 
Klöster der alten Kirchenprovinz Salzburg. Salzburg 1900/ 


Folgende Dankschreiben sind emgdangt: 

1* von dem Professor an der Umversitiit Oxford, Edward 
B.Tylor. ftlr seine Wald zmn Htiskndkdicn kGirespondicrendcn 
Mitglieds der Klasse; 

2, von P* Rupert Jud In München für die Erlaubnis, die 
im 134, Bande der Sitmiigsberielite erschienene Abhandlung 
von RottmAuoeti «Bibliographische Nachträge au Kukuks Mau- 
riner Ausgabe des Augüstinus\ in einem Sammdbande wieder ab 
zudrucken, der sämtliche Aufsätze von Küttiirnnner entfalten soll; 

3. von der Kapirularbiblrothck Sn Verona für die 
sekenkweise erfolgte Komplettierung der dort in den Bestünden 
des iCorpUS scriptoram ccclcsksticöruni latmonitn* bestellenden 
Lücken. 


XXIL SITZUNG VOM 4. NOVEMBER I90Ö. 

I bo Direktion des k. und k. Kricgsarchivs übersendet ein 
Exemplar der im KriegsarduY anläßlich des <kk ItcgicrungH- 
jubilänms deiner Majestät des Kaisers verfugten Festschrift: 
} Sechzig Jahre Wehrmacht 1848—190S, Bearbeitet im k- und k, 
Kriegaarcbiv, Wien 1908*. 


Professor Henri Pi renne m CJcnt dankt für seine Wahl 
zum iiuslündiseheu korrespondier enden Mitglieds der Klasse. 


Da & vt, M + Professor J. ScomQHer überreicht , Nr. XV 
der Berichte der Phonogrammarchiväkomm baion iler kaiserlichen 
Akademie der Wfaeniehafteii iu Wien 1 , enthaltend -Deutsche 
Mundarten ll\ mit dem Ersuchen um deren Aufnahme in die 
Sitmngebcrichfe. 
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Das vt. M. Hofrat IX H. M st II er überreicht als? Obmann 
der Südur&bischcn Kommission ftlr die Schriften derselben das 
Manuskript zu dem Werke f Mefoi-Toste, gesammelt und Über¬ 
setzt von I >r. Wilhelm llein, hemusgegeWn rm H II. M filier 1 . 


XX III. SITZUNG VOM 1L NOVEMBER 1908. 


Sc. Exzellenz der Vorsitzende Vizepräsident Ritter von 
Böhm-Bmverk nmchi Mitteilung von dem mu S + November 
I. J. zu Basal erfolgten Ableben des auswärtigen korrespon- 
dirrenden Mitgliedes der Klasse, Ucheimen Rats Dr. Eduard 
von \V ülffün, Professors der klassischen Philologie an der 
Universität in München. 

Die Mitglieder erbeben sich zum Zeichen dos Beileids 
von ihren Sitzen, 


Die Soeieth iilologiea Rommui in Rom Iber sendet einen 
vorlilnßgen Bericht über die Ergebnisse einer Sammlung von 
Spenden zur Errichtung einer Ascoli-Pm^stiftung uFonda- 
ziune f3rrizirtiiiö AscolPju 


Der Sekretär überreicht den eben erschienenen &. Faszikel 
des i\ . ltnnde? de-y hesnurus linguae Intinae (cornixa'ninino- 
sa ^3i Leipzig, bei TeuWr 1008^ ferner den Bericht Aber die 
«Neun uxi rfneunzigste Plenarversammlung du Historbehcn Kom¬ 
mission bei der k. Bayer. Akademie der Wissenschaften 1 Mön¬ 
chen, Oktober 100S) ( , 

Das »oii errichtete , Institut d'Estudis Cainbnr^ in Bar¬ 
celona i Paljui de kt DiputachVl Übersendet seine Publikationen, 
und zwar: 

1. llcmedcs < .'jitnlaue^ Estndi y descripclA de le£ 
nicmedee Uaraliogic^ coirttals, *cnyor»ls, rojiüs y brate propries 
de C-iudunyjL. Per Jurnpihii Rötet y Bisd, lObrn premiada 
id Conettra Martorell de) any 1007.; Vol L Barcelona 1908/ 
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•>. jLi-s Plnttircs Munds Catnlancs. Fnscide I. Fedret, 1 
3» ,Dictn imen * Acord de ConütitnciV und .Begbnu'iit Inferior 1 
(Bericht. über dieUrtlndmng des Instituts nnd Statuten desselben). 


XXIV. SITZUNG VOM 18. NOVEMBER 190S. 

Der Sekretär verliest ein Tolegramm Sr. Durchlaucht des 
regierenden Fürsten J ohann II. von und zu Liechtenstein, 
Ehrenmitgliedes der knb. Akademie, worin derselbe für die Uira 
anläßlich seines 50jährigen Regierutigsjuhilünms ausgesproche¬ 
ne« G lüekw(tusche dun b t . I ).is Telcgrainin ! mt fol genden Wort laut : 

,11er kaiserlichen Akademie der Wissenschaften danke ich 
herzlich Hl fitr ihre su freundlichen Glückwünsche, die mir viel 
Freude verursachten. Liechtenstein/ 


Professor Gaston Muspero in Kulm dankt für seine Wahl 
zum auswärtigen EhrcninitgUcdc der Klasse. 

Ferner dankt die Verlagsbuchhandlung J. C. B. Mohr 
( Pani Siebeck) in Tübingen fllr die leihweise Überlassung einiger 
Kl bei ms aus Sellins .Teil 'iVnnnek' znt« Wiederabdruck in dem 
Werke von Prof. II. GrcßniaiiLi ln Berlin: ^AltorientAÜsche Bilder 
und Texte/ _ 

Folgende Druckwerke sind an die Klasse gelangt, u. zw,; 

1. Elementare Metaphysik. Ein Soparatubdruck eines 
Werkes aus einem grüßeren linndscUriftliehca Werke des Vor- 
fcsers. Von .lur. Dr, Ludwig Jelinek. Zdolbunow in Ruß¬ 
land, Selbstverlag, o. J. 

2. Kritische Geschichte der modernen Philosophie und 
Begründung der Notwendigkeit der Schaffung einer neuen Philo¬ 
sophie der Zukunft, Von demselben. Zdolbunow in Rußland, 
Selbstverlag, o. .T. 

3. Bä^ 0 l>iwän l.ilmziilijjAt, Nach den Handschriften 
Leiden, Leipzig, München und Wien hornasgegobeu von 
Dr. Rudolf Dvorak, ord, Professor der oriental. Philologie sui 
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-ler k. k. biihin. Universität in Prag, ord. Mitglied der Rühm, 
Akademie der Wissenschaften, Mit Uhtenst&tamig des fe. k. Mini- 
Steriutus nir Kult«« und UaiaEricht in Wien. Leiden, lirU], 1908. 

4. Morphologie des aspects du verbe Rursc-, Par Andre 
Mazoq. Lectoor k l'Univeisite imperiale de Khnrkov, elüve di- 
de l’ccole des hnutes etndes, Paris. Honore Champion, ISO*. 


Professor Dr. Samuel Stciiiiieru in Prag übersendet das 
Manuskript filr den 4. Band der [[. Abteilung des Werkes .Ntin- 
tmturberiuhtö Ala DcutachhuicK 


Das w. M. ITofrat D. H. Müller Überreicht unter Hinweis 
auf seine im Anzeiger der Klasse vom S. Juli 1908, Nr. XVIIT 
(Seite 123Ei abgedruckte vorläufige Notiz das Manuskript meiner 
Abhandlung über ,1>as Johannes-Evangelium im Liebte der 
htroplientheorie* und ersucht um die Aufnahme derselben in 
die Sitzungsberichte. 


XXV. SITZUNG VOM 3. DEZEMBER 1908, 

Se ‘ dcr Vorsitzende Vizepresident Ritter von 

Uubni-liawerk gedenkt des Verlust«, den die kais. Akademie, 
speziell die pblosopbineh-blstorisd.o Klasse, durch das am 

: , No Vi rab , CF !‘ " ZU Inn$bruck Ableben ihres ivi et¬ 

lichen Mitgliedes, Seiner Esoellon» l>r. Kurl Theodor von 

Irin mu-Sternegg, k. und k. geheimen Rat«, Mitgliedes des 
Herren Im uh«, Präsidenten der k. k. Statistweben ÜontnilW 

erlhC Ui lK> Honorari,rt,ft89OT8 iitJ Wiener Universität, 

Die Mitglieder geben ihrem Beileid* durch Erheben von 
«Jen SiUen Ausdruck» 

O . , 8e * geheimer Hat Dr. Josef von Kutin. 

- •ktioiisehef im k. k. Ministerium für Kultus mul Unterricht. 
t< i t mit, - .'Jj So, kaiserliche und küniglich-npoiatolisebe Mnjcstkt 
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ihn mit Allerhöchstem Handschreiben vom L5 + November L J* 
mit der Leitung des genannten Ministerium* aller gnädigst an 
betrauen geruht haben. 

Professor D r* Raimund Friedrich Kain dl in Czemüwitz 
übersendet ein Exemplar seines Werkes: .Geschichte von Czer- 
nowitz von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart, Festschrift 
zum soehzigüten Keglerun|^jubiliium Sr, Majestät Kaiser Franz 
■Fusel I, und zur Erinnerung an die er&ie urkundliche Er¬ 
wähnung von Ozernowitz vor 600 Jahren* Auf Veranlassung 
der Üzeraowitzer Städtgemtikide verlaßt. Mit 105 Bildnissen, 
Abbildungen und Pliinen, Ozernowitz. 19Ü8* 1 


Ferner übersendet Professor Kain d l das Manuskript: zu 
seiner Arbeit; ? Beitrüge zur Geschichte des deutschen Rechte* 
in Gal bien. Teil IX bb XII i mit dem Ersuchen um Aufnahme 
derselben in das Archiv für österr. Geschichte, 


Das w. M, Hüfrfit Professor Dr, Johann von Kelle in 
Prag übersendet eine für die Sitzungsberichte bestimmte Ab¬ 
handlung unter dem Titel: : Die Bestimmungen in Kanon 19 
des Legutiunls edietnm vom Jahre T89 f * 


Dr. Nathniriel Rn : ;h in Wien übersendet eine Abhandlung 
betitelt; ,Zwci biliugue Eeektsurkunden: mit der Ritte um Auf* 
nah tue derselben in die Denkschriften der Klasse. 


Das iv, M. liefrat Friedrich von Kenner überreicht ab 
Obmann der Limeskonmiiariou einen A'orllnfigeti Bericht über 
die itii Jahre 1908 von dieser Kommission durch geführten Aus¬ 
grabungen und awnr: 

fl ) Bericht über die im Jahre IVOS im Lager Lauriaeum aus- 
geführten Grabungen, erstattet vom Leiter dieser Aus- 
grahungea* k. und k. Obersten Maximilian Groller von 
Mildensee, 
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I" Bericht über die iiu Herbst PJOS hu iStniidlager zu Osir- 
miutum dnrohgafilbrtDU lirnbnngeiJ, erstrittet von deren 
Leiter, Gvmunidnlprofcsjor Dr. Ferdinand Nowotny in 
Klagen fort (mit einem Pinne), 

r Bericht Uber die < i m’bunj'cti in Man er-ÜhÜng während der 
Zeit vom 10. August bis 13. September Iflfw, erstattet von 
Dr. M. Nlstler. 


Uff 
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Zur orientalischen Altertumskunde, 

Ton 

Josef von KarabUttik, 

Klr^, Ui lflibtk ilrr Uh,niM dsr WbuoulüA tu. 


(Turipiktfi In der 3 Ltim * ül 13 . Hw ai> 06.1 


M. 


Die »rfi*>Iscliou Pup} rusprot ukolle. 

i Mit u Tafohi timt -0 Abblhliiu^en im Trtte.) 

Inhal L 
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Ci Dia Arabischen Püp^mäTiftoforiPsetn 
D) Din Abkflrauu^im der 3 r Ab Lachen Formeln . - . . . 

(V, lUe griechische Sy rudic ltn HTTiliP^kn Furwelw^seu, , „ 
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Einleitti iv g. 

In meiner krithsdien Besprechung des von dem Direktor 
der YU*ki)mglid)eu Bibliothek in Kairo 13. Moritz in der Serie 
der Publieations of Üie Khodidal Library lierausgegetanen Tafel- 
werkes: Arnbic i’tiiaefHjrapky, l'.HMi. habe ich diu auf Plato JHO 
kurzweg als , Hi lingual Papyrus* beseidiuoten St ticke besonders 
horvorgehoheu und dieselben als drei nicht Kusammongchörigo, 
doch verwandte Bruchstücke von Papyrusju-utokollen be- 
■stvmmt.* Troteiem loh seit yifinmdstwanzig .Tnhrvit des öfteren 


* WZKU XX. ist», iaa ff- 

iln^bir. < pJ»|--bk*t. KL Ifll, Bd. I. Abk 
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I. AbliAlldlmig: Kirabjieek. 


und am Ausfall rlieliätcn 1&S'4 in dem Führer durch die Aus¬ 
stellung der Papyrus Erzherzog Kniuor. S, Jf> — -25 aber 
die Protokolle gekftud-ok, ja dort sogar ein den Kairiner Frag¬ 
menten ganz ährt liehen Stück in Abbildung (TaF. 1Y) ge¬ 
geben hatte t blieben jene drei Fragmente unbestimmt. 1 eh 
erklärte sie für dreisprachig: Arabisch* griechisch, lateinisch 
und gab ihre Entzifferung. In einer t XaclLsehrilV au dieser 
Besprechung bezog ich mich noch auf die inzwischen emdiieiipno 
Publikation Papyri Schott Reinhardt. I von i\ H. Becker in 
Heidelberg, weicher auch ein ProtukullfragmcHt (iS. 103, Xr. XX E, 
Taf + X11 '■ in Abbildung gibt und gleichfalls ^webprMtqg 1 nennt, 
E* isi aber dreisprarbig, „denn“ so schrieb ich, L c. 14® 
tp die beiden VV L r-11 o iriiiricn. dh b ihm i Ftttckur) .sicher bI ußo 
Yerzterong 4 zu »ein scheinen, sind late in hebe Schrift und die 
dritte Wellenlinie, Zeih 8, die T viü]|ciclit Sh-iirift sein“ kann, 
ist sicher rin griechischer Text 1 *, 

rKeae meine Ausführungen erfuhren von Becker eiligen 
Widerspruch in der Zeitschrift für Assyriologie, XX, 1!405, 
91 ff. 1 Ich würde es für unnötig halten. Mer des näheren. darauf 
cinrnigchcn, da und ne weit ereil A ineinander Setzungen Beckers 
Hehauptiwgcn elnndiii] gründlich I «-leuchten werden. Allein es 
i't doch wichtig, gleich jetzt seinen Standpunkt im allgemeinen 
zu fixieren, damit der Unterschied zwischen seiner und 
meiner Methode hei der Entzifferung di r Papvrusprotnkidle 
um so klarer her vertrete. Becker glaubte ein von mir auf ge¬ 
decktes, von ihm IdabtT midi nicht crnicssfeiies Forschungsgebiet 
sdem überschauen zu kümirm Vielleicht deshalb tnik-htc der 
Udiriiii-isI erliche Ten nicht ganz passend sein, in welchem er 
rieh IIher diesen («egenstand auriiUSt: t Knrabacek gibt eine 
1 rnnskriptimi dieser Papyri, die mir nicht einwandfrei erscheint, 
mul glaubt fest stellen ki i kitinieii p daß diese wie alle 51 gh-icli- 
Keitigen Protokolle dreisprachig sind, d. h., daß die bisher von 
ihm gar nicht mul von mir als Vei^iunmg gedeuteten Wellenlinien 
mi den Seiten des griechischn Textes Eat ei irische Schrift 


8 [he vt-rppNt&lfl Urrnunp jül: ütr+M lEamlfi hat du llvittem pfptcrafl *u- 
g^brndiL, diß clifl lU?Fprpr]i!ig^ meiner rj?*t tiHJÖ jLiusgcgcb-cH flu Af- 
lirlt darin wcfiriiirn kn nute. 

Kino l Lil^iMtrilarii®! W ut^p Tim mir iiLr^puds- i.uag^ipj'u^ti.pti. 
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enthalten. 1 * 3 Da die Behauptungen K,s mit großer Entschieden- 
heit aufirereri« wflun auch die Beweise erst <in anderem Orte 
filieren sollen, möchte Ich liier gleich meine Beilcukeö gegen das 
Lateinische überhaupt und besonders gegen die Einzdlesttogen 
«h > lateinischen und griccttUcheii Textes richten. Zunächst 
aber gestehen wir ehrlich ein, d&ß es sich hei Protokolleatzif- 
fonmgeu nietet um Vorschläge, nicht um Tatsachen handeln 
kann! Deshalb iüt cs zweiftdlo? Pflicht des ersten Entzifferers, 
das auch zu sagen und überall, wo ein Buchstabe flieht ganz 
sicher ist, ihm die unter allen Pnpyrologen üblichen Punkto 
zu gehe». Wenn dann eine Autorität wie Karabacek sich so 
bestimmt äußert, muß man eilends seine Bedenken Vorbringen, 
damit der Vorschlag nicht ohne Nachprüfung in weitere Kreise 
dringe. Das Lntembche kommt, wie bekannt, auch in späterer 
Ze it noch in griechischen Urkunden vor, oh sicher lesbar in 
Protokollen, ist mir unbekannt. Für ausgeschlossen halte 
ich jedoch, daß es noch zur Zeit der arabischen Okku¬ 
pation M lebendig war t daß das islamische Symbolum 
ins Lateinische Ei her setzt und in ganz wil J kür liehe 
Buchstaben zusaiiitiiengekilrsst auf den Protokollen er¬ 
schien eil wftreJ- 

Welcl* ein ^laß von Voreiligkeiten mul OitUbndegth eiten! 

Andern urteilt der um die griechische Papymafbrschung- 
hochverdiente Leipziger Gelehrte Ulrich Wilken im IV, Rande 
seines Archivs für Papy r usforsehung ItKKJ, 2f?8U Obsdmu auch 
er von Bedenken gegen die von mir entdeckten lateinischen 
Texte der ältesten Arabischen PapyruspmtokuUe erfüllt ist, 
äußert er sich doch vorsichtig mul ohne Ülserbchuog: t Der 
Vcrf.,* dem wir die grundlegenden Studien über die gTiccIiiseh- 
arabisehen Protokolle verdanken, glaubt in gewissen Stricheln 
dieser Protokolle, die er früher mißdeutet gelassen liat, nun- 
tiiehr lateinische Schrift zu erkennen- Din Lias mala und das 
f ilaubmissymbolum sollen nicht nur griechisch, sondern auch 
lateinisch übersetzt worden sein. Auch die Datierung sott z. T, 

1 Dies® Fassung ist getjgud irreniftihrenj mir van ®wel B*ckc»dltHi 
.WflllfnÜnJch' bfili«tpt®U ieti fc rte ö^irn lAleiniidi® Sdmft; diß ilrilte 
erklärte 3t:li fllr rin*fi griechischem Ts*tJ 

* Von nsir Ufitrrnt riehen, 

3 d. h. Ich. 
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I. Ahluodlimf: t. Kinbactk, 


lat ei mach sein, Wenn es. gelEnge, die« 'sicher au erwehren, so 
wäre es pnhcogrujdibrh und auch historisch von höchstem 
Interesse, Da der Verf. 1 weitere Belege m Aussicht stellt, wird 
man von einem bestimmten Urteil zur Zeit absehen missen ... 
Ich kann au keiner der bisher c erliegenden Stellen mit Sicher¬ 
heit lateinische Schrift erkennen, las^e midi aber natürlich gern 
belehren, falls Karnhacek uns Proben von diHitlicht'-iii Latein 
in pkotograplu&clier llcprodnktfou Vorleben seilte/ Und weiter: 
»Bei der Wichtigkeit der Frage, ob wirklich das Latein tu den 
arabischen Kanzleien verwendet ist, müssen wir den weiteren 
[telegen Karabaeeka mit Spannung eiitgegonsi-hcn. 4 

Diese Belege zu liefern, kt der Zweck der folgenden Zeilen, 
wenngleich ich es ganz gut UolJ dem Scharfblicke überlassen 
kennte, au entscheiden, oh meine Lei* 142L dargehnteiio Lesung 
des lateinischem Formeltextes im PapyruHprotokolles Erzherzog 
Rainer, Führer Taf. I \ . noch eine?? bewunderen Beweises bedürfe. 

Das Eindringen in das Geheimnis des Pn.tokollWesens* 
der \ ersuch. m dein verwirrenden, Gomengsd von geraden und 
verscblaugenen Linien, verkUnetelten mul verschnörkelt* n Schrift- 
zügen, die zuweilen in scheinbar sinnlose Schraffierungen nus- 
arteii, den Faden m finden und nicht zu verlieren, stellt die 
fteduld und die DivinatJoiisgahc dos Forschers auf eine harte 
Probe; denn die sehr! ft widrigen Deformierungen und Ligieningen 
der Ihich Habendem mite heben jedwede Möglichkeit auf, narb 
den gewohnten Grundsätzen der EntzifTonnigskimst vorangehend 
W uiai1 den SehlUsselFqnd zur Entzifferung nicht dem 
blinden Zufall Üherlas>en, dann gibt ^s in der Ifli einen Weg, 
der vorbereitend und au fh eilend das Studium dieser neuen 
Kegeln offizieller Sebriftpnms erleichtert: es ist in unserem 
Falle die genaue Beobachtung dar still sich vor he reitend vn 
Verkettung jener hisiorisi-lnui Ursachen, deren nalEirliebe Wir- 
kung sich gleicbsam jü einer sniatswirt^dinftlieheu Explosion 
äußerte. Ich meine die Rultir m ak1 1 ou des (1 ialifen 4 Abd ob 

1 iL h, ich. 

H, Lftpii tl* »chrhh mir frdion »lis Berlin, 14. Oktober ISSS* gela- 
jpjillfeh voll Eraret-bttB&en asi dem »IjiWr Fand für die kOnigL Hu- 
m'&U in übt Ein: ferner h*tmii wir ftllcb ebe lioiLlichn Anujil Fr^ip^n!« 
iniE -pln^r bulkcr ti-rieli v&ei ELiimijiuU gpkmiiitdi wfef par gett^u en Sobrift 
In langen Strichen.* 
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Mi-Eik. In dieser bildete* die Cm Wandlung der Protokulltoxte 
nur einen Teil, der nicht richtig verstanden werden kann, wenn 
das kausale Verhältnis zu den übrigen Teilen außer acht ge- 
Lasten wi Alsu nicht allein die Prufakülliexto mit ihrem 
vi »rnuszusHzeudeti niiitlidn-ii Formelkram, sondern auch alt# 
Übrigen ähnlich bedachten Denkmäler, sofern sie StaaisalTei- 
tiimer sind, müssen zum Vergleich herangezogen werden, wo¬ 
durch allein wir jene Veränderuügen begreifen lernen, die nach 
der romMisrhen Epoche an den in Rede stellenden Protokollen der 
arahisdeblarnitischen Frühzeit ersichtlich vor sich gegangen sind. 

Der weite Rück orientiert, nicht das Versenken desselben 
in ein einzelnes lVütokuttfrnginctit. Da« war m^ln Weg, znm 
Unterschiede von Becker, der. sein Fragment beschauend* 
stehen blieb. Für midi war in jener kurzen Besprechung der 
Arabic Paläeotp'vtphtf vorerst die Feststellung des historisch 
wirbligen Prinzips der Draspr&chlgkclt von Papj’rusprotokollcn, 
nicht aber das Nörgeln au einem verblauten Buchstaben der 
Hauptzweck* 


L Historischem über die Entstehung der arabischen 
Fapjrusprotokolle. 

1 li der Einleitung zur Beschreibung von 31 arabischen 
Frolukollfragiiie Uten ini ,Filhror\ ff. habe ich bereite he merkt, 
dud mau unter diMsogenannten Protokollen die die Provenienz 
und Echtheit der Papyrus&falleii verbürgenden amtlichen Sehrift- 
signaturcu zu verstehen habe, Das t Pmtoknll* (Tpurm^Xoii) war 
das erste Blatt der durch Klebungen anem:mdergefiigtcn r eine 
Ilüllu bildenden PajurusEdritter. In byzantinischer Zeit setzte 
man auf dasselbe* zu ui Zeichen, daß die Rolle ah monopolisiertes 
Hrarisches Manu Fakt aus der kaiserlichen Fabrik liervorgegimgen 
sei p den Namen des Came* hirgitiomim *acrarum T in dessen Ressort 
die 1 *apyrusfahrikeii gehörtem 1 Hein Name sowie die beigöfügten 
Formel texte mit Orts- und Zoirdaten ver traten so nach beiläufig 
den Fnbrikssteiupel, dessen Vorhandensein die AulhoüüzMt der 


1 GudLliAus^Qj Gdack. Fiüiwogr- 34. 







6 L AbfaindiURgi Kirabidpk, 

Kölle und such der etwa daraufp^HPlirirhpiieii Urkunde ver- 
Uürgte. 1 

Nach der 1 frsi l »ergreif iing Ägyptens durch die Amber 
iLabm die Pa|ijrufcfabrikation unter glpiehon Mudalit&len, doch 
unter geändertem Uechmtitd ihrem Fortgang. Auf dem we hier¬ 
hin mit Testen nach ruinäi scher Sprftebgcplli>geulitdt ver¬ 
sehenen Protokollen erscheinen Eimftchst an Stelle des ehe¬ 
maligen Refchsselmtxmeisters (comts IcargitiQnjm sacrarvm) als 
verantwortliche *tnatliehe Funktionäre der Kmir ak 
d* L der Statthalter des Fhalifen. mul der 'Auiil, d, L der 
Schatzmeister von Ägypten oder der Fiuanzdirektnr de^ StAtt- 
haliers, der insbesondere mit der Leitung des Steuer wesend und 
der Rechjmapkanydeiori sowie mit der Aufsicht über den 
Handel, die Manufakturen und das gesamte Mflna-, Maß- und 
Oe wich rs wesen betraut war.* 

Die Protokolle der bvznntiakch-gr iechisvhou Zeit sind 
n<ich nicht entziffert worden; ich kann daher nicht sagen, was 
sonst noch etwa von dem Protokoll mb rdte der Roniiier durch 


1 L'urjj. |ur- eiv. Nov. XLLV + C. 2: k Exk. : ,w pivroE tjIp K^H?ülE|itv vsju.h 

rTriti i&lii TVUö V $ y ; i±^ tt£ yfasen miQ#£kmmt 

sWj* ü ili £; Epfliapj«* tä tttaCprav fipurnuiXA« IfttE, ^l(»V 

rai xava saipOT Mp^jTo; w* ’iEiciW r[±üif lugjtbn^V r^G^ye- 

fuxy. mt xxfr* fr* n> j^plr^ xas tnTa Lei, ^ T&EOyuu-* ?:pa- 

ypctfRoi eil m Eptu^swllstt ti^j «wdpWry iXV JfttLpiwv rev. — Yffl. d*Mi 

die Tön C. Wni&ely, rrolcfjpmeita F £>, aus döit ulIiüL BüLllcV Hb. XXU 

bö4 gebrachte Wkbtlfd Sifllc: q^xsl yn^cflrETw , . . 5n :i cjpßtfb&a 

iy ■ it yip £vw"; pawfc; cjf[s*ay?ai Ti JSpwTS*aXXa - . * 

fvra^la i ^xxL^jty- wp#4nu pr, iv hipM y^rfj Tptyftfai ti aW t 1 - 

- *ö5tG filf SÜaiv fkl«, frrtT Tgj iklh lk TAz-fixOVW' 
tKiV L" C4iiv tv| 5; iya h £; Ihm; fjfn i' jii, 

6 vAj.öÄ?ü ‘ TgCt« rs,\w, t^yoÜETf^r^ £ti tb tl ^).x.PT'iy ti l* jbnftAi. 

i=3.LVEHix itva . bn&}) t!Ti nw&H tir cAji&v; /ip-a;, KÄä>dif Äa« 

Süc h hilfoi; Ta ai^ßoXfitt ■ *irr -y o^j- fjXa^sc:^’ l i ib; w 0’j|£pAa^ox, 

^ Y ( ^ ™ *JtsTi ^pvti yqpfajLjiLa lan, 

* E.s vFunlea noch anHrro ftlnklimnln - V&ft deu Arbeitnrn 

— genannt. Dur niiJHi^liraktor iler Pravint, iti *Uren UetEich die Pä- 
|>yrnifak]k bteli (ilEichrall* 'Jfm'i und ftllirl sit^h im ^nHnkoll mil 
liejja frtocKii^ch TUc] ^äyapye; tSü (Pap, Erzle Itainer, P. IV, Nr. "4^ 
dr» Cbali tu n aultitnfin tUi—"JH n r Chrjk U-cckera AujOlhratipin 
Wb^r di^flrn TsteS uuit lUa Lm^jsfitn^ilun^ (P3B* 3G) aldi! 

ilnruhim nüintänglich, gugfttt ntkiimlliirlir Zcii^diih vi\ ritqßnncl. Mj 
WBfdi.- bei AuElerer Oele^aobclt duaiaf au jpfe<beli k&tntufitii. 
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rlie Araber uiiraittoIW nach der Eroberung Ägyptens i\\wr- 
nommcD mlcr richtiger, von ihnen bdhebnlteu wurde. Hier 
tritt also <W Fall ein, wo, wenn die intuitive Methode den 
Falae«gr»pt'i«» im Stiche iKöt, die Intellektuelle Methode, welche 
aul das historische Gebiet verweist. In Anspruch genommen 
werden muß, insoweit die Möglichkeit hiezu sich darbietät 
Und diese letztere ist gegeben, 

Zun&dbt findet siel» in dein ^UJIj wjt^S des 

Ibrahim ihn Mtibanum-tl el-BeiUafci i.ed« Fr, Schwall v\ 
tsA ff. ein ungemein wichtiger Bericht über die btttstriiimg der 
arabischen Protokolle im ZusamtniMihange mit der Münzreform 
des 'Ahd ei-Mdik, El-BcihaVi verfaßte sein Buch unter eJ- 
Mufctaöir Idlläh (ÖO» $82 U. Chr.). Diesem Werke eniin.tnmen. 
erscheint derselbe Bericht auch in der großen historischen 
Interpolation von Damms Kitäh itajdl tHaucdn, das 18?2 v..U- 
endet wurde (Bulnfcer Attfg, 1, vt 11). 1 Er stammt aus dem 
Munde eines ausgezeichneten Gewährsmannes, der ihn wieder 
direkt aus dem Mumie des Chalifen ITarÜn ai-Baschid empfangen 
l, A l« Ks ist der berühmte Grammatiker und KorAulaSCr el* 

Ktsa i. a m ,. r 

Derselbe war Erzieher und Beditsiehrer des 1 haufeu 
Harun; später unterrichtete er auch dessen Sühne ol-Amin und 
el-Ma»um. El-KM’t war eine führende Autorität auch in he- 

» Der Eiuachub Hon nicht durchgängig von Dam Irl herrthreu. Kr ooUol 
(S. mi mit dem ägj|itisrhcti SünioeWtfct 0« et-iluatnUi lull äh, der 
hjs d- II. ' I in n. Clir- iur UrgiMoiHf k#i», indes pamiri ichou Hi» 
4. |I, 9 UCS i. Cli>. gestorben war, Do hat G. Flügel, Hrnikhf, lil, 
6lHi f. iilebt bemerkt 

1 IksUgUcfc der Übertragung arabischer Eigennamen «ml Tiltllaturen b*. 
,„rrke ich eia- rar allemal, itS ich in Füllen. WC re eich um w-tlbistc 
risebe Namen handelt, die Sieh seit Jahrhunderten in unsere tieschichts- 
Inkcher tingele bl hüben, nicht das uur dem Orientalisten verstSndlUho, 
annst Uber verwirrende, ,orti»iello‘ Transkription^»!«»! anwehde. Ferner 
werde leb den tcclinisehen Originatbcjseicliuungeo und Ulrerlianpt» *• « 
nötig erscheinen wird, di« Transkription^ beifügen: Uh *ehr«lbe nicht 
Illeiß dir Arabisten, sondern Mob fDr die Historik«, die keine Orient*- 
«End, 

= 8.i„ voller Natne: AbM-0aSM All el-KU.Vi. Sohn i» «am«, Sohne» 
den "AbdalUh, Jäolmes de» Bthmiu, Sohnes des Kirftr (l’üröa) des Klmnten 
der Bntiü Asad- Fr Stammte demnach aus persischem Üeschlccble und 
wutd* I lld d. U. ^ 7ä" n. Chr. geboren. 




T. AbÜAnfUuti£: t. Kinb icekn 

x,i S auf die rpint- m-fltdsehe Redeweise um] der Kenntnis der 
F-nil.mten Begebeflbeitetage der Araber.» Er stark nk er den 
Cliaüfeü iineL er-Rai iiugloitete. m d. Ft. *=. 8flö n. dir. in 
der Xfiin' dieser Stadl, .Ui Miau seinen nud den |^lei( , J*üeiti ,r 

■ lieud.L'. llist erfolgten Tud des HecJitelehrers es-ÄailuVui dem 
t'hatifea meldete, rief derselbe ans: .In er-Rai Iialio ich die 
1 1 nunniatik und dje Jurisjirutleni; begraben!“ J 

lÜ-Kisn i, der Ur i dein C’Lilifeu in )i liebstem Anseben stand,* 
Litte natürlich hei di-m^tben st.-ts rifTcueti Antritt, lud so 
,;r il,,L ‘ r ^ eben erwJÜinte Ereignis, das der dmlife 
i,1JU gelegwÜteh einer Plauderei (yWli mirnilie, bertdäen:« 

M Vlj ;1 J yij OÜ JLAj^ ^ 

*-U_j i^lL 1 f-ki- ^ 3 ili jJÜi 4^t JA 

0" C** '-'l Jl* JUi ^ ^Ub cb^ 

br o/lä* tiX-1 cM ilJlj J 
“ ■ * 

& -* «i ^ ü wU! J6 li Jfi 

^ ^U fl ^JU ibfi 

‘jjl pji e|U Gl> ^ ^ 

1 Abü l M Atrndcj <mL Joynbtill, ] t Qrr £ 

tarh innf' ?e ■-. Knnfl ! *“* <! ' Abfrl 1- *, 0 n IW 

n«tr t«i, d-k,», „„ ln ISS oder ISS d. H. ui Tfl* f^terba nA», *1« 

tmigv ADgelH?u. 

1 Äb(VI-HnpBiii K Le, I s ö ri. 

* liSr d*q WartUut dea Me h * #lfEa dö Ulfmini t , chnie . wlcHtigfn 

V T r, r“ 1 .*', aaKU a * riltiMtah kn »f^ ™« ««hwaUy. Lm 

(«nf J 5fr ’t 1 * V * ri * ntW Jflr *>»t« d™ l)*»lrl 

tSrr r : ’t” n#tk Heft A ««-^*T-b öS ... 

[ I r Di,i * '* l ül " rt*'« k«rtkl.r .la dit der 

bilde» *»df!rrn Codleo* und i[ rJf Uuli^r Auie*F,p 

80 J " 1,:l1 W*. UWA und D;Vf: DU |»*l 

* %*- “ 1 feth iEl 





Zur oriajj (lJ ifobe n Al tertlimiktindc. 




j x* Li) *6 U-jj j b* ll UjjjU 

LiaS J&3 <.li aÜ wlll'jji dÜU J,1 J^\* Jz ^sZ C& 


ol *3'jb J, 1 . _iij 4 : ^ f jg o'3 y> Lj 

i J ^4.' 1 ij ^4A Jalt 1 b Jjj a5vls bl 4 Uj i.j Vl 


i 4^«-") obll j J. 1 /i 1 (j ^1*3*4 ^JlLj'^i. 1 ! jijb /;! 

Jp AM 1 •** J* <v jjA Cf 3J* ^ ^ ^ 

A JJJÖ 4 jjJ?t J j]l aJA 41« aWj -jb äjiifj aw. 

■ 

jt>^ A' ^li oj b 4 ** 

^ * 4 J. VT V T -^-p ™“ ■* 

^ Jjb> b ji_Ja ' bli JUall» j^sl <U\t ,jl£j ö^3y* Cf 

(jA^Epl Al bl!> 1 — ij tlf 


jljU S'i 


i -► ?> 


<JI V Ai jai 


-* - 13 


-- U , , . . ^ „ 1 1 * 

J**'- H fj 5 j- 1A* J i^U- ^Myll 

äjjial^ ^j* .A^L kJ U Jdalb b-^ J^Vl Jlf' A' 


w^JaiL L$l« ^,1 ^tl'l l-AA -Ui a41t 4>j j,* 43 L«* f*Jl J IjlaJ 


1 HB Lö'i * fohlt in DB. Ä DB jjÜJ^ j^lj. * DB 0 l Jr . .j 
a DB jj' * Wo jjk Lj " 

1 W t. U, Wc |lJ * J( . * fohlt ln Wft. 

1 fohlt iu DBj Vili jJLJU. 

'" Wa uiül litt E/ =ti. '• DB jjjj'. 

J> tkji Wu und Wt und t>Ü ^Lmj; n^Et dom ^churalKyseiiCM 

.naelidfrtH 4 o mit einer ncliriftlich AUfg^diüi^Cen Vielg^ltErei 
signiert worden BiEul 1 « 

\V rjfte Ütlil DB; Lii^i -r-3r4 >■ -a^s? »4'E-J 

“ Wa Jß ßy 
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t AbhieuOuUffr KarjibjLctL 


U Aä; 1 J Ly \JA 1 ^Ij \ Ll* h jU 1 ^_iLl * 

B f - 

4 1 J-O J U* *jjl ^ Jt 1 Ji - } 

JL£ Jl ''Ui- irlÜ^ls <J C iit i >fi\k jljjl 

Ji f s fi, JJ iil> jTjd U ^ ^^iUljÄJ' Jf öl dllll 

*^' (>* (>* U 1 * ö' J-' fjJ 1 ! j'Ja Jjlaj 

,V ijiü- 1 Jiü .^Ue 1 -Ä öjllai-l -X-* wjL»1 

«Ja ^4# dül -öj ^Li u^'l ‘öiuILl öjU 

j 0^^ tj' jjjUl d-lij JmTfcj ö^ •^7 VJ “ 1 * 
y^'3 *0» 4^' J^' 1 j* ö^* 

J^—y 1 >J k^Aii'-Lt jj» Ui jJÜJl ^t_ki i-A^l 
<Ls-Lj) (ji IjJ ijual JJ» *_>lp. V ö>i <*lt'i j j 
(ji Jl*j ti-Mlj-C 4' Jj-Jl >J3 AtJLöi ^Juil olil} ’ÜS 
't'j ^ L^li jfesV l*U 4 * iJüU liJUSU 

4*Lt ölfl* ti' jljiH ij 4*i o-tj [ * j öAJl w &jl 

^ *,Ü1 }jj «^u |lj __ illSCjl liüil JLc Lai ft 

j^***.? <j'>« Ja 

J DB c™S- * U» ~^ r " DB Uui. 

* Sn «nett W «r; \Yt und DB . vH4 1 
4 DU u+jl. * Wn DB AiL 

1 DB Jhj . ' r»B ^J\. 

“ DH Ji, Jl\. » Wo J \jU\ tju« 



Kur oiitntiUichen Altortnmikunde. 
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Jp OjjJ iJi .jJlCw * 1 * jJ^U/ iL ^i * —1 *J 

5w1J.it JtU! JC \«u*J jäj JjVi JLw- 

JUj Jt li p*lj JlJ Jiii ü,j' Je- i* d 1 -''J 3 - 1 ' 

jui j ^ ji js fj ^ a ^ u 1 v n* ^ jt, v j 

V- Jl : ; - ^ j } l i v>CVi J 

' * t s 

4JÜ JTU ->j?3 JjJuG J-l> ü' J 

dj. i* 4 

jM Jlüj Jjj JÜ-^ Jp ^£»J k; J'-> J«**J 

Jeli trat (him-ss Tages hei Flaruu fd-Rasebid rin. ICr befand 
t&jrh in einem Saale seines J 1 alnti^tes und Kalte gerade tim b&* 
iraditlivh 1, i kdthiuinmti vrr >ieh r dir, in Zacken ku HH.KN» Dirhem 
abgessMliltn zur Verteilung an vertraute Diener bestimmt war, 1 ' 
ln seiner Hand kielt er einen Dirhem, dessen In&ehrift im 
Steinpolgbiiiz schimmerte und den fr lang und aufmerksam 
Wracl riete, Er- war vieles, das er mir nun erzählte: W eißt 
du, frqg er midi, wer der Erste 1 ivjl i\ der diesen ScbriFttext 
auf donHiold nnd dem Silber cmgtfllbrt Imt? Ich suitvrortclc: 
0 mein Herr, \\hd nl-Mdik Ist es« gewesen. End was war 
d[ t - Ursache- davon? trug er inieb Hilter. Es 3*[ mir saunst 
nickte bekannt, in-widerte idi, als daß er der Erste gewöhn 
ist, welch er dienen Schrifttext neu ein führte, I hu sagte der 
rbatife; WiiWnn! S.. werde ich es dir miTteilen, Die Papyrus 
rollen waren für die Rsimüer fabriziert Horden (der größere 
Teil von ihnen, die Ägypten bewohnten, waren Christen vom 


* OB toli! L * im tili, 

» PB blilt. * PP Jjjj J*i 

1 DB (jiJjJ- 

‘ I »33 im TrM, ^-[prwbte Wort Ü Fl* jJmJI t*™icbn«‘t -’i ins Hura 

.riür einen i^rv^K, <äei mit lOlKK' Dirheio gefüllt in. nocla rt'BedmVk l l“ = 
yttjj UiVi fj> Lp^i ijjJo fä\ '- l öltta lohlw b Sick™ 

jkl^jrf teilte StmuH« «l-ItaLliAtf, l r; 
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\ AHiaiuIIhijü V K Arnljjceii. 


Hittis des Königs, dos BelicrrecJicrs der BumHcrj , 1 nml 111.111 
diese Pnpvruurnllen mit dem firdz verseilen; solch ein 
Tirth enthielt die Worte; Vater, Sohn Itml heiliger Geist . 1 
Dieser Zustand setzte sich au Beginn des JsLäui fort und er¬ 
hielt sieh unverändert bis in die Regier 11 ngszcit dos ’Alnl d- 
Metih. Allein die Aufmerksamkeit desselben war auf diese 
Angelegenheit gerichtet, denn er war ein Mann von Intelligenz, 
Kim 1 ' Tages nuu passierte eine Paprrusndle dtireh seine Hände, 
Nachdem er ihren Tiräz betrachtet hatte, befahl er, dnO man 
ilmi denselben ins Arabische Übersetze, was au eh geschah. L'nge- 
balte 11 Aber den Wortlaut, sagte er: Was ist das doch Für ein 
gröblicher Unfug mit der Religion, wenn der Isläin durch diese 
antfliehen Papyrussignatiiren rj’iräz) repräsentiert sein sollte! 
.^iiul sie doch auch auf Gefäße und deivehestnlTe aufgetragen, 
die in Ag vjiien Fabriziert werden, und in gleicher Weise werden 
auch andere Dinge signiert, wie B, die iiehangsloffe mul der- 
gleichen ManuFakte dieses Landes, welche in ausgedehntem 
.Maße und mit grüßen Mitteln erzeugt werden, geschweige .leim, 
■laß diese Artikel nach allen Weltgegenden und *"Müdton ausge- 
Fuhrt werden, nachdem sh; auf i Hu ml einer festgestellteo Vor¬ 
schrift signiert worden sind! Darauf erließ er einen schriftlichen 
Lefelil au Ahd el- Ay.vt, Sohn des Morwäti, der sein Statthalter 
ni Ägypten war, daß die Verwendung jenes Tir:iz auf allen Ob 
jekt.-n. welche damit signiert w urden, wie Stoffe. I'apyrusrt.lleti, 
Behänge und dergleichen mehr, unterdrückt und die Papyrus* 
a r heiter angewiesen werden, für den jiräz der Papyrus rollen 
die Sure il XII1 der Üek< rnutflg der Klnluir Gotten und den 
'™ „und Dutt selbst hat cs bezeugt, daß es keinen Do» gibt 
miber ihm" tSftrc III, V, Hi), zu verwenden, Und «0 besteht 
nun ganz speziell dieser Papyrus-jiraz bis zur gegenwärtigen 
Aeit, denn er wurde weder vermin dort, noch vermehrt, noch 
verändert. Der Cbaiife erließ Ferner noch au sämtlidic lWinz- 
statthaltor de» Befehl, alle in ihrem Amtsbereiche befindlichen 

1 Ule Mrlkiicu, welche jedoch nur in Alaxuäita vorliuiMfctwt u 
: wea d ei Aia irtl Djöüiülrthm^ odsr Jir dappcll« X tt [ ur mul Wir- 
kungKWniia Cäriili vcrfcehlr □ dffi kaurrticlmi Oriednm. Hin Mjlio! .irr 
BwWk * rün IF kmnutp «rb n Mn.«.* 

1 Al * 4 ' Anru f«mj d«r Heiligen 1 irtJeiai^kciL 


Zur ortaatilidcliBn AlLfirtUfüikunile, 
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PapjiuSroBöü, die mit dem romHischon signiert waren, 

zu vernichten uiiil alle jene ssu bestrafen, bei denen nach Erlaß 
dieses Vor Lotos noch etwas von jenen Pnpyrusrolhm gefunden 
würde, und zwar mit empfindlicher KürpcraüditigUDg und mit 
langer GefÜngnishnft + Nun, als die Papyrusmllen se mit dem 
neuen, die Einheit Gottes bekennenden Tiritss festes teilt waren 
und in die Künder der Rotnücr gelangten, verbreitete sich die 
Knude davon und gelangte and» zu ihrem Herrscher. Und da 
mau ihm jenen Tiriiss übersetz re, verdammte er ilin t gebrauchte? 
gegen ihn derbe Worte und geriet in Zoru* Sodann schrieb 
er arriAbd eKMelik: Die Erzeugung der Papyrus rollen In Ägypten 
und alles dessen, was daselbst außerdem noch mit dem Tiriiy. 
verschön wurde, güsehali für die Ramäcr und man bat nicht 
aufgebürt, den TiriLZ »1er Romüor amra wenden, bk zu dem Augen* 
blick, da Du ihn beseitigt lutsi. Nun, wenn die Chaltfeu, deine 
Vorgänger, damit gut getan haben, so bist Du es, der rieh 
geirrt bat; wenn Du es aber hist* der vernünftig gehandelt 
Iiat T daun sind es jene, die ln einem Irrtum befangen waren. 
VlOilc demnach von diesen beiden l’belii dasjenige, dos lhi 
vnrcfiiuljst und das Dir besser gefällt. Ich Ubers ende Dir ein 
Deinem Range entspivebendes (beschenk und wünsche, daß 
Du jenen Tiröz wieder so herstetten lassest, wie er vordem 
auf allen Gattungen damit signierter Objekte angebracht war: 
das wHro ein Akt, für den ich Dir dankbar sein würde. KchchL 
daß das Gesehen k angenommen werde. Pas Geschenk war 
von sein großem Werte* Als jedurb r Abd cl-Melik den Brief 
gelescii hatte, schickte er den Boten zurtick. indem er ihm 
kuml tun ließ, daß für Din keine Antwort wäre und »laß er das 
Geschenk nicht an neh me. Darauf trat der Abgesandte damit 
die Rückreise zu seinem Gebieter an und als er bei ihm cintnf, 
verdoppelte dieser »las Geschenk und sandte den Buten wieder 
bu ‘Abd el -Melik, indem er 1,01 seinem Briefe) sagte: leb denke, 
Du Imst mein Geschenk zu geringfügig befunden und deshalb 
nicht aiigciimuiuCEi und meinen Brief nicht beantwortet» Ich 
habe os jetst verdoppelt und bitte Dieb um ein gleiches Ent- 
gegen kommen» wie I )n es In bet reff der Wiederherstellung des 
'J’ira* em seinem Ursprung!leben Zustand gewünscht hattest, 
'Abd ei -Meli k Ins den Brief, aber er beantwortete ihn nicht 
und schickte das Gescheut abermals zurück. Und da schrieb 
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I. Abhandlung;: v, KAfabAcfik. 


ihm der Beherrscher der Romiier einen Brief, worin er Antwort 
auf *om Selnreilx-Ei verknete und üufcgte: Fürwahr, Du hieltet 
es nicht der Mühe wert mir zu antworten und mein Drehen k 
anzu nehmen, und hast auch meine Angid egen heil nicht erledigt 
Durum glaubte ich, daa Geschenk sei zu gering** und so vor- 
doppelt* ich es; doch Du bliebe bei Deinem ersten Verbal tem 
Idi habe nun das (Ieschenk zum dritten Mali 1 verdoppelt und 
ich schwöre bei dem Erlöser: entweder Du ordnest die Wieder- 
Herstellung dos Tirlat in seinem früheren Zustand nn + oder ich 
b^e Gold- und Silbormüazcü prägen - welche, wie Du weillt, 
nirgends ab in meinem Reiche geprägt werden 1 und welche 
bisher iiu Islam nicht hergcstellt wurden sind — die aber mit 
einer Deinem Propheten zum Schimpf gorddicadoo Inschrift 
versehen werden vollen, auf dnÜ. wenn Du sie feson wirst, der 
SehweEil Dir an Deine Stirn> tnien wird. Darum will idi von 
Ihr, daß Du mein Desrhenk amummst und die frühere Tirax- 
Signatur wieder livrstelbt, welche Tat ich ah ein mir erwidertet 
wehltuendes Geschenk befrachten würde, worauf unsere Bezie¬ 
hungen unverändort bleiben Werden/ 

Dii^e Drohung ging, wie el-KisiVi mit den Worten Haruns 
weiter berichtet, dem Clmltfeu ‘Abd eDMolik sehr zu l lerzeu 
lind scheu* ihn in grolle Verlegenheit Erst nach vielen [$e~ 
ratmigen eutecWoß mk der VkaM^ dem griechbcheii Kaber tnii 
eim-ni GegtmscWhzug zu antworten: es *,dlte nunmehr auch 
das Geldwesen des arabischen S üßlm auf nationaler t.Sruad- 
Inge eingerichtet werden. Aber erst nachdem die Einführung 
dei- islamitischen Münze beschloß! und das künftige nietrtv 
logäsehe System festgesetzt war, verul.Krhiedete der dmüfo den 
gricdiisrln n Gesandten, durch den er seiaern Herrn die Jt.it- 



Matthalter des rhalifenroicties die entsprechenden Wöhningen 
, lh ; r H " Mkl we *™ Abschaffung der nimabdien Münzen 



uiul Tirnz-S^aaturen er gange 
Ab Harun diese seine 


hielte einem seiner Diener zu. 5 





Zur oriti u lal Lachen Altprimnahiindc. 
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Ein zwtHt^r gieieli. wichtiger Bericht üher den Ursjimtfg 
der a rat Indien Pa(>yniN[initökolb n'tirtlo vnsi den* W2 h. dir, 
Wrttfnrheiicn Hbtorikor « I-Bel^dori m ?dneni 
f Buch der Erölycruutf der LHiider 4 iAcrliofart 1 

uJi ijlj ^j 1 jr- yjJ = >*% y' l* 

^ jr ^ f*j)\ JS 

Je^ <ü*i yi J** ij^ai W ^J*) lJ ^jUXÜ 

L Lk?^ ^ ^ ^ 1 i ,* y J i »jULi aJ i jjüi 

Js *l* ^ii-u jTj ^,4 v iy ij li 

Jb-jli l$L- «A— aj^J *iüll JL£ JJUj <J wUS jrt£* 

^üJi^ ot- r“^ ^ a 5 Jli# „Jf Jo J* Jr ^ 

W U^3 fy- j^yi 1 J5^ \ t ^JJ £>l Jti jji-1 

jrs+Ukjl \j? s^ 1 ' 1 + Vjl* Ny L^L ^r-bi w^F^?iy 

Jli 1 ■ jrtitjJl *_t r 'j* y vibc *d A*e {J ui 

jrt#lijJaJ *1 sj —L l jTjy i^LiNl tJL- 1 ^C_J^' <jr 

4^1 ^J- __^Lä* 1 1 lylt A-jyjJi <t—J j Jf 

0 i 0^51 C* <saji ^ J*%y *-» 

lj^?. 1 J.1S ■ » - 

lf j^; ,>4 ^jjdb 
1 A L-Bflnd H ör?, Liber ^ä^uyiiAtiimij r«i^ionuiü N eiL M. J. <le Gotje-, l£0'Lr* » 




t- Abhandlung: v, Kinbictk. 


IC 

jy* “S^ *$ pj 1 <-lk •flilljj» jp*Ji 

Jr ^ h*L* JU j^jdl Jöj (<f Ajrji u 

JHl k - jlj W j 1 +*^^ f+s*\ S£r jp 

‘^l J« V ^ jXj ^ fjJl 

CVtor die Angelegenheit der PapyrueroUou. 

,.M:i[i sagt, die Papyrus wurden aus Agj-pica in die Länder 
tler Bomäfir oiBgeführt, wahrend den Arabern von State der 
Ui.niiier die Dinare (Solidi) zu kamen* Nun war Mhd d-Mdlk. 
Hehn de« Merwan, der erste, der den an der Spitze der Papyrns- 
imH.-i’ befindlichen Sehrifttext: .Sprich. er ist Gott der Einzig, 1 
nml andere die Anrufung ( |w giUtlirhen Namens cnthnltcudo 
St<dlen neu einftihren liolh Da schrieb der Beherrscher der 
Konter im ihn: Ihr habt auf euren PapyruKr-dlen einen Sehrift- 
test neu eilige fuhrt, den wir verabscheuen; lasser also davon 
:d. P sonst wird auf den zu Euch gelangenden S.didi Eures 
Propheten in einer Weise gedarbt werden, die Eud. uiit Al sehen 
erfüllen wird. Mid el-WoKk geriet darüber it, Bestürzung und 
es erfüllte ihn mit Widerwillen, daß er einen ». schounn Gebrauch, 
■len er ««geführt Latte, in, Stiebe lassen seilte. Er sandte 
Ll:il.er zu Chftlid, dem Sülme des Jezid, Sohnes des Munwinn. 
und sprach au ihm: O AU Hasdtim,* ein Unheil! worauf er 
ihn von dem Vorgefnl lenen in Kenntnis setate. Da sprach dieser: 
iWistere deine Furcht, o Fürst der GlÄuligen! Verbiete ihre 
Solidi, dann werden sie nicht mehr im Handel und Wandel 
gebraucht werden, und präge für das Volk (eigene) Mtlozen; 
auf solch© M eise werde« diese Ungläubigen (auch da) nicht 
mit dem verschont bh-ilwn, was sie auf den Papyrus rollen 
eben verabscheuen. — Mbd cl-Molik antwortete: Du hast mir 
die Sorgen «erst reut; Gott möge mteh Dir „Ib a Kummer ent¬ 
fernen! - Und er prägte die Dinare. IN sagte Mwäna, 
Nnim (W ol-liftkam: Die Kopten hatte« ( 1 iU dahiu) tut der 


■So tifiginnl die Db?n crwflhuttt SiW CMl 
1 Vorname du CIiäIllL 



Zur Aliefhiraskuiid^. 
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Sjiiuso ihrer I'apyrusrollen den Mihlas erwähnt, den sie güüea- 
hgiseh der Gottheit aufs höchste gepriesen sei Allah! 
anieihteu; und an Stelle dt‘s (iiiiiiinLAiri^u}Bi$müldhi-r-raj!rm^hii- 

r-rattbfti Am Namen Gottes des BannhorEigon des Erbamjetideii* T 
Latten sie das Krcusi gesetzt gehabt und darum verabscheute 
der griechische Kaiser Lias, was er vom hsrl Leute: es be last Egte 
ihn die Veränderung* welche \Yhd el-Mvlit v^rgemnuineii hatte, — 
EDMndabi! 1 sagt; Es sagte Mashmn, Sohn des Mtiharih; Chiilid, 
S^lnt des Jezitl. riet dem ’Ahd el-Melik das \ erbot der minäi- 
srhen Solidi an und die Verhinderung ihrer Annahme im Ver¬ 
kehr. sowie, daß irgendetwas von deji Papjilsa in das Reich 
der Rentner eiagcfllhrt werde. So blioL T $ denn eine Zeit dabei, 
es wurde nichts mehr davon zu den Koinäeru auBgefälurfcd 


II. Die falschen Auslegungen der historischen 
Überlieferung, 

Die vorstehenden historischen Berichte haben zu heih 
losen JjLßver&täudnissmi AulaII gegeben, an denen die jOugomi 
nralibcluni Historiker und unsere Orientalisten gl eschen An teil 
liahen. Dies geschah infolge Verwechslung der Bedeutungen 
der drei technischen Ansdrtlcko 

tjAbjXJIi ÄVi rt/h — /Vc m& r — 3^-=!^ 'finiz t 

welche denselben je nach ilirer temporcDcn und sachgemäßca 
< Geltung zu ko in men. T>aÜ dergleichen den miiivhlterlirlji-.il 
rhroiiisteu widerfahren konnte, int nicht auffallend, da dieselben 
bei ihi eu KoiupiLitinnt-u oft recht gedankenlos zu "Werke gingen, 
\ er wunderlich ist nur, wenn auch europäische (i eiehrte von 
Ansehen unter NichtbeneEitung sieb darbieteiider I lilfsinitnd 
noch maf der Stufe der Chroiiik&chroiher stehen Idcihon, ja 
dieselben durch UngDroimthcitoii übertrumpfen. 

Es ist mir nicht gelungen, die Injudlr ausfindig zu machen* 
der jene Y er Wechslungen eiimiainmen. ( u nug an dein, versehie^ 
denn Historiker des späterenMittelalterfl stellen den gesell i liierten 
Vorgang, der zur Schaffung der nationalen Münze die Vcrau- 

1 Ward* l^frd. II. =■ iB2 ; i’S3 11 . Chr.) j^bmrni 11 ml ftturls 22rM3. II. (= 353ÜJ/4l> 
ii. CbrA 

^iLnu tf n,*r J. Kl. iftg. IU. I. AUfe, 3 
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L Aiiluolliirf: v. ^viribac«!. 


lAss «n£ gegeben haben Soll. so dar, daß '.Uni el-MelJk seine 
Urii-U an Kaiser lustinian II.altemal mir <l n Worum angii fangen 
M legte; f Spri«h: Gott int divr Einzige’, u, d»id t . r Jen Xameii .tos 
1‘rogdieten mit dem Hirbeli»-Datum setzte; . .. . 

C-* uc 01 /ij j* J 5 Jl ^ .jj«» l_~ts *3l 

1 w^X^i ^3 ,LxM 

S" Ilm el-Alir. 1 Ander«, wie Tl.n IJnldfln* Abü-I-Mithin* 
will Mnkrizi* schreiben JÜnütHt: ^ - W J1 ajUj yJ ^ ^ 

lj 1 ' AjUi ' jj“ LJ» — fjjJ' ljJ' U 1 -^ jj-o alaü immer 

bandelt es eich da bei tun tleo ] trief oder dje Briefe, welche 
der Chalife in das Reich der Ruinier «ler an deren Beherrscher 
ftdrcsüiiTt Itnljeu soll. 

An diesen Briefwechsel glaubten nun «Ime Bedenken aurb 
unsere Historiker rt.n Gustav Weil 4 l.is August Malier * Zu¬ 
letzt verfiel nerii Ismail ÖiUib, T indem er da- Kapitel des el- 
Ilelador] in tllrkisrlier ( Itersetzimg wieikrgilu. in den gleichen 
Irrtum: er nimmt unter Beifügung eines erlümemden Zusatzes 
‘ J ~= U J i .IVvrusnilleir ab gleichbedeutend mit Jjkti J'npj, 
nwl .l’npynjsrolUin* geradezu ab ein Sym.iivmuui von 

-®***» 1 atl - jJ} jüWlJt ^Ui 

*V" **5j >' U - j«bbs» 

** jlj* ^>1 } ±A PJJ ^iUj 

(OLa.1 + 1 }) 3* J5) .^lyL yp.tj Ä*i, JJUGI 0 b^ 

LJ“ ^ CjjI* l37<^ 


(-lifnu.(Hi. Ttu nlicr?. 11 . TV; idi l.enrrkc, .UC Hjiuptnui'llcn wie 
1j,l, * n .m,1 Ihn Ketir Uber di«,™ Pnnkt tdnreifreu. 

Amgilw, Ut, i(i 

* Au uni tu, «d. Jnynboll, f, 

- II ä*t UMm,. ih|, TveWu. 13 , 

* Weich. d. €h*Uf*ü L, ^ 70 . 

' Uer l-l-nrn im Muf^n- elüi[ AMnLliml f. ,jh b 

Mai.kiikat i Wi.ur-j InUmljc katvilnjri, K„ d ,UtU. 1,112 (= 183*). \ r, r - 
TTürt, ^, 


SiLfS J " W " lrll ^ ehl '" ,ier v.rlrtlÜlehe Soj^i 

(t WUb) ile^ingr, welker .. T«t rlw .intMitQmwell wie.lrr- 

£l ; LJ-J'J LJ» oifl.l ilnrcl. ita- vemtilitliali xvimnviiin 



Zur An^hthlLtclnHii AltartttniaknnjJe, 


Seit hngent ist Vf in mir — m=?he*iimlere in meiner Ab- 
handlang , 1 ShLs nrubisehe Papier* * 1 fe^tgesteiii worden, daß 
lei der Zeit der Ih-hen-scliurLg des Weltmarktes durch den Pa¬ 
pyrus dieser liesehreibMuff und die aus iEnn fabrika mäßig 
angefertigfe RifII« die Bezok-hiuiug $m a fr7s, cL L mit der 

Iniiile roelicn T |atrjö? — geführt 1ml, * Es ist daher 

grundfalsch atusnoe Innen. üur Zeit unserer Berichterstatter el- 
Kls-i'l, 'Awäna, et-Modäinl und d-RelAiJnri habe kartu# 

si>vii+l als t Pap it-rv d. 1 j. den nus vorß taten Fasern mitte]st 
Scbüpfraluneiuä erzeugten Ik^eb reibst off bedi-un-u kenntn, 

I T Hter'Abd ol-AJeük (tinTi 7tPit n. flu\) gab .-s überhaupt 
mudi kein arabisehos t Pflpi&r' und in der Früluseit seiner Fa- 
hrikntmn. d. h. seit 751 ll + DirA hieß das Papier jäte fai$id und 
niebt anders! Eh ist dies, wie ieli gflaisigt Imljt.«, 4 die von den 
Arabern nufgeimmiuene persische BcEiidLLinrig fcägi*l (s|irieJi: 
Mgic) aus dein chiiiesiHehrii kog-dz\ d, h. , Papier aus der Rinde 
iles i^| der man II PiTrbuutiuV, Erst narb völligem Erlöschen der 
ätgypfechtm Papjnru^hbrikntion um die Mitte des HK Jahr¬ 
hunderte u. ChrA ging der Papyrustenimiiis ^U*^! allmäiiLiidi Tti 
die Papierl er minülugie zunächst auf die nach Mn.st.~r dm Pnj-v rus- 
i'ellen als Kankurraizariikel erzeugte Papn-mdle, daun nbrr auf 
den neuen RestdireibsitulT selbst Hut,. ] de dreiteilige Teriidnu- 
hpr im alten arabischen Kauz! ei wesen; Perga men--. 

Papyrus und Papiere ist gewiehert. 11 Demnach 

* Mitr. Aiu i\rr t'jiininl i3lt Pmpyroi Enhemig ECjuhit II/llE, lei]IT. 

I Vp\. ihhjhi? AbpLamUmi^: Zur KeniaE elIs ilmi Umliui?n iffl AmhiMhon . MilL 
PER, v.ttu y,). 

J Mi IL PEH IUH. I 13 f 

* ruhrer «liarHs die Ausfüllung» d^r P&pytui Erih. Rainer XX. 

* Mitr L m H/ILb 98 . 

II P- e-ui). -- IcL ^eüt hinr die brafrfchn^ndp älttte bid IVilhJ, c-iL 

in: OslLi 

j^JLä-1 * h vuu 1 I 4-11 %<%iaiif3ltr n Sa m ä rkan är *md (m pnvHtiimi) 

dir F* liier* h Wrldle «Ite t'apjTni 1 \ 1 

und 1 I 11 - 1 1 * rg 1 fl. 111 r ne rgelrflnglcn 1 — Ian ri-'Ifeil, |i„|. Auüg. 

U.tr- li«*t nun: > ^ f y*VI 

o 1 ^ -V^ 11 

,\Vir TaFiiLeli ili e iHts naf Biüiui^en Qrandr wnrEL^-i^ H^hoeltpf 

”W Knge fllr iJm- Pa| pirn; mul üLr di^ ri-rgpiuMi-np 

* 11 wi * 1 ^in irri Hnmjifb^dru w»»li-.Mi.lr-u *imL im Zugv für die 
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I. A Ijü Jiruli nn p: v. K « r»b»rr k 


'»* es ungereimt, v,(-nn II, Snuvnire . 1 II Ijsvoit r »,nVt>IÜL‘UiH*ii a 
mui I^iua'il Uälilj* den uk-u geschilderten Vi«rgn»g [U it der 
I*. r i ji i c r- Ausfuhr in Bcnehong bringen, 

Khenso liiilinarstniid-ü wurde jUjWl Tätiuir, J. i, -.spiii-i, 
w-iiiit ein gewisses Teilst Urb der I^pyruSndk oder diese selbst 
bezeichnet wurde. 5 Im letzteren Sinne geht lYmmr mit ly.tr Ni* 
jiartillel und dn beide nln ln-lieluger Abschnitt um! zum Schreiben 
g-HiffnOl ■■in J-liiit durste Uten, dns zur Ausfertigung eiie^ us - - 
kund liehen Aktes oder liriefgs diente, hat sich die HezeJe!i- 
nujig .Blatt* beran&gobJIdet aber isnuier war sodann der 
auf diese \\ eise zustande gekommene .Brief* vumst nielii hl<4.’ 
gefaltet, wie es sjtfüerluii geschah/ sondern auch gerollt. 1 
rapjriisttrkuiide oder Pnjijmehrifl bildeten stete eine Rollo 
und dies.',' blell Ittmtii'. 1 ' 


Papyrin und Ichntllrr liri den Bjfguhgrn mw.‘ — Ebenm 

* öch he] Hilil ai-Sihi, Kitttt it-WrWm, od. H. F. A.n.drot, r . r , 

'**^'3 nar tritt liier wie ge* ahnltcli W ^l, 

d “ ater «ncb P* E .ynnroUen bedeuten kann, Ha die Stelle *fln \ 
Itri T»l'ari, m f-T ^ V ^ ^ Sil gl ±1 [^JLÜ 

'd 3 *i>+ '* 3 ,yaj ’S , 

V ? £*ht dw Termin uh Viabl Much auf dir 

t F* pr ru*r*]W W- ^ iVtl«, L« *. l6; Ha^M, IJlf I t ^ Qn d 

mvm p Af. P*p, J l.Ca ItElJ), ÜnHr.ftf-ttttdirrwtLir 3ml J UV 1 ] h a n h p 11( Uax 
■f* W * ho Rfcid Und ui* Slttnr. dio** £t«Ua *r* miWfUöiJ«^ 

>LC W.U lu-siirjMj], daJj (Ile ^[eriorgoldfir clib r in la^iiW Milnxe da# r ä|l -L'uiii- 

11 ,111 ili-4 %Tmlitihelbn-JUtipr Aufgeld mW Affin (bei W^llhaqauti üt cUs 
1.. hm eleN \\ ttfl *«11 -lens Zusndiidenhw]^ licraujigcrEBaeii, auf iU-is 

Züll L^ndr.LU.tJJ gewillt wi-filen wllen; ei «ollan Wpmr flj fl Papjrns 
tftÄr S d 1 J - tSin M*tarbll«* bei A^rtipting v«n I 'rkiitnlfn . W@Ubnii4r.il : 
Akt*Hampel!) tiaid di.« G*bülkron filr LVn^ii^inrnnp^kaiiBlr (WVlIhdii^n: 
Cnbahrtio ffir rnter>H‘imteJ] t?ipffaJI«ti. V-L aul-Ii AhA Ju«uf f KUlUi 
tl* Hm H-AEir, i'lirwH. V s , E£ und de Ctwjö Un ii^ aT m 

(7CCX;CV] P 

1 Mftlännnx pi 1 ur verrir w IhiatoW da In Nttmiamsl^ai’ n dn Ift Mrttrclvgle 
ntnsitlmantn 1. 37, 

3 ^Alalogue de« EniaiirPhirii ramul.ruuLr^, KEialiW f^ientauK T XXII 
3 Dn, arahiHTl.e lf. irh f j:if. - M..k«Lfct 1 ferdW-i ete., 1 e. V»™urt S p 
Witt, PEft. IJ/m, Itflff. * Filiirp r PER.. Kr 13^ 
f Filii rer PEIt, 3 I|ß. 



Zur oritnlaliechrn ALu>rL■ liil*IIhluLc?. 
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Nun wissen wir und es lassen sich hunderte Beispiele 
aus den i^u eilen JnitmaiehcD daß der Aufruf: 

/rinti: und Papyrus! 1 ein" ständige literarische Awssdrucksfürm 
tu der (' 1 «er3 i eie mng des p'-so 11 s<-1 1 n ft I i cl ieil, 1 i l?sü u ders sei i i > n - 
geistigen l niganp s bildete. 1 Diese Plirase blieli seihst daun 
nueh feststeliLinl^ nachdem das Papier den Papyrus verdrängt 
Imtle und, vv t i■ ■ ich sehnn bemerkt habe, ^Ibyül ii dj> Papier- 
ternjiimlügfe aitEgeuOrntnei! wurden war;* nur im Persischen 
lautete die Phrase dann enrsBup; weise o^>A 

Auf diesem Wo^e erklärt sieb das Mißverständnis. ilem 
der wesen dir liste Teil des I listurisciieii Faktums unserer Über¬ 
lieferung vm der Entstehung der Pruiukolle siuin Opfer fiel 
Nicht minder arg ist e- mit dein dritten Terminus j.l*kU 
Ttntz Jirsti-Ut. Mau kann schlechterdings nicht begreifein wie 
es möglich wnr t daß EL Sauvaire 4 und nach ihm ]|. Lavoix 5 
dieses Wert durch brod&rie und ttrödm m i& grzcquü übersctemi 
kennten« Bestickte Papiere! Derb die^e ITigercimÜndt wird 
tiiH-Ii von Wi-llltauben IlbertrefTen: T Auf den Pfipierhugeii hatten 
frilh- r idn iMlirih- I iKrhrifleii und das Zeichen des Kreuzes gr- 
standen (als erreiche u) k P Mau sieht, daß der smisi wohl 

nicht immer ssu rechtfertigende hlsturisclie Pyrrhimlstnus des 
belehrten sich selbst gcgontlber diesmal v crsigl hat, i ai jüngster 
Zelt i-iidlieh liat der ianlisrln 1 LL-tMluiiel Juvakar als l'her- 


rief iir: ShlitiJiiifiiE Ti ult; u ll> E und 

jie rollt* Lfiü krutvia Amiel nuf, als w|n?n d^i^i >eimi TiämJr von SilW, 
därnuf sie rlic iaUirlVdiT uuil ei'lirtrb cH.%* JS» i*| iUIut irrig, 

vi .■ u ii Wc \ 1 It a ii a s" ei , I ii. EJi ►„ A iiiii. 1 , üliu r ^ 4 » * Ui* m _ - ; 

,S[iib h lliiäg uuil PüuiAr sa^l T Tmufir Wdcuti likr .Aktcnaliiclc* uml ,i>l 

uUn o JÜrtrifrl difi TfulefltU'kHlMlvV Nom, war dl* verüi^ctti 1 r»|ivnii- 

rullci wdelii Aon Hu LJ I . j'lLf iC.-il Nachfolger ■ utbhlt. 

Km gleich ör Yöfpnn^ i tu KItdb nl-"iijiiii b etl de I.Jrj-rja r s Ü mi<l bri 
Sojnijli TAri fi F rrv 

1 A^änfi f IX. IVIjiJort, I c. 1 r 11 I. sL rri uhiy, 

1 IJiirin^ AI.i^ailuU, nL dt- .'iIpCl jjLS »JÜb ilj JgJJ 

! AEatjrfii, I I is. 31, v. K s 2 v. e.i ^JJUU 

3 T3ii‘ Tnrikb-L liaihaki, rd Murlejr-Lec^ CflbiUllft I Hh^J , | fv. 

4 1. -e. 

* Cttlkp^ 1. c. 

KU in Sih^rlliiasii" in brmcrkon + iIjlU iIar , WiL^^ocLcbru" ÜL’r Pftinerf 

*>iii (5 ^urüpJ't'tFßb^ Erfmdmi^ i|h^ ^|]fUrni HitlctjLll^rjL int. Prr Oricstil ki'ünl 

üä nlQÜ 
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Doratris im Englische 1 glendUM!* * durch t pawr < 

interprütiort, dom er den 15ra Z ab .-patitrn' aufgedruckt 

(stantped) sein liült. 

Aus unseren Tosten geht unzweifelhaft hervor, daß der 
fragliche Terminus auf dit.t Hrarisefn* Signatur der Papyrus- 
rolle sieh bezieht und daß daher mit jl-LJl Jink die alte 
amtliche Bezeichnung der Araber an Grelle des 
säXXäv der Koni Kor vor Hegt, 

Dieser Tiritz war aber weder eine applizierte Slick orci, 
li'ieh All iuiprügiderti -s Wahrzeichen, welche heim Papyrus- 
ffftrff todiLirsdi vernünftigerweise! nicht aogpiiD Himo n worden 
könnten. suadern die eben gesehild^rto mit Sciirfcilirulir und 
Tinte jjotfgetragone, nicht etwa durch Modcldruek horgo- 
>bellte .Mark o der Ma ins fukt n |-i fä i u-_- Oies,- Marke, rm- 
srlmlirlj in Form und Ausdehnung bedeckte die gan y ,e Flach** 
einer, seltener beider Seiten des mit dein SrhriFttext Vertikal 
zur Kollo gestellten Blattes der ersten KoltesisA 

Wurthöilüutuiig + Wesen und I nhal t Van Ti rast ha ho leb an 
mehreren Orten bospmrheEi; ich finde jetzt zu meiner (iemig- 
tiurag in dem vorliegenden Falle eine neuerliche Bestätigung 
der früheren Ergebnisse. 

Von den drei liauptsüiddidistmi Bedeutungen dieses terlt- 
uixdien Ausdrucks knintnen für urigere Zwenke nur zwei in 
Betracht P da die dritte als T Stirkeroi' zu oiitfallen hat, mHinlieh: 
/'iiviz als Manufakturstatte, 

TTrds als Kurie, speziell als Sch nft horte. 

I + jljh / V nh t i d jjb / iS rit 5 + Manu f a k t n r b t fi 1 1 e t auch 
^ - vi(Z - ^ I fl n u f n k Mi r b a u s 1 w eld ie 1i. \y. tere I Jo* 
Zeichnung sieh als zwitterhafte:- Hütul de tiraz dundi Ver¬ 
mittlung der liaimosen in die deiitsehon Sehriften oingeiustoi 

1 Ad-DanurTt tJayÄt *E-U*ynwfin [a Zwlotficjl Ln<ron) T I,wrnJon IQtity 
Vot 1, 1U ff. 

* Ks ürgßji mir Protokoll iti dpr Sammlung ilrr Pnpjru* Krall. 

Ifüinflr ¥ur t an ileuAn dia b*ndfiJcmi£rn Wind auweia ' <l*r KUir- 

döiltlldi in rarfal^n sind, i II P. II. Nr, ]U mi,L 10 h. Dir Älrig- 
lichlwU it-er \ urwfiiduii^ 4tt Schnblmiti tu flltrr Z-: il will teil nfcfu h*- 
Auf ihn Arabische ei ProLokdlr n lÄßt li* pick, w en LEfUcns Qich 
iJnn mir t^rlir^i'niSßfj ^(nlrriak nicbl iijirleft ««Lwin. 

hin awfiiieiti:g«l arÄbiaßlic^ Pratnkol1;Ü4i:in»zil ilea 0. JjÜLrhnriitfirU liff- 
iitit dir P4ipyriiujuuin]un;t £rik Rainer, P. 1)1, Nr. £2. 





Zur artChtlilsith*!! AI l^rtumiltnudo. 
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fial. AnGerdem schreiben illo arabischen Qndlou in diesem 
Sinnt- /jJI .das llaus* schlechtweg. Es bedeuten diese Aus¬ 
drücke eine fürstlich« «der iiraräche ManufaklursfäUto, die ur¬ 
sprünglich izur Zeit des asiatischen Cbalifhtesl zum Goh&udc- 
kouiplci des fürstlichen Palastes gehörte, worin die muslimischen 
Herrscher, gleich den roiuäisehen Kaisern, ihre Manufakturen, 
vorzugsweise Weber- mul Stickerwerkst«Wen, eingerichtet hauen, 
die jedoch später (tu der MamlDkonzcit! außerhalb des Palastes 

stell befanden. 1 So liest man in diesem Sinne ... 

t Fabrikat des Hauses’ noch in späterer Zeit, 1 dem die 
»eueuntmg J**ll .hochcdles Fabrikat' 4 entspricht; 

denn diese Erzeugnisse waren mäpopolisiert. zu li«ehedlem 
Privateigentum, i-Joy—ft bestimmt. 4 Diese Fürsiliehen 

Tiräz- oder Hamnmmiifakturen haben sieh in Ferien bis in 
das 11. Jahrhundert erhalten: dort führten säe den Namen 


*A^JS K'irMtu .Werk haus’, d. i- das umerhall, des l’aWrnvm,* 
gelegene Haue der königlichen Manufakturen, in denen nicht 
allein herrliche Teppiche und kostbare Gewebe, wildern auch 
Panzer, Sähel, liegen. Heile und andere Waffen vorfertigt 
ivurtlou, wie denn auch für die Künste, so die Miniaturmalerei 
und t b inmogl vptik, ständige Meister im Sohle do8 Schah he 
schäftigt waren.® Derlei hofärarisehe Manufakturen, Zentren 
des Kunst- und tlewerhetleiUes. wnrou iilter alle Lilödt-r des 
Fliali len reich es verstreut mul nicht selten wird das Bestelum 
oder Fehlen einer solchen rirdz-Werkstätte speziell hervor 
g. hohen.“ Ihrer Wirksamkeit verdanken wir die Kenntnis der 
herrliehsie» firaeugßisse der Teitilkunsl, der Keramik und 
Metalllcelmik: sie fanden, wie el-lleihnki nach el-Kisä‘i ans 
dem Munde llarüit al Kasrfuds in Wahrheit überliefert, ihren 


1 Lim 0iiHita v FfflUg. BnL Aoi^ t, rrr* 

* |bik rl-Furäl* TäriJj fcd-döwal rtR-l-mulftitp Hundsdsf- k. k. Uüfbibl. 
in Wien« A. F. 1^4, V in t JuL, IU A - Abb fc M*fcWii t EL-Ulalwl 
fLmbdvoh^ cbtoduL CcuL Ufa* I. foLW»r; U, fcl- « r 

■ ELn n ijiür Hindjakr. il*r Utii^ViU. iu C«l- 3G7. 15. 

i Tiirilj AhM frfda, Au^-v. KmiStaillt + 1-9« (10701, IV, 1*1- 

* M S«Ki V U^obfc 567; Sdi*b 'AfaU* I (1*87-1*1^ b*Ur 

nicht nur Ln .3*r Hmuptsifldt in wm K:ir- 

bän^, f. PleLro MU Vallc, liels» U*Kslireibui(£* II. TbU. W; auch 
Chardin, Voj-ftfE** X T «6- ^ I 

* X. B. Iba UtofrwXt e«. d* tioej* T j \j± 


]. Abfeindlanp: v K untuci'k, 
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Weg nach Ost und West in die* gesamte zMlidortc Wvk. Sin 
« ehr wir Elkjr die IlEtito dieser Manufnktumj mit mein* nelvr 
IttWtdor i.lri;ullierte(i Xadiriehleii aus jir.ihL-riieifc \hn-IU ü bidaeht 
wurden sind, hlieh usir ttoch die Frag*- <dTen + uh die .• -<h-LHh 
F abriken für die l'apyrusWreitiing doji XiniK-Werk ^tiitten 
suzuzlhlflii seloa mul uh sie dementsprechend tatsächlich aueli 
die Be^eidmniig |iVJ; geführt luibcsk leli hin in der 

ei-frouUrlißu Lage, sie nun bejain-ii zu ktfnnen. th'ri Beweis 
liefern in vuUgtlUigiir Weiße jswei iVoiukuUEr^gtnente in der 
Sammlung der Papyros Erzherzog Kniner. I>as eine I*. 11 
Xi\ aißS) t welches weiter unten seinem Wortlaute uaeh ver- 
ütfontlichr werden wird, bietet in ileuilidiätti, ungekünsteltem 
[IhLelis «1 ii- Auitragfürmcl jiy* 0 » ^j [ ^ U-. ,Ktwa> von 

‘htm, was XX- an zu fertigen befohlen Lat im Tiniz von,,. 1 das 
Hwelt« I- r-i^mcut (p, III, Sr. Td), wi>hl nur um wenige Jahre 
jünger, zeigt in dem künstlich versrhlangcucn Protokoll duktus 
der Zeit i i*. Jahrhundert), diu Forum! : 



d ■- :V“ lj* du dem "pnui voll.. ,* Den d:irtuifr<ilg<-tidcti Fahriks- 
h;kih-li vor mag ich vorläufig nicht zu iikntilizi'-mi. Eiiisiu 
li'-idi-n iV'lcjroii kann ich m»rh hinzufügen, dal! diu uiit-uhuidudu 
Formel y\jh ,J> .in der Mn imfakitirk an deren Stdle nach 
*4*- LJ* ,in der Stadt* ( I*. S. Jfu.93: I*. II, Xu 14: I» ]||, 
I’-Xu. IltHp) tritt, durch [>nrMlel.- 'j’tnin-IuKpJirifli ii den 
s - und II. Jahrhunderts aus ÜgvjUisrhcii (Icwchumanufnktqmi 
mdiergütftel11 i~t; jttl* lj* ,ttn l’traz, vim Tiimis*, Jahr 

liill iL II. (=- 77r*/<; (i. Vht.) njui litt d. II. h- 77H/1.I n. I’lir. ; 
Ai,Si yi ,Lrn 'l'iräa vuii TtnW. Jahr l',K>d. H. (= SfkTi q. I'!ir.)f 
,ini Tinm vim Saj;i\ Jahr 1IM. (- «Oli n. I 'fir.l und 
jLo'ü jt r li ,inr]’iraKdu- Alk-iliüuhsiuii l'rivatliesit/u- Hansa'. J 
- jh L Tlriiz, |il. j> fin us und J/risr, 3 Uorlo, s|4Hiidl 
fürstlich« Schrlfthurte, auch ganz allgemein von jeder 
Sehl ifthurto* Die Herstellung. das Tragen und die Verleih 


1 '.C.itui, 1 :. IJij, |, iai, rni mul unti 1 » Alh^eimlit III, B. n* S- 
X B - ijjWl bei Ibn Ijltt, HiDiLwlirlft il«r k, t. HoriiiU. m 

Wiflo, A. I 1 . 2JJ. hl. |ij& r. 



Zur unt'nljilihduui Ale f Urnekinnle. 


derselben involvierte eine* der Snuv^äiLiliiTsrechle de> Ulämd 
| hr Anspruch auf ihre M+inufakterstltttOLk fand demiiiach auch 
in Ami Staatsakten Trinen Aufdruck. h\ dem Erbfolge und 
Tenungavertrag zw-kclieä! den ^dhnen Harun nl-Ra^chhE vun 
«Jakre IW L [, IJ. k _z *02 n. ("hr.j winde sn gut wie auf die 
ScImMiftuser, Pust, Steuern u.sw\ auch auf die Auslieferung 

der TiräK^tiitroiL Bedacht genunimen. 1 hu Ih uderknmpf zwischen 

d-Mamilii und eDAtiiln llefJ erstem 1 den Namen des letzteren 
aus sriutlLichcn T iräz tilgen 5 und als el-Maimui *viuen Bruder 
e|-Ridä ztun Thrunfalger ernannte, gestand er diesem das Recht 
zu + im Tirhz genannt m werden, 4 ln der Erldidgeerkliirnng 
für ul-Mu'tezz biMh (A?ä d. II. ^ n. dir,) sind demselben 
auch die Tiräastatren zuerkamit worden** 

Solch eine Sehriftburte keimte aus jedem Material be¬ 
stehen. wie Metall* Mosaik, Faienee t Holz und Stein/ alsni auf 
iViteiioiu Kristall- und l ikisgefrilhrii, Bannern* Zelten* Waden 
und Rüstzeug, Öffentlichen Gehandcii etc. angehrarfit werden. 
Am angenfKllig^tv ti erschienen die Guwuba-Tirfiz, die mit C3u- 
w finde tu. TnrhuiLvij u*w t gl eich uiixTcn Qrdensik-konitimKm ak 
AusKtddmungün verliehen wurden. Als bebildere Ehre galt 
es. wenn einem snUehtigeu .Minister oder glücklichen Heerführer 
die Efleidistellöiide Aufnahme sc lli es Namens in den fürstlichen 
Tiraz zugrainndeii wurde/ 

Demnach bildete der Tir;tz den vornehmsten Teil eines 
Ehrenkleides. wn i j r cnlweder als Rcsämmiiig, auch doppelt und 
itut-li mehrfach, dann ring» um die .Vnnel, an den Oberarmen, 
zwischen den hei den Achseln oder in der Textur OfBWncittal 
verwertet wurde. Oie umstehende Abbildung zeigt zwei nrahi- 

1 Ilm IJiiE-Lüri, Prole;. HOL Auzg. rrr t 

I EhAsnritf. Knüll a|ibnr Mekka* ed. Wüsimicld, n r t m. 

SojiltÜ Tunk, 1 e. r-. -h 

II Tll« fücilÜL-l UnlijftJiä, AllWll tialcuttfl, l£M5- t iil: (pLöjJ 

* Tubiri* 

1 Makrixi* tjEt, llJMMlachr. st*r k„ k. l Eyl'liili], m Wü-li, A. l\ ß 9 *t I! n [i, HL 
(Jfclir »'2« li. 11 U ^ ^JUjl 3 UJI ^ ,li . 

1 Maltrin,. Jjit. BÜI, Attsg, II, i ucnl t,M : a t ^'. 



I. Ahhabdiutlp; v, KnrnlurcX- 
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•H» Wr n, wAllenttcii (Wmten., ..* R„ ld . 

'i- tTnun ri • u '" 1 T “'- | '»" Ti™ i.«i„i, wr 

8 "■ CJir ‘ aus Handschrift der Royal Aaintjc 

in LondonPdacogr. 
iSnc., Or. S.), 

J*' nach Umstanden war die 
Hroitt* des 'j’irass verschieden. An 
anderem Ort* 1 hal* kb, teiJs 
imi-L mir vorgokgcnOn Origi¬ 
nalen, teils und* Qnottetttuignheu 
eine steigende JJreite von 2 nu 
,,!ti I ’/i ^Jibbd.o EUca (55 CT i) 
iiadigewieson. Der ’|mbs bestand 
tfoide oder GuJd; er war ge¬ 
wellt, gewirkt ),rosei,iert 

f »der gestick t (p. T ). 
l-r enl(lieft; <f)clie Xanten (W—J.) 
dw noer&ebera und beim Titel 
ftueU Nanton um] 
l’itel der vo U diesem dmnit aus- 
äl üei l- bjieadcq ] Vrsün I ichktntex i , 
Uder, falls die Horte blofJ für 
niiTLinrile Zwecke angö fertigt 
wmale, Jj einige Ti [ e I , u k.. uve n- 
i i , *IimoJler Purm r'jijijiji . >ts; m■, 

Vorbrdeulang (JBj. .„„I |, 01 „ l( j. « 

Wfen«l»n d M NW„ m Tätet, ... SS s“ 


1 WH ‘Wl, 

’ A \ ^ WyJ» vier J W , .gru , u „ 

JiU,l <*W JjUJI ^Ull u»w. ” ^ ^ ^ 

äi --% * 1 \ ^ H_-j *!y l| ^ ^jJI| 

' z*z ür’srr r, . 
iS ss? - Ä’Ä 










Zhp äflfrfktxlbieliflii Altert am nktLbJ« r 


Jt 


fortnclu, ffiite Wunsche und koranischc Sentenzen mit dem 
(iJaubeiismuhdiiiii, worüber noch zu sprechen sein wlr<L 

Es tiani1 ™ fil äm (Wagten keinem Zweifel unterliegen, 
ilaG ami, unsere sogenannten Tnpyrusprutokolle zu diesen 
hraKilischriften zu zählen sind, deren Erzeugung auf die 
Kronfobriker. Wehl Kokt blieb: au eh sie mußten afoo die 
ffIeiche offizielle l’extierti11g enthalten. 

Her Tirüz war keine arahfeeho Erfindung, Die Araber 
bähen siel, a«d, hierin nicht ab, or%inelle Schöpfer, sondern 
Idnß als rezeptive Vermittler betätigt. W ie schon die persische 
fhzi idnumff Tir.iz atmsagr. geht das Wesen der Erscheinung 
auf fremden, wahrscheinlich l«il,yJoniscfoass^fe«|ien Ursprung 
* arBck UJI(1 fst dur ‘*b Vermittlung der sasanidlselieu Tersei zu 
den Arabern gelangt. Wenn wir die reidiWdimen KiSnigs- 
gewandi-r auf den Pelseofkulpturon ]*orniei,s betrachten, np- 
winut dje Mitteilung des grüßen (iesehiditsphilos.-plnm Mm 
II nid un (t 1405 11 . Cbr.) an Bedeutung, «ach welcher di>* p Pr . 
H-sd'en Könige vor dein Islam ihre Tiräz j.iit den Bildnissen 
der Herrscher sowie mit verschiedenen festgesetzten Oarsltd- 
hingen um) Bildern ansgdlillt hätten, worauf dann die islatuiti- 

M, THcher an deren Stelle ihre Xanten mit anderen gmig- 
baren Schrifttexten, x. H. Wüusclion von guter Vorbedeutung 
Lobpreisungen etc. setzten.' Wie viel nie dabei von ,h by- 
za nt mischen ti riechen hczr.gen haben moditen, hei denen sie 

ilen aus gemeinsamer Ijnelte stimm.. Tiräz gleidi falls he 

ffrgnut«-ri, mag d.-dirnges teilt 1,1 eiben: eines aber ist gewiß, daß 


fUa SM-Ibiiti u-iu sin htfbu i\Ä 

uf sim^ (um hu* 4 ^ivatt 

VOO afubnli* tix j u iUAU tMHit I'mH 

muwvl iribicll tin burl«? 
olffn drüf ^hurlc. 

ftckaaui hCiuI ilifl flimqluen ImiutEuncu äiasTT [tiAdfriftbui-Un durch mtä* 

ilaticcEnchc W*bftr du 11 . „ml IS. .Uhrtiundm«, «dehn . .. 

Kumtfrbriflatrllern *1» .Sprochbflndnr mit knfiwl,«, KorAnUMtcniiin 1 
b^iilmel au ^i riis n [Miefen 1 

1 M* l. o. rrr: ^ ^,* 1 ^?. r ^l J^S ^ ^ 

l5 >^ ** eil j 

^ (> okHi ji jüu 
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I. Abhandlaup: V. K^j-abjicr'k 


sk< sich inhc/iig auf deu Pn|pyrus-Tirä* direkt dem nuu.ii 
ü'^n'ii I lobrauHi nugcschJosscu Im t.on; dies aus un-mrea 

historischen Cherlicfemügen mit :i]|i'r Klarheit hervor. 

III. Der Parullelismus im staatlichen Formelwesen. 

l>if folgende Untersuchung wird sich mit Rücksicht auf 
<!im ?,si helia,udeiinh:n (.VgüiisLami mir auf die Oumijfldon- und 
AMhüsIdfuizeit erstrecken, uml zwar Im zu dein mir dem l'nter- 
o ah P'‘ der Fapyrmfalirikariitii ungefähr ziisamiücnfallcndcu .Sturz 
d"'r ablpn.sädisdieit Herrschaft Ether Aii'yjiten und dein Auftreten 
d« r Fattinideu (fHJO u. Chr.), mit welchen der olieJdiHs^e oder 
nlidischc Charakter im Fuimelweseu nutnge tritt,* 

Der r rang meiner Untersuchung wird ahor nicht, wie die 

historische Evolution des gesmutmi Tiräzw.-ens . . . Frilhaeir 

il s Islam am es erheischen würde, von unten hinauf führen, 
hp iEiderti umgekehrt von der lldhe der Entw ir klung in die Anfänge 
minlekleiteu. Demi gerade div .in* der Kenntnis des jüngeren 
am l-i’diput Tir;oiwe>;. us giMsaniuiollcn Erfahrungen lml.eu mich 
vm entscheidenden MehlUs-Sen und zur Anwendung einer ver¬ 
gleichenden Methode gohracht, weiche diu noch dnnkloiH Jrigiuc* 
de.püeclbait speziell mit Ueinig auf die Papyrusrolleu verstehen 
lilircn Hollfr. 

Il-Ii heoierke, dnü diese Frage hier zum ersten Mato he- 
haudolt wird; trotzdem baho ieh nicht vur, ;m dieser Stelle 
p]a^ ganze mir zur \ erfllgtuig stehende Ile vre i *nmtcria I Irtixie 
l'iiiigNi, .In i. h weitliiufigero Ausfuhr äugen mir für eine zu- 
Hmimip.iifäsende Darstellung des Arabischen Protokoll Wesens 
vurk’Jinlre. 

Wer in die Page gekommen m, dti-ziigünglisbe [iixclirihcii- 
tnateria! der firal.isrhcii ritaatsaltirtllmer zu iihei-*e hauen, wird 
mir jjustiiti mon, daß .lie v,,„ dem UhaUfon \AI>d .1 -Mellt um 
ilas .Jahr i-l il II. (-- m;S n, Chr.J* durdigeflÜirto .M Uu/,rcfi>rm 

1 IM für um Ägypten der ZiiilpmAt in, karm lim TirixwEüen im ira 
h.-dioH SjtMiipm nnUlr den Clulkf rll milivr lirtr.icLl hf.Omu j m gnfca 
ilinl ffiul*>n Mrcu mich d.,rl die TlriUtfwmeln df.-db«. wiv im Ortmi, 
’ Ta " * c ^ er * tjnldfin, Prot. [i. fr'. ImninrU bar 
1 Führer. PEK. 50. 


Zrtr äfften lAUjtchpn Altartuiiukniule. 


mit Ihren fas^gvlGgtca Formeln I ei erster Linie heran k uzte hon 
ist. Ger-ido die.se formale Seite des erartoa und wichtigsten 
Majostiltsredbtes itn IslAiii ist vorbildlich* <L h* verschriftlich 
ge wurden hoi der weiteren Ausgestaltung ih r ilhrigon Majestät?^ 
rechte* die in ihren sichtbaren FoniigebiiHgou mehl nur ala 
lud gnien (zum 8 chm ticke tcAJfö) und zum (Münze 
i **•»') sh-r H error ha ft und Macht ,j£L*JlTi an dienen 

li a s t i i ii t an L3 den l au c Ii nlsStaaisiiot wo n d igk e i r o ei ( 
geboten waren. 1 

Zu dicken letzteren gehörte in vorderster Heike der sT.iai- 
lieln; Betrieb der Uewebemautifakturen und der Papyrus- 
fakri kon, deren Erzeugnisse im ijitenUttieimlon Mandel filier 
die ganze zivilisierte Welt verbreitet wurden mul eine reiche, 
ttnvcrsieglmre Ijadlc dos Staaten kmii mens verbilrgtoin Mat 
doch bekanntlich der römische Üegenkaiser Firmus zu behaupten 
vermocht, er lK?sitzn Papyrus g*mug T um aus deren ErtÜö ein 
Heer verpflegen zu können. 3 

Demnach werden wir nachdem M linz formal 11 die offisiellen 
Formeln itn den t \ e w e beerzeügn i as e n und Pn ]i y rusru ] l o m 
welche letztere tee biologisch gleich falls zu den Textilien zu 
rechnen sind. 1 Ijohnfs Festätellcmg des Formolparallelifliima in 
Betracht ziehen müssen, 

A) Die arah jachen M II uz form ein. 

ft) Die Koriinforns tritt : 

1 Sine XI, V ers 4M : 


.Ein Kamen (Mitte *!' 1 



T l hi S'amen Muttes d es Itn rin herzigen di-s Er hann ml de hl** 

1 Hin l\nUun t La. noff 

* NonniUf llam i+wh. 2. Ami . V t fr75. 

* \Vi(i hr«ii(n uim-r Pipr, Struktur dti F*pjn ui lallt« b*Mlflhnrtü 

RUIU dlircU arab iL L ,(ii‘W<*lip' r \yi. iiiiiln 

t Arab r PapieT% L c. II LI[ + lim und FER. W 

^nf'PUJiis i ilß AüftufR. Tri El ü?Vnm Vur der ki-fnTiii auf. Über STith 
Knijii. lniu» h^Ur icjfl in Mitt PEli Hfltl, Hlo ftbanäilt 

* Dl« üfWflLi'rLf LtlirCll a I Jl 






I AlihqaiJillfeg: r. K a m km'vtc 




jsr kein Gon ^ußiT Gi.hi .* 1 

4. S. III, Ifl: XXXlX. HL fi 4*j *JölVlV 
.Es ist kr In Cinlt außer Glitt dem Kiuen. 1 * 

r*. s. ui ui; xxxix. 4ii; vi. m-. 

<JiV 

,Kh ist kein Ontt, außer Gatt allein. er hat keinen 

Oonosson.'* 

fi. xLvni, 29 : 4»i ju^ 

„Mtihammed ist der Gesandte Gottes */ 4 

'■ s ' X M : 4* jC L, jjjj *J 4.1 1 JU^Jl ■Gl' 1 4*1 *jji 

.Im^h ist Kinc^r, Gutt [st der er imi ni^hr ^ 

Ä C u fft äst nie-ht geKougt norde», und niemand isl 

iliiii gleich / 1 

S " IX * W: ä'J ^Ait ^Ujl ^l 1 4^t* 

oV j*. j ~y jjl k; uli.uii iiii. , i| ist der (r ><s:i ud le 

U.ittrs, der ihn gesendet hat mit der (richtigen) Leitung 
mul der wahren KeÜgloa, um sie nl>t,- alle Hcltgiunnn 
KU erhöben, n-eiin auch die GüttcrglSnbigea wider- 

strebten/ 0 


3 Das üOB«ni»Dtfl Tnhtu, dtk* Attöpmhtn i3rs GIlbWiMftjiTitniHtrL Auch 
vor (irr Rrfonii. Urr V.„ buffet? ^ Vl *Jl V *1\ iOJt f «, ,Goll 
]i.t « b«eii E l, d.i« r- knlin-,, Gott gibt *u(W ihm'. V k -| ob.» fc. 12 
ili MM Hi lat »u« ,1b Dl Mund* Harun abRudilda 

* Kombiniert. Hu Jlltrli Siirr XL, 12. 

3 Der wie vollkommene Tel) diw „nmiLi.Uun U]aqb.n*b»)i«wtiiim.« 

* Mit : ' *• blf^H beiden Teil* da «üuUifHi.n ijlMbon., 

fiYiu bl»l Um * Auch v^i dpr 

* Di. !* orrn.l dpr Bfk.tiiUU^ ifer Kifh.it Gotte« oben 

«. IS do* Zitat *» dm Mund. Il.riin al fljMrffe" Di. S*ro b.oknt- 
^ Jn Kr J (i«l Gott der Elno , l£ ) 

V * L ■ Wt ' W X! ‘ V,tl ' »S >-M- »i tlWr 4t. .GflttmiUteblg*»* .lebe 

Ifeitiorbiing hu Pfl| lrnr PE||, r s. 2-2 N r ^ 7 . 


jljt^r orifAItcrltlffiitnnJc 


:n 

f>;,wr. Formeln (1 - *} gehören insgesamt der Mönxrefonn 
an. Man et *ieht daraus, ffjfr treffend die f herliefernng des 
Mälik ihn Anas Ij Tllo n. C'lir.) ist. in der es hräUt, Aid el- 
Melik haW seinen nationalen Mitmnypns mit Korans teilen ams- 
gostatteb 1 Allein sclum "i'rSiidii 1 Keil vorher, als in Syrien und 
Ägypten arabische® Gehl nach romjüschen Typen und in Persien 
nach sasstaidischtHU \ nrbilde gesclilngen wurde, hat mail fiti 
dasselbe gleichfalls kornuisdio Sentenzen vergeudet. Zunächst 
die Basum In (l) und das Giaubenslwkenntnis (4, 6). Dazu 
kommen noch andere knrAntsrhe Forme ln. die steh teilweise 
auch iiliiT die Miliizrcfumi hinaus nach weisen lassen und >1 i*.‘ 
ich nur insoweit lifrürksirhtige, als sic später mit Parallelen 
helegt werden können : 

9. S. XXXlX.il; LXIV. 1; 

tiHli 4 ji .Gottes ist die Herrsehafi ! iJ 


1 MiU'li Um Ik-kir: JjjÜI i 

| J Ca r iAn _ Es 1*1 hier am Flat** *ei iKmwtaw der brWAmtii^ im 
Paflper McilillkultaliLmitt^ iU IJnikuni bafittdltek* DLrhom wm Jahr* 
4 U öüw n, CUr-) mit felMm der hiiloriwln-ö (Jb^rUflfarniiy 

Wld^npnclu-ndiib reiften ttoform if pn* {L* .iroix, K tt) nach nii-inw 
aneh Khou üftVuüicb uufesprvei 1 i«nen Hciflna|> duHUftcfa atu dem lUlWm 
jufant 71 iL 11, (=■ ÖOJ CL Cbr.1l itamtnL und dir fölse-b.E Dmtleruug dun;]« 
ein Vartähtti d« Graveur« JifEtihl m tffclBmil sei. lÄitiall GfiHb, *- e* 
Vorworte. 1 ^* (49f.) bflnKirkt hinan: * 5 ^ 3 ) 

^ •V 0 ol ^ **"* 

£?*** *JU«j jJj E'j J*. *■^ 






dLbjJ 3 J,U^ V 

^"-11 aj,^ aJu;1j J 

^ ^_WjL. dJji O^ 7 - 1 3 jV 

0 UJ^ J A-uJLi j^-« ur*^J ^ 


*_aJLwj 5^4 t_r?^ 

JhJji U^ 1 


Ä Dirii^mr mil jJihüg. IVpUi vom Jahr* fctf d. II. ( Tti'l 11 . Clir ), 

ahwnrhMind . Ml ,dk n^rsvh^ Ini auf omiSjnÄi^u 

Kapkfrpri^üDt IjJivuiü, t, t, 3M + -liiN.1 1 , 4tä. 







I AtiltjmHlm?; r. Ktrtbicrk 




fm letzteren Vers batet die Sejtfenü; 

-tXl 4±JlUl 4 ) fajl 

«(.•uttvs ist die Herrschaft und ihm sei der Treis!' 

In. S. XXVIII,.71» u, a .; LXIV. I: 

Juli 4Ä ,CMittrs sei der Preis!' 1 

n. S. VI. <*; XXVIII. 70, Kft; jpj ^ ^1 . 

Jin Kinnen Gottes! dos Herrn dos Rieliteramtca!** 

fii Die Wunsch- und Segensferme tu: 

1 -* 4ül h So^oii Irültpjtl' itüdl 

4 X‘ ö* iSogcu von (iinit ! 1 und 

_ tTj ^egrö ,! 1 nlUin#ftdivud. " 

Djiiupme iiii.li choiroiichcm Tj[hh reim CJr d. 31 \ - ß&.| 5 „ Clir J 

T' 7(1 a. E, ( = S8%/9© n Chr.) ; f cm(r , uf om,^^ * 

Dit,Hn * ™t>chmn 07- lyr| ,j, t _, 7lS,',i_;| B ., tl fJir j 

TwhT^ V? ? 11 ( " : - T " ChrJ w *»™ ji. -v»™.« 

u rl ^ t ™ 4 ^ "* Gct,t ™*'*M™ld 1 «l™ K^fcrprtgen v™ 

U .1. H. {= ,co n tbr.) und H7 d.H. (- 7(!l ftl ti>r, i., ¥n ii l r 

m^***. »■* -im 

= M * Cfcr '}' i[ ‘ “* net " S. ItrEiening^re, Dirhom* 

"“*1 f^ ,d I J " hem X >-P“ » ll *JJ *0-1 l-'-Vn Insrirn p,r Wfi n. rr 

* Finer S ' irlmiM d4 * Ol*™b™ihek™mta 

g ^ d ° n 111 *»* keln Original 1 ™™^. Bi, jf ,xt fc™™* wir 

von Lj,hl mir rhoimiiiLhc Mdnitjjmo m ii ,!nr UwtniJ*. 

1 Auf siatsirak, Pirlicmim . .Ifthrc Ul d. 1!. („ C7J n, aUrh 

- ki_1 * JJ ' ' ,m KaB,n|1 (ioltes, do* Richter*!' i.IrlVklivr 

■*"*** Wr •Wln-^Ab. Dirham vom J^ro Ta J. n. ™ 

ti. CJu.t Vinr. 1 1 

" Auf cL^rohch« StlbrnMidmi. .1.... Statthaltern Un.’*b »m w . Zf(Wir 

Z'£ Z ?“ 1 " G! *'. W n Chr *> "** ' - ha «nd Hm 

IJatrtun J roliy U. rl , _ ^ i„ ,,i r ,k t , r Vr f i,L m ]m^ mit .. . 

AS^ .tVjro» -Iftn «1‘MaMiV ^. Ml Wl|M% 

pv** ^ ^ —slJ^i t U!U .S..*™ .. 

“* m umu ‘ Ti™**™«, MViim, d,.H Mtatfr«. Or™!.™ 

’ f - " a : 4i * lWl ^ ^ »nf ÄJIbr^rfifiPn ,|rr tmrd- 



7.Ut oriemluchcn AltorliirnFkiiTHlr. 


an 


13 . ä^L-Jlj ^nd das Gluckt: oJuJUj .1 JLJl (j) 

T die Wohlfahrt,, das IToil und da? Glück'. * 1 


H + Äl 


lST^ 


,Gr>tt ist mein Genüge! E koranisch, SüroIX, 


130 ; XXXIX. Sf> ; * wurde ^iisamiDüiigesetjst uüt JjtjH 

,und der boetc Sachwalter? 1 * naehSiireXItI f 167: hu«^- 

,Gott ist unser Goiiügo und der beste Sachwalter“, 
15 b 4^1 LüfGnti segne Muhammad den 

I ■ r a |»h e t lm l 3 und 4(3 1 0 n 1 1 ni ft ge i li nt S e ge n 

und Heil gtiwäbramM* 

Ul 4 #\ a*t*l t C!n*t erhalte ihn am Lehen 4 5 / womit 


II ä&\ JHed jOntt lasse ihn lange leben! 1 und 

IS. 4^1 t G ott lasse ihn lange lohen!* iden¬ 

tisch sind* 

c) Die amtlichen Formeln: 

Hl. 4 jil j^£. Jliener Gottes* und ^1 Jl,J dür den Diener 
Gott en. ,s 


afriluilfrcbra BlAnntilW Tmlha (AiJj, sicht Ä^Jl j). St, L. Pool«, The 
Cöiiui eic.. 1. & &5 r Nr. IS7 und H. NBtid. KnUil^ der Ü ri E-ntallielien 
MilftXen der fcGnlftl. Museen |n Herl in, U, 3 9S1. haben mich dem Vorgänge 
PrAtuis, Hft ICH* 1 iT. dies* Se^nifcrmel, die den Sit» *□ eröffn« n 
hat, dem SehluMe angthisgH 

1 Auf ’jiüb&ffötHhcn Fnlftii vom Jahre- l&fi d. II. [= 7S- n. Clrr.) p Larai». 

I, c., p. 154. 

1 Dir m Formel hibn ich ent Ulf ^Imätudischns Knpferprlp’n vnm Jahn 

S7fl d. R (— 98flJ7 n. Chr- ) ingBLfütfitn, Auch ein ti Luge wicht de* Fall- 
mlden »1-Khklm (DM—H>äö n. Chr.} p Poale, Anhha Gbi« Weighi^-K^.. lOU t 
trögt iicL 

5 Aaf Kil|ifänlQekin rum J. 141 d. H. i 7ßÖ ii. dir.) am tt-KiifA. 

* IIäuIÜi» Als "Abbfi^MÜi^-rlL-- Legende nach jJÜl J^*aS^- 

a Auf "abhaiidi^hcn und lAminidiJchea Goprögen. Wegen der durch den 
Kaummringet bedingten Kürze wnrrV *JÜ3 ai«liL±1 de« beiden längeren 
Fujaofoa (17 und IS) TütgeEogen. 

* Geht auf den Chillon, Ala staatlicher Titel hl* jeUt itifeVSt auf 

aitMfiW. a. iHL-uit. kl hu ad- i. Akk 3 
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I. A bfraiidl »ng - y. IC i r a h ü e «■ k 


20. Ai Lt 1 Jvtwn- vmi dem t was | Anzufi rngeu 
befohlen hat . . / f auch ^ß\ UT t vimi dt- im. was befohlen 

h nt . . /* ^ T .. * hnt e=* befohlen' und .es hat h*- 
föhlen, Auf Befehl 4 * 1 

1^1- Jj ^k idurch diu Hand" oder Jt ,durrh die 
Haii de, d, h. unter der Leitung^* 

22, ^rzeaguift, FallrikAt t Werk**™ 

m U ,A rhei 1 t Werk 1 , 4 

u 


< L einigen i ]CI Cli fil i ftfu l\\f r w ii n I , t>, (Jb r. j; ^ ^ ^Jjl jl -j 

^ jy#w«b der :ipy|i||i-i>Cn Hiuptttndt ci-LVrtüf (Kainr Kr l-ln-li 

dikrch Alle zViteh drs Cbalifalta bestehen. "Abd ^ Melik faßt selöe JE 

prAg^nt AUt 

»Für dun EUeq« Gutln 
‘AbtJ ?l Mftllk, F Unten der Olia- 
bigBn 1 Stickcf, Handb. 1I P AA usw. 
Dii-Hi“ MOnitormcl TiniiliDu 1 Lusli* 
ninn 11. nach dtrsii üben gEeehüEdfr- 
1 hl Vorfall mit den PapyrtupitttC" 
Italien eich lu polemischer !Vt*ije auf Solidi ITSTIXIASt'Ä SEE- 

UU-B CHRIST! ?u meilliuh- Vgl. die Abbtldnnp (wo U[tnnimuJ N[o§ler] 
üTISUNL:a etc )* Führer FEH, 2t*. 

J ReÜehoil ajeh auf den OialLft-jj, Tliröhföl^eTj Minister udn-r SlilÜnlOr 
(iaiLK allgemein Ln dor Üniiljidw* umi Alib&fidrii-Zi-iE. BalipIctQ «-rlllI: 
ElberiUissig, 

5 4 1 eilt auf dr-n Kihiinzilircktor 'Jiuffy, dessen Naim* aoT Ku pfcrpriLgi'ii er- 
udieltiu lu iteti geisiiintea Epochen allgfitiieLn gelniedilfch. 

a Auf .-igyplEiwhen MUnEtx^gien ruti Glas, au* d*r Urndj^deti- timl *Abt>A~ 
SÜdem-ZeiL Sc. L. Pool*, Aratic (Jinis UVLglvL^ XLX + bat dttfehgebe tuln 

falsch *Uimp or mu prtn gelegen, i. li. (?) A_ft_!_■ «Ep'vcA: ftrra- 

™»[S) Statt AjJ-^3 .Fabrikat ies Ch n^F (oder , Ver¬ 
fertigt van Cliael 1 ), Sr 1U^ JowX. ifumjH-il ireijAJ iiijitt 

, F a li t 5 k n I d n * ä e v e r n s\ X r. L U ^ dutJai ^*1 fAe #-% a fjijj- 
+3P;a oftt ßrdfmi(l) statt ^ h ''i Isnt b^fobk-n Mv t h fert L- 

EfUMir. Nr. {, wo CLberdiai «orfk futsch t_äL»!t (!^ (Ur /jjdl ef- 

Air ivwi [Koni. |im atelat tunr, qjw. 

* Auf ägyptischen SilaieSagLei^ ■. Lt. ^ J*l, Puol-% L c., 

Pl IX, Na» äQn li. a_ 
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li) Diu arabischen Q o w c b c -T 1 r fiz f o r mel u. 

Zum Verständnis der Anordnung dieser Formeln dürfte. 
L‘S dienlich sdn, vorerst den Wortlaut einiger ’PrÄsmscbriften 
keimfii 35 u lernen. 

1. Obalife cl Mobilr, 159 d. TU—175/6 n. dir.). TirAa 
auf einer für die Kaki iti Mekka bestimmten Kisire 1 :m* der 
ulitt 1 !ragypti^ekea Fabrik von Tiniii^: 

jOjil _£*\ \f *&\ j.- 4»1 W 

J& IjjZ jljf J 4^ ü l üU- (J. •***' 4a ^ 1 

4*^= <— 

Jiu Namen Ciottos! Segen von UMt! Von »km. was au- 
befohlen bat der Diöner Gottes tl Melidt MuliatnMed* Fürst der 
Gläubigen, dein Gott Wohltaten erweisen mögt*! dem Mulifflui^, 
Sohn Sukiiulin, daß die Kiswe für dm Kn Im im lii.iz *ou 
Tinnts unter der Leitung seines Finnitiedirektors el-Hatt&b, 
Sohras des Maslanui T angefortlgt werde im Jahre einltuodert- 
u ti (1 n eu n in i d fü llfcüdg . 11 

Veit demaeJIieii, US2 d. II. (=* 77^/d n. C hr*) + 1 iratt 
auf einer für die Ka Ln von Mokka best i min teil Kinne aus der 
Fabrik von Tiums; 

4»\ J'iUl J^\ Jtjli 4»1 -»J *ä' ^Jf «#’ 

j» jijs» j 4-at_ ü' 0: ^ a ‘^. 

£1»? ^ uj 

i Jtu Xüirr a. De 1 - Pot?. Nuddmiltorßi ^usalld*cSs!r4, 1. z. t 171 f. — 

Din Kiawn ftehrtrtfi ehea auch zu Üm nlina Im Cospiilcbc 4 c* UarLLii ul- 

RudliSä mit d«ra Ttra* T B*hSn*ftie, 

» J}i\. I, Val, njn:b *]-F4klhti ÖBW^iehto ™ Uvtft* (*r «brinb 

»[* um 27S 4 H.), ln der CbcrUnfminp des ThIm ifl örticbttiüli ciüö 
Vm*jämYln*g H^f IWjmdn unter Laufen. ft her dpn von «Sen HMorJk*rn 
abrnfufeiifiii StkUbiiU« 1 Vibum«* ibn ^uMiniii f. Meine 0™^ 
kun^u im Führer FEH, ^r- ßiO. 


3 * 




I, Abhandlung: X. KsrabjICBfc* 


m 


r hn Snmon flottes! Segen von flott dem Dlonor Holte« 
cd-Mehdl Muhammed, Fürsten der 1 i hin hi gen. flott lasse ihn 
lange leben! Von deru was Ismail, Sohn dos 1 hrAhini befohlen 
hnf T daß es ängefortSgt werde im Jirhü von Tinnis unter der 
Leitung des el-Hakrnn, Sohnes dos Thoidn. im Jahre einhundert- 
undzwetundsecbzig* 1J 

X Chalife frUrän al-Rnsehfd, 1900.H'.(—WK?n + Cbn> 
TSrÄÄ auf einer für Mekka Stimmten Kiswe aus der nnter- 
Äg^rptisohen Fabrik von Tinas 

AO l jCuil jhi>^ Aw 1 Jl£ XjJ\ AjJäIS j *ä1 

ÄiUj *Jf J ü Jj J-^ 1 ' Lf 

Jin Namen Gottes! Segen von Gott dem Chalifen ah 
Raschid, dein Diener flottes Flärniu Fürsten der (iläuliigen, 
dem r-ri htt sich wohltätig erweisen möge! Von dom, was U-fohlen 
hat ol-FarJI, Sohn de? er-Reht\ ditÜ gemacht wurde ini *(Hräz 
von Tünn im Jahre einhiindertmulneunzig/ 1 

4. Von dem selben, 191 d. EL (= Stil n. Chr,). TIrfci 
einer in der uitterÄgTptisehon Fabrik von SajA für die Ka hn 
angofertigton Kis’ivo: 

L" a *\i y jy jf-i ov **7 ^ ü j <*' ^ 

ay^ Ufei J 1 J jj* 1 * J>j-* uf JmuA 

4jUj> AL- A^^H 

Jm Namen Gutto*; I Segen von flott für don Diener Guttos 
Harni3 den Fürsten der Gläubigen, Gott lasse Um lange leben! 
Es hat befohlen ol-Fafll ihn rr-Rebf t der Klient dos Fürsten 
der Gläubigen, dio Anfertigung der Ka hn-Kiswo Im "Rribs von 
™|ft ini Jahre oinliiindertutidoinUTidneuLizig / 1 

X Au? der Zeit d<>* R rüderkriegea zwischen oh 
Amin und el-MÄniAn, itti d. R f= H\2ß n. Clir.). Ti rfa 
einer für dop westlichen Pfeiler der Kn'ha bestimmten Kiswe 
ans der Fabrik von Tin uim; 


1 M&triak I. C. 1„ 1A1 HäHi cl-t'ikilu 
* MnkrC*!, I,«. 1, rn n-ieti rM^kLU. 
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yX a ’-^ 1 ^ ^ ^ ^ 

l*j! jJjW—dj 1 ,<W 4^*# « 1' ör ui— w ' c?- 1 j*- <y. 

T Von dein, was zu verfertigen imbe fühlen bähen es-Sari], 
Si.>]in des ol-Hak:mi uud 'AM cl-'Aziz, J^nlm ib r - elAVozir e!- 
Oarawij, auf Anordnung des el-FaiJl, Sohnes des Said, des 
Jnhalim> der leiden Ministerien [des Krieges und des Innern) 
und des Täbir. Lohnes des el-l.lusein iui Jahre xweilnmdert- 
midsiehetiundneutiKig^ 1 

fi. Abü-s-Sartjä,'.alidiseher HebelL unter el Mainim, i ,tHI 
d. II. 1= *1[j n. Ghr.), lirAa, gleichlautend auf zwei Kal.a- 
WrliMugen aus gelter und weißer feiner Fi losellesei de J 3 .': 

ügyptiriebe Fabrik: 

jd-da, 1 ! aLu a*at* 1 Je- 1 1 J tfr) ' 1 A» 1 ^ 

,u~ ’Jl «l> jLSli ür>^l U,JI *1 y jUVi ÖJ.IUI 

,l_,Li ij_<J' < j» J-s 

.Un Manien 0 ultra des Barmherzigen, des Kr bar inenden! 
Segen linttes llter Huhamnied und die Familie seiues Hauses, 
die Vortrefflichen, Reinen, Outen! Es hat befohlen Aliii-s-Haräjä 

1 Mührizt, 1,0.1. lm mdt eimtbi, Die Eing«ijsr«rinotn sind von dem 
ÜWlkfurer »usfi-lsuaniL wOI-iwu Dieser Tiri* gofaflrl in die Z*il de* 
Bruderkrieg«! * wischen rt-Ainin und tl-Jlimiln, wrlcbfT infolge der Ton 
ihrem Valor Hanin «t-Kweliül tei seinen Lölxeilcn mit der Telltia* in 
I.löL'Iis verfögLOii Tlironfidgrcirdnung Elilbmnut war, Zur Zell der Anfer* 

Sijni), iliHH T^ 1 K*r el-Amln d* iint ttucli 1 hilife; lif /firin halle[i 
*lier die Ägypter auf Betreiben de* Snrij hcIioii ISMJ <1, li- für el-Mämiin 
fiTloi ergriffe» und dm CiiilifiMI el-Amln fflr abgeselil erklärt [Ahn- 
l -HaliKtfn» I c. 1, ajv); Sarij mr ÜciU< H*oA dar OiierliefeWdwll« der 
Garden 'Alu! ot-'Aü. Beide irden lju Titn* *]* »itafilhrendc OfgMie 
dr* a! Im heutigen Ministem el -t*i}l und Tihim, des mlllUrtsctain Haupt- 
parleigflngen el-JUmüns auf. Bit EittgMLgBfnrcnclb diesem TS*i* lau tele» 
«ülifsclieinlicb: AJJl aJjl j-*Jtl AJJ1 

».Ü 1 AJJI JUbl i.-JUvJl J~A ,Trn Nurnen Gelles! Segen Ton Uott, 
dom'Diener öoli«,'AbdAUlii ei -Wlmfln, EHrtloa der GlünUipm, täoi' 
l*Hie ilm lauge lehoit! 1 

' L J. 
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1 Abkln3!nüjr: *. Kartbieek. 


i'l-.Viir Sohn des ol-Asfer, der Rufer der Familie MaJinnuncd*, 

*»}«*«£* dieser für das gef,eilige Hau* «Li. die KnVi 
hcb-rimmtc kfen-o/ 1 

<. c kalife el-Mufetadir billAh, SSfi/Ö d. II (=14 
Ati^r 7 IT.n^mW ÜUH H.ÖIT.)* Biwlmtldl eia*« rote» 
. eideatwA* auf fernem Umie.i gestickt, ägyptischer Fabrik. 

Fapj-nw Kn*,«* Rainer, luv. 
4 r ' A djn “m äcm verkleinerte Abbildung! 



V 5*W i->W *\ J. ,--Ji Cr»[-J t <41 
*' jijii ^ L- ..li 4 »i JB.I jc*j,\ jt*\ 4,1^, fW i 

1 Hl/l Jr—*•' Jr *i»-> 
Jm Kamen Gotte« des Barmbersri«®. des Erl»rmen,W 
tj?“ V0D fi,m 1111,1 Wohlergehen und 1 Hcdt dem Diener Gntte* 
^V 1 : 11 •*;"*** Liflnij, Forsten der OlWJa CW 

:? d ” 1 ln ;^ l 1 ; lwi,! Dies ^ ^ ** uwtJS&n . 

Mfea hat der e*ir Abü Ahmed ni-Mbhfc ibu oWbJ?".5 
• Hrud,stock omr* sei wa rege* tiofcten Sddoatirä* auf 
nun. n .ni> < er Ägyptischen Ge*eliema*rafaktur BanÄä; 3. ,Jabr- 

1 'd^r- 4Wir 4kkH CJ ’ WfUUnWd ' '• ‘*r. - t,„ Kirab .t- 

J , ^’t ,ü ” je ’ rrA 01DE •b'tMhmä, V*mo n; i^Jl *, ji* 

i! ~ s ^ J *=* , 

— s £r* Ajüil _ J^j, M*e»kln wifHi fL°' 

lirfpranjj Menge] * u «pt r aphi*b H Sslmld^bidet; mich <J„ u,i', " 

tXFTzrrT- . 

1 Ö. Führtr PER S ^ ' . 1 vn5 r U ll4ir Cfe * ILfen t Ü T SfltfT. 

Attr, CH JT: vmt !*" D * Ü ™* an * 

Hc. We.tr. V.iirr S, *-^n. II, MO f.. welcher 

■UAHi «S“ dh *T ,, " er TWl »* *« der 

fnku,r ««-* - t£^£ nw,iu - 






Zur orianUliachen A lt«rt U msk und?. 


W 

iiujijfirt il, H.; Original in der Sjumiilung Papyrus Krall. Rainer, 
luv. Ar. L. Nr. 1*: 

lli 4-äAi-l J IjL? Jt JlW y\\ 1* Ijufc ■ 

. , dies isf von dem, was auzu fertigen Iw]fohlen liar in 
dem Tiriin dos AUorliüdisten Privatbestbses Hansa . . .“ 

<•- Fatiinidiseber Chalifo d-Musla'li l>iUäh, 4*7 — 
4!':> d, U, (= MKO UfJl n. CJir.). Gewebefiräz im Vatikanischen 
.Vrcliive zu Rom. 

Jj—j J '*^ 4 ‘J 4 ^ 3 ^; 4 i\ ^)'l — Jl 

r ^ f * 

-5^ ml ^ULil ~fUll *U*Vl <i& -Oll aü'i Jj AÜl 
4—- r ' *ty.? Jfj *0* AÜl JjljL, jOyll 

(*UV'| fl«Vl ^w' LfliV' . U-V 

f Iin XafnOüi Gottes dos I5armhorzigen p des ErharmeiideQ J 
E® äst kein Gott außer G^tt dom Eitlen, er hat kernen Genossen; 
Mubninined ist der Gesandte Gottes, \Ui ist der Freund Gottes, 
Sogen Gottes Ufaer iiml Der Imam AbiVt-ljasim d-Mtista']! Li 1 lab, 
Ftlml der Gläubigen! Erbarmung Gettos Uir ihn und ftlr seine 
trefflichen Vorfahren und seine edlen Xadikunnnen! Der ndim- 
vollste Herr d -Ahj.il iiu Namen des JuiAm. s 

1 Über die Lu-kaiitiit s. Füll rer PEK, p N T r. $01 t 043. Vgl nach du eben im 
AMdinitto II + S. 23 f. über dia fAraLlkben Gefiigle. 

s Chr. Th. iEc Murr* Jntcriplio Amldci etc,, Noritnb. 1730, Tab. t s MSeJud- 
außi'lo Land, 0ocondA flfn?rA «iitic*, Pl, IHR, T H Nj\ $. — KE-A^jaE 
ist der M6 d. IL [sll^l tu dir.) gctfltetp W«ei r des CEuiLif^ |£* Kort 
hier al*» der eben $- 2 £p erwühnto Fall der «handln CilcielHL^Ikinjf elotis 
WrlSfl mit dom Ctialifcn im Tirär ror. — Murr, I- e. F S. J i5 und Liiici, 

1. r, IL 170 haben den vett ihnen Hiebt erkannten Nmib des Weita 
apIfrlUliTlftöh genommen; der entern haX ihn mit prn«xltitut f der lei st« re 
mit irfrfiiütiitfifta ebenem. Du turite pU^i zum ^clkht^e der hiickriffc 
int Ditte^rajdiie. Zu bemerken h* t dnü die ^cgeuafüriEud für AU dom 
Verkommen auf fr^^htriti^cn Fatimlden-Müueeu und Anderen ßflenE* 
lieben DoDkiaiEcrn enLsp/ieht. — Inh, kebe diesen Tirir^ obg]eidl rf 
fatLmidUdl isl F Alf Speeinmn ^egebert^ da or die Anwendung keriniichrr 
Ferme En aeig^, für äU loh flUfl frfllierer Zeit Angeiiblieklkh keine tes- 
Ulen Betrge beEisu bringen Tfimz^. 
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I- AllLiudliii]^ t. Kiritiicok. 


Aus den verteilenden Befielen ergibt sich füllendes 
Formckthemii: 

— *^1 lf — 4 ) — 41 .^ I. 

r ■ 

** Jf — i l > J jl — 41 

w. ' 

4) JlL»|i — 4 ! JlJ — 4I ^ — 41 ^ 2 

4 : Jf _ ^ ö l ~ 

41 ^ — 41 Ox — 41 — 4' *0 3. 


j'jl* J — ^L»i Jl 




-l Lf 


— «*li 4' Jti*' — 41 dJ — 4 i j* 2f d — 41 4 

Ü — 4Ä*Uä! - ^,\ ic 

— U‘Ut 4 ' Jkl] 1 — 4 ' oJ — 41 ^ Ä5j — 41 .j 5> 

V' Lf 

— ^1 - -w I Jei 4 ' J# — ^}\ ^J\ 4t ^ 6, 

— ^L-J <mJ(j > — 41 ^Jl ^Jl 41 7, 

U ^ 1 ^ 9 ‘tö 41 JiUl - 41 J^j 

J — J«i 8, 

“ ^ ^ Ä 41 Ml «jl V — ^Jl jsjl 41 ^ 9 

4 ^ kjjf— »J 1 -Iv*.* 

TU fTm’T 1 ?T oUi ^ h Vi>rmi;lmis ,|,r MBnrfonnd« 

>. Abschnitt III, A) sind dnnn;u-|i hier vortreten 1 Vr t •> ft 1 ; 

jjf’ !J- 19 v 201 - 1 -**•* »« äümi’ wfcih'Z * 
a« SS™" " fe, ‘“ ausgebUdele PHmip 


/•Q( <jri«liüi]iteilen AltertiitiiiliUhil«. 
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C) Die arahiädicn Pajiyrtis-Ti ran türme) d* 

Die im narhfidgeodcn beigebraehten Belege stammen durch- 
aus? den Papyrus Erzherzog Rainer. ^lbrtvcrständljch 
werden de späterhin noch vermehrt werden kennen, da hol 
dem fragmentameheiit oft desparaten Zustande dieser Protukoll- 
papyras die Zwäaitimenfliguzig und Etitziffernug nur sehrittweise 
vor sieh gehen kann. Allein das hier und in den nächsten 
Abschnitten m dieser Hinsicht Dargebotene wird wohl man¬ 
chem Nachentdecker genIlgen, um seine Lorbeeren pfitleken zu 
können, Jedenfalls dürfte Herr Hecker jeizi zugehen, daß es 
sich dabei nicht um Vorschläge* rudern um Tatsachen handelt * 
t, Arah. Pap, Nr. MYtä (Führer Nr. H7) + IIreite i J T ; Höhe 
Sion; Stoff; 1 nittelfein p hellWann, etwas gedeckt. Tinte: sepia- 
braun, gut erhalten. Schrift auf Hurlzuntalfa^erii. Arabische Tcx- 
t ierung, Fragiuen i. Au>- chl ’s in üilein. w . Jali rh lindert: a bbädd Lf c h. 


fT-J' j'V 1 ') 

JUjl Aöi 

<ä 1 • 

^ aJus-J 

aKJj 

iMimmiimif 

K [Im Namen Guttat? 

[Sprich ; Kr kt Gutt der Eioe] 
ß* [Er zeugte nicht und ward 
nicht gezeugt] 

4. [Es gibt keinen Gott außer 

Gott] 

5, [Gottes bt die Herrschaft] 


[*» _ Ul 

i. 

1 A^ 4 j* Jä 

2. 

j!j f 

3, 

Ion ‘ih 4 V 

4. 

1<Ü _ 111 Alt 

5. 

[4! Jj—j 

<i. 


7. 

///////////////// 


des Barmherzigen, 

des KrW* 


inenden!] 

Gott der Ewige. 

und niemand ist ihm gleich. 


dem Einen j er hat keinen Ge- 
und iliin sei der Freia 1 
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I. AbiUi»!lung; *. K Arili ar fl li. 


ti. [MuUauifUcd im der Gesandte der ihn gesendet J tlU mit der 
- _ . „ , . Leitungund wahrcaReligion, 

t. [um sie nW aU* Religionen wenn midi die Güttergläubi* 
m gen widerstreiten stillten] 1 . 

ti i J ', c *” 1t ' , Xl ' 4050 (^'üJirer Nr, W). Breite 2fi*5 ; 

£ V ; *f : ,n i ,tdfob - hMbm - Tiute: rn^Mnmn. 

ili Vv "IT" HKlfte aL,f »' d« enteren 

JUlffe auf Wrt.knlfnseru, da durch die Mitte des Stückes 

paiallcl nur der Schrift eine Kollerö läuft, Arabische Tettiorua- 
Fragment, Ans d-ÜSmüiidn. H, Jabrhundert: 'ahhäsidisdt. Ab- 
iT i? b 11J e t: I n fei JJ J f verk]euieri;)^ 


-JW-aJl 4Ut] 

■ A3 " 1, ’X<! ^ fj] 
-*)^t AVaJb.*] 
aXl 4?] 


[- 


Jl 


«As-! <J)1 4JÜ [» 

[■*-'* fj Al; i 

aui Yi v 

^- lil 4& 


1, 

2, 

3. 

4. 

5. 


*jG!jj 

/////////////////// 

I. [Int Namen (Jom?? 

-- [dpridi : Er ist Cfmt der Eine, 

3. [Er zeugte nicht und ward 

nicht gezeugt 

4, [Es ist kein Gott] außer Gott 

<>. < h.ttes ist die licrrsehaft 
<J. Muhnmmed ist der Gesandte 
Gottes, 


•oii 4 ^ *U3t< 6* 

•-Oj j. 

///////////////// 

dtis itaniiherzigen, des Er har- 
tuenden!] 

Gott der Ewig«,] 

umi niemand ist ihm gleich,] 

[dem Einen, er hat keinen Ge¬ 
nossen,] 

[und ihm sei der Preis]] 

(der ihn gesendet hat mit der 
Leitung und waliren Reli¬ 
gion], 





Zur DrLcnürii#dien A-ltflTtnmjbttndt 
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7. um äie zu erheben (über) aUo [wenn auch die Polytheisten 

(Religionen) widerstreben]. 

Zu bemerken ist hier die noch zu besprechende Abkürzung 
hi Zeile T: ±SS J durch Auslassung von In der 

Übersetzung habe ich sie durch —) bezeichnet, 

5. Arab. Pap. IL Xr, 8L Breite 2$ : Hülm 2d büm. St^fT; 
ii c Sit I ü rau n. gri ib h T l u tu: sepi a brau 11 1 st ui len weise VC rbbt Gt, Sei ivi fl 
auf HorizontalfnsFTd. Aus Heräkkopolis, s. Jahrhunderts \ibha- 


sidiseh* 

■»»*■ 

*JLt J [j 

Jj»- 1 Ü.^i 

a/j'j 

iimimtimm 

t, [Ivs ist kein Gott außer Gott 

i J n [Gottes ist die Herrschaft 
lt. [Mulinnimed Ist der Gewiudte 
GutteSt] 

■L [um sie zu erheben Uber alle 
Religionen,] 


mimiimm 

* _ Ul Vl 4 V i. 

_ JULI <11 2 . 

AÜJl sJ*—J 3. 

iiiiiiiiiiiiiimifi 

dem Einen, keinen (ienossjeu 
hat er. 

und] ihm sei der Preis! 

der ihn [gesendet hat mit der 
Leitung und wahren Reli- 
gi u u p 

wenn auch die fukter^hiti In¬ 
gen widerstreben sollten* 


Ckaltfo Abu Gafar MbdalBh el Jlansür. 

(136— m d. n. - m-m ü.vht.) 

4, Arah. Pap, Xr. 4(Kiß (Führer Xr. IKl). Breite 29 : Höhe 
2 S™. Stoff: fein, hellbraun, Tinte: äopuihrnun, Schrift auf 
Horizontalfaseni. Arabische Textierung. Fragment. Aus Hera- 
kbopoUs. Abge bildet; Tafel JV (verkleinert). 



-J-J 


I- Abhauiüuhg: t. K * raliic <! k. 


Oll ^ t. 

■iÜÜ *« a. 


ES, 

* Ir l j* 4 . 


tiliils <- ■% 

L im Namen Gottes! 

Gottes ist die Herrschaft! 

X Abdaliäh (klirst) der Gläubigem, lange daiirem 
Got\ sein Leben!) 

j- Dies hi von dem. wai* er anWobkui IjAt 
o. Im Jahre ein ^ 


Lm merkwürdige Protokoll mit Sehr gekürztem Texte* 
\?«-h dem Habitus ist nicht ÄUZimehmßD, daß deredbe links- 
®i , .g eine Fortsetzung gehabt hat, Wenn dem alter so wiire, 
tlriiui hatte das ProtüktilJ die amelmliche Habe von mindestens 
da diu Breite dc*sdlnän r nach der Kollesi* mit der Rulle, 
zur Hohe wurde. Hali die arnhieeheu l’a|ijmiaiabriken Raiten 
V..JI «tilehen Jföliendiioensiojjon tatsächlich erzeugt haben, glaube 
ich nach weisen au können. Ikiner keasmn sind die Kürauaeen 
J f der d. Zeile: j«* mit Auslassung von **A r und 

\ ilr * bl ; I); ‘ ZehneranJd abgerisaen ist. bleibt 

Uns Jahr ut*r Kink-don unbestimmt i es kann 14 t oder 151 d |[ = 
"iiWjü oder 7(J8 n. CJir. sein, 

('halife Ös‘fnr d-hlutawakkil Via Alhik 
(232—217 i. IL = 8tT—sei n. Cirj 

, f l ^^ rab - ’> Kr- (Führer SV. 113). Breite 24-3 : 

"J 1 “/ \1 m ; ( .. grob, hellbraun, stellenweise rüfclirh 

crtLekt. Itufltiqto, Schrift auf Heriamtalfaseru, die letale Zeile 
au neuer Kollern* mit zur Schrift vertikal gestellten Fasern 

l'.\ ' "I? ul' Arabische Textierung. Aus et-F&tiiinein. vom 
Jahre 244 rl. Jf. = 858/9 n Vhr 
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t Aktuellnngi Vm Ka täIj rk- 


W 

1, [Im Snmvn Gottes des ß&nnherages), dos ErburmendonJ Es 
Ist ki in Gott nulter Gotf t dem Einen, er hat t^im-u Geoossm) ] 
-■ piuluunmed itrt der Gesandte Gatten, Jer ihn ge$&mlüt L;u 
mit der Leitung und wahren ReligionJ 
S. [um] -u x [äu erhejbeo El her [alte] He[ljgioocn T wenn am-h 
die Gött<!rgllubig&n widerstreben sollten], 

4, Im Kamen Gottqg des liArmherzigen^ [des ErWmetjdeü! 

^egen von Gott* Wohlergehen mid GSüek] 
ö 4 dem Diener Gottes Ga'far. dein Ini[Am el-JIutowakkil bLi 
AU äh, Fürsten der (llfiukigen, Gott Lasso ihn Lange loben !] 
<L Etwas von dem, was beföhlen liat der Emir, eh-[r U'ezir ,.|- 
Ffttb, Sohn des flakan, Klient des FEIrsteh di-r Gläubigen, 
und der Emir] 

7. l T beid atiäli, Solin des Jllbja, -Sdijhes des Hafca.it, Klient des 
Fllrsten der Gläubigen, daß es nngeFcrtigt werde in der 
Stadt eS-Afraktm] 

*. nii J&ltre vio[ruiulvter£igmidxTeikundert] 

!L Arbeit des 'AbdaUäb el4C , . . , [unter der Leitung] 

Hb Sprich: Er i-t Chrti der Eine, Gott der E;v[ige. Kr zeugte 
»teilt und ward nicht gezeugt und niemand ist ihm gleich!] 
1L Gr>ti im-in Genüge [und der beste Sac hwalter!] 

1-. des Undr, Klienten des Pürsten der Gläubigen. 



Zeile I. Für die ergänzte Hutmala, «eiche sieb Z. 4 
anfbilIender«eise wiederholt, wüßte ieb keinen Ersatz, Z.Ci. In, 
batte die Ergänzung zti ^ jt-jJ'' längst niedergestd, rie¬ 

ben, als mir in den l’EK eine glänzend - Bestätigung zu Gesichte 
kam. Das ziemlich umfönglkdic Prutukullfraginont Aral. Pap, 111, 
Xr. 44 bietet am Ende einer der erhaltenen Kolumnen: 


d. h. ^ <tü' Der Ductus ist genau derselbe wie auf 

dem folgenden 8tliebe. Z. 10. Die Sfire CSU ist mit grüner 
lititti gesell rieben, die doppelte I eil uttgsl inte ist rot und zeigt 
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i\k- bUssen Spuren eines Wortes wie (?) in derselben Farbe. 
In der Hauptsache durften meine Ergänzungen das Bäehtige 
„Otrr.ffen haben. Cher die genannten Persönlichkeiten und die 
Zeitbestimmung sagte ich iiu Führer PER. S. ü3, Nr. ß.\ Anim: 
Da el-Mntnwnkkil 248-24T seinen W«tir rl-Fatfc, ihn Hakan, 
aho den Oheim unseres Tbeid nlls.li mit Ägypten belehnte, 
ihm alle Hoheiterecbte Übertrag und befahl, daß sein Name 
im Kaaelgeliet (somit auch auf allen amtliehen Dokumenten) 
nach dem des CbsUfeo au ifetuten sei; so mußte der Chalife 
seinem in Bagdad amtierenden Wesir und GttnrtUng l beid 
aUäJ, denjenigen Einfluß auf die Verwaltung Ägyptens eingerämnt 
liahen, wodurch dessen Xwnensnauiuüg nach der des t’hnlifen 
und seines LehensuuidMs auf allen öffentlichen Dokumenten 
bedingt wurde. In der Tat berichtet der Historiker el-Ja'fcübi 
(ilist.^l. Hontem a, 11, 597), in de«en Lebenszeit die «egtennig 
Mutawakkils fällt, letzterer habe dem Theid aUnb ihn Jahja 
nicht allein die Verwaltung der Ministerien der l' mauzen, des 
Ackerbaues, der Pest. Polizei und Justiz übertragen, sondern 
auch bei besonderer Kangpriitthung desselben angenrdoct, daß 
auch die StaatserlSsse in seinem Nauicn ausgefcrtigt werden 
SotttM. — Die Historiker schreiben ibn bald Tbfttd allali. 
bald \-Ud all ah: unser Protokoll sichert als authentisches 
Dokument der Zeit, die erstere Sehrabung, 

Cbnlife el-Mustn'in billhli. 

.1 II - — S6S-S6S ruChr-J 

li Vrab. Pap. !f. Nr. 1260. Breite 21) : Höbe dem. tftoff: 
mittelfein, hellbraun, rötlich gefleckt. Tinte: sepiabraun. ziemlieli 
gut erhalten. Schrift auf I loriaontalfnsem. Arabische 1 estterung. 
Fragment; am unteren Bande ein 4 cm breiter Kol leistenden mit 
den Horizontal fasern vertikal au den Horizontal fasern des I rnto- 
kollhlattes gestellt. Aus el-U&mfittelu, Jahr 350 d. H. — *<>4n.t hr. 

Zur nacbstfl^ndpii Liwunp bfcmei'Tiü iohi B^rüiidung 
der Ergänzung in betreff der hfetomeht n Namen muß ich mir für 
meinen ersten Hand des Corpus Papyrprum Arabicorum Kamen 
aufsparen. Jeder Kenner der historischen Verhältnisse wird indes 
die Notwendigkeit meiner Ergänzungen sofort begreifen, Ute 
koranisdten Teile des Fornuficxtes sind leider vollständig ab¬ 
gerissen. Z. 2 steht Schreibfehler für 




T. Afilmt'!tuu£r t. 



mp m> 
























































































Zur «fiiotllildiu Altertumskunde. 


40 


Chalife eEMiTtami d *ala AI lab, 
37 & d_ jl = 870—893 n, Cht.) 


7. Arah. Pap, Nr + 4102 j Führer NrA>7). Breite 30 : Holm 
4" an. ^c-hJT: fi-i 11 „ Irallbrmin. Tiute: sepia braun» «rut erhalten. 
Schrift auf IWifr^Ealf;^eriu Arabische Textierung. Fragmeiüg 
ans d-rSiDÜneitL Ah gebildete Tafel V (rerkleinert). 
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I, AVLand Elmpt V. Kinblffk. 


[Sprich; Er ist 

Glitt] 

der Eiin- H Gott der 

BW igfr. Er ze ugtt■ 
nielit 

und ward flieht 
gezeugt, und 
timfmnnd] 

[ist Ihm gleich* 
Es ist kein] 

Gott au Gor Gott 

dein Eignen, er 
hat keinen Ge¬ 
nossen.] 

[Mohammed ist 
der Gesandte 
Gottes,] 

den Gott segnen 
möge! 

Si ‘ge[n von Gott] 

dein Dimer Got¬ 
tes] 

Ahmed, dom Imrmi 

ol-Mu*iaujid 

Alläh,] 

[Fürsten] 

der Gllnhigeu, 

[Gott lasse ihn] 
lange 

[leben!] 

Gott [st moin Genüge 
und der beste 

Sachwalter! [Et¬ 
was von dem was 
angeorduct bat] 

[XX. Sn] m des 
XX.] 

[Kliejnt dos Fünfen 
der Cililulijgoü, 

daÜ [es verfertigt 
werde in der 
8mdt] 

[td - Afrngitu jjii 
J ahre] 

zweihundert. 



Z, Jiezilglkb der Abkürzung siebe unten Hl |) r Xr.5. 

!>U fc in den Ergänzungen, Z. 2 um! S t angenommen mi Abkürzungen 
bk-iben diskutierbar. Z« 5. I h r Xrtnie sieht infolge der 
zw-i^dien \ und ** clügi^iiiged^ti homogenen Verbindung. d. tu 
dadurch, slaU Hielt die oberste Spitze des Elif im Anschluß aadi 
links ssn jener Jw i>rui hiiLtlhiTsiii'ht, wie - >■-■ > ,ujs, was 
hier ^‘uen Sinii gtW _ z. 7 . I» betreff der AhkQmm^ 

1 Die -Arbeit wer bcrtiiu ärocklartig, otl icb dsrcli die Gill« d r * Wrtk- 
teni d« U Hit pmlklii- Bi bl iallick in l.fL.lesi. Herrn l’rof de Vrien, *uf 
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J-J J aehe uiirn, HIP, \'r. 14, — Jede Kolumucnteile ist 
zweimal kräftig- uute^-tricLea, nur 2 der IGttelkolnnuie, sodann 
1H1 ^ "eiche Titel und Namen des Ciiailfen sowie den 
Emissioiasoi-t und das Datum enthalten, sind dreimal unter- 
^Hellen. Die lerne Kolumne in Z. 5. unmittelbar nach der 
Jahreszahl, ist l.-i-r geblieben. Wn der Koramcxt IX, 33, der 
ku vermuten ist. gestanden har, vermag ich nicht zu sagen. 
.''flilifUIicli ist zu bemerken, daß das Protokoll von breiten, jetzt 
abgeblaßten roten horizontalen Zwischen- und vertikalen Seiten- 
liuiea durchzogen ist. Ein genaueres Eingehen ail f die sehreil.- 
tcrlmischen Eigentümlichkeiten dieses und der anderen Pnno- 
kulh* gehört nicht eii den Rahmen der gegenwärtigen Unter- 
vudrnng. 

Zur Rechtfertigung meiner Ergänzungen muß ieh fnl- 
gi ndes bemerken, J4oi diesem Vorgänge Jiielt ich mich, wo es 
migezdgt schien, strenge an den Wortlaut und die Reihen Folge 
der vorliegenden Dew#befiräzfomieln r indem ich fiJr jeden ein¬ 
zelnen Teil die parallelen Beweisstücke aus unserem Vorräte 
von I’zpyrusprnt ok ihilfragrnciiten lierheizusehaffen bedacht war. 
Diese Bemühung ist in der Tat Punkt ftlr Punkt von Erfolg 
begleitet gewesen. Ich lasse hier einige Belegstellen folgen, 
seihst für solche Texte, die schon durch die vorstehenden Papvrus- 

..kollc gewährleistet sind. Indem ich von der Wiederholung 

dei allzuhäLilig verkommenden koranischeu Sentenzen, siehe 
ohen Abschnitt IJI.V. Xr. 1 — s t absclm, verfolge ich vergleichend 
nur die weiteren Xummern: 

S> und Kl. <UlIl 4J l\ II. Xr. 5; P. Xr. 4013 (F. Xr. *4); 
l l N’f- mo (P. Xr. rt«); P. Xr. 40(50 (F. Xr. IM)). 

jJj <U 1\ Sr. 4<>33 (F, Xr, ST). 

UJj] -tlj siM\ <11 P. II, Xr. DJ: 1'. II, Xr. Hl. 

Micine Mi tu. .3 io JTand«dirift <i M cl-KtHU, TiriJ) Mekka (CW- 463 Wim) 
■UgrMhiekt rrhifllt, worin iab tu meiner fjvinin rins il^liriltlleli B,'- 
•tälieiiTijf äff frbig«D Imming find. El-Filcibt wir bnkjiniiLHcU Zfit- 
|?f Ti [Mio d» Chili ton ol-Mu’Umid al» jUtkh. Er QWlirfert (f«l - 5rÄ 
rine Minirindtf itt. in drr n hnlJJti f USI AÜ1 Äi-K Jj . . . 

1 ^>1•*? *djij AJJi JUjI I^ J - - ALU 

^ui ^hii , 1^1 

26812 ** 
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1 1. ^wLl 4_JJ! IV II, Xi . 32$: 

13. 4\ y Kt IV 11, Nr. I : IV II. Nr. 18; IM II, Nr. 53: I*. 
Nr. 4027 i F. Nr. 8Ü); 1*. Nr. 4140 (F. Nr. Ml 

13. mul dazu; jjAmi« aAJI ^ iSjt iv^l, *4 kmi 

111 B Nr. 7); I’. Nr. 4u9o (F. Nr. 95 : ; IV Nr. 1140 (F. 
2?r. 101J : ^[hi 4^* 

14. Jijl iV j> «yi p. Nr. 4(173 (F. Nr, 1«): IV Nr. 4102 

(F. Nr. 97). 

15. _w^* Jt 4'' J-» 1* Nr. 405 (F, Nr. 78$). Aur dom 

RoCtip (Ins Pra|(iknllFr$gii)Ciit aus ilnJl .labrr 253 d. II. I - 807 
ii. dir.): J-*» *-Jb= Jüdl ^ ^11 IV Nr, 4102 

(F. Nr, 97): ^ ^ . 

10. d -tL ^ Jlisl IV II, Nr. 832: 1*. III. Nr. 43; IV Nr. 4090 
(F. Sr. $5). 

17. a *u I-, Nr. 4006 ( F. Nr.‘.mi: IV UI, Nr. 380 aus 

Srlimmi, ( lialift: <-l- M >4nli 158 1Ü0 «1. II, f= 775 785 

ii. l’lir.); IV Nr. 4089 (F. IW): 



18. JLt IMV, Nr.748 Clutiife Sulciniim 90—fl® d. IU—715 
— 717 ii. dir.). 

^1 JLJ IV III. Nr. 52: IV Nr. 4073 (F. Nr. 93). 

19. A>y\ U IV Nr. 4073 i F. Nr. $3); Kü|pt. IV Rdaütii a *»,*[- 
Jnlir U2 d. 11. (W 750/011 n. dir.); |\ |||. Nr. 52; [V I V, 
Nr. i48 dialifr SuloimAii; IV Nr. 40üG < F, Nr. 90) hat Uw* 

U-* ( dcägl. T, ||, Nr. 8. 

20. IV l\, Nr. 74H dinlilo Sideirami; IV Nr* 4089 t F. 

Sr, 100): im J^ r 
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2 1. J\ w Xr, i 1 02 (F + Kr. 97 ): IM1I , Kr. 14; IMM t Xr.52: 

' ////////: ■ , aüv ^ is^ 

:. v, ■ ;w. u- 

../v a.iitijj* 

VfL Ak-Oinitt 111 B, Xr. 1 und 2: auch »Iw Ipcwt-Ito- 
liräzformcl U* o' lll "i o' Xr. ;J. 

4-L, P. II. Xr. U; P. S. 93. Xr. 3; I*. II- Xr. 0: P. IV. 
Xr- 25: 1‘. 4032 (Pr. Xr. 94); I*. Xr. 4<JÖB F. Xr. 91); vgl. 
Abschnitt J 31 11 Xr. 4 

22, lF P. S. W. Xr. t; 1\ 4100 (K Xr, 77): R M, Xi lü: 

j^o ä. Abschnitt ni Bh Xr. 6, 8: ^ |\ II. Xr, IfflCL 

Aus der vorstehenden Zusammenstidiimg ergibt sich die 
vollkniniu« n«' Kongruenz de« friruiolsehemiis rniKror Papyrus- 
Protokolle mit jenem der Gewebetirsiz (Abschnitt IM lll 
und beide docken sich im ParAlblfomus mit dem Inhalte der 
Münz forme In (Abschnitt MI Al 

\Wi> endlich die znr Krgätomng herangezogene Krol*fthutf- 
lokalitiit el-AfmgUEi betrlfTl, habe ich dieselbe in der WZKM, 
XX. 14U ernnJiuL Ans dieser Mamdaktur scheinen im 8. und 
9. Jahrhundert die meisten Holle ei fUr die Versendung muh 
MittelSgTpteu hervorgcgaiigcii zu sein und darum Iimbo ich ihren 
Kamen in die Lücken eingesetzt. Ks ist die alte Em-hofsUult 
4>PAfUNlC i]i der tutterflgyptiärhen Provinz et-Crarblje; sie 
lag zwischen Eanawnn und Nestern weih* 1 Die PbtR^ProSukolle 
bieten diese LekalitHt In der Orthugrftplue lM f Sr,S05; 

IMV r Nr.25; PS*0S, Xr.3; [\Nr.4i m) und oA*^ 1 IM. Nr.Süä: 
P. IW Xr, 25 1 woraus das jüngere o^L^ 11 oder ,h 11 

standen ist. Eingcleitet wird dieser Mnnufnkturnaiiie T wnnn er als 
Signatar für sich allein stellt, nach der antiken Tradition stets 
durch AVr rk\ also '^der 

/Werk von PhragGitis* (vgl, Opm Mvmpkü, Im Hirt. 250). 

Früher hatte ieb geglaubt» die Wurtgruppo 
auf eine Person r den Arbeiter der Rolle, beziehen zu sollen, 

1 Am^linein, La l^ograjibio rfe ftc , 179 f-, GCl, &®6j WÖrienfsW» 

Kalk^andi, p .iS; Ilm [JuHmak U* AA, 






I- Al>hiDd]DD^: t Kartlictb. 
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und las demgemäß A*^ .Verfertigt von AlMi (Jöl‘ 

(Führer Nr. Wl.i. Dieser Versuch rechtfertigte sich durch da* 
graphische Bild des mir damals vorgdegeneti einzigen IteLpicleS, 
dessen unglaublich sehr! ft widrige /fe-Farm wahrhaftig irre 
Zufuhren geeignet ist, wie man «ich liier ühorneugö» hau«: 

l‘, Nr. 4tfü£ i K. Nr, RI), Jahr 1U4 d. II, —. 7K(t/i n. Chr.: 



Alst, dem]ich die Elemente von Jh*. [ \ }; mi kommt, daB 

närh mit der Formel Arbeiter oder Künstler tatsächlich 

ei nzu führen pflegten, so z. g, dj 0 Koikikaliigrapheii: 

*■ - ,>* Ferg. Kor,, Kopenhagen, Lindberg Nr. XLII; 

die \ er fertiger von Glnsesagien in Ägypten; J-i ^ (oAer 
J-S *~^A. yO+^M bbw„ von Jlarkt- 

gewichten, l.leif.iilli « orc; ferner war der Umstand kij erwägen, 
daß Arbeilernamen wirküeh auch auf Pnpvniaprotohallen ver¬ 
kommen; PS. i»b, Nr. 1 apÄ gipst d, i. a*** p. || f Xr. 16; 

lind J^ä ÄAi«, oben m Nr. 6; P. Nr.4073. 
Du- Lesung CeJ^v*^ etc, steht nun aber au Bor allem 

Zweifel, da andere Protokollfrugmoute, P. 1, Nr. 10; PS. !KS, 
Nr. 2 und 3, klar und deutlich in korrektestem Duktus die 
letztere Schreibung dar bieten, 

PS, 0», Nr, 2: 


Sonach kennen wir mit den auf Grund der hist »rischen 
1 herlioferong von mir bereits iiÄcIigewiesenrn, im Delta g<>- 
logenc«, PapyriL^abrikeu »,* Hdrn und Wasima.» mit 

i’hragonis drei sichere Papyrusfahriks Stätten, die si< |, aber 
au« unseren PER-Protokollen noch vermehren lassen werde«. 

D) Die Abkürzungen der arabischen Formeln. 

Die folgenden Mitteilungen werden Formelktirzimge« zur 
Anschauung bringen, die auf dem arabisch®, Schriftgeblote 
1 fttikrer TEIt, Eiulsimng, S^t,. XVL 
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bisher Horb unerhört* eins? völlig neue hhsidiöintiog im E r- 
Jcun de n wesen distäin U i s e heu V ■ ■ i k stutues da rstelEen. ^ e uü 
ich jwtiAclt&tt wiederum die batipttfehliebsten der auf den Mllns- 
dcnkmalem der Imrcgtea Epoche rurkninmendcn Abhreviatqureu 
viirmdime P will ich vulmil—-H iiek^n, daß es sich dabei nicht 
etwa um die zahlreichen, durch die Eogoist'ldckliehkeit der 
Stt.rmpelxclmoidor i nler durch Zufälligkeiten veranlaßt^, aho 
uiib&absicI i r i gti ■ , sonde m nin bowu ßte A bk ü nsimgeu hnude Et, 
Es ist begreiflich, daß die arabischen MuitiEgraveun?, die auf 
ihren oft ivinKigru Schrötlingen mit beschrankten Räumen 3m 
rech in-n hatten. zn KUrmngen der oftiseteilen lAiriiieUexto sicli 
entschließen mußten. Wo es an ging, brachen sie an mehr oder 
minder geeigneter Stelle ab, wo das nicht zulässig war, ließen 
s>ju das eine \nler andere \1 urt des K mit ex tos Ausfälle 11 , um die 
Kllrzung unauffällig zu machen. 

So verjüngte sieh der erste Teil des mtdmmniedaiiiscben 

.Jp-j VI 4lV 
ojuj jüjI VI <JiV 
ä *a^ VI -JIV 


(i bu bens bfekon nt n isses: 
durch Abbruch zu: 


\ui Vl -JlV 

Die CmSOre: 

jp-i \jä£' jIjj b f 4 P 1 $1 

wurde gekürzt; *alji> rJ a^ 4 - 1 ! Ja ’' 1 4 ^ 

Der Vers der pntplietifidlen Sendung. Süre 1\', 3^>: 
jJj (Jjjl 1 U 4.1—jl 4-^ a*^4 

ö/A ’f 

1 Abbruch rollten im Worte- LaTds* 1. ^ Nr- 27, JE+ 7. Jahfh* 

1 All T frUJlijldilllitn BelbdmÄfc-tt, l^vriii f I- c, 10 *j R A, J* 1 (MS d. II. 

& Auf oinaij-iidt^cbci-i DiEÜlddlntren, LavOEX, 1-■£- T& f- r A f J- 92, 9*4, tlU d- H. 
* Auf omaPjnEÜJäbcn DEftlfin. 

1 OmaijAdiselkc Fü]ltP n L*vöaJC p L C, J 91 - 







L Abhandlung; v Ktribicvk. 


erlitt Al^ilr^mjgeti; 


ö .^' 1 Jf ^-^iL ^Lj! ^)l J_j^j JUst. 

Jj—J *i*W 

n J^ 1 ct^J «Ujl Jj-j Ja* 

*} ^jl 4! 1 J*-jr J1A< 

uiiil Auslassungen im Kh mtcyttt'- es fehlen: 

J.2-1 urd J 111 jJj —-j VurjJ uild 

Ähnlich wie mit den Abbreviaturen der Wünztcxte verhält 
es sieil 111 ■’ i° llLi|1 unserer Papyrusprutokelle, mtr treten sie hei 
diesen infolge des Umfanges und der räumlichen Anordnung 

ihrer >vhnf< texte viel charakteristischer, jo -jf| ... auf 

m i,äJJ J,j| ungeübte, mit dem arabischen Formelwesen nicht 
vertrante Entzifferer schlechterdings vor Rätseln zu stehen AnuU 
Dei Unterschied zwischen diesen und jenen besteht ronnn- 
™- auch darin, daß in den Protokollen die Wer ik (Iran n-en 
reichlicher auftn-ten als auf de,, Münze«. Ein allgemein w 
System läßt sich hier wie dort nicht ausfindig machen: die 
Abkürzungen scheinen größtenteils willktoKeh rii sein, indem 
sie sich der schematischen Einteilung der ProtokoJltexto ati- 

1 ‘ a f SOa ’, woh L “ fk ' r a,lth lK!? d ™ 4Öligeren Protokollen aU s 
dekorativen (münden entstanden sein mögen: denn ein Blick 
5 f' Äuf das Protokoll Nr, 4102, Tafel V, zeig, bei Hotter 
(ihr urig des fcikim du geradezu rhythmisches Bild, Die in 
iliescm Abbreviaturen zutage tretende WülkUr offenbart sir-b 
auch n. der Mißachtung mul ungleichmäßigen Hohnndking der 
C-rüücrivDrbaltnis^e der Huckst ahm, in der oft kühnen Vor- 
äuderung ihres konstitutiven Charakters und in den sehr lehr¬ 
reichen Ligaturen, 

Nur m bisher noch vereinzelten Fällen lallt sich das 
1 1,1112111 ■^nueii, dto Abbreviatur durch den ersten und letzten 


1 AbltliidncLe DbAre de» 2. Jebfli, d, H, 

* Omitjadlicä« Hilft», bzYtnx, L c. 3ft7 t Sr. 14 iT r p|, vitl 

U r* 1 " 1 ?" ta *" “■***!■ 

Itt l^hi: 3 d, diö fefar nicht ergirhOpfi find. 
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Bucbstahcn eite-s Worten oder durch das erste und letzte Wort 
einer bestimmt™ Schriftgrupjm erfolge» zu lassers, was ja ge- 
will natürlich ursrhemi* Ah er schon diese Beobachtung nELi-In 

i>t für die arabische Fair.graphie uni! Epigraphik, insbesondere 

der Münzen, von Wichtigkeit, da* wie ich zeigen werde, mandxe 
bisher als \\ ülmiiigsninrkcu gar künstlich gedeuteten Siglen 
auf Grund unserer p&liqgrapbiHhcii 1 Vutuküllparatteleu sich in 
einfacher, glaub würdiger Waise auflfeen lassen. 

Die folgendcn Proben von ProtokoPktlrKUTigeii werden 
dies erdicht lieh machen; 

1 ■ $ IW. Bill Als Nr. 1, Har ü u »)-Umfeld, 170 — 193 d. II. 
(= 786—809 ». dir. 1 1 = JJdl in ajW ,_> 

Xr, y 

3. «JN Jj-jV \ VW iVut, 7. Jnhrfi* ^ ^ VI *J1V 

J **v 

■J. JÜijb-i r. II, Xr. S^J^l JJ-11 J^l *W. 

5. jjg P. Xr. 4102 (R Xr. U7 1 = üJ^ J., 

IL Jl[b l\ II, Xr. 4 = ^ fi , Jsb, 

7. «il P. II, Xr. !i ! =- ,1, sdi ju i^iJ. 

8* P- Xr. 4050 (R Xr. 88) Tafel 111 = ^ _ rf ü-l 

9. 4J P. II, Xr. 41 = 

1". 4&"uO P. III. Xr. 43 = M* ,> Jfi.1 
U. jA\ r. II, X r. 463 = yU ji.1 

12. Fi. X i% 4U5 v r i F, Sr, 78flj — aJJI u^ 3 - 


1 E. Redlloat, KtiidcN B r Ijtc Parti Jtf7S s PI- I. 

1 PiUii|gTApht 6 : Vk AnimäE drÜ Lilim CUln|i[]iti di L^n« CjcUeio Prin¬ 
cipe di TtAfiE», H, 1, 1Ü07, G0tk 



5ft 
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13. ä^L-j» r. Nr. 4000 ( F. Kr. 95>) — ,oJl ^ ^ 

ajLjt*g , „ 

11 HUK *J ^ f ' SV. 4102 (F, Nr, 07) Tafel V - 

^ j ajJI 

13- jl P. Nr. 4U+;a (F. Nr. 90) Tafel IV = *-L^ *ui f \,y 
H‘ * U[* P. II, Nr. * = 

Arni t hier wieder die Ahfafeang durch das erste und 
letzte U „ri. Der noch erhalten* rein arabische Text dieses IW 
tokullfragiiifnte* hütet: 

,W o’J' 411 ^ 

«Mt j^l 



////ti 1 *J *> '-*[* i!hj>} s Ji ^»1 1 ji* 

liü Namen Gattes des Bannhemgen, des Er lärmenden! 
Gott ist der Eine, Gatt ist der Ewige. 

Dies ist von dem, wm nnhefohlen hat Ts* der Selm des Ahi... 

- ^ iV ' *" 1*«^ Omaijadeäiteit: ^ 

m T -1*--* AbS At/ ‘ " ar I* W« 

. ^ T U ( lir -' Fi^'^ircktor ran Agv,^ 

if t i?r n ‘ ■ C ■ rr "' n " rf -' ^ Üi ™ s Fragment hat 
für ihr Mönaeptgraplnk Wichtigkeit, weil es di* bisher rer- 

ge dich gesuchte Bedeutung einiger Mftazstglen erschließt «md 
gh-n hanNg den wiederholt betonten, fllr unser Thema so wich- 
Oge., 1 arallohsmus „n arahfcchoa Formelwesen bestätigt Fs 
sei daran erinnert, daß ich schon im Jahre 18T0 vorgeschlftgei, 
hrue. die auf ah ^.disrhea Dirhetnen von 182d.]l,v<XLmcSde 

2p J ; *'* A1 ’ hlrzim « dun* -ton ersten und letzte» Buch- 
Mähen der geläufigen Münaforme] J[^l, U»SU *Ui Gott 

hat das richtige Mall nnd Gewicht befohlen* duschen. ’ was 
r^enhau.en t l. c S. 904, a „ Nr. 1316) nachmals getilgt hat 
( N Mche ich nicht an, auch die auf einen, Diluu ™ ! 

Abbagijo, J ahr m d . sehende« rätselhaften ^.rift^e 

* 2= '« J ¥fi ‘ “* W3en ‘*»«•ZMtxd*.XI, miß, 

* ° r Mütl ” n d * r K *'- M Bwtta, t, N>. ,«s. uns*. 
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die mm ab Währiu^markcn zu deuten versucht hat, * 1 in gleicher 
Weise auJzulÜs^m AU ich zehn Jahre Spider, \^\), die Lesung 
*Hh* .»J'-eztd* Statthalter 1 * Forsch lug, 4 hatte ich bereits die 
richtige Spur getroffen* Jetzt dar £ ich wohl nach dem Vorgänge 
der PrutokoLlklfrzniig die Gruppe als ersten und letzten 
!hirh*taheii iler k_m stauten BcfaMi?ft*rint k l W]* und Jj, analog 
der obigen Kürzung für <^*31 nehmen. Sonach 

ergifcht sich für die vollständige Sehriftgruppe die Lesung» 

pVoh dem, was aubcfbhleu hm Jcaid der Statthalter* b 

Es hx dies der Statthalter Jezid, Holm de* IJ/irini. Eine ult- 
mittelbare Bestätigung erhält diese Deutung durch awei Dirhame 
von cl-llÄruiiijcli^ 169 d. 1L i Tit^ciilinasmi, 1.c. Nr. 1000; Stic.kel t 
H&ndh, 1. 80} und 1 T<i d, II, derselben Münzstätte (Pt*de T 1. t\ I. 
Nr. HO) t die m gleicher Stelle voll ausgeschrieben 

->}}> jA ^ 

F Von dem, was an befohlen hat Jezfd r der Solm des Mozbh 

datierten, Hier handelt es sich aber um den Statthalter Jezid, 
Sohn des Mezid: es ist das Patron vmifcorn an Stelle des 
Titels* pder StaAtl jäher 1 gesetzr Dieser Beisatz auf den 

zuerst genannten Stücken ist übrigens anderwärts belegbar, 5 

II. Vl Kopt, Pap, Rei tusch a [jetzt PER) =j++i\ in 

d, i. -w=* Wurde von mir in WZ KM II, 1*8*. S. 27 

ab dem Jahre 142 d. H. (=«759/60 n. Chr.) und dem Statt- 
Kalter Miihnurrcu-tU Sübii des cKAä'at, «»gehörig erwiesen, 

1H - 411 JU I’. Nr. 4Q6<* (F. Nr. IM)) Ta M IV =^1 *1)1 ^ 


1 SIickd in d« ZtJMG X£XTI + 37I T gnl! trefflich Current 4 (lg 

1 lVk&.Nntn. ZetüKttr. XJ t 397. 

a Vy! ^ PwK 1. t. II, Nr 3*3, 394; i^jül jyi 

1. r II, Nr. 4lÜ i 4t7; wofAr r, L e, II, S r i\ 43S 

tuigbublichcrwoLSfl (Abti Lej*) liest! Ein fliidua, >ri>ritaglich *r- 

lialE^iirl ^SÜL-k, iIäü mir vor Jahren Dr, Aillc-r am ÖagOsiiii zur AtUiCfcl 
Torle^Le, läßt Uber dja Lesung keinen Zweifel, 






( AbhAmUnn^: v, K Ä rÄljncfk. 

!J ‘ f ^ *** E> ’ Xr - 4l!Kt CF. Nr. 77) — ^—1 dUJi 

“ n - J.|-au*' ^ _u]*J r. f n, X'r. 1 UH .— .fc j, i-, Ji. ^1 

**“* "*■ 279 -^ E1 J. II. 1 = 892 — 902 a, Chr.),* 

~ " E ’ Xr ' ‘ 33 i_i* 1^,1; die dwillf- 

" SCU<Je i ' ,>kalMt tat* ich nacli nidit fernste! len mmorJit. 

f ’ Xf ’ CF. Nr. 8 l j p fröliginaijadkeJi j l\ II Nr 7 

SST*^ 1 "^ E ^ tlic, ‘ *• VtncUÜtLg d» 

*' B > ™ J « die*» Texten singulär. 

- ’. d P ‘ r ' Xr *- t!J * = sA Dmo AbkOrsung Ii.nt sieh noeh 

jÄndem^Tltl^ {aUVi> a “ f J,Ü,,W, ° der *l ,äTcrea 

^ * liufälj, Nr. I i ■?. hjIm-h Nr. ] ) = ÜJ^, 

m tovSri Gruppen gehtiri in d™ 

,w dl r ' erachrcjbungon (vgL audi Nr. &): 

Jf * R ,V> Xf 748 t>; Chmlifo Suleüiuiq. 

31 i. 4 ^j p. [r. Nr, I 2 ß 0 = Ai^jLi. 

«. ™ ä*2m r*!,?T t" .f ■* ""**■*«' 

..Ttsj'ffsrs 

11 p 1 UN 1 l^^wnvGrliültiujsBe gefbnfcrto V h k ii r- 

V"T , n ; ,, l . .. L t , „i,\ „ 

. .ta*5SÄ Ü 

■ ZllI , " , T° V “™'" 1 ' '» j»®* VkhUnv mir 

XtalW, «r ™ i ” e S T .*“ ««•■* tcL«. 

zz f:i:r ^ . .. Ä2J 2& 

*** dj ° “*<* ****. Disku.hu 
>3« ÖtllZlInr,''’"XrrTl^i ^T. Wi “ *' Ü - al3l ‘ **» Pmtafc«*Bb|«Mil 

- *-) Ni * rJL/^X S^f 1 ■- 
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IV. Die griechische Sprache im arabischen Formelwesen. 

Wenn wir im f tuenden nodunäb und nicht zum letzten 
.Male das llllowcwn rntn Anfangspunkt der Erörterung nehmen. 
sh kann cs rieh hiebei selbstverständlich nur üjü die Epoche von 
der Eroberung Syriens tmd Ägyptens, <L i- vom pmriaehatischen 
Chaliiate an und um die Übergangszeit hm zur völligen Durch¬ 
führung der Reform des Münz- und Kunzleiwesens handeln. 
Jedenfalls endet die oherate Drenze mit der Regierung Sukdmnns, 
U6— HQ d. H. Die Mllnzdcokniäbr treten jedoch da nicht in dem 
Maße Iteispidgcbcnd & j iu + wie wir dies oben im Abschnitte IIIA 
gesehen haben. Denn cs sind merkwürdigerweise nicht etwa 
religiöse Formeln, die den RomEcm in deren Sprache entgegen- 
gehalten worden sollten [ sondern in der Hauptsache nur die griechi¬ 
schen Xamensfiu'iiien von Frägestütteü und ein paar Wahrung^- 
iiiarken, welche den dürftigen Inhalt der unansehnlichen, nach 
hcracli&efacii und pogonni Ls clien Typen roh hrrgcstellten Kupfer- 
nominale ausinachten. Das ist l*egreäflteh. Die Araber waren ja 
damals bezüglich des Ooldkurauts noch ganz von den Reinhorn 
und in betreff des Silberkurant* van den säslbidischcii I Vrserm 
also von zw ei fremden, festge wurzelten Haupt wtÜiruDgirüi abhängig. 

Demnach begegnen wir w ) den Ulinguen Namen der Emis- 
EicmssUittcii in Serien, wo sie gleichzeitig die Etappen des 
siegreich Vordringen de 11 Islam bezeichnen; ^AMACKOC und 
THB£RlA^OC und *—€M€CfC und 
HAlÖnOA€(^) und Uh a,; k\ in Ägypten auf h ZwüIfer- 

typend eiuspiaeliig griechisch i MACü = Minsks 1 ** HAN = 
llavöiH'Xi; und dem rätselhaften AB AZ . 3 

Als Wcrtbestimnmng tragen die Kupferstücke von (£mes& 
und Antamdus die iSczeiehuung KAAON und gut\ welche 

Hilinguitat, wie später gezeigt werden wird, sich sogar zur 
QuadriliuguitM entwickelt hat, Endlich treffen wir die fast 
immer in A£0 oder ACO verderbte Sigle AG4h die ich mit 
Ao^iXeta gelüst und begründet habe» indem mir die urahisrlio 
Parallele d* L .Sieherhefr und nach einem Kupfer- 

1 Mi nifichtiü rn|actii<-Jener ul* Wh Knhiisohe1i + Wien, Nnm. Zdljchr. 

XXIX, 1S5, die Okku^t^impocLe ftlf difl EtlUtoliüh^^U diemier Pr^en 

in Anspruch flfthmeiu 


L Ab(j»nd!an S ; v. Kirjabuctk. 
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«*“* X*A« 4 ) *• Ml. ... AMAN 

hinziumfOgen f 

Far J? dw & ht Lcrvor - da “ «genJlieh«» 

i» iuynt jitlich torämsdie Nutnuan m griedusdier Ober- 

aaf ü(kr ««yptisd.™ Ktt|*«rtn* B der 

broWm^gjffipyche nicht warten darf, da l»i diesem flitd.ti- 
t ngmehtet«« muhajomadttniscfien Uthmmn mindester Kaut 
ff"\" ^ ^ rab ^ ** II«!«-*. war, pü-h, auf 

rÄ.T^ Außeruj * Bedacht genommen 
Vuiü ^“ 7 T ®“**™«8 'le, tfuldkuranb* i& reichlichem 

\. nildm ‘ n Sprache Vorbehalten blieb, von der im 

nSebst ** Abschnitt« die Kode sein wird ’ 

Anders verha, esÄh W dem urkundlichen Material* 

SÄ"?!T l ° n '"- 11,1 « «* - «»m-i 

\t ;' .* h " Ml * »him .1,, i „iinit „,,„t 

asti ,,o r t* 2* .»wwi». 

dJ. ! , llmdlWBa ^ cWn Wie ,S 

ent*,,rieh ' ^ BemiGt8ein Eroberer 

des Oll UtU,0tl " C ‘ Wa " !■■ daher wahr, daß inmitten 

Ohkufntioj^tPimaeLs, fünf Monate v «r «W K-,mV i 

*? ^«NWn, eia amtliches SehreiL I n T 

'Hl.önl.n ddrt allein wie oblM, .,-ie • ,LT ! " T 

SS^ö»±Ä-SS® 

dl “ jene im 32. Jahre d. II, am 2f, April G4ä tl n„ V 

N ltiill dtffc Al . L 1 A+n .«l n * " %■ i 

Bfllilidum AfiO in' t * V#U m. 1 *, Di* 

i*70 ™ bia<l “ r rrS ^"g (Wta. No®. u^r. u 

t-k. aalrfak J. i j” i ™i". »*•* '«Ln.. 

AETVTQN .1H, ', t * ” u "*- lL. t _ 

ilt, zbtr „Sh, [„ |t n ; Ich hm KViAr frubr 

z„ rein,„ij r m '' '^ nD 0 ^ 4 » B^rhru 
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ErzU rzog Rainer nl* das älteste ScbrlftderOriiial des IMm 

bewahrt wird, 1 dorrst hielt man sieh im großen und gaumen 
nn das Herkömmliche, Begreiflich, da der unoh uusnlhst- 
stfindig fynktiijnirrende, tausi mdflütig in dem Wesen eines ur 
:ilrmi \ elkstums vmrKtJnde, Vorwaltimgsaji|fcarat der Eroberer 
nicht mit i-inem Schlage nuf eine neue Grundlage gesielli 
werden kennte. 

Die Kanzleien amtierten deshalb im römischen Geleise 
lui^ v möglichster Schonung der Eigenart der erbgesessenen 
BovöUcennig weiter- Zahlreiche griechisch geschriebene Vrkm- 
den arabischer Heerführer und Behörden aus der Eroberung*?* 
epochOi die wir dank der Hochherzigkeit des kaiserlichen Prinzen 
als kostbarste Reliquien unser nennen, gehen hivfUr den deut- 
li ehsten Fingerzeig, 

Ans ihnen vermögen wir zu schließen. daß die Eroberer 
vorerst nur dm einleitende ramäischc Formel spjv sowie 
das Reken nt nis der heiligen Dreieinigkeit sofort nach dein 
Einmarsch ihrer Truppen durch das der abgekürzten Rasmala: 

r^ Ani Namen nettes - cpt^j’rediendoj aber immerhin 
irnrli neutral enteil*.dueiule lv ^vsputti tsj fj^ö ersetzen ließen, 
wenngleich =vv hzü nicht ganz versdnvand. Das Clirbmuu -f und 
das Kreuz f halion sie jedoch als; das JueijiiV ihrer amtlichen 
Urkunden konzediert! Nahen sie dach atidi wübrüud der 
Früliepodie der SlaaftgrÜndung auf ihrem Kupferseide nach 
mu uii.se] ictii 1 dieses E hrisuum und das K reuz f ebenso 
geduldet/ wie die Damell uü*t des Feueraltars auf ihren in 
Persien nach clw-sroYachein Typus in Kurs gehetzten Silber- 
dravfiiijoru 

S i beginnt denn also der Eroberer Ägyptens und arabische 
Cleiiornlierimiis Ainru eine Kontributionsordre de dato 8. Januar 
m I ’ bi\ (PER Nr. ■!. Führer Nr, 55ß) : 

"f ’ Ky tg* G«ö‘ uuft&wXc^ tü **;*?•/<* 7^ ‘itrMt/.K-j; - 

"£ Jim Namen Gottes! leb Autru f der Statthalter an den Pagarehen 
dC-S herakleo|iuli ikel io» G au es!' 


1 Ieli k^^sikki- sie dtmikädi.^ lcl piitiliEiai-eis. 

1 LnvoiX' ]. Nr. 1 vorn Jahre 17 iE. II. [■ (üö n. Ohr,)]: Nr. 3, Ö, 11. J i3 
u*w.; i*üote T Le. IX, PL L Kr, lö, n r i k s P 
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Ein Sd^jlnm des Oonends ßiri^ r Srditwg des Il U( |/ fc ^ 

F X^^rr ^ d * rämfladBf M " ni,JI «-*. l (PEIl Nr. 7 

f 1885 ‘ ^ *"* ** ^ *» I*» *, ^ 

tjl», K^en Gott^J Schwifo» d PS Emfrs n Arf - a „ * 
Kyroa, den liodibertll nutend " Ai 

ßiu Adresse lautet r 

T MX» -A« K(*> ***** t „ afi , s ; !Ti i(USä t 

+ ■Ate.gdK.» A]»Kp«, de. iiMbberllhmten. t V™ Emir 
IJAnga I 

Selireiben des Ge uenh TWU , ,> ER s> 3 , p ^ 

+ 4 ^r “ *-• ^ ** ** ■* 

f :!:: Ss 2 £ä ■ ,ta " K,uir ' n '“ i ‘ i - 

Dio Adresse: 

t *r;>.sH-.m »ä«, K»s W i | ,, p4 oj»,,. 

T .Ate U ^l,„„ .„ H„„ K ,l™ 011M + |.; mjr ttw4 

„,,,, J., .... 

nlbli, Salmes des Gnbfr, v<m J 2-J .Ml o- t ' , U " 1 

(m KV.*. F. *,.$& ' TI '™^-A|IN| iha «.Chp. 

f b tenxn Ti0 Q|i5 X33SA*: ^a-. 

f Jm Xnnien Gotte«! kj lp der Emir *A%A «J 14 h.‘» 

»J£ ***** W»* «* -hr *H- 

r^' ,—? 

Y"“ 0„„ m de. BmdU*«, de, ErWmondeD)* 

.p&nee“ ssÄir* *fr a ““« *«• 

v.ir, iieeti ,„„| “ !? L ™ " “ ml ** Kmweirtan, 

• ■H... .. ...ISfUMI.. 

' B«liS< 1 a. r j v . 

”— - 1 — ÄÜÄÄ e.w_„. 
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iJttiii die deiid^eihgi-t! Protokolle betrifft* läßt sit-h 
Ober den Sachverhalt leider gar nichts aus der Anschauung 
^.np-n, du bisher keim- Ihdegslöeke YnrlEogea. Doch ist zu 
vermuten, da Li man Ihnen schon ynr‘Ahd olAJdik auch arabische 
Sentenzen in frenolspraclüger Ök?rsetauii^ Wipepebeii hals zum 
lusjidenten das GInnL l 1 n*liekenufaiis und die Kennung des Gurtes- 
^eßandiiu Mnhamined. Zu diesem Schlüsse führt mich ein 
IVratuknll Fragment, dessen klarer Inhalt durchaus mir der hJgtori- 
seliüti I Ijerlieferuag in Widerspruch stellt* 

Arah. Pap* h Xr, 117. ßreite 17 : Muhe 1cm, SeuJT: rutUde 
braun p mittel fei u h brüchig Tinte; sdiwaFzlirmtn, ziemlich gut er- 
lirdien, stellenweise durehgefressein Schrift auf Horizoütalf:iseriL 
Griecfiiscleanibischß Textierung. Fragment, Ans lieraldtsjpolis. 
7 + Jahrhundert, Ahgchitdet; Tafel I. : nrigiimlgi-tttie j s 


L 

iv ov-c. 1 \vir.i zfjfj b‘j to t) 

i. 

2. 

In 

f/7 2, 

a. n 

e?^ij]{io[v]oc -fO/i 1 ^ 

U JL 

4. 

£N A_i*w 

4 . 

r / 

/;/[«« 8t ^ H |i&vocj 

>11111 *' 

b - ; 

II /// 

///// < ; - 

T. 

[[j.oap£7 r j.~ r jZ~'jk r J^ Os&o] 

W 1. 

Also 

die griechische fThersetZüüg der 

vollständigen 


Kasitmki und des (in Spuren noch sidiEl<aren) tilauhcnsbckcniU' 
«'*ses; diese* wie jene wohl mich io Kürzung. Dazu Z. 4 
dieDmiurung mich der Fli^ra: £N Jahr 5:V dJj'i, l Gzcmhrr 
<p 7J 25* Xovoml'or in"* n. Chr Derselben geht weder ein Text 
voraus, midi folgt einer nadi. Das Wort bildet auf diesem 
Stücke, souGt es erhalten isl* den einzigen nra bi sehen Text, 
lu-dits Zeile 2 die drei lioehp^ogi-m-is Itadiätahen nt fl viel leicht 
das Datum 391 nach der djokleliaiiisdicji ,\i ra t das der Zeit 
vom 29, August d74 — 28* August 075 entspricht, wozu in der- 
svlhi-n Zeile links, fall* idi midi nicht tausche, ran o ergänzt 
werden müßte. Jedenfalls sieht fest, thi\\ mindestens 18 Jahre 
vor der Reform den Mini olAMik schon Protokolle mit griechisch 
übersetzten arabischen Ülauheiisformitln emittiert werden. sind! 

Oh ein zweites leider sehr kleines iViHekidlfraginent zu 
gleichem llewiise heran gezogen werden darf, umü einstweilen 
4 »rHf. J. I 4 U.-UÜ. Kl. 1 G 1 UJ I. ihk. ü 



L v_ Iviribactk, 

tLnhingest^]]* hhflWn; ^ müp» iadc^ fcliu j Btwhreifruiif? hier 
Hatz finden: 

Amk Prtji. Kr 4Wö ■.R Xr. 61). Rnlte 227> : lieb- ~*cvl 
Stoff: fein, hellbraun. Tinte: isipinhnimi. Schrift auf M-idjsoiitaf- 
f si Pi> n l A rali a sei i-£ ri tri i i sei io Ti ? s i ferm i «v I Vagim-n! . A i i* e 1- 
Faijum T 7. Jnbfliuiitleri: 

mmmiammmmf$mu 

;i'i r /[i=; Osg[u i 

lli/ii -Kj dii Vi .jiV -3 iS. 

dir beiden, auffallender Weise vertikal su den Proto- 
h»] bei len gestellten nrahisehen Wilrter dnsJaLirsdntuiu enthalten. 
i“t gewiß; zweifelhaft bleibt mir. .«I. K [d] fV jer oder 
T vi eisig* zu lesen sei; <Ja jedoch naeli abwärts, also in der 
b < ots etzüjjg, mul unter den beiden \\ itrtvrn. In der nalfirlirbeii 
Er-hriftlinle, nur freier Raqm »lute Sehriftsjmreu au erblicken 
i^t r iinU'litr mini -leb eher für iIle Auflösung dU-o r ,Ia| M - 

vierzig* entschließen (17. Mai iH>0 — li. .Mai 061 n. < '], r .'. 1 M:m 
bemerkt überdies eine gewisse Gleichheit in der Auswerfnng 
h!it beiden Haien GN 3LU«, und insbesondere aber 

ilie mit ma paräIIeigeben de vertikale Stellung des letzteren. 
Wie reimt sich alles die« Zur Iiistnr i^r heu Ühcrliefe, nng? 

Nach derselben seil bi- auf‘Abi] »I-Mrlik i iKb Tüfuif 'irr.) 
nn 'b-r ursjtrllnglicbeti mniHischeu Fassung nichts geändert 
werden sein, il.h.e* wurden auf den von den Eroberern emittierten 
Protokollen nicht allein das Kreuz, sondern auch die christlichen 
Devisen. namentlich die Anrufung der heiligen Dreifaltigkeit 
und des BrfHacm heibc/Mten.* Erst als der gemuinh- ( bnlife 

1 Der von ft. Ae Saev. Jlem. Ar Llnftitui K„y*| Ar Kraticp, X. JS« f (17 ff. 
jmbliiierto und von BfcJter, PS«. S, tmpnsofiCü* nn Jtlirn 

d- II. uclitirt rwriftllw in du Jahr I0J d. II. | Ur ^ 

XU Irren!). Uio Hundörtuilil Ist wolil in dar nReh^ten, ab^rtiuicnflu Zttll« 
tf«Mt*mlnni dir.rr Papvnubrirf Jju Bn ‘ürttna ihn Kehl ecrirl.WI, .Irr nach 
Jbn V. VV, im Jahre 10° Mar Äffj|.fe>n E c*rtxt wdn]r, 

1 Ko logannrn bi, tvt OkkufwllDn tu der Tai dir Urkunden: 2* £.*i 
“ ij»<waVj rpiÄ«.; b*t;*s «■ y!»5 i^oa avs-^tn«: *ai Tf ( ; 
■ : ; 55!r f V « **’i tä*».« >*v rfitiv (Jahr WIR) »drf 2v 

■nn öpa; ** firaaiKo; -jaaM; -atfi; xat v1«a xa> ivt*, «näjiar^; (J,|„ qjjj 


Zur ortentiiltchen Mit riam «künde. 
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durch einen Zufall darauf jiutmerk^mJ gemacht wurde, soll er 
urplötzlich den gewaltsamen FiLitfurZp eine rncliknl^te Änderung 
"l u f reli gi Hst i r u ud 11a t ioi m [er I J m li i IInge ] e 1 r 1 1 eigi i fü ] i rt I m bt m . 
l>ii?sn aus drin Munde «los Fhalifen Martin et-RfttfrLid überlieferte 
inu] durch die ! l ewührsiiiiJiuiier des liekujen jjl anderer Form 
bestätigte EtSKlhliiiig, imiLl an ■-i s- f i sehnu [bi]unken erregen. 
Sahrn wir durh an jener laugen Furmelretle- mhen III A) t wie 
i3ir Araber auf Irin und Schritt, als sie den t ilaubeusfciudon 
das Land abgewnmum, die Lobpreisung AllAlis verkündeten! 
Ks i«t ^diK-cliterdingä umhin kbar p dal] dir nrahtarheu Macht* 
lialjcr Ägyptens IwwuJJt nder unbewußt die I ^pvrii^fabriken 
in glauben^ feindlichen! Sinne haben fertArbeitcn lassen! Wenn 
" Vermutung ausm^ircrhrii go*iattoi ist. mödite ich glauben, 
dir Neuerung Ahd cl-Mclikä hauptsächlich lei der Einführung 
■b'i- gegen die Trinität gerichteten Stire (XII- ßpnuki Gott kt 
^ 11 ■' hdse etc r + mhuii 111 A, Nr. 7 > bestanden hat, durch welch« ■ das 
christliche (h-filld ln Wunders empfindlich verletzt werden mußte. 
Uns scheint auch aus den ebiguu liistn rischen Berichten liervur- 
% ügelien. Daß aber diese scharfe iVctnkolipeleinik gleich den an¬ 
deren Kcirätiseuteuren den Rcnnüerii auch in einer ihnen verstand- 
heben \ b ersetz nag geboten wurde, Jjl welchem Falle ELr Fm 
\nlle umso großer gewesen sein iiiuOtis werde ich später clsirtun. 

Folgende griechische Formel te\to sind ('nach den 1 1 JdK 
Ins jetzt «nsichert: 1 


^ * v ovd[Kxit 0£oö iXe^(j. f jVöQ siXavOpAscciO 1 d. L 

Cohon nr .\ h SY. 2) 


«tnr fr wqjhh iou 4'jf.itzi tx\ Xcltm^ r«3 

(Jahr ftift’i TiÄW.“ i. C, WcupIj, Prdlep. 22 f, 

1 Anf Wcirikflrmti^iB, Schreibfrhl er «der Virijinii-mp * B, In dar ^L-hrtibanj* 
dri N.aj.J]« , iilh MtitiiQmfid, kiinn ich mich hitST nirla ctfi]fUL$ün# 

1 tti der ipftkryphiaclien ETohenmg^ichichte von cl-Bthneiil 

fl-LtehnHft£, JSIat An- lt. 12&0, v wird dnll di^ Kenn -irr ihren 

Jfrn-srlrMf i ] Erracliu» ItaA^ni uftnatafl « (te ^£JL i j x . iv-! 

rlu H ^Vi*rt in der oblßöti prtMlitKltiii ObflrT’j.-UUnp dur Bn^mnln. ilurth 
wH-.lfl^^ben hi. In iji.ir Tnt fahrtn Israelin* dEnit TUu> 
htlurs TO-j jw; ?:Tr:'.io^ Xpu»S r Qitf rjjj-Tiv, 

-^5 tv7+i^rra™u »i: - J j d'v-j^uwv 

■ [€. W M ij, p fo |, ÖS). 
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Beeter, PSR, 1^3 cirgiinKt dag nridelSjergLT-lVotokulU 
rrogmcnt ungerechtfertigt nO ^ü.]xvtpw;eu; dafür gibt v# bis jetzt 
keine ParnUelc, dies Wort steht Initiier ohne Artikel. Ent¬ 
sprechender wäre allenfalls ui, wie bei I antacnxvn, lt . III, 

94; s'; ts snijti TS'j Cisi ts5 £/,;s5vts; not 

* vjx icit HzK- ei [rr ; ih>,; (u$vo;, d. i. Jfl VI 4\ V 

(oben III A ( Nr. 4 ) 


3- padpst ä-izz'J.'iz a. i. ^ 1 - 

Nr. 6) 


(oben lll A t 


Nun könnte ich eine vierte kurAiiiselie Frotoltullforniol in 
griechischer Spruche an führen und wiederum zum erstell 
Mule (Ittrtuji, d:iit nticli der ^ der prophetischen JIisstnu 
Shm; IX, itil, <<-lii-ii ill A, Xi'. I im Iirliiijrueu KVuniie]kri-i-i* 
enw-hiimtm ist. Das IVt.tnkoll (tUY, Nr. 748) ist jedoch leider 
nur 5!iir Molfte erhalten, die Lesung daher noch nicht in allen 
I'unkten gesichert, weshalb ich mit ihrer Wiedergabe lieber 
hmcIj xm-IU-khutttr. IX gebürt in die Zeit des omnijadischeii 

Ohalifen St tloimftn, % —99 d, 11. (= 715 — 717 n. Chr.Y 

\ oii I ituin liefen in den griechischenTexten der arabischen 
I riiiotiotle die vier für die Autorisation der Fflpj'ruft-iiuagun^ 
in Betracht kommenden ITnnpttituhtnrcn vor: 


■I. CtX[J.QO[J.VIV d, t, j*, 4 .\ t mir id im'niiivtn .Fürst 

ilcr (•lAohigetih tlc-in Öialifon EugtsliUrig t J‘. IV, Nr, 748; 
u. n. 


■>■ V.jitoä, ■ I. i. 1 ,der K in ir', für den Statthalter 

von Ägypten oder im Ra^gc OhdchgrataDten, I 1 . Nr. 4002 
(F, Nr. 70) i), n. 


(j. 


d. I- JVI ,der Emir', für den (mterpritfckleu, IMV, 
Nr, 748. 


i. 


d.i, ‘Äiiiil, fllr denFinanxdirektnr, in dessen 
fHdmt die Pa|iynisfabrikejg siaudni, P, IV, Xr. 748 . 


Zur nririitilii^lii'n AJlertHtt4*kmi<lt. 
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V. Die lat einig ehe Sprache im arabisclteii Formelwesen. 

niese Überschrift wird mau nach dem in der Einleitung 
mitget -.■Ilten alisprudjoiideii ürteik- Heckers Ilber den Uehraimb 
d**s Lateinischen zur Zeit der nrnhisThim Okkupation mit einiger 
E "berraschngig lesen- Herr lleeker dürfte vielleicht seihst am 
meisten dämm [iherrnsdit .--'in. Ich freue mich. ihm mit zahl¬ 
reichen Beispielen dienen zu können und hoffe demnach seiner 
Zustimmung msK^cmdei'o dazu, ,d a ß das islamische Jäviii- 
bolutsi ins Lateinische übersetzt und in ganz willktlr- 
I teilt- H liehet nhen zusammen gekürzt' worden ist* wen intens 
nachträglich mich erfreuen zu dllrfeiu 

Es liegt mir ferne, behaupten zu wollen* das Lateinische 
sei in der gedachten Epoche speziell in Ägypten noch sehr 
.lebendig^ gowes-cn; mn^u weniger konnte es mir daher hei fallen, 
seine Verwendung in den arabischen Kanzleteu aiizntiehiiien. 
Es ad dies deshalb gesagt, damit die in ihr Einleitung wimhr- 
gegobeno Äußerung Wllkens über das Lateinische in den ara¬ 
bischen Kanzleien ( Arcli. f. RF IV, 3&0) nicht etwa auf mehle 
Rechnung gesell riehen wird: an dergleichen habe ich niemals 
gedacht, pwliweige denn es irgendwo aiingS'spn.idiL-ps, 

Meine BeweisführtiOg gebt auf die fall riks mäßigt- Usance 
des Lateinisehen zurück. Hie Papyrusfahrikcn hatten ihre 
Ateliers r wo die Im ein Esc hon -Signaturen als Hemimszeniicu an 
die ehemalige romäJjehr> Kanzlcisehriflt so gut wie die griechischen 
und arabischen von dazu Im' stimmten Arbeitern der Ware 
appliziert wurden, um deren Kurs ab- privilegh-rtos Erzeugnis 
auch, in den Ländern lateinischer Zunge zu sichern] ähnlich 
der merkantilen Holle, welche heute die Wa reimt Ikette versiebt. 
Vrm einem lateinisch um gerichteten Kanzlei wesen im eigentlichen 
Sinne j, das gehihb-ie, besonders -pradi- und srhrejhknndlge Kräfte 
veranssclzen würde* kann ebensowenig die Rede sein, wie etwa 
int selben Ih'lange hei Mtiiitfaicliers, wo IdoÜ künstle risehe und 
technische Kräfte zur Besorgung der graphischen ErhirdenuVse 
ansrekhteu. Vielleicht nirgends ist der Vergleich mit dem 
Münz Wesen so angebracht wie hier, ila die von nur entdeckte, 
von Becker und Wilkeu bestritt'ic 1 und augezwei feile Triiin- 
guitäl arabischer PÄjijTUsprolokollc gerade durch das lateinische 
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1. Abhandlung: V, KarabAcek 


Formelwesen nuf 1 * * * 5 arabischen Münzen aus tier Okkupation!*. und 
l hergnngHepoelio eine feste Stutzt* tmdct, 

weiß, i.laÜ da.- Latein, lvrlclies noch unter Iu.vtiiLt.'m I. 
oBizicH nb litt Uelchssp rache galt, tiur allmählich durch da- 
Drieehbche ahgelöst wurde und daß erst mehren-Jahrhunderte 
verHielten mußten) bevor es vc>n den bokanutesteu, weil vor* 
brnitets-teu Maatsdeulmilileru, ilcnMilu^ii. völlig verdrängt w erden 
konnte. 1 Im ersten Drittel des 7. daMiuuderte,, nur Zeit des 
Üeraclitis mul der pn.phetifidieD Sendung ilulmmmeds be¬ 
herrschte das Lateinische noch vollständig die nunäisehen Miiux- 
teste: die Depräge nun den EinissiimsstStten in Syrien, Ägypten 
nud Nordnfrika bezeugen dies. Der IiDrarlischo Solidus ,JüLj,Jl ; 
i'.ilt tielt mul breit als ilns beliebteste {inldknraiit, auch in der 
arabischen 1J all du sei .* 

\ ielfach wurde er nachgcmünzt. 1 Ab ältestes arabisches, 
an der Wiege des Islnia ansgehraehtes Beweisstück dieser Art 
kann idi den von mir in zwei Exemplaren entdeckten Solidus 
(Dinar) auf [ihren, den der Konkurrent Miihtunmcds in der 
Prophetie JJnsotlitna. nadi herncUschem Typus hat prägen 
lassen, \ o» diesem glücklichen Funde gnh ich meinen nächsten 

FarltgfiiossenÄlT dem VII internationale» Orientalisten-Kongreß 
/Al ^tnckhidm in einem in der Eröffnungssitzung am tj. St j.ti mher 
l^lüO Vor Köllig Oskar gehnIteneu Vertrage die erste Kunde. 
Smlauti Imbo Ich die Stücke in a«iu»iun.-hftFt mit dem Prinzen 
Philipp von Sachse n -( * dmrg und Golhn 1 HOI publiziert* 

Das eine Exemplar stammt aus der Sammlung Th. litdide 
und gehörl jetzt dum Prinzen, das andere ist im Besitz« der 
kaiserliche» Münzsammlung. Sie sind Für die in Behandlung 
stellende Frage von s«. her cor ragender Bedeutung, daU ich sie 
hier vorauf Uhren uiir erlaube. 


1 Vyl. meine UemcrkiiTiKcii üb P r illesen Ge^cuibuid in ¥u*sjr’Awr*. Sin, 

UelmluH, l.c. ln; tiätii*, il-Msliinin, cd, van Vloten, r.v; fbwUiki 

ehMii'««!, ei. BmIhii. , M ; Mi*rki p Hirt. Ateu.. «d. Tjcltten, mein.* 

knL itoiir. üüt lit-amb. Numbm, ]*7S. 24. 

5 Arndt T en nördlich b«jj Völker«. dprtn itemlleb 1*11% wrk).«min 

Tredukte linier detn Kimen .MrllArlKta Naclij{e|irii fe - i h J eu Sani«. 
IniiRen äu'rmiilitifpn, 

1 l'ü nee riiLlijipfl du ÖatH CoWiit E i?i Goth*; OuriodtÄi Orientales 
biQn Oubtort innnLamali^un, J T Bnp 3 »U^ p 14 JT. 



Zur '.fr Leu [all teilen Almrtiinijkuinlü. 
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Av.: Die Brustbilder des Kne-ers Heradius und iseiuea 
Seltnes Ilcrnditis Cüpstaiitiiiiiä von 
vtnmo mit Itekreuiteii Dindemem. 

1 Inzwischen f. Umschrift nach 
außen gekehrt von rechts nach 
links laufend: 

IA bV € H M O VC I L A i- C ft N i AV XC ft H ± I V 

Ree,: Das StufuiikrciiK. Links davon IV STG HG. rechts 
wiru-h außen gekehrt) AIGVAI, 

I in unteren AI^Hinirte: CONOß. 

,V. Dm. 20mwi; G»wvS'ö2gtv Beschnitten* durch einen 
Sprung beschädigt, [Münzsammlung des Allerb. Kju^rhnutfO£A 

Av,; Wie vorher. Von der 
Umschrift sind infolge Durcli- 
U irboru ti g dl - Sei ifl Hl i ugs zwt■ i 
Bu eh St äben zerstört : 

I AbVe ^IOM VCILA^ hNI AVXCiVHllV 

Urv,: Das Stufenkreuz wie vorher, links davon 1VSTOHC, 
rechts (nach außen gekehrt AlCVAE2, 

Ein unteren Abschnitte: CONOß, 

A' Dm* 19 mm; Öew. 4*354)£r. Durchlocbt. Der Stempel 
der Vorderseite ist uitmerklldi variierend. (Sammlung Prinz 
Philipp vmi SnebsmeCüburg-Golhii.} 

Die Legenden der beiden Stucke zeigen nie allgemein 
die Dcprfigc uns der Zeit des Hcnudlus ein Gemisch latduiseli- 
griechistLcr Buchstaben» So bieten sie ft (w ie Oi und A. S 
und C, V und H; daneben erachuiueii iiu selben Parallelismus 
Auslassungen von Bindestrirlien, wie A statt A. hingegen L 
und nicht griechisch A. und Verdrehungen wie A-=A. H —^ N. 
S = S s H = t. A = T, P 

Die ersieht lieh lateinisrh ubgefaßte Umschrift bähe ich 
&?o abgeteilt: 

I AbV£ H MOVCfL A1C ^IMI AVX CftHJAV 

und aufgelöst: 
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ki^ir AbV€ Tom.it» ii MOVCIUnni ApesTotnC iVmiiNI &VX 

CnnluNTlVm 

,Abf Bt'fölil tlfs Alni T^miitua Mnscilim.^ Gesaoili^ri 
I r Emirs -1 1-r fUHuhigon.- 11 

]H*‘ Inschriften dürr Rtleks.-iteo, nm denen CONOB als 
rhu’ auf lltusdiuug hercckaeE*, ilt-n Kurs iler Narhpr Egiing 
«rleivhtcriide Kupie der griechischen Vorbilder bekannt äst. 
lauteu: 

IVSTOI-'C — itufttj, d. Ii. richtig im (rowieltt, und 
AICVAI und AICVAI2 —ut’gr luli», d. h gleich, rnt*pre- 
dieud den he rar Ilse heu il usterstUcken (ni für ae nach 
der gräz [gierenden Schreibweise), 

Alles, was zur Erklärung dieser tnerkwttrdigeti Denkmäler 
zu sagan notwendig War, i^t in der zitiertet) 1‘uMik;iti.m uleder 
geirrt worden. Uns ioiemästort liier vor allein die unWridtlai , 
lat siehe der die grioekbcken Vorlagen weit IliiertrefTciidcii 
Anwendung eines guten Latein in eutspreckeudcu Abkllramigeß.* 

1 ItciQgiich J..f U-anng des Vom men i, der durch du klar* AbV außer 
Üw.iifi'l ilehr, we IA,(, icli jatit vun iiieom r Wlirreii Erklärung jb, 

ädi das € noch ed AbVE tialio und in n <?i» tun gel rglea T I rkrnn*. 
il.li tll plrioher Ferm Hta% curkorniut. AbVE kann w«W nrnli. Jl Min. 
denn dar nrati, , lat ein HllbkoRiMlnt imil mag- dem griaehücben 
Ohm wi* Po« tf kirnen 1,*W. V t l. .nd, X «« <1 M ucäktingtnd' 

e D ™ rutuliicb JTUgcdrüukt fit, 

* Uor ton mir gleicbuitiK mit dienen beiden Ö«t idi tntd«ktr Hi,,*, dei 
Prophalrii Muhammad, 1. o. ISf, da»™ Abbild™* iEh hlr t hrii-ebr 

bat tt!rüry*d^n Typen, ^__^ * 

Arabische Legenden i» füW + 

imbatiolfcnar AiwmiirmH- 1 t jS * / dSPt*^ *7 '/ TT* \ 

*JÜl pI»i Namfia Gotte»? (4 jui emic yf; ] 

Wurt nrlrog/athj Bar,: yV 

*51 fl H*a M 13 Ii a an stusd a 

da* tioaaiidttn Jrh kann fl)r di* s « m«lm< SSntaiW mm- 

indir «in« fUmeöde U.itäiiping beibringen. .Inhjn ihn Ada» (KJtth «1- 
e<1 - Th W * Tfttjmtwll, I«ac t ar3 lu>rich)iU naoit Ühcrlicrerm^ro 
diu auf m,].B»w B iri^t (SO d. H.) wriktkyah«!, 

Cs* ^ C JUi C Jü J.-' L1 . r i 

^ ^ MH jü d )jü ki ^ 

jü ijLöi ,EU Bbuliefortn him Isma'n, wekimr s.i S te : N Uhrr- 

lä«f*rt C tu» und dirEur „aut J*hj«, d«r .afft«: «, Qherlicforte 
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Die ZHtjrreitiEG ist durch tln-it t!3fl ii. Ohr. erfolgten Tod iluset- 

limas gegeben. 

Dieses Beispiel Midi nicht daa einzige. Als der Islam 
kam und derselbe die Einheit Gottes durch seine siegreichen 
Armeen in Ost und West proklamieren ließ, da blichen auch 
siehlhnre Zeichen diesen erobernden Islam zurück: im ganzen 
westlichen L^dergcbiet, von Anteil nn, ii Xcirdsfnka und 
Spanien wurden allsoghdeh Arabische I lold- und Ku[jf^nitte^D 
nach rümMiseheiu Tvjius tti Kurs gcselzi, die in ihren latei¬ 
nischen Legenden sogleich die neue Herrschaft, soduiui aber 
Hatz Uir Salz Einheit lAottes und die Mission seines Prophet eil 
verkündigten. Kinaeiij«! dieser NnehprSgungen zeitlich genauer 
zu fixieren fällt schwer; sicher aber ist, daß diese merkwürdige 
Erscheinung von der Okkupationsepoehe au bis eine Zolllang 
Ober die Mänzrcform r Ahd cPMdiks Hinaus andauertei das 
jüngste mir bekannte Dalum reichi [ii das Jahr 9S d. U. 

■ - T1 ri n. rluv« herauf* aku genau m die Zeit, für welche 

ich das Latein arabischer I*tpjTu£proiokolle in Anspruch ge¬ 
nommen habe! 

Die eirifaehe Busmfdn und das Glaiihenshekewntnis juxtte 
mau bald erkannt. Im Jahre 1H70 bin ich weiter gegangen 
und habe unter anderen die vollständige Bnsinnki sowie den 
Vers der Missin propheticn, Süre IX. 33, entziffert. 1 Seither 
ist von mir ein reiches Material unters Eicht worden und ich 
bin in die Lage gekommen, die vererbicdenen von Theenhausen. 
Ijvvoi\, f'idm, St, h, Ponlcp H. Xiitzel u h a, gelegenen [jungen 
entweder ridiligzustelleD oder ihre Vorlagen in anderer Weise 
interpretieren zu keimen* 

Hier folgt nun eine Übersieht der auf den genannten 
Prägen i Solidi* Scmissen t Tri enten und Pollaren vor kommenden 
arabiscHoii Formeln in lateinischer Sprache in der oben (Ab¬ 
schnitt III A) gegokenen KdHonfotgo; 1 

nn* Ibrähitti Um Abi Jabj* iiacJi Abüd-EJu weint* wclcKar ugto: Der 
'tinjindtn (aqitfü AU lk t LL g jmdes Jsiiir in Mn Ick a Dinare eocli 
«hriiilidi T^jitis.* 

' 1 Krittelte lli-ilrä^e nur fjU^tEiLsehoirAliisebtiil Xlltinniiülik (Wi«n 1 Num. 
Zeltcduift, II. Bäüd h 1870) 

1 Meine Xti^trauuHCll öder YcrbratcruiLgcll llcba Ich nicht ipcsn-ll liurvor t 
Üijjö jedurtk bshali Ver^teichuiig cUe Nidhn p'me liititut D, Kyl 
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1. Alilianilluflgr Tl Kirati.crU, 


«j 


1. innvni 


2. INNONf = 
;k INN VN I 
1. IWÖMI 

5. JNNÖlNNÖNl = 

ß. INN5NINQ3 = 

*. INNOMINOS -= 
INNQMINO -= 
1». IN0MGN50 =±= 
u>. innam *= 

IS. IHNAN 

13. INNO .=* 

13. INNINbl _= 

14. INA INI = 

lä. INM5NM -= 
tß. NbN 

17. INN 
l*. HIN 
iS’. IN J\AA 
20. MLI 


Die Basmala .,111 ( . 

IN Niimiiii' Anmi iN I 
IN Nmiiiiii.' hiitnfN ( 

IN Nnmino AnuiiNI 
IN N.ijnijn- jS.iM 1 ui 
IN Nttiiiiiii> ft.imiiii 

IN Nniijino AoniiNI 
SN NuiJiiue buMlNOS 

IN Nii uiiHu .IOMINÖ3 
IN NOM IN o h.imiiii 
in NOMCNi hOituni 
I N Nomijii? SriMini 
IN Niimiru- fiomjNi 
IN Ndjjuih 1 imnüiii 
IN N oin I No AnuiLi I 
IN Nuiniiic AmttlNl 
In No Mino An Mi Ni 
im Noiniue AornlNl 
l(i Nutiimo du ml Ni 
In noiitliiL« iliuuINi 

In Nnmino AAA,'i]iii 
in nuMine dLalil 


T. 2Öe,2&S,27|. 
T. 2712, 

I. , 121. 3L 

B. 75. 

J-. 4I4<Jlitliigra.- 
pliic) 

s (.luiinuA«. X, 
1840, p. 3!>4 . 

II. 71. 

T. 250, 

T. 2a*. 

T. 2714. 

h. i22 je. 

T. 260. 

T. 256. 

T. 254. 

T. 2711. 

1*. 26*. 

0 . ]*L XIV, 3 . 

II. 74. 

(i. P l. XJV.4. 

«. pl. XIV, 5, 


") Die Bfusmnla >||| 2j. 

21 ‘ = IN Nöuinu WiNi MiSoRiWdis 

MiSoRninnH Kr, 11. 15. 

ItaliinnU in U.'i'liri j L r ,n Cgdcd: 0 ~ f< a EEInr,l. 1 1 ... 

•*» £z; 

: imuley T. Tirje&haimm, Uw dcro Eifer j ^ 

tt ^ ? A " 6 "™ lw MU ag eWncr ll^ sal( i tu 

kum ,n ®* 1 r kh, S <4l*tT„,.tJi n d(ld, Ui. und =U »„dch, 

1 '*""' rr * Ip f dir TMtintmli .irraitUo Ulkten wllw™. Wo dictii 

buaicrkl ial, Jttliifaiii a s |*k U£U G q | j 


1 ' 


Zur oriüntaluelicn Alterlunikuniie. 




' 2 . 2 . INIiNIM3RM3A = In NumJiiu 6amiNi MiSt-Ru-omis 

Mi 3 er Ataris K. 

23. JNNftNIM2JtC3 = IN Nomine itamiNI Mi8eRJCordi3 

0. i«. :U, Kr. 1: L. XL. 
2-i. INN6NIMI3RC =0 JN Nomine iomiNI MI3eRiCurdis 

L. XXXIX. 

25. INNftNINQSMI33l3M03 = IN Nomine ÄoMlNÜS 

M183 er L* mliS Misfi-ai0ii8 
S. J. A. X T 1*40, !j',l-3. 

— 1 L IN NoM331 £MM 3 IN NOtimu 1 huiiiiio MI33eratt>rl3 

MisericorilS 

Sn mini. 1 tawenberg 1 , ili-rliu, 
21. .. NM M 33C 31M 3 =±. in nornl Ne K>■ ej 1 i 21 1 Mi33"rl CurdiS 

Mfgerataris fi. 7(1. 

....,€RICORfflS = in muninc dumini mis£ RICGR6 IS 

L. 36. 

29.NIM SRC S = in nomine dornt NI MiSiRiCnrdiS 

P. IX, TA. 

r) Die Bsismala 111 A. !■ und das Clanbeusbekenutnis 

flu a, +)., 

iWl.. NINCSTöSNISlSOAVS = ln nomine dumiNl Nun 

CST 6euS NISI SOAVS 

L. 96. 


■ Die Basmala III A* I and das Glaubensbekenntnis 

(in A, 

31. INNtiNJNt'sNSftSSSNDS = IN Numiuo bumiNI Nmi 

&I'US NiSi &euS SuhiS Ni mi 
Dih) Sueius 

Key. nreli. I I. T nun. (173; Krit. iioitr, 16, 

32 . INNINMN.'s 3 N 3 iiS 3 L 3 NR 3 = IN NunüNet bqminl Nun 

Äeu3 Ni3i iVh^ 3uLu3 Nnn€i 
äohus Ct, pl. XIV, 3 . 

iR für £; oder Nun ei consoRS.} 

33. INNMNNi'sNlN&3N3S63N&3 = IN N. . fcomiiil IN 
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t Ablundtuttg; », K«rali4r«k. 


Nomine VruiNJ Non fang 
NiSi S,.his Vu3 Nun Vo 2i>- 

citts 

Ij ’ : ' H l.lJittograpliiis), Afrika, J, lis. 

• U »'NII8IJB488S0N3T _ l L .. . Nl „ 

Nj£i deHS SnituS [|h£s Nüq 

2 i k'S ns osT 

Is - ^4 t, Spanien, J. 00 ( für 03). 

;k*. INNINNfNhSN0iT0LSNRg .= in NornlNo .VI Non 

Vu3 NiÖj V*s gnLus ijigj 
Non fojisoRS ChpUXIV,», 
INNftNlNh0NS3l0ND0IN = IN Nomine VmiNI Nr.,. 

ViiÄ Ni30i S..L,ls NOh jpg( 

cuNsors (r p 4 ^ 

17 . ...NONeST&SNISUPSeSOLC... in 

.nini NON €ST VuS NISI 
(PS£ SOLlis Cui non st.ciii^ 
«* P. IX, 77. 

H Die Bus mala (111 A. und das Glaubend ekeimmia 

.(Hl A, 5). 

Ä *»M8008-F9HJaI - IN Nomine VMIni Ml- 

{ni Absdu » tt £?*H**% «rieori» Mi0onuOri3 

l33M7 «*T ilen0 NI31 Vus tin In is 

nun £i Sur Ins fj. 75 

. MgiegrgN 8 bNIH Sk-* ’ 

- - -. com r — Mici'ri[’■ ir^iS nuu oST 

■li ii0 Nir?i U 1 IU 0 600 N..ii s.,- 

clKs R. 73. 

/' Die Baiffia1 ' 1 i 111 A, I 1 und rU, Einheit,teteaia» .||| A( n 

(Mit ^hUint^iu Sellltuuus't 

'"• " ,ll '»T8848AmmCNT8 _ („ N,w 

■ ■-T Sm|u 3 feiiÄ Ai'Iitijus Nh’ 
ffoMuit Nur GtsNiTüS 
s - untLui die Abhilduiig» 8fS, 


Zur grientAluclkrui Akcrlunjskundg. 


i 4 


Die Bas mala 111 A. 1] und der Beginn des Einheitsbe kennt- 
nisses (HI A, 7). 

41. lNNMVHNIVNV2hSrTiV IN N.-mim- &..MINI VNVS 

&en3 etemVg L, 12<i _K. 


h Die Bus mala III A, 1 mit Anfang und Ende des Einbeits- 
bekenntnisseB III A. TI. 

42. (VI LI C 3KVNICVN 3 CKAN SAL — in m.Mine aLaltl €3T 
Im Abschnitt : STMITs VNICVNS (sic) S?T Aoter- 

□ns Nun ii'3: A Liquid SlMb 
Ai3 G.pl. XIV, b. 

CI . SNVSNON GGVSTVh - detia iwt utiituS cst at'ter- 

NVS NON GGV.ÜiS esT VUus 

heo ,1.* 

44. ,,. CS6TAVS NONE . .. = <leus ist uniCuS Üeus GsT Actcr- 

n VS NON Sijii.'iJis <‘sl ul Io 

deo K. 

lä. ... VSNONCGVSTVC — ,,. aetemVS NON GGViiIlS osT 

VlluC I 1 . IX, 8H, 

i) Die Emmala (IN A. U und Schluß des Einheitsbekenn tut sses 

(III A. i). 

Iii. 1NN hN tNOSIVH 3 312MQ3I NO = 1 N NnmitU' b<>MlNOS 
hn Fehle; SIMIAIS Mil30erIi-ordiS MiserutOriB 

l 4 NemO SUV1IA13 

S„ ,J. A. X, 1S4H, »if4.* 
IN Ncitiim 1 duMINo3 Mi3r 
HC ..US iicMO t l SIMIAiS 
H. 71. Afrika, -J, 9fi. 

4-S_ ., . NMM 33C 0 IM31N — in iiomlNi - hmmnl Mi38i.-riCr>nl 13 
li» Fehle; SlMIAta Mißrat..ii3 cl Neinu 0IMIAI0 

_ 11 70. Afrika, J. 92. 

1 Stickel, lfilb.H, || et. SV 35: NON SGVSTVS Ifllf -trr^, nl< 

jLlunjje dsr k*sm-fliL‘h™ AntorllpU eines <W rnil den Itmintiilil-Tii hf- 
neichneteU |{i-£t'nTeii 1 

1 Yen d* Ssnlci', I r, IN Nuinirtr bctuiNI NOS MlSSO 

(puur MiSSI) Sn MOS ■ic) IN O.rltetu? nnlvemu»?)! 


47 INNdMIN o2MSCI3MG! 
Im Fuldes 3IMIAS 
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I. AltWUnv.p; t. K i ri!b *r.nk. 


fei Die Basn, fl Ia (]}] \ I). dz* Glaubensbekenntnis , II] A. 4) uni 
SehJafi des Einheitsbekenntmsses IM A, 7), 

4i<. INAXXNF3Ö3NI3PN3LV = |„ Nomine AXXahi NmW 
Im Fehle HtcU.: SIAIH3 W3 NISi HN.iS iLli uVIlns 

ÜM1 SIMIAI0 G.jJI. XIV, 4 Av, 

** ... N63&NI3VLL . ^ N, n e8[ Nl8i Vmis iu _ ; 

nuJJu? siiTtitis 

*'• 'NN»INN»«Me*8«a... N »SA - IN N„Z’ 

Mi N WS Ni3i &en3 &>l 0 3 

Non ben Biinilis AJhik I,, ];>*, 

i) Da* Glaubenabekeimtnis ,111 A, J i nnd Schliß d« Einheit*- 
bekenntniss«& , f II A, 7), 

Im rdde: SIMILIS CHi Ni.N Ua ÄAIV,, S1MI- 

T US 1 ] g u i 

**' i * eSbSNJS.VN3CVNN8ALl - N..N CSt W3 NI3i 
lm K ‘ ,tk ‘- 3IMIU3 VNlS CVi N..N eSt ALJ tu 

0JMILI3 

rj mm*» * f- I». 2»U-4 t O, (Dir Btanuib ist zerstört.) 

* 4 - fN63 I3IPN2CKNNÖAAI - NoN CSt Ws „131 
In» I i4de; 3IMIA3 FNiig CPi NuN 6eUS AAluS 

31MIAj3 t. im 

....esTbsNiswcvisNes - gst ws Nisi 
Int HeUo; SlMiAS VNICVS N£,„n i JlS i SIMlAiS 

** K. Afrika, l>, 

Q03VND3IMILIQ Non €*i Deu3 „jgj v,m S N..n 

Dens 31M|LI3 De,, 

Itev. Num. Tielge. IV. IR®, 2®f. ; Krit. Boitr II}. 

>»' Die prophetische Sendung Ktihammcds (III V R) 

fraisUndi*) 

:>7. MAdMSbSbSereRNSOS = Mnnmr, Apost-ln, <M esT 
_ ImF ^ ° NNI3 MiatfuS birectinuiS 

. 1 55** p 128 tiorts Nnn fc - 8 A,i “’ * *«»*• 


Kur <?rk nt-nl ischr n Al^rtuißikun^a, 


7i> 


SujierarGT 0.1 RriigioNi*$ 
QmnoS Gt si INfid^les NOlunt 
L. 1 QU. Za su]i]iIi-L-rt*n ist vur rA rcli$\cn\t y l 

MA€MSR .. S€T I ffNSOS = Mahnet Apostolii^ d€i Mts- 
I tu FVhk: HINNO sljS Rfcligionis vorao ut StijK 1 - 

nuCT Hk RcligioNfS Omni; 5 
qHnmigiuim IN Üdoles NOlimt 
Kilt, Beitr. I7 + 

5a M Ä6M DITRN Sß^SGTG RNSÖS = Niaamet Apostolus 
Im Foidü reditlKulip: frei, Missus Mrcctioms oT Re- 

RT € R CIN 1 igio N i S ffignrui Supcrat H ST 


J Herr Henri Ljlvchx» L p. Nr. 103 Iil4 dlttn Leg-t^fi ! 


und tatte äse Auf] 


h 3 GTS R N S S M AG N S iVS 
OMNI ^ 


O^'lS GTGRNnS D 11 S MAGNnS D^nS OM Ni um Creator 


&■ XL„ Anm. I milcht er die an mich gerichtete Beine rkung; „4-lietic 
^IrangeT La midien pmphi-ti^ne de Mahamet t?y juts 4nacw£ft_ Jo u'ignnirB 
P“ M. KintiiWik, dam unii e scsi I ent trartH de d^ehlffremciLt df» 
Hiirtin 1 v- <■ laiin ra-araliM (Nd rn E»ml tiielie Zr ItachrifL II F p. 4 h 6, V icnn 0 18701, 
.1 ern rawalr ik'cauYerte, maia jraT le tr^rci de nc pju me troiiTcr d'areoid 
mTEC ee mivani. Une inscript ton <in’il ne contlftii ^li'ä an Söul esrmptnirv 
Ta intime. en emur. J’ai eU lOus lea jeus plmirur* monnaitff aasas. 
ddfactlinute*. i] rsL rtnu raftia *« ooitiplöten t lea nur* Jes auln^ 

ii dVi rfs-iqrt U U'ji’ndi' 1 D S ETE RN3DSMAGSDSOMNIC. 
rpi* jVljdLqlto nmsi: Di üS ETERNIuS O^mS MAGnnS DeuS 
OMNIum Crrainr. — J h en appelto mr er- poifit, a.vec La plui grindo 
Fonftanrn, k M, Kartihnccl^ H|ll E r je rnpärcj aera de ninn AVia, laut ceitc 
noaVelin biterprftifttlnn me nemhln reotrfr rlan» ]* legiqun de cella nVto 
d'iiH-rfriiitium/ Ich bedauere aelir, sagen ku mffisaei], daß Herr Lavoii aldi 
En seiner ZaTemcht ^«tnfl»«ht bftt Kachdetn ich JiHiiJerwi'il^ ge- 
niöjteödf' Anmltl der ffftglichrn Stücke, damnter aneh die von ihm Auf 
PI, I At^fBblldri 0 n fc pejirüfi habr» tdn Ich Kür Dberaen^mi^ ^eliiogt, 
■IdC Ilerr LaveEi siel? vrrl?MU bat. -So Ist wiu ^ rin O. G ein Ltegnftdr* 
rj lTj r M ein N ttnd 3 ist 3 * G. niclil nber C- Cburdlen fallen 
Heine LemmgaTi* diese Sowohl will noch andere, k. ü, ju no^w Uw 
[rvm^mr (Nr t 07), /*m m nricrnwf ürai meynrjj oltiMfnmr» />bhj (Nr. iDfi) p 
ij’e-u# rtrt’rniTfj- fJ’ncj itMiprH rr«i'er (Nr. 1 i 3 ffr H \dl- 

HtiEndig nna ilrrn stAAlLicli frflt|;eEiljrtru knran i sehr 1 u Foraiplkrdse, nie 
friml daher vou romliereiii tLn^lmnbwDcdk^ Sinn verstriche Hhngons 
die fnlga'ndefl NmnnuTD öS, i ( J und liO, 



w> 


I. Abljaüdltm^: r. Kar u b *ec k. 


i:u 


€:i Religio Ne$ OmtH’S R, ti- 
M ufl n cTsi errnti RiCn&ant [N 
tf dolus li. Sitifc, ,1 <W 
MA ..RPCR^seTERNSOS -= Moamet Ap^lns <ld 
Iin mwus Rdigi-.Nis VER.w 

RTERCJM <%JM nt Sujnjrrir£T £,i 

OmiieS Rciliijiiaa ,-Tsi 
e:.in RoCvisL-nt INlitidem 

li. 68. 


» JJie prophetische Sendnng- Sfuhaminetls i J J | \ s< 

> AL-gekurn.) 


‘ü . - , NIMISRSVNS 

Im Reversfel d t ilrujiiir,.. 

ln"niir: INCRAT 

. MISRCVStf1 . . , 

J nt Uiivtirsfoldo, <i nx li<;<>- 
Uürifr; I Ml C RA 


■ . . dnmiNI MlsstiS ut R£. 

JifrioiiLLn Veä-im.. n - 

1igk>NiW CH-Nireii] R.-dd AT 
ji. m< 

■ ’ - * Mlul R€Ei^THi- 
tn’in Vt-i-Eini i Himiia-uS dvcrsis 
n'ltHWNIlius C.'Lrittrom R, ,|- 

dAi 


B - n ~‘- Der »II e int vom ZtrkeUmsatz. 


Die rv*kütk. Zuteilung «liosor GeprÄge gibt, vom 
M . .sten imcli Osten angon-iuimen, di« (algeuülm nJg»„ . 

SPAN ia, agdi 3PN imd SP aus ifcu Jal.mi (>;• unü , w tl )f 
( = <11 und Th* n r ( Isr.}: 

|AFBilCA c ' .. 

TAN^ri, fninpr) ,«f «in», ,E d « Stotthrifcrs II» . 

Niist-ir |M- ,]. II. « 1)7 710 u. Obr.l:* 

TRiPuLi«, m.d. TRIP Ru ( & di-udhen ,1 * 


' SÄSStfE! *■ "M "• *• t» m •_ 

OuttriLS K . ' 'I* mir v*„ *ä m tlidirn ,1,., 

^ , W*!^ .V üi ew ( irtlUn , , v[h ' 

i, „ s „^ t r lm r C 

Ä 1 . cvs - «- ™->- IVS.U . .,w 




Zur nrsi'iktiijE.uhrTi AltHtUHbi^r 
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S"FS t i], i. SfTi FG. hier ssum rieten Male uachgCHViesem Sitifn 
«l-.-ztaj, rStifi + die llrmjitstinlr der Ih-uviim MauritaniÄ Biti- 
fetiyi-s. unter den Ambern Sepf. galt nach Ihrer 

]ViivinzixtleintmIung als Hauptstadt des mittleren Teiles drc 
ei i k]-i 1 a f rikan i sehen I, ri. i m! ■ * rg« A t n i - 1 

F6CTML mich TCTMIS, Letztere rl < re Übung auT einem So- 
lidiiti des Jenaer < iruliherÄUgl. Münzkabinettes. Zuerst habe 
idi imi-li dieser die Münzstätte in meinen KriL Beitr« 1HTO 
publiziert und sie durch FuCTat MJSr. d. I. -„ULi 
/Wfcf/it Mp>rn h dem tarnen von Altkairo» der Metropole 
Ägypten mifzu losen versucht. 8cbon Stickel, 1. t-, 11,67. 
Tab 36, vermutete die ägyptische Provenienz. Zu meiner 
größten Freude fand ich l*VJ im Kgl. Münzkabinett zu 
Kopenhagen einen zweiten Solidus, der voll kommen deiit- 
Jieli F GGT M]. also in dialektischer Sclireibnug /cAffifEt 
Alisra ^ dar bietet* Nachher bat St, L + Foolc 

im IX. Hände seines Catakigtm ul Oriental Coins aus der 
Sammlung des British Museum (Kr. «3. PL Hl) ein drittes 
StUrk. freilich ohne seine Bedeutung zn erkennen, mit 
Falsch lesungen verilfTe nt licht. Die Aversinsehrift s* oben 
unter X>, 45; die Reversnmsehrift lautet i 1NN&NCTV 
DV3FFF6CXML d L h. IN N« uni ne iointNj iCTVs est =M>|h 
DVS in VPIjc FGCTat Mlsr\ DuU Wer plötzlich Sigma 
rC) für S und Uo (Pi für R eintreien, kann auch als Zeug¬ 
in Ä für den ägyptischen Ursprung geltem 


Mit diesen Beispielen sind 'Ire Imeiiusclicn Mlimslexto der 
lieregtuu Epoche indes nicht erschöpft Außer der lateinischen 
! ninskripthm des Titels um] Namens des Mllii&berm Emir Miisa, 
^hnes des Nnaeir: MVSG Filius NVSIR AMTRA h auch MVSI 

1 DIdMr Nlmn slftfkt wohl midi in StFG l«d TWiihatt^n -> 713 , Die 
obigö Li-üijtin- p^bc Ich ti adi U*rn Berliner Isehijilarf. 1 , e. H h 

>t. Utl lran»lErttiI«ri mul li^E: IN N-muhP DimiNI MlSi R-C n lij 
SnLidiua FGritn* FGRitnS in JlFnCa INDidionc |()|; cs Im *l*r-r 
-^'L Sr-H^u- SuLiihn FGRitnS Fnil IN Nmnino (Joi.iiNI M IS< L R LConlia 
SiTiFGi im Mittelfctdfl' Custi* ! NlTictiqfi* | j| ( 

Ä Die UmOehrift Um Al- v uIm n uni-r Nr. 44- dt*- kevrr+lc^nüJff lautt-T: 

INNÜNIJ . . VS . , FCCTMI d. L f N Nomina d Omi NI InVS 

in urlj« FGCTd Mbr, 

^il¥UfaW. iE. ^ 4 giL kl 1 $|. EU l Al b 


ü 


I, AbbAndlungi t„ Karahaeek. 




UU«I MoVSI, tiudrii sich die BcluUjsfnriUü'l IVSSiT, IVSsIt 
und I ujsstt, die JlUnzritunen SLD, SOU, SL, SlD = Solidus: 
FVS. d, i. FVIS = und NVMurns, fmiür l'rägt- 

t-Tiniiii F£RIT03. F£Ri, F£RT, F€S, FR == feritut, FAKTus 
und ICTVs. ciidlirh die V ^rl I H-Keitdirtuiin u iVCTo^C. AICVAIS 
itidsfi«, atqualit) und NOa, d. i. BONus (auf syrischen JE) 
mil KAAON und *-~d* 7 gut‘ wie ich üben erwähnt habe, Vor 
rhiigm Jahren kam nur ein, .E ven Damaskus «Typus: Pode, 
IX, Pt, I, Xr. 9) au Gesicht, die au Stelle des üblichen 
deutlich und jeden Zweifel ausscbliellctut «las Wort o^, d. I. 
persisch y>?*. gut schtijj 1 zellte. 1 Dadurch ist die Vier- 
«pracUgiceit ln der Verwendung des Arabischen, Persischen, 
f änechische,, und Late inischen iu der amtlichen MUnztermindogie 
Syriens erwiesen* Iler Ocbraudi einer persischen Wertbezeicb- 
l,llli f ;iuf ^ nem rnmäisch-arabbeheu Goprüge der Hauptstadt 
Syriens kann umsoweniger befremden, als gerade die Mitn*- 
stätte Damaskus es war, die im Jahre 73 d. H. (C93 n , Chr, I 
einen I Mrhem mit vollkommen sasAmdisd.em Typus und Pehlewf- 
Legemlen Ausgebracht hat, an den, nur das Gtaubensbelccimt- 
ms, der IVltgort und die Jahroamld am Rande in arabischer 
Sprache beigeftigt erscheinen 


Zmn Schiasse dieses Abschnittes habe ich noch einen 
Wichtigen Punkt, näüllioh die lateinische Datieren- ara- 

bischer Gepräge zu bcepred., welche, da die von ndr an- 

. . hiteinische Datierung arabischer Protokolle von 

] V ‘ iteo & .. Einleitung) auch in Zweifel gezogen „ urd ■. 

lilr meine Beweisfflhmng von erheblicher Wichtigkeit i*t, 

Ibu Arabischen Müiffien der Okkupation«- und fhergaug»- 
rpociie tragen, soweit sic romHiseheii Tvp ns haben, eine zwei- 
fache Datierung; die Jahre nach der Hidschra und die Jahre 


* Ltidtr noiCtt kl, ,j„ suu-L - wi^„, p n ; Eum 

E^rnlttnmr. Itrrrn VUÜL,,i 1„ fi*« ( , n ] T wicJer tUTtu . k , rtl ^ ^ 

r.li bc .m m ii4 l ii , 

1 !^ Mlet * kh im AbAlle,mS «T"’'> MUnakiMnilt *tt Kflnfp* 

• ■ t i'ißfbient.Iiamwii il, Ak.d, MOcItaU, 

la Kn„^b,rK, ms, , S; j-nilü, xiX. m t T™,!,,,,,,,,. |N f .tS« 

J | t" i i ^'1“ '* r IX * M P I * l,, 'ls sncJt an Hin IfügncMlftiL, dir 
dülimvhl Auf Tfi den. *m kfinr«.«; b, 1 ts i«h nid, d.r mir vm, 

J' W ' IB, 1 k dD lb,fl n. iJrr. p 187 - ,„i,stritt..,, Kopie 

r muR.'iw'ldi,,»,.,,. ,| a , liAlnm 7^ n'lteint mir uirnnfrcklbAr SU «rill. 


Zur flrifllitüHrlciißn AltmamakuiLtlü, 




mich der ludiktion, Die auf den Papyrus außerdem noch 
übliche Datierung nach der Acre des Diodetiau [Afera Mnrtyrum) 
habe ich nu£ arabischen Münzen bislang nicht gefunden. 

Das Datum nach der Uidschra zeigen die in £AM arvi; 
geprägten Kup ferst üeke mit Herarli ns-Typus und die afrika- 
nisrles panischen Ueprltge in folgender Webe; 

ANO XMII (au*h XVSh Hwohtuaon, Tat L Xr* l) p Jahr 17 
d, II. = 838 u. 1’hr.. also bereite im zweiten Jahre nach 
der Einführung dieser Zeitrechnung durch ^Omar: 

ANO KA Jahr 21 d. 11 . = i^41 n. Chr + (Lavoix, I. c,. Kr. 37). 
Diese, v. je die beiden Folgenden mit griechischen Zahl- 
buchstahen; 

AND Kl Jahr 23 d. H. = 643 n. Thr.; KJ für K f; 1 

ANO NA Jahr 51 d. II. — G71 n. Chr.: auf einem tmedierten 

Follai-siEJck. Unieum (s. 
die Ah hlldung)*Ei kam 
mir au* Ägypten zu. Die 
Keversin seli ri ft J*t noch 
arabischer Weise im Ab¬ 
schnitt beginnend,, von 
rechts nach links zu lesen. Ohne Prägort, Die Kuchstaheii 
3 — 'S auf dem Avers weiß ich nicht zu deuten; 
ANNXCII Jahr dä d. II. ^ 71 0/1 I m Chr; auf V t mi Afrika: 

ANN XCI El Ja hi iK\ d. II. = 71! il dir,: auf _V vnu Spa¬ 

nien ;* 

AN XCV Jahr US lL IL = 713 n. dir.: A F von Afrika- 
AN XC Vit Jahr !<* d. II. = 715.11 u r Chr.: A r vmi Afrika; 

AN XCVIII Jahr MS d. IL — 7 Mi in dir.; A r vom Spanien und 
Afrika* 

J Dt# libkitsf'itEge, hishrr HUwlbaft« lUmUchrlfl ditou Stricke« (het foul*?* 
L t. IX, Nr. 15, II, I dpiitHch vn IiHibm) Lnl von jiIN-cl Nnififrinatikera 
«UtfrieJflr Tarifen ihavrix, Nr. 33 j mUr U MFutxttiV rt 

^ic liiatct] \ jjb T li. (rörldlifcfl^ nmh aoflvtL |'*fcohrt) + d + h T ,k U r a U jr # n d 

Mi äi#f^r fFuüarp. DEri*lbp ftl b*brt ich auf rm rin »MtniM-liiTi 
Llirtittm vöii Ma&ni4i£iJi#K» Göpril^.\ j ai ■!. It. — nUt/2 n C"h r 3 nach- 
k'fwiMfH (WStfii + Nnm. Zk-LtRc hr. VI El, 187tVf. 

1 Di* A r mit SPAN ANN XC odtir S PN ANN XC »ind natürlich 

vom fahlftfklfl jpli vierten Stempelu. 




I. AMiamfliing: Kmliicrk. 


*4 



t'arnlM mit diesen zwaifellos lateinischen MönaJat^n gehen 

mit sicheren Beispielen die Datier ungen narb der I mliktirm: 

INJk Ml Indictioiu» Ulf .V von Afrika : 1 

JNi IIII Idictioae IV: Aren Afrika; 

INh X liuli. ttnnc X; A van Spanien und Afrika; 

INiie XI ludictione XI, auchlNhC und IN4; A von Spanien; 

INft XII liuficiinnc XII, A" von Spnuien: 

INÄC 0 Iudimlö .10 IX HlNMCtioim it<: A’ von Afrika Im 
Kgl. Münzkabinett!' au Kopenhagen. Die einzige auf diesen 
Stücken mir bisher bekannt gewordene griechisebe In- 
diktioa^Rlil. 

B — I ß i ^cuudü l.mlictioncj. wie in den griwh&dien Parallel- 
,ler neben »ij neben 

Zvnipii) auf einem in Syrien geprägten Solidus 
dör (iulhncrrJohtn SAnmitiiiiff, 
jötzt im KgL Münzknliinott r /,n 
a'ÄT ßl I "31 Üorliti (Nutze], I, e. JJ, N r ,2|J. 

Tjl’uü; llernelms mit seinen 
Sühnen Uernellus Coustanli- 
nus und I reraeleona.s, Die ftas- 
mala und das arabische (ilnuhcnshckcuntnis ih, oben 11] A, 
1.4, 'äj. I her die Gründe der Deutung von B — I als In. 
diktionsdatmn und die Zuteilung des Stückes in die Ho 
gb’rungszcii Mu äwijjas, (!74 n, f'lir., s. (’uriositds, |. e. 9 IT. 
leb möchte auch jetzt nichts an dieser Deutung ändern. 

< Imiiet") < (sexta), auf einer JE von 0 VU- //flrr/ln, mit 
ilvr trteheoden l’halifnnfigur und dem Namen des Münz- 
h.trrn ■***• Mu ha United (Adler, Nuin, l’uf. M, Nr, 171, 
taf. \ II, Nr. f'IX); dazugehörig sind die Stücke ohne 
I rägnrt um) Namen des Mliitzhomi, rin Übrigen aber von 
gleichem I vpua und mit I — ( zu beiden Seiten des de¬ 
generiert rn Stufenkreuzes. Vgl. Larolx Nr. f»f>, Tii^en- 
Jmuse« Nr, Ö2. st L, IWe IX, Nr. 47, NützeI !!. N r . 45 t 
l-'if. I. 1 Abenteuerlich sind die Erklärungsversuche Mnrs- 

^ c ‘< w 'b ‘liit ftrillr Indftliun iiich in i|«r KrW- 

SSf I ™ R F , N '■*■*« *■"> *.. reue. i N diI„ e a , 

■ r, L , Mjl ‘ ," lrk '‘ ,t d, ' 4 ' r bedjrf b>inn (Weine*, 

doi Kgl. Ufla.kiM,,,»« Kit > _ I, Al* dnr 
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den*. Xr.COXnV (Irprit S«tiSp) r Stick*]*, l c. 11, 38, 
bti { a 241 Nmiinn.v) und bma’il fialibs, L e. rc, Xr. or ( 
(wcJcbe r i ei den Zeich en sogar In i mj a ris e h e > c h r i 1t 
zu *elien glaubt: i-U h*™/i 

iLOjl S ) SJO—|d | ^ 111 | Ld 

Meine Erklärung stimmt mit iIoei sonstigen 
Viuh landen: Muhnmmod ist der Bruder de*» Chalifeü 
"Abd elAMik, wurde 7H d. M. = 093 n. (1ir> t also in der 
(\ ludiktion. Statthalter tou Mesopotamien und Armenien, 
von wo aus er seine Kazzias in d m mmiüaclie Gebiet 
unternahm (Ilm ck\tir T L e. JY. fu t, usw,), Jin Jahre 
7d d. H. (— 695/G n. dir.) war Har ran noch der Sitz 
seiner Statt h.diersehaft (Ihn ei-AtJr T 1. c. J V f rn) + l 

Soviel Uber die I ate ink eli en Texte auf den arabischen 
Münzdvuhnalcriu Botruiditen wir sie noidi einmal vom graphi- 
sehen Standpunkte au*, so gehr diese Schrift in ihrer Wba- 
ruderten Furmgübung weit über die rotnAbeben Vorbilder hinaus. 
Was mm da au Verdrehungen, Verkümmerungen, überhaupt 
Verhunzung des Sdiriftduktu* geleistet siebt, übersteigt alle 
1 KgriITe; denn viele Bueh hi aben formen erstarrten alhn!Ll 1 1icli 
zu losen Strichen* denen zu ihrer kmihlitullveii Ererheimmg 
oft nur mehr ein fast unmerkliche*, bloß durch die Lupe walir- 
zuneliuiendes Merkmal noch anbaftei. Der auf der nücWen 
Seite In vierfacher VergrOßemng abgehildeto Solidus bringt 
diese Tut Hache deutlich vor die Augtuu Zwischen O und i\ 

^kUpflkhiüiidHf snin Verebben gewAlir wunlo, ei?l/.tü er \t> iViiicr Cir;i 
viernflg auf ) v\n I und m-hm I rin <{- 
1 Dir |»ririrliiM:lH:iL ZahUnjirhutahrN. rLii% wie idi h.ifcm 

Arair I 'ji]ili_T h Le. 01). ilcli nicht nur iü drö K^lnm^luiiiihileD 
Hiinlum uni] im Privat verkehr eebr laugp ci^inU^il tiabcu, kummm liövh 
im .1, Jahrli. ü H. Buch JuiÜt'rknlh Apvi>t«a* *or. Auf ritim BlriiöAffc* 
dr-ü Ohiliffii nE4(mtikt'i blilkh rrnq JaIik 2VJ iL II. (= n, t/hr i 

rrrti hi-hicn «Ei Llitf»|KhMn1um n-itwarU iiuvli iliu griBtUiii^htfjj Zahl hm-h- 

Italien ?5 LHler 'i * r J. L P £ = (2)!H. wus wedftr P- Caoumiyjp, 

Arjibvi ph PloiiPi. y. SK Pl- II. tmi'li Plielil EU he ei i r Knriliki Muhuf 
Kfllülugl, KhpiwL 1321. |K iv arliAiiELi knUtmj Ututerer kklt sie A\c 
Ipck^ELntt- Münxii^la ^ tu1fr,; 

*-^rf J^Aj, * Jjr l *iU-b aS^jU 
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M mul N t 1 null £ v.m b*t imnif-r ftir S|, C und € F R und A. 
6 und & (b und d) usw P w ird nft gar kein LTnterschuHl guumcht: 

bald nlier sltul diese Hmdi- 
stabcn umflogt ii<ler auf den 
Kf>pf gestellt, bald nach der 
verkeil arten H iditung gewcn- 
det T Irnttl verselstt. Der enge 
It.ium i vgl, die Abbildung 1 in 
natürlicher Grdßc) gebet die 
Ivtoin^tf Gestalt der Bucl istii- 
hen und die grüßten Ktir- 
zungeu der Würter: letztere 
sind regeliüfi t doch meist m f 
daß man, dank dem Fnrmel- 
j »and I e! r n itzdcm und 

*ngnr mit gewisser Zu versieht 
die KrgiiuKling wagen darf. 
I>as T "fls Hecker unglaublich 
fflsul: die wIEIkilrtii-Lv Huch- 
Ktalifiizuüa uuuei i k 11 rau ug, tu ag 
er also hier in Wahrheit zu 
hier Mclirung linden und 
^lUcklldi ausnüTZCn. 

Unsere lateinisch - arabi¬ 
schen Münztcxti* Im- grenzen 
iiai-ii de» gegebenen Jahres¬ 
raten den Zeitraum von 17 
^ d< IJ. (= R3B—716 juChr.), 
innerhalb wclvhcin gewiß neue 
Funde zu gewärtige» sind. 
Aber so t wie sie sieh schau 
jetzt uns darstellmi, decken 
sie sich genau mit dem van 
(Orij;iiiKl|^iÜ4.) JH ' r :tut ‘h fllr die Lntiiulät 

der rnpyraspretekolle bean¬ 
spruchten Zeitraum. [licHes Hrmifail muß fextgolialten werden. 

Außerdem hui.He vorstehenden l‘ ruhen zur Evidenz 

erwiesen, daß das Ferroel Intein in dem genauaten Zeiträume 
gewissermaßen geradezu eine Ummktaitce durch die Amber 
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erfahren hat, indem der Text! uhalt der gleichzeitigen Aimäisdion 
M Uti kL i-|^i-11 eIh- ai keinen Vergleich mit jenen der arabischen Le- 
prlge, der durch Reichtum und Mannigfaltigkeit aufnilli, au^- 
m halten vermag. 

Ich glaube somit den richtigen Weg gewiesen zu bähen 
und rufe lue für gern das Zeugnis Stickels ^ZDMG. XU II. öSß i 
an, der es auf Grund der grachildtirtan Umstände begreiflich 
linde! r ,daß diese Legenden Lange gern i (bleut et wurden udor 
unerklärt geblieben sind, bis der Schlüssel in der Erkenntnis 
gefunden ward, daß die seit " A I ■ d ul Ale Lik anfgekumipeüen 
Formeln in den lateinischen Wort Stummeln versteckt sind'. 

TL Die Trilinguitat arabischer Fapyrusprotökolle, 

Aus den bisherigen Darlegungen geht Jicrvur T daß das 
dreisprachige Formelwesen der Rcfuriimpnche ein durchaus 
einheitliches war. K> erscheint festgefügt, als eine Kegel, 
von der et’ keine Ausnahme gibt, und wö eine solche etwa 
vurkommt , zeigt es sich, dnll die betreffeudeu Lesungen irrig 
sind, ieh habe bewiesen s daß auf dem gesainten offiziellen 
TirAsSgohictc in Rrziehimg auf den Inhalt und die Abkürzung 
der Formeln uder iler sonstigen amtlichen Textierung eine 
vollstHtidige Üborciiisiimiuung licrrsebte. Schließlich glaube ich 
gegen Becker he wiesen zu haben, daß das Latein zur Zeit 
iler arabischen Okkupation und noch ein halbes Jahrhundert 
darnach, gerade und vielleicht ausschließlich für eben jene* 
Formel wesen in Oe brauch war und daß sonach alle die auf 
üfle ei t I idien I )enkmliterii iu tateiuischoc 1 1 bersetasuHg ersehei- 
i Lende n arabischen Formeln in ganz willkürliche Buchs sahen 
zusammmigekEIrzt wurdeu «und* 

Kein Wunder aku* wenn In Anbetracht dieser allgemeinen 
Erscheinung sidi die Vermutung aufdrängt, tkß es hi mticLifÜch 
des ItapyruS-Pr^i d + h. der Papyrus-Protokolle nicht anders 
gewesen sein mochte, daß also auch das Latein, wie das Grie¬ 
chische, zur ryuiäisdi-araluscheii Textierung der Protokolle gf- 
hllrt; hat. * 

Von dieser Erwägung ausgehend, habe ich meine Auf¬ 
merksamkeit dahin gerichtet. Im folgenden h ringe ich einige 
Resultate zur ufteii! liehen Kenntnis; freilich» wie ich hekenuep 
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muß, gezwungen infolge der eben** entschiedenen als unbqgrttn- 
d.rtou Abtaugnttng Beckers, die eine sofortige Bemedur erheischte. 
S,jnst hitt, ‘ 11,1 noc*» ganger*, da meine rntorsi^ehungcn l*tsi 
weitem nicht abgeschlossen sind. Ich beschränke mich demnach 
einstweilen nur auf «Meines, sofern ich es für vollkommen ge¬ 
sichert erachte, Die Schwierigkeiten in der Entzifferung sind 
enorm, schon ans dem Grunde, weil zu wenig Vergleichs material 
vorliegt. Bei dem wiederholt erwähnten fragmentarischen Zu- 
Stand der IVotok-.II teste, die, wenn die Zerstörung glimpflich ver- 
laufen ist, Muß halbiert erscheinen, Jsi es ungemein schicer, .len 
Zusammenhang unter den geteilten Formelle aten. die ich für 
lateinisch «nqtrechö, herzuste!len. Eine glückliche Ausnahme 
macht das Protokoll frnv Sr. 4100 <F. Nr. 77 der Papyrus Erz- 
lierzog Rainer, dessen um ein Drittel verkleinerte phuiograplu- 
® dl ° Abbildung ich im .Führer, Tafel JV, veröffentlicht habe. 
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Dtestos fflatt enthält in den vorstehenden vier veriifUtnis- 
iHabig gut erhaltenen, aiisammetigehilrigei! Sätzen, welche den 
griechischen l’i'rmeltoxt zu beiden Seiten cinrahmem jene 
merkwürdige, hochg- zogene Schrift, die Becker seinen AVolliu- 
mMtB a,s ^'idie nicht anerkennen will. Wäre ihm das 

'T* “ Alwdmitt V Imtretonc WWuisehnftsgebic, nicht fremd 
gülilipli0n r lultte er uhn^vetors menu* in »h-rWZKM XX 1 
gegebene Entzifferung dieser vier lateinische,, Sätze „,'f 
.lire Stichhältigkeit prüfen können, nicht aber «ich unbesonnen 

gegen cum I ntancUo ..hm und zum unberufenen Jk-hllter wri- 

lerer Kreise vor nie inen angeblichen Im linier,, an fspi.de, i dürfen 
Diese auf dem Origitalo deutlich sichtbaren vier latei- 
“ nti ^relurid in sehr genauer, photographisch 
red werter Bausicrung wjedergoggfert; meine Aullösung habe 
uh Budifltab fllr Buchstall daruntergesetzt. 
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Darnach ergibt sirli, indem die vier lateinischen Zeilen 
Hark dem im Abschnitt V r Kr. 1 ij- dargchutkUmn Beispielen nuf- 
zutüüeii miieJ. tn »Her Lesung »= ■ l ai Texl mit folgendi'in lubahe: 

AU" das iLHihanmii'danisdie ^ rInn- 
beiisbekentitnb [Ml A P Nr. 2 t 4 t 6) 
und dessen lateinische und griechi¬ 
sche Übersetzung! 

Wu den vier lateinischen Sätzen 
dürfen der zweite und dritte als 
fundamentale Beweisstücke für die 
Sriiraftgehung der ,SeL raffle runden' 
i>der + \\ r irlleaSiiiien' in unseren Fru- 
le keilen betrachtet werden, Den 
zweiten Satz wird man Söfurt un- 
bedingt für lateinisch anerkennen 
müssen. ln dem vuliaiisgescliriebe¬ 
nen DiirariconZtJ ist eine Buchsta¬ 
ben verstell urig eintet re tun; na»rj- 
corid*, w ie dergleichen in den la- 
fei iiLsc h-a rn b Lsc i ie n Ki.■rtitel i s isc br i f- 
ten varsnkimimen pflegt* man ver- 
gleiche VN € VIS statt VNBCVa 
(Abschnitt \\ Nr. 55), 

Nach diesem entfällt für den 
ersten und vierten Satz jedwede 
tMi Widrigkeit der Entzifferung: Ui 
sie doch na di dem alle Zweifel zuls- 
sddieüemlen Inhalte der beiden an¬ 
deren SjitZi- geradezu vurge.-schrkv 
heu! Der erste Hatz muH dum nach 
di ’es Beginn der I kt-mala ut nmimi« 

Jomiui enthalten. Dabei kumitil 
d Je Bi lebst n ben e J » u 4 1 11 ug di i s ge - 
stri v ImIten MüEizdiictn# v* urztigtErl i 

zu Hilfe; auch dieser hat mit Viub.-be M imd N in drei und 
zwei unverbundene simkrciditr Sirit-he aufgehbit. 1 Wie wühl nicht 
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1 Dir vi.n, K. Wi’^ely ^tqdLra lu/ Piljiragriphip im>l Fi jkyraik HOitc, 
L<-ifiÄtg 1U02, Tmf ai £ XLl in *■ inp^ prii . In-..-Wu l'nü--knllu 
Nmne Kain . . kal t^idkfillj Min vifgülüaE.- *.u K cA01 fl H H d, C. 
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immer durch entsprechende Andiiantfonilekimg clie Zusammen’ 
pMrigkeät jmldier ^triebe zu orkeiioeii ist, erscheint sin in 
unserem Frille doch ziemlich deutbeb graphisch misgedrtlcfcL 
Außerdem zeigt sich 0 meist zur 1-frWui versehleifr, wir um¬ 
gekehrt letzterer Biichs'tah in et was gekrümmtem Zuge fast zu 
3 wurde; 1 in miMritordis des zweiten Salze* lint es jedoch 
seine dein Mtlnzductus entsprechende retrograde Furin deutlich 
ImBW fthrt 

Her Ba&inaln sind wnld ein par einleitende Kudistahem 
dit' mit ihr aber keineswegs im Zusammenhang stehen müßten, 
Vfjrangeg&iigen, falb man dies mit Ktleksidit auf die Zeilcnläugu 
aiinehmon will, obsri-Uuii es nicht unbedingt der Fall sein mul]. 
Es lassen sich eben Zeilen verschiedener Liinge konstatieren« 

Der Werte Satz endlieb mu ß die Nennung Muhnmmrds 
als (lutte^gCHandtmi enthalten. Auch hier läßt sieb der Inhalt, 
wie hei der Hastmdu. durch sorgsame Beachtung der graphischen 
Einteilung der gtotriekdtcii Burhstahcnohmieute mit Sicherheit 
konstruieren. Zur Erklärung des ersten a in wmwifi? bemerke 
ich. i.lali .1. entweder in den letzten Schenkel des m eingezogen 
zu denken ist i wie üben fsSfk An tu.. V* in i des Namens 
oder aus der Form — i (Protokoll* Pap*Xr, 4ÜÜt'i, F. Nr. Hä im 
Nauii n Kspa [sie!] vom Jahre 710 u + Ctrl entstunden sein dürfte. 

Im übrigen wäre noch zu bemerken: h ist, wie auf dm 
Münzen, in der Kegel i in »gedreht b, wie fc. nur einmal in 
cortlis ist es korrekt iV Das I ähnelt zuweilen dem griechischen 
£ mit seinem spitzwinkeligen Haken am untern Seiende: k 
Daß in die lat du behü Schrift grioelibebo Buchstaben oingemisehl 
simk ist ein nicht unge Warnlichts, oben bereite konstruiertes 
Vorkommnis* 

Ich glaube demnach, daÜ meine Erklärung der vier 
lateinischen Sätze mmnlWIiibar isl. 3 

Es wäre mir ein Leichtes» ans unsere!* l'nitokolJfragiiiciiten 
nodi einige IMspide* die meines Dafürhaltens zu den lat« Inbelien 

4 ,lj *" üni MEtnrnl^ndea 

M c C L d — MIdCd \mi*eric#rtti*) üil crklÜJrb V*l üben Abnäi V, 
Nr. 3? Br a , 

Man Eichir äaö icls Sn dar Alt fl Oiung il<ir Kilmiugtn von dt r in d»-r 
\VZKM + XS, 14-2 n«febiit»iii l wh, übr^ena in nbtrtonii# H*/ Uiicfutab 
i nswü t* AU* Vri »L'ln'ii frtftpbltebta lit, lii«r « Iwm «jbgttwElleli bin. 
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Texten zählen* boizubrmgen; dnrh unterlasse ich oa vorläufig* 
da jrlL iilü-r rfc noch Volk Sicherheit zu erlangt hnffo, Aber 
eines, dn# jeden Zwoifd uö^ehlibüt. wfll ich noeh erwähnen* 
Es ist in ih* leider nur klcino luteinischo Buchstabengrajipo ,{U f 
ihm Protokoll PER, PS 93, Nn 4: 
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aln Schluß ainQ$ Wortes* deason Anfang auf der abgerissenen 
Seite gestanden hat. Wenn man es zu ipfftiYtcr orgäiizen dürfte* 
würde es ihm araMschen ^yi, entsprechend* der CXl L Sure 
von der Bekenmmg der Einheit Buttes 1 1 1 A+ Xr. 7.) mi- 
gchören* welche ich in den abgekürzten Testen der gleich¬ 
zeitigen lateiniscli-amhisi^ion Münzen s. V, Kr. 40 -^6) uaelr 
gewiesen habe und die auf den arabischen Protokollen einen 
ständigen Inhalt a na macht, Dieser auf unserem leider su frag' 
militärische ei Protokoll nko möglicherweise gestandene (nntüilirh 
sehr gekürzte) Eonneltoxt müßte etwa gelautet haben: /Arjjf 
umtf, Ihm atterum, titc piffrtii* net mc ett vi 

tiffftttilix uIIhh * pie Formel gehörte zu dem von Alid el-Mviik 
iit B u emgefübrten lU'Furmtoxt des Protokoll- 1 iitüfi. der* 
hh uhen bemerkt halie* den griochkeheii Kaiser und sein \ ulk 
ganz, besonders in ihrer religiösen Empfindung zu verletzen 
geeignet war. 

Wenn ich nun mit einigen \\ orten auf das 11 eidelberger 
Protokoll PSR, L c. m XII. Xr. XXI, zu sprechen komme, 
gpsehiehf L-fi, um «taem Vurtvupf xu bogftgBüii* Uecker hü 
nSmlitb in der Zeitscbr. f* A«vr. XX. mit vinwr jrcwiwtni 
{■ 11 ]li ut »ix erklärt, daß seine .Welitjulinivn 1 bisher von mir 
»ar nicht, von ihm aber als Verewjrung gedeutet worden «wd, 
.faxt bietet «ich mir die wülkoiiimenu üelogeidieit, da» liegefi- 
teil zu ln*weiten. 

Ich schlag» vor, die Wide» ershm, mit dem vorher lm- 
H]>t'otdK:iLi‘ii «weiten und vierten Inleiniselieu Snui»' ' Ivs I .ijivni^- 
|»n>iokol1ü Bnsli. Unit» er korrespondierenden Beckersclien .W elien- 
linim» 1 folge ii dermaßen zu lesen t 
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[ AblmcuMu: t. K ,i ira c* k. 


M I Ä? R K O R h 0 



MAMATATCA t 

r.l. i. m£Htio«rd(t> und Mmat a(poi)t(Div * rf(d)*, 

D « r Buchst nk- M ist in den beiden Zeiten gleichftlr- 

luijr und klar: ebenso 10 in kurdvi-r Ligiening, also MI8 dnr 
ersto “ Zeile; die beiden Jetsrten Ugiorten Buebstabca derselben, 
ö* r sind gleichfalls «eher: mau erkennt: in ihnen dir Ligatur, 
ktoinjaeii: h wie griechisch: ft> = &- und 9 = c; in jiswq't 
ia) l l ER iT, iT), Taf JV T Zeile 5: der weiten- Inhalt 

i ifrilit sieh von selbst, wenngleich die einzelnen Buchstaben' 
demente absichtlich zu Strichen oder — ich eigne mir jetzt 
eijtrn Beckertchou Gedankflu an! — zu ^Vdledüiien* verschifft 
worden sind. Die R~Fnnn t als spezifische Frotukullform .1, 
entstand nachweisbar durdi stufenweise kurämsdie Verschlei 
buig aus R Kl | RR.fi nj\A. 

1(1 der zweiten Zeile h.-dUrfe» MAMA und der Schluß Ai 
(jii Ligatur f>. keiner Ikgrfliidimg, 

Ute Biiehst,il.eü <{, e und s sind fast: in Cfamiige Striche 
verwandelt, doch aber nuelt in dieser « iestflit auf ihre ursprHn- 
M'e Form minlrkjiufilhreji. Demi 5 griechisch nder latf- 
uistd! — erscheint in unseren Fi-faniden stets wie A, und ist 
hier iml \ erlust der Schlinge Euni ncljcnflVuiiigmi A ge wurden; 
d nagle i ehe,i ward £ mil KinHnße des Mittel striche* zu A und 
ftlr 0 tritt wie so littufig in den MUiialugmtdn die griccbifidie 
V ,rni C l f a \ |,il Verflaclmug im Striche bildet denselben 
nrgang, der in den arabischen Parallellexluii beobachtet werden 
kaum ho di- g, >id,weiften und Schlingen buehstabou * und * 

PL'ifrt v *- i '* . ± l,nd h P’™ , "r |I,l n sind i,vgl. Frytokoll 

fcK [*’ * rlt \ ttQ d widere Stücke derselben Zeit); das u bl 
J™" Via “ auf ^ feliKeiLigen lateinisch arabische,! 

I rage,, und lYotokuUcn im griechischen Fuimeltextu, 


Zur ntfrulalisclim Altertilittlkuudlu. 


Übrigens bietet das Heidelberger Ffntoktdlfragment Im 
gTuliLui und ganzen einen 1‘ftralleltext zu dem Protokoll 1 ER 
[f. Mr. 77], denuntfolge die Vennutnng, daß in den .Wellenlinien* 
dt* Heidelberger Fragmentes genau so wie in den Strichen d(* 
Wiener Stückes lateinische Teste Yorliegen, nicht zu gewagt 
erscheinen lunchte. Id) weiß, daß man mich wegen dieser 
meiner Erklärung der .'Wellenlinien 1 kühn »dr ' ielloieht gai 
anders nennen wird: allein für midi und, wenn ich mich nicht 
iHusche, auch für manch andere, die den Zusammenhang im 
nltnrnhischen FurineSwu^en. begriffen haben, mul ■ dieses Ergeh. 
ais prinzipiell gesichert erscheinen; denn es bedeutet die Er¬ 
schließung durch Analogien. 

feli gehe nun zur lateinischen Datirntllg Uber, deren 
MügUchkeit gleichfalls nngestweih-lt wurde. Um ungleich jeden 
Bedenken zu Inseitigen, publiziere ich hier das Fragment eines 
Protokolls der PKK.' das unter der Obsorge jenes Smtr Im Ilers 
'Abd el-’Aziz, Sohnes des Slerwän und Bruders des fhalifen 
‘Ahd cl-Melik onnttiert wurde, von welchem üben iS. li?i in 
dem historischen Berichte die Hede war. 

Ar ab. Pap. Xr. 4l«@ tF. Nr, 7!h. Breite 17 : Höhe 14 o cm. 
StH.il: fein, hellbraun. Tinte: hell sepiabraun. Schrift auf Hori¬ 
zontal fasern. Grinehisoh-arabiscltP Unxtierung. t ragmeiit. Rück¬ 
seite unbeschrieben. Aus Hrrakioojmlis, Vll/Vi U Jahrhniul. it. 
Al.gebildet: Tafel 11, in Originalgröße. 



5, gr. \LZ,pVjrri 0}ijtpa£ ö. 


I 1 her setzuug. 



g, .. . Mubammcil ist der Gesandte Gottes 2- 


II, gr. Ahd cl ■ aziz. Sohn de-- 

4. Lai, Jahr 

i>- gr. 


/////// 


M^rwzLn., (kr Emir 


I. Abkanillaag: r. K* t »birc lt, 




Man wird hoffentlich asugoben, daß Unr eino latcinjsebo 
JaLfuslxtwietiwiiig vor liegt Din Schreibung ist eilte ins Kur- 
* Wp «'»frgelieHdf Majuskel: A und *\ in *. H j B erstorer 
Uiiehst»!, genau so auf den arubiselien Uepriigrn mit ronüti- 
srliom Typus und latoinbcLou Legenden und der .labnsbe- 
/i'it'liiiuiig ANO, wie sie eben besprochen worden sind. Zu 
Imdaueru ist allerdings, daß das Datum selbst fehlt. Nicht 
«egt?« il«r Zuteilung des Protokolls, dorm diese j.,-t durch die 

Statthalterscliaft dos 'Ahd el -'Aziz Ö 5 - — ti« d. Jf. ( = (JS& _ 71 

n. Cbr.) gegdmn, sondern weil dann auch im übrigen die Kon¬ 
gruent: mit den MUusdaticrungen erwiesen wSre, 

Bei dieser Gelegenheit in 11 II ich auf das von mir WZ KM. 
NX. 143 besprochene Kairiner Protokoll Amide Palaeogr., 

I I. 1 si fc Xr. | j znrüekkonunen. Ich liikho den Beginn desselben 
gelesen tiad durch <j> PA TUN IC *0 d. H, = 705 n rhr 
gedeutet und somit das Stack, seinem übrigen Inhalt entspre¬ 
chend, den, ersten «1-Walid sstigeteilt. Dio andern drei gegen- 
Ubersic-hendeii, durch die griechische Übersetzung der Bnamola 
und des t I laubensbekeuotiussca getrennten liqcbh'talmn nahm 
ieh für IN 6. d l IN di et io B, genau nach dem von mir auf 
den bteinisrii-ara1n.scl.eii Münzen der Übergangwpoch® kon¬ 
statierten Vorgänge. Iri. müdite mir nicht versagen, die Be¬ 
gründung ru wiederholen, die ich a. n, 0, 141) gegeben habe, 
damit mau selmn kann, wie Beckers Kritik beschaffen ist. leb 
schrieb 1 AVas die Datierung WilTt. so scheint die Form des 
Migma auffallend, doch sind ja dir Buchstabe» dieser Kauxlei- 
srimfi oft mal bis zu geraden Striche» verseil leift. Übrigens 
kann keine andere Jahreszahl darin gesucht worden, da die 
Kogieruijgtsicil rl-Walbls eine Wiederholung der zweite» lii- 
diktioo ausschließt. Da der Oudifo Mitte SclmwwÄI ßii d. II 
JT 1*. Oktober iHT» n. Cbr. zur Regierung gelange und dieses 
Matnn. schon dio dritte Tudiktmn füllt, wtfmuid die zweite 
ndikimn mit 31. August 7115 endete, muß di» Ausfertigung des 
I rotokolls aus l.eylijnintci, Orllndon sisthwr worden sein. |fe. 
kaimibrii war ri-Waiids Tater 'Al.d ‘tü-Mriik schon seit Üomercr 
Zer schwer leidend und sah selbst almmigsvf.il schon tm Vor* 
umnate Ra„.a#n dem Tode entgegen (Ihn d-Atlr, IV, m). 

on t 11 >oi S.u-hLige war tnan tu Ägypten ...richtet 

lim erwartete da* hcvorstri«ndo Ableben du* rhnlifen, um 


7,111 ori<'ntili*dw» AUe rtnmiklinile. 


fir» 

darnach dcu offenen l’rotofculltext der Hullonsßrifl durch Ein- 
>. ■ 1 z 11 li g ilcs Nomen? iIuk neuen llcrrsi'liKrs sliBiisfliliulißu* 

Dazu siebt sieb Heek er folgendes zu bemerken voran lallt: 
Jlie Lesung infdictin' b — ub griechisch oder lateinisch — ii't 
unmöglich, da Wal ii| als Cbalife gar keine zwei tu Indiktion er¬ 
lebt bat. Dos weil! K. selbst und deshalb bemüht er sich, wahr¬ 
scheinlich zu machen, daß dk« ägyptischen Beamten in Voraus- 
>iebt des Ablebens ' Abd-clmaliks die Emission der Bollenserio 
verzOgnrt hätten i bis er tatsächlich gesturbeu tun! \\ älid >ein 
Nachfolger geworden wäre. Dann hatten sie in die alte Bulle der 
zweiten Indlktion r&scli Aon Namen des neuen llmlifen ein¬ 
gesetzt! Das ist meines Erachtens eine historische Unmöglich¬ 
keit schon an sieb: nun halten wir aber Beweise, daß in der 
römischen Epoche gerade das Umgekehrte der hall war, daß 
man nämlich noch lange nach dem fod eines bürsten ihn im 
offiziellen Protokoll fortfllhrte, wie aus Wilkvns Ortrakt ! f 
IVUMT. SU ersehen ist. D«s ist auch ganz natürlich und bei 
dem langsamen Nachrichtendienst der alten W eit sei b.-t ver¬ 
ständlich. 1 

Gegen eine derartige historische Auffassung muß ich sehr 
entschieden Einspruch erheben, leb begreife nicht, wie Becker 
einen so unpassenden Grgcnpvimd aus dein entlegenen Alter¬ 
tum aufzutimlen sich bemühte. Ibis, was er gegen meine Auf¬ 
stellung aus der römischen Epoche verbringt, ist geradezu 
irreführend: dort handelt es sich um etwm* ganz anderes, 
das nicht die geringste Beziehung zu unseren Papyrus* 
prntokollen, den Eabriksmarken hat, wie Hecker glauben 
machen will 1 

Nebenbei gesagt, soll nicht bestritten werden, daß man 
zuweilen uoeli langt? naeli d™ T.rde wutu Fflrstfit ihn ixt l T r- 
kumliin oder sonstigen öfTciitlipliCfis Dt-idhiütli?rii oEfliioll fürt- 
fülsrt^t sei e* infolge vurtpSteten l'jintroffi^s ilur h »des iui<din eilt T 
es ftüü anderen i iründen. Iidt verweise, w.is den Ishiiu he- 
trifft, auf die i i^tlmme Furtfllhnjug des Nniuena des* al'ba- 
sklisdien rhalifiui d-Mu^iakfi tiilläli aaf den Geprägen ™n 
( borajsÜB mul Ti-mi^i^lüueii, (»de r des UK spnniselien Oitiaijtnieh 
lliäam IL, de*sen Name aus iiofitiwlum OHIikIou imeh viele 
Jaliiv iiiirlL seinem Tuile auf den t iftldsUU-kou der kU>iii&iaal- 
lii-lieti Fürsten Spaiiiöiitf ers eine neu int- 



[ Aim^': r. KinhaerV 


flfi 


Höckers Vergl^Hi hinkt jwloch £-anz hiv|i-iiklidi r sobald 
vr, nllv rmdern Mtiglidikcifen ftiissdilidk-ml, dtfni von mir auf 
eitlem Papjrosi^ratokoli iiach^owiusL-mtii Faktum etit^ogunge- 
stellt wild, Ith bednarüf du^on Vorauch mir seinen rjgffm« L n 
Worten zqrUckweisou jüj iuü^h: ^orade Am Umgekehrte 
isi liier der Fall. Für die hbtnrLsclu* Möglichkeit meiner Au- 
naiime habe Ich Beweise, Analogien auf DoukiioWjL Fs gibt 
Dirheme des SAmAmdon Alim--i| ihn Istna p il vom Jahre 21 M d. Ji. 


(= 906/7 n. ( 'Lr.j, iiliu'nfil derselbe erst 205 die Kigiemng nu- 
Tiai. Man hat ganz einfach die bereits vorhandenen, midi Kraucli- 
L:ir.*n Avers riltiajpel des Vorjahre-; ftlr die erste Müuzemissinn 
ikv in‘iii -li Fürsten verwendet, indem man dessen Xanten auf 
dem «weiten (Revers-tStoinpot Junzuzufligcii sirh begnügte. 

Also im Wesen genau unser Kall! 

I nd weiter; ein Dirhem d.-s X.’lsi- IJ. ihn Abni'd trägt 
die J ahr e aa mlil 300 d, B. (= 912/8 n. i L . obwohl auch dieser 
erst ein Jahr später, 301, den Thron bestieg; 1 ein anderer Fürst, 
Xfil.i II, ibn Ns?r kam All >1, H. i fl-J-UyS n. Chr, ^ zur Hegie- 
nuig, aller er ließ sogar Münzen mit dem viel früheren Datum 
3_i7 d. TL (= 83^9 H- dir.) prägen' In allen diesen und in 
mu'Ii vielen anderen Fällen fiat man die guten, alten Vorräte 


von Stempel n. Liffenbar .ms KrsprnmgBrilekj-fichton, bis zu deren 
völlige» Abnützung verbrauchen wellen. 

Ähnlich mag es mit unserem iYotokdlo geschehen «in. 
Ynn den für den Jahresverbrauch erzeugten ungeheuren [{elfen- 
Vorräten gal. es bei der ablaufi-uden Indiktion gewiß öfters 
reichlichem tNimschull, der ja doch auch tu den Handel ge¬ 
bracht werden mußte. Man wird nicht fehl geben, wenn mau 
stell den Vorgang Iwi der Massenproduktion dieses Artikels 
so li ii-teilt, tlab die ftlr die Kollmi eitler best [mintoll Fiui ssion 
vm-liereiteten. d.Jt. mit Kon nein und Datum adjustiertem IWo- 
koUL lütter vurgearkeitt-t wurden, daß man aber fih diejenigen 
H- -standteile d<* l’irA», Welche einer öfteren, ja plötzlichen 
Abänderung unterlagen, *. li. m folge Abberufung von im 
zu nennenden Funktionären, den eufeprerhiwdcn Raum frei ließ 
80 tUiTfu <* dt!r PB1 gewöhn sein, da nimm in Ägypten vor. 


1 St. li. FbüIc. ErltBrUnff tu dit-ncm SLDclo ||, ji. HT, Nr. *Sß 

Ajjiu.): ,..r jmrliRpi Kirr 11 ftriUhg riiijn, |^C urB ),j, faihirs rJr Ä tb‘ 

i#i naUlirtk'h TolikümmsD fnhzh. 


Stur orienlitäsrh™ AI Lr rin iiL^k IJP .3 ft. 
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Tag zu Tag di* Knude von dum Ableben des regierenden 
Oksllfoa bub Damaskus erwartete. Als mm die Nachricht vtm 
dom erfolgten Thronwechsel endlich eintraf, waren bloß 39 
Tage seit Ablauf der »weiten Tndjktiou YerfluS5en T weshalb nmn 
umsoweniger Anstand nahm, dem Roste der während derselben 
vorbereiteten.» für die Rollendencu dieser liidikiiim Ihm bimsten 
TirAablltter den Namen des neuen Herrschers mifzut ragen. 
Das wichtigste Moment, das für ein derartiges \ ergehen maß- 
gehend »ein mußten war nicht der neue bloß die allgemeine 
staatliche Autorität vorttteÜendu Name, sondern das Jahrea- 
d atu Di der Erzeugung des B^rtchroibHtöffes» das niolit willkürlich 
geändert werden durfte» da die Erkennung de** wirklichen 
Alters einer feiJgebutenöu PtpvrusipnlirKc in der HaiuteUusanee 
sehr woüentlicli in dio Wagscbalo fiel, tu diesem Sinne konnten 
rocht wohl Anachronismen Vorkommen und wie wenig skrupulös 
man ihnen gegenüber war» haben die Münzbeispiele auf dnü 
Klarste gezeigt. 

Geradezu unbegreiflich ist es, wenn Becker suhließlidi 
den langsamen Nadir Sollten dien st der alten Welt kuiu 
Be w?i> der ^<-lli-tver^iliiidlirbkeit zitier Erklärung auf die IWt- 
vorhUltnisse im Reiche des H Abd el-Melik überträgt. Auch da 
muß ich wieder mit ihm sagen: gerade Jan km gekehrte war 
der Fall. 

War es doch dieser Chalifo, der steh um die Verbessere ng 
des Postwesons die grüßten Verdienste erwarb. Au # der treff¬ 
lichen Darstellung v, Kremers» Kulturgoseh. I» 170 f. kann 
man entnehmen, daß unter Whd cl-SIelik die Pust schon so gut 
eingerichtet war. daß behufs Verbindung der wichtigsten Städte 
des Reichs Relais auf den Hauptstraßen aufgestdlt waren, 
welche l tepesebon und Reisende beförderten. \ «n der Staunens 
werten Schnelligkeit, mit welcher diO grüüteu Entfernungen 
zurückgelegt wurden, berichtet v. Krcmor, L c. I97 r des wei¬ 
tern. Übrigens zweifle ich nicht, daß auch schon der allerdings 
mich nicht staatlich geregelte Brielvorkebr durch Vor Wendu ng 
von Tauben iui Schwünge war.* Berichte aus jüngerer Zeit 
knustetieren, daß von Damaskus nach Kairo Nachrichten 


s IJbffp tii* ältrMr J?»fjiricht hierüber L» Hcsi Papyrus Erich. ItnLm-r liebfl 
JPlllu«- S. I ß 7, Nr. €ä1>. 

J phil -Hat ZS- 1«1* M l. kVk. 1 



1. AtiK»EnilLLnir- T+ Kanlntek, 
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mittest TtobfiuprKHt binnen längstens vier Tagen gelangen 
keimten ! 1 

Ein zweites sickeren lateinischem IndiktniDgdfltimi liegt 
meine s Eradi teils auf dom folgenden Prn^kidUragmeöl PER 
vor. Es gebürt dem Statthaltei-s Eyurra ibu S K rik ! j n -W» d, 1 1. 
! = 7041— 114 a, Ch4- 

Arab h Pap, Nr* 4006 R Nr, 82), Breite l*fi: Hübe HK>cni. 
Steif: liebtbraun, mittel Fi Eti, Tinte: s qua b raun p nbgdjlnßt, Sdirift 
nf I [1 u 1 izüi n nlfflse r n, ( 1 rit ■ td 1 i sei 1-Ar.1I ns e \n s Te xtierun g, Frngmcttt* 
Ans llerakleopolis, 

iiiiimiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimiwimnii 

1 . nrab. ^ — s~Jl ^> l. 

->. jjr. oö[x] IjIi [Ösic el jiTj ütic |wvoc] -- 

3. «t- lat. tj //////// * 

4. p-, dTCitrcoXG; fenö] 4. 

ü. nrab. *»1 Jj-J -JUst* «IjU-j «Oll Vl N &- 

«•p- KOPd ///////////////////////// 4 

immwimiimimmmiimiimm 


Übersetzung* 

U arab, Im Namen Gottes des Rnriiiberssigen, des Erbar¬ 
menden ! 

2, gr. Es Ist kein Gott, außer Gott allein 
S. greint. H, (d.* i) flehte (Indiktion) 

4* gr, Mao inet ist der Gesandte Gottes 


1 1 iurlöc AbliJLuUlun^r Zur urta ut.nl. Altertumskunde I H in Hitnm^hrt 
dt'T bauerl. Akaikmm tief \Vi.»^hN<rh&IVi3 t I & 7 . liand, | A üh . 5. G und 
bIhüll tfofritf, Qi| ll d V> Wü «nib!t wifiJ p dall iun »ine Laune dwt fall- 
mldiichcn Clialifi-n id-'flxii Idllrib {Htiä—.100 d. [],) *u h.-l'nrdiirrn, mU 
llilfr- Yfvti: rtwjv l-Ü BriEftiubüii frtithn Klrs^ln 23 yoii DnukA^ku^ nai'li 
Kairo sprdkrl wurden, Män bif?R%t« jr rfdfrr Tanlje »In« dtubrrHclh 
ln feint* Papier pewickfilir Kärin-hv unter dem FI%Hj, »SmiliHm> Tanlitu, 
mit Auimflliiaa v<i ti ftcliii* die fidi v>-piLLnl e 11 k ingtcn Ulf Slrr-rl,.. 

I'in&ea drei oder vier Tagfli mit ibrrr iCILTeii Lust zurück. 




Zur orientullMlu-U Alu: rlu W «kund t. 




fj. ttrifeU. Es ist koiu Clf^t T nußer G«>ti dom Emen, 

Muhammccl ist der Gesandte Gottes 1 
(} Kora 1 (Sohn des Senk) 

leli glaube, es wird kaum möglich seifi f die Üuks an der 
Spitse von Zeile ?! suitoadcD Zitpe 



welche gewiß nicht als zur Ycrzierung dienernde ,WuDerdimoii 1 
angesehen werden können, anders aufzulösen. Man wird Wt1iu'h 
begreif™. wenn ich die frei lieh auf einer schlecht™ Photograplde 
sicii ähnlich darbirLcnden SdirifaOge des Kurrafragmeutcs Nr. '• 

n. 100 der AraJbic ralacogrigdiy, in gleicher Weise zu deuten 
versuchte. Job gestehe gern eu, daß oiao von derlei veraswdhdt 
seid echt geschriebenen und erhaltenen Texten bloß nach 1 'liOto- 
grnplueu tmternmiuieiic Lesung stets ein Wagnis sein wird. 
Trotzdem glaube ich nicht fddgegangeu zu sein, die rechts- 
seitige Schriftgrui'pe auf Nr. 3 der erwähnten FL 100 als 
Indiktionsdntuin i T TR€D [£C 1 M A] zu (»klären. Ks ist im 
huchaten tirad auffallend, in der gleichmäßigen Anordnung 
dieser leiden Schn ft gruppen den dueU nur auf ein I Int um di-i 
kleinen Zeitrechnung hindeut enden griechischen Zahlhuehstah™ 
tj und 7, wie sie in derselben Verwendung auf den Münzen 
und Urkunden nngfctrnffen werden, ssu begegnen. Ich hm 
gern bereit, meine Lesung aufedgtdiep, wenn sieh eine heuere 
Buden kSÜI, 

Zur nhtgen Budmteltcnclnteilung sei noch bemerkt, daß 
nach meiner Auffassung das o. in dessen Rundung t} sieh be¬ 
findet, zwischen e und der Hasta des i ausläuft. Die ganze 
Gruppe wird vuji dein Querstrich des r gedeckt. 


1 lftilll fon.. ,l e mlicL tun der in 4en Urkunden il*r PBft t°u*l vnr- 

kujikmcudvii tkbttibüii^ X&pp- 
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1. Abhandlung: T, Kiubxcek. 


Zum Schluss* riiup- Wort*’ lihrr rit^ tmrli liSiri^r pcliissprK* 
rSrittp r \\ oIl^iLtitiic^ in Heek^r> 1 ’SK, Tüf. X!.! + vmi ilf?r er selbst 
zugibt, daß sie liier ,vielleicht’ Srhrift sein Laim; 



In diesem Falle reicht die riiiitu{rr,i[iliit' vollkommen ans; das 

Schriftbild ist so klar und deutlich, wie nur laUglich. Was 

vnr allem a uff Hill ist, dal! es sich nur um wenige ljtie1istal>en 

handelt, die absichtlich weit amiehiniulergezogcii wurden, um 

behufs symmetrischen Abschlusses die den anderen .Wellenlinien 1 

entsprechende Länge zu erreichen. Weiters füllt sogleich ln 

die Augen, daÜ von derselben Schrift sonst nitlits vi.rausgehr 

und diese (truppe somit filr sich abgeschlossen gelten kann; 

ilenii der Anfang nitspriclit in der Senkrechten genau dem 

Anfänge der darUlierctcheudon, von mir bereits gedeuteten 

.Wellenlinie 1 . Sicher ist ferner, daß sie mit eim-in griechischen 

Eiuchstahcn, £, endigt: es hlelbt also nur wenig auszudeutmi 

übrig. Ich lese; , 

r n d t r 

d- li. inif\ ietioae) Li oder iv3(iiKiwK;) 15. 

Der erste Buchstah äst unschwer als das in diesem Schrift- 
ductus seihst im < Jrmvhiidiou auch auf der Linie stehende t 
xu erkennen; das N ist ausgewogen _U und i grietsbisch oder 
lateinisch wie oben gezeigt wurde an A voi^ddeift. Es ideiht 
s..mit noch ein Kiemen t Jl das als li giert.., : |„-i rtn . »er. r n.,dnim 
bedarf. 

Hevnr ich au dieser Lesung kam, Lahe ich in WZKM, 
XX, 14# das Prntokollfragmen t T migefähr in die Epoche des 
I'halt feil SnkiiuAii, Uli UM d. Il,‘ versetzt. Der Habitus des- 
seihen hatte mich dazu veranlaßt. Erst später la- ich, „(ine 
es I leicht vorher durch ßcirebmingcn der Indikli.-nsdateu von 
1—15 tastende Versuche gemacht zu haben, sogleich t-;, und 
siehe da, eine ]:>. Indikthm füllt in die sehr kurze tiegierungs- 
zeäf des genannten Cliidifen, nämlich vom 1. September 7 Hl 
-U. August 717. Da SiileimAu am 10,§afar ßih d H, - Jg, Sep¬ 
tember 717 starh, mußte die Emission des Protokolls während 
de* dritten RogiernngjQaLri» fl« oder noch in den ersten zehn 
Tagen des Jahres 90 d, H. erfolgt sein. 



Aut Orient »llldisn. Al tortonwfcpndr, 


UH 


Schluß. 

Über die Fmtokollo wäre natürlich ii«m*Ii '<*hr viel zu sagen. 
So Uber da» Stoffliche, die Ru Hon formale und ihre Maaßc, über 
ihren ScbrtfÜithalt, der »ich je nach der Handelstorte de» ße- 
scbrribstoKes oder nach der Gebrauch sbr?timnui»g h.-mjdi- 
zierte oder vereinfachte, über ihre Äußere textliche Anordnung, 
Uber ihre lieferra»tadien. über den Tirnaductus, der sich in 
Grüße und Schwere nach den RoUendimensiouen richtete, Uber 
dir Alidwbftte der trilingueu Formeltovto, über die spezifisch 
protokollarische Entwickelung der Scluiftligaturen, über die 
Tinten und andere Dinge, die dem PalaeegwpJuin mul Diploma¬ 
tiker zu erforschen wichtig sind. 

Alles das muß »di einer anderen, hoffentlich nicht allzu- 
späten Gelegenheit Vorbehalten . Aber auch in bezug auf die 

vorstehenden Ausführungen muß ich . . einmal und mit N'aeli- 

drurk betonen, daß es mir ferne gelegen war, die behandelten 
Fragen erschöpfend zu erledigen, Iler Gedankengtuig der vor¬ 
liegenden Arbeit ist meiner Meinung nach klar genug hei ihrer 
Durchführung zum Ausdruck gekommen; i3 1 r Zweck war ledig¬ 
lich nur, Becker» bestimmt vnrge brachte Behauptung der 
I "u moglichkeit der \ er Wendung des Latein filr 1 rotoktillfonUfilB 
zur Zeit der arabischen Okkupation und die Abliingnmig der 
Trilingnitm als einen schweren Irrtum zu erweisen. Das 
konnte aber narb meiner Ansicht am he»ton nur in einem 
großen hi storisch-anthjiinrisch cii Zusammenhang geschehen. 

Bei aller tu der NflUir der Snrhe begründeten l'iivull- 
stBndigkeit und Mangelhaftigldrft meiner Arbeit glaube ich aber 
doch den Weg vorgezeieintet zu haben, auf welchem die For¬ 
schung dem Ziele näher rUcken kann das darf ich, -.hne 
uithesclicidfEi zu sein, wühl aiisspreellen. \\ citri dieses Ziel zu 
gemein sanier, ernster .Mitarbeiterschaft den Anreiz geben sollte, 
würde ich mich aufrichtig freuen. 



VH Abli.: *, KitAhACek 


m 


Nachträge, 


Zu S. ID. fertfi = Selbstverständlich war Jii,-r 

®° “'^«j*® lexifealiwHo Vnkalisierung iirtft nirht zu I»-.- 

ruderidttigoii. 

Zn Js, 22, Anm. 3 . In der PnpjTnssiunmlung Erzherzog Römer 
™“ l : 1 “* w « v»n mir ulten abmehoi wurde, bisher drei 
zweiseitige PtutokoUfragmente imfgefunden. Zu dem zitier- 
reu kommen daher noch PER] II, Nr. 131 und PER Nr 4090 
(K, Nr. 95), 

Xu S. jjJ. Inzwischen fand ich ein ProtükuUfragment PERU, 
Nr. II mit *jh Fabrikat vtm Bftr»*, wodaTcli die 

y J""*?"™ i y*i*™* linr ‘ * 1JlMOuto crbäit, 

Xu h,4 k hine glllddicbe Bestätigung meiner Ergänzung durch 
Annahme einer Basmnla-WioderhuJuag Zeile I und 4 

tod 1 « 31 '^ f ^ hn< ’htrHgl£eh im IVotofcollfragniGiii 
! 'ER II. Nr. 1243, wo die Bisnuin die erste und dritte 
Zeile beginnt 

Zit S. 49. Hier ist zu bemerken, daß die Schreibung *11! .ju» 
(Zeile 4 des Testes) L«ntmhj«rt erscheint um! das 
letzte Wert zu *A~i verschrieben ist Vgl S, 57. Sr, 12. 

Xu s. o2, Ich batte tibersehen, zwischen Nr. E L> und SO noch 
eine t'M-mcl nnzu führen, die mir nur ein Cmnigesmid in 
ciuer alle Zweifel ausseblidfenden tJenflldik«|r auf dem 
1 rotnkdlfragmunt PER IV, Nr. 74K, Chaßfc SuldiuAn. vär- 
gekommen ist: 

e. ^ .zu her eitet' unter der Leitung des NN, 
Sie beucht sieb auf die Anfertigung der IWrusrollo 
unter der Obsorge des FmanziUrektors, 

Zu W._ 01 - MACA. eigentlich MAC£>, leb tat« anfänglich atl 

T MACP gedacht, gab indes 

diesen Gedanken aus luer niebt weiter zu erörternden ge- 
wichtigen Gründen wieder auf. Der Wechsel (' und O 
ist gewöhnlich. 




Z« r opiful»linli«a AltprlumikntulB 


108 


Druckfehler: 

&fhe 4*. Zf ile 3 v. t>, zu Anfang des arnblwliea Textes ist die 
Kl. im in er ] Ausgefallen. 

Seite 4!' r Zeile 7 ist nach die Klammer [ ausgefallen. 

Seite GO lies im Vertikaltext ^ statt ^ 

Seite 71, Zeile 17 v. o. lies I AhV £ A M 0VCILA^i C 5 NI eie. 
Seite 74, Nr. i> lies NOM6Nr statt NOMENi. 

Seite 7r>, Nr. 26 lies d<>tniiii M1 82eratorl8. 

Seite 77, Nr. 47) lies ihn). 

Sette 7*. Nr. 5<t lies 3IMIUs. 

Seite 7i* } Amu. l t Zeile r. lies u statt Ti (in GTCRNUS). 
Seite 60, Nr. GÖ lies Religionis und ReligioNeS. 
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II. Abh.: Kalle Churi sjiiicoTliium — Canlic* [melLmim. 1 


il 

CJiüri safleulariuDi — Cantiea piiellarim 

¥arv 

Johann KlIIo, 

wh\\. MtEiüfln].* 4*r ^fc^dL'Qt^ Amt HIjiwMd. 
tlfaFjjfltefi ln &vi iua 1* Jnli imfl.) 

iy<iß thr Kanon 21 einer Kamntusammlting, die unter 
drr Anfuhrift Statuta qcmedam s, Etomfaaü mn D* Acker# im 
HpUilegium veröfentlieht worden itt, Scho» als Kanon 9 der 
iHözesmugnodc von Auzoerre am dem Jahre Ö7S erscheint, daß 
also das Verbot der chori sneeukrtmu und der cantica pnellarniu 
ursprünglich nicht für GirmauUn, sondern für Gallien erlasse,, 
Korden t car, habe ich in meiner Literaturgeschichte Band I t 
Seite 47 nacftgewieten. Ich habe dort ferner geschrieben, daß 
diese» Verbot kirchliche Mißstände absr.hußm wüte, und da,ß 
e* sich nicht, wie bisher immer angenommen wurde, auf welt¬ 
lichen, ans dem germanischen Heidentum« stammenden Unfug 
bezog. Dies tu begründen, mußte ich mir dort schon aus 
Rücksicht auf den »uV zu Gebote stehenden Raum ec,•sagen. 
Ich will die Begründung aber in dieser Abhandlung liefern, 


Das allgemeine Konzil , das im Jahre 363 zu Laodicäa in 
Phrygum versammelt war, bestimmte in Kanon 15: l Kon ojwi tere 
praeter cinomcoa eatitoreB qui Böggesluin a&cendunt et de mein- 
brana legnnt nliqtoos ulios ebnere in ecckaiu und verordncU in 

Jfiinri, JÄjmtriMrf CtHisilhruRt AW ff amptinina cotfccrio, Fhremtiae 17ü3 

itm. 11. tat. 6*8} f/ 678, 686. 

$mn*$wUr< 4, fkiUlLliL Kl. 1*1. lUL l! ALV 


X 






EL AbliiiiiHuiip: 


Kanon 59 : l Qood non oportet privates et vulgares peabnos 
d Set in aedegia, wofür die InterpreUtio Dionyaii E:&igni a psab 
mos plubeioäj die Inturprctatio leidori Mercatoris® ah idiotis 
psalmos eomposttüs et vulgares iietef. Was unter dem Au*- 
drucke plebeios penlmoa, den eint Parier Handschrift durch 
cantilcnaa Baeeiilarcs glossiert t verstanden wurde T vnßbt rieh 
aus dm Kirchenvätern. Es sind Hymnen gemeint, die in der 
ovieiitolischen Kirche schon frühzeitig beim Gottesdienste ge¬ 
sungen tettrden. Für die christlichen Feste bestimmt, lehnten 
sie sich an das Leben Jesu oder der Heiligen ? behandelteu 
mitunter mich Abschnitte aus demselben ± sie enthielten Dank¬ 
sagungen und Lobpreisungen Gottes, die an die Psalmen er¬ 
innerten. jCarimim quaeennque in kudem dei dkunmr hvmui 
vocautur/ Aus de m Grieid drang der Psalmengrsang allmählich 
in das Abendland. Frühzeitig findet er sich in der vom Orient aus 
gestifteten Kirche GaHietis f wo, wie es scheint, Hilarius, Bischof 
con Poitiers (gesL 8G6) t die ersten Hymnen gedichtet hat Fr 
hatte vier Jahre als Verbannter in Phryßm gelebt unrf dort 
den Psatmengesang kennen gelernt, den er nach Gallien cer- 
pfianzte t dessen Eireh* ihn zweihundert Jahre später aus- 
drückt ick unerkannte. Die auf der zweiten Synode von Tours 
5iu versammelten Väter beschlossen in Kanon 28; l Licet liymnüs 
Ambros hmoa habtamus, tarnen qmm km reljqtiörtim sunt aliqui 
qui digni sunt forma cantari, voltiuioä libeotcr amplecti cos 
practeren, quorum auetofum nomma lucrint in limine pmenotata, 
qumkiu quac Ede eonsüLtariut djeendi ralioiie non obstan!. 
Zur Zeit* als Mail wahr Kirche vom Arianismus hart bedtüthjl 
war. hat man mich in Italien angefangen zur Hebung der An* 
dacht nach Art der orientalischen Kirche Bgwmen zu singen, 
und nicht lange darauf wurde der Hymne luje&ang dort wie in 
Gallien ein wesentlicher Bestandteil des Gottesdienstes, h der 
Kircht Spanien# war der Mymnengesang gleich zeitig nicht er- 
imiht. Noch das zweite Konzil mn Bracara (558) nahm iji 
Ä cinoit /-"' auf das 1 erbot desselben i»i Konzil ron Ldodicda 

1 Mi bjiW, L c., hmi, U. cot* 

3 Atanmf, l r <*,, im, //, oof, MH*. 

1 a/(in#+p L c P1 towi, Hl Cvl 

* A (miri. t r e.„ t&in. IX cot. S03, 

* Manwi, K t, f fern. IX, Cot. 778 . 


Chflfi WöcIlIjuideu — Cantlert jmdUrurD. 3 

Besag: Ilona placnit ut extra, psalmos vel canoaicuram scriptn- 
rarum nod et voteris tcslnmeati nihil pßetico compositum in 
eedesia psallutur sient et sanett praed pinnt eanoms. Mit den 
liürtjn rfw Konzil» ist das Verbot dann nvch al» Kanon 6? 1 
in die Capital» aufgenommen worden, die Martin, Bisehof von 
Bracara f gest. 580), zwamtnengwtdlt hat: Non oportet psaliuos 
compositos et vnlgares in ecelesia diccre, Erst das vierte Kon eil 
tan Toledo ans dem Jahre 638 gestattete, daß die Hymnen, die 
zum Lohe Gottes, der Apostel und Märtyrer verfaßt seien, gleich 
jetten, welche ifftr i'öw Hilarius und Anibrosius besitzen, gesungen 
wurden, Sifiut igiinr orationcs ita et hymnos in landein dei 
coiuptiäitos nullua Testen in nlterins i tu probat, sed pari mode in 
Hia pania edel) rat, exuotnitinnicationc plcctendi ijui hvinnos roj i- 
cere fuorint ansi, heißt es in Kanon 13, 1 

ltn i. Jahrhundert war also der Hytnnongesang in allen 
Ländern der Christenheit gestattet. Er gesellte sich überall mm 
Psalmengesatig, durch den seit geraumer Zeit auch die Messe 
iiJiwer feierlicher gestaltet wurde. Auf zweifache Art aber 
wurde jetzt in der Kirche von den geistlichen Sängern, die aus 
dm Sttbdiakmten und anderen niederen Kirchendienern ausge- 
wählt rraron, gesungen: der Antiphonengesang war stim 
h'.‘Sponsoriengesang gekommen. Im Aniiphonengrgang t s der 
auf einen Bischof Ignatius , u n Antiochia zuriiekgeßihrt wird , 
ifijfcj) zwei Chöre* einander ab; irn /tesjumaoriengetange, dir 
in Italien entstanden war, begann ein pmecentor und der Chor 


* Cupilwfa mi/tri« a Martina tpüeofw BraeaoentL Mensi, i, e , Int. /X, 
eaf. DSft. 

1 Mami, I. r.. Iniii, .V, «if, ri 'SS, 

1 All lisJidpji.il gra#ci jiriltnim cinnponperaot, iliipbni ckarU allernqttni con , 
ninnBntibii*. lüden*, Jit eteUs. ejfcür. Uh. I, mji, 7; Miynt, tWe^cujin tat,, 
.'iw, t*3. «i. 7-t'l - rj' flrahanu* Mumms, De elerir. inttiititionr. Uh, 11, 
ray. BO; Mlgne, L c, (ösi. ft>7, tot. 303. 

Antiphon* voi meiiirDc» ex datibqs kUIcbL thori.» altero*!im 
puLli'ülitm.« dicLtitr. Ilrahama Matrum, De fntlUviione eterie., Uh. f, 
raj,. SS; «.>(*, I. Id™. 1(77, ,-<J, ä33. 

1 f’hortis propric timliilurlu canaiHiinn, letdonn, De terltm. o-QietU, Uh. f, 
aip. 7; Afignr, Patmtoyim iaiina. (öd., <83, oV. 743. Chans» »| multitndü 
m «m. r„MwU ,.[ dietUJ choru!, in initio i„ niMnm Cnrmi.d' 

elf.«™ am« nutt fl im pmllerel. nrehmmm Mnumm. Dt (tirttutimw 
He,de.. Uh. I, cnp. 33; Miyne, I e^ fc BI , 107, «i, 332. 
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U-AMinnEllung: Kelle. 


d$r Sänger 2 die in einem Kreise um den Altar standen, ant¬ 
wortete* Den Laien war u anfänglich wohl erlaubt, sich am 
RespaMöriengetaMfe ru beteiligen. Sie drängten sieh aber immer 
zahlreicher zwischen die am Altäre stehenden Geistlichen und 
unterfiefigen sich allmählich sogar auch beim Antiphonengesangc 
m%teusiTigen r den nur die von der Kirche bestellten Sänger, welche 
auch von der Kanzel herab aus den kanonischen Büchern mrzu 
leien hatten, emetimmen durften. Laicus in cccleEia non de bet 
rectUre leutionciu nee Alle Soja — die Antiphone — dieere, sed 
psdlmos tan tum et respotsäom sine Alleluja, hei fit cs in den 
Dekreten mm Burchhard 7 Ivo und bei Regina. Weil aber die 
Laien den der Psalmen } den sk eben durch den Kespon- 
soriengceang steh einprügen sollten, ebensowenig innehatten wie 
den TFürfJätit der Antiphonen f und weil sich dadurch ver- 
sehiedmartige Unzitkbmmlichkeiien ergaben, so untersagte die 
Bitizesansynode von Auxenre* vom Jahre 578 in Kaum» D 
den Laien die Mitwirkung auch beim Responsoriengesange m 
Es wurde der Ghorgesang der Laien, die i:hari saeednritim 
überhaupt verboten. Hatte ja doch auch schon das Konzil 
man Laodicäa in Kanon 15 verordnet: Non apartere praeter 
cjmonlcqs cantorea qui suggesturo aseendnnt et es membrana 
legunt aliquos alios canore in ecclesin. Mehr ah hundert 
Jahre später wurden die ehgri öocculammi , die zum ersten 
Male in (kr gallischen Diäzettmsgnode von Anxrrre neben *m- 
deren Mißsiänden unter&agi worden waren 9 auch im Franken- 

1 RfJ|rt3Hörin ab ItAlii knigy Atilfr teiapre sont r^prlA et Vor Ata kiM 
nwnilWi qnod QHQ «neu iß ehoFiU eamvoin a Fi rffn rnpondcat, qDD powl 
rtiiln imjirrila plcbs plalinDA cuacinnejfl + qaüft n^[|U4 ä ncqun 

.uxtpLn teil uh at. Uidoru* , fit f to-tt*. #», JÜ. J + M/t. fl; J 

tmi. 8& t cot. 74*2; ff- Ernbmm J/dnriu, ite inxtitniunic d*ric.^ Ub r J 1 
eAp. St , Miyrrt, L in, Imwr 107 1 cvL 36S. 

Kca|ironäuritLj3i Inda Tellur, rjuod ii[,ir> di-jiheute U[ alter rfiptiEi- 
dflÄt, Inte/ rtaponeoria et antipbotWS h&Z di fort* qijöd llk reapHaJoriii 
uuua dieii Tenum p tu autiphonu aatam alUrnLut nnihpi nhorl Rm* 
bann* Mixunu, De itutitulim* dtric., Uh. /< cap, ÄS; Myncj L c. r tim** JO7, 
eel 323 R r 

* MaTu4 y 1. c., tont, X//, toi. 2LL HurRukrJuf, DcereS. U&. VJll\ Mp, 37. /w p 
fröret Jwp» VH, mp, IOS. Rsfif#, Dt tyntoialifot* rra4J.ru, Cf IFoncr- 
mMebm* Bit Üufiordmin$m der u&*mm*di*eh*n ÄTrrtAe, 180 t . 8. 177 t 
re p. i*0{ 902, JO,- 483, 

1 Jtfaiut, L e f tot». .1, cd. 933+ 


Chqri naMuTjrium — Cfltilka )HirHjirum. !> 

reiche verhüten. Das Verhol ist durch Kanon 21 einer Kanonen- 
Sammlung Überliefert, die unter der Aufschrift Statut* fjaaedcim 
s, Bonifucii von D r Achtrg aus einer verschollenen Corvey er 
Handschrift vsrtijfmtlidkt wttni*, 1 und deren Inhalt oh nt: Zwei fei 
dem S. Jahrhundert an {ftkUrte* Die leihakmc an dem Chor- 
tjesauge der Geistlichen wurde aber den. Laien im Frankenreiche 
nicht etwa nur deshalb nicht weiter zu gestanden p weil sie in 
Gallien verboten worden war, auch nicht etwa nur deshalb, 
weil hier jme Mißttände gleichfalls zutage traten, dh das 
Verbot dort veranlaßt hatten, es haben hier zu dem Verbote der 
cliori sue^ulurium neue, in den germanischen Verhältnissen be¬ 
gründete, in Gallien unbekannte Gründe Wenigstens mitgewirkt. 
Wenn noch Einhard in seinen Annalen swm den fränkischen 
Geistlichen* sagt: Cdlmbitas vd secnbiles vocea in ciuitu non 
poternnt perfeetc exprimere Frunci natura 9 i voce. barbaric* 
fmnguntes in guttarc tocgs pottas qnnm ex primen tos p so kann 
man steh contdleu, irid wenig d**r Gesang der fränkischen Laien 
in der Zeit Pippins den Anforderungen entsprochen haben mag, 
dis gleichzeitig Chrodsgang, Bischof von Metz, in seiner Hegnk 
CA|>. L. LI 4 für den Chorgesang zusammengcstelU hat. Im 
&- Jahrhundert, in dem der Chorgesang reformiert wurde, weiden 
die diori Säticulnriunt nirgends mehr urw&hnt. Ihr Unfug, daß 
sich die Laim am Ühorgesimg? der Geistlichen beteiligten^ hatte 
also bereits auf gekürt. Daß dies aber lediglich infolge den im 
8, Jahrhundert dagegen ergangenen Verbotes gescheh t* sei, ist, 
da auch anderer Unfug ungeachtet aller Verbote fortbestand $ 
kaum anzunehmen^ Wahrscheinlich haben noch andere Um- 


1 /hi fiuuilti IX itf* Sy*dtsgh*n* rfIfriiiM tiliqwd wrriplm-ttiu n P rUca/ii 
p. €£. Dartttt* im IFarl2helm r fltmeOkt Germanin*, toui. I t p. u!f, jI/ltji#** 
L tarn- XU, «f, ff. 

1 TH* eium Bestimmungen dtr*Ahen teizeti kireküeht ZtfMiiinde varam? die 
tehün iti l Jahrhundert nicht mehr he*inndm r die flnrffPfii bnretim rieh 

vtdUlfintUtf in dem iiedtmicenkreiee, der im ür Jahrhundert hcrrMeticnd i rar. 
Krim wn dien Vor«Aiffcn, die fn tjidteec u Sptutd^n tlugejihnr/t *cerdm r 
terprtpKt in der $nm mltmp* «V enthalt n t*er Yitffhri/lrn, dir in rpüt-ren 
Stpiadm nicht mehr rarfcaimiitti „ weil wie ju'-lmL’ wehr iudig waren. Und 
u'rnn dort einige XaiwHAf eneheitien , die die Statuta an* weiten, *s witid 
*if <&e*i rforu u* tnttehm, n ieh £ ruW v»Hp4%Vrt 

9 Perta T Script t tom. I } p, /ff. 

* IlartMh&my L c LJ lern. I r p. IIf. 
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stände wenigstens tftfstt beiffftregen, daß die Laim ohne großen 
Widerstand das Mitsingen beim Chorgesang der Geistliche» ein- 
stellten. Doch lassen steh diese Umstünde nicht einmal crr«iufen. 

Es wurde i» der Synode son -rlitwr/ii d«* Laien die Be¬ 
teiligung flttt Chorgesangc der Geistlichen untersagt, wie ihnen 
df Jahre vorher aus ähnlichen Rücksichten in der zweiten 
Synode ton Tours die Erlaubnis entzogen worden war, sich 
zirischen den Geistlichen am Altäre aufiuhalitn; Ut lait-i fiecus 
alLare nno sfincta mvstcHa ctitcbnintiir intor clcntüs tarn A*i 
vigilias ijiiüTU ad imsaas Stare peniitifi non praeatimant, sed illfl 
pnrs quae n cancdlis vcrsiis iillarc dividitur dioris timluiii 
|iEillenliuni pateat, heißt es in Kanon 4 . J Auch ifli Frauken- 
reiche wurde tu Kanon 6* eines Uspiinlsrfi rom Jahre < 44 den 
Ijiien cerholen: Seena altare Intra cauccllos tarn ad vigiUss 
quam ad missas ätsre. Wie tief aber diese Gepflogenheit ge- 
tcurselt war, Jta;m man daraus entnehmen, daß sie auch im 
U, Jahrhundert «ocA nicht aufgtgehen war. Das 826 unter 
Papst Eugen ius UL su Rom tagende allgemeine Konzil sah 
sich dadurch veranlaßt in Kanon 38 * ch beschließen ; Kulli 
laicorwn liceat in eo loco ulii sacordotes et derlei censlsturit 
quod prrabytetium nuneapatur, qiiittido ruieaa tdebratur, consi- 
aiciv, ut lilm-fi nc Imnoriüce possunt suerificu ciereere, ein 
Verbot, das im Jahre 858 wieder ein römisaheS Konsit wlirtlieh 
wiederholte.* 

Da» Konzil nn Laodieäa batte ferner in Kanon 44 he- 
Klimmt: Qund non oportet muliereA tngrodt ad altare, ncc ca 
c'opliiqiere quae virorum oSiciin Bunt deptiiaia. 1 Aber ts geschah 
fortdauernd überall, tu Gallien befahl deshalb dax Coneilimu 
Nanmctense um drt* .Wir 6ö8 in Kanon 3:* Modi» "mnibas 


1 jVf-ripm' H L r. p Jöifl IX t 7Ä7 r 0/- ProbHm iilWi tj; fairf ^n' nrmJfJii ^tin- 
Inj.,. r ,.j tf^cre mtrO afnadft» in rtöia rt&ncin frigol mti wrdttmt. TU~ 

rr^in rWtV. NamttCtfti*- W1fMdaiim f s-ap, -3, Hf» 
s Rainsr f OfiMtti « todi<x MS biMiotfittm 'Amomk, L 

p m /jjJ T Cf. Hfirt=!irink n Cwtiri&it (rfrntim'ne. ftw, I T Ji. $S* 

1 Fitirriiti*, r*$m IVurtttTfe» fiahüj-, /, fr 37 ti* 

* JfuwWj /+ t, [Am, XI T t tvl. 

1 Mowi, L c. r //. *o L Affl. 58& 

* Afcrnri, l.r. r tanir IX, cvL J2- Qf PnttdU Mtir « . - w idipta wmfaH* tta 

nliu firmina tnradarlä prwAumat j*r£*t’yttro J dum ■cthfjf'rti, mimiMiran. Dr- 
ertfa üwf. «i , pjj>iJ l -d^ji:t n füjfi. i± r nr. J; r L t y tonu JTI■ ///, 
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prol Lilie ml um, ut nüllfl feinba nd nltare praesumsit uceedere tttt 
[jfcsbyterü minist rare, JKbfmJ uon J w » twn Jahre 672 /^ u 

jfjivittifr in Kanon 14: L Mnlieres ad altart iugredi non oportet. 
Auch im fränkischen Reiche war es Sitte, daß die Ncmnvn atu 
den kanonitchen BilcAvm hei der dienten und bei 

dem Antiphonen- und Itttpon*öfimge*ang* der Qthilichm mih 
wirkten. König Pippin wandte nch deshalb an den rUmtechm 
Stuhl und fragte au: Si liecat e-ns (anoilüut de ft ad mtu&ariün 
solemnuL ant aalbato sauet® publice lectianes legere et ad misgas 
paalltre, aut Alleluja (Antiphone) vel ftosponsoiätim. 1 Paprt 
Zacharias berief eich tu seiner Antwort auf Kapitel XXI / ■ der 
Dekrete des Papste* Gelasiu*, in denen ausgesprochen sei: quod 
itefas sit femtnas aaeris altaribtis minist rare, vd aliquid es 
hi s quae vironuu tuntofdcii$ deputata pnieeuEWre* und fügte Ui: 
Nihilomitms impatienter audi vvmua taut um sae rartim rerum su- 
büaäe despectum, ut fominae saeris nltaribus mmistrare feruntur 
et euneta quae nonnifli virprum (nmntatoi depuiata sunt, Besinn 
eni non competitj esbibere. nisi quod omufirm delictoruiü quae 
singiUatl m pcTstriiixiinus nosionJtu reatua omnls., et crimen cos 
respscit saeerdotes qui Tel ista com luittu nt vel couimitteiues lüi* 
nime publica üdo, pfavis weessibns se favere signifieimt. I hd 
infolge düse» BecäteuU* wurde der Können da* cantica tser- 
corCj das schon die gallische SpHodt van ittixerr^ in Ajatiiyii ^ 
untersagt hatte 7 in Kanon 21 der oben 3. B angejahrten ha- 
nontn-Sammlung auch im fränkischen Reiche verboten. Die 
Nonnen durften sich nicht mehr hrmnsntkiiuri beim Antlphonen- 
und Ri Sponsorienge$<intft\ der Gastlichen tnii+u$ingen+ Gleich 
rieten anderen Defektem ist aber auch dieser nicht überall 
befolgt worden , weshalb die Adinomtio gHnerul» 4 vom Jahn 
789 in Kamm f7 wieder auf die Bestimmung de# Konzils 
von Laüdidto — tf + 8 . / — Aimntee + auf tli* auch die Send 


StL fiSSi Üaptedar* Th&ddji epiittpt Amrdian*** *** '-fl i Afcmn\ *- a 
Um, XUL ^ $94. 

J Mnudy Um, AV. h yjl. iSti. 

3 JToiu«, l , •!„ toüi. XIL oöA S2$ t li' r - tltn-rzheim. Concilia ÖfrPMtftiV, Nit /, 

p. V. 

a f(Vi ilrcrfJorum pqpU dftortJ,, tap. XX 17* 3/öii#t. t. t, liffli. Yill, tA 44. 

4 Borctiu* m L Cl p Io^Nj I a p, 
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loten 802 durch ein Capitttkra 1 * * 4 au fmerksam gemacht wurden. 
In einzelnen Diözesen scheinen es die Nennen geradezu ah ihr 
unantastbares Recht betrachtet zu haben r tröfft Kirchengesa n \ge 
nicht ausgeschlossen zu werden. Bischof Haito von Basel be¬ 
stimmte daher in seinen Capitabrift ecfileaäastica in Kanon Iß:* 
U& nnusqmsqno lioc pravidea^ nt initiierte ad njtara ntm a c- 
cedant, nee ipuae deo dieatae in nllo niiuisterio altaris toter- 
mkoeantiir, 

Cantiea hießen zunächst die im Alten und Neuen Te¬ 
stamente norkom tuend teil pstilmenartigen Lohgeeäuge; Cantienin 
Ezcdiine. Exodi, Deuteron ourii 3 Canticam trinm pnarorata, 
llabacuc — Oantieura Mürhe, Simeonis, Bann bedeutet das 
Wort überhaupt Gesangestilck&j Gesänge t canti ea propter cantnm 
eM&üea diel posaunt sagt Ämtalarins. De ecclesittstich uffteiis. 
lib. I, cap. 22,* 

Pudla ist gleichbedeutend mit sanotiffiomaliBj pönnanie, 
nounaliä, ftomta, anyilk dei, virg;o saera, virgo deo* sacrata, 
virgo deo dieatn, und bedeutet Klosterfrau, Nonne* 

Bit: rhori saeunLnrium und di* eantka puelhrum sind 
also kein Lärm der Tandeiche, kein unzüchtiger Spaß der 

1 BortiiuM, L c. + Ion l. I f p 102 , W«. 

1 llitr+iln !J r f, e, r fffiifi, / t />, S& 4 * 

* Cinlifliwi pr?m.nft flpjjftiitBi |i jjjIht ixulit nässe, q^juido p^rem-a 

Acffjpto itecem plngia ot pl-iara-uiin mbtnafW cHtn popnlo per fmptt 
mftrjv Hä nt* FA ad ileHrtUtn ^jLlitlalnindü* e.E{ diGriii; Cautemm 

ilntlllQO, I 1 h-CLL kcKctETL nUlLt'ir feEL DeuttrODOlüjü L'anllCHIU Jirru -LLi^imjL c"ll|il- 
Türuiii ^oDfcripsit «l-c-Lu do Pebura in libro jn iiciim bue nai la i ttartü funetA 
reptritisr. pratoa imitic*« t\m saloni viran, wA Uttum fandD&fi, ipiHtti 

t|lviiu» «ompfreu, d«i MctnUw mjit^rk Cmd ticuni a Fitem VOX 1i (rl- 
chatia cAl\ ps-almm aut cm cintm qt l! caiii tnr ad psah er] q m 
ftrnftanH* M&hCUm , ÜaHttitume derte. t Uli. //, eap, 47; ^lyrur, / L 
fßm. IW + eol Jtfi, 

4 fiftAer ftehi in tlcr jFflTaon™nj>iPJijWj, irt tfer cadIlca parllanici? vor- 
hymmt r naw^A uuravtorljt pUfcUannn* da# rieh in fCnfntitfarim utfe 

in Af *nsitien ßndft? C<zne2h*Ttt lYrnnu? vom Jotu-c 7JSfi T nut. fi: Manulni- 
riniü UH) t?ifi«rtlm qimcci jmnlUrum {Bortthu, L v r Um*. t T p. $4)^ Capi~ 
lulnre Äfuuttmnvm ür>m Jahn ?Ü7, öm, 2: MucLAHti-riiini tHlti tlrtmlm 
qnamqat rt pttclLanim {l c. u iorn. J w p, litö); Cnpiiutu^ tuhn?r 
J*tiUL 90PI Jntirf MW V fülP, iJ inj'i Capitutnr* jtrf flpiJNtäpLt* it&ftJ jfiicfeju lii 

i , (hi j h. Jahre W>4 —ä/A? p r<m tf mnsLAfltH^riH fiitcrmn put-ltiiriLin fßc?rrti«^ F 
t k e., toin, 1, p. tttp 141). MüUAnt^ria putslUmm (Bentm y L f, lejn./, 
p, 1iS; ran. IM; p, i 7,7, H*a?i. fi; p /“ß t «ol 4. 



CLiori ■AGvul'Mrinm — Can ti ca püsjlJafUffl, 


9 


Müdch&ilkder, der bis zu dm Nonnen in die Klöster drang, 
wie Wackemagel 1 meinte, keine ratttic/itffi Rttgm und Gelänge 
der Mädchen y (IU sich am Anfänge des $, Jahrhunderte nach 
heidnischer Sitte noch in dk Kirche oder doch in deren Nähe 
drängten und später an Festtagen auf der Straße oder in den 
Häusern sich vernehmen ließen, wie Müüenhojf und Scherer in 
dm Denkmälern* sagen. 

Auch die weitere Bestimmung des Kanon 9 der gallischen 
Synode und des Kaum 21 der Ä 5 angeführten Kanonen¬ 
sammlung nee. eormvia in ecelesia praeparare hat man aus 
dem germanischen Heidentum tu erklären verweht. Man bezog 
das Verbot auf die heidnischen Opfer male. Es war eben einmal 
beliebt, Anklänge an das germanische Heidentum zu suchen. 
Und wer sie suchte , hat sie meist auch gefunden. Das Verhaft 
das dk gulUsdn Synode ausspricht, stammt aber, was übersehen 
wurdet gor nicht aus germanischer Zeit und icri r itwprUngUch 
für nicht-germanische Länder erlassen worden, in denen das 
Heidentum längst ausgmrotUt ican Dm dritte hondl von Kar¬ 
thago T das Jahre 436 tagte, bestimmte in Kanon 30:* Ut 
nulli episcopi vel eieriti in ocelesia canvivsntnr, nisi fort« trans- 
euntes baspitioruni lieoe^itatO illic refieiätttüf, popnli ntisiin ab 
huiusmodi eonvjviiä., quantum ticri polest* probibeantur, 

dadurch r was dm Konzil von [jmdicäa (bl Kanon 28 
und 36* verordnet hatte: Qnod non oportcat in floiniciliia (So 
vinU id e&t in ecclesiis convivla qoa© vocontttr a^ftpao üent 
nee intru doiumn doi coroeder« vcl aecnbitns stem&rej qiiod 
non Opurteat Bucordotc* aus t-lericoa c\ eöJlatifi Tel commessa* 
tiombna eonvivia celübrarc* l>urch diesen Beschluß der ajri - 
konischen Kirche, der im Konzil mn Hippo wiederholt wurde, 
sah sich über der verwilderte und demoralisierte gallische Klei us 
nicht bestimmt, dk Veranstaltung von Gelagen in dm Kirchen 
tu uftfgrZflsaern Mai t zieht das otü den lerhandl wagen der Synode 


i Guchiddr. der fcutrthcn Litermur, S. 5$. 

3 Denkmäler, 2. ÄS. J. A*ijl r 2, Band, 8.104. Y$l. R* KBgd t 

hech- und tfiniederdeiiüdm Literatur, Grundriß der $trm. PkM*$ie r 
ftend I, Vlli, Ä Itfä. 

o Mawn t L e, f tarn- UI, «J. m WitdcrhoÜ dfr Kanon 22 im Kmtfl «M 
Wppo. MalUi, U c-1 tarn- UL cd. 22^ IPQ t BecreL, par* UL cap. 74. 

* J/rii l■ l- r.f tmn. ll T etil. H72. 08Q* 

SiiidD^tä'r. phtk-hbL. KJ- 1 ( 51 ,. BJ. 3 . AtK - 
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von Tours aut dem Jahre -Mi. Et heißt dort in Kanon 2: 1 Per¬ 
latum eet ad aanctam synoduro t qnöd quidani presbyteri lh 
ceclesiiB sibi cominbsia tnbernas> qnod nefää tat f conslitu&nt 
ibiqtie per caupones viiuuii vendant aut venderc permntmnt et 
ubi tan lumm oda eraliotiea et verbum divinum deiqtte laus de¬ 
hne rit moo&ra, ibi cammnaationea et ebrietatcs Baut, ibi risus 
et phasus et verba turpia, ibi risae et tonten tion es mnlttt&l. 
Et si non aulum fläcerdotibus, sed etiarn omnibus ebricis prae- 
cipitur, nc taberons mgrediaütnr, qm* andere pftteat, ut eeeb' 
aiae dei tabernae tinnt? itaqua imerdidt synodus, ne hoc in 
postcrum ulbtenua üut. .Der ÄuYc/iiicÄen Gemalt y 40 zehr «ia 
dieten Unfug auch beklagt haben mag 7 fehlte aber die Macht y 
den Sgnodalhcschlils&en Geltung zu verschaffen. Ein Jahrhundert 
später bestand der £Si fug immer noch. DU Bifeesamynoäe con 
AMXtifTS machte daher abermah den I -e reuch^ ihn abzustdlen f 
und e& scheint ? daß er jetzt auch von Erfolg hr.gtdtst war. DU 
christliche Lehre hatte eben in der Zwischenzeit eich tiefer ein- 
gelebt* die sittliche Kultur hatte entschieden Fortschritte gemacht? 
die kirchliche Disziplin wurde strenger gehandhabt. Und unter 
diesen geänderten Verhält niesen werden die Gastereien in den 
Kirchen Wohl auch im Frankenreiche endlich auf gekürt haben* 
Daß sie dort aber lange vtattfandm, kann man daraus sc hHeßen t 
daß das Achmer Konzil vom Jahre 816 den S. 9 angeführten 
Kanon des Konzils von Karthago in Kanon noch rinmal in 
Erinnerung brachte , 

! it/iip^ f L c. + tem VII k c*L $49, %ifu r IM coiyü «e iwd^jjui 

enferuu/fci«, HA. I 7 iMjj. SS, Ivo, DacreLt par* III tap. IS BurvhnrdK f M 
ZhcrtLj Uh. m w H?ö_p. $4, L e, p lom. 140 t cot. 0$O, 

■ IftMhmifFiefl Gertdaniae Aütorfena„ Ltpm Bestio III r CoiuUUa onrf Knr^ini* 
lam. I p, SS4, 
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hl 

Der biblische *”züb, 

Vflfl 

Immanuel Low. 

(Mit l Tafel.) 

{VurfiO^t in ilgf Sltfans 4 ei 1, JiiLk ILHUä l 


I"X 


Qut’Slfln bei Poock„ ^tr-eifatDjZi .- 1 ilnrch die biblkd^ b'lura Il)S Autn. Gese¬ 
llin* 14 it. 


I. Spradkllebai 

Etymologie* ücseuius hat 182V* im Thesaurus ver- 
sucht, den muhhniirigcn 'exnb an viril pilosns zu steilem Er 
halte atieh auf half = piIftB pkbb [Xddcke: |a,*-rei < Cr i 

<pö ijfe ilijipukruifs Ajilion-ni. 5 t G ß* 2U] und |üTI pito» 
sus verwebet! können* BA cd. HolTm. (bei Brock i p r SJGl a BA 
HofEni* Kr. 42U [Noldeke: midi Kr. 5742 wt> fllr \&Sf so zu 
lesen lat, und Nr* 6737] HOI — ijWk Au dg; V^? 1*^ 

^ £l>ixi :^**_i und U=.p — k&H -iJ_ i-*l* 1*1-:. An du, Cur- 
dahä f der \ aehreibt, Ernst 31 ei er, WurzcMYB. 3hl t 
wollte 1S4Q über znaaininfnjndien, ijl anhüngen ten i; = 
das ZusftiuiiiciigozogmiCj d er muhe, irrmbige Btbscbol eines Oe- 
wttohscaj JS Uschelkrnutb gelungent Dietrichs Versuch klein, 
Zwerg, ulsu Zwergkraut, hat sieh von der 5. Atdlngo des <h> 
äcuiussehfin 1 IWlJ’s mi hartnäckig behauptet , bis Bubi ihn 
endlich beseitigte, Ben Jehuda tischt in seinem Klieren Millim 
U2 diese verfehlte Etymologie seinen Lesern wieder auf. Weder 
Buhl, noch Siogfiied-S lade lasseti sieh nu( etymologische 
Erklärung von t ein. Das npr, l dir. 11 7 37 A^wfis, 

ACjk* Aabaij ^ao|) billigt mit e nicht fcunammvn; es gilt mit 
Rödit als Verschrei bling von *=-kh 2 SL 23, 3 ix 

*\IxififpiWf 4 . frfcU*4ht* fl. |<SI. Kd, 3, A bt. 


I 
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In einetn Ortsnamen hat ISochart lücroz. 1 587 Kdnild 
Pul. 64fti e mit Beeilt wieder hergeatdlt* Josephus, b. J + YJ 8, 4 
stand rtaüsy_wp von Juh s- ph u s+ zltz- j^sibxsj übersetzt (Boottgor, 
Tapogr. hi>t. Lex. p. GO). Daraus bat Bochari Ur/j^uß her- 
gestellt, wie denn auch Niese Ltr/k^^i Imt Hel and (p* 417- 
p. 308 der etL 1716} und Span heim zur Stelle — er verweist 
auf b. j* V 4, £ — des Josephiis machen mf die LA 
bei Eusebius atrfinerk^im, wie denn auch Nestle sieh dar¬ 
auf beruft, der Apparat Kieses sage, daß das Wort hinten c 
statt £ liatte, Uic syrische Übersetzung bat bei Eusebius 
fsj- r Nun kann es ja idi Osljordanlnude ebenso gut ein 
hazzür gegeben haben wie rin hvth tappü«h bei Hebron 
(Ksmpffmeyer, Alte Namen im heutigen PaL U- Syrien p* 111 :t . 
aber es ist bei der Sprachkenntms des Jjseplms, die sich x. ß, 
bei dem Pihujzeunamcn so schön bewahrt iJewidi Eue, 

X 73*) völlig nnsgeseh Essen, daß er andere als YzS& gelesen hat. 

Im jüdischen Mittelster hieß die Stadt Orange: hr hti'ezöb 
und dorther stammende Juden njumion «cb YroA?. Orange 
klang, wie Laeb idklagend nACbgewicacn hat, an orhjrau an 
und dies galt für st. 11EJ 1 1\K Gross, Hall in judedcu L£h 

In u um ni tischen Texten steht ausnahmslos z"x ohne j+ 
mit ic. IJic Schreibung entspricht der biblischen, denn ohne ir 
sieht das Wort nur Lev. 14, 4. G, 4IL 51. 52 t doch auch hier 
gibt c> für Vors G und 40 eine LA mit ir. An den übrigen bibli¬ 
schen Stellen ist ir einstimmig überliefert . Ex. 12, 22, Xtim. U\ 
ö. 18- I K* 5, 13 + P* + 51, 9- Norsi und Ginzburg zu Lev, 14, 
Kundranssora zu Ex. 12 , 22 * Kinn, 19, 18), 

Misi-hnkeh: niw Maua8, 9 = j Dom. 1 äi a w T Eil Hl 78 s 
ftvi. 8, 1 T V 63^ Anm. j VII B7V T XIV 132, b 138» 
cd. tu msfl* Suk. 18* auch mss. u. R Ijan. IJoll G2* auch ms. M u, 
R Gerbom. Neg. 14, 6 (auch Maim ed. Dbg-) T VIII G2$ T Sj> Para 
11, ü—St 12, l. 4. 6, 7 + 12 (auch Mahn cd. Dbg.* T IV B33 tZ 
iji Simfion zu -i. 3) XI 639 IZ tilg zu 11, T), XII G41 Jh IJkz 
2, 2 auch Mahn ed. Dbg. und H. Pnm II. Meeh I O, Fricilm. 
Medi Hofim, 20 IZ. Stfrn T(K IOh Sifhs I 124, 43* 12P, 4G\ 
Plural: 1 11 r.iZ'TK j. Btr, VII Auf. Scrilln »Krgtosehin 11 =■ 5 ^ irrig 

1 lUm Jrhurlit im neuen Mill&u i?, Terwutil *ijT Öabirul: r-p tx 1 

11 Ll K-imcIiKü AniiAluni! I«l-^ t£Lat. 


Der blfallselm ’i'wb. 




rrcme, aber Z. 37 auch hier ohne j). HK 25 11 in einer bibli¬ 
schen Reminiszenz -rp 'z*:a H + Ihn. •srdi irrig mit j)* Irrig mit 
j Ja&trow 37, T Para Xll 610, .Bä m 11, 9 a1mo) t T Ukz II 
687 n (ffiS zu 2, 2 olinc)* 

Auch “tk wird miaöhnLsdi in korrekten Texton durch¬ 
aus ohne / geschrieben: j* Dem, 111 23\ g Sabb. 140* ll ljuu. 
U, Knäi: «ah u + 1 iiih. ™k) + TSabb, XII I2S, ^ j V 7 b tT M b 13 ;i a 
Ivftit (ctjJTSabb- XVI 1% Emb. 31* lkltu f Ä. -w 

TUcs» III 206^ und Anm, e* St. bSSS 1, I. cd* u. KFJan.i X&rL 4 * 1 
b 41 fr B T Brau VIII 3%% (mit jf, nber wl Komm ohne). Snli (BK 
jSvu VH 37* löf VIII3S b ^ w+ Kd. 20,4. TKd Bin VIII 587„, 
TXeg VI 625 a5+ Auch i m TStu V 153». Es ließe sich 
nun allerdings au nein neu, daß die geläufige Aussprache mit r! 
der Unterstützung durch die mater lectiome nicht bedurfte, 
de eh macht die ständige Schreibung ohne j den Eindruck, daß 
mau in iun&iüsober Zeit nach *teöh sprach und daß die über¬ 
lieferte Vakdisntiüu mit c vom Jlldisch aramäischen beelnlhißt 
ist. Auch ßrockiilmunn (Grundriß lL vgl. Gr, 1 102 ) nimmt 
für Vis;Ob nnd seine Genossen ,den EmUiiß aramäischer Laut- 
ncigung der Punktntoren 4 — richtiger: der ollizielleu sviuigo- 
galen Vortragsweise — nn> 

Aßaf {PHaDEonnamen p, 335) und 11 nj Gnan schreiben 
das Wert schon mit j (Hnj zu Farn 11, iK 12, l + Neg. 14, Ü. 
üfe» 3, 2 so nach dein ms. des Tolior. Cotnm. L Jüdkdi- 
pulftstmbdi aramftbeb wird Hafrw als übersebrang des liclu\ *- 
gegeben jSvl ATI 37^ ILA Ser tu llkt 2. 2. ; Für \-ok hat aller¬ 
dings Boxtorf — mich Daimnn im WB — aus dem Tnrgum 
Krag!) Mit j < hik. Ex. 12, 22. Lev. 11, 4 fE Nu tu. 10, 6. IS, In 
Lev, 14, 6 ff. hßt auch j Tai®. cA Gbgr* so* Ohne j: j. Ex. 
12, 22. Lev, 14, 4 und Targ. Ps. 51, El Lag (Nestle). Der S&inn- 
ritauer ^rrw Lev. 14, 6. 51, avttt Es. 12, 22, Lev, 14, 4*4i>. Xum. 
10, ö aber Vera 1^ LA nmt. 

Der kurze A*okaI der ersten Silbe, der den Akzent auf 
sieh gezogen batte* erklärt nach A* Müller, warum das Wort 
im Griechischen « HbL IL Lcw v, 3 >lc semrL Fremdwörter 
itn Gr. iSllfi), p. 3S: jBosiict; hat seinen Namen zweifdlt^ von 
&$b £ r Lcwy lwstreUct aber Maliers Behauptung, indem er 
bemerkt: Wb 1 werden der Vertretung eines t durch - statt : 
noch mehrfach begegnen. 
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Hl- Abhandlung: Mw. 


Der erste , der für r alle ihm zugitnglichen semitischen 
Sprachen ilth., ata tu,, firab.) verglichen lmt, ist wohl üorhurt. 
[Niildekc: Wie die Formen i"fi. V=sb Sww?k; xr einander stehen, 
ist mir recht unklar. Das tt für t, (Ins :: für - und im örnndc 
auch rlns r sind seltsam.] D&s s geht ntif eine Form wie 
zurück. Die semitische Form, auf welche i>ev*zsq unmittelbar 
zurück gellt, kennen wir nicht, ilrwflhnenswcrl ist, daß Leutiis. 
Synopsis 1 * II <308 lehrt. ß:?wc:; komme von 5; Schwein and &>} 
Gesicht! 

Syrisch: buben die Syrer für ein griechisches Lehn¬ 

wort gelullten. Die von ihnen geforderte Aussprache si>.'r£i be¬ 
ruht dnram nach Nflldeke auf Mmher Gräzisicrung (Füanxcn- 
ninnen p. 423, vgl. Brook, sv. i. Nöldekc; 1»1 hat nttcli der 
syrischen Tradition den oberen Funkt des ö; so das lii-miaer 
AT und des New Yorker NT, dr. euch Üwüliam'» Tetraevan- 
gelion Joh. 23. äf); die JsieohiLen sprechen «her natürlich pol* 
Das griechische ~ liezetigl Barh. gr, 2, Üiv 32b. hewiß ist dies 
xd.tü nach Sasws»; gemodelt. Ob aber irgendein Syrer xlifft 
oder zlifo gesprochen hat, bezweifle ich doch. Das entlehnte tijy 
der Araber beweist nichts; die Araber mußten ja so sprechen.] 
Die Ursache der fälschet! GrSzisienujg liegt darin, daß mau 
auch für eirjss? cüjra setzte, das Wort dann in beiden 1 te¬ 
il eu tun gon, die man durch )■•-■ 1 und 1 3 unterschied, für 
griechisch hielt und nach Bmwtks nussprechen hieß. 


1 \±±r_- V^-l "• * ^ mm ] rmn Borg? f^-snAl gebrutai DBB 

184 M . 

3 mrmmmnMmm tat. SteiiiMihnelikr, HcUmlttnlnjiintüi frar Amber {■— AM 
Xr ÜSü r Üfil unklar l-« ■ [ " l^ a l liyj DBB 017. 

\ t* . . . ipkrt Xlxwj RÜttC, T 2114. IHIE 77 -j, = 

v " *>••»■> (AaaJf pLS'jl. — gUill t-i vo gviy > 1 " 

wnftiu[ i:IBf l>rr brate liacli Galen dur AUbduv ^ SÖä ptll JtOft), 
L ftuo 1 in Ut riis« neiitreln FtittJUbiUmSg, weleba uns dpni Wolke]] «riß 
drf ibgegclitalfil] wird Ttnd Ul n^iiLfin Zittterulo Ältiil BwdMl)^ 

ijchrn IituI keiftteilfollfici CpfibrAudi Vcrwcuduiijj tiii'kit kamt. Ijw]cisbni^ h 
HWU dar Obpmtü Y1 ÄQ J J. WülliiitwfilBfclS wat bfrelu im AlLrrism 
wegaii etiner hrilumetE Wirkung R**obtiIxt E* ntmml hU Kitde ilro 
37. Jshrlmnisrts ln sclirlnt Jibrr ilimtf. vrmckltrn 111 At?uh. 

Ent 1Ö&Ö gdm&b Cli^irrc til Üb eit ilk dialet^rinTcrlilhdiUQf en und 
LMirdrh ftihrtn du LiimiHn 1&ÄÖ In. den ArvomM&ilg dir. Majpy t 

KfinV-djl'S. r ■ TLIll'il Üii . 



hur hibliwitiu ‘.'rüb. 
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Aßaf: ic- Krr iso 1. fllr Kt*?) — ss!';«n Pitmineunflincn IS». 
Ihr 58, Attdu sv. Ein angebliches ftgyptisdioa ?sm Dios*. 

I 387 für Majoran zieht Spreng«! D 11 500 Ilieber. 

j^d zniiit (nicht nsyr.) Maden« -45 1 mich Cardchi nach 
der Fort« y_^— , ab Keim zu )k^ FSio. 1111,; .tbis * 1 Pseudo 

CtaJan* XTV 563. ZDMÖ 39, 361, ohne Punkt, so nach: [Geop. 
tllt, 14 — wreuHXS Nöldcke] BHejbr. List of plan tu ed. Gottluiil 
Nr. 109. DBB 72, 1^ (sw:* iiwwdr^ IHose. 1 725}. 

7ü 3 . , 9ljJ 5 . 919. ans der Diese.-Übersetzung D 1 545 v/yt /-w 
jvijiiüir, luiiraii: 1^=1* 1 * *;' njsi h^*"- 1 i.Jit LAcod. ) 
zu ) •-. » i'- Christlich-yaliistiniseli-arniiifliscli nur das 
transkribierte gr. i Schuhließ Lex. Syropal. 14;. 

mich Schul theß aber aueh (ZÜMG Gl, 212). 

Die Formal ^sl 1 und das vielleicht hieliorgßbörig'e assvr, 
zubu (p‘?) .ein Gartengewächs' . Delitzsch HWB 2»1 1 legen 
cs nahe, im * des Hebräischen und Alhiü[iiscbe& (G u i eine 
Nebcpsilbc zu sehen, wie in ’äzitjqlm i Brockel mau n Grundriß 

t 215). 

Die dem hebräischen c ,: =,'rs genau enls|ireuh8nde arahi- 
sche Form wäre witjl, wenn sie nicht etwa gelehrter II ebrafeums 
Lt. Dosy kennt sic nur aus Siuidja Fs. 51, FSm. lllüf. BA 
Nr. £$7 DBB 683 und I Cod. S. —. «*$1 DBB S82, vu. 083, 
i J 8m. u. O, 0>j Düzj I G10 aus PSro. 994, si ec nVst pas unc 
taute. U)} i Masse Tobijj.t 151% Gnigucs 13. 48. 97 zoüfn, Ori¬ 
ganum aegyptiaeutn, Forst, Anim, I4li. 147 Ggj *—Sy- 
rupUH hyssopia ltiÜ, HA Nr, 3407. DBB 72, 78 s,■üjylt Gar- 


1 Niicli rSm ^Q’^a ngt* LamftkfliVcI &4J *nch 

1 Au diisüpr Stalliü find Yw jirablUöliDEi HeilMillalnaBiQn folgcHd^-nuikiD 
xu idontifliiflrßn: jurjf Äv^wjpawww p 

fftMtraa ^Ü, ^BöTOWl« 

zm ■_ 

y ' ■ für r IK. Ül (Bmeowi^cr* der Lc*. Stijff der Kflnip*- 

bUclicf \Ut r«chit|» t 1SÜ&, p. üT j, Brock m* uuil in% Uil— SÜß* 
jui* lloffm. Op. NhL 07 sl iit alirr Feilte filr fcsl L>* dt» rwlitig« 
Bcdaqtnajt um — eii t PIkukc , diiG auf ivJ5ekit T nicht p^Üii-, 

rnirdc Clgoiu itln Bfibmlnnp SrnnpCTVirum dafür < rfntutim. Auf die^t 
Öüjjkrtü Huden tmig Allvli lid Ffianfpnnairvcu p. iüb rnrück. 




11 


III. AbbuLillungi 1. ■'» w. 


dühi st« Brau sv. is&v ’^jj 1 IMSB 7Ji 4 , Ö1M # Hanoin 

ist fius dem Sv riechen entlehnt., PihmzemmiLien 134 n* 

^]= DBB GIß 1Z ftG4. üH3 ia PSnu 1110 aus UA ? 1111, 

mit* BB = Jsal ist Inskribierte* ^}y 7 dna Do zy nur 

aus FSm. lÜfiü keimt und da- in der ersten Silbe den Anlaut 
des griechisclieii i-iw-a; aufwcist Forsk. Pinnt, p. i XIV ritsaA 
= Oeimtim tetitiifiurüut« Joseph Kimukt i*i^an c 69) liebt hervor, 
der Ysop führe, wie viele andere Dinge, z. U. # Pnmdißs? f in 
vielen Sprächet* denselben Namen; unddsdi heiße er: z m ::k. 


li- Sachliches* 

Teile des < sind tmdi tannainsdirm Berichte: ri^sr und 
rrisn Pani M, 7 T XI 64^ ff. Man unterschied .ihren (Blüten- 
khpfebeiu fr-fzz \ die noch nicht aufgebläht sind . -pT ‘rr irr: 
und verblühte T deren SniLtcti noch nicht reif ist (raa *6 p LA 
■sStt Huj (L Ul K^imsou I’jira 11/7; Mauh au 11, 5), Wann die 
Köpfchen r^:v, wann *io rnan heißen^ ist strittig, obwohl die 
Praxis für die Sprengwedel fetstnnd i b? vhx rzhrt bp ip*?r: k? 
pffbr:). Als Sprengwedel darf der e verwendet werdenj wenn 
die Blütchen (genauer; Blnjuenkroncn) ahgcfdlen sind (-nrah 
tsn r« TPnra XII 640 4 U t II, minder genau Midm HFnm 
XI fi r M 2 ~ s sind junge PAunsenbriebc* 9 Der Ausdruck 

kommt bei rnnst jKil V 30%* p^b- Kürbis Svi 2, IQ, m*-,r btt 
M yrte und Weide TSuk II 10& t b nTn Lattich TSnbb. 
\ I 117i flt S*nn Senf Maas 4, ß ; TMaas r. 111 S4 5ö j. 1 48* ISI 
=5* j- Svi 11 ^2 ? ms Artim t *rs Maas 4, 6 j. Maas a. (X, 
Kapper Maus 4 f 6, j t Maas IV 51/ PflaiusGUU p. 264 und pbn 
Bockshornklcc vor, MtmS 4, li j* Maas I -tS d n sa_ 

1 PSm führt JSAAU »tu Lcs Aal an: £-b*j j-E*j Pi* v du ui iiher nicbl 
™ U ? 3 ycnvhrtcibön, dann ,St h woin fitrili ^at im Lttution nrlWp Cllr 
tfW^aniEia Afani L n&tmrt, PlUdicimamen IL'rt und Mu|^l| nl-llütnj tut 
bei Uoyji J^L-aSl — >/*: 

* rr=r Sifrfl tOS% Mu», St> tr^z der K^jtUt.r *=& l^ldlumin, Ollumm 3L 
n. 8 noflk xwelfrHraEt 

A üngeuau Ar. VIII 347*: Dia lilßht iiebl, b«vur iin nkli öfnat p döuf 
l>*ttH-| atMiUch mirl in btsxag 1 auf KEclu-n Kürnclitsn heel Kapfi* di?Ä d 

J r^-p Etia Kubin: j—-- 


IKt hitiliiche *üiub. 
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Was die n™5~ hei dem Kapperstrauche iLichten, sngt das 
gaonäischc Gntachten (Hnrkavy p‘ MIß) mit aller erwünschten 
Deutlichkeit; ,Itu Frühjahre genießt man von diesem Strauche 
Bliiltrr und junge Zweige, die aramäisch arm PlLmzcnn. 
p. 2(54, im Texte des GA: xr't oder aueli arabisch 

0 U^Sj 1 * heißem 3 Ibis sind die jungen Zweige, wie «arte 
Triebe und genießbar; man Weitet damit einen “5*5 saure 
Tunke, tu welcher auch Milch ist/ Die jungen frischen Zweige 
und Blatter des Knjjpcnwtrauehes werden in Kssig eingemacht 
und gegessen. Leunb Synopsis g 574, 1. 

Der .Stengel heißt r.bp Mairu zu Para 11, !♦, llaj G. xur 
Sit.: .Halme, die aus einer Wurzel treiben, heißen rdr“ und wir 
erklären auch das biblische f*S= Hiob, 5, 25 so: da wirst mit 
Hahnen, d, i, unter Hinterlassung von Kaadcm ins Grab steige« i. 
Was in« Stengel sitzen bleibt, wenn die Ktipfditm mit der Zeit 
abbröckeln. beißt etmi, Stümpfe, Sifre I 115, 34\ Jl 234, 
117* Men. 38* 30*, Para 11, U, T SO 640 UJ «Ucdtte LA Tp 
bei ISS u. KAäcr u. **rj DS Suk. 15*. llaj Q fl. 0.: r'x*sn r'rr-js 
ttqm “"rir nVt. 

Die Köpfchen sitze« meist ku dreien gehltiilt, darum for¬ 
dert li. Jehuda, das als Sprengwedel verwendete Band lüfUsc 
aus drei Stengel« tu je drei hüpfehen best ehe«, während sieh 
die filr die Praxis maßgebende Eutsehoidung mit drei Stengeln 
am je einem Köpfchen begnügt. (Para 11,1? j Her. Ul H*«- 
Mail« H Para XI. 

Kasi Ex. 12, 22 t-rett f«np5 p 1 *? nrVr. Haft Subb, 10!»*: 
o*Sp j-blpSJ 'S nbp bzz rbsu psi . jö rare nr;x po am rn-mn 

e'ssp T-z j-;r b7>i. Die gesurrten Worte dud «ach US «u 

streichen und stellen im Widerspruche mit Kasi Suk, 14*, WO 
übrigens der Vergleich mit dem ITimfe genauer ansgcdrückt ist. 
jrcs: e-s;" 2 ir»ra jrctr »jsckm «p bttat. Ttitteht man den * 
in tnno FhMgWt, so haltet sic an den wolligen Plättern und 
Ähre«, daher die Eignung der Pflanze /.um Sprengwedel, 

1 NAiiLrlLcb n i-eli t .Ji- ö ., Fdl*Iii&> Kylmt Ar. V1L1 24$. 

* Ktrisnso Sai4jA(7)» Glöfciß fl *si Burücll (3G*) ed. HVrt boitoer, Jctnöleli] 
1BÖ& äü Tm*. 

i BJ SipüöU Mi.ifl L, Tk 1> ist tu iLirrtanswcrt p »!aÜ> wä-FomV 

jk TW, 71j. jLnnc* rtÄtülitf r^ir Uwt* Vgl, WflrÜwimiflf tM Haadj-n 

i. n. O, 
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Hie Erfüllung der biblischen Vorschrift hat die genaue 
FcfltstcLluug der verwendbaren Spätes veranlaßt. Tan nai tisch 
wird fostgcätellt, nur die Pflanze, welche schlechthin, ohne jeden 
Beb» inen (mber) 'es ab beiße, dürfe itn Hitiu zur Verwendung 
kommen, (Pnra 11, 7 ff., 12, 1. T XI Xll <541 M Keg. 14, Ü 
T \ III tVäd- Ilnj (j. Keg, 14, fi, Außer diesem « kennt die 
taunai tische Zci! noeb folgende Arten, die Bochart Hieroz. I f«87 
zuerst beb:indelt hat. Er schlügt unter anderem für r ,: rr*r r auch 
im Mißgriffe noch geistreich, n-bfitc .pnrictark* vor! Dnvtd 
Kintchi und S, PnrchOn sprechen von 7 Arten des <)• 

t. p-ziiK. fr cm*. Hiij li. tu Mnim Keg. 14, 0 u. Pam II, 7 
zwei Wörter, doch gibt es sehr gute Zeugen für in einem 
Worte: 8nbb. 14, 3, Keg. 14, fl. Ms. M Sak. 13« Ijull. 62* 
Arncb. l>n es nach Analogie der folgenden Kamen ’jr oder r*ir 
heißeu müßte, ist die Schreibung in einem Worte vorzsiziehen: 
P'iis Ms. Mnim nr. Bert Pflanzenn. p. 133. (Siehe unten. 

2. rr^r-r --ix Pnrn H, 7 buch Mnim.l Säiire I 124,43* 

129, 46*. Ms. M Suk, 13* il Mull. I>2\ L e ,,nh t öb. II 240. — 
'br.'z Maim Keg. 11, li. jvbn“ Mecli. Bo. ll b s , Mech. Jloflm. 
20 IZ. Sifru 70 IlGersoin <dcr e“-'c = per», dafür setzt 
I.IuIL82 v , Sukk. 13* edd. a. mss. — Mnim llPnrn XI ». nbr.z 
Hiij 1,5, Keg. 14,0; Kohl-filrbiger ’irröf,; bn ■ ^ «•- ^ 

3. r*e- 's Sifre, Ms. M Stik, u. I.fnll, b.O. wi Purst lt. 7 
N’eg. 14. fl (IJnj (5., beidemal auch Mahn), Mech. n. Wfre n. O. 
Haj 0. Keg. a. 0, 

Einen jJaj = M=* I 5 -. kennt DBB 1086 

not. aus 2 mas. S. unten, führt Ben Jeiiuda »v, aus 

Avicenna un. 

4. r-s-ic Hifre, MsM, Mcch, I [affin, n, O. ~z~- Pnrn q. 
Keg. (auch Malm, der auch II Para XI [ii Much. Sifr» a. Q.t 

Dir nßclistcn Verwandten des r, nach den Kommentatoren 
VzoA-Artcn, sdnd “s c und rvrvp, mit denen t eine stehende Hei he 
bildet: Svi. 8, I T V G8„ j. VI] 37 > M TKil III 78. Maas 3, 9 
T I Ml, TSohb. XIV I32 a I, 138* Ukz 2, ■> T II 6ST, t (Rg) 
1 Ha uzen naineti US. Alle drei wuchsen wild im ilufo, werden 
aber auch angebaut Maas 3, 0 Mahn zu lVira 11, 7. 


1 Jtau JrliiuU sv. lisLöfi atu Altais 






Der bibliäclLä 'eiüb. 




l;or r dient al- Speise frs'tif als Arzneimittel Saldi. 14, 3} 
fern I J ar* 11, 8 Lky. 2, 2 TU fi37 S7 j SvL VH «fr"* T dafür: 
Flitter 1 '. Man kneipt oder brückelt davon (^s.t ab und ißt cs 
TSabb. XIV IS2 3 b 138*? eägeutllcb ist e ein Gewürz, Zusatz 
zu Speisen Nfg. 14. ß Mum, ist aber auch als Vielifnttcr ver - 
wendbar TSvL V 68„ TSabb, XI V 1S2,, Bei dem fölillnireii 
Mangel an Heizmaterial, ati dom Palästina leidet, wurden die 
trockenen r-Pflanzen ebenso als Heizmaterial verwendet, wie 
alle Sträuober, Disteln etc. Svi. $, 1 T V j- Y II •*' Y, 

TSabb, XIV 132 s Para U s . Trockene e-Buudt- 1 gnl>en reichlich 
schöne Asche , 72’ i’CXT TParu 1V 1 <33 IZ HS zu 4, 3 

und wurden darum bei der Verbrennung der roten Kuli ebenso 
wie jmi Silre 1 124, 4;> Rft a. O. Leqalj fob "~z~ ^tcr.rz-z 
-tu- r st r~-^ •“ p amt rw gern verwendet, um möglichst 
viel Rdnlgungaasclie zu erzielen. 

Obwohl nun srtf mtsebniseb Holz, biblisch aller meist 
Baum bedeutet, so Ist im Anschlüsse an die Verwendung des 
c ab Brennmaterial ■ — auf diu selion Otho, Lok. rabb. pliil. 
Genf 1575, p. 248 verweist um die Johannes-Steil« zu erklären 
auf folgende Bemerkung Foncks, der von dieser Verwendung 
in misch bischer Zeit nichts weiß, zu verweisen: ,1m Lobe der 
Weisheit Salomos beißt es: Und er wußte zu reden Uber die 
Bäume, von der Feder auf dem Libanon lds zum Vsop. der 
an der Mauer wächst 1 K, 5, 13; der Libanon* Ceder, nls dem 
mächtigsten und größten Bnütue wird der Ysop als eines der 
geringsten Gewächse gegenübergestellt, das wie Lnkraut auf 
alten Mauern Überall zu finden ist. Doch wird aueli diese ge- 


‘ ■„ l'CjLfji IV 833,, rVs- j »fl- VU II*,,. Hlfr,! I 124, W, BÄl'ani 
l r 3. TSrl V W«, Ttabb XIV 130., k ISS, Ttlln II «87«* l>a *sh 

m ,tcu IVflH -Cirt’müUi-Tlii'li tisbanddlt ist, lei h hier Mcßl: ■=: fr ’f'i” 
TSabL XIV 131 :—rr -V;- Tänhb XIV 13t*,, Snti 7, n, T IX 4111 „ 
i VLl ISb J i fc 14, |*£-e *3 h- ?^sr Kraus* II ist ?. h nmt r- & r 5 &r- 

1,' irlitnr.it- T.A Ar rosawr »“ ÜPf r 77, W-v u. Ar. - 3 * 9 “ r«r x 'i’ 
Nr|* IS, 3 MiV« j, T ts' T- Tltni Vt 3ä3*,, tt r — t 'svj Tj Sriib 
1 S ( t xtV i;u : .. t 32 , It li*‘ Sivkk 1, &. S‘r-r Vc rsy TSttil», 

S| ir»rt,., 3>**3 *r TBk ll :11s a , Bar r 44 ,, [ti 7 r j H»m V M"* 
Ter 10 , 6 , T VIII 80«, Ort* 3. 0. IK's» S fc , Ar. fn ft": &V. *“ ■” 
j Tür X 17 rS-sf« i OrU llt ns*«, lilJUii rfnk 13*. -r* ‘&ap TA* 
I Will, j I 31H« — (tinzbcri; ift XSlilob* l>£ 016 3« Sir 6 , SU 

(37, 177), 
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EU AbliindlLib^E Lnw. 


ringe Pfluusto noch au den Hülaent gerechnet, unter 

denen nun nach sonstigem Gebrauch diesem Wortes nicht ein¬ 
fach jedes gewöhnliche Kennt verstehen kntin 4 . Man wird. glaube 
ich, nicht finden, daß Fonek mit dieser Auffassung das iSihel- 
Wort allzusehr preßt. 


*11. Hu)» eli ist )t<- Beziehungen und agad he he Beul u ngr n. 

iJic 11 n hi dm beschäftigt der « mehrfach. Zunächst handelt 
cs »ieh um Feststellung der so Sprengwedeln verwendbaren Art 
i l'aru 11, 1*, Heg. 14, G. Mceh. U", Siftn TO*, Sifrc I 124, 4». 
lüfj, 4t>*. Suk. 13°. l.ltill. 62*), an dann uni die spezielle Eignung 
tttiiii Sprengwedel wegen der Herkunft der zu verwendenden 
Exemplare aus sonst verbotenen Kategorien (Para 11, 7, T XI 
03Jf w , 04t», kV rmne nenn Vn m-in tf Vst vg Vr? Vr 
•wärmt tmni*) oder der Verwendung uu verbotener Zeit TPara 
XU till |4 nWc rw nt Via 1 wegen de* stur Sprengung geeigneten 
Zustandes der Pflanze oder der Kunde, oder wegen Verwendung 
derselben Stengel zur Besprengnug verschiedener Klassen von 
Unreinheit (Para 11,8 TNcg, VI II 688,), endlich um die Bedin¬ 
gungen der lev bischen Unreinheit der nbgescl mit lenen Pflanze 
seihst > 1 1,kz I i>87j, Pnra 11,8). Weiters wird noch tiher den 
( ienuß des e am Sabbat (TSabfe XIV 132,) und über seine Be- 
Ziehung zu ZeheMpflieht, Pries [erbebe und Bmchjahr vor 
handelt (Tür. 1 81, Para 11, t Sri, 8, l j VII 37 h w ). 

A gndisches. Wenn Snlutuo über Qßder und sprach, 
so waren das Versuche zur Begründung des biblischen Gebotes 
über die rituelle Verwendung beider, so erklärt der fruchtbarste 
Agadist Palästinas, R. Isak Xfippr^i« (Bacher Ag. Pal. II 2*0 u.). 
Von R. Jebudii b. Simon, dessen Agnda z;ddrotebe Gleichnisse 
schmücken, i Bacher 111 165) rlllirt das naturalistisch gefärbte 
Gleichnis her: Jemand sucht gegen seine Wunde vergeblich 
Heilung bei Ärzten. Einer aus dem Volke empfiehlt ihm ein 
Pdaster aus tierischen Exkrementen ub unscheinbares, aber 
Wirksames Mittel. So spricht Moses su Israel: Wollet ihr erlöst 
werden, so biete ich euch ein unechämbiires, aller wirksames 
Mittel: nehmet einen Bund ’fefli! i Bacher UI 21b). ’Abbft ’Arichtt 
Rah) der Mehrte? der ^chriftgelclirsamkeit in Bnl.vlunien. hatte 


Der kihühdin *K>h- 
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aus dem Päolmworte: ,reinige mich mit o* hcrnuagcliört: David 
sici zur Strafe «einer Sünde vom Aussätze befallen worden, von 
dem er durch den 0 gereinigt werden will (Bacher, Ag. Bnb + 9* 
Solu 1U7 * Jalk Mftditri Pi, l£h § r>9) P Ohne Zweifel bildet der 
Kims der levi tischen lieiniguug den Hintergrund da* Psrtlm- 
Wortes. Die Sünde verunreinigt, die Seele muß dämm durch «len 
t wieder gelautert werden 1 M?a L 51. Buben. Symbolisch wird 
die Keinigung des Ans&Hzigcu durch Cedcr und i\ das Höchste 
und Niedrigste, vielfach gedentet. Der e ist der niedrigste unter 
den Bäumen: wer flieh erniedrigt, wird durch ihn erhöht. Her 
hoffiütig ist wie die (Jeder, wird erniedrigt wie der e. In dem 
syuagogalcn Gedichte für den Snbbath der Lektion über da$ 
Opfer der roten Kuh werden diese Gedanken verarbeitet, sic 
sind auch den Scbriftkliirern, Kali, Bechnj mw. 7 auch den 
Kantern gdtiußg gebliebenA 

Samuel Sarsai 14. Jh/) bleibt bei dem agudiseben Bilde, 
begründet aber die reinigende Kraft rationalistisch mit der uuti- 
^i.-ptischen Wirkung des «. :Zu Ihn Ezra Es. 12, -'2 nbue ir- 
r-;rn mrnb 1 Er deute 1 übrigens die ganze Zeremonie: 
Bunde, Blut und Schwelle. Zu Mi^r-ra" Anfang wiederholt er: 
der ü habe eine antifleptieche Wirkung: "renS srr am SSEft T™ 1 
r „. nwbbi rs kie r^n“ 1« wrr 72^1 -net ^ kzt bie'P b 3 
Pltifofcophieefie Betracbtungen knüpf! Kideb Afendopulo 
an den e (Adderetli EUjjahn f8l e ). Dem Zober Set der - außer 
seiner reinigenden Kraft auch gegen böse Geister wirksam 
(II 4D SO" I 22Ü b tZ.), 

IV, Idcullfikatlott. 

Diß ununterbrochene, weit in die Zeit nach Zerstörung 
doi Tempels herabr eichende Übung des EcinigiingsritunL hat 
die unmittelbare Kenntnis «1er Pflanze, die dem biblischen n ent 
spricht, erhalten. Die tnlmuili^hc Tradition bietet aus dem 
dritten Jjibrhundert folgende Gleichungen für ei 

1 jr:"*;3i? rr-iz PäütA »51* ti- BuWr k, ist. Fc$ r* 

Friedm. je. SL JaJuwänun, Ürllnhut IT* — Tanek Mt* « Butar, 

MA^atln BssW II liä. HiiSi L*v I4 + 4 — ÜW, Gebetblieh p-6&®> - 
KaSi I^v 11,4. 13. r*. Bl, U. Hrch*j 2LG* — Addumtk 

ELijjja f. T5". üsm Bfon M*. Mtbch^r III 23*. 
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HI- AbhuidZang: 


1, tarnt jüd.-pah-anUDäiBcli, im jcr. Tatmud. Wns darunter 
verstunden wird, «eh* ans dom unter Nr. 3 fugenden Zeugnisse 
des Palästinensers 'LJllfl hervor. 

-• Wv'-« jltfl.-babyl.'Muiu. Im Munde des ungewöhnlich 
gelehrten, bibei- und tjirguw Josten U. Joseph genauer: k“2K 

:sn 72. 

3- »"Tr:. ’UUrt, der uns Palästina stammen« ic labvlont- 
*ihe Lehrer erklärt bei Samuel ben Jehuda Bacher Ag. Bub. W i 
den ihm vor gezeigten kt:-.-? h*-^ für den biblischen e. Es ist 
darnach auch für X 2 “'X ohne weiters diese Bedeutung unzu- 
nehmen. 

4. : R* Pnppi in Babylon, dein R, Jirmi^jn aus Difti 

beistimmt und zwar nicht aal* Grund einer Tradition, sondern 
utii Grund der Erwägung, duü die Ähren des biblischen e, wie 
«ilü tan na irische Bestimmung zeigt, zu dreien gehäuft stehen, 
wsis für den puren?, Majoran zu trifft. 

leb will nunmehr die einzelnen Identitiknttonen durch- 
nehme n. 

ur-rx ist das persische _,!*! Vnll, I 65 (nach CasUthyimis 
.«lies mich Angelus u St. Jos., Gowphylfwitnn p. 40!>, vrujaui 
epecies, sutureia; thyme, wild tmirjorau. [Mnwaffaq 27 hat 
richtiger Jji. Nöldeko.] 

Danach konnte xma dasselbe meinen, wie *—■ rk«; _ 

aber es wird an der einen Stelle diesem gegenüber gestellt. 
R. Joseph gibt für e: jen fiir prs»; ;rr -z K .-- 2 X T.A 

Wi H«j G.N'eg. 14, 6 korrupt, korrekter bei Ar.), Die lud den 
naher umschreibenden Ausdrücke sind unerklärt. Was Kabul 
darüber sagt d 2f> über ;cn und j;-l, ist unbrauchbar j auch J 
genas tVtmienti, Fleischer in Pthtnzeminiüen a. a. Ö. ftlkrt nicht 
weiter. Audi *mew hißt sieh mit vat-.z nicht kombinieren. 

[Verschieden davon ist nach den (Rossograpbea syr. l-jii 
= Papyrus. BA Nr. 104; die Yokalisatioa ist von 

l»*i beeinflußt und wahrscheinlich falsch, trotz l’Sm. 21 BB 
t'unl., Brun. I) BB tü gibt keine Vokalisnliun. Ibis Wort ist 
auu keinem Texte bekannt; ich vermute, «laß es seine Bedeutung 
Papyrus einer unbegründeten Kombination mit verdankt. 

Kf^x KilÄi «n, WS?'* wofür mau »atsr* Isope vurge- 
sch lagen hnti neben -y»A«. 25** Ar. 1 i*0MaM,(«R - Pflanzen- 
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minien 136* Sabb, 128* KFTum, US n. RAfrr, mir ein 

ms. Jnätrow 10 stellt es m mnft ,UBcd nguitm Indi¬ 

gestion" — was eine bcduuerüdie EbitgldsTing ist I>«£ Wort 
hi tuitürlich nicht abrotomim, worauf Saliuaslus bam. Iiyi intr. 
XIX verfiel und so Sachs I 1 37, Wiesner. Scb olsen Kum babyh 
TaJm. II 200 f Levy sv und andere irrdeilctc. sjj jrirüfioe 
sau vage 7 ^Ul 1 >üzv : geraninnij böc de gftie gehört auch 

nicht hieher, sendern zu äj£ ? aigiulle*] 

piEts‘tP Pfläin^ennftmen p. 4 1, 135 Öritfftnum Mnjo- 

rana L. Majoran, in Ägypten und Syrien sampsuciim, LA 
sä] ii.4i e mm Hin. 21, 35 a in Italion samsoeo (Lenz 51B) „ Ln 
Ägypten als mnrdflqß&, bardaqCi kultiviert, Aacberaon u. Schwemf* 
Flore d’Kgypte 121. Wonnig, Pflanz, d. alt. Ägypt. 227, Sprengel, 
Diese. II 513 Frans 183. \z±\ ist dem Majoran ähnlich 
ziwlf'jrfjyt BÄ Bll P Sm. 111Ü. [J-^U = ^(iwaiPiji, 

Mu'nnikli 138, 1.] 

Kirn Hnj Neg. 14, G W'r 'H — pi* 1*^ Plhin/.eu- 
niiiiioß 135, 2n'J i a*i^ Um BaiDti l>B y95j 1 158 P8 ib< 9 ol 
= jis« i= eine Art *,-* — 

\<£fz 0 L~-*n = EN 47 S4 . auch Atulo. Dar 

ilnbh >r . BA PSm. 22" .j* und D BB 1154 der = HA 

mich »jr-i b. j_-* 1i!tt. jjJ Forst Anim. I5bi 

[Küldeke: sic, Muwaf&q 254 f. Arabisch £|S schon bei 

A’fiil in einer Atifssilliluiig duftender Blumen Und Kräuter; s. 
öoyer, Zwei Dediehlc von Ai-A'&V S 58 v. i'K Her alte Dichter 
— er starb kure vor Muliammeda Tode — prunkt hier, wie 
auch sonst, mit Fremdwörtern. Ihn Doraid, Ifitiqsiq "H, 18 sagt; 
3411 JLLi 0 t£*pi ^ iJt£L jiiß wo ^oi 1 schwerlich bloßes 

1 ans jZ*j ist.] ,Shn 1850, Duüv nur aus Ihn B(. II 502, 

Siehe nuten ar:tb. Lnl>isitenti. Kr. 7*. Utierkhtrt \ ull. 1 101 
t— . -.. 1, t-1,^* = *-*.. nicht Tjij;vüv. wie Yd!, meint. «*-s (Aßaf 
k salvin Pflafuscnnnmen 252 ' auch ninnit. x’-s-, Ssüni. hoin. 
Hyh irttr. c, Xlll p. 12 D. Ffiii* Bedeutung kctuca, K bei PSm. 
2220 beruht auf Verwechslung mit 

1 «i*rllitLe:rl AU FflxnUnbJSHll ?■ 

K^alta: n&l, äla ^liUdfrau^ FlitU- v*ti «Iöii Tfeeripenteii 

C r1.n auf eliv jHikns!hrijili'H ÄpyptBLLfl und flibrt ak Bewein ^fnr an, 
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— j*+***> ^€ t VnlL: Ihn B(. Uji>, Der weiße 

Mmh ist Eigentum der Sonn« (Bund ehest , Winducbumnn Zo- 
roOätr. Stad. 109). Ob man cs datum in linliytanicn dem‘Ullit 
zeigte? 

Zn lim Bt. 1 305 bei ? Sm. 2220. Dozy I 3ft8 |n- 

rnndc. Jfpr. fern,: Jacob, Ib-i in inen loben* p.23-1. — #ris, | G ^„ !r t 
in die botanische Nomenklatur gedrungen in Origanum mnnt 1* 
im gr. jAssij und in T,:ucriu»\ marum L ist dasselbe wieder 
zu erkennen. Lcunis Synopsis § G55, 39, p. 618 n Joilel martim 
irrtflmlieh vom hehr. mar bitter nb; richtiger ist seine Angabe', 
daß es von stammt, doch stammt wobl nueb dies van 

k™ 2- Nach der tjleiehung ist nuirvA 'Jlnutifium 

Poti UM Lf Post IS<T4 t Heiter« n. 

K-ivr vr -a ist Origmnm maru L. Die Tradition erklHrt * 
einstimmig fiir JJa*. ’ uSaadja, äiiuIi hei Hut Ezra Ex, 12. 2l> 
T r ~'' Ahalwahd . MaimOtu, David Kiinchi. Finsker Likk, 
Kndm, 2i>7 zhh' 2*?k j**j j “« io* Ma'use Tobijjo '-*xr lf>l*< mi- 
letet Sani Hornstein, w=j 18S3; p, Öl) und das ist nach 
Baissier (IV 553, Post Gl 7 xator) Origanum mttra L.. lllr das 
Sehweinfurtb sbjj notiert Lat (s. oben ü), Dony I 5f>7 bat dafllr 
Ians Ilm IktiiAr ^1 0 l*i, 1 3(57 pet*. ans Ibn Bt. 

— Vgl. Sprengel, Diosc. 11 513. Jew, Enc. XI 75. 7*. Lenz 51*. 
Frans 182. 

,Origanum maru L. In der Tracht dem Majoran llhnlieh. 
•Stengel am Grunde mehr oder weniger holzig, aufrecht bis 
«ihw.uii atHb teigend, kürz and abstehend rauh haarig, mit zicui- 
lidi weitabstdiciiden dünnen Ästen. Rliitter gegenständig, fast 

,1att Ji _ eM J " lf d<!U Q*BUB Tun Uliltiirfini verrichten, in der I'nwsliii-H 
eurWnacr trinken xsl xaoo£^|u iizt 1 äpng xa£( Znusn (ltuL oeel. 
■’ *‘i- >* [ hier unter Ysop gemeint? Min tlimiu an <jie liitlrrm 

Kräuter des i'eßoeli denken.* Freilich nuB man den ira dea fiCxch 
denken, es liegt «brr eine Verwechslung von m Ysop und i's Hnlnt vor. 

1 0«m. GA Csuel 12* su, AZ tt* m - nn - *4*— Maim tieg. 
1 + u* LT'hUl A L „ ^ iW j Ibn Earn Kl 1^ 

=^™ wn to: irr ITT«. &i^liAj ]|iu|qAEb Sin*: rra ™ prr 

^*7 - ^ wi tm Hi^krp Likk Kid U* s > 211 IZ ii| tlnriihitp. 

l^ugkorel 66 *6 Majora»; kwtp dualbat auch nur daraus rer- 

velifiibiMlr Ibn Er ra* 4 id [flontllÄl iIpa c anf TfldLtJqn b^rnliftli 
laßt, aber Haftlr den r auf der Mauer, wie ca »chcial, btaweifrlt. 
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sitaend, eiförmig, gMicrAndig, xiemKch dick, Unterseite 

erhaben nervig. BEilten kleb So Anfangs redlichen bis Iflng- 
lichcn Kdpfbu sichend, die sich spater fast zylindrisch verlängern. 
Die Blutenstände rispenartig angeordnet nnd oberwärts meist 
mehr Lider weniger gcknäuelt. Die Hochblätter an den Blnleti- 
stilmkn vierzeitig ungeordnet, klein, sich dicht daehzicgclartig 
deckend, spatdig-eiförinig, stumpf, fU^g-bduinrt, etwa so Inßg 
als die Kdebc. Kelch eifunnig spatdig, vom aufgcspidhm, cm- 
üppig. 9ebr stumpf gunzmndig oder undeutlich gestützt, liLnmcn- 
krbne weiß mit io den Kelch ein gesell loss euer Böhr*. Vier 
Staubblätter etwa# entfernt von einander oberwürts sprebeod 
mit spreizenden Staubbeuteln, Grifft! weispaltig/ 

Dr, Paul Graba er, 

^Dic Zeichnung ist nach mehreren syrischen Exemplaren 
gemocht, stellt also sicher die Pflanze dar, deren Identität mit 
dem * der Bibel Fonek auch für mich überzeugend rindi¬ 
ge wiesen hat. Die Blüten färbe ist weiß ? nicht rot. Kote Bl Uten 
hat 0- marn des Botan. Magazine, dies ist aber das mir ani 
Kreta vor kommende von Boissier als Ö. micf^AjIlwiit «Sie&cr anf- 
geführto Mara cretidtun des Prosper Alpina*. Nnn ist aber 
gerade dieso L'Ekmzc das lvnhre 0- ma^u L 3 da Kinne seine 
Pflanze nur auf Kreta angibt und deutlich das f K nncrophi/Httm 
beschreibt, HaUesy in seiner Flora Armeen nennt sio auch so. 
Wie nnn. eins wirii Boissier, F aüek, Löw heißen muh, 
ist nicht so leicht zu sagen* Es ist zwar sehr wahrschein lieh, 
daß ü* ntriacunv L. eine vermutlich nur auf Literatür-Zitaten 
beruhende Art, hiebet gehurt, aber cs lilßt sich das schwer, 
vielleicht gar nicht nach Weisen. Zum Überfluß fuhrt Baissier 
noch als weiteres unsicheres Synonym 0. Clark * auf 

Eventuell, d* b- wenn weder der Linmbche noch der Olarkeecdie 
Na nie sicher zu stellen ist, möchte man nach Majoranu cranif&lia 
Bmitli den Namen 0. cramjttliuin bilden, der bis 1@0Ü in der 
botanischen Literatur noch nicht vorhanden zu »ein scheint. Ich 
würde IItuen raten, falb die Sache bi# dahin nicht gescldichtet 
ist, clie Pflanze O. tyriacnm 6Wj (= LV) zu nennen. Die IV 
Schreibung Gritbners entspricht der von Boissier fiir diese Art, 
seht O. Jimrti gogobonen/ 


P* Aacherson. 
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1‘ost halt, ohne Vüü der jüdische« Tradition beeinllußt zu 
»ein, Qrüjaitum rnaru L für den biblischen «. Er fand die 
Pflanze von Hai bis Oktober. Standort: Terrae« walb and rockst 
n.tnmon throvgh&nt. Die Varietät (k nttaicum Haiti am Sinai] 
Vur. Kapitalem Post: caast af Syria. Pust fil7. Die Ptinnze ist 
mu h Porn maller , Ein Beitrag *. Kenn tu, der Flora von Syrien 
n. Pal. )S9s p. 7H ita Libanon bei Brmntuiio« sehr hantig. Eine 
Hybride davon beschreibt BornmüUer unter dem Nomen Ö, Har- 
trnraß Bomm. 

Fonek p. 109 beruft sich auch auf die Ansicht mancher 
alteren tiiddibur, die e mit Orignnmn identifizieren und fahrt 
tort: ,\ ou den verschiedenen (trigaint tu-Arten entspricht allein 
dii^j o, w«ni L allen Anforderungen der heil. Schrift: es wachst 
rdr häufiges Unkraut aut Mauern und felsigen Stellen Palästinas; 
cü eignet sich mit seinen steife«, haarigen Zweige« ganz gut 
2um Zweck des Besprengens; es kann wegen seines 0 traue h- 
artigen, holzigen unteren Teiles mit Recht zu den Ifolzg« wüchsen 
i lui-'csini. gerechnet werden* es hat nach einen 3-4 Fuß hohen 
gerade« nnd starken Stengel, der tÄU [K - genannt werde« kann 
und nut dem die Soldaten leicht de« Schwamm zum Krena 
In Hau freie he« konnten. So entspricht cs besser als irgendein 
anderes Kraut den Anforderungen «her Stelle« der heil S ch rift 
und verdient daher mit liecht als biblischer Hyasop bezeichnet 
“ werden 1 . Frack erneuert de« alten Versuch, die evangelischen 
Berichte bei Johannes 19, 29 jntfwo e$ und Mt 27, 48. 

Me. 15, tt mpflil« so darauf]len, daß Johannes de« 

\sop speziell erwähnt, wahrend die anderen Berichte nur esaz 

tklFii , r-liis i iii ctaiitawi . 1 B_1 _ = - 



allgemein Sagen, ,dor Schwamm sei um c j n R 0 }, r ( .j ßen 


sondern (k mtrn die nahe 
Fonck p„ 107* 
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31 ir scheint der lieziehitngs reiche Ysop dem Geiste des 
Johmmofi-EvMgdittms * 1 radir zu entsprechet], als das nüchterne 
Schilfrohr, doch will ich die Möglichkeit des Yanp nicht bc- 
zweifeln, da in der Silbe des Kreuzes < Mgnnum eher zur Hand 
sein konnte als Schilfrohr* Wenn Fonds, wie schon Salmndine 
(liom + hvh in.tr- c. XIX L im Dienste der Harmonisierung die 
Bedeutung von rSijj^ erweitern will, sia kann ich ihm hierin 
nicht folgen, Büchnrt suchte mit einer gebt vollen aber iin- 
zulässigen Konjektur den Ysop zu reiten and Rasenmfilier 
i (Hftturgeach. 1 111 > übersetzt im Sinne der Konjektur geradezu: 
einen mit Ysop umgebenen Stengel! Syrische Erklärer haben 
für der Johannes Stelle die Bedeutung Schwamm oder Ge¬ 
fäß (Kürhisflasche) postuliert! 1>RB Ando Hk [Ascherson: 
Was den Ysop des .loh armes Evmgel i um & betrifft, so ist mir der 
zsazias;, wenn man darunter Anmdo donnx verstellt, annehm- 
barer. Dieses zn $o vielen häuslichen Zwecken benutzte Rohr* 
konnte sehr wohl zur Hand *cin. Vielleicht gehörte e-, 
wie der Schwamm* zum offiziellen Apparat der Hin- 
rieh taugen,] 

Fnncks botanischer Takt triiTt in bezug auf Identifikation 
des e mit der liier als autlieutisch zu faelmelitcndon jüdischen 
Tradition ebenso zusammen., wie in bezug stuf den bei rituellen 
Bespiengungen zu verwendenden biblischen V«. Er sagt 

1 NiDtdeld?i Ubw den Vwsfi im JobamäK-ETiTipHuiq haben Sip dio 

richtig* Ah null». Daß iler VflrfüÄßr d**i vierten EYHiipHLumi iuhe fijiv- 
zipUiü Tradition über eine iulcbe Eiu«lbelt vor sLeK ^eliabt h*b^ f L^t 
Po gilt win midtnkliuv Er mjitfriert hier fftswlß, Bei iwtnar großen 
C. : iikrnntui9 dnr pilütini^kcii VtirhältDl^ä und Bvtner Nrijfiing h Ort*- 
und Per^njpnDamen crfindciL, Eil i;or nirlit nüti^ daß der V« L >pHiou^p| 

hier prAktlkabr] wir. 

1 Dln Ruhr bl scbiv Spüren ini eurnpJÜichen Pgtlcto» hißtet- 

Ijuton. Uwwa Wutid^u rL*li*Ety- rrklfi« fci ilir oij;vütßlulieliob EEndrticke 
ln [fern BI.1II0 ik's ß^niflincci Svbi Urahn t Arundo jthragmilt* L., alt von 
den Zähnan €hri*li lic-rrtllin^tiil T ul* dieser vör Schman in das Kahr 
hi nein hiß. Ein? fchwedisckü S-age «hridbt aie »flerdmgs dem Teufel 
ssn- (Wille, DJpavelitdddt l Bind » 1 tut hon Ptiri^mitrj ^nunuali. Iktitilikp 
Notiaor 1SS* ( y, 257.) L>ra Gaul*L Ubrigimi Ali B-nvpi.s dAfür* wie icluuf 
du Volk beübAdilüL, Vuii IfUtretta. Ell der boL|Qiü«bfiU Literatur ist 
die Sache HEUt Eti-ehs. beapmdl&n] Biß erinnert an J&vjuv BEÜ r ilen 

jQiiiiehr* Fülklurfi in den Schrandm de* T pArfl( 1 i«apfels% des EUirojii 
erkannte. 

üLtinniih^. 4. pfcM.-bM Sk 1*1. M. s a, AHi 2 
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105 o.: ? Diks Ccdemltolz dürfte wollt nicht dau Hofe der nur 
nul dem Libanon und dm nördlichen Bergen wachsenden cigont- 

I tchen Leder fleiii, wie die meisten Erklärer annehmen; vielmehr 
ist wo LI ober «tu eine Wacholderarl zu denken z, B. Jtmiptru* 
yhueuiem /,, J. /jaa A., die auch von Profil nachriltstellcrn nls 
Ceder bezeichnet wird . . .; der strauchartige J, ozycedrw L . . 
kommt weniger in Bet rückt, da er im südlichen Palatino und 
in der Wüste nicht wächst/ Die« bi»tätigt folgende muhen- 
tische Tradition, R. Tarten, der noch im Tempel «ra Pricstcr- 
dienste teilgcnominen hatte, zeigt einem Subtiler einen Stab, mit 
dem er selbst drei Aussätzige ,gereinigt" hat- Von diesem Stahe 
konstatiert mm der Schüler unter anderem, er sei -~z *?? — 
also nicht von der «Jeder — Sifrn 70« 6 , rr-Q bz 1. nro) j. Sot. 

II l«‘ 10 p-ati bv TXcg, VOI ii2* n nna» Ks Ncg. 14,1, Danach 
Lm (s. Nbldcke ZDMG :>7, 417 rvnz als misch uische Form feat- 
ztihalten, ueben der eine Nebenform n—ZK vorhanden zu sein 
scheint. (Zn Krtrex Gaon Ilark 23 Cassel 42* 

\ on falschen Identifikationen will ich nur auf eine hin- 
weisen. Roy ln hat 1*44 den biblischen t von dem vermeint’ 
liehen Gleich klänge von zu» und U>~» verführt, mit dom Kap 
peruslranche Identifiziert- , tl-a*af Cappari* tjrinoia L. 1 

Post 109 (Dozy so aus Bnrekhardt Syrien 536 ff, unbestimmt), 
^‘ xm f irrig: ,f>uur Aschers, u. Schuf Flore 

tl %ypte 43) mischnisch ej^ir, rroj Pflansennainen p. 2U4 , ist 
von zu* himmelweit verschieden and es ist zu bedauern, daß 


1 Aicliere. n. üchwf. *- ä. Oj Cn|>pirij »pinoüÄ L. Imsaf, p. 187 tha/dlah 
rPdanseuuamsu p. SS6 JÜL&) C. £ *t*»l* freu. Ituaf, rW. Sh* IM. 
lW '-- C»|'paris: ta**uf , tbafi, itMi/ek, Im,fiti jXl: ,.<1j .. ,11 
t'iiniixuunamrh »tu Socotr* (S*n>mlang D. H. MallerJL Fqukru p 1 *e 
S3: Gtpparu ttß r («eh „Wmgoro j*rrf«i »«II „bsn. 

fall* ah Z*linit«clirr verludet — Aachen. ■«. 8thwf * «, o. lus : *räk, 
i^k, die Z ivi'ij£i? r ili<! als Zahnstocher tli rn pii ; fiiwrfiü' 1 nrak ifak 
*io,.ak AiiTtuEirliL’li li 0 ,y I 707 unter ^ m IL 4ml , r , a ' 

Cbarboaauu: ceoree 4«l nnyor, n»* c |A H „ r |f e Jdauresqtn-s E | lei 
Jilivw »c frottrtll lea ilaili et m liranlMnl lu lAvrei. Für C. Stvt. 
hat„ j. Aaehort. u. Schuf, a. O. P«*! lOSt imidub, (Zu ,.<1, v ~ , , 

VrI. AscberKiH. Ueriduc der dcatacliKU Imtan. Uca. X (IS02) 107 j Vm. 

ön '8 11fta 74 tTajipsrl» spiuuaa I,. <-WdA, 8S K*t>ar. FflanzenB. 
P' - C - f PtlflOKf'mi. bei Jt«;i üt, 101». Sijwata Ainu 4. 0 . Kiffc.r 
lvr*b 117*. 


Wl- 
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dieser grob* Irrtum noch in den Artikel Hyaaop der Jew. Enc. 
Aufnahme gefunden hat 

Aus europäischen Spmuhen sind Rir Origanum und seine 
Verwandten folgende Glossen zu verzeichnen: pma (nbjn 'z ßO 
fÜÜ 1 VJ) f J bn Ezrn u. iMviiiichi, Maim-Übers* 

Neg r 14, 6. c fc :it;-! j K Muuso Tqbijjjn iäl V nT u rp Pnrchon sv* z^tf 
'»*H = 11 I 374 f, raniln Hin 21 , (51 C; isopo Ar. 

\ I 2 h Sip. Sri 8, 1; irrig in rar'» iso j RaH Sabb. 133* xu Br~iZä 
gesucht. Plknzcnmimeii bei Knsi Nr. 12. hupe: «fort *q fifl, 
ft' tira TiJbijja 15 l*; sadree Ptlauzennamm bei HnA Nr< 123, 
siitnma Ar. III 511% V M2\ VI 2^ 173*; salve© PHunzen* 
namen bei Knsi Nr. 124* jKJulieul Nr, SO. 

^ oben S, 8r Ms + llaim amb. Herl., bei Urbach aus 
demselben Ms r p , zr£ Ms. Ihidicr bei Urbach (ni$t babylo¬ 

nischer Punktation jvz : tn; Surenhtis p'nnt aus cd, Ven. nnd 
Antst p'zrrc. hinter dem Einflüsse der anderen e-Arten trennte 
sich jp von z-:x ab, so auch Malm Xeg. 14, Ö Para U/7 Dbg. 

n) Haj Gaan £Q Xeg. 14, Ü, zitiert bei Ar. sv.. idcntiüziert 
merfcwtirdjgerwdsc auf Grand von Sabb. 109 * 1 ' p'zrw mit p’ra^j 1 
hält es also für Organum ,1/tf/oroan L. ? Majoran, dessen Aliron 
ssu dreien (bis ftlnfen am der Spitze der Zweige beisammen 
sitzen. Da hucIi Dbsc, (I 38 i nur von den niedisdni- 

seken Eigenschaften des Majorans spricht, so wäre es schon 
möglich , daß man in Puhls Sinn den Majoran wegen seines ge¬ 
würzhaft kampfemrdgon Geschmackes nicht als Gewürz ver¬ 
wendete, wie er denn in neuerer Zeit aus der städtischen Küche 
bei uns fast verschwunden ist.* Er wurde, wie die Mischim 
annimmt, nur als Arzneimittel verwendet und mit 7 -schwarzen 

1 Plin. 21 a SJV MöiBucain„ LA »ampsat am „ iu Ägypten und Syrien m ge¬ 
nannt. Sich |ui|f aut uus Ägyplcu CDlumeltn IO T 171. DiowJ. ul tiiL 
0^|*4 iW X. w - zweitbeste mach l>Um, Jan Ägyptische, Äthan. XV (J77* J 

eaa* otn« s. m. 

1 Aachursün: In AliktrlilHiiL^hUuil wird Majoran naeh heute tu der 
KElchti Tcirffundct, Iwiuiidcrs über bei der I tearti'Ütmg vmu Wühlen Und 
wird eu dktaew j^wrtckfl ■ tfc Lübbenau (Spree wählt in großem MiAtlS-bfl 
ailgtbaui- W111 m*rk hat nber Fermen dei Majorans gflKcIlifciMa ;itot, 
V. Brandenburg XXXU [1B#Ü] P P , XXIV, XXXIII [tJBfllJ, P+ XLIV), *b<r 
diu Ahntnusrnmag-frsgii niebl berührt. Tdi uenue nli Kri m nt Nu rdafnkft, 
Oliam (Flur* V&n Brand PH bürg]. Flieh or-Bn tiinn: NürdafriltÄ, äIpif 
nach Bonn«! wt sie aueh durt mit kultiviert nnd ihn- Ilelinat uuitcLer. 
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111. Abkanälnnpr LtVw. 


Dulldö gegen EtagewGidüwlirmcr * 1 gegolten* Galen X11 6 em* 
piiddl *a/.ap(vQq gegen sbxgfpßa; und I/41-.vOx^. 1 

b 1 >ie Traslition läßt uns in Socken dry jr^iw iiü Stidie: 
sie beruhigt sieh bei der Erklärung K. Josefs: jste --- ttrr-SK. die 
aber ftlr un* dunkel bleibt, Raäi kombiniert er:* roneos {Pflanzen- 
nnmeo bei ItiL-i Xr. 117 y ItEJ 54* 15) mit ::-. 

t) Minimum identifiziert p.*stK mit (cd. Urbach, 

der aus Ms. Bacher die Randxtote nnführt; ^ O'J *** 
(jjU-ai 4^* ttvenha# L Post 613: spikes 

oblong, dense . . T hrncts pnrplc. j Die besonders wuld riechenden. 
Blüten dieser von den alten Ärzten häutig erwähnten Ptäanze T 
waren ehemub als FlureÄ stoechndh nrnbieae 3, purptirene ofli- 
zindl. ;Endlicher. Medizinal'Pflanzen p. Bftfl). S. unten ara¬ 
bische Luhkitcnuuinen Xr. 10* 

Sha Nr. 12. PftanzcLLimmcn p. 2T2 + 
Xüdib-(verwandt mit dem * sind und rymp EHäiii 
Sabb 12B* jrr ~“k *r:s i'Twh. Mnim Uk/ r 2, 2 t^ l } sie sollen 

dämm hier besprochen werden. 

rrrmpj jfld^pöL-nrain.: Rmrnp j Sri VII 37\ a , jQd.-taab*~ 
aram.: *r«r. ion *Sabb. lilS* Rasi: rrjr-^r ? RS rtt**s: T RAäer n*™r 
Pflnnifflyina men bei Ra Ai Nr. 123. 

Nach der tnliuiidisdicn Identitikatkm ist yj— = 'All*-, 
eine Tbjmnsnrt, Thymian, Quendel gemeint. In Palästina hün- 
Itgsie Art: Thymui *erptflluttk L t Fddtjuendd und vier Vnne 

1 Sabh I09 fe ; Bit 3G\ RFUn Hnll fiT !l und LA !?•> — >^rp Sibii 10®* 
1 hin* Hall, |Err ,H5 l MaH, MupkwElrdS^nnf^iSfe IhAt HsM Sshb 

’^r^pf ebenso ei B^Fiic. bei US 15er 30 *i (Hai j»«4. Mb |ft vjpnp 

vielleicht tLUth WÄft inil ident i*ch ist: DliB 17&G 

I uol 2-i -L. P3|jj 35 US, Audi Andu- kennt h! n« Worts 

ü^-j? WjiÄ c| föoil V-* : t Üi^‘—. N>n- 

.•yriwti V^’— jtr^nl, A »tumnc>i tvorin, 4 tAjic-worcii, Jiaclenn mr. 
und &TuMfl.n1 F6m 3701. 

IZShihi* Gaiin cfktprE .im Wflimor ilir *r»b, ^ Jül 

hilft#», ^ ~ Ilonasn bei 15B. Audi 

DM5 43S alm? Bilanz r UIcj-e, i.U^Li) PiAii ^ ju jJl^ ^JÜI 

,^1- Dju lut trrtchripbft]J für | r* * - V. Yjjl. !>"*> 1 ^ 

^V*“at HnigiiftP 71+ CMWJile* 0|>s%MMH Starr S1 Ü rura- 

prwa L . — K*wrhmdh. Epitlij-m do Cr^U * Ka^of Fr-mmftfc bfü Sha 
Nr. I'Jli t 

* Prenü fftljrt für h^feapiu krabriii latl Celitis IV 17 an. 
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täten* PoaL ölS, JIüiöL lifiehu <Suigucs 05* 70 ZYiynm* 

ru^ri* £.. Dozy sv: thyin, ^crpolet, nebe. Försk. Plant CXIV 
u, 107 Z'Ajpn. serp, = santar , Guigttes 26, 63, 79 f Cä 
ünmtttfüö* 

Die Syrer (DBB 1765 PSm. 3D67 aZLS? ob nur 

arabiöierh Tutiehtim i Ges. Thc3nur< 1 571 = raÄstybbtop;. 

zz : ^r*~'K Sie dürften eine < 'nhtmintha meinen. In 

l’idiisüna hiinfighte Art* C- tncura & cf ätm. Post 023.* 

kann, wenn cs Brock, mit liecht unter /""pp gesetzt 
1ml y vom Tierkmutige^ allecdinga fllr alle Labiaten dmruktc- 
rumsfcfacfi Stengel beginnt tein, Talmndiseb von der Minze, Ticr- 
kanL%: Pttiixusenn. p. 260* Xeuayr, Iu-sä .Ecke * 1 Madean 275* 
Es gehört rkrnn auch p-t Origanum dictftinmm L \ Pilunzeii- 

rmmen p. 355 hieb&r. DBB 670 ihzipvzc tGn- 

briel ihn Boditjc#n: a^- D]0SC. 

I 678 , . dvss yX’Fj/üi^i ivÄcxi , . ~;i Itt- , . r , ivspfSTT'p-j ^ 

zoaa5 h DBB 571 1U-&43- -.zr^ U*l. — rnliborsetzt läßt BTTebr* 
S5t wpros (List of pl. Nr. 66 cd* Gottbeil aus GaL XI 863* Sä 7 
Ir. üüpov.s; ms nvä'i^svs; , -- £värsrrS*dtai “tt?: ]i)?a kr 

HoneLn DBB 73 liv-*±'A-r v z ) f ^SUlUb YnJI. 886 (PÖm* 821. 
375 L) und hu aytiseben Galen, i Z DMG 8&j 256, 6021. 


1 pjflldfike r AbrcnH, Uurh der Nfthlfgi!ß«fltAnd« 41,1, ßOj isj. Stehe l’ilatiirlL- 
nasnen 3=2LT| Lstul Anteil, -1. hj£. 3 + wo eH diareh — #U — 

firklHrl wird; an der identischen Stelle Ge&fi L’l, 27 stellt titlr * ^V»'| -: 
Üeop. et. XIII 10, 5j Äptyro* lliiiI Schwefel g^gen Amelsen. 

1 Ou Schwanken tn der Bestimmung der b Leber trillöri£cti FÜduZ"u kl 
leinen Gniml in der nahm Ycrwundhchafl der rrriehieden^a Gattungen* 
Audi liente necb lind Irolt iinscrpr jenÄü^D McÜiiütlen ehr m Udicr 
L-ntoraiicbunj^ iIid Prwlifklp dreier Gruppe Cthwer Unteneheldnn 
FtUokigrr nud lUnbury {i'harmaei^raphiji 1 [1*7£] 4*i7) ha heu bHmuplet T 
iU» Ori«4innm0l Ht 1 ? Handel» (Spaitlaoh He»pl«n'lh stajiona. nl^bl Von 
oinof Oriifiiutiiti ■ Art, vom Thymttt ru tynru* Drni EP£cniU>«ir br- 

liKtptct dpr in midien Prapr^n als AülodlEl anrrkarmki HiTlcM td» 
Bcbiinfflol mal Romp. (April VM**) [k o 7: liorflde ilai Gn^ifttoil ddrflr 
der Fall leid, Hu fpanischr- ThymianUL i#l drin Ori^aimmül in HtSnom 
V<r|jJi]L^i imd «einer ÄutemmnMrfcfitatnsg m nhiiUrh, daO man vs hier 
wahn^hrililich ulidit ulü dem lX-sliLlnt elasr Thymiantfft, nendflm mit 
dem einer Ori^nnnmirt zu hm hat* eine Frapr, die leider nndi immer 
nicht fmdgiltlg ^elüsi ist. Vgl. GUdcmeiater und TToffmaim» Pie 
iithorfcsiehrn Öle p. 351Ö. 







n 


III- tiflw. 


*räp — orignmm Donnolo, Skcimteha. |>. 133 n. ISO. Cuniln, 
synonym: Origanum (Colnmclla), colcna (Isidoras HispnlcnaB), 
cnniik ~= satorda (Scrifconias Largns), Kicaoder und 

Diosc. [bei dem Sprenget I 374 die Variante gibt! 

NoMeke,]. Die Frage, wie sieh wmp and verhalten, 

a'ilre der Untersuch ang wert. 

, *» jild.-p*L- u. baby|.-aram. mm j. Sei VII SI* M fnr* 

j. 1 -fr. X 47^ im Munde babylonischer Lehrer — p[ j 
™rs Sabb. IS 1 !' Loa 'r-Ji, —rr r arabisicrcnd —ttsL 'w AjL ä'\ 
Main!, ^j\i. .las wflre nach ForskAl: Me»iha PuUmttm L 

Polei-Mi tuse. 


"K" 

*. 


ist nach nn* zu bestimmen. Diese* hieß ursprünglich 
W'ild 'T?r. Das y bat sich im entlehnten arabischen 
erhalten, während cs aramäisch nicht mehr McliwcisW int; die 
«hen angeführte vereinzelte LA *rr» beweist nicht». Ftaenbri, 
Aram. Freindw. 143; ist entlehnt uns lbl.. Einschub eines 
Aiu ist auch sonst zu konstatieren'. [XiildekeIch möchte mich 
jetzt doch zu Fraenkels Annahme neigen, daß das ’nin erst iin 
Arabischen eingesetzt worden ist. Man zog es zu I wovon 

*jr*^ r ma za prunken' Aghüni ß, VM, &. Als klassische Form 
gilt «her die ÄlU sagte J&Cj l.lamrtäa 4t$2,14. Das Wort 

kommt noch vor bei einem Dichter des I. Jahrhunderts d. H. 
üm Qotcibn. Sir 4ßä, 4. Die Form [Üo* ist jedenfalls ein bloßer 
Fehler. Die gute Überlieferung hat Ui:., wovon Uit inncli tisf- 
liclicr Aussprache, welche lange Vokale in geschlossener Silbe 
vielfach kürzt und daher auch gern kurzes n durch _v bezeichnet) 
iu \\ irkEiclikcit nicht verschieden ist- Maden na antra ist li~*. wie 
er ja selbst schreibt, fhtj hat schwerlich irgend Autorität] 
tialurcitt ist, wie Nüldeke erkannt hat, auch aus entlehnt. 1 
A mit'u. ritfnr Hltbac hinan n 3011. Ein itur len gewiltdis saiaart 
Delitzsch HWB« Sy.BA fjotli. ], Jes. 55, 1< irrig 
tiir ~cc (s. auch oben S. J4 n,). lJIIebr. List cd, Gott heil ü # 
l ~i +-1 c-aiao f Sf«t*£t5 , . . äftrdvtv .. om^hik. Im 
Geop für sutnrein, ti^s-, Honern, der um verläßlichsten 


* £ Aw,w ”® l,t Uie * e Ab|0iltl,, 8 Vt, ° Satsrri« «etuint mir cln|«nctil«nd m 
r*"* , *** r ist d^aawlwsr, für dl* guae Vww«u.!t»tJ.*ft «• 

DrAicctiirr puiiiie.] 

’ L,äIu ji AuiJu: 1^- 
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ist, in der Uioscorides-Übersetzung für Nach Hut)ein: 

Thijma *, ßaturein, Thytttbra; nach der Verbreitung empfiehlt 
sich Sahir da Thtjmhva [, coaat and monntnine tu subalpine 
regio ns (Post 630) und Thymhra tpicaia h : Dry planes, eoast 
und coast ränge tu 1000 tu. (Post 022). 

Zum äyr, noch: PSm, 3461 > aus Lex, AdL; £l*jj j**} I'- 5 1 ; 
DBB 1686: V15» i’-; 1 Ai* ; ä;, Zn'ntnr ftrisi: Thyiu u& 
capitata* L iPost 619). XensyriBch: 1*4 j. a fragrant grass (Stod- 
dnrdl, l*4j. tiitm Maclean: thyme ot savory. 

Donuolo (geb. 613; er Willi nt alle Arten von s, 3"'« = prccK 
iispiüon = isopinau) rosmarinon und gulcin. (Hehr. Text § 4. 
Steinschneider, Donnolo p. 135 Nr, 13. Nr. 120.) Auch später 
(§ 16) erwilhnt Donnolo noch: t und ulk seine Arten: bs* 3tnt 
*rra. Auch Origanum kommt bei Donnolo vor (Steinselm. p. t A-J 
Nr. <ii. 3 "x scheint bei ihm ein Gattungsname der Labiaten 
oder wenigstens Name mehrerer Labiaten au sein. 


V. Arabische Labiaten mimen. 

Die Familie der Lippenblütler ist in Palästina und Syrien 
reich genug vertreten, Post verzeichnet 31 Gattungen mit 2**6 
Arten ulnsn gibt BornmOllar noch 7) und W3 Varietäten, i Post 
iS 11 —666. Bornmitlkr 7?}—so. i 

Arabische Namen für Labialen, von Botanikern gesammelt 
und darum iu botanisch er Bmiel mng verläßlich gebe ich Hier 
als Anhang. Ich glaube, eine Sammlung der Ptbinzcnnnnien, 
eventuell auch der Ticttunueu in diesem SIüdü unternommen, 
würde in mancher Beziehung gute Dienste leisten. 

I. Forskfd, Flora nagyptiaco-aralnca. 1715, 
l\ Forskäl, DesvripUoncs animaLiam. 1775. 

II. Ascherson et Schweinfurtb, Illustration de In Kore d’Egyptc, 

1887, 

II I. Foureau, Essai de catalogue des noro* mabcs et herberes 

de quelques plnutes, nifaoates et urbres nlgdrienis et sahariens, 
Paris 1860, 

IV, Post, Flor» of Syria, Pulest ine, und Sinai 1801 ». 


1 Duav l ^jua Art «M KLnuEislitii. S. uUeii 



III. Atih.ülii]liiki|f: Lli w r 




V. Guigncs, Le livrc de 1’art du traitemont de Xnjm Ad-Dyu 
Muhuioud 1063. 

B; Boksicr, Flui orku Luits Band IV, 

Ieli hätte das \ er zetchu is nadi dem W mischu Aschersous 
jiCfu auf die neueste botanische Nomenklatur reduziert und 
systematisch geordnet, wodurch manche Ntunmeni sieh als bloße 
Synonym« erwiesen hlttten, nutü «her die Arbeit mangels des 
nötigen literarischen Hilfsappitmtes Anderen nherlnssen. Die 
Transkription der arabischen Wörter lasse ich so, wie sie in 
den zitierten l^iidku vorliegt. Kn soll eben um' ein erster Ver¬ 
such der systematischen Sammlung ora bischer Btianzcunauien 
gemacht werden, 

1. Ajuga dmmnepitys Schill r bügle); V 31. 35. S4 

Kamülvtous fPtlu. 257), 

-• Ajiiga Iva (L) Scbreb II 122 miseykah, meske: III 13 
cheudegoura • Doay II -IST chamnepity», i rette). 

3. IlalIota Duaumccnn Boiss; II 122 IV 654 usughün; ß 772 

a&tgiin. 

1. ßaJIotn nndulnta Benth: ß 773 raza, 

5. Lavaiuiuia: IV 613 Iawandii? 

6. Lavnndula coronopiföliit Buir; II 120 diktmi, zeyteh, rmtueh; 

IV 614 dktac, zcilclt, natnsh 1) 542 diktae, sidde (Dozy 
I 616 Äiij I. Limowaatrum gityonianuui. 2. Statke mono- 
petnln. 3. Muscnri racemosum. 4. Adianthum Cap, Veneriß, 

7. Larandul« dental* et multitida: HI 24 halhal <Dozy 1315 

J-sii. L. stocchas, Magllrih 

Lavandnb multälula; 111 24 hä mo uu e ’C (f dj e inel - Kcriiiiict' 
cd-djeinel. 

D. Lnrondnln Spien I,: I* t-l» choznmc (khumiiii 1 r= 

llescda L I\ 111) I Dozy I 3(1S yiVü. Inrande i, 

10. I.avandula Stuechas L; IV 618 sWutneli; III 20 hidhnl cl 
djebet; \ •*, 71. }* 146 ealachudes. 161: Klei - ' 

(Hartuui Hur. stoeehad. i Dozy 1 22». 

tl. 12. Mumtbium plkntum — M. Atysson L; I p. LXVIII. 
313 frarfun. 1* 146 famsiftu fl 45 zu Eaphntsk). 

t**® Ktozy II 216 tycopus, marrube nqtmtiqae. 


1 KiiaLuibii'lk ■= Hclcdji prubnia Dd. 31 44 
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j Marrubed H 586 pg, marroyo = 

aus Ihn Bt* in mari-iiliiij" ptintoao A^T*; 

II 122 fntöIyoÖB. 

IS. Marrahmm dcserti: ITT 26 Khiuta (Doxy I 417 Ver- 

l>enu nodidom Lj, 

14. Marrnbimn vulgare L: V »7. 77 thrnsyoim. 

15. Melissa Csdummtha L? ment he d'eau aößh als Mentha aqua- 

ti.ju L.: V m 19; 52, 76. 78 dwnDOaüui, 

foulMtnij nobry (Dosy 11 13 eine Art 

ü as meint «wfc* Langkuvd bl eii 

Melissa; III 28 habbot-el-aroufi. 

16. Melissa officmalis L: V 52, 72 AJy*? ? jb budarinjauya i, .Daay 

I 4H Ä^jb pers. citronellcj mäusr < [Nöidehc: 

Muwiiffinj 41 unten, - das zweimal geschrieben 
ist, ist au Hallend. Daß Muwaffuq liier die nrubisvertc, nicht 
die echt persische Für in gibt, hat viele Parallelen bei ihm. 
Sein Buck ist eben nur die Übersetzung oder Bearbeitung 
eines arabischen und daher bleiben viele arak + FermeoJ 

17. Melissa perrnnis: I p. LXVIU. 108 malae, J.LwlW 

sagaret d-ghasal Doby I 53 6 *jL\ Js^r=V). 

18. Mentha: V 27. 52 I v 146 1 Gl eanservae 

ntentboe; UM) sympttö mmtttuie 16U mjun 

mentbae geiitilis IV 614 njVniV (Dosy H 6i*2 

jüi. ^Uju ^VdxS'L apiastrura f jll — melisse, i WH 

CrCSSGU,) 

19. Mentha aqtmtica L: V 14. 94 gysäuhar Doay I 7 13 

mcntkc sau rage), 

20. Mentha erispa L: V 78 byraamAj •. t 'fhmzemi, 25Hi 

W;-* ^ Doäsy II 745 — ,0 lies: 

U,^)J ' 

2J. Mentha gendlis L: 1 213 uuenaa: L LXVIII Imam, 
Lumm, Ä*Ui\ 

22, Ment hu Kaluriiia: I 213 lüinia, umilme Dozy 11 550 

P Qj- 724 iUO mein] in, fierpolet, vmaoa’u 

23. Mentha piporita L: II 126 lemuui.ni, naiunnim, na na. 


1 Dflrij I im Moft*W; 'hJ\ meath» \>m tat verschrieben« 

Üj*^! PÜJIIITLCUILM 11 ICII 
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Ui. AbHainHiltip; Lü*. 

S4. Mentha pipcrita L Dt sylvestris L: III 31 uäna, vx*i Lang- 
kavel 54. 

2f>. Menth» Pulegiuru L (pouliot): I |i. XIII auf Malta: puleg. 
I» 146 V 77 fontnnaj; II 121 hnhaq, tuiW, iluyhah, 
ßleyliuh’ i Dozy II 282 jJ'ii ÄJii, pouliot, j-ü fleion, fliou'i; 
Ul 20 habboq, V 79 l.iftbaq, 

26. Mentha rotundiiblm L: 111 17 fUou. 

27. Mont ha sativa L: II läU na'na*; V 26. 80 *üi na'na*. 

Ebenso im Sudan, wo «io, wie ri&fn, Ocitimm batilicum L 
ncuoiu geführt ist. Sitz her. il. (Jus. naturforsch, Freunde 
15. V. 1877 S. A, [». 10. 

2^, Mentha silvestris L: II 120 hubarj. hnbaqbuq. Ffianzen- 
nttiiien p. 428. 

29. Mkromcria uiicrophyUn Blf ( auf Socotrn) tlidjeijeli. 

29*. Mii-mmcna Siiutica Uenth: B 572 siledlo; IV 621 sulcisddi. 

30. Ocinimn: I* 155 

31. Oeimum? Basilic de montngnc : V 10, 34, 77 fklfa- 

hmiouii, faltnlmoim. 

32. Odm um »egyptiacum: I, p. OXV niediin Ja—. 

33. Oeimum basilienm L: 1 I, p. CXIV. LXVIII rihltän, 

ribän, Imebn k; II 120 sa’atnr hcndy; ribain, V 34. 93 
ryl.iatj, rat hän <2j 74 chaliaifitrain, hfuh** 

ronj. IDoty 1 it7 «*'4«, Odmuni mini Ultimi 

iDozy I 24a baailiu, albahaua, menthc tt 'Arabio ou 
nienthc sau vage. menthc, 

mülisse; Art o^j- — J-5ft [St Hd. 

Aghanl 134, 2b. 25, 12, 61, 8J UI 20: mehrere Lnbüitm 
Iteißen babbok 3^- (Zu 0 beiJ Geiger j. Z III 288 m 
=iut. Uozy I 567 ö w' n. ^,U basilio gtrofie, 

J*Sj Odmuin bnsilicum clinopodium. 

faux basibc). 

34. Odmum gratitoimum: I, p. CXIV. HO liöbokltok. 


1 ltnäbun, BuitifokrAUt. Jacob, Heil Innenleben 1 101. 101. U3. [Nahte ke: 

Ot bei Jen altnn Dichtern nnd sonst Mir beliebt. (Je*i8 hiebt 
jedei beliebige dlifteml« Kraut, ab ff auch Gewiß nkhl bloß eine einzige 
bpnzict, Modern Xaius einer, wulil nicht «> Sehr nAeli botanischen als 

naeh populären Geeictllapunkten «ueammenhängentten Gruppe, r ..*■ 

hIidd bei A'Ü-] 
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35. Oizimiim haditnsc: I f p. CXY. 109 medan nurieulue) 

Vi\ J. Odm um pUoatuu W: V 34. 17 furanjamatdiik 

[SSW. Muwaffaq 135]. (Dö^ II 263 - 

jnil fimx bn&ilic., elinopodiumk 
37. Otdmum scrpjlüfoHum: L p. CXIV. 110 J-a*, aa&L 
33. Qdmnm teiiQiflorum: I, p. CXIV rnsnb ( 3 , oben 5+ 6), 
Bchadjnnit ezzir = pluntn ebaryopbjlke* 

39. Orironin vanlne: I, p. CXV. UL: *J\g TjmJnc P 

40. Ocimimi Entartend i: 1, p+i'XV. 109. llü zutnr bendi, medan. 

41. Origanum aegyptifletün L; V 13. 4B F 97 zoiifn. 

42. Origanum dfct&timus L; V. 55. IG. 75 catur; B 547 

gricdibcb; iliktamnoQj lurontass ; gjnmatokhorto. (Za/*-* 

Dozy I 882* ^3 I 59 h) 

43. Origanum Majoran* L- I, p. LXVHL CXIV mardaküaeb, 1 

J* 14G LI 12( ma r rtaqoüch , bardaqükoh. IU HO 

merdkouebe; V 25 51 33 j ^ mutfjanjoadu 

i ^yiSU Dozy 11 530 Sprenger TJiosu. II 513); 

(Dozy 1 245 murjoiatne aus Tbn Bf.: ( 3 -* mit Variante 

LUil u. A. fllr zweite Wort). 

44. Origanum mnju«: 1, p. XXVIÜ Aqua urig. nrnj. 

1» 150 jr^j H *■ 

45. Origanum Mn nt L: B 553 zrftrtr = IV 017 (Sprengel Diese. 

II 513* Dezy I 367 pers.l Maroni: I" 155. 150 

jji-* j/s bizr inarn. 

40. Origanum zatarhendi I* 143 _■£*—< 

47. 43. Otüüiegiü inicrophylln (Dwr) Aachs, u. Schw£ II 122 
ghassali. (Oiöstogia Schimpori Bth.)j IV G55 ghnsseb. 

49* Pra-siimi mnjue; IIT 13 diougnl choukch* ouzen-d-K herauf. 
50* Ilesfinarinus offieinaliB L: I Ä 145 basnlban 

adidar- II 122 bafjilhan, Kelil. lii 4 aklii, Kelil, uzir. 
IV 634 hasn-ßl-bän ä Dazv II 480 ^r44d —? 

* (klkiNwiuhr- rAudflimatnpn *2'| DBB indez -26* PStn 

ütifiii'- SliA Jfi-ia «seit AviL-ftma, Btfggren EGG. -SIia 

134«, ÄUüh n lu Kn^ f cr-THmäli- lAwwim. bei Meyer Hl EG 

3mt BcrpfiTftn S71 eu Pülu^Lum n r tfce- n* Slia 

30W Hnmfcu, mtjaran. [Jmgkarel SG: 

JÜ^OrjjCG* jTFJ , ijnHOSTlV. jlxifl'Jj»- 
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rimbri, IdbmtoÜB voronaria, -Li-Lll -UJLLN — Dozy 

I 19 ji)\ rolitarin), 

51. Saccocalyjs satureoules: J|[ azlr-d-ibd. 

52. Salvia: IV «25 >pto$'iu (s. Salvia ailv, Kr. «4). 

Salvia negyptiac» L: II 121 mal, dienend‘d-gbazäl; IV «33 
m al, «hajurct-el-gbazäl. 

54. Salvia acgyptiaen var puntila Bentb) Asclis. et Scliwt; 

II I -1 gbebcydicb. 

55. Salvia argem tea L ot S. patuln: III 25 Kef ed-djcnid, n. 

melifiya, 

5«. Salvia bieulor u. S. sclnttt: III 37 tlil-essbÄ, dlul-es-sekt, zil- 
«-«bä. 14 meritmjn. i Dozy 1Ü19 castaguettcs? I 4':'i> 
Baßsaite I—reseda dnriaenaj, 

:jT. Salvia coutrovcm Ten: IV «3-5 mi'eimdi, slutjarct-d-jemül. 
5 S * Salvia descrti Dec: IV «34 glnibeieli, ahebibi. :S. Salvia 
aeg. Kr. 51. ' 

i* 1 . 1 . Salvia lanigera Poir; II Slö na'cymali, diedjeret-el- J j ent AI 
(*■ ob, S. contmvcrsu Kr. 57), I» 145 *-*>.- marjamie; 
II 121 nicrjatitiyeb, ‘arevni. 

80. Salvia lauigera Poir et S. pldomoides: UI 11) bottchoacha, 

xdrkct eil-iljdiuel Dozy 15 SJt y S, gl satvin). 

«1. Salvia offieimdiä L: 111 3ü sonak-cnndji (Dozy l 707 
i^«Jt Indla viacosa). 

«2. Salvia PaLaeatiua Bentli; ff 121 EJwnmli, IV 030 KJuunch. 
08. Snlviii solaren L: 1V 031 Kaff-ed-dibb. 

84. Salvia sUvestris L: KI 27 Koassa. Koq^a, Koueotte. 

«Ö. Saturein bortenaia L; V 16. 55. 75 pTatnr försy, 

88* Salare» matten Fiselt et Maj,; ß 565 marsa (tatarisch). ’ 
«7. Sidcritis ereiiea Bolas; B 708 roalotaxa fgr.). 

6 *?- Sideritts parfoHata L; IV 643 tnmnjnii eitronnelle, 

mdlisae, oigentlidi Dozy I 146. 

88* Sideritis tbeczans Boiss et Hctdr: B 71t tzaV - grd (= Tbeel. 

llK Staobys negyptkc-a Fers 1=71 = 73): Ü 122 rogbat? Fotsk., 
roglfcl? qarttiitt. 

71. Stnekys aflinu Presen — 70); TV «49 <)erhint ; B 740 qcrtotim, 

72. Staehys hydrophil» Bqisa: IV «4» mnVüj harrt, Kaff-ed- 

dibli* 

73. Staehys orienttUs? (= 70): I, p . LXV1II ^ ragtest 
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74, Tenerium dmmnedrys L: V 22 h 4G. 84 KamädryaCU 
iDesy; 11487 ekiimtSdiy^ gamanir&j^ petit drfn«> 

7fi. Tenerium Unvum: Ul 3 alag. 

70. Tenerium leiieoetadum Bobfl: II 122 djaVuloK IV 004 jaäcMi 
Uuzv 1 197 äjJüL |Jolimn. Robmfton I 175* ISO die Mouche 
Am Sinai — ant Dokj II 291 verweist auf 

de Goejc eu Edrötf 100 n, 2.) [Nffld* a_>4^- mit * aber 
wohl falaeh MuwrifiEhq SO]. Gadftdt und tfndtt bei Lang- 
knvel TiP aus Ihn Awwftm, Ibn Bt und Avicennn, 

77. Tcuerium martun L: V 25- 52. SS mamsakhonr^ ^1* 

ronrou. iDezy IT 584 u, mar um Tbo B0- 

7S> Teuer! um pilostua Asdis. ct Sebwfl; II 122 djabdeli. 

TH. Tenerium polium L: I\ 005 bnmtcrAn V Gix 82 ja stda. 

80 f Tenerium scordium L: V 3. 02, 82 isqoürdyöihu 

ftj, Tenerium Siniiicmn Boisa: B ^33 djnnda: Y\ G6äJ ja ad ah. 
S2 r Thymus L : IV 018 za'uir («rap Langkavd 50 m O. Mnjorana* 

83, Thymus algerieusis. Th. eapitatu&j Th. ciliättl^: III 15 djertii, 

hnnmn, mesuukcSj djoucheeben. 

84. Thymus Bovei Bentli: II 121 Hu'utar. 

S5. Thymus capftatus Lk et Illing.: B 560 zntar ftrisy. G riech: 

thuirmri; IV 619 zn'fitar fftrisL 

SO* Thymus deuroeatiu Beuth; B 559 zarternn- IV 018 mteracu 

87. Thymus pulcgioidea Lang: 1, p. CX1V düsdi* 

88. Thymus scrpylluiu Fries: V 26. 03. 89 ne t a mam 

p, CXIV aaatiiT. 

80, Thymus vulgaris L : X 05. 70 liäiehä [Xold.: Mu- 

waftaq 90i] 1 ')üa Lut Audi /jk Langkitvd 54: Men tim piperita 
L und yizt 57 ^ 8nturyja cripitfttn L. 

90. ZLzypbora capitata L: B 580 zlz daran. 
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IV. 

Bfiträge zur Haudsi'liriftotikiuitle. II. 

V-pfli 

Dr. Wilhelm Weinborger. 

(V<U t T.[»f I in LEir SNUttüf an 10. 1'JüS } 


Der 2 . Teil 1 der Beitrüge zerihllt in acht Abschnitte, Im 
h wird die Rekonstruktion einiger nicht mehr bestehender 
Sammlungen versucht* im II. werden orientalische, ho III. 
russische, im IV. west europäische A. bedeutende, ß, 
minder bedeutende) BUdiotbeken behandelt. An die unter V 
gegebenen Au eilige aus Katalogen schließen sieh Bemerkungen 
Elbr-r Bibelhss, \ \ I , Miniat uren ( VII und Papy Umgen 

(VIII), Hierauf Mgt die BibJLographic der für Philologen 
wichtigen Sammlungen, iu der die Benennungen der Üss. 
tusch Orten und Yorhcaitzern (Patronen der Klüatcrf berück¬ 
sichtigt sin ü\ sic ftcrfHHt in einen allgemeinen und einen beson- 
deren Teil, Schließlich ist ein Autoren-Register beigegeheu. 
Auf die Nnmmern der Bibliographie wird mit fett¬ 
gedruckten Ziffern verwiesen, auf die fortlaufenden 
Nummern, mit denen die Absitze der Abschnitte I -V 
bezeichnet werden, mit Vorgesetztem Nr* Vor Seileu- 
z&bLcn steht S., vor denen des 1. Teiles 3 überdies L 
Oorviniani werden mit Corv.und der Nummer angeführt. 
Von den I Ü. t>ff. eu sam mengest eilten Abkürzungen sind die 
für Zeitschriften in den allgemeinen Teil der Bibliu- 

1 thsm I S. 1 f + iim^i|irMl4onrin iFAhkt- an Yargcsctate, Ffltligono«en and 
UiljliütlirkarR hübe ich liiuEEmifiigen, daß Iherr FWovtOr Dr vanOtlfli' 
thnl wertvolle WEub für I) he nächtliche- AsordniiEij! gBgflb^n lind llnrr 
I^r UicM [van der UnfhihHuilkek) an der Korrektur Linder Toll« reptn 
Anteil gVflOlQJliail tut 

1 Hel 1 S. ST* F'U beziehen lirh buhlt' ^ölttrtcalilcn nnf 4m l. Telt f bei I 
3. ,17. ää. . r iH, ^3 tmr die cnstfl, 
attiuiipibfT, .1, jilL-Wü. KL t«l- Brh i_ Abh, 
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grapliie nufgenommen, der auch Ober Werke Aufschluß 
gibt, anf die im Teste nur mit dem Namen des Ver¬ 
lass ers oder einem Scblagwotk verwiesen wird. Ferner sei 
die Bezeichnung griech. (Iss. bezw. der Bibi und K, f 
die solche enthaltenj durch * nnd die un zugänglich er 
Werke durch + hervorgeh oben, + wird auch bei Büchern 
gesetzt, die nach Abschluß der Bibliographie lAugust l!!l)7 1 
erschienen sind und nur dem Titel nach angeführt werden. 

I de Abschnitte 11—\ II bilden eine Srgttnznng nnd Kr* 
lauten mg zur Bibliographie. Fs werden Bibi behandelt, Über 
deren Bestünde nnd Geschichte die Anführung von Titeln 
niclii ausreichenden Aufsclduß zu geben schien. Die Einteilung 
in bedeutende und minder bedeutende Bibi und die Abschnitte 
V—VH ermöglichen in der Bibliographie Beschränkung auf we¬ 
nige typographische Unterscheidungen. 

Im besonderen Teil der Bibliographie (20t 490) 

sind die Namen der • )rtc, an denen Bibliotheken bestehen, durch 
halb fetten Ibuck hervorgehoben j handelt es sich tun bedeu¬ 
tende BtbL, die nicht im Texte (besonders unter IV A: Nr. M 
”60) als solche bezeichnet sind, so wird dies durch Fettdruck 
atigedeutet. Bei Orten mit mehreren Bibi, ist in diesem Falle so¬ 
wohl der Ortsname wie auch die Bezeichnung der BibL fett ge¬ 
druckt Wenn bei einer Bibi, mehrere Werke angeführt 
werden, sind die wichtigsten durch Sperrdruck (des Namens 
des Verfassers oder eines Schlagwortes) gekennzeichnet. Mein 
Streben war, auf möglichst wenige Werke zu verweisen, die aus¬ 
reichenden Aufschluß geben ..der doch weUerhelfoa können. 

Bei nicht ausreichend bekannten Bibliotheken steht vor 
den orientierenden Notizen ein Doppelpunkt. Bei katalogi¬ 
sierten Sammlungen sind die Namen der Bibi und der Vor 
besitzer, dann abschließende Kataloge 1 und Fnksiroilien» aus 
IJss. einer Bibi, angegeben: auf Sammlungen, in die Hss. der 
betreffenden Bibi, gelangten, wird in der Kegel am Schlosse 
verwiesen. Bei größeren Bibliotheken ist auch die Geschichte 
der Sammlung berücksichtigt Minder wichtige Literatur-Au- 


t 


I 


Hrr Er*Kh«inD^or« wJH nttp Hann hwniMitHrt, wtm» er thiii BtÜllolhcki. 
Oft TeraebiHtm M r 

I... Teil H y ti. 7, ^ *7 p 39 , - 4 J r * 7 | h 110, nr, ( 

* 131, lä$A. 
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gaben sind emgeklammcrtf vielen Werkern aiud in Klammem 
Hinweise auf Besprechungen beigegeben. 

Ein^dergäDzrmgen zu abschließenden K, habe ich, soweit 
sie mir zur Hand waren* beigefügL 1 * 3 4 fileiehiiulGigkeit und 
Vollständigkeit gkubte ich bei der Rücksicht auf übersichtlich' 
keil und Kürze, sowie bei der Fülle des Materials in diesem wie 
in manchem anderen Belange' nicht ein mal erstreb ep zu können. 

BibL, von denen mir «weil einschlägige Publikationen 
fehlen oder tiözngnqglmH waren! 1 nicht bekannt war* ob 
sie für Philologen wichtige Hss, embulten, habe ich Ln 
der Kogel unberücksichtigt gelassen| ich verweise für Hokhc 
Bifal. auf die im allgemeinen TeiP der Bibliographie 
1—IS:J) verzeichnet™ Adreßbücher und sihulichen hihltagfii- 
phiseben Hilfsmitteln Der allgemeine Teil* In dem auch einige 

1 AIg Bai spiel fiilirü ich hier dis tttf Rti eines IhFi-kbLnltfA der 

wertvollen Sudcbibl, vou ValsneienDas (CD XXF [1Ä&4J lötfj au 
(JS 1S39, 120): 2S3 (jiuider BibL S?, Atn-amdä Elhonei^U] Folge nüns- (Ein 
DfckbLalt nim S. Aman.il aijL’h im Pari*. n i>u i* . JieqiL 1 7a £5 eu tlaiia oi i i. 
Anden} Vjilunlkaifpn&rs stammen ans Ghiälaiu^ Hiunon, MarcUiiminw. 

* 4-Unpran^nnd Heiland (WKircliÄl. r.n Üalbr iMlldr 5t. d«Vereinm 
f, Kirehr-ngeich. in der Provinz Sackten 11 (13051 2.13+ — Pip 42 tlicn!. 
llsi. der Bibi, ds» gailÜJobcn JJiciiitenam» eq Gr^ifiwaM (Elkflhh 
kirchenbibU. dir K Lflkdor tPaunEMcfcs JftlirbUcliar VH [IWJ] mff.) 
in EcgSniizng von 4 l’yl* Änbonow-BiH (18&5) beschreib!, sind pun» 
unhiHlnutaniL 

3 3.4, '\ 1% 17» 20-22. 24. 23, 27. 2S f Sl. 32, [43), as, {PK 42, 4«* F 

*l t 32. 34—60, 62-154, 61 p, 73, 7!), M 1 (93, ÖU *» t 103, Hi¬ 

ll 3 r litt, (117). 12*. 123, 133, 134, 133, 137. 14L Md, U3, I&l t 1,72 
(Ctalienbolm; Überhand*^, KHnrtoiber£«rlw. Ui hl. mit i&n ll«u wasS. 
.I.ikuh Ln I.ihliek vgl. 237 *. 52 A, 1,5^. 2; Oc 3ncn fttn h 1 SatizliAfiisulio 
Eibl. aib f dsm tUÜkiux mH 71 fncl*! tbeologtacben Um.}, K>4. 17*7. 17h, 
162 —167, 167 — 163, I7l t 176, P2. Die auf Orient bvEUtfllcbf u 
lEelwewcrk« 1 sind S. 13 nfwilml Hs! K, d«r Jsf«HlL H-Lbl_ sind iu der 
k. BibL tu Berlin xtl lliL’.U'i: (Au**Elgü Archiv XI fl68—-7&&l . t’Llr K Lüster- 
1*110. *g\ 77, SU, 37, 106, 1SJ (iitui Mlgno, F*tmb Int. t:CXX I«W)j 
lUr latriniado* OrtlBüfflfli» 26 ii- 73. Has b^ümEutru ln halb ftind in 
1§, *3S, Mil, -46, * 47, 74, 73, 103. 100, 146, IM. 1SI Tetuldmet; 
für Bibel- Und Hi 3 dH i r}iPfl. ^ dte Abtchnittc VI ru«| VH, 

4 für vi^lr HiiiiLanisE^ii (s. Stbbudini} tVSilen abscblii k ßcipde ArbnUrn^ ntr 
Pöfffui isicEL ltirr ^enrmnil A- C\ €l*rk, Tlsu IltdMry diKürrntJi ül P, 
CIjujl Ktv. XHI t! WM) 1 ID—130, G. ScbmUdebei^, Dr Aseoml codi ei- 
bnj Snn^al^uMibus. Brralnu t p ,MTO h Slüdi VII 'M* —1Ö1 uml 233 Hs* von 
Hrllchlin erwJilitil tiatiUliJinpL'U LiH H^iildkr^ Und Karbmlie. 

1* 
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iiltere, w«hl nur selten heranzuzieJiende Werke angeführt 
werden, rlilrfte demjenigen, der die Bibliographie zur Zu* 
Sii lümeni teil nag der llsd* eines bestimmten Autors be* 
nützen will, die Arbeit (‘inijicnmißi'ti erleichtern, 1 

Tti das Autoren re gi ater wurden alle im Texte, m der 
Bibliographie und in den angeführten Stellen von Bursittns 
Jdlircsbtriclit erwähnten llss. iiufgetiömincii, sofern sie nicht 
in den Indizes von IIss.-Katalogen oder hihiiugruphisehen Werken 
' II. (► und 6ä) zu finden sind, i lb die Kodizes in Ausgaben 
Oder Abhandlungen rer wertet sind, habe leb nicht überall midi* 
prüfen können; wo es mir bekannt war, sind sie in das Register 
nicht aufgouommen worden. Die im Auturenrogister des 1, T«üb 
verzeichne len Hss. werden nur dann berücksichtigt, wenn sie 
[liebt bloß wegen ihrer (wirklichen oder rcruieintÜdmn) Zuge¬ 
hörigkeit zur Corvinn in Betracht kommen. 

Endlich möchte ich hier noch den hak Jfachlaß Oskar 
von (.Tcbhardts envahnen, auf den E. Jacoba im CH XXIV 
(1007) 17 aufmerksam gemacht bat." Der dort mit X 3 Lo- 
zeiebnete (Iktavband und die Hefte X 1, L> n. 4 wurden von 
dor k. Hä bl. zu Heidin nach Wien verlieben, wo ich diesen 
'red des Xacidasses einer eingehenden Prüfung unterzog. Im 
Oktavbundo sind nach dem Alphabet der * fr (Kimmen z:dilreiche 
Notizen aus Adreßbüchern, Katalogen und Zeitschriften (zum 
Ted nicht von Gebluirdta eigener Hnnd) eingetragen, die 
dann auf wissenschaftlichen Reisen VO o (lehhurdt ergänzt und 
berichtigt wurden. Das kleine schwarze Heft 4 weist Ein- 
liagungen auf, die augensdieiulieb in Italien * vorgen oniiuen 


' Vgl. llie unter '1, 251, ;t|), SS, >fi7. *7«. * Tti, Sl t bl, *&, *m, *107, 
10'', I-J t-t. *1-0, *142, J40, *147, ITU jiiijf,'EU hr[«u Werk«, auf 
di fl boi £flit «in;winon Uibt. 7«rwlu<m wird, 

* In ,lr,bn Schmitt» vou dpf Milnchi-ü.-r Hui"- mul StMUbib]. emorlnsnem 
fin,|eo (ÄS SVII 3111} A tintige ä tm K. .Irr Bar- 

}i«rtaa tlml Jimwuti nti^r ilalipni^iic* Jlibt 

8 J“ ^ cr l c Avers* wird «Ino Paptsrb». XV: U (io} lUa* 

‘lef A.VAV ut XXXV j»,ra ä r a / 0 Mt Uterih di I.ltie VArmorkt, AUS der 
r ijii rbireli« zu Utliiinin eis« Paplerh*. XV de« npd;iiv twv Aytmr 
ml ‘xwolfil imd Fras-mmlr fines HvMjfflliU«™ 

i^.V l’" v *tbibl. in Galat io« (fllr eia« Mluiklurtu von B, Pietro 
V * J *■’ li ' t,,i P D lb [-roto, Ostntil werden entwirr gut «Elg«mein, 
n<liT mit dem Zimtie, dnü sie keiuu lins, «nl hallen, erwähnt. Ffir diu 


*ur HÄndsclirlft^pkinindf. II. T> 

wurden* Jacob* hm mit Heeks bemerkt ? daß Rieh Liteimtnr- 
as^nli^ii finden r die kei \ ogel und lijirdthftnsGU nickt vor* 
kommen. Dock liegt es in der Natur der Sache, daß solche 
vereinzelt und vielfach durch neuere Literatur überholt sind. 1 
Ingoferne Notizen im N- Anz. and im Serap. «dessen Missal kn 
in Proctors Index nickt berücksichtigt sind i und in Flecks 
Heise werk gegenwärtig noch in Betracht kommen, sind sie in 
der vorliegenden Arbeit verwartet.* Auch die Auszüge aus ksk 
K r sindj wenn nicht durch Uesumtk^ so doch fUr Bibel- und 
kagiographlschc Hes.j auf die sich i lebhardte Iniereasc zu- 
nkch$t bezog, durch Gregory t Soden tmd die Arbeiten der 
Bul l im d iäten gegenstandslos ge worden. 

Die Auszüge aus dem hsh K + der Vaticanl sind die ein¬ 
zigen, bei denen dies nicht der Pall ist; ick gehe slc daher 
hei Nr* Ö3j um zugleich zu zeigen, wie weit sich Gebhardts 
Interesse erstreckte, wie denn überhaupt Material für eine 
wisseaschaftliehe Biographie des hervorragenden Forschers zu 
finden ist und lieft 2 einiges für Arethashsä. 3 bieten dürfte, 

SiadlbibL von GmvitiA mni ^ MaLpIca. La ButMutA- Ne* pol Iti lt, 
S. ISS atlifflT Ouhin eatiezhne di HM rx<£t*imH<£ e rin pre*io*j Brm- 
i*inri& dfl Parporata iKarditiiil t T E Ut alj die Tön Orla wurde knn, Tiir 
I3GS ¥fpn Padre dfe Pmeir «■ *uoi UM t mit gegrQniltt- 
1 Yuii alteren fränkischen K, ne nur (dt (TL PWlHpfi*) C, nndiciiiii ra^. 

in bUL 3. Yadn?ti. PnrU ISwedä er die ZnrtLckfUhniEL|* vnn Hss. di'r 
bedeutend ma Ulbl. von Am* auf Ate S. Ytda*li Atrebatensis an Füll an 
rh enttBglkhen BrcLclni, we C|l IV 4 (ISIS) 1 tiicKt infora 

Hm* van Ami y*. Atldi ' TJ5-I • tlnmraen AU* dem Klarer Mtnilii Saiieli 
Glt|ii; für B», üu Arnis v^l. Nr-11 Htid flL 
j Durch tiebhardln Anzüge ft tu UlanchiciS^ \>r*. van Ita. der Kapital ar* 
blbl. zu Vertat B (bet G. de Gregor/, litarin delln YwcüÜrse tattcra- 
tLirA. Turin 181U—1324 IV bin Leb auf *iaen wltwinen FnH der 
bm UelOerftelaead |iäak%en kll niedrigen |>alierun^en nüfanerh^üm pe- 
wmden. H seUl nfimlEcb II MS (LXVI1E 1*72 — filS'l fbe Liisa- 
blnfth. 1 . mit der Eintriguu": r/jj’n^in .iSanf ra^nrit. ifrito 

Mrijirii, o3iiii? sich tun Alt U^nszotl dci üi^L'liuh m tu klkmmerH, 
i eih 10- Jb-I aach mAiiclhinl BcUicfit die EKfltrigang: IWo jrafyfrr 
ttrtpvi an. 1$$. [KUr Yareolli vgk n^il -fli. And™, Lilien AlVabbatfr 
Knv«1H fnprA aSl-lliix ecnÜiri d*Ue bi bl, capltclui di SnratJi m \ ■ Pari* 
lSüi\ TT* FJeck l % J i:iL S^rap, ISST, l"7 [LSS DbBf itia gtAdtbibl.]). 
a Für datier bi'^nüge ich mifk tttll einem Hinweis axi^ Rdiu. QüArt*1 m\\ r* 
Y ^ J J1 T CuiEC. Xadar. ILIO,!, AVA und di^ [jiterldüriltapabru CBXXlV 
(vgl. Maikitt [Kr. S31 Ozförd [^7:1. !U4], Pin* k Höiji sp, * 
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IV Abbjmdlmg! Weinb rtgtr. 


L Rekonstruktionen, 

\ i< lo I Iss.-Kammlangeii, deren lii-kunslruktion versucht 
wf.nl tu kann, lassen sieh in der Bibliographie oder bei der 
Besprechung von Bibliotheken, die erhebliche Beste enthalten, 
kura erledigen. 1 Hier soll nur 1i1>or Ottrvey, das Pnulromo#- 
kloster in Konstnutinope! nnd di* Sammlung des Kardinals 
Jmiffroy gesprochen werden. 

1. Fllr Corvey kommt Ci. Bartels, IKo Geschieht- 
Schreibung des Klosters C. Verflflbntl. 4. hist. Kommission d. 
rrnviiiü Westfalen VI Münster 2006, 108—113) 12—17 hatipt- 
sächlich, soweit es sieh um Schlüsse uns Widukinds Werken 
handelt, in Betracht. Für erhaltene Bss. reicht seine Zu- 
eammensteltimg nicht uns. So findet sich in Berlin außer 
dem Ctdora |Ut. fol, 252) noch ein Paschasius Radberti» XV' 
Kliuol. ipj, 212 aus dem Stnatsnrehiv Münster; Archiv IV ,"41, 
\ III <227). Dab Evangeliar Brüssel ( .)423 (vso den Ghoyc 
I 461) stammt jedenfalls ans der Kraditissese Bremen, vielleicht 
aus C. Der Medfeeus des Taritus ist natürlich in Floren!! zu 
suchen, wenn er auch van Papst Leo X.* erworben wurde, 
wofür Bartels mit Recht auf F. Philipp!, Zu Tacitus Annalen! 
Kh M X LY (1686) 37(5-380 verweist; Ihr di* Vermutung, daß 
anei. der PJmius (Laur, XLV11 36) ans C. stamme, kann noch 

* v ™ f " 1 llM - il * L * o frt c irr Kathodml« wo E«n-r n-hvnkta 

m>.\ drren Linie au dem ftodl. Anet J) JJ J8 {„ WsnFy, Ijbnmita V r t , 
^upteuirion fHäek« Th™,™* J1 [Oxford [taaj so, V[f l. «nch Durf#. 
üui, Sh.ujutkaro Aairlieauiijn I SSI und ti SST) abpdmckl in, Und 
eini f *" Catnlwijga (Corpui Christi Cott**a i», Trinltj- b lt. s 

rill]f r Oifarf llftil tVell» erhn1t»n. Filr Oxford *. CJaMi- Itev, ]V S4l- 
SHrnrU r-n.«h»t (Ul S [CXXXIX, X] 07) bei W„ w »l«r g 5 eäni^ j| W ' 
di* d«i^lb«n Sabr«ib*e1ifllo anjjehrtre# *dl« Bl „iz der YOfl LpofrU , 
fliMm* hoi-rafcrrirte Fmlui .1» LMIolahi. Fftr die KnlheimlblbL 
¥rf 'i wenlm in The Librirjr A«Kieinti o a Ky^jnl Vitt (lOlid! S7S 

- :i77 Bin Fripmcnt der Ifcguln X fnnp, LäicbrLfd, und !*L\ 

! ,n , ™ hroM * -tammtri« hlilcr ’Kiyrn.i genxmnt, {* Tn „ drei v 0 „ 
yd. iiimm L'. -rbcuktr: lln. ,W ZlitaralenMr-Ab l*| [U 7 1,i i„ Gl«»: Bit»»), 

M^, r^v vv! W, ^T a " ^ MattWlfl («* dBWdlhns IMS, 1,«b Spin-nkl 
Ul 1 [l.XVM, XJ 4b, hu tmr ilfo*. JJj, PJ -wShnt wirft I6IT1 

1 Vgl, .11* L’orv, H, 4SI. und Hem*ü, Un Indier di 111,rf nfferil n 
Lrone X. II Libro In BUmp«. N, B. IT (Ißüfij II. 
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iltQ CollßÄionc p«]eogratic» Fiurcntinn T. S9 an^efuliri wordcip + 
Auf dm Koilcx dc-s Ansegteus und der Lei Salten (s. jr.'tKt die 
oln'u 1 S. 81 A. I erwähnten Philologie* Hamburgers in) ist 
schon Archiv VI *174 und Mouum. üernu hist. III, Legum 
sectio I 1835) 258 £ Inn ge wiesen worden, an letzterer Stelle 
allerdings mit der doppelsinnigen ÜBcicliPiitig C-orbeicnsis. 
[)je Verwechslung des iranzüsischcti Mttttcrklo»U:rs l,orbie utsd 
des äiidisisclicn Corvey (Nova Corbeia i werden wir auch im 
Auge behalten, neun wir mit Petcrscus Angabe (Geaalt, d. 
Imuih. Stadtbild, 1838 S, 205), ein Vergil in Hamburg zeige 
den charakteristischen Eiiibnn 1 ! von Oorbte, Zusammenhalten, 
was Uber Marburger Einbände berichtet wird, Vorher ist noch 
zu erwähnen, dalJ nach Steffens T. 48 dor Ambrosiaiins M 12 
xup, «tu 0. stammt). Die lies., die nach Marburg kamen (in 
t..‘. F. Hermanns < \ codicum mss., qui iu hihi, aead, Marburgcusi 
nsscrvnntur. IH31 1 beschrieben und Scrnp, III [ 1 i?4_? J ‘U 1 U) 
durch einen Stern gekennzeichnet), sind nicht gerade bedeutend, 
Dagegen betout Bartels mit liecht dte Wichtigkeit der Mit¬ 
teilung des Direktors der Marburg* r Bibi., daß die Einbände 
der aus C. stammenden Hs», nn einem breiten, meist ein 11 licken- 
leid ausfallenden hellblauen Streiten kenntlich sind. Der Monn- 
uenäis 10077 (Sakramenter) ist nach Traube (3#8 S. 318) 
wohl in €. geschrieben. Die Mas. im Staatsarchiv za Munster 
gehören nicht eigentlich ins philologische Studicngebict. 1" Ur 
die H«. 153 von 8. Omer vgl. Üelisle, Note sur iw fragment d un 
über confraternitatuni de i’eglise de S. Berlin. Bibi, d. elmrtcs 
LX 215—2271 nimmt Bartels an. daß das Deckblatt mit den 
Namen von Corvcyor Mönchen in C. geschrieben und zur Ein¬ 
tragung der Namen in das KoniruteruiUttsbucb nach S. Berlin 
geschickt worden sei. Da aber der Kodex auch textliche Ldier- 
einStimmung mit einem Ccrbeicnsis (Parts, 12152) neigt uVu.ce* 
dol« MawdaoUna III 3, S. X), »t bei den rügen Besiehtmgea 
zwischen. Corvey und tjorbto die Möglichkeit, ibib die ganze 
Ha. aua Corvey stamme, nicht abzuweisen. In Uom lindet sich 
außer dem Vegctiua Palat. Ut. 909 imnrtyrmn Stephani, Vitt, 

1 Nadi CH XIX IZ Sil seUöint ei, daü al^lk dl« an» Ei üLüti itatt Josgel^trü 
ÜnulujisL'lH-n oder litüretwbmi Pnjcnent* {IX 'XV), di* Fdlöli, Üit- 
Ift]lullen *hh lief BlbL Üi'+ ttjmnitfümB Progf- Äln.t cl n V&fc *<=r- 
MlchlHilp Jutat in II. t>efiüd*n. 


[V- Abhandlung: Wefnberf*r. 

luMini iitJjin* IHouvsü; vgl, Traube, MUnrli, S,-|b*r. lfam. *172) 
der voll Hrodgarms wold in Corvey genuillc Terenzkodcx Vat 
(s. öutjahr, Berichte d. sildu*. Ges. <L M iss, XL11I N&91] 

~ bi ) 41 ™ Hss > ™» Corvey sind wold nidit direkt 

»ach W olfenbflttoJ gekommen, wie nach Zh-golbaucr [ 
upzuuehmeu wjire, aber der ip VV, befindliche Gudinntia 2Ö9 

’f lm - S ‘ ‘ S,<? i >hftni ct VW) stammt aus C*. 
Tgl. <*. I. Lj Sdiönotnajui, Merkwürd. d. harz. Bibi, zu VV. g. 23 
•Serap. 18P7, 615, Endlich sei uoeli der Auktionsfe, der Samm¬ 
lung nomnch Lempertz scn. f Küln 1004 ‘ apgaHuhrt, weil in 
der Evangelienhs. 40 XII in einem Gedichte: Felis Saxonia 
gm Luc Aut W ariu von Corvey genau ca t ward. 

Ij ! c Bl H' douffroys (Geodfroy, Infiidns; 1413 

■ l-lf.jj, der 141Ü zum Kardinal erhoben wurde, hat Ch. Fier- 
v Le Cardinal Jean .louflroy et son tompa, Paris 1874 be- 
F ‘ ]t ; doch bedürfen seine Angaben, denen Sabbailnü IfGff, 
folgt, einer Revision und Ergänzung nach neueren K. Wie die 
von F. angeführten Hm, von Albi (18, 21, 471 zeigen auch 
Carcassoire 1 (Bibel) and 35 [Qnintilimi; «meudaci MM 
Amnerkupgen von der Hand des Kardinals; dagegen erwähnt 
der CD solche bei Careeasone 30 nicht. Sabbndiiua Behau», 
tusig, daß der Donat der Laurensiaoa (XLV 15) nu« dem 
^ . oiifhuva Gramme, kann ich nicht ausreichend begründet 

finden. Von PurSeer Hss. lassen sich, obwohl der Kardinal 
Rü “ b “^,Bibl. und einige der in Frank,,,ich 
befindlichen W erke der Abtei S. Denis vermachte (Fiervillc 12, 
nur wenige auf ihn zurück fthrea; 4701 (Strebe [Guarlno]* 
für die Eintragung; Forintre« BM» fielt ß„i FhrtJt 

? f'Vr S t T( d f? CorT> “ l! ' (Pb)teinaoaa [laeobp, 

rvdiD £ im J“?** A1Iübt0 P UE| preesidis), 5713 i Tlmoydlde« 

[V idhi] 1. Emu Leihe von meist dem 9. oder 10, Jh. nnraliörigea 
IIss* intrubadion Inhalts vermeinet der I, Band des K der 
lat. VatK-imi (s. CfJ XX 3SÖ j: m, 3116 (Über 8. Inventii 

ati s\viSV tu.iiaii VEra ^^" 11 verW ™"' ^ m 

w ini- 1 ? EMIGII; eiltljil,t L ™ Brief des sdion beim 
lar, 4Ui erwähnt cp Floren tinar lluohbündlcre Vespnahno da 

t XV (G^llogU pon0nlfujll V,T.) d<* Kliistür*, Mar! v„r. 
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BigtJöei), 338, 390. 390 (tmdnci feci cgo fo opbcopus Atrebn- 
tensis J4Ö9; es handelt sich um Chrj^Jätcmtm in epiaL prim, 
ad CormtL, also um einen Autor, den Fiervilb bei seiner Zu- 
Eftmxnenstdhiiig der von Jonßroy benützten Autoren [929 ff*; dar- 
unter Ennins-] unter den wenigen grieeh. Autoren unführt, 
die damals noch nicht übersetzt gewesen sein durften [außer¬ 
dem Diogenes L&erk, Hosiod, f»rigt?Ms}; iW r Chrjio&t s> noch 
die Vnt 300, 390, 4t»), »96, 397, 409, 438 (farträ Iu loffridi 
de luxouio 1 * (so), 474 .S, Viventii; van Lupus von Ferneres 3 
korrigiert), 630 ■ Miamiis epUcopi Atrehatcnsis) , 937 (über S. 
Vivendi, ist aIbö wohl auch, obgleich es für. diese Hg + nicht 
ausdrücklich bezcqgt ist, durch Jouffroy nach Rom gekommen), 
046, 651 H, Vivflülii Vci^iueeßsis), Den Yzit P 177U nimmt 
IL SabUridmi, Biogmlin di Aurispn S. I4U Air «T. in Anspruch, 
1931 ' Sv Vivant Göttlich, Fraglich scheint Seiner 39, eine Hs., 
die einige Reden Junffroys enlhälL .Jedenfalls zeigen die Ein¬ 
tragungen, daß J, in meinen versebiodenen Würden i, Dekan von 
Yergy, Abt von Lusetüi, Errbüchof von Arms [seil MriS] nnd 
von Albi [seit 1462]) auf die Erwerbung von Hsa, bedacht war* 
3. Für fks Prodromoskloster in Konstantinopel 
keimen die liistorkcb topugraphkchcn Notizen von Mordtmaun, 
piöydur Digiti ijfOt ij fiorij rot? ^i'dofor n-ptirf^rm nqöäada^r 
xtxi ftiui rinrof Vtetörpot ») ituxE*)j£jLuri 4 Trg srtdcnBg :fET$aQ< 
Ö ir KünrniairTirQL\ r r6)£i <f i}.ö).oyfXb$ TEYdJ.oyOc*. upyawloyrtdy 

tiftg&Q 3—9 (der Air tl sa* auf üuennge und Pajiado pul cms- 
Kerameua verweist] und in der WJtij ff. XX 51 — ;>A 7 

sowie Preiuorsteius Zusammenstellungen in der Einleitung zur 
Urproduktion der Wiener Die Mondes- Hs.: 41 X (1906), naincni- 
lich S. 21 heran gezogen werden. Die liss. dos IL und 12. Jh. 
sind kenntlich an der Eintragung: 3 


1 Ainlrrr Haq. vnn LiikckiiI sluJ in I^KtlTAi« Lnltdun t Pimn t 

Trau^urc* (ßibl La Ciran und V«ool; vgl P Nulte« H cxlmllB 
XXXI £ ( 18 SÖ) HO (für diö Datierung: nicht GSü vgL Bibi* d- 

chart™ XLVl 4HÜ). XXXVI l (iÖU&> 171. 

T Vgl. Ul* 970, 002. liil 7*27. Hh. M XlAtl OW. MDneli. fc-Krr. 1801. 
4ü^ J. &fellrU, Ein Kritiker des Vakriiu Mniliem, Pr ö£t- Neubprp 
ft. D. 1001. 

3 Wftia H** iiiil dieser Ivint rflg^citigj in« 13 , Jh. werden, kann 

di^^ Datierung fraglich «rach^inen. 
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t Vr Abblndlting^ W«lüb«Ffdri 


i ßtßlös csik* *i tfjg iiarife roF fJ^oSftdiiou 
t*£ mp£**iS tyytt xrn Tt$ \-ff riar' 
it t f itarfj x/iatq Hi um, 

die vielfach auf demselben Bliitic in spateren Jh, (meist fehler- 
halt) wiederholt wurde. Einen solchen politischen Vers finde 
ich auch int Urbinaa gr. l XU (libri r<*gwa): i) fitßlog oriuj- 
if t q tmnrfs / ferner in Oxford s Christ Cbtircb 1 XI 

i Monolog] um); *) fitßhk; f (di fwrfjg uxanvtov a | 6 yoft tjv?jjffaq 

n<m CytipvbV ßißh*, 

I ■ Athen 1 J j>* ■ Evanp XIL 2 , I ^cs 18 {( ‘ntenn palr-uin 
graec H in ovangefiuna 8, Iwmniä XI von Gregory und Soden 
ab verschollen, von letzterem nur unter Trier nngeftihrt, im K. 
von Marx 3 ohne Angabe der Provenienz beschrieben)* 3 + Escor, 
fi III 15 (AtluuuAflitu XII), 4.(?) Limr. LXXXV II m 14dö 
• Soxtus Lmpirictw. h füTö YQtttpüq Qwtiäq ^ TIQodQOfiiTt t q i. 

1 Für d*l kfceinuiat'LSthp Kl<rtt*r (S.ittf*i*ii knnn ich HöjwI nnr -}■ A#iw n 
*>"*W /* ror T™»m r^> uor f )i tüCI ftdigafo* Äpw*. KabätAHiimtp«! 
1898 (Th. L. Z. IS99, 417] mfiSbreH. 

Llr du A k ■ pöiötfl nklöltör Ln KtojEitnittopcl {Atu pme lense man fl- 
slci-ium) vgl, J, Th. Sl, YI 7Ü a £70, 

* J. M. f Von der Eis^Sammlucijr tles HoipttAEc m Tuet» bei Bnfnkiutsl 
ft d, Mosel. Tritr JDGii {llbcr MSngi-t s. CB XXIII 415, BuraUn CXXXV 

* ft : dEr K Kram im frrap. IM 4, 30:1, SCI*. IÖ&u T 2t, 3Ä, 49 t bS 4 
Öl Uftd [[tidp ji] Lh + v*jFili-mt * 1*0 nütli KrwJlhmia^.. In scLntni Aüfüiiisoi 
Nicolanü van Cup* und «ine ÖtiflühgKB *n 0. u. IHrf&Ltr (FertHchfift 
Frkatersmnin^ra Him ßisdwfrjubUImp Tfier IUO0 P 129 ^ 244 ) ilg t 
Si.: *fciI 1 viel kii rdUm «lnvon, daß der Kutaner eine Hr.ngo 

ven Ilss, Pr seinn Bibi. sich m Ycr^bm luib^ JpdocU 

tusti-r dpji jetit bccb wj nnfbäwakrtcQ Hai. Minrr Hibl. 0 a drn 

Moh nur drei (IS* 47, tIE*) f vrnldic au* K^nHtkntinnprl iUmmttl kUnfim* 
und mjiB iieb mit Hechti Warum tclkn gftrada dlo grlech EL.s. 

iin-Ifc äus d#m Nich^ntii dej Kardiuab verLöri-n hib&u? 1 |>abai 1*6 iL 
cntgÄn^o, linla Ewt^clicn 17J& tind 17ÜJ der btSÄrre Teil drf .Sainiuliktig 
an Harloj verkauft imnlf; vgl. rlia Evlctanl 267-I t 277:J, iäGUi-, 

3i tS| a 37:it + 374t, 37|j„ 3748, 37fti + “öähS, 67S>£. 

Zit 3cp von Min firwalamui BHlutder tts>. dis von Nikoliui von Cast 
aiimmna (3HSÜ20 t M3SM ? 10UE5/27, II1&0/7) tgt- UflH&ll 9141^, 
UmbAiG Am dem der Ynlcutdai (Bttli de In Elaaift de« Icltn» 

,l * 8 *- cT,> Ätgi-iw 1007 + JOftJ, I07£^ - Zu dsa VoT1 itI 

dir JHfcnShrten F^bjthrift S 15U erwlbiitrn IEm, mit Predigtrn des Xifc. 
f. Cue* WiiiBD EI», vmi VS1 PäJ (SthnLt*jul|ft) und Wfnbfedin 
iX. Archiv IX - lA) -|-(. hrvätina SphaiiU, K^nliruil Xiknlntt» CttHjiiriLs, EV>t- 
sdiriff dei Heftig um. Koblms aur Fiilweibung- dej NeubhUl» 1£H>7. 



l£rilirg£Q tu t Handschrift imkunde, H. 


n 


5. Glasgow, ITiiriterijm Museum V 3, 3 ■ Evangeiistariiuii; Gre¬ 
gory, Textkritik 340: Xll/XIII, Schenkt Nh 3174: XI/XIIl 
ß. Lesbos 43 XII Xllh Men&onitt ■ Mai trad Jtmii 1 am Schlusses 

' Itü&wrQV ftmaxov mt agy^ia/rhov rr^ zitü' ijnag atrfaü- 

aiag uar^g £ig &röua ittitauirr-g tov nuiov irdöyCv nQOff ^iov 

,7potJ^dln^l , XAi ßitfmtttvv iuihioi v.tä jl/rmtg Inmxf.ijfnitrfi 
Mttt'QQnddöv iyvhmiQv äig tdr fmor xal 3^<kfi),av rtCtTtqa ijuwr 

ß&$n. 7- London Add, Ms, 11723 (Folybius am dem Jahre 1417 5 

^nfoubth; rö ttOQQr ßiß)Jow x&qi ^rupttrüv itnoiiöräyöv zui ffwro- 
fpvlaxog rar ntiiöv IIqöäqöuüv rf t g ii}.oytjuri 4 ^ ll£t$ä\g, vgl den 

Urb. flfi). 6 . Ambros. A 270 [nf (833) XI (ß&sil. in he®ncmeron 7 
Gregor. Nyss. de hominis opificio, Uorcyme emptuni. 11 Mttoehen 
gr. 3 X1' Legenden&ammlimg illr Milrz, April, Mai; 360 X 262 mm; 
fl as Faksimile bei Kr und weher* zeigt* obwohl die sonst $0 
cmplVlileitnwerte Verkleinerung die Vergleichung einigermaßen 
behindert, daß die Fragmente im Wiener Dioskoridcs 4 r> Hl 
und 17. JHtnier f 345 X 275 mm; vgl, I beinern lei 11 a. a, U. 162, 3 
— zwar der gleichen Zeit angeboren, aber kaum von derselben 
Hand berridiren* Der Tuhmgenefe Mc 62 ist eine Abschrift, die 
Cnisius von dem dnmids aut' der Tübinger Schluß IribL belitidlielicn 
Muttaccnrt* genommen hat. Der unten nnzuftlirciule Par. ÜV7U 
kommt wohl nicht in Betracht, weil er 1127 geschrieben wurde; 
vgl auch den Marc* VII 2h: 365 X 240fam). 10.(1?) Paris, 8 t U 
1 Theodor* Studitnc catcoheses im Jnliro ll.Bß von dem Mdnch 
Arseniu-i rof geschrieben. 11 . Par. 157*1 > Legenden- 

Sammlung 1127 von Theuktisl gesrhrubrn, vgL den Vind. Hat. 
gr. 66 ). 12. Paris. 2286 XIV mit Werken des Xcuphytus . 5 

1 1 >ju *[»rfchl rito Vtranuimif^ dnß t ß iicii um ritte Ab&difift il^a 

IglficTi üu r rwlila elc cut^u MdmcdhIÜi :* faftßälft. LU*ä*i Wntiutnnp wurde 
[■S. 1] geäuß(>rE von A, rapadupnle^KQTllJJtVfti t Afir ttiot (hßl 

, . jf. twf h- JrfEf drrt 'ffiimfcjy ftejM-- ttytmtytfvw» 
i (IÖS4 — ISgS; mtt £ttnjtuan loftl«)* ^rllayog, 

X#$a#T$tiatn töö u\ *i\ T^lOF. Ha werdeu rÜTnilictlo Um. töH 
Lesbos V^rt^iclpllft, KSuii^rliB^ peliitrrn iniL Alisatfimt: fitwn ciELC« 
Sjph^Wfi XJV XV dein IT. biü m. Jh* an {für eine H*. s. Li2b R5), 

1 D|| im l.Hciv>E* kr (JewleiwijMim:kfteD. N, Jjihrb, XVII 

(190G]i m[— 72T h T. für diü Amrcnilttkig vefklflnt-rlcsS v%h 

jmch itm u. na. 

1 Vj^L lüBdf F’rftiiLrrfltiiiii nwh V. Luddllril& h Nraphrtfri Pn>dromeao« T 
liQliqib njiniufiTrt?L'kniEmnod. Acta ßbltolo^CS ßuecflOA V I j 903/4) 


t s 


tV* AtilifltidlUhp: Wci nfep rjjer. 


!H. Pfttmos 30 (Basilius XI; Arch. nk seient. 3. fiep, III 4-11 : 
X1U). 14- Angdicjimt* I2SJ A, I, 3; Soden < 310). 15. Chi* 

sbnus II VII 50 XI (Anal Bo!|. XVI 500), lü,(V.i Regln. 54 
liisioriu Barliinm rt [oAMipluit XII: xai toPto tö ßtftlto* btt<ü$xn 
rot tiuior I foodyAiiov* 17. Urbinas gr. 90; VlnLm-h N15 von 
Stephano» geschrieben (vgl. Laudon), 11*. Marcianus \ r ll 25 Lc- 
gendon Sammlung fiir Dezember—Feber, XI I XIII; XV/XVI r^; 
Ayietg - 4 i/Mitqi w;g idir Sivtu tm s. Anal Boß. XXIV 1*24. I Ji. Wien 
tbcol. gr. 3 Clirysostomos in evang, Mntth. \ beginnt mitten in 
der 45. I Jomilic [L\ 911 4(4 M to roi" ftiu«f o r - ] die niont- 

liäclicn Erläuterungen aber mit flg} die Hs, bat eine auffallende 
Ähnlichkeit mit dem Corv, 12^: sappl. gr. 4 XI. Hie Angabe bei 
Mutitiiineon, Pal gr. 100: eircitor 112# beruht offenbar nuf tiiiieiti 
Versehen einer Hilfskraft Muntfaucons. l»ie IIs. wird nititilicb 
- s - 50 wegen ihrer Provenienz beim Par. 1570 au* dem .Jahre 1127 
erwähnt, steht also scheinbar im Vciz. der datierten Hs». zwischen 
1127 und H28. Montfaueon erwähnt auch die übrigen Ein Im* 
gnngen: taän-rj yiyaaip* rCr ftayxXaßirTjt; und xoc lörra tw (so) ,jt- 
ßUov ütnQa&iov. 20. Wien med. gr. 1 Dicskorides. 2l,<ri hist, 
gr, 06 (Legondensfltuniltmg ftr April : Stoi io Aa^or xat io cot' * 
r/drog* xävraü&t <)ö§« ti. otßaoi? i TQiü&t ) wird iu Beziehung zum 
Prodromoskloster gebracht, weil sie von einem Tbcoktistus (vgl. 
l’ar. 1570) geschrieben ist und dein 12, Jahrh. angeboren kann, 

4, IJsb. iU'5 .StodionkbiterB a.dlcc sich iu Mfiachuu, Petersburg 
(BZ IX 6-14 —G53) und Venedig finden; vgl.+ E. Mario, Oe Studio coe* 
aobto CeoatjMiLinojxiljtnno. Paris 1697. 

B. Hss. des Patriarehnts »teilt nach Kansiliokteu Beaifier im 
+ Co>u|itc reudü du III* congfi-s international Kientiäciua du* rstftollnuei 
(*► Revue V 216 ) Eusiiuiineii; diu ähnliche Arbeit von Th. Seher mann, 
Grieth. Hw bestände in dea Bill, dar eliristl. Kultorzentnilea des &.—7. 

Jh. Orten» Oliristianos IV {1SL>4 151— 163 erstreckt rieh auch anf 

Alex and rinn. An lioeliicu r Jerusalem und Rom ( V g|. p, BatUFol r 
I.ihrairies hjrzuntiuea Fi 1t. Mclnngcs d'arvh. et d'hiat. VI If [itSSSt -297 
:iOS). f"(ir Rekonstruktion der Patriarchal- und anderer ( Privat ) Ribt. 1 

IliÖ 166. — t> llg* also nahe, dt» im Palst, gr. SR) «af f USS- ra¬ 
diert.-« Stellen AUS itriu 14. Jh., vo« denen »Ich nur tyuyi rriifinoi 
Irien ließ (CollniotiB pal, VaUcaa* I), rlner uaehnMligrti Prüfung mit 
Hinblick Auf die SiutrAgangsn de« ProdromosfcliMler« XLL tt LL( i.Tii p-Ii^h i 
Vi'u Kriii<iAnTln Elarpmu i'jjl. A iu br oiEAnnA O 345 *up. f. fl (Alt! i\ Acejiri. 
di Toris*} XXXI [I3^ü] iiGI). 
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KoisaEantJimput- kommt in Iktmchi R* FoertUr, De (intiipiiiatiljUB et 
ÜibriÄ mss. Conatnutio&politariia cümmenüitio (l Tni!ing*;nal 

cy[:mu qmirtft celfibrautt congratulstiir naiv. RostoeLiutisis . 1877), 

fi. Zu der von Förster behandelten Bä hl. r# ftaitattrj) vgh 
tiläii 5, wo von cim'rn Brande, der 18$^ in Kodes to wertvolle grlech* 
ilat?, y urcdchtcte + und einige» in der Bibi, dea Syllogoi erlnjilteuoi 
Stücken die Rede ißt (die Notiis im Theol. LStrralurbh 1S94 T & wird 
dadurch berichtigt):, Bas. der Motropolätankircbe zu R. behandelt (nach 
Rev. EL gr. XII 433) Antilimo* Alemdes in der + Akt vJs 1 

(Athen 1907)* 


II* *0rientnU&eke Bibliotheken. 

Die Bibi der Balkanhalbirad, der Inseln des Agäischcn 
Meeres und Ayifiüa enthalten zwar viele Üss.. aber wenige wert* 
volle Stiloke, weil gerade diese seit .lahrkuodcrteii als Kriegs¬ 
beute 1 oder als Geschenk, durch Ankauf und Diebstahl in okzi- 
dcutdischc Bibi. gekommen sind, Reisewerke 19 7 SS, 14* 

io, 1SB orientieren daher mehr Uber den früheren als über 
den gegenwärtigen Brünnl, der dahin charakterisiert werden 
kann t daß kaum der zehnte Teil dem Mittelalter, kaum der 
hundertste dem 9* — 12. Jk. angehört und von diesen hlteren 
Uss. wenige profanen, fast keine klassischen Inhalt buhen. Bei 
soleben Bibi, genügt die Angabe des K. in der Bibliographie 
i oder, wenn dieser schwer zugllnglich ist, die einer orientierenden 
Anzeigej meist in der Byzantinischen Zeitschrift); bedeutendere 
Bibi, sind im Texte durch größeren Druck, in der Bibliographie 
durch Fettdruck hervorgehoben. 

T, Der Nil 11 BFi3 heschriubano xOßqwgQDs xo>är“ XEtvovQyf&v t fß 
jTäod tri w jUOriJjj vtirv J r n^ni^ )M ibI eine Hapifcjrhö* »ua dem Jahre 
1663; ein K. von Aid ml Ist augekündigt SH I MH 

3. Die Bibi, der Schale stu Arol/u [in Bifbyulen) enthält einige 
grtcch. II**. (Forstet bet Gurdthntison s>. BÖ). 

£1. Im SH ii.Lt Lnmhroa die Katelogimaniiig der kleineren fllhe- 
nisten Hihi. begonoen t u. z. mit d^r JitflJ- zfj$ BovAffS: S XtV enthält 
ftaijÄawt ii<?vttg>v Aojpdnvib ^4ijAov iptZotoyan) (ohne Anfang), 

1 Für eine rlflnderiEnj;: Ke3^tAfUitLop«b durch die Venecinm r im JjihfB 
t!t)4 vgL Frfltns Ctrl Alter + FhilaDkrit. MLiicllrn, Wien 17ÖÜ, XVK 
(D&roiheui von Monemlutiin 3. 5^7 der Venediger Au*£*b* ITUd. NM 
LI1 
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IV. : W p i übergar. 


Lihiinlu? in Damosthcaeui, Fragt«. de# Pecadokallialbetie*, Porphyr! tu 
£h r$ s xuüg 'Avefitb imaro^ , SS XV (vgl. Bunmit CXXXV S.' 35) 
Joanne* Djimiscentu. Cyrill m ne$l t»p riwiiMtw Aoyvtiicur . 58 XIV 
iJyxwirinisclh s, <53 Xt ' iwdwou KXtna§, 72 XII 

84 xn Medlii niwlies, (Ein Evangeliar stammt aus Strumitxa . Die 
übrigen Bibi., 1 * deren H#a, verzeichnet werden sollen, sind XH II US 
^HaniLt. 

10. Unter den PriviiWbl. von BatUasi (früher ttaurokordato), 
Bumias, [[utzidaleia (froher Mtiuuh), Kolyfc* (Voitolnkka), 

L» inbros. MüBifcrrst, Qikonotuti und Varouccts sind einige, deren 
Uibelbss. bereits bei Gregory und Hoden verwertet sind. + S. Comutu, 
( ndicei pranclnriaimi in intiubrasa et in charta graeee Inline et italicc 
te^fiiti .... ii|jud H. Coma um ciwin Athen!CTisem msoervHti. 1867 
enthalt nach der Iahnltungubc Serapciun 1857 I, B. 129—133. 137 
— 13<J nur Ilaa. von geringer Bedeutung; für nicht mehr bestehende Bi hl, 
Tgh tiik 

U. l>ie zahlreichen 1 Iss. der NutiosalbibL (auch mittel* 
und neu] mein, > sind von /. und si. Sasmckituv t K t&r x&iqo- 
nt&pw T? tS d&nxr# ß,ßL *£ (1682; vgl auch IS i 

ohne Iudex der Votlxsaitzcr verzeichnet“ auf einige Provenietwen 
l.Dimitsniic, 3 4 KEoätcr rütv uryahw irviCty «der dovatv.ov, Pro- 
dromoaklwter in Konst tan tinopel, Meteoren klüsleri* wird man 
durch Gregory n ui merk staut. 


1 Die Blbl. der Otmluytxii lltitffa erhielt ein« der I Iss., die nährend de» 
grieohlKh-tUrhuahen Krieges in LarUja gestohlen uud doch in 8alo- 
niki verkauft wurden: BZ IX 356. Xt 109 A. 1. Die Uns. «Irr J£pi- 
«>***$ tleX atol °y**k Itnifftia beaeh reibt Ilers im + #fcjfrfrr i(; _Xp. dp«. 
fr«f. VI (190C) 61—110 (HZ XVII 2i9). 

1 Eine an» der Bibi Kt rntriCä 1777— 17t!} Großdragnman i stammende 
)h. bflpfiüiit (i, 1)7. Xt 31'ij A. Pape.lopaTtM'KerAtnen» int -f- //«p nuM/ig 
VIII (1504) 6—31 (»ine iweite Hs. dernclhcn Bibi, befindet rieb jatal 
im H«ail:c de» früheren Fürsten von Bamm Alexander Kurathrmlori). 
Ule jüngU *03 der NaÜotulbibL erworbenro M M mi l0 S NmUw 
AfoiAdpfl «lud von geringer Bedentaug: XH IV SS3—3G7. 

* Far ,ll,D (fegonwürtlgw Bestand vgl. *fE. Kiuterelii., /ftpl tfr ir ,Jr <M r r 
tath>u 'illhivtx^ Athen 167*. +Mttyytlai>t Jtfti* VJII i lW l) 

503. JX 123, +*-'lTTS*di l (.urpoWriois 1BG8, 76 ln" 7, 323. 

4 A, liurendti bespricht Texte u. l!nt.'rsn<b N. F, XI 3 (1904) 07—84 
einige in einem tm i. ijitnikii N'achlaQ Ijt-raiivgegnliriie» rtLUiicli en 
Werke arwflhnte tWUsgiselu- und hjraaulinifd» Ho , dio im Athener 
K. Dicht Vorkommen. Eh scheine« eben 18B2 nicht (wie Sh^nTta 
Aponxrf VII 309, CJ3 behauptet wlrdj alle ll,J. dar bletenriacbnn uud 



It* Linker Jtnr Hmdsobriftenku oidc. IL 


ir> 


12. Die Hss* der Atiiosklögter ObiUmUmn : Pionysiu, 
Düc] I tariu , Es] ib igiuc nu , Gregori u T K arnkal In t K onstnino u iiu 
Kiiilumnsm, Pnutcleemonös, Fantokratoroai, Pnuln, Philothen, 
Simupetru (1891 durch Feuer vernichtet), Stnuronäkitn, Xeno- 
[i!ioniu>, Xeropoimuu und Z&grafa sind vcr&ebhnct bei S. Lum- 
bvos f K, jütr ir Talg ßiflL iqv äytov fifpvg lU^rirMr KufdUbtr f(k 

of the Greek Mas. ge Mount A.) 2 Bde. Cambridge 1895—1900 
[KLuasikerbss. heraiisgehoben Perl. phiL Woch. 1901 * 1133), 
Der Vergleich mit Jilteivn bei Km mim über i! Müllers II sind buch 
IX- 513) und Gnrdthnuaen iS* 80 f«) verzeiehneten Hebewerken 
zeigt wieder, wie viel im Laufe der Zeil entfremdet würden 
ist; fl, namentlich die Zusammenstellung 497 853, Auckland, 
Berlin, Cambridge, Ckeltcnimm, Dresden, Florenz, Kiew, Lau¬ 
don* Moskau, Oxford (Christ Chutrhi, Fnm, Petersburgs 
Frinceton, Rom, Turin, Venedig, Wolfen h Uttel. Die Rebewerke 
sind also mich für die kleine Bibk de» Andre».?klosters und 
für die reichen ResUinde von Lamra und Vutopedi, für die 
noch keine IL vor Liegen, nur mit Vorsicht zu benützen; da¬ 
gegen vgl. für Rihelhss. außer Gregory und Soden K. Luke, 
Testa front nimmt A. Studfo IjeIjIil'u et eedesinatica V 2 (Oxford 
1902), ferner 48, 423, 3tJ5, 442, V. K. Bene^eviß, Eläftnts 

rtiyi itltv Ir i& B<trort$S!t±i mi rjj ^aiqn rov üytov sf&araaio i? 
liairi'iLQpirwr i'/JjjVtf.wr xarorizör %&iQt}yQäipwr \ X — XIX), 
2, Beilage {iwgttg zum IL Bonde der fh'larrtva Xganxd 
il904j Text vielfach russisch h fllr AtbaUÄSiaS-Häk der beiden 
Kloster s + den Indes m Teste u. Untersuch. X. 1% XIV 2 f 
endlich für Vrttopcdi Atheunenm 1S89, 331, Tin Schniit, C* 
des ms«, hngiognvjihiqües du monastiro de V. Nachrichten 

Daift'Olvmrlioh«» Kluiter nmh Atlhsu gubraclit ward ein zu miq. 
Die Pjii\ suppt« ^r. I2G7—12S1 kamen 1S07 4 *u$ llicJWAttaclirii KlÖit*rn 
lUW» Pari»; vgl. Bmrl. qu. 0# [toll au* ilom Ktosler Mcticc^i-.i ii»u Triklin 
gekommen wlu} r CutjooIn« UU XV (Im HriL Mtu. an« den Mctaant- 
klüfttern; KM II 3»»], -Saltfibtirv SjimmL WünLswurtli (Grfjüry TtfiÜril, 
47 7 J Mr.: KltrtKf jii nw^r). Übfigttit r-ullcü kIiod JGPG A t h a- 
nüftiEt* dLi» Lcil^u Stücke undi Rom umi Vi'ucilKg gebracht wurde Jk 

tiln^ Vgl. H|$7 1 + S wo audi Von llss.« di* ri.ieh Cheltaiih*m rc- 
1ingt-Bn f die RfiJp iit. Ob die Areli. inLsi. »ienl. 1. Si?r, Mt (t354) 
ÜEW1 erwRhuten EtÖL-ke (TetraevAngellum XI, altet PergamfDtfragnient 
»Ifl ar Jb & reift?»* iotiat Pnpierh^s.) noch Hin Klütfpjr O i k o n o m i o ii ilTa- 
Ifilia iJ L ' iclh- t ri im) atu Oma beiiJailHn * kamt icli uictti 


in 


IV., AhlijiHLlJiLni!: YVatup|ür 


(Izveaiijji) des puss. areh. Inst, in Könstnatiaopel VIII (1903) 
vgl, Uursmn l.'XXXV S. 35), D. Scrrujs, 
Söuseriptioa# et sigmutirest iUm» los m&s. <!<* X — XIII' Hikkd 
twerves nu munnstfcre de V. Rovuc XIV fl904) 69—70 (nach 
Ergänzungen zu Schmit). - Nndi ‘E/.y.b,a, 1006, 1 

lviirdc- der Athos am 25. Oktober 1906 von einem Erdbeben 
Iteim^esuclit uiul ilndtiruli die lies, i iiiiuieiitlivh von Iwiran und 
Laura) geßihrdei 

ja. Cnment weist in seiner Amoige von Oudthaueen iflevee de 
l'inatruEtioii publ. en Belglqee 1S0S, IG) auf di« ihm nicht angtajlichen 
l\. von llrlirrnd i. Akademie d, VVije.: vt-u Stejftnetrte 1901 und NoBn 
(li. Sviind- von Spree tnirrnff 1900) hiu. ffic in diesen enthaltenen 
Gracoe und Latina gebüren dem 18, oder li. Jli, un, 

11. H.iiifFuI hat den codes purpureu* $• von Berat in den Mthing« 
il nrt beol. et d Idar, 18äö P X5rf, diinu mit llcrmisiiihdii" underer ober 
ni<'ht aller' tlss. in Jen Archive,’ des miss, seient. ij. Scr, XUI (1887) 
4117 behandelt (vgl. auch Kbl. d. charti» XLVI 309). Für die übrigen 
Jlis, von JJ. ist auf die beiden (iu der Numerierung nicht Uhuruin- 
itLmmandcu) \ er*, von Alosude? Anthiinns tu verweisen: .UXt iw r fä 
«ai ifivtfofntijs f TtuQius r i l£ 'Em&og V (ISDU) 852~SG&. 
Emtyataetoii, AM ,tou XX fl9 ()h t 185 , ü09, 6 2 7. XXI lb, W, 71; 
dum enteren sind Schrmproheu beigegeben, die über das Aitor der meint 
liturgischen oder bogiegrapbueheu Hbs. Auft^cliluC gehen, 1 


1 Auf ,Urse Arbeitan (vgi. noch Mt( OT IV 379) k a(1II » ue h für di. Ja- 
veutnro von I&5K (30 VoS Skuripnk'is ge reime Hs.; EbtlifTuI, Arcli. £51 1 
mnl E+0tj (oder 1441) verwiesen werden, Umbre» bespricht NH 1 aua 
-3li die Bibliotheken von AUrmar»» {Meine. 508 »ns dem Jahre 
1357) und DokUno* {Ambro* G ft«), sowie rieo Duldentanltit« »ne 
darn If.'irmc-c. 7fl; in dtf Einieituäg erwlHinl * r mn Al tu ran Vt-n, 
|!risch, liss, dir bei Sr. fi »ngofdbrtc Abhandlung von i'dntrr (Kp. 
tf “"**" 1 i„ Uö), Jüll (J» HUi U.Urii), de. lVstanmit d„» Ni Ins 
. irri I • s (1117 ; Kov. Kt, gx. IV J78, HZ IV 686), ,1], ¥on \y NLwt , Uj Ult 
UihUixiv ilcj SlidhoeL A u»[oi»te» vrm Hiii. Jen» lägt hclumlclto 
Sllfkngwrkundo und ,U, snf Kikü» bosöglkhr Vers, im PoUtinus 
l*. ,|r * ln * (Bermel XJ Büij für ein« EiueLbeit *. NH j 07 ). v ,j 

noch für einen Pap.vru* dr* ü. ,1b. Ith. Ai. XXI (18M) 43], BZ X[ 3n>. 
WüMtljr Sind, *ur l'aläogr. u, Papfruskundr li 47 , für j rn v*t ü| 
{Tbcesnion ikn 1369 70. ,V. Jahrb VVM 147,3, JW Halle, oJJ. 
et KsdermsShei J, XI -J, Bllu. b».vef. (Jjfmn. XXXVII 3 B<:. für di» 
Vcr» eines ffien.seljailftiw.XIH Com...ent, in Arirt. cd. ««t. Bond. 
Itr 1 XV, fl]rStrnmlt,» ffir, sujijj pr . 1333 XI 1 M«*nr« Weil (Paris 
ISUli) Jlüo—saü, Neehrieilten iiivestijft) i| russ. »rub&oL Instituts in 
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15. Von den 121 griech. Ih* *. der UukstreMer Akademie bebt 
G. Litzicrt p Manusenäide greeesci din bi bl. Aegdetniei Bornaim, Analele 
Autd. Bein. 2, Ser. X XIII {1200« Mütnorülc SecttLtnei liIerCLra 1 — 102 
die wenigeti tfLremn In der Einleitung hervor:: 10 Ntkejihorqs Biommvdea 
XIII .ms dem Boi tue des Michael Ctntactlipraü), 1 14 MEoimn? PLanudee,, 
Cbünsetrün^ van (Md und von Caionis dtotkha X|Y;XV ? 3Ö Melissa 
XIv xv. 38 KvrALkfi i 1 Jfrerji tvimoüTÜTUv uai ö/iqov&qv rnrä^Qf 
X|Y/XY t @4 Tctracvangelhim XI. Noeh unbedeutender sind die Um* 
in dem Auaziigr: von K. ErhitsUftiis,, A". Gi’voimuög fw ^nQoyQdty.-o^ xai 
vtoy 4v tu i$ ftijiÄ. rijg 'Ftoftowiag Gi'QitstiQftcvtJY ün£Q ftinvay 
ix. rijr kv ' luaiqi* xat küii üääu/O fr Ojpikihv wird r^ r 17 

Ktii L8 in n roi”re i f rjjirw'iiq. 7'ti AijMKflmjflnTu ir ~r Keyktji t colo^i ca nitifj 
IH iÄÄijfvixü zTiQ'jyfjny-d, *Q£v Kljygtwuvqv&öäij iÄ&qvix&g 2üA- 

Zoyö§* EtKaGmErrazrqWx . Tra^d^npui rctf> *tf tcj^öu (1383) 07 ■ 102. 
Auch Miller versichert (Archive» d miss, seient r 2. Ser, III — 1B85 
— 145), daH die Bukmre&tür (<Wt, arrÄetjeeAA und die übrigen rnmfinb 
aeben Bibi, keine Has. von Bedeutung enthalten. Doch sind aus nnnib 
ni&ehen Bild, (nitinenilich huü der des Fünften Mft urokord *to) 1I*&. 
?.. B. midi HtildgH* (3633 :ilU Miirstgliä Besitz s. nbrh I K 18 A. 1, tüü 

TtmnvoQ kcie cirru 0 r-cjAos' 1 drdyiOU tij£ f ivpytJ 0 pts.ayiti.g )„ Oxford (Christ 
Chureh 2G), Pfcriö ■> 385* GS3; Kopien von AtbotUsa.) und Wien 

gekomtatn BibL Eugenia na % II. Snppl. gr- 2 (20 Kollar)* 32 (&3), 85 
(71), 80 (9G* Konstantin Klntacaxeu}, 00 10), T00 48)* 

IÜ_ Daß die Ilibl. der Hand^ls&clixde in *Cllulk[ Hltere 
Ilss. von Kirehonvätcro enthält, ergibt steh ans J. Büyena t C* 

KunRUittinopd VI [lOOOj i 20 [eine Ul. HU Sir. Eiepl i ll der Kmiitncr- 
bibt xe Athen)* für Tat in®* NU J 213, El« Aoaleihevsiv. von Cai oU 
wird brl Mailand (Nr. ll), nin Iuvr?utnr von Sozupolis bei Cballti (Nr IG) 
IlefSingczD^en vtrdcu. Alli riner Hü. von Ültidki drüäkt Fftpadopitlw 
Xerftfiimtia flürC. X^P. Xt 334 rin äliieWvfcrm mm dem Jahrr 1302.3 
iäp i'ii-ur toö itii/tjv ared tr&A£üti vol ß&H 

'/Eüdi-pöV tl; *P€ÄX IV ftb. BatiDVil bst mehrera ItivputJirc vmi BhUI«)«^ 
klÜBtcrn vmrnffi'ELTlLcLt j v^l. Bull. Noe. d. kntiqnpdm 189^ P !^tl ! '+& grictilL 
Hu.*des Kloatffl S Mr^a^eiuls XII1+ b. Köhi< l^«nrt^l- 

ichr 111 31 und 4Ö2- Für des l'ar. 110ft Diritimiiu* i. 2-li Ü4 
1 Für Um. de* Aeiioek li. Qserg KÄiiiältujusn*.^ Leiden ^r, t r 1*G ^ 
MUncbefl, l p *t, ötnttgertt Fffntfen üben S. 1fr aüjp* flihrte Ar¬ 

beit nud Oj 210. 

* + X. Jod/üir, Td ijUrjP'iicf ^iifd^pagKi r^v ' Actr/Cfi Ktr 

linkaresl IfOä Nt. 3Äbl p ÜSK 3S®« T 320S. - Sliidü Ürceo- 

liuEuAße Urin Kui ’j5U^t«Ä ^^pijv^try ft a J /figiiu 

(UJO'ij. — Hwi. i«i»er PnTAniminlung erwkbul Doesioi I'JjlM LV1 Giß 

(Vuramttia *u dew PstiudaphttkyLEäei), 

äiün,ntibBr. J. |UL4M. KL. tili U. 4 Ab K» 2 
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codicum liagiogr. gmem monasfprii Dtiporoc in Chalce io- 
.■iOla, An;:!. Boll. XX i li'Ol • 4 d—TU und Pitpadopiilos-Kenirficii&j 

H i» ttp njöiixj -loJ^OfTtUew^ ■fc;r7t?.ty.i j fiovi, 'lunlryov to£ Hqo- 

Mi 1 ' 01 xd >) tv X>t if-s jftßl. atifj. Visuint. VremtnuL VH (1‘tÜD) 

061 695 (BZ X 677, Bursiim t.’XXVTI 1G8); vgl. +Ii, Kat ttev- 

lUftOiävov Yt fyvqfia ‘(Ciogt/Mi- ntQi rfjg xfit« iii Xäb/^p 
rfs QtoJÖ/.QI Konsum (mo pul 1816, +,=. J. Mayi, 'tl h X. 

'E'ü.rvfftzro^ u%o).r t . KansUmtinDpe] läTÖ, 158, ]fZ II 186, 
Pl'i 1 * 1Ü. Außerdem besitzt ttie ffjfoAi) &totoytxfj itn KJuster fv^ 
rt>itt rS og 'Vgl. Soni|i6Utn \ ILI [1847] 2Ü7: IVili^Tsctniniir ries 
Patriarchen von KotLSlimtinopcl: Häs. 1 Allerdipgs sind gerade 
aus dam Dreifaltigkeitaklüiter . JJuüliiiiiüun II 1330) nud uns 
dem Besitze des I utriarthen Mctrophnncs f iuit charakteristischer 
Eintragung; vgl. den Knüdog hoi Legraa d* [95 801]) zahlrcidic 
Hss. fn ukzidcntnlische Bibi, gekommen; ,n, Lunden l Arimde- 
lirmi, Old Koyul 11) II und Lainbeth Palace 1179), XUsoIeburg 
(ph El. \Voeh. 1005, 167), Oxford {Land 00, Uue, Seiden 41, 48), 
l'ftrit! 397 2wU), Uum i Regln. 31 aus dem Besitze des R:mus); 
für den Mosqu, 08 vgl. BZ III 322, 

17. Par Hss., die am CI: ins in matearoptisohe Bibi, kamen, vgl. 
H97 2 lti, 111H, 11:25, Gbmitk« sicr. ddla Jett, ]tal. XIA'III alt (Aa- 
flreoki ÖSnsÜniaai), OLZ 19Ü7, Goß und die ln der AmWiami, Slünvlieu, 
Paris um! Rem (Pilat). befindlichen Hsg. der Familie Ssophinno*. 

Id, V cm den Campte* retidm de FAcud. d, [uscript. I87S, 53 f. 
nie Besitz eines Kinafmunnc* in Jüninu erwähnten ILss. i*t mir nicht 
bekannt, vvn sie gieh gegenwärtig befinden. 

SU. Die Hss. von Jerusalem sind katalogisiert von yJ. 
nana96ams}.o^K»fttti0i$, 1 IsQoaohfiiTntij jftß),. 3 Bdc. Peters* 
bürg u. Leipzig 1602—'169i. s Einige nicht erhebliche Xitch* 


1 Flit Hm von CLilkt r-l. noch 13in S, t (ptondohippoknlUehtr Brief in 
Ptai«mMn»L 34S (PiiUer) umi ilsMgt-hine a, St-r, I (istoi.'ä) i:sü— 4p>, 
liebliftrdt fahrt in (einen lud. Kuti Mn (i cben S. 1) BeLiewerke (BJörnstiihl 
IV 03, Zsu-liarni 402) und die AußabB von .Sc ri von er in: JJr, ililUuym 
hat rtrenltjf priitied n h of fht LiKrary al Vhnfä. 
a ton Thnedusini Ü v |>o utaln- lind Cxn bfidj’t' Unlveriiltitiiblll, DJ [I fi| 
(Vffl, NH 111 W). Dresden D 3J, Knltipgii 3S, Mkollburg I 141, Oxford 
Hi»e, £3 (i. NH IV 4SS.f.) u[L d der Vind. hkt. 0r . 7f. geachriebeni vgL 
<iie eben fl S. 7, 1} trwhhsle NÜrnbergor ür. lind 17U & 3 A, 4. 

Ui-r 4. Unnd iiyOÖ) gnlimlt deh K. iwÜivr Iv u; fltßh, 

tos tp Kami nrnrsctuln jültOjrfcnf fo(j navayfov rri^ou; 
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trftg« bietet K* M. KowvliA j;? t KanftOfjra ytiQÖygafu 7. ftifil. 
1399. P, gihl zlülcIi Aufschl&U Uber Hss. und Teile von ftoIcheDj 
die in europäische JiibL (s, B, durch Uäpeuskij nrteli Peters¬ 
burg) gelangten f ebenso Ehrliardj <lor in mehreren Aufsätzen 
niis P, die philologisch mtgrettfanten Hss. hernüshebt; vgl. Die 
griccli. Patriarchal bibL von J. Rum* Quartafeekrift V 217* 
339, 333, VI 339 (vgl CB IX 441}: P. 1. Bond; Das Klostur 
anm L Kreuz bei J, u. seine Bibi. Hi^tor, Jahrb. d. Gürres- 
geädUchaift XIII 150—173; P. 3 P Band. Au# dem 2. Bnmlc 
von P. (Sabaklo&ter) ist ein in Vcrenmstdlüugen mit dem 
Vat* 909 Obereinstimmendor PaUmpseut mit Enripidesfnigiüenten 
X (vgL 141) hervorzuheben. 

2D_ Kataloge Tflif iljde tg A tfdßdtf K u Au ftQ v roi£ [vgl- NEU 
378) imd rOi> fljfnAnüu -o jtoj r o 0 roö fr/nuu KaXaflgutczy 

von Beea Find EingekUndigt Nil l 5l3 r * l 

21, [Isa. in Ka^tellorizo A drille* 3 + I>ia man tarn*; UZ XIV £19* 
XV 139) gp-hörüii dem 13. Jh. du, 

22, für KrpiijilliihJi führt; leb S. Lnmbroä, Creek Mb. in CepUa- 
lonia. Ath&natffim 159$ Nr. 3&9& 5, 339 hier du, weil iwnr nicht viele 
Hh. erwähnt werden , darunter aber ein Lexikon IX; +J. Tifitzca, 
XEw4y^€tipa $v JTrywjÄAijv/fl, “9./10. Fuhr, 
1395, 4- TGiTGiAt}, Idgjfolu F\\r/y£\m tv K * ' Eötia 1 E (1837) 7G5 (die 
Hss, aind von Soden tienütai) T If&ü f?i *ptA6fkfiXot+ ’Agtv 5076 vom 
7. Mars 1904* 

23, Die Nil III 432 besprochenem Hbek. von Kns sind unbedeutend. 


Tgh Bursiati CVI 213; Archiv IX 645; + HräppijUirii II [1870] SOI. 
111 [1871] 455; -f XIII [IWHIJ 257,321. 3W, XlV t2t», 11>i ( S7&; 

Nr. 365 weist Heibct^, 1907* 235 als ArehiuiE-dei nach. Für 

K u nst&u Mü0|m 4 (s. auch 4Hi sind AUllnr der Bibi, do* Grab (dosten und 
des Sarai (üben 1 8.22 A. £) noch die fies mssiftchen areh Hol t>gi- 
iditiii Inltllutl (l, NnchricliEeu [Tüvjflityi] il. mss arch. Tblt. VI 
(1W1) 257 —2fi4; Elub byzanliniiehe pergaiuoDtroHD mit Miniaturen im 
Bwrilra de* r. h. J. [nUt-] und Soden t der auch dir Bill, des Metropo¬ 
liten. Ilerk^n ln Therapi* henzudaht) und des Sjlloßoi «i. Teil de# 
K. von pi|udL>[>nM-KerAm*u* im irnrpripT^m rav x'—njf x6ßov d« 
SylInges [1392; Borfiatl XCVIJE 420]) all nennen; E'Llr einige Privatbi bl. 
s P N. j«hrbi LXXVI [1857} 2dl und eben S. 14 A. 2, 

1 Ebda- für di« pelepüAnefflschim KlMtT 1-f ytov ’A&ttVttäfot' .f*vxtia£a{ 

(nfi- WZ XVII SG) nud II -VfJtguUräv Ypl. auch -f- Btei, 

*Ek&t<rti „ OrtfpD^ff ifr Ip)! 1 1904,5 

&. 241. 


hi« 
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rv. Abhandlung^ Watabirftr. 


IM. Wie wenig gritoib. Ihn, gfi^nwALrtig atif Kret ft vorhanden 
6 itiü p (tchtrat lieh mm cmem Rriftewerk von B*ntmuow J (CB V 3 03) in 
erpebHii (einen Kode* mit Hoinijfcn den Patriarchen Philmhi!™* nah Luu- 
Lrcs [NH III 251] nnQfi kv& ¥ Eituvlu * ManKtefa , AVi« 

vSriU- es aber italfeftiteLiem Bibi, geHcfort hat. betont'Wh* DLZ 1907 , 
tibS f.i vgl. den A ;ii gr. 212 1,33 ^ 3 . Auch där SetdeaimpijR 43 in 
Oxford und d«r Corv. SS in München olammien au* Kreta» 

S:?. In Lern 8 sbnlen sieh huch OikonotitOpnloi, Athen 

'i Utnn'VBUjftiiji X;XI, itiembnanicei pijj Attyot itttvijyoQiKoi und 
Aöycn h ■ und jtiugc Pipi^rlmii, Etwas wertroller sind 

die voo Geddoö, 'MukA^. 'Atefr IV ( 1888 ) SÜ verzeichnet-^, die 
aber Bidtlier veracht»] len iitid» Di® Beschreihuni? ist bei OihouQmßjmkti 
tviudurhult, 

2Ö. Hss. von Serres und Umgebung werden BZ 111 
28tij 350 i Tcumneä Prodromw-Kloster) vensöichnBt (vgl. auch 
l-äl I. dt), 18 ); dit» von Liuküli bittd SofJf*n nicht mehr vor, 

V, ÜflrdtbuuseD, 0, endiciiiti gfnae, Sinai tienrüm, 
*♦.’ilortl 1$^Ü wird in 141 uU nuvothtündig bezeichnet: mich 
NSI l 513 stellt ein K. von Bolide? in Aussicht: vgl. H. Rendel, 
BiWiöd FrflgmeutK from mount Sinai. London 18Ö0, iS, ftlr 
Miiimtiifen 4-iä nul mehrere 4*^ urks tod Koudukow (Bibi. i|. 
churEc^ XL11I GG7i, Line Anzahl von Binnilias. ist < vielfach 
dnrdi Tische ndorfj* nach Berlin, Leidig, London, Potertburg 
und (s, iiudi oben S. 15 Nr. lb) \ enedig gekommen. 


111. * KiEsslsrhe Bibliotheken, 

Jbiß die russischen ßiliL im allgemeinen mehr sin rische 
eis grieeh, ILi, 3 enthalten, ergibt steh schon aus dem im N. 

1 ln di«>sm Werke wW »ncll fibar 65 InJIi priech. (th nolog mter litnrpl, 
itM] ■ v “*> 3Sn»t* WidHsti Tgl + N. Ksftu.Es, tfrüio,,*.! 

«M’iMie. S, lifi-Sul, 4 L. ünm, *// Jijfioaftt ßtßk. Zttxrv&oe, 

1@!>9 **• 17 < + Sf - *• D**'. "Waus InttQmfHftitZr mri ircrlniD^^^bir 
/piioir h ZaKvyfy. flkntN« S 1M>7 8. Ifps tT (ItÜ XVtL KO). Elaa 
Tqleftrgriceh, U*. wM K, Jalirli. XOVII 4fiS_470 anritlutt; »Limit.«, 
vatt Z * plf ’ " n * nach Englssd EUndun, fiibilg«iit||t«bift) ge!nagt. 

■ V|0. A. Rnlilfji, t Ijrrelqs ran TlKh*fnJort‘ »us dein Orirnl« ml^nbredile, 
Sfl Ojtfnrd, Cambr% B . Lattärm tmil Poteftbqrg licg*ji,]« ][». it„ J^nt,,*. 
giute Oblliug. Mflcbr. !«0S. tMä-lLS, 

\gl. euct. Ai..[!l.iLoEhij t PtlNufr, Briclircltunj ditirrbr prittb. Uw, rom 
<J< 1,11,1 lu JJj * ^ Ta “ > Moik *" I«t*t (»US Psk»), V. Bmtonkr, BUtoUe 
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An?.. 1864, 5* *40 —24S verülTentlichteti Entwurf fine« Adress¬ 
buches. Im einzelnen ist dag schwer zu konstatieren, weil die 
meisten Publikationen in russischer Spruche abgefaßt, viele auch 
unzugänglich sind, so bei Kasau + Artamjevs K. |1S$2; das von 
mir berrtlbrchde Zitat bet Gardtbuusen ist zu berichtigen: Teste 
n. Unters. X. F. I 4, 17lh, Kirn > K. von Petroff ]S75lT.; ihr ein 
vom Athos stnmmeutles Fragment des Codex II der Piiulüii- 
scltcn 1 triefe, das stell im archäologischen Museum der geistlichen 
Akademie befindet, vgl. Omoni , Notiecs et extmits XXXÜI 
I4f*(f.i und IV ihm + Opisaiiije mkopistiago otdiolemja Vilenskoj 
puplicnoj bibl. iSilTi. 

28. Es ist daher erfreulich, daß O. von Gebhardt, Chri¬ 
stian Friedrich Matthäo i und seine Sammlung griech. Hw. 
CB XV (18981 145—357, 593—120, 441—482, 557—566 bei 
seinem Nachweise, daß Miittbuois jetzt in Dresden (51 Hss, i, 
Güttingen, Leiden und Leipzig befindliche Hss, aas Moskauer 
Bibi, entwendet worden sind, namentlieh über Modulier Bibi, 
orientiert. Für das Reichs Archiv (mit Hsa. des Abtes Diony¬ 
sius; S. 413' ist auch E, Tbritinor, Auf der Suche nach der 
Bibh Iwans des Schrecklichen. Allgcni. Zeitung 1892 Nu. 2 , 
. Beil, 1) S. 4—7, 4 Beil. 2'. 1—4 zu vergleichen, der erwähnt, 
daß von 16 lut. Uss. 5 durch einen gewissen Fröhlich aus 
dem Kloster Amoi-bach 1 erworben wurden (Boafius de consol., 
lul tan us Toleianua; das Alter der Hw. wird nicht an gegeben). 
T brünier föh« ancli aus dem U u in j, a u z e v ■ M nse u in Pergament- 
hsSi des .Tuvenu! und Persius und 2 im 18. Juhrh. in Italien 
gekaufte Saüusths». (XIV i un; dieses Museum besitzt auch ein 
Fragment des bei Kiew genannten Codex Q, Der von \ iktorov 
1861 in rusai scher Spruche vertJ (Ten dichte K. ist mir nicht zu¬ 
gänglich. 


de lWemMlt ruur du X- zu XV' ni&la. P*ri* l»T». + W. ClfMitt#. 
H* V«tn«tli nimmllit msinbwtsll In bibl rn.iici» iliiujtle vicini* fcitzii- 
ttbqL ÜHirpat l»t* £we*U die + AfbeUea Je, 10. Sldtiol- Kougre»eZ 
za Ki}-* 1806 zu vorj-iidtlicu lind). 

• Andere üu. mti Aiuurbzcli werden unter T'f Uli—1+4 iui K. lll>er die 

fttretl. Leioi«ei*che Bibi, der vrmiLnl'uf«'* Benedikt! oernhtei i<> Anwrbich 
(Unterfrtuken, KOitigr. Bzjrerni iSfii rrrn-kimiU. Bet Amdl-T*Ofi 
T-AI wird der Bend. thrri, fob WO (Urr|f«r in Ei«cb. H) **f A. m- 
Tü^kg^nihf l 
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JV. Atihindlnopt Wvinlfrr^eF. 


Vladimirs Beschreibung der Hs 5. der Moskauer Svnodal 
(Pntriardiah-Bihl. (I. Die griecb. IIss, 1S99 ? + nach den Prove 
nieuzen geordneter Auszug von Jneobus *H b> }%« tnradtrd; 
ßiß'L /fl* Xtt&ft&fwr) Wt olmo Kenntnis der russischen Sprache 
nicht benutzbar, so daß i. cgi. Gebhardt S. 393 «öd CU XIV 298) 
t.\ Fr. Mntthuei, A ecu rata eodicum graec. bibliothc carum Mos- 
queoshim 8. Sjnodi ootitiu et roceiudo. Leipzig 180& noch immer 
von Wert isL Viele IIss. wurden durch Suchanov vom Atlsos 
1 Iwironj -llb gebracht; andere stammen aus den Jlihl. von 
Arethus, ChaEkefoben S. 18), Maximu* Margen ins 93 II. XXIJI» 
und des Sabaklostcrs lohen S. 19). 

In der Trcickaju Laura (Drmftltigkoitakloster) bei 
Moskau hat Km ml melier (s, Gardtbansen S. 77) 14 gricch llss. 
kurz beschrieben. Die Universit&tsbibL endlich ist 1812 
größtenteils verbrannt Lauch der Columclla und der Proper* der 
Bild. Demidow; (lass. Itev. XVII [1903] 47; gereuet wurden 
die C o i 31 1 n i a n i 229 und 342 t vgL Gebhardt 8. 394 Anm. 
Tbiilmer und Archiv f. Phil. u. Piid. IX 25). 

29. Gebhardt erwähnt auch <S, 558) die Unh-ersitUtsbibl. 
zu < lmrkoi i + de Baitu, Xotitk et deseriptio aliquot eodicum 
ross. . . . Conspeottls praeleetionum 1807/8 in nniv. Cliarcoviensi 
habend am fii). 

3U. Von den Bibi, zu St. Petersburg berührt Gebhardt 
lS ' ™' die J,ir geistlichen Akademie, welche MatÖinew 
Bücher besitzt (rus*. K. von Bodosskij 1393 und Abraum viö 
190,1 i eine Bihejijs. bei Soden). Fine Ha. der Bibi, der Aka¬ 
demie d er Wissenschaften iMichael (Uvkim bespricht Vater 
im Archiv f. Phil. u. PJtd. IX BibaUms. aus PrivatbihL ,p Äp «. 
d opu los-Keranicus, Graf Pan in) Soden, bezw, Gregory. 

3J. Die griech. Has. der kaiserlichen öffentlichen Bibi, 
verzeichnet IC, de Mündt , 0. codicum Bibi, imperiali« publica« 
gmee. et lat. ■ meines Wissens ist nur Fase. I. Codices graeci 

" rsc f" enc ' nl 1,0,1 C - dcs *»®s- gfeca de Ja bibl. imperiak- 
publique da Petcrobourg, IHÜ4. Für die zahlreichen seitherigen 
briivcrbuugen konnte ich nur Swap. 1866 I, B. 83 vgl. 1860, 23 
über Photographien von Athoshss. i 1 und CB XIII 42S. XIV 


1 V*i 407 SSO fllj »af SWha., 
vD/ile bei Nr. 27 hiri^e-ivi, 


üi* durrh TbohtnuW uacli P. Won, 
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L2P* 235 1 cinselien; die Ueridito der SMhh «OtCetj und dsis 
Verz. der 1883 eraverleibten Sammlung des Bischofs Porfirij 
Lfspeoskij* sind mir nicht zugänglich und überdies in russischer 
Sprache ubgefaßt, Eine Anzahl wortvoller lat. Hss. beschreibt 
K. Öillert im X. Archiv V 1 108h) 241—265, 5»7—617. VI 4t>7 
—512, Uber die Bestünde orientieren B. Dudife, Histor. For¬ 
schungen in der k. üff. BibL zu St. P. ü icn. *S,-I3cr, Xt A Ibii. * 1 * * * ! 
32b— 382 iauch besonders erschienen' und A. Hulbim‘Blumen¬ 
stock vor seinem Verz. der kn u o n i s t i s c h e n H,-s. Deutsche 
Z. f. Kirchenreebt V (1895) 219 I vgl. CB XVII [I9(X>] 496), 
Durch Diibrewsky sind Snngormancnsea t Coisliniairil mich 
P. gekommen , 5 aus \\ arachau* die Uss. der Gesellstlinfl 
der Freunde der Wissenschaften und die der Bibi. Zulnsfei 
ivgl. J. I>. A. Janozki, SSpcciuien e. codicum ms?, bibl. Zaln- 
seiauac. Dresden 1752}. Unter den Zniusciam verzeichnet t rillert 
(S. 500f.) eine He. S. Benedicti PatriaMnStS 6 und eine S. Mariae 


3 tfaeb CB xvn 40$ Tfürde dl* Bibl. das KAtliArmenktestera h di* ein* 
grfttth. Hb. beuB (J. B. Pitr*, rivmh^FAphi# d* Ytffim gW%n*. 

I Ml S. IQ). der kiiHtrUcbon Bibl. ciUTtiiflibt. 

= S. ob#n Nr IQ (Jcmwleni) und fllr eine wabfiHdifiLulich ku» itau Stndion- 
kkisier in Knp^tintinopcl itUflmbdfi IT*. HK JX G 44—04 JL Jerasledl* \ vtt~ 
d er ditiartih gricell. Hm die per fcuniffiSuntf (na».) t»t »Heb i lh Münsa 
Opopflnl« iTotmbaiy 1007} 241—£55 rnbgfldmdtt (ebdt — vgl pfaiL "CTuch. 

lU08 t 117b — S. Über diä Peieriibtirgur gTlecb EL -XV Ü ’J5h dli^r 
clue *H« [a. X] ilflf UntgAriscliPU Qma] Lscb frft i Ur Bilcherfrr titldr) . 
i Vg| II 51 und für den mscb^Fi U«nf* Pari* mul P. i^UiLUhü 

A UK iWiin-P W n« Bibl d. ufcart,- L3UV (U**i 4M. II W bt von 

Hw- iv ff eUluR*^ diu riJfeflil PeLwsbUfE gelangten, die i^dv. 

1 (Hier dji* PAUÜuorklüit** und die UmT^rtitftfcdnbl. in 11 lirs£bsäU 
und wir ft Lebt mnsfnidieud unt*rrl<4iittl [CyprUnhu. bu lüde* ron 
TejUfl Untern. X t\ X -1h ^ die K n in * ? J fe (isth e Bibl. n. 

KliM Lin MS, I.V 414 (min Teil in elgeniümUitber ffpue Jibjjedrutkt 
IVr^eh. & kl Pb, HJQQt 1823). Nacli WiEicbnu sollen nudt Hw. du 
Karten PafMiHe« gekommen «?La + wW bei Be*pT*dmng dej dret uabe- 
denlnndeft BUS diesem Kloster aUbLllheELileft Hsh ilt* Priedrieli Wllhfllm- 
OfnmMiiiini Sn CPr^r. IST*, 1S77, SJ) *dg^*bpn wird. 

JedanfAlU geUngten «uJ der Bibl. Kilkr in Zariel. tftnS^e )t«*nB4BUlul 

in die lVtr?ichnii!r l ui v e rsi tüt^bi b L .Urunl^r (Ibf Mot rm. 6ÜU, der 
im LangroB MALiimli für dirs Sehiükwle anderer Lio^üSenJ^ vpl. 
Hürb L. llarofil. La ö*lls|-raiibio , . k Lingrrfi k la ftn du XV’ sttalf 

>L'-iiicvirt f de I« bist el *rob, de L 1@Q£. ÖAbbjldini Öl 

* Vgl. P. Lihjaj* C. de 3fr bibl de Ffrrmcy, Revue. VI 115. 
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IV. Alilmmllung: Weluln-r^er. 


tle I 'nmberone: f\\t CWomontani s. unten S.39f. Ä.8, Hurlik er- 
Wüliut Eutrop YU1,IoMphus XV, Sallmt XIV“ und üss, VHJ/lX 
VOB Boetios, Cicero (ad Henmn.), Sol in; vgl auch den Corv.W 


!V. Werten r optische Bibliotheken, 


Audi zahlreiche westen ropiliac Le Bibi, sind nicht Aus¬ 
reichend katalogisiert. FtSr griech. Hss, mehrerer Länder 
Hegen Arbeiten von Granx und fJmont vor, fllr die Italiens 
seien die Abhandlungen in den Sludi horvorgdioben. Einen 
nahezu vollständigen K. der Ut. IIss. seiuer Öffentlichen Biblio¬ 
theken besitzt nur Frankreich. Habei ist zu betonen, daß wir 
aber Bestünde geistlicher Bibi mir selten Bescheid wissen. So 
wird in der Einleitung Kam K. der Stadtbibi. S. Qncntln CD 
111 22 ° bemerkt, daß sieh die wichtigsten Tlss. 1 in der 

flolMglale befinden. In Lyon wird eine wertvolle auf Leidrad 
«ffUckgahende II*. nicht im liathanse oder im Palais de* \rts 
aufbewahrt if!]> XXX. XXXI [189fS] f *151; vgl auch Noticea 
et extraits XXIX 5 [1**0] 363 403, Pclislc, Mdlangea de 

l-ahiographie [Paris ISSO] I ff., I3Üff.) f sondern in der Bibi, des 
Peres M ar i stes, - Vom Jesuitenkollcginm* in P o n t - h - A{ o n bs o n 
(Collegium Mnssipontnnum . das vielleicht (47Sl,Hss. der Td- 
bingcr SchloßbibJ. erhalten hat, kann ich bloß l *Ha. in Florenz 


' Hil S. Qniutini Vmnotuii ^»,1 in Hcrt.n , Mfcm, 3*) und 

liem V*t. Iii6). - Attch Cha»m«t Li^llil ftnOpr der Bi hl ilrr KV^Ip 
c " ntr * lB ( ,to ™ * r " L *"grc, und Muutiur-un-D*, ,i inl .| 1B n,9. tl« 

f tu,rnd sind \ Cl> S« [>*»»] I) rtno Kinahfrnüihl. + j . .. 

] t * llr 3 '^g 3 ^' >5?iint Jean-rixpiliitii «k C, Sflln t-JDltiBa- 1870, 

7 Nctics* nt ixmlu XXXV 3. Bill-BW, für di« ErtVitehnfr Lcidraä m.d 
Aa«fa.hlD. (■ .ud. Mauni». XVIII r,n „ml di. Eint™#™* ÜWr oblutO, 
f * ,tAtS S,c P h * nJ «a S. 01 A 3, für Saulir.k. Kotieu »,,r 

Ir. rn». .9» irawr <!o rriglfM urftropolJUIue WH Utrrsjlii UVJ *151 
rT' # fa* flurl» di, Mrsr ta u n „i* hJ « £ „ , fl 

? *ä"«l ^ Purii (AinenalblR: villl- 

Tg^adlid. noch L, Niep«. L fiJ l(JbJ . #nd „ nw Et nte| (|fl 

!ii<» tfT, Sl A "' ' k1 * 11011 + Cl ,| ‘" Tln priciB«*a cvIlwsUou de 

'}* uns lairllu du [* BHit. ,9» r. r . p, J|t, 

f" "7-1 el I» MW ilu req M, M F, J. i ()ult . 

wlS?w 21 J - «• 
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nach weisen (357)* Von p^eäatlioli-ea Bibi, Italiens nenne ich hier 
nur die KapitokrhibL von Bencvcnt (deren reiche Bestände 
gerühmt werden» und die von Ecggto EmiEiub welche die kirch¬ 
lichen II&a r von S. Spirito 1 erhalten haben soll. Dann gehe ich 
zur Behandlung einer Anzahl von Sammlungen über, die für 
Philologie und Pmtrötik nicht unbedeutend sind. 

A. Bedeutende Bibliotheken, 

32. Bei der Bibi, des Beocdiktinerstiftes AdltHUlf muß 
□MUL ssu den Schriften des Bibliothekars Wi ebner 3 Xotixen in 
Zeitschriften 3 und Pni^rummatdiundlungen* hummebiBea (vgh 
auch 374 f, n Swarzcnski U*. um rinigerouißen über die Be¬ 
stünde [h487 Hhs* uns der Zeh vom 8. — Rh Jlr, orientiert 
zu sein, 

33. Tiber die griech, lh*< der ITuiversitütsbibl. in Slasti, 
die meist von Johannes de Riigusio (Stüioho witsch ; $. Sertn 
ITartdiniui, Wien 1890, 2T0) heirührm, gibt Oraont 4 Aufschluß: 
*CB II! 386—419, VIII 33—$&. Für Int. Hm iimUter 
Amerbachinni [150b] und FrubeniAni; hlr iSossemhrot s« 
CB XT 24Ö) sind wir auf HuneL 513 — 50 und Scrap. XVII (1856 

1 l>ia lHj riyrji Hu* v^n $. Spiniu isu dl* Gerne in rMübL; vgb 

A- Lpti* 1 favnle di Aviano t Fibrin* decomlo il enrlicc df\Li Bibi, 
ui du i ci pa le di K tb^T (3EJI1/X1V t Hl II«-. tiltliHlI i»oeli ffeßrieu 4 
Sfiptlmallo ilf! iJivierai lata fiirittnJi#, TbrrodttH flcSugÄ,, UVr ri rt mu tti 1. — 
Auch di# DH. ins KU«?Ut S Atilrmjo ib I Munt* cef-.s ll>L«eh-ii ^ jetzt in dar 
tj^Endtidtblll. Vfin Kiiii auf U- iihrE^n iirtd plitfifliirb jX XI Aogttjit- 
I ü iiLttldlciaiil P llod*+ Hierodjnuw, jsan&tfJWn., int*rprol. uora, hebr, p 
XEI Ambril, da voant, gtintiani* XJIl Augnut, da triniUte); l. + BnlL 
nff d. [riuoL pttbbL XVIII 2 (IS91) m —36 p .SUliH I 2 T 133* 

1 (J. Wiener) Di* aiifbliLbl, all A, (Gra* IBS1 3- Wl Brün ei 1SS7 S. 3t. 

“ Archiv t Phlh V 421 Archiv IV 2111, Ä04 l VI 1G3— 181. > Archiv [1 
41a, Z f. d. Out Gjmh, IHSS, I—17 [M. Fvlidltllifr KcL m Cicero und 
NaILü*!) Wien Stnd IX ad, ftdftert. t\ KiiiiiKw. IX 4043, 

* Üraz 1S71 8. Ifi? iiE. HtvtfmuWj Pher eine Admonlar Pafganitblhf. der 
übtitsrpu ik-v JtUrrBu ^t-jitc^j ilrus H Stutcg!jr»{u (M- Petwhffuiff, 

Zur Kritik ibr Script, hbl 

■* Erna t-jju iliui seL-bt erwÄlmta Ib. itt riüa warll-Wfl AlüWlirift ätiü der 
aditlö prluce^: t gl f>, Y r Gabbmidt. Ein* rerlör^na und ulnn w?adi?r- 
g^eiandene Sl&b*atyil». Ilailrit^a cur BlltclaarkLuida n. l J hil. Wibipn«) 
gpiwidtaitr 15K>3v SA3 —Sfl4j ftir ChrjuaitnimulsiL Tgl ^ncb IIjii- 

clnehcT, Zu f* küEli Th.uu]. UWT* Ul 
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IVi Abhandlung: Weinberge 


13il~133 j lt>9f. r 175-—130 angewiesen; für patmtisclie 
vgl. 74, für Fulrlenses, äie durch Bcimglus l'nesch noch B. 
gelangten, Festschrift für Vahletu Leipzig 1600, 402—407 iap- 
vollständig nach 130 lil 70, 7 i, für die Geschichte der Bibi, 
auch E, Clir. Burnouilli. Über unsere alten Kluättirlhbl. Baseler 
Jahrb, 1805, 70 — 91. 

34. Der H, Band der Hsa.-Ycrz, der k. BibL zu * Berlin 
bietet ein — Abgesehen von den neuesten Erwerbungen: Fund 
in Damaskus (Barl, S. Bor. 1903, 825), Anfang des Photios 
— roIlsUUidigfif. Verz, der griech. H-s. vgl. V ii . Der !. von 
W. Studemnqd und L. Oobn 1890 besorgte Band enthält die 
Jleermfljmiam, der 2., den <\ de Iioor 1897 heraus gab, die 
Hss., die von Karins .vgl. Bevsen, IMiilut. XL TI 2851, Qnintus 
feil ins, Kületf, von Knobelsdorff, (.resaudtem in Künstan- 
tinopei, von Brugaeh 18U6 auf dem Sinai, von Hirsdifcld 
18*9 in pisidischca Klöstern, endlich aus der Hamilton- 
Sammlung 1 erworben wurden; die Atlios- und .Meteomklüster 
haben oben Erwähnung gefunden. 


1 Ober die Haniiltnnlus. bunserkf icli mit Eintasltlwng dar lat, (tgl. 
WflUcnliju'ti. S. Archiv VÜI Si*T) Folgcnitet. Für ajnlgc HOt ikh P«. 
Twitni ikl lr N o v a t e a (s vg|. Piul 111 u.flrliLBLR, Die kinoniütildi?n Ibs, 
dtt EJ. R + im KELpfervliuh kaldnett d*l k. MtUsumj *u Berlin. Z f. Kirchen- 
VI [l&W] 24), Staveint II 2*5J und Vrn eilig (B. Michaelf 
Apostelo Zflnu, Tgl. Athen. Mittflil. X_\U US A. 1) und aus dom Bfl- 
liixB des Grafen Kencvse-Breidhiicb und der Familie l£u v .» r*- naek- 
Die Hat. der Hamilton Libraries wurden «n blot von der 
pREtÜLHthrh Regierung erwnrhrn; von denjenigen, die das Mustum *ln 
m;t*»cMtd, grlmigictt nur *1 tilge Ln die k. Bibi , die Anderen 
wurden wieder verkauft; vgl, G\ ot 31 Mas. OH Vellum rkiedy frnm tlie 
fcmotLH HfiiihIlion ceLUctDin m\ tili Jately in (ttHHeSsion. ihr Rqyai 
Museum qf Barlln Ladern 1 Die vom Britischen Mmeutn rrwor- 
hpfitn fahren diu Nummern Addil. ttsa. 392-i $—33*03; 3*5, Eine Bibellu. 
wird al» Ml »IftndtaH deraammSnng Butlnr in Li>ndun er wAb nt. Andere 
kairiH-n hach Amerika} *u iirmli Herr Irwin Lq r>*wega ( L+jy [ Kr> S6G) 
die üerl.R-IIrr. m9 p 1-13 tpctamdelie, mit Göld auf Purpur gPfehrlehför 
Kvfiitgulioolu, eine Hamiltimln. kam durdi Marrh {( II KV 669) in 
UürgAM Bwltx {l. 366), Eine Cjir&tiik von 8. Denia wir tieeli BShlk- 
gra phe VII 1ÜÜ \u RöM-ntlull KL 27 Vrrsdcfcmnl . 

VnfieMedni ht dir 8aiEiinlnng von Ölr DamUton, dir IS&7 4er 
Eodleiana gruhrnkt wurde [vgl, -|- [Broad] C. codLcuin in Mbl- Haniilion. 
Berlitti 1S4I) ; ilG enllkält Uiutfll junge C.he-it!> ■gL^-che Hu. ans Erftirt (Kar¬ 
tause, s Feier) und Nuurclle- 
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Von <lea lateinischen Hss. ober, deren Katalogisierung 
Kose» Verdienst ist, bietet der XXL Band ' 1892 die Meej- 
liiutiiiifini, der XIII, (3 Abteil. 1901—19UÜ) die der kurfürstlichen 
Bibi und der kurfürstlichen Lande, 1 Der 3. Teil, die Codices 
regii Borussici, steht noch all», sc daß ältere Notizen J. C. C. 
Meirich», Entwurf einer Gesell. d. k. Bild, zu B. 1752, 6t, 116, 
A!lg. Liter. Anzeiger 179 m, 1977, Archiv VIII [1&43] ><23 [852 
Aber die Bibi, Diezianu mit Hss, aus S. Jakob in L litt ich 
und Keinhitidsbruun 12S i; b. fluch U 75f.]> noch immer für 
einige Hss. tu Betracht kümmert; vgl auch Ikitr. z. Büch erkunde 
Wilmanns gewidmet (1903) 67 r L übencr Kirchenbibi.: und für 
Neuerwerbungen W. M. Lindsay, The New Codex Opliraus 
uf Martini. CUss. Tier, XV (19011 413 ilat. foL «12 Xll aus 
L«ew),CBXXIlX39 i Morbio ', 451,1017315,1 (Cheltcnbam) 
E. Jacobs, Die Hss.-Sammlung Joseph dürres'. s CB XX11J 
(1906) 189—2Ü4, für f?tarheuibergische Hss. aus Efferding 
Germania XXI (1886) 215. 


1 t>ie codle«« electerftle» Mammen -HW Arnheim, Brandenburg, ClcV«, 
Currey, Emmrrirh, Hmtberg, Herford, Himmerods, K9nig*bcfg, 
U^om t Lipp-vtat. Magdeburg. Maritnfald, Minden, Münster, Sistas, 
Stettin (Kartause), Trier iS. Maxi min ), Würden |v gl 4*$}+ Wcanl und 
Xnntfii; v|r], iii^i IV. Dlebmp, WcjlfätiscliP II vi. in fremden Bild, und 
Archiven, ^ £- vaterifind. Ursch. u. Altert, XLIV {18&0) l w 48 und din 
Bibliographie unter Quedlinburg, für Atnorbaüb üb eu S. 2 \ A. S, für 
Gmienihrot CB XI - i!>. 111 r Sakhurg Swaraentki II. ln I :i H .+ III wurden 
(S VIS A. 1 . Uunetues. .-S.1Ä8 A, T« He», ans dem Befita* rnn FinnEn-Didot 
und £. &ä A.31 JtUfl 3. Martin hi Min erwähnt, Erwrrbimpen ans ELcb*- 
fold und Heilige nftad t tu» 9. Banda der HihlhdUi* (1801) S, 30&, Der 
Herd ljLt. fol.S3T stammt nach PF^ud'humina an* der Bibi, Hulsiaui t die 
1730 Lu Haag Versteigert w unts (Eben Und war iptiEer im Bciltt* vflü 
Harles und Wolf? der Berol. lal. I* 1&0 lag früher in D i e tki rch E u i,S. Lu- 
bentLi; Archiv für Slofie-T. LlX [ 190b}l>d h 11. VgLaueh IS. 14 tT (Curv.2.3] 
Und iSnrU flir Hlf. aus ikr Bibi, der araguniwlieU König« unten S, A, L A 
s Die Görreib?^. befanden sich grftltentetle in 3er Gymuaiialhibt ku Kob lene 
(vgl. Archiv VI11 612 P E. Hrenke, BeilrJtge aor BiblLoprapbit d. Literatur- 
I«kIi, oder Merkwürdigkeilen der QjrmnMJftl- u, d, biJ dt Hibt. m K, 
lh3T] T doch wurden die filteren is. Jacobs S. IflÜ'i s^iAter narb Miln ehe u 
gft«.nhickt (iü [A itarlibffsr] Uüukrvrfi, der Stfldtbibl. Kühletu. ISW 
findet sich dass für Hfl*, ango wendete Zeichen nur bei weutgon liturgt- 
Scheu Siflektn (vgl. auch oben I S 30, 1]}. Diu Hi im G. lilirnrum iusa. 
f hih| G m m I ■ iann. München (10ö£) eutballeued Und ? andern Görrw- 
hss. Tcrxcichuct Jaiiubi m\X Angabe des gegenwfitti^ei] V«bleibt* Die 
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Dir Einleitungen stu XI 1 und Xlt (vgl, auch Voriumdl. 
d, 40. Philologen-Vers, [Görlitz 18*9J 06 nnd CR XI 79 j orien¬ 
tieren Qher die l rsscliiditc der Mccrmnmrimii. Johannes und 
Gerhard Mccrmanri erwarben «len grüßten Teil der Hbs. des 
Collegium Clnrotuontanum Pariser JesaitnnkolJ.). Die grlceh. 
Clnromentini stammen (durah Vermittlung Naulota) aus dem 
Nachlasse Pelieicrs (vgl. H. Onnrat, C. des niss, grws de 
Gailkom* J\ Ribl. d. chnrtes XI,VI 45—81% 594—t‘4ft [ab- 
gedruckt in -275 393], + C, rasa, collegii Ckr. Paris L7ti4 [die 
Unircrsitatabibl. Güttingen besitzt «in Exemplar mit hat viel- 
h Uht \utj Meer manu herrohrenden Notizen}, Ribl. Meermutiniana. 
Flang 1824, 4. Bd.). J die lnt, am verschiedenen KlüsterbibL 
1 *' ^ lenry, Gorze, b, Vinzenz in Metz, Poäticrs.* Die 

Meernuraniaui wurden größtenteils von Phillipps erworben und 
kamen dünn von dielten hnm naeSi Berlin, andere sind in 
Haag, Leiden, Leidig, Laudon Add. ilss.i, Oxford und 
Warschau oben S. 23 A* 4). 

\’on den M gricch. Meermanniani, die Studemund und 
< lohn nicht nach weisen konnten, ist einer nach einer Andeutung 
bei C. H. Turner, Ohnpters on the Histoiy üf Latin Mm. J Th 
St I 430, 1 im Britischen Museum zu finden: Mcerm. 247 = Add. 
Ms, 15242 (die beiden anderen, die er nennt, sind schon im 


Ihtiiltti kamen a*di Usrlin, einige nach Lapdnn :t:lt XI , Paris (ilia 
Nutics* ft ritrait* XXXVIII 1) will in Prtvaiblbl, (Fi*lberr von Crimw 
K|e,t > Dr E*»rd Langer ln llmttnaii, Frank Mac Lew In Htuttia]| IIcqjsp 
rimbfli([c Wi-lJa); nEn EvangrlUf von Fr Um (vgl, JS i)0i p nt|- 
■(i& v/un|r iteuli M'U 1!106, l'tl* von Hinein amrrUtanitoben SainnjScr 
(41 Organ?] erworben. — Viele (irurenhse, itantmlcn na» llüntrterode 
nnd 8, Maxim in bol Trier, für letaler.-. vgl. die vnrangobeinie An- 
rm-rlt<■ ei(?. Ilri^i-I, Genl, Trier, + M Knuffer. Biich*rri „mi Bsehweaen 
vfth Ü. Mnijmin im Mitte]alter. Jnbrcjbrr. ,] Octellirk, f, rl oti| b’or«!i 

«• T T< ™ «B4-1B6», B, 48 ff (CH XVII Spul mä 13(11 II s. M AI 
1 Dt» Hvrnl pr. U mi d,r V*t. gr. im (II arcli alianua; ». H.rniiek, 
Ooteb. 4 . alubrüil. Lii. iaw. ritnl Clanmibntanl aas dem üesirao d« 
Kardumlj. ttoH-hefeoeaull (Sapafnc.ldi a.}; fllr «Her den Abte* Kn... 
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Berliner K, verzeichnet; 24^ = 15276 ? 4^2 = 15270—15273). 
Seine weitere Behauptung, * *laß tlic Meenu. 36 iülymptodür ro Job' 
und 440 (Cyprian,! von Routb erworben worden sind, kann ich t*r* 
trcföNr.36nickt kontrollieren, da mir der Auktionsk.RouUi(1854) 
nicht zugänglich ist: die Nummer wird im Berliner K. mit diel¬ 
ten luim 14041 gleit hgeset/.t und gerade 14041 kommt iti Schenkh 
Bibi, Britiiiiuica nicht vor. Der Cyprian ,440 XIII 152 fol.) iat 
jedenfalls* in Paris: Notrv, auqu. it92 t, XII 150 fel.i, wohin er bei 
der Versteigerung der Appendix Ashburuhiim , LXXXIII kam 
i 507 ), und kann kaum ans Rotttha 1 Berit/. stammen. 

Audi der 1 S, 67 A. 2* erwähnte Moermann, 480* ist 
durch die Sammlung Ashbumharo gegangen. 


1 Ir Seriptorniu eecl«ri*Jt. »pRuciib prueeipna quirdam ree. Mmräuui 
loMpbui Rctiik, Co1l«£Ü Magdal^nae Prä cf cf, Oxford 1432 linde ick 
pur eine Cvpriiinks. am KoUllift Btsits örwAhnt (eim* ihm li-rUÜlÄtfl 
Ist der DnirllQiU, }*lxt AM ,\fo *1*77; n JTbSt III 691, 5>: 1 MB In 
dtfSi AdpHitaiiimct tn Cypri an, de idul, Tanitat**; fflde* triinu i/n™ er 
&tht. T+.itnUrtitift tinptr aunparämL Die Hi bl. Ts*r*temnu sita c, libfo- 
rum . quiE coü^jrii L Giiillrlumfl Tfl Witor. (Anktioissk LfltdflD 1*4-3, 
vfrt Oxford 20167 lind 2$+60) Tanwlplwjpl im 2. Teil B, 2Ö if. idie griech. 
Küdin?.* find «igentltch isnr moderne AkudtrifttH) 2 Cyprl*nhi*_, uuief 
Nr- 8 Cyprlanl epistnlae *1 iraetatm dri dwdplina K de hahälu rirgiaam, 
de jiudiellia, d« Up-si*, Je Uuitate eeflleiiin, de cö quod idoi a nun 

• int dii + de paticntln, de *eiw et Hwe. 4« nnirtil itpie, dp cihorlaliotie 
□lAttvfii, cntfcö Je cnrptKre et aimguino dnenini, de äftprtiOiado 

pro p&c£Aiii 4 ad Movaiimn h neretieum . ad Thlbflntanof > do opere & 
«■l^eraof AnpiBtiui, eermo d^ rrrbi* Lne Xl 39- Per^ameu Lki. 202 f« XIV 
uml pptrf 9 Üypriuil «plstiilii?- Pergament!: a. (in - KpI.j *\*m 4p tu Jakre 
14PJ (ab edlti» nrnEtum dlrersne.! Nltftrllck itft. Nr. * die v&n Routh 
BnrorhACui. Für eine andere C/prtanh*. au* ffoutki Besitz (Chvltvislmm 
1103 t“ jatat Bei-oL theed. Ut. fol. iOoj CB XX V 
J Am dem dürt nng'efD(irton Werke tOH Mmtloti (Nff, Oiü’i ergib! aloh ä 
tijiU der Burat Kat. 220 all* der Bi kl . der arag^iiifrtlien Kutiig^ PtÄini»^' 
1 Turnern Htutigf nml S?cäicnkTs Nadildt^“ tu Ia(- MeermaDniitnä. (vgl. 
H^VsfI XIII 3 S, l'323i [rnbfl lob In l urm einer KonbndAUit 
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IV. AbtiAiadEuiip r Weiafe#rgflr 


-J5. Der neue K. der k. < burgundi-schenl Bibi, zu Brüssel 
(J- den Gheyn, C, des «es, de 1» bibl. Royale de Belgique) 
i*t allerdings so weit vorgesehritten i, Eeritnre sniutc. Liturgie. 
l&Ol. II. Pathologie. 1903. III. Theologie. 1903. IV. Juris- 
pradencc, I'liilosoplilß, 19W. V. Ilistoife. Hagiographie. 1*105, 
VI. ilistoire des onlres raligienx. 1906. VH Uistolre des pays. 
19fl7 )i daß wir mit Rücksicht auf die Katalogisierung des griech. 
Hss,.Bestandes durch Ümont *131 ) (Hss, von Asula, Groitu- 
ferrata und Schott; einzelne Neuerwerbnagen nur bei von den 
Gheyn, vgl auch Acad. de Bejgique. Bull, de In eks.be des 
lettrca 1900, 579 [ms. hagiogr. palitöpseste gree] ' und der Int. 
Klassikerli*s. durch P. J licutias, C. des mss, de rtnssiques ktjns 
de In bibl. Royale de XI, Recueil de travnux publik pur ln 
fee ulte de ptnlosdpbia et Icttres de l'Universitd de Gand XVIII 
(1896) über die Bestünde einigermaßen unterrichtet sind, ohne 
auf den unvollständigen Eealk, vor (F. March nl i V. des mss. de 
E'nnrienne bibl. royale des ducs de Buurgognc 1839 ff. (ohne 
Indes; 4- Repertoire onomaatique des nass, de k bibl. royale 
1857} zurllcktgreücn zu müssen. Da aber van den Gheyns 
K, liidier keinen Iudex hntj sind wir für Provcnienzlragdii 
eigentlich auf die Proben beschränkt, die der 0. codicEim ha- 
giogr. bibl. regiae Bruxellensk edd. hugiograplii Rollandkm 
1686—1889 bietet. Wir wissen, daß namentlich seit der Er¬ 
werbung der Clidienhamcr 1 Hss. belgischer Provenienz .Bibl 
d, ehnrtes XUX [1888] 694 = CB VI [1889] 508} die mcisieu 
in älteren Werken (z. B, hei Sondert!«) erwähnten Hss. belgi- 
flcbcr Klöster in Brüssel /.a iinden sind, können sie aber im ein¬ 
zelnen schwer nach weisen; vgl. 189 m 83, 2 s Ein wirklich** 
Bild de* Reichtum* der Biil. Gemblaeensia ,drd erst na eh 
Abschluß der Brüseehr Ea ta hginmmgta rbeiten zu entwerfen 
möglich sein. 


Tn rauf mariit »Uch ilnrauf Aufmerksam, rUÜ die Cltrotnontul 
Ul. 563 u i 5G4 in reler»Unr S sü finden tiqili F j] 3 (K. Arflllr V dl<5l 
(Clnr. GM ilt tfloict dein vcrtdmllrneu JJocmi. 5Ü1). U. r OUrommtnai 
4t& - Meerni. 430} iit iu di« Sammlung Tllörnp»!! gekemmeo (Kr. 8t; 
Ja I 30-3 + G J ). 

* Vgl di* m lr ,] I S (CXiVI, VI; CXXV1I, tX) mit t i.e«icL D6 teh, 
4n> SckiilUBB fctuammcilffwteilte Nummern. 
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Es iril übrigens bei den Hss h von Afflighem, Atdne, 
BßaUjiife, Bethlehem, 3 Bonne Espdranee (s. auch Hang [nuten 
Kr. 83] n. Mons) ? Brügge* * CambTon (s* Gent, oben 3, 24, 206), 
CotsendüDek i s. auch Wien stlppl gr. 32 [V bei Kollar]), 
liaeädonek, 1 Gembloux, Ghitdaia,- Gromeadnl, Lobbea, 3 Löwen* 
Lüttich iS. Laureütii; für 3, lacobi s. 397), Nnmur fvgK 349 ), 
Parc, Rochefort, Rodekloster (Rougeebitrei, Knremond , Ton^ 
gcrioo, Tongern i vgL auch Hong), Tournai i.S. Martini roniä- 
censis; s. auch Mulle lies Ler [unten Nr. 100]), Bnint-Troud (e+ 
Düsseldorf [Nr. 38] u, Lüttich. Utrecht (s + Nr 51) und VülcTS (411) 
v.o beachten* daß viele aueh unter den Add. Mss. des Brit 
Museum und > uanieotlich aus Jeanitenbibl. i* in der ArsenalbibL 
in Paris zu linden sind, einige auch unter den Neuerwerbungen 
der Pariser National bihl. und in der FidcikouiTiiißbibL zu Wien 
(oben 1 B. 35 A, i I, 

Andere Ues. der königlichen Bild, zu Brüssel stammen 
von S. Berlin, Bremen (oder Corvey; oben Nr. 1\ Corvinus 7 , 
thies loben S. 10 A. 3), Dujn/ Eli ndovia (van den Gheyn VI 
3620: ad usum Uepdariam in Dumo iuxta Eyndovkm). Gent 
■ vgl CJ. des livres rate* et preeieux de la bibL de feu Pierre 
Philippe ConstaoE Lummen ff- 1839 —1841 und Hänel 761), 
Gronovp Köln .3. Martin und 3, Pantaleon; 139 III 61, 1 u. 


* l'Qr Ktitittb *uf ch'in TofMtflbilKtt fltner H*. t dio flieh auf das idotiuU' 
fPUin Ruthlelte-EELßiiHc prfijia t^ßfitin-chc-m fi. »EtGb uulun Nr. 11T,i und di? 
Flucht der Canonici in Giefdcmck (bei Goclfl nach Eusm*rLeb (1670) 
Wcbim, *gl. U. Hfilscber, Dia Hb. dar ImIUlk« Christi auf dar Gäfi- 
duU-ckftf RlhL vom Jiihrc 142?. Z. f vaturl-Hnd. Gosch. XU 1 » (ISSß I t 
1G2—L70. + R. Bchult*U T Gaosdöüüfc, tlaschiclua dtö Kloster® der regu¬ 
lierten Ch&rlierrea- SliinAter HM>6, 

= Vgl. aöeL Sion* und Vilondeimrj; für H**, p die nach Ni Teile kamen 
(NldptlenHi) C. codiaim lugEogr, bt- bibL gL r. Alpb&nsi W Lua. 
Anal. RolL XU 409—44Ü (Bumau XCVIU 473), 

1 Vgl. tiottlieb £80 1 Kerne I S und Add, Ms, 10050t jk im eitfriur 

ciyd+rv {Ji» J fj'jauw»\ für diu Bibi. \ . in beut 

Archiv VIE &M. 

* Für Antwerpen s. ottf» £ S, 67, t und 159 HI l&L 

6 pLlr dia Hfw. der Abteien Tor Dujrt (l>imcuscs) und Ter Doeit (TiiOS&nl)! 
die lieh lumeilt in Brügge finden («inecln* in Bcdin, Cn^bridge fi, Lcldeu), 
Vgh El» II t 1 £1 ff. Dur iimielleus» t>H9d S Foljdarqnteon Rnnulphi) war 
im Besltic von Cerfleb'Ui Pnjn^ s. Anal- Bull, XXIIE 111^04* 4^-5 d- 
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IV. Abhandlung: Wdtlnirj[(r, 


P3, 3), LiLLcIjnrff (a. a, Q. 130 £.MruthlJ} (a.a,0, 133), North , 1 
Orra], Reichenau, lienesüc ^ Rosarot», Siogborg i 1:59 IJ] J2<1 
A. 3-, Stavelot, Irier 'S, £acbnriua mul «S. ^laxiuiliii. 

Hi>. Anch ilio lisa, der nltca BülktodisterpRibL^ kamen bei 
der Aufhebung des Jesuitenordens nach verseliiedenen Wecliscl- 
ftillet] zumeist iu die k, KibL* * Deck ist seit 1837 eine neqe 
Rolhindistenbib], in Brüssel ^Osannm-li worden, deren linpiu- 
graphische Hss. von Morctus in den Antd. Bell. XX ]V , 1805; 
425—468 beschrieben werden Provenienzen: S. Tltomiie et Nicolai 


1 Itji Not in Uber Jen Brn*. USOS/O Loonarin, Are turne; ko». dr« bibt. 
Jo Belgüpm n 171 — I7Ä) In auch mnliodiach intern-MOt, Ja di« Schieb 
"»)« der H», dareil dir IJoris« ivpi. den Cotv. CH ond für die Doris« 
einer fr*M. Hs Bali du bibliophil« S 907, 600 = Itavne XVII ,liT, 
CB XXV 133,., Stephens DictlnniiTjr nf Kaliooal Biograph* und Auktion sh, 
nfldig«wiesen werden; sie ward« rat, Frederic North in Korfu erworben 
lind gebürt« »pitor zu den Summ laug«« Onilionl lind Heiter, (n Kortta 
Brsilt wnr nnah d!» Bi bei In. rhelirnlmm 768«, über deren Verbleib 
mir Dichte bekannt ist. — Die Untenneli u u g über di.* Provenienz de« 
UrMioil. MJÜjfiJ i K«t, des hi bl de Bejg. 1t 31)6—901} gelangt zu keinem 
beatimmtoti Kcujltat. 

* Für des Grafen HeniMin-DreidbAd] (dessen Sammlung längere Zeit aal 
dem BoIiIom« *U Koblenz aufbcwAlirt wurde). vgl. CB XXUl IstB £ A, 1 
and Oben 8 titl A t, Er ist au eh der io IS3 nicht erkennte G. Tun R, 
ror dein HUpKli den Prinr von Werden warnt«. 

* Mit eliarakteriitlsctier Signatar; ror der Kammer stein + Ms Anf die 

Wichtigkeit snlebcr Signaturen bat ISÜ liingcwitien; tgl, 1:|| T. 17 
(«ügliadbo Klasurbibl), 2:17 'Christ C'lmeeb), fti 1«1 Egmond (a, 3tö A.SJ, 
die an drei lenk ree h len ge ringelte u Seriellen kenntlichen ld>. de« Co- 
legin da Caesc« iShlanrmne*) | tt der k, Prlvilbibl. in Madrid und Wof- 
SHter 'Human CXXXl 150). Anf Ortim! einer oitarikleristimilien Sig- 
iiAinr wird auch (Rojml Cu in mi laion of HUlarieal St«* Report an Mai. 
in Varioni Collection» H [IUU3] tBä) für Vit*« SS. XljTvil im liesiti« 
von Sir George Wolnbwall in Newliorgh Friarv (Yorkthirr), dir «Seher 
aut der Cotton i* na atammao, Ursprung aus Biitj vermut.'l Für die 
Miakule anderer Hss. Tun B. vpi. 227; die kliriuen gegenwärtig in 
iturv boitrdusadi.ii Bibi., die Auch H«s dir Alten Aitloi enthalt«*, werden 
™ m » (CL, V; I5»6j f dt (Or«urtd*r School, SL Jnmea' l'.Hsb 

Library) und (Corpantion; Cattian XtV im Uoeibnrcli} behände !L 

* Ein aus S. Peter bei Gent itAlninender Koder kam bei rior Büek»lrlluug 
dar nacb Pari« gobraahb-u Brüiselor Hs, nach Hanl: ItT T. LXXVL. Iler, 
lirs blbL de Böig v 1 . 1130") 41&. Viele ilss di«., er Abtei {$, Petri in 
Monte BUndlslo; fi]r die Cnquiani s Kellers 1 lim«OSgabr I* XXXI11 

^I-eI l-rfoti fUrriJitil. 
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in H Urs leb i i n 7 S. LVutierinae in Cisendorp, Dtineüses, 8- Vitt in 
Gladbach, 0rimborgenses f I TeimbergenseSj Mnlomensesj Oar- 
thnsiac und MaximinE Trevirensis . 

Für eine Sammlung von Repro Auktionen unter dem Titel 
Codices bolgici «lech kamI ich nur auf Bibi, d* chartes 
LXVJI (11106) 597 und Bibliographe IX 405 vergeben. 

37, Die drei grieeh. Hss, von Jhinn>lLidl I ans der Samm¬ 
lung Hüpsch} sind beschrieben von *C\ Denig, MiUeiL aus dem 
griectu Miszelknkodex 2773 der Großherz. HofbibL zu LX Gym- 
nasklprogr. Mainz 1899 (vgL auch CB XIV 537 1 . aber über 
die reichen kt. Bestünde aus Echternach ffc\ W. E. Rütli, 
Missale imd Antiphouar der Abtei E, in der HofbibL zu D. Kl m< 
Forsch- VI 271 —284 ) f Fürtfceiiberg, Grafschaft, S. Ja tob in 
Lüttich, Reichenau fCkruast XIXi, Seligenstadt X, Archiv 
X1J1 591', Siegburg, Weingarten über Fulda: vgL Bild* d. 
chartea LVt 590, X. Archiv X! 408, XXVU T39), Werden, 
Wimpfen X, Archiv XIII 59b und der Kartause Xanten sind 
wir nicht amreichend unterrichtet. Eine Anzahl von Jiss. er- 
wähnt Rüth, Mitteilungen zur Literatur des Mittelkteuis. Rom. 
Forsch* VI 17 —31. Mitteil, aua mittelktdn. Hsa. dei L HofbibL 
zu D, ebda, 239— 4 ? 70* In den Annalen de=i historischen Vereins 
für den Niederrhein i LX1I 177 ) bespricht er die llss. der Keiner 
DombihL, die 17514 nach Arnsbergs 1812 nach IX und von 
dort lBtil wieder nach Köln gebracht wurden; einige blieben 
in IX zurück, ». K* Lmupredtt, Verse und Miniaturen einer 
Evaugelienhs. des KJ. Jb + der Keiner Dombihl. jetzt Dnnu- 
stUdter HofbibL Kr. 1948* X. Archiv IX 620* Der zuletzt ge¬ 
nannten Ah handlang von Roth und dem Buche von Ad. Schmidt, 
Baron Hüpsch und sein Kabinett Ein Beitrug zur Geschichte 
der Dormstldior HofbibL und des Museums zu D. (1900) sind 
einige der oben gegebenen Heimstätten entnommen: auf die llss, 
seihst gellt Schmidt .aua naheliegenden Gründen 1 nicht ein, 
nach 130 XV 55 stand Htlpseli in Beziehungen zu Muugemrd. 

38. Audi für die LandesbihL in Düsseldorf , Altenhurg 
[Sturi. u. MittciL. uns d. Benediktiner- u. Zisterzlenscrordcn 
XXVIII — 1907 — 117 |j Essen: Hftfeterbndi; S. Martin und 
S. Pantaleon in Köln; Skgburg; S. Trend; Werden s. 48-1) 
kenne ldi nur gelegenthehe Angaben: Archiv XI 747 [das Archiv 
enthalt Visa, von Sluvelotj, W. Creeellus, Ein D. Statins- 

EiiiiLiorfitqr. 4 yliil-’liiiE- KL Ul. BdL i. Abbu 3 
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IV, A btajuitf! utig; Wfiinhfirger. 


fragment. Ith M XXXll (1877 632 : 91, 189 III l. H. Pfannen- 
ächinhl, Die k, Lundesbild. zu 1>. Heit der Zeit iiire-r Entstehung 
bis auf die öeg’enwnrt. Archiv f. Geschickte d, Niederrhcini VII 
(X. 1’. 11; 1870) 373—431 scheint, nach einer auf patriotische 
Hss. bezüglichen freundlichen Mitteilung Wcndlands nur seilen 
einzelne ITss. zu l>cs|»reeheti: für D. flss., die noch London 
gelangten, s. unten S, 38. 

3VI, Die 16 Isit. Pnlatioi. die 1815 aus Paris nach 
•Heidelberg zurückkamen, sind bei F. Wi Uten, Geschichte der 
Bildung, Beraubung und Vernichtung der alten H. Bücher* 
Sammlung 1817) 291 — 303 verzeichnet; s. auch X. An?!. 1879, 
129 über 3 Codices Palatint in der i 'niversitütsbibliothck zu 
Halle. Für die 442 im Jahre 1820 erworbenen Sulcmitani 
'.ans dem Kl List er Salem oder Sn] mannsweileti vgl. Zapf 54, 
Archiv IX o79. für Hss. von Petershausun, die ans Reichenau 
stammen, R. Sillib, Ein Brachst Lick der augustiuischen Bibel, 
Z. n. E. Wiss, V 11 tlMUiij 82, flir ciue Mainzer Hs. üben I S, 36, I; 
über die 140 "1 rllbnerinni sind wir nicht orientiert i.+ K. J. 
Trllbners Hsa. [zum Teil aus Lieh teil tal bei Baden]. Eine 
Blich emuktion zu Straßburg i. K. 23. Oktober 1880) Pie 
Notizen über die Bestünde sind dein Werke von A. OchelhiLuscr, 
Die Miniaturen der llniveraätf tabibl. H. 1887 ff, entnommen. 
Die 23 Kriech. Palatini sind hei Wilken S. 27ö— 291 und da¬ 
nach auch im K. der Vnticono-Palatmi behandelt I vgl. &J VI1). 

40. \ on den zahlreichen Hss, der Landc&bihl. in KasM-l 
sind nur wenige beschrieben , an die aus Fttldu ( fl . Ruland 
im Serop. 18öfl, 312, Gross in der Z. des Vereines für hess. 
Geschichte X. F, VIII [I83ll] 103), Mainz und Wetter 1 stam¬ 
menden: vgl. ferner 05 410, E. Thomas, l'Itude sar quelques 
tefls. de Servius et de Virgile nie 8uiase, d'Allemagms et de 
Heilande. Ardiives d, miss, scientif. 3. Ser, VII (1881) 161—184, 
Siudi XI 29 i L ueft n, von llusius benutzt'. Die * einzige 
grieeh, Hs. iTlmkvdides; erwillmt A. Duncker, Die Erwerbung 
der Pftlizer Hof bi bl, durch den Landgrafen Karl von Hessen- 
Kassel im Jahre 1680. CB II 213—225 (221). 


1 A. lipidmann, Stur alteren (jwch, 4, Stiften, der Ki«bo and SU dt Weiter, 
X. <1, Yer. f Leie,0«Kli. XXXIY i5f. F. XXIV; iss») öS—US Wh «adelt 
einige lllcolegijcW LI«, de« 14. oder IS. Jb, 



Btitiifr*? üYi-r HattdschrTftpnlrundft. II 


35 


4L Der gegenwärtige Bestand der Efllner Dom bi bl ist 
bei Pk Jaffd et G, Wattenbach^ Ecdesiae Mötropüli tonne Colo- 
niensU codicum niss* e, Berlin 1ST4- ohne Index verzeichnet 
(vgl. den lud es des ungenauen K. von I. Hurlzheim, C, codi cum 
mss. Id bl. wies. Colon. 1752); für die Schicksale der Bibl. s. 
Darmsladt ; Nr. 37), London Nr. 45) und A. Decker, Die 
Hildebüld^ebe Mss.'Sammlung clee K. Doms. Festschrift der 
4:4. PhilolögenA'er^mmlung dargeboten von den höheren Lehr¬ 
anstalten Küin» 1 1895) 222 mit der von P. Lehmann CB XXV 
153 gegebenen Berichtigung), ISS III t,02 (Erfurt Wien), 

42, Für Archiv und BibL der Stadt Köln I darin die 
W all r a ftebe 1 Sammlung- and die Gymnnsialbibk mit Haa. aus 
Andernach, Brau weder, S. Jaküb in Lüttich, S- Martin* 

G. Gnndermann , Das Kölner Fragment de* Codex lusthiianus. 
Rh M XLY Ml — 370; Pdimpseat VTTl, S, Pantaleon. 1 Kloster 
Sion Ivgl. N. An», 1S62, 336) und Stein feld kann nur auf 
Archiv XI 745 und Arbeiten von K. Lamprecht verwiesen 
werden (Kunstgeseliiehllich wichtige Hss. des Mittel- und Nieder- 
rheina. Bonner Jahrk LXXIV [1882] 135 und DI i. Eine Evan- 
gellen] is. der SetuinarbibL wird bei Swaraenski I I00 b er- 
wohnt; für das erzbischöfi, Museum vgl. 91 32 ? 149 111 l, (ein 
(iFadnale der FranziskanerbibL liegt jetzt io Bonn). 

43. Kaum bei irgendeiner größeren BibL erweist sieb ein 

idlerer K. ao uu zureichend wie bei * Leiden der C* bibl. pu¬ 
blica® univendtatis Lagdunq-Batavac P + , opern YY. Sengtierdii, 
1. GroiumL I, HcymnnL 1716—1741 S. 334 — 492 ^ dir spätere 
Erwerbungen s. I. Geel T C. librortun qul inde ab anno 

1741 bibl. Lugduou Batavae uceesserunt. 1853; vgl. 431 h } F, C* 
MolhuyseUj Die Tironiaua der DuivnröitÄtabibL iu L. Archiv 

1 Wai A. Schmidt Darün Uü(Hch ÜG4 anfätirt, ut ünbcik'Utcnil i Frag- 
mimt YOn rhn L m €her- und McmoiF^knliEt^f fcin^S lt*dtkOleS<idien 
Stiftes, Fragment ctüßs frisch. Lexiktia &, welch« aus einem Werke in 
dfli Montancrtnlil. tu Költt rntaaminen wnrd«. 

* Hai S. Utrtinl i>i Eliphii i linden ekli ViU 311 i t W, ä) ln Berlin. Urilfl^L 

UilH^flilurf nnd Ldpii^ (^i.ultbsliL.). 

1 Hi», & Fintnl c&llil liabon bereit» bvi IJriU^L DEgHldorf und llumbiirg 
E ruAh iiilu^ gefunden; *Mere sind tuiqIi läftlll l t Sl| 1 ln Utidßn f ficm, 
Wien, Wolfcnt B Uul iibJ in PrLviUbcajix. FAn K^flö^IiaF Adi S, Gr re cm 
in Köln wird gegenwärtig ti-X £tuttgiift Aülbcwfllift: L'U XX U ÜSö A 
Ygk tuch den A uh ttattlk. 
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3 b IV, Abhandki^! Wctabfirgan. 

f. Sten. LIV [10D2] 161—173 . Ergibt keine Akercibesti mißlingen 
qiul erwähnt nur die in den Signatare* *! zum Ausdruck kom¬ 
menden letzten Provcuieuaea. Leidendes stammen vqq Agtieola 
(139 I.LI I , iOÖj # Arccriufi, Amiöp* iQE IV l&fi), Beimvuis ivgL 
Keller* HorrtEftiisg/ibc l ä XXIX i. >. Berlin, BaLtniEle, Bcmrdelot 

\ Bude iSSSJj Burmanti, Corbie (kt 30)* Dora*, 1 Ter Düyn* 
Egraonä.- Ffklfb, Flcmy, FoucadIIj, Fulda, S. Gallen i Voss, kt, 
Qm U9J, Grauvella, Gnmovitt«, Grütius (149 III 1 } 139 k fimter, 
Heidelberg (Ifia 125), der BibL Hukkuxt, Hangens, 3 S, Martini 
de Limoges (41 Supp! IM«. Liimeen Liadeübrogj Lipaius, 1 $. 
Jakab in Lattiuh. S. Martin in Maina 139 IN 1, HCL Matthuij 
Meernmnü, Miev, Hodius i?13» III L 134b Nanerne, 1 Ferizcmiiig, 
Vetnu 3 Ueicbcnnu, Bcims {ifa \ RicheBeti (CB IV 195}, Kutinbcn, 
Sc&ligcr. üserivmaia/ Steins (139 III 1, 183), Thevi-uot/ Wieke- 
mier, Ln Vulliure (Int 429; Obus, Her. XX 2Ä»j, Vom,* Vid- 
enniuä, 1 Wiblingen (Gicgery II S, UOS), Wyttenbnchj vgl, P. 
F. MdbtiyyoD, Gesehiedcni* der UniveräittiitebibL tu Leiden, 
Tijdsdirift Vüur buck cn bibÜa&eekw» II » 1904 ) 3 B t 90 , 153 , 
L&;L 22 1 -nueb besonder* emhienon); für den Leid, gr* 2 
s. üben S, II A. L 

44. Iro 3- Bunde des K* der der *UniversitJllfi- 
bibliotbek 1 ' zu Leipzig (liiSH) sind die grfedt. Hs«, ven 


1 M*läa Angaben in J7fl «lud für äia CjrriUhi«. d« Yulcank« tu bvrich- 
lij^isu nach TijdMliriftVflor b&ek- m bLbliDlbceku. 111 il9Ü&) ?I—74 r Für 
Vükmim V^l. obeta S. SO A. 3 S CÖ XIK Säe und (für Hu, de* NpeuIt», 
di* durch YuLcnniiH nach Leide» geküinnifln find) U^U tll 1, 112 a, 2. 
Andrn }U* ilei Nslusiu^ smd durch Seniler, Scriv^rhu auf Um wfa 
btii W&]f*ubLlud tnr&thkommen) und YüÖ nach LetdcD ein- 

Ediiir »erden ■. a. O. Lu llulkluuM und Ituiu (Ergim t*L X^H7) nachi^tvIrieh. 

* 8 , Ailjilbvrtl; v-i CB IV 414 (auch die d)inktefi«Linhe Signatur i, 
HrÜmH [läl>, Hnaff äS (Erauj^tiAr; AnabS? VHT 6fiS und WolfonbtlltEL 

a Ld-a !7ä2 iu JLa^ Ij^l. 41 &fippl IV 8, XXItl verilei^ertan H«, de* 
L ipsitm kämm durch Krantimtiti Hujg^n« (iIcahii iE an. nach 
jeinmL LüU^Uittr Zulldji-rni*ni ^urrleni mafJi t: t?B XVJI 

(IWl) Tijd^obrifl Voor ikf^ilorluihduelic taat- en IctLcrktHid« XXIV 
(mty lPf-207, litvm XVII fiJKiT) 201. 

' **’■ Mutarlol, L^i iujüb. . ,. ila MelciiiM-dvc Tlurrnct X In Im bl, de Uinlr, 
Ifim-ne JV 107—130. 

a D'nrujhtcr -auch Abschriften am ^ajigcnnnncns^i. 

• Die ™ Au^lmrr, Ctrpaov, Cn S ur, Pouin (171t), Fmimult. Kein, 

Nicilernltilob t Fadnrberu, Ua«uhnch (Uorr. ISO) uml Wagru-t-il 
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Ufii-dthnuseu beschrieben. Vom fi. Bande (Int. und deutsche 
Hs».) erschien bisher nur der 3. den j&mtbcheti Hss. gewidmete, 
von R. Helssig verfaßte Teil (10Ütf) + Sonst ^LeicI wir fllr Int, H&a* 
noch auf L, J* Feiler, 0, codicam mss. bibi Pauli nan in Acndemia 
L, Itißö (ohne Altersbestimmungen und ohne Index angewiesen: 
vgl 6& 484. 1 Für Provenienzen s. auch Ludwig Schmidt, Bei¬ 
träge zur Geschichte der wissenschaftlichen Studiert in sächsi¬ 
schen Klöstern. ST. Archiv f, euchs. Geschichte XVItl 201 
1erweitert nla Festschrift der 44. Philologen -Vertun mittag dnr- 
gebrucht von der Bild, in Dresden), XX ! AI beeile. Buch, 
Uheranitz, Gränhain, Pegau« Piurtn). l* riech. Hss. stammen van 
Biene Hüne) ■unter den jnrlutiiichen kt ein Piiliaemius und 
ein mutmaßlicher Scsaöimuus)., Mattluiei, Meermann, Andreas 
ErasmttB Seide] t Sinnt Tis chen dort. 

45. Von den älteren K, des Britischen Museums in London 
fallen namentlich der vierhändige ( \ o( the * Huri ei a n Mss. 

1 1808—1812) und der zweibändige Ü, of the Harleimi eoliection 
of Mss. (1759) — der wenigstens Alterdieätmimungen enthalt 
— durch die Lückenhaftigkeit der Urovenicnzangaben auf; daß 
einige denselben in den Indizes berückeiditigt sind, kann leicht 
hrefhliren. Für Häs., die am dem Jesuit eiikol legi um von A gen 
und somit wahrscheinlich von <!ale» stnmmeu, s + H. Omoni, 
La hibl. de Pedro Gates ehez !es Jiisuites d'Agcn* JS X« S« 
III (1905) 384 ff ,, 1 für die BibL der arngüiiiäckeu Könige 


fltammcpäpn Eil d^r *£tadtbibl- Lstpiig +md kaUlogiotari vop 
Natfmnnn h C. Ubronnn ffija. in bi bl. ijnifltoria civilnti^ Lipticniil 
juronanlur. Grimma vgl. c«iHqUhm hagLegr. gt*ecU bi bl. 

civil. L- AuaL [füll. XX (1001) Süä—iOl Und dlfi für IU*. wem^ bic- 
Lnndn Otfch'EchUi dar fttadftribl. von G- Wuffiflmjuin (NcujnlirlblnU d. 
BlbL und dtu Archivs <1 öt*dt L, Jl 190*}* 

1 R. Urm-k, Dia Mal Brau□ m dßp Hss. dm KOdi^relabB Sachsen. Dresden 
ItHlO (Schriften d, k- häcIh. KamniLri- f. Geseh. XE; bewhrdbt KkhIIkc* 
der Hindi- nnd der Uni™ FflltSliMbi I ,i„ 4ri JClüaltärF M prjenbil 
bei Zittau, Art itiülblbl Ziltmu t de# JfrtHrobtva and der Ratsaebulbibl. 
ift Zwtcknil: filr die Elite tat gniumnta Bibi. v-L Scr0.fi, IX * tS4£i t4"i 
— I4H, für Zittau J, G- Knesßbke, OMöh. und M^rkvv Urdigkeit^a der 
Rats bl bl. In Ä- 1811 iß, IS *mU% ■ Pluto), 

BaheS wird mdi eiev hknlleiflPP* erwnhnt. Andels Hu, de* JeiulUin- 

kolIc^inm» iJnil i-P dlfl ßflTenll. BEbf. Kn tireil j ' 1*1, CU UI ^-I7) + bflltt, 

aaßli CbcHenbam und Rpda|ient gTkomiusn (obeu I 8.1^1 „ -5 A J). 
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IV. AbfcmHung: Weiüberjer, 


Ma/.aatintis oben ■ 1, .S. 67’i nngefUhrtea Werk S, 162, filr Arn¬ 
stein (S, Murine et IficoUi) Göttlich 293—297. 29Üx stammt 
mich Swarzenski 1, 26IÜ (S, Udslriei) untl -1986 (Peuttnger) 
nach 65 aus Augsburg, 1 £57 & ist nach Subbnilini 33 (51) aus 
eiuutu Boccaooio-Üodcs abgesebrieben. 53b7 rührt vielleicht 
von des&cu eigener Hund her (pHil. W&du 1902. H8Ü). Fitr 
Erwerbungen iles englischen Botaehaßskapluns John Cowel in 
Koustnutinopel s. J Th St TH 102 — Texte u, Untersuch. N. F. 
Xl\ 2, 6, fllr Cu es .8. 10 A, 3, Aus Fönes ults Besitz stammt 
5605. A. C. Clark, Hie Hss. des Gravi na, Neue Heidelberger 
J&hrb. I ■. 1 HD 1 1 238—2»3 glaubt, daß die Hss. nach dem Tode 
des Grävius 1 1703) vom Kurfürsten Johann Wilhelm fl \r Düsse [ 
dorf gekauft und 1724 von dem kurfürstlichen Jlihliotbckur 
Buch eis tm Auftrag« seines Herrn heimlich durch Vermittlung 
Zambonis, der den Landgrafen von Hessen-Dunnatndt am eng- 
lischau Hofe vertrat, an Lord Oxford (Harle; i verkauft worden 
seien. Jedenfalls war der Quinttlinu der Kölner Dembibi. 
darunter llnrl. 2601 IX), den G. entlehnt batte; vgl. 139 III 
1,90,96, 100, 136. Für Nor wich s. 56 I 737 f. ; ferner finden 
wir Hss, von Ilidolfi,* * Seidel (*5084 war im Besitze von 


' Für die BIM. d« Ulrich- and Arriklurters vgl. auch Lcipiig (Studibib!, 
Woireiib Uttel und I*. Urauu. Neiitia hbisriw-lUetwU de codidbM «! 
iu Mbl, ilberi u imjrtrialtt lncrauUnl erd. S. B. ad SS. Udilricma ,t 
Afram Angetan cilanütrai, 1791 - 1790, Dia Heilten AugiMtrger th, 
haustji ISO« nach MUmdirFi: die wenigen, diu lurheigeblithrn .l»d, bo- 
■ckreibt »0. C, Mezger, d, vereinigten Krall- und SlzdthibL 

Aaraburs. 164t!. iDio Fenthige neben IU gclangien aus der HaJder- 
Hibl. iü die Kreii- und Stadtbild.; vgl. mch dep Aukticmk, Emieh). 
Eine Min int u rauhe, des hudelt. I>nuiniu»i uni! in A. wird iu dar 4- Att- 
biyr- MunAlwchnft VI) (1907) (57 besprochen, 

* *5701); vgl. *OId Si»Val 10 C XXlt und Florenz f. Die m eilten Hm 
KideliW. der nnb Janoi Litkarl* Tode denen Ha. *|» Q] Nu bl»| 
niil Bttflblfcg belegte (*, ÜliO, Melange* d'areh cl .l'hut. VI *51—259 

lta ™ 11 280 Iiom W. «M durch S| I0 „i nnH Kathaid u 

™" Medldi nach Fzrii gekotameu (Gibt. d. eb artet XLIX ,11)9-334. 
UHIair l Ü 07 J. — Für Kon.taatiu Uikari», dfiMen U«4 g r&flletileiIs 
»U! Mewinb uach Madrid (e) gebracht würden, neunn ich bei dieie tu 

r * ri * ' ä4T - * T5 VXXlV 1111(1 **• Vai, (Umalaoi) 

l.W, JSSt, 13(8 und WO«- tjj|. Auauaire d* IWc. ponr Feuern». 

v.v^^rr ? JT 3 * 3 LX3Xtl - T«t* (i Unten. N, F. 
XIV (tDilö) 5 uud für die Vatiean, |tibl. ic. tumu il ,j. Scrl, 74, ISl. 
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La Crosse und Julinoa Cbrigtoph Wolfe Sefipoüdu, 1 Smyrna 
i*579tf = Sod«i 6 Ö5I durch Motdd l?*iä erworben', Soso- 
menOB/ Stephanus und Veapußci ('*BTj 4I> Natürlich können 
diese Bemerkungen nur zeigen, wie lehnend eine Untersuchung 
der Provenienz der Hartemm wäre. 

46* Nicht minder erwünscht wllre e*. wenn die Zu¬ 
sammenstellung der Heimstitten griech. TIss.j die wir Ornont 
verdauten [S29), unter Berücksichtigung der seither erschienenen 
Binde des K* der * Additional-Mss, ergllazt und auf Lat. Hss. 
ausgedehnt würde. Denn in den umfangreichen Indizes vor- 
schwinden diese Angaben, zumal sie nicht durch verschiedenen 
Druck hervorgehoben sind, z. B. Bibi d. nragom Könige, 
Askew , Barroia, ßoutourlm/ Du perrom Fiecht, $. Marine Flo 
rentinne (11727 Thttkydides X KI, steht wohl in Zusammen¬ 
hang mit den Entwendungen hei der Vereinigung mit der Lau- 
remiaun; vgl Annales de la Faculte de lettres de Bordeaux. 
Bulletin Italien VI [190b] 65 und Oxford 26470), Görres, Gran- 
vella, Hamilton (& 90 A. I), Prodromüskloster in Konntantmopd, 
Meermann t Mi**y ? Phillipps, Pithou. Salvkti, Salzburg i oben 
1 S.&l, ] , Silos, S T Eucharius nnd S. Maximin in Trier, Vtctring 
1 18333 1 18554); 4 vgl auch oben 5. 3L Vom Add, Ms, lÜSlf» 

1 &ü;4 h GG03, SG94. l>i* meinen Bk Girolamö SwipamL*, titr Aht 

Tun H. Ghivaueü u CubMUr« i*ar t sinJ an Kcaj3*lj Einige *lnil T wie 
icbon o hm I J?. 65 F, A, t erwÜöt wunlr (für dio Bobirmi** s. jetat 
Wi#o. S.-Bcr. €L1X, VLL C)+ nach Wien pokomLncn :j *%}- aucIi BatL 
Uetm tlh, Cambridpa Ff V S a Ncl III 13 IUkJ (nach Frcud'ho Hirne] 
da» »Arb. IX 17. Gkolntuo S halt** tob vwaiun ürtukr Antonio Hs*, 
il^s Aulus Jan ii j FarrSqa.siii*i Sfckwt*®W»hnrt ßc* Dfinüiric.* Ghal- 
k(inJvIäs, erhallen [vgl. + C. tuterfU» Do Tita et scjrijUb Aull Giani 
FarrbuiiL Hwpfil 4- F. l-o P»w«, A- CI. Parra^lo. Vuto HOT) An 
Df tneirUi rhilk^ndjU^ g4l*b£tu auch Hs*, de* Theüdorot 
[Kocn* III [tiDSj IS5—100; Altert Siücke 4*r Bi hl Jem Tb. G. harn cm 
an S. Man* ii in Floren* oder durch O^ini in «Be ' lÜCfna), 

* öBST LilhE naL-Si dem K, dlo Eiülraguiiff: «p*- »1» wohl fip/wi 

wie Pari* Arflcaal '2ü t eioo dar €3a** XX (imH) tW *ur ErgHn- 
mn V von Bahbadlal {M) horanf^ö^nrH Hw ; vgl. anoh Hatoja [Kt- iOT) 
Ltmi HonnjraiatLn I (0fid t CD XLHl M) 

1 Der C de 1 a hihi, de M. le eomto do U. biorem 1OT1 wwidäHO* siBUt 

jliagc Ilsi-s i+ auch RnrroiH (414). 

1 SSH32 IX «tarn tut tiüfls W. |L LlndMjr, Contracliaiift in earlv Latin mi- 
nucak Msi (öt. Andrews tlBlvorfity FühiicJilions V. Gsford 100S) fi3 h 
aui Kfirntubr 
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Wird x. Archiv X 226 A. I Werkt, daß es wahrscheinlich 
mit flciu fehlenden Valliedlianas K 75 identisch sei. 

4i. \ on den rund 7000 lat. Ambrosia ui in Mn i htm] sind 
die Ittterrn patristischeo von Reifferscheid II 3 (LX VH—1871 
—407), die ans Bobbio CB XIU (1896) 57, die liagio- 
graphiseben Annl. _BolL XI 205, eine Anzahl weniger bekannter 
und iS. 3* I tF.i 65 vom Erzbischof Francesco Ptzzolpasso 
stammende R». (eine 66. ij, 148 2l.s [Nachtrag zu & 121] 
tun U. SnbbadiniSpogli Ambrosiani lat. Studi Xl 1904) 
1 05-388 (vgl Woeb. t kl, Phil. 1905, 123) beschrieben; vgl 
anch Moutfnncon I 491-XiO, Millin, Vovngc dans h Milanois 
[ (Paris 1817) 200 ff.. Statist. 1 1. 66, 

kör Geschickte and Provenienz der IB09 von Federigo 
Borromeo bcpüudeten Sammlung ist abgesehen von Blume 
I I~n und tili istituti sctentifici-di Milano il*s0> 

5j* tTi Ml4Hini 01 D * ^ C ' «*«■» P™* HM. Ambros. 

,, H> 2 Ude * “ ' tr\ieisen tflr Nachträge zu einzelnen Hss. vgl 

Gbtt ' Kadir mi > "IS, WA. XVH 548, pliil. Wad,. ÜHIS. ]S2 t‘ 
zu eine r Pl nlostm-H*. Biirsian UXXXV 107; s. auch M III 

' Vel 4*115 Isiit, Umbtnto “ S*r. XXX vm my, 7fM m» 

eodicc i snot(f doll* V«crWin ai Cblmdla}. XXXIX B57 r Klu(ä Y «m« 
4* I«» trucii:, XXXX COB I cedici Mlianari dH d« offen* di Ciee- 
fcnA Stwdi M 3B'I—|i,0 (C. Fanal. I cdJiri «.muri di Plan Io ncIi Am- 

* v T ^ b u 

I Böiu ütlns, 

Klawiiter.JMw. der Mi,,lä n d*r Bibliotheken ,„Lt Ei nW «ua«m T „„ j V . 

If**'“ ™ r ******* li ' ,, ' l|ji * 4 -‘ ll, ' r Atnljfitjiini r p ! nach Chm* („bw, 

. O, Faids, (-iiiruir,, Maate Curino i>>. 4S) u*A NgtHcjü ,ä;i 

' ' a9 — 1 *** nbtr di« Bibi. den M eirupol ita nkaptte] ■ („l »Martini 41 
f 1 ddl * Uibl di S.Carlo Bonoueo. Arehivlo »*,. |,J' 

b.m] u l\ [1382] 53H. Archiv l\ flJW, 20s —HST über di« Brera 
Itraidmao (Abdruck von G Sa^bi, Jfoliiio i ntl > T „ 1( ,j|* bibl N».:„ 
«ule di Mll«o 13721 mit 11^. der J^U-nLüllcpic« Brot, mal Sau 
1 - duk (andere kamen, wir liivifta X M *,ei Jt *„ tulienhehen II« 
n»ch S cw lW « w.rd, in dir Bibi. Trirulaiana, für die auf 1 S J, A - t 
“ Or «. »r.r, .gl. ”.V 

1 ; » m‘C S - •'"r"" 1 "'' *•* ™ MiJ s. ,M 

A I, H,bi Frnaiana »,« Ubrortt» qn. m ... r.»r^ a Fir. 

III,Ul, rc. eg,t 1,S3. I»|* Cndld Odnli find von tr*rta im la. Hdu. der tii- 

!n7? , r ;bf!l Di * M VII C-m «raelekncten 

emtn, Korble 1,144 für Philologen keine Bedeutung andere B» , 0n 
iW " " * rrtl11 t t:l! ^vill 35) und Oxford (30067, 300GÜ), 



Bcitrilji' xllf IIimiiclirinEnknidc* II. 


41 


Für grieck Us* F (die? zumeist von Gratia Maria Gratias 
in Untcritaliou und von Antonias Sulmaring im Orient ge¬ 
sammelt wurden', sind nls Vorher itzer zu nennen: Aurtspu, 1 * * * 5 
I^oWjiüj Petrus Candidus Dccembrius. Chsolc ? a Fiklfo, Gabriel 
Severns., Miirguuiüä t Merttlo, .Pindli, Soplimni b Valin, ViflcautL 
Im Besitze, des Candidus Waren auch die (jetzt in Heidel¬ 
berg befindliche^ Palatiui Iö7 und 168 (K, Ziegler, Die Über- 
liefanmgngeseb. d. vergleich, Lebenabeschreib. Plutarobs. Leipzig 
HK H t S, 187), ein Libanias in Skokloster, fiir den 70 368* die 
Eintragung angegeben wird: Fuit lib*r MonatterH Ang^larum. 
Prim us Cundidm qni wrtii . I pp tarnt m po$sedit t und ein Se- 
duliiuä XVI in der Maglmbeehtaiia Sr, 56, in dem, wenn auch 


1 Die AEuhro*. 533 and waren liu UftfiUia tan Auru^ Scbticpee 

Mhn ff Jutta Pilroit-ri (Leonardo ttabhatini), ander* Hs*, asnd in VÜlii 
und s-o meist in die H-EiMads zu Blöde tut gftltngE iTbiL XL1] * 

cbm 1 S, 5 p A r l.n tgl ferner Florenz m r Leiden um] namenlSich 1|S 
47* für Palmtari s, a mh ü. BerEobi, Ln bi bl. ettentr c U wltur* 

fcirirau ml tempi 4*1 4 hl-a Ercolti I Ufl—l&Ofi). Turin Lftft £. &i 

5 8& (B 59(up.) nxiitpui; nül 1 MeolropTwv (corr. xnaot-Xiui . Diehl 

wefrl (M^Snripei* Tarcli. vt d’bsiL Vi 174 s 1 u, 3 11 ■ - r von Ca*o1q im 

Fseofml, in 4er LaiirtfEiitanA, Pirii und Venedig nnvli- I>rr MareiHeiLs 
474 wird in wmfitodü ii, Fffcsimite of tbe Code* Veoetui 

Marrinnus 474 wllii i pr^Anc by J It. White . . and An inLraduetiün 
by Tb- W, Allen, London und Bo i tun 1Ü02 auf Grund des von II, EJiuanfc, 
La Typicon de l N ioolon de (.£■»]• (st Ai d'Oirmtte. Noticv 4u iö*, 
C III 17 de Turin. Rev. 6t, j^r. III (JSOl'i HSU vorfiffcntlkbifm Auileik- 
varACielrniMtM m\t Recht in Anspruch genommen. Bi'ssiri&ik, dnr Dt- 
^rilnd^j der BllTcUll*, hftt bekflirailkh hj eh re re An toren (SoJInth, 
QnibtiiP > in codicfj llydruulini qtldeckt; + SeriEti in^diti <\ ran di 
diveril AU ton Kravatl Holt* prcvliicdfl dTHrnutu a pubbtieali d* Frfttt- 
t.pflc.o Cisottl- Xsnprl ISGfi* 

* l^ie ibf. tdd Slcoltl öfter, diu aus W ringelt UfjÜK in dem i]^ Graftn 
ISmlie übergingen (Dufltki, lind jotst (-7 fi£) in- HeLahM.rcb.iT hl Stock¬ 
holm depcniitrU l-'df die k. Üibl. zu St vgl. 1 70 4^?, -j-£L P. Ltllo- 
tdad, Eeli-pÄ *.ru ccntoriAc llbra-rum 4uibus bibt. SlackboEmionSfim 
ndflisicit J, Ü. S]^rvewfeldlLLs. |70ü p M. O t CeLliu», Bibi, r&glav Stock- 
b li L in jL- 11 ni|i hi.*-t 11 rLi. ITTjI (erwübnt wecisire Hss. abae Altorsangnb* >, LLI 
(4L 14091 k Ampigct i* kUDjde d. deutPeli. Ycutelt N. F T XXII i, l&Tb^) 
&S7 P Ctidcv AurpL^ «, IV ornnffolia ante Uleronytniun Utfnti trAuttlntA e 

codtc« , r ■ in Ser iiztrr-mntn quintum eE in Lens firpUirtUui taoemium feripto, 
qm Lu u‘^iA bibL llolniltn&i A^^erTAltlr, cd. Beltheim. i'biatinÜA läTS 
(aii4 Ct nt *rbu ry), Ü, Wljieo, 1 >l- fcbolü* rlirtur. a 4 HermcfcDtm ^ 
dkfl Klii1tiiirih»L Lraditi^. Itlflß- 
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mit Tinte übertrieben, noch zu erkennen ist 31ona*t«rii An- 
(/darum petrui Candidus. Im Librtnius wird IVimus als un¬ 
sichere Lesung bezeichnet« Förster 1 gibt PitciiB, merkt aber an: 
wohl Petras Bei diesem Zustande der Hss. ist es denkbar, 
daß zwischen Mouasterii nnd Angel or uni ein meutis übersehen 
wurde. Aus Engel borg rühren die beiden Hss. wohl ebenso 
her wi© die lat. von F. Paietta, Fmininento di un enpitolarc 
1' raneo nol codico A 220 inf. delln bi bl. Ambras. Atti i K. 
ucad. dt lorino XXX III * 1 £9 7 J8') l8o behandelte, die Bottüuico 
vom Abte von Engelbcrg ntouaslcrium rnontis Angdornm) zürn 
Geschenke erhielt. Vielleicht tvird der k Einzige K. der kt. 
Ambroskni weitere Hss. bieten, die etwa durch Candidus ans 
Engclberg nach Italien gebracht wurden i + M. Börse, Pier ("un- 
dido Decembriq, Mailand 18! "3, + L. Gerster, Das Benediktiner« 
kl oster E. und seine Exlibris. Ruchkunst IV [UH16/T] 122). 

48. Die wenigen gricch, Hss. von Honte Cassluo sind 

1 hilol. X, l'. IX i 3tj zusammen gestellt ; vgl, A, Galante, Fm- 
stiila Casmensia. Studi XIV 230—214 (Nr. 432, 003), Texte 
und Untersuch. XI 3 (1204) 5 Nr. 277), 201. 292 (Nr. 171), 
endlich Bibi. Cnsinensis (1873ff.) ü 221 (Nr. 47; vgl, + G. Sehe- 
rillo, Esame di tiu codice greco pubhlioato nel tonio secomlo 
della B, C, Atti d. neend. di Napoli 1878), IV 240 ; Nr, 231), 
Die eben Angeführte eingehende Beschreibung der kt. Hss. ist 
noch unvollendet (mir haben 4 Bünde und ein Teil des 5. Vor¬ 
gelegen), doch bietet die Appendix zur Vorrede des 1. Bandes 
S, L\ II ff, ein nach Jlt. geordnetes \ erz. der vorhandenen Iljs.; 
vgl. Montfimcon I 214 — 229, A. Mai, Scriptorum veterum nova 
collect io III 2, 163, Blume V 219—220, Reifferscheid II ;}09 
i LXXI [^72] 41, nuten Nr, 74, C, Piscäccllt-Taeggi, Palcogrufia 
.irtistica di M. ( . 1876 ff. bietet eine Reihe von FacsimiJicn. 
Hss. von M. C. linden sich (vgl. Archiv XU 496, 148 31} in 
La Cava, Florenz, Madrid, Mailand und Rom ( 160 ), Bei dieser 
Gelegenheit sei betreffs des an geblichen Zeugnisses, daß «ich 
der Med. 68, 2 des Tncitua in Monte Cnssino befunden habe, 
nochmals (Bureinn CXXVTT 3) auf phil. M uch. 1908. 888 ver¬ 
wiesen. 

1 Bert. 8,-ßer. iSts;., 90t; Audi dir die ScfakkiAlc der Hl- (Selwltus. M«ur- 
siuj? t Küuig-iü CLrlslincJ tti, Tcrg^letdn.fiii!i, 


Bpitrfijjp jtcir HandletrifttraLüntf« II. 


43 


4lh IIss. von %i r Pmil ? ilie Miniaturen aufweisen, sind, bei 
R. Eisler, Die ilhmmuerteo Hss* io KUrnteu (170 III; 1957) 
behandele der auch auf die Geschichte der Bibi, emgehb Von 
der allen Bibi, i*t nur ein Fragment erkalten (8. 121 ^ Jahrbuch 
d. Zentralkommission IST. F* IL [Wien 1904] 2* 1—20: Das 
Titelblatt einer Span he tmer Hs. von 1139 Im Stifhurchi? von 
8t. IVl Die vorhandenen wertvollen I las. stammen aus S. Blasien 
(vgl Zapf 67 ? Karlsruhe und die kurze Bekehreibung vonF. X. 
Kraus in der Z> £ <L (Wh. i Uberrbemä N. F. IV [1889] 49) 
und Spital am Pybrn i Hospitalienses > und lassen sieh 
vielfach nnf Reichenau und Weingarten 1 * zurück führen; fltr den 
Plini us- Pu! i ui} j s es L s. Dzsntzk o y Untersuch. Uber auagewabltc 
Kapitel des Bnchwes* Leipzig 1900 T 103. 

50, Der noch novoUatäudige K* der vatikanischen Bibi, 
in llnni führt zwar einen GesnmttitcJ 1551; doch werden die 
einzelnen Teile ohne fortlaufende Bund Zahlung mit Sondertitel 
ausgegebeq, Ich beginne die Ergänzungen zur Bibliographie mit 
den Sammlungen, die solUtAndig geblieben sind, und zwar 
mit der VjM emverkibten 3 Palstfinn; für die PalutinL die 1815 
ans Paris nach Heidelberg kamen, vgl. oben Nr. 39, für den 
Pal, 897 oben I S. 25 A. 1. Der * K. der gricch* Palatino- 
Yaticupi von FL Stevenson sen. ersebten 1885 mit Häs, [vgl 
die Anzeige Bibi d, ebartes XL VII 2H8] von Arsenius, Bon“ 
garsius, 8 Antonius und Georgius Cyntaeuzenu^, Dortl^chwamm, 
Filelfo, Frohen, U* Fugger Serap. 18-18, SHU), Georgius Co- 
riuthiui). Gnarino. löunnis in Viridario (127l, Mamnuaa, 
Manetti, Mnsimis. Naüinmelj Pa düs. Sophismus, Sponheim, 4 * * * 


1 Vgl F. Tjcbmann 1 Nftöf RnidiN Hielte au« WftlD^urtouer IUU'Hh. Münch. 
S‘Ber + lüOri, IV Ü &ö t 0££ A_ 3 der W. Ilss. auf KnaflmtE 
fiJhrt, und imlPiL Nr. 74. 

1 Für 4™ Transport Alklitt*} vgl, Serfp. VI (11545), 119,12% I4Ö, +Ffo- 
pngnatorn N-S-lV^OE, V I$0, 31% STO. Blblktili» 11 (1000) MO. CB 
VIII 12S, XI -40. — Für imrlipr entfremdet^ Pul, i, IG5 125 [Leiden). 

3 DEb mclsum lknj£ir*kni fmd io Bum Jiiieh & r J>4 h A, i)s vgL Nr. 63 

Amjt^rdam, London [Old Rnial XVI D l6) t Purk Nach Erkurd 

H-r^-arb B. aöeti Hw. 4 m Cujnciui, ans druwn Mbl. [s, NottveLk Jf^vu* 

hist, de droit trMji.; jlL? st «ü traiajrür IX S3U, XII <>32} »irb nur Her 

Pur. pr. 134ö umthrn elaftu 160t. .,Fdr Bobpariiu* und Cuj.icniR ff. 3>-kbli). 

* Eino Uatüimchoil^ H«r klfiiumcbcin, etwa äh» Ham Klo«t«f Spwuhcim *!am- 
nirudou LI^h. künnu- für iuaucIiv Augnbuu des Trittfiuius, l. Jf. Air dk 
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Stephaattsi. Vom K, der Im. Pul. ist nur der 1. Tot! von H. Ste¬ 
venson itin. ■ Ei. 444 1 veröffentlicht l 18BU; ohne Index); vgl, Archiv 
XU 329. KelÜor^lieid I IÜT LVI [1867] 441), Für die aon 
Lorsch i S. NiUüirii LnnrcshiinicaBi*'' stammenden Has. vgl. 

über dltft Hi, dnua Uber ti uta rti m. 70 fin Cjfprianu* mulliw H wtlt* rt 
dieiionif*tu axijilinuil -it^Vinn GftdtffafimAi urifnu «ifwtttrfti. 

nmth piileu d «in* Die Stelen aiu dff Trilh r m ins“ Polygraph ia sind äft 
iljLrtili CyprianaiLsgabe i C. S,E V. Ul &&] und bei Heraaek I 7*1 ab- 
j^edrEi ckt| Kipfr ani'b in Nutar 4taniAiiGrn.nl voterniu cjuibiLa lilera verbum 
fjtt.ii 1 üllü T^rociia Chtserönift IELinrt l fit An nid Suuerar r rtitie mmr prb 
mtint fl bibUotnpbils friltuqiie n Iauo Qrufam. Ea oftkina 0.. elliilü Li- 
hEjuia ISQ3, Dritter «igt Efcbrigoio nk-hl* wi* £krap, IN 3*S behauptet 
wardf daß er drq v&u Trilbeminji geiündtiiLen iiqd erwürbenen K-.nle-x 
bfliadüt habö^ er enfftnt dime Na., wl* nücb dptn Hyn-Kodci de* 
Hflüsbqa [e Dftflil mitattf; vgl Bliman CXXXV 4^, verwertet bat er 
zwfi rotarum l&rfi, ytujrum uninii wie Aa&ro dricriptum gz mtmbra- 

n£ * *ar*f** Itfrtu alUrum uftr« mpptdümtl Manmw Pi^atitU, D. Ohlraamip 
lu TaatiEia CWdllüi CyprlAliLLi Und dm fcHeüogripbk. Areh. Step, 
LVill (J3D7t 35—-16 führl ein von THthemin* uufllildingigos Zeugnis 
bd -h Jmhiüö Ooluwy« De u^u et mj-jlerUa mHarum. Paris iftGö an 
die Aqazüjr« bei Zeibig. Nadllii** xur Ge«h. d. tWli wipdacbrfli bkpo*L 
Drudflu IS&9Ö. 35: fi4nim 7V™« trWf tajirjfcü TYffätf ton ricwfiHM 
I). Citrin wj, guf n M ^ e iw>u«truj *on> KAnun. fo W i m 

CknWtenantn 4ra</aj-^. .Y^ t£ro . . , ad w&, at . r . rPt- 

/rt/frtifm prwMU d «nV^aNi fit Winem ,V 

w *" 1 ndilidmt ^lirrium D^id titudtm mdat, fwafe Trühtwinu 

*mrül Oblßaattti aaizt awinandri; dal! Y v huritnn£*ii mul v«rhor» f 
au dep^p Cjpriap Eflilftabm, atepDgTPpbisdb aqf B ptiümEqfB wordtji icitn, 
U*a isi riditig, WdüL aber piitbt, daß .]ie Erweiterung dra irürpqa fto - 
famu. L r < täiI«■ auf CyprUu ? .ltrCTdtg«bo t^L TV Mi»j ]C f ÄUX . Nbiolfr Uli^ 
ra3r^ de PAlrune chrf-tienne [DfWtptiop de l Afnrpie dtp Nerd fl] N [p ArL s 
HRJ^] nml 0 , Ilardonbcwer, Grscli. der altcbrislL Lltl. l^^ibürg 

10l!3, 153). fc-bop ^cbmtti bfti (%mbt>k jibtlDlngontm BoPnimMimi 

IftßT Ä dip Fr ^ aitrgewürfpn* wiö Tntbflmhn g^ade auf C^rCm 
biltt« verfallen Rollen; in aeiner 1 ^. mliave aidt ein« dinfSlige Angabe 
bpfupd. n haben. Xbji weiat E. U + r Wfcladp (CIam, Rav, XI [ 1007 ] 30fl 
vjfb XLH 70) auf diu t H vpria U b» Oiford New CoHege IJj X? hin tf. IHib 
-ISClb qilfldpm Kriptufartlra pple *pad Hl«b«vrim« ane^rcs ftiemnL 
quaaqna autü|ui ad dLitinetEüüom serlpinrarum L-annlnlbas rt hijcturii* 
appcHoerunt): durch eine Sbplifbe Ha. kbntie TrUbamtua au »eSnrr L v brr 
trcibnng veraalailt woidtn „ 5 p mt dfip Oxforivr find ttaeb 

üi-üdea, u\r CvprUidfcche ürivfeamniltang. TaXle und Unter.nLLeb- N, P_ 
X d verwandt I"*riji lß55 und Volterra Soden führ! audt aw T -i F Ä - 
latmt Ali: lös bm| 15^ die wieder mit München 10103 und Valic. Ifl? 
1 Ö 8 . bezidLqitKtweioe Oxfftrf Add, C i& in Znnalpptettbpng .leben. 



Ui*i t tri^r mr UHndtcliri^rahimdt, II. 
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sonst sind im Provenienzen (s. besonders -I-6Ö; zu nennen: 
S- Aronnd (*201), Corvey i oben Kr, 1), Fulda, Miiimt» £. Murine 
a Schounngifi diocccsb Warm., Trier, Wfrfzburgj vgl nach oben 
I S. K , A. 2 n. IL, 69* — Für die 1657 ein verleibte BibL von 
Urbino s. die Bibliographie. 

-VL 169( i begründete Alexander VUL noa der Königin 
I -hriätine von Schweden (Codices Sueeo-Vnticani* die BibL Ale- 
xnadrinu; einige Beginenscs kamen ins vatikanische Archiv 
und unter die OttobumnnL * 1 Der * K, der griech. Kegincnses 
erschien, von TI, Stevenson bearbeitet, 1S8& Von den lat sind 
nur einige bet Btil I33 ? Reifferscheid I 313 (LD£ [186SJ 41 j und 
Archiv XII 362 (vgl auch Montfnucon l 14 — Blj) beschrieben* 
Doch ergeben sich aus diesen Arbeiten und am I6I> eine Reihe 
von Fmveuien&nugEben* Einerseits sind Hss. deutscher und 
österreichischer Bibl. P die zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges 
nach Schweden gelangten, der BibL der Königin Christine ein- 
verleibt, anderseits sind ihr namentlich durch Petrus Daniel, 
durch Paul und Alexander PctnviuE*- zahlreiche französische 
liss r angeführt worden* Wir Enden ui* HeimsüUtea oder Vor- 
besitzen Angers, AngonScmc, Arrns, Beauprc, Beo, Burmcval, 
Bourdelot, Chalke* Chartres, Fluni, S, Denis \ I 200), Dnt% 
Dover, Evrenx, Ferneres, Fluvigiiy, Fltsury, Forc^ilquier, Fulda, 
S. Gallen, Gerlach t >, Gemain, Goldast/ X. Heins ins/ Pro- 
dromoskloster in Konstandnopd, Limoges, Loagpont, S. Magloirc, 
Marconssy, Metz (S* Vincent), Meura ins vgl, oben S, 43 A- 1), 


1 V|f|. KevQe lö»ä r IM MÄUa|^ *Ta«k. ft tfhint. XVII 2fiö. XVIII m* 
XIX rn, XXIV Ü7t, BLbl. d. «kirim LIV m, LVJ LXV Ml 5 für 
eien aus U#r OUobonina ptAmmcndi!ii Y«L 7277 II Libro e li äslamp*, 
N. iS, II (1008) 47—41». Eln>c* Ra^tCflHe« aiml mm der Sammlimp giosch 

Unter rlje nttäbQhiini (rek&EiaiiiEu. 

1 L. Auvray, 6ur 1c duicmfiit ile# siCv*. dö Pciau. Bibliograph^ VH (1SWJ3) 
SÄ4—S3Ö maoht dvauf *nfmerknm k ilaü z, B. hd U 1 & nicht 15 t sondern 
lb tla* su nach hl Uaßgabuiade ist. — FElr 11 . Wtei(l^f?ö p Uralininj* K ri- 
stioas LiLl, wli bäblhuh^knrh’r, Koti^h. VLttcrhcts Lliatune och AotiigniLt 
AkndemiRnj ilatiiLltn^ar XXX1I1 i.N. F. XIlL t- Stuck hol ru iDul a, Uur- 
iian CXXVIJ III. 

B VfL Struyo 1 4 12 , illr eine Ni. in Bremen tif>; ilüruh Gold aal int auch 
i’-io 3ang*llcn«ia nach Leiden fminim. 

* Für Üfldiof i^i iUiilr! Hcictilils ( I itfi b „ dio in di* Bodlftiaoi 
v^l. CB XVIII iIUül) I&ü. 
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IV. AbbindJimg: WüEnbcr^fr. 


Micj 7 s Knuams (oben S* 36 A. I > 7 Nikolsbiirg/ Noyo% Ohnlfc^ 
Paderborn > Prag, Rav ins, Rebaifl, Reichenau, Reims (Ihr 11*1 
vgl. Bnraian CXXVII 4li \ 9 Royaumonl, 3 Salzburg, .Sens, Soissons, 
Sultwedeij Stolpe Kulfolk, Tilius 476 TohIütIj Tonn (vgU auch 
CR VH 440) # Utrecht^ V-ondomc, S. Victor, Weiße nbtirg. +Aodrf, 
Les niss* de la reine Christine Je BuMe. Etüde critifjne. Paris 
1908: für ei m Stockholmer Ms. s. S. 42 ? A* L 

52. Wenn auch Hss, S* Andreae und S. Silvestri angeführt 
werdenj so ist ku beachten. 4 * 6 daß zwjir die gricch* * Codices 
Pii U, die von den Theatinern (zuerst in S. Silvostro, dann 
in S. Andrea della \ alle) Clemens XL geschenkt wurden, 
von den Rogincifles geschieden sind (der Titel des erwähnten 
K. lautet: Codices mss. giacei Reguuiä Sneciae et Pii II H nicht 
aber die lateinischen, von denen mindestens * 22 1 nach Piccolo¬ 
mini' auf die von Kardinal Franz Piccolomini i Pius Illj in Siena 
gegründete Dombibi. aurDckgebem Den Grundstock bildete die 
Sammlung des E nma Silvins Plc cub mini (Pins U«: doch finden 
aidi 55 + B + auch Hss. des AugustinusPairidus r Itfu lb>_ werden 


1 Der RfgincEufc liSa \\ wild in TfjinW Zusunmefutdlttiig U Suppt, 
h XIII i «U-r Auf S, UfMtnin de Mir:/ *uHieklllJsrimrr ei. Iht, (ArnHlcb«, 
Bvra„ Leiden, Odöimj [vgL Hl S. 03, JS LtHfö p 27 Paria lind Bom) 
nicht erwähnt; vgl. nuch den HtgtnufiW 21! (in 4M: & M«lttnnl farmen 
und -j- L. Aumjh älftk d" Flcnry-au^ Loire ct Min*. Bült Soc- wvhfah 

dfi rOrUvirmi^ XILI 2C-2G. 

s Ffirdiö in Nlkolitrarg nthidtniB Dintrichitfijiiäcbe («sf GriLnbSdial sturik-k- 
g nhmdft) flibl & t * Gallob (SS vr r Xper. XE P 2 imprfgr. 00 f,; flir 
din Zu r (lok fü hrfl n£ eini^f Ilss. auf MrirnphÄiu^ und Zv^t^nfii t^I 
pii iS VViR'b. \ OOCi, IGS) Lind Archiv f. Fl-st. Gtiftih. X\X|X (1&G3) 472.. 

4 llt 4tUI ist Lfii 675, B9!i mul 003 durch uoriüblk^ Über.-vMuu^ vou 
Morn lir'gnltft Huf Knvanmont MoinreaU r* wanfcn; bei 573 fllhrlc die» 
Kür Behauptung» dju Pontificil* pei antwedar tou einen» FranaMen in 
SUiUan ^sehrtebifm nwkr niu Frufenleii umtb Sitilien gabrjicbl worden. 
Fdr Boyeumanl ■. 1 S. 25 A, L IÜ3 l r 1t 13& p für i]^u Lutlo- 

Tinafl Barrel die V«t. 3nL IEJ, 31Ü, 5^, 003. — BE i boq^rkt, 

dAji die wenigen iiodi in Mmireftl* vwbtndEücq ][ u , din G- MdlnuiL Sm 
Arck. Mor Ü^l, N. S. X\V|J| (1303/1) *| ff+ orwfihnt, unbedeotODd (lud. 

4 Liftf ükliUclLE Itewandluij naaf ^ mit Sfwriüli LinCsr den lte^Lnv*nacj 
linbeu (430 IC0)i für den Vit, gr, ‘i|54 Bl uu ^ g, 

6 ^8^ auch J. E Tbc ViticM PmiimpaeaL nf Clcoms VcrrlnB Ör^- 

tinnj CLasa. ite Tj X%'£| 400. 

1 E. PkeolominS T Do endiclbu Pii lt et Pii Elf dpqiln bi bl eonk«iia 
cnthodmli» ^enensis. Bull. Scueiw di atnrin |i*ttria V( ^1039) 433 — 40(1 
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in der Chisiana, 1 30 in andefcn stadtr&niiseljCB and uuäwürtigen 
BibL.^ 15 in der Kötnrunruilhib!. an Siena = mehge wiesen. Hin- 
aiiRüfagon sind Gotha LXY ? LXVT, Uxford, Digbeiiuri J30, 
Jii5j 141^ (142?), m 224j 23l f Wien Hof-und Stoatsar^hiv 
TU 41 Suppl. IV, IX)j vgj. auch die Ysit. 3Ü2 f 410 CB XX 
3B8 l Berlin lat. oct Ü i Mnrtialjj der sicher aus Siena stammt 
und vielleicht dass Hzmdexempbr des Aenaas Sylvins war, für 
Wiener Hss. üben I S. 6ö£ A. 2 um Schluß ). 

Unter Benedikt XIV. wurden 17441 die Ottoboniani ein- 
verleibt; ferner sind von den Erwerbungen der letzten Zeit die 
Barborimam } Borg besinn! 3 und Borgtani 4 selbstiLmlig belassen 
worden, 

5ri. \ öii den * eigentlichen Vatienni sind in 455 nur 
die tat* mit einem Bande vertreten: Codices VziL Int. 1-678 
descripserunt 3t. Vnttnsso et i\ Fnmdii de Cavalieri. 1903 (mit 

1 Vg-I. Acsirae SÜTÜ Piccolomini Squi jKutca fiiil plus ll, npera 

incdiln ( , dcacrip&it + . I. CugnonL. tt. ActjdemLi. dei Lineal, Vfcmoritt 
(IöUa eImsm di #clBHie ntojulb «t^rii-he filtiiogUhr \\\l il*ga) a33-3M, 
Auj^nlem kommen filr die *Chklani idaruntar Ihn. au* 4rf päpstlichen 
Bi hl. iß Aviation) in Betracht; *G. Piertaoai* lüdna eodicnm |ra«c 
qal in bi bl. ChtfUna Roman adianrftiiLUr Studi X V (S SW- ) 341 1 *C. 

codiepffl hng. irrJifc, hihi Ch. Anal ioll wr 207 — 310, 4^1*. 

Al UüAoft, 1 cndiel uiä em ftii Mia bi bl. Ch. Kc-vuti XV «1900) 3&0—37G* 

43:1 27 i T Suiist. I * isr.. 

18 t Qr ein JJissjilp a Bibi. d. ciiarte* XÜt 4 12, Zu dem LIjsa. tmd Bücher 
Vcrackblundim liealk vuü L. Huri fLa bl bl. pqlit4[r* di Sir bi A* |S44ff r } 
v fl- für pri*eli, Ilsi. All »fl hl, PäiLloL LV 7:12 [für ein l<;v*Dgclkar ll« 
HsspiLtls nach Archiv XII U3\ r foJr lut KlA^kcr di* Burwiao CXXXV 
•- 1 —12Ü Lftsprocbencü Arbeiten van Teruglii i'Slmll XI 401 mit Wwk 

f, kl. Phil. IfHKi, 24L 1 qs#,), Für PrornnicEii tai dem Klarer Mohtu 
Oliveli MlJorift auch ünll d. Sor r blbliu^raf, Itnl, 4&9# t CS—C7 P für 
Hbi,, 4in nach Küm iu die Barbarin! kamen, C. MiriE, T,ilt& Hplflltrin 
» 8. Aroh. fltEir. Ii 5 r ä^r. X (mt) 34Ö— M&. 

2 Mit lifit, aus AVkgBaa^a, 417 LI^ All^u 5n und C. ib li BLbl. de S. E. 1), 

Fao!« tlurpfb^ 15402 f. — Rwtr Jur pnprtlichüD Üibl. in Avi^nnu (in 
die auüb 11^3. aus PeftUcoLa linden »leb fßj-uef unl^r 

d<*n PilliHAci (ColK>jps dö i’nti tu Tuuluu^i, 4k Eumekt ln Paris 
rrbalteß -und, (Alu FuJCrnfliJ bi auch din Ik MontpplÜcV 32 erkannl 
wnrdnu; Mumanson, Chrcuiic* Siboit t 203.) 

* Diü M* Sliawo Bnq^iaiiQ waren bin 100^ m d(r Propaganda; !k Blume 
^ l^7 P ^-.'rap tHrt'J 1 I . IS Ü3, Are hi r XII lOU (flir rfNi- Kussiani oben 
1 S. 7C A. Sh *el- *urh E F . Cagin, trfi irtH lat. M VI 1 d« Borgia. 

Hcvut: I1 j n2 p 41 und J s 1002, £I 7d j, j.-iei llurgLaunri slammt aus Beüanyon. 
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IV- AliluimLlnngr: W f t n bergt* f. 


Index). Die ültcren waren <hw eh HeiffcrBcbeiä T 415 
LXIII [18GJi] 507) und Archiv XII 218 bekannt j o* * ergeben 
sich (vgl. CIS XX 387 1 neue Proveuienzen Ich stelle diese 
Angilben und die^ welche siEif 4 (JO beruh on, mit Eiubc/Jehttng 
von Heims lütten tmd VurhesitKorn von griech. Vaticani Antiqtü 
zusammen; Acddns ■ Manuel Atzidoa- Rhodius; Rcv. qaest, bist. 
XL\ HÖJj Aknndro i Revue LI 49 t J + Paquier, Je tonte AJeaudre. 
t'iii-Ld 1900, 110, oben 1 S- 3% 8. Auinnrl .3199; s. U. Mercati, 
Cu IflKiceu tirunien de S. A, Revue XVl 349), Atez&Pj Alhoa 
(CR X\ I 200: 33 V li* Atzidas \ß w Aceidas), Aueb f Amnn, 
Avdl;ma <G, Mercaii, Di rdcuiu nuovl sussidi per hi critieu del 
testo di S. Ciptiaa« 92 = Stil di e doctünenti di storia e diritto 
XX [1*99] 100), Barbu (Pani II. 1, Barcelona, 8. ibisilio, 1 
Bbeluvub, Bel val, S. Pietro di Reue venia, Bobbio ^CB XI11 li* 
Böiigarsiüs, Carola iVat. gr, 1218^1387; 451) f Chartres, CoUegio 
grecj 3 (Vat. gr. 1492—1607; Rev T quesb bist. XLV I7P), 
Colmuia/ Corbie ( Vat. lat. 2o<>, MO). Corvev (oben S. 8), Epar- 
tbos filr den Vat. gr* Öo g. Studi XIV 380), Farlb, Femfere«, 
FileSfb, Foigiii + Fulda (3J3), Ürattafmata (391, 451 95-114, 
Rev. q liest, hist, XlA 209}, Onarlno, Ifolietoiti, «Igufiroy loben 
Nr, 2], Lulllug / Meteoraklöster 8. 14 f, A. 3), Monte Camino, 


1 Vat er, iÖfiÄ—sisa I> M-iffUfnucmi I 104, lä’2, 4-ift); für H**. der’lisui- 
(tum entlieh B. Elin di Cirbotü ft ums 8. MjiHa del Pa(r)tEf E 
[Hodeg^trii] bei MratuÜS nud. li*™ gflbncht wurdet! 

[ 4 ike Li iil rieben kaweu nmickft nach Ofottuforvltt), -rfl. incb dtn Cor*iu. 
er 10 p J Tb 8 t V ( 1004 } 22 , 1 |fl p ,ii, Vea von Klfl.tr™ liZ IV BO, 
«utMfib MartiELii lle^Ln^r der CodlöM tieciiln XV antL^MloreH i\al m 
lUilka i nlWirtr« »cripii vid«ntur r 

» Für «in toti OrUitl in Oxford der Vntir.ii« vvmbfoi Wntt eiq«r In 
( D ßta >«f) »« d TmtIh (F X\- 27) liogonden Cypmnb«. T g l. 
-PTliSt III (1TOB) wifi «tul Krt, de» hi bl. de Urljiijn« VI (IDOS) 533. 

1 Km K. der gpgenwiirtifr im Löllojrlo j» Weo befindHdiOn Pttrgainent- 
and Hl P«p 9 «r-) 1 Lu. tun Lnmbraai lat angfkSfcuiügt. 

* &Iw ® Smnmlung (vjrl- aucti unten üi,k-r S.lvieti), .li, ttm 1353 durch 
Anpelo^t!» mgtkmuft wurde, ist «u nntendwtden o«i d«r de« K.rilmtta 
A«.n„> Colonnm, dir den Gruildilocli der OltobmUfti bildet. Di, Na 
tionalhibl. in Flure», erwarb jUnpsl X [Ul«C] 374) einen 

«US dor Kemmlühe C. ■t»mnenden Frontiti XV. 

1 ^ ®***®“j’ ^ 0Ä Dl “- **•<• 4* Lolli nu» Mülnifn d'vch. «t d'büt. IX (I83<J( 
2 d —W bietet eine kurte Bticlitcibtiuji der Vil. jjr. IfieJ - lülfi. 
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Neü|.el iS. Severino), Xonantobi, Omni.' Pnuviiiir S. Quentin 
(tibeii S. 24 A. 1), Keims für de» Vst 996 vgl. S. 8), Bossann 
40*’.. Rouen. deUti Rover«? .Julias II., Sixtus IV.), Boy au mußt 
4h 1 . Bajvinti, 1 Stricto,* Stuvolot, S. Kim VulenticnsuK 

m-2 II 411, GS 389), Vorgy . oban S. 9). 

Auf Werke, in denen eine größere Ziihl von Vutieam ver¬ 
zeichnet kt, wurde bei S. Bad», GrottafetraU, Lollino, * Ireräi, 
Kussnno uiid Birleto hinge wiesen. Mit Ausscheidung der in 
iHrsen Werken (für griceh. Ha®, vgl noch Montfaucoa I 1, 
® ln ™ e 111 1,14 , Swap. Xll m t IihM LXIlt JT3, 83 V 1, 2) 
beschriebenen Kodizes gebe ich nun Gebhardts oben 'S. fn er 
Williute Auszüge uns dem hd. K. Dia Initia sind in Klammern 
gesetzt , ebenso am Schlosse die kurzen lienicrknugen, die Geh- 

1 P. d« Tfolbav, La l.if.l, de FVlvia Ouini Hihi. de l/dcol« de* Lim« 

dtndta, t, S«kt- 71 .Isst- .riS)i AufiujhlQft ttbar Jt,* V,it gr, 12SS_] 421 , 

l«t. 3191, 3195— 3303, 3203—3453, tot*, 4l(i3—410S, !>;«>, mp» j V k 1. 
« Q fh N«* P . H B 24 uaii TBhtn-rn Ml. 10 }, OmIdIs Hm, flammen vg» 
ilidiAgl .1 potto] i ns, Beji.lj«, Gurtiminiwhtii, CbtyMlur«, Culuedo, nwurfl, 
Jinm und Knatmtb Lajikaxi*. M murin, PuHxiano utnl Sirlclo, 
— t llr Ji» Hihi von Baiubs, Coluecio gltd Fuliiiiqg (für J«n Fterrai, 
^ M-irco und oben I S. s A. 1 iu vergleichen i*i liejjan aMcMioGondo 
Erarbeitungen nicht vor, im (ihrigen 1 . di« Bibliographie. 

* , Qr dic PbUologiadtr* enthaltende Bibi, von Panvini, die durch 

.SavciU und litlsticueci. in dir Vaticin« grluigle, .. Kenia t (92, 

1 Hm. dv-e Kardinal« S?slviatL Huden lieih night nur (vgl. VToch. f. kl Phil. 
IW, S3li) in London (Add. Man. 1)423, 22733j Bnritov Ui®, 4<j») nmt 
Hom (Crnmnt G VS (17Io), VI 4 [1441], tat 2«2—Hfi4 [Cctninnrn- 
•**3}« -Hindern auch in Cheltenhtmi (7911}, 2331) und : Ricmrd 

18, 19, 20 , 4f>), 

4 R*"- kamno unttf die Valium im «•ugcrei) .Sinns i lut«« Angaben 

über 1422, 1120, 1488. 1430, 1132, 1434, 1430, liiGf,, | r ,U. 1463 [denn 
dtdjijiic. Maioramivj, 1455f. in 4 öl l&S), Hie metaUti durch Colon na 
und Alta>-inpg unter die OttcdlOfti au i; vg! T7ß IST., die Angel ie. Tat. 70 
(A 7, ®> und 116 (B 3 , 4), C«ian»l. gr. OSO fl* VI tu), ftr die r«iiii»t- 
loaeu Verband]nagen mit Philipp II. (.Btrurial) M4Ungm d’arvli. ct rfbist, 
XI 4CC. Sirtefo war der Erbe (’efv-im» Mar Lei In» N), der durch Agnstimi 
nmi PaliioÜleuciiioHit. Alberto l'icwi erbitten batte vgl. Pliilol, XLil 421); 
(filr Um. Pio*, die an Leliuo Latin! gelang!ch, sich aller itt ViterLu nirlit 
finden, vgl. Hovue 11317—301, ftlr dum gegenwärtigen Bestand der Kijib 
tularbibl. von ' Vltffln», Itevue V *87—200), Gurdthauren (Uhu S. 4 S 
an; Librl greci portail de Ln van In da Mausign. ve« d’Anigni « .tan 
all lll"* Sign. Cardinalo Sirlelo icodea ValUcell. K 17 f. Infi); filr den 
Vit 1049 *. Z. {. Sit. Gvran. 1S9.% 496 A. 1. 
lUniplw. 4. |li].4iil.Kt. Ht. Hd. « Abl>. 4 
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IV, AbliAiadluiijr: Weinbrrgir 

bftrdt — offenbar, nuidideru er die Ba. emgcaehen liatto — bei- 
gefügt bat 

1007 Flntardj |nindl. 1428 von Georgien Clirysokokkn in Kon- 
suimmopel geschrieben 

1032 Ug6idöv Jtüßi S/ör eI$ tAv nterwvaz rrpüro* \4knßtä&}jv 

xni/xw _ 

1057 Anopudaag ntQt Y.öGiir/.täv drffrvdUtfyrtfrott utfpfi 

1Ö97 eh. XVI nt vid. rre^i r gwdog (^ragy&v); f. 87 AdQuhm 

XQtffn&rwv i:nGto),fj Miv&uxttp <Poipdarip (liutfroJ.^y 
li^äpqv y$a(f£ia&ir {tot). f. limwhüv immXij 
rA YOtrot 'A&iag 1 £ 88 1 Md$/,au ßamkimg 
rfQQz *?i* &tyr.fo.TGr ir ?; jwqtvqii -/giOTtavoig ühtovg 
üt iip tfg vv&$ ijpaifaü hplr inüiTfita) f £ IM> 
'loiGiiröL' tqv pägztQog ärütQöni} doyp&TMr utrnr AqiOiq- 
tiXövg (t&* ymi/{ Ti t Y ihÜQ&riwv Qnöidr;v\ - vidi H 
HOI ^raGTaviov ftQEcß. ix r fg ßißhoi; ifjg xuifli ifii. ii: g id *; yov , 
'lomthov tqv urigriQog dttox^lamg yoiGruxnml (pSwm et 
Ifr/Öi efcc fhiji itq&q rt% ygiünavovg 

(ttä&ev dißMr Am) 

1118 A&qtaydqov tfrijpi dg rüvg äsTQttj&ovg Rtigor v.m UaZloy 
11^7 (rediix) ek Humus de vila Prodi. Prodi excerptu 
(nichts) 

1201 TThü* natfr^ Ttfe tnv Kap&nahwg Ito/Jim ßtfik, lÄhrnxüv 
ßlßXiti}* 

1221 Theopbylflkt (datiert 1154; bei Gregory 86$; X1IK 
14^1 £ 300 äiudu 'l?r.roX&töv dqyu itoYÖ.TQv l /üt1^5 y.ai {idg- 
rvgög iig riv mqtGiv yd^iov urog 
3444 (redux) Prodi in Omtylum Inm blich um et taH& (niehtej 
1455 noch 1« 1 70) 129 1 .! geschrieben Cltacinöv tov ’JepGfoeij) 

1550 in Messina 1545 gfcs di neben: jHUmnllia chiiraetoihua ocetiltia 
hi Hne 

1668 Arit+tcns de iflterpretatitmo divime wripturnc 
1672 Irenancm Lugduncn&is 
1675 Gregor. Nndunz. «ns dem JnLre 1018 
IHHl Excerpta c primis X lihrie Bamlieon ir 

it€i itjg ÜEöyör tüg id{ioi ^u/rojvTtov toi 1 yty^cifA^iyov 
Tf&ti Tip ET Et H^l-f 

1908 f. 105 Job an Tiit Apoed, gr. et lut. 




lirllräg* aur Tfondfrehrifteakande. fl. 
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1915 imröfti] ror zatc Mardnior äftöw zCtcffttiöv (cum com- 
pcodÜB tachygmphicb btmae ne tätig) 

1926 Gregor. Cürinth. aus dem Jahre 13 25 

2130 (Cyrill) f. 245 tachy graphische Zeichen für dxgidsg, 

2143 Liturg. S. üregorii ans dem Jahre 1165 
2148 kryptograpliiache» Alphabet 

2153 Canones eedes. von Zonaras aus dem Jahre 1273 

2154 Ptapierba+; Damaskus (die einzige griech» His* f die es in 

S, Croce di Gerasalemme gab) 

2155 ChrysosL in Pauli epist. ad Cor aus dem Jahre 981 
2158 S, T. eodex recens. 

54, W- v. Heyd ? Die 0«. der k. öffentlichen Bibi. zu 
* Stuttgart, behandelt bisher in 2 Blinden I8S9—ibOt « nur 
die historischen Hss. Die wertvollsten Stücke der öffentlichen und 
der mit ihr vereinigten k. Hand- oder llofhihL (vgL X. Archiv 
X 600, Gö 615 1 erwähnt Still in. Von dem bei ihm besprochenen 
1 leitastttten nenne ich hier die Bibi, von Rtaubeuren* Michael 
Qmtacuzen, Cm eins (341), Eil Wangen s + Üorv. 110), Eßlingen, 
üerlAch 7 Fieilljcoim. S* Gereon in Köln oben S r 35 A, 3 ), 
Komburg. 1 Ochs enl aussen,- Ueichennu, Schönte), Soubise de 
rhou), Weinigarten (S. 43 A. 1), Wibliqgcn , Zwiefalten ivgL 
Serap. 1358 h E 185, 1859 [, R I, 0, 17, 25 ? 33. 41, 57. 05, 
73, 81 ohne Index; Alters übersieht 1859 G, einige sind 
vielleicht auf Hirschau zurhekztifuhren. i; für kleinere wUrtern 
bergiaehe Bibi, verweise ich auf die Bibliographie. 


1 In die rigrnlliclk toh N u u &l t*t Lu r begründe lc ÜL 111 CüQjbiirgeE^i^ kämen 
d n re Id ÜinlrLcb von L 1 J iq Ulügen [Tkeddo^üa» Plininn!. IMolf 
H*]der t LwDlud und Olwldd von Eck H*i- Rudolf AftriealJä iiuderu 
■hui In iltüidulber^ t Fiel leicht iucb m Leiden; vj;L Mt 111 |. iOi, wü sair.h 
eLng'äboiiili' tliitcn Lieblingen dürr di - 1 BjbliülJiektm Agricolu mn\ 
tN* r p u Ln L » d m u btt r g bei W %> r iu * zup^k d ndi£l vt * rdrn, tLi ne Ku in- 
bui^ef II* Ug clml in dar HLbl. der Q ent er E 1 1 ■m i ni kan i-i HlVt IEi l t 
10 Ö), «Ln Fra^m-ant clüef Ci^flfotui vrnrün in W Ufa bürg gpfiatkJcn, rin 
Ni-'ii»t*'tler gfewidicißte* Burk in SLreutrnÄs; dtr in: lllbl. Ecmü citlie- 
dnlti StnBgoutBiii deKri|HA nl II. Amiitian. Staeklndm 1863 verieiah- 
neten Um, ilml g*n* mifai^dtnlemi. 

f Andere JIm. vm OcbspnlLaunid (Gefeiten 115) LiL*fitiden lieh in Dori^n- 
pKbSngrti (400 mnl in iUr fUr»G. Iflbh aui 

KÜDip^Arl in Böhmen; irgl X, ArebLv V (1&&0) 4S7 —lijö. 

4* 
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IV, AüiiJüiJliiiig: Weinberg er. 


55. -Wb M. Keuflers beschreibendes Vent. der Hss. Jcr 
MJuithibl. zu Trier mit ITs*. aus Ecktenioclt (Öl tl2j, ,s, Eu¬ 
charius 1 (:$, Matthias) und 8, Maxi min (vgl, oben 27 f. A. 2 \ 
ist unvollendet; dos 1, Heft (1S36 enthält Bibel-Texte uad 
-Kommentare, das 2. (1892) Kirchenväter, das 3. (1893) Predigt-, 
des 4, (189?) liturgische, das 5. (1200) asketische Hss.; V gL 
A, Dal Zatto, Sopra tiu eodioc di I’crsio esisteilte a Trcviri. 
ritndi XIV 105—10Ö iXi.» 

5ö. Der griecL Bestund der Xatiounl- 1 Universität*-;llibh 
von * I n rin (darunter Hss. vom Athos. (,‘üsqIc, Megagianm 9 und 
Gabriel Severn») war durch J. Pasiui, A. Uiviuiielln. F. Ilona. 
Codices biss. biSL regii Taurin cnsis Atkenuei ( 1749 1 und C. 0. Zu- 
retli, ludice dei iiis-f. greci Turinesi non contenuti uel c. del 
P&tüm. Srudi 3 V 1890 1 UQI valiutündig katalogisiert, vgl. (>i 
IV :t, dagegen existierte für fast IÜ(K> bei Pas in i fehlende lat. 
Hss. kein gedruckter K., nh am Uli. Jänner U»Ü4 etwa die Ilillfte 


1 Afiäire Uss. vnn St. Eucharius lind In dir Tri c rer in 3 □ i r bi bHothck ' 

n. S, A rulli v X V \ | | 1 GCI1 „ föi 6'J iA nf 4?. Enc h * rl ku im Le r -S. M iiTth E jti | 

*uch Ländern Egdrkm fWÜ (a. UM üEid ein Oldmbür^er VincenliiL!i 
BrllovAceEL^id (mtm Nr. 10#) zurüuk^fUhrt Zum Bruxcllcnsu mfli5/t7 
bemerkt Umdseher [lh\. *u r& mi Dichte. Kb M L.\il [Itflß] JtJ) <*r 
***** kein. Bibi crniiC'-ln kOffD«a p dLc dem PutJDDtte de* b Euefeitrlu* 
i 5£, . ! mUrr-tünde s fluch in Trier ikii^Jic,, wo der bedeutender dh'ie?i 

Nafeepds Tiueti j*U;t in der MatthEÄrkirche feiegrabim lifige; w Lut ihm 

dail di* Unuhiiukirelir früher nach &, Eucharius benannt 
war. — Eine: Ih. von S. Martin in Trier Jiutft Ln P rag-SIraI nov 
{N. Arufeiiv XIV U',0* *iu& der K&rtnüfle in Britan] (Nr. Jti); i\U ils*. 
atn Trier vgL noch Ckdlebhum üutl.a, Knm (N>. fiU) und WnifanbattflL 
1 Atu dam gtaichfaLI« vo» KeuffiT begonnenen Vrint, Her Elri*. rle* htato- 
rischrn Archive der Stadl Trier [BeiU^e sum Tri erisc-hen Archiv liOilf») 
wären hckltaten* feiagiu.j-riphij'Aji Sinrzhe hlfrmtl^|heu # — Für Dom- 
b|bi, tind DauiselEAU V K 1. ‘Codes ätniMüis. Abdruck von Lt M S[ D j- 
niuger lö&b (dft/U Cfl XIII 13B) F 7.f. vaterJkwd. 0««hlchfo yild Aitörtiii^. 
künde XLI l (19MÜ) IST (W Ültkimp, Weplflihwhe H», in fremden 
Bibi.)! AU* K. Hamsntl, HrjehitlUk tiiner ^altu«lt»i. . . . Prog-f, Jo- 
hAiiDeiim Dambui^ mit (Uursüin XGVU1 Uh; ■ m S. Oodekurd in 
Hilde«heim), ^t. Betuch Daa Eiahgefeiar d« KurfiLmen Kuho TÜD 
Falken,tfta im D&tn in Triff (13dl). Z f. cLriit], KlUul Xi (1IHI7) 
1133—17S. 

J ZaubnriM McgigUiLiJ hf,«C auHnr dein Tmr, CIII 17 den Mntlnewm 
in 11 B und dl- Pur, gt. 701. dö», HO«, lös» l{,y. dt. p r. 111 [1831] 3 s 2 
mit A. 1). 
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der griech* und lat Hs?, und aueh das vollständige hal. Yerz + 
einem Brande zum Opfer fielen. Her Grad der Besdntdignug 
der erhxdteiun Sticke ist fingegeben bei (C. Cipolta, C, Fmti T 
G* de Sanctis) Invontario dei codid anpeitttiti groci e lat. 
anttchi delk Bit]. Naz + di Toriuo. Riviata di filol XXXlf 1904) 
@8&—688 lohne Indes; vgl. Bnrsian CXXXV 6 und 137); die 
grkcb, IIss, sind N. 387—429 und 582—58ß verzeichnet, die 
bt, von S. 130 an. Für die 59 Bobien&es (die verbrannten 
stellt Cf* Gummi, Ldncendfo della B* X. dl T. 1904 S* 38 A, l * l 
ÄUSÄmmen ^ vgL Reifferscheid 11 10G , LXYJ1I [1371] 471 ) f 
U. Ottmo, I eodici Bobhiensi delln B* X. di T. 13911, F, F»tetta p 
b nunmuiili Torinesi del emlke Ttüdoainmi, Memorie d. AcOfld* di 
Torrno 2. Ser. XLY 127—14H, il. ChatolaLn, Notes sor quelques 
palimpsestes dcT. Key. phil XXVI f (I9u3i 21—-js, W T Meyer, Das 
Turner Cnidisiuek der übest en irischen Liturgie. Gütt. Nadir. 
1903, 103-21.4. J Tb St V 19*41 88—107 i Evangdienhs G VH 
15; k u 215. Die Nr. 60—84 sHss* des 1L-—14. Jh*) stammen 
aus der Abtei >. Mariae de Stapharda, 85—J55 (junge Hs* r ) 
xl os dem Besitze de* Kardinal» delln T' ov ^ rc, den Kest ■ Xr. 150 
—1007) bilden jüngere Pergament- und altere Pupierhss. 417 
stammt mm PoliroEo: Ardi. stör. 1t. 5. Ser. XL 373). 

AngeiJcbts der großem Verluste gewinnt die Bibliographie 
von Ävctta CB XVI (1899) 168, XX (1903) 20*) an Bedeutung;* 
für Miniaturen s. auch 115. Durrieu, Lea miss* ti peiniure de 
h\ bibl. ineendiee de T. Chrüniqme des arts 19**4, 25, 43, 56 t 03 ; 
Photographien Von Türmer Hss* finden sieb in der SaTiimltiug 
der Ecole des Lautes etudes zu Paris/ 


4 LH" wlnl ijidd Hs. aus der Di bl. sfH-iiBtiun 8 234 rft* SbHiim- 

kode* XV (('AtUina), rfr'r geschenkt «nmrd«, «mihat, S5S (bmcH Attt d. 
AccalS. dl Toribw X\XiX 404) liliitr grplant* Ltupivlakilfladt berichte^ 
-7ü f. iTaji Ven, der frliilt^ncn kl Hsl, Nr. I—Id 6 »b^edruclctE aucIi 
»*mi Pfnb^n mi il^a gärettfüoti ITl*. Iw^e^b^n, 

1 Ygk Kult d» ) k AcJUl de B^lgbini'- CIaw Am lcttrei 1HÖ4, S-3Ö (*Ct\ 
blll 11), BÄ IV *13 (IS SV 4; Tlrapluim*» Zabaru)* J Tb Sl VI 372; 
Vn *] p iüB, 373, iiisj Vitt 43, Twuriijdh^li T), + C. Krutt,, 

Anwidütl rt.-i OodM TorSsifAi « -VArcSanL AttS stell a H- Aeud. «K TutittO 
XUU Remr Will Edt. Et. ^r, XVIII (1906) S07 (tfotei 

rar trotft mss, grr« mat Sjötti iti ^ucf de T.). 

' -pU. MLIIi’l, Iji rolLevtinn Cbr^tEennfl öt liyia.ntine des liAnt«a 
Prtru 1UÖ3. 
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IV. AbhangEungT WeSnb«Ffflf. 


57, Die griech, Hss. von * Fps« In sind in 70 . S. 314 r 
verzeichnet; für »pittere Erwerbungen vgl, CB X 233. I)tc Be- 
fichreiWgen bit. Hsa. sind mir (abgesehen von der Erwfilmung 
in der Ausgabe der Puuegyrici Int. von Bahren» 1874 S, XI) 
nicht zugänglich (+ Ssdermnrk, Xotitiu codiettm mss. Int. bi bl. 
Upsaliensi». lSOß). Die Bestände stammen (ftr die Provenienz 
lut. Stttcke vgl. DutUk 318 und Burdadi 57) von Benzelius 
1+ AtirivilEiu», Recensio codictim mss. n Be uze E io in Oriente 
coHeetonnti. 1802), Björns ihA], Brauaaberg, Kscoriul (oben J 
S - A 3 ).> Fruuenburg, Guesen, Goslar (St. Beiswd, Das 
EvangelicnbtWfh Heinrichs III, aus dem Dom zu G. in der Bibi, 
zu U. [Erweiterung zn Z. f. ehrist] Kunst X1H] JÖOOi, Mieg, 
Spur wen fo Mt (C. eenturiuc lilirortnu ruri-ssimortim uiss. et im* 
pressorum . . . grace. et lut. qua annu MDCCV bibl. publicum 
Acad. U. attxit J. G. S. 1706). 1 Ferner linden sich in TJ. Ab¬ 
schriften von Straßburger Has. f Für die Geschichte vgl. O. Cd* 

sius, Bibi. Upsaliensis bistorm. 1745 und Biblioeranhe II 
407—436. ^ 


1 ^ötbllt kcillB ^ Htlmdit kämmende lat IIss. B. Kt.ö*, Code* „„„„ 
X% t, p-sljei.HH ISO» (*_ K. pbil. Kunrlwh. 190B, 14») bezeichnet auch 
den K_ von Anririlllue (tÖ30) als gan* wert Io». 

• Fllr di« 1870 verbräun.«« H» vgl. J Hs%»1*r, Di« Jul. Scbälae der 
irliherm Straßburger Stadtbild. Gattralüb 1876 , Für blter« Bild („»- 
«lenllirh die durch die HLücb.lr« Uln f Erkatibolil tmd Wem her 
brri'irlirrtr dn )[G □« Lora, deren It». lei]» j., die ÜtadtbUi}., teil, in 
auswärtig« Bibi., *. B „ach Bern [durch Bonyarrtna] »md Bremen e „. 
langiCD^ ia C, Schmidt, Zmr Otindbicllt« dur Mitren l\[h\, ... KU g tr 

Erweiterung rtr Hevuc d' A1tt.cc K.B. V. [1870] 488_164. VISU ftfl)" 

Sotic« mir sd ms. du X- »Locle, . L iii jadL- , f.lt pa.tir d« J. bibl. dt h 
eatbedral« de S. Bull. Hoc. p«ur Ja rmm-rvatinn du ni mm..nt, | liat 
d'Alucc XII (19&8) 3t—13 (Evangeliar, da» bei der Auktion Firnin- 

l'i.i-t ln cliibHHrhnn Privat be*U» ftbE^inp), 2J*i S 3 ff. Ofif, 
cmn ms*. in Mbl. tarn onHnn HiercuolntnvUt.i ArgCntorati awenra 

* L 1 . . t”«i % JnbanniUv-Komturel 

an bchleltMadt, die 1717 mit der am jrrfiticn WOHh an Sir. verrinict 
wurde, . oben I S. 37 A. 1). GegenwSrtig br»ifti da» IVie»leneminar 
.1 traübnrg narb J. Gaß, Die Bibi de» !>. UH« i?r ibo ■<•« ■ 
darunor Sf, anf Pergamnot (S. T. X.'Xl, ein« litnrgbd.. Ha X1V;XVL 

" 4rr beenden »Leb flirr! 

* B *‘ 0h * 1,e (Apslkni* ttiioditj»; für Hljilan 

a- Herl. S.-Jter. 18U3, B2Z. loütj lUuf, usßj. 1 
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58 > Von Q. von Hememunn, Die Hm. der herzogl. Bibliothek 
au YVfllftilübÜttelj aind bisher 8 Bunde orschiencm 3 (1884— 
1888) sind den Hclmstedter Um. gewidmet* 5 (1890—1903) 
den * AugusteisChen; der 5. (also der 8. der .(tans&en lieibe) 
entlüUt auch die 3. Abteilung, die meist patratiHchen Usa, aus 
Weißer bürg im Elsaß (Petri und Pauli«, Reicher an philo- 
logischen Hss. ist die von Heiaeinatm noch nicht katalogisierte 
Abteilung der *Gndiani| vgl, einerseits das alle Fonds lauch 
Blankenburg) umfassende alphabetisch angeordnete Werk von 
F> A* Eben, Bibi«. G nelfe rby tarnte Codices gracei et lat, 
dasstet. Leipzig 1827 und C* R C. Selitoemami, MerkWürdig¬ 
keiten der herzogl. Bibi, au W. Hannover 1849 — 1852 (Re¬ 
gister zum L—3. Hundert, S. 82—65; ohne Signatur), andererseits 
die Aaktionskataloge: Bibi, exquiäitk&imis libris . . . instrue- 
tisB iina inprimis nuteni , , . um. codi cu m appnratu eum nullu 
privatarum compmnda n - , - Murqmrdo Gudiit . . F eongesta. 
Kid 1706 {mm. graeci S* 530, lat. 545; viele wurden nach 53 
134 freihändig verkauft!, + C. msignium codicum mm. graec* 
lutinorutu ... quos eolligere lieuifc M, Gudio. Kiel 1709 idie 
nicht mW. befindlichen Nummern sind 53 134 verzeichnet}. Gndc 
lut auch llss. des Petrus Seriversus 1 erworben* Ffir die Pro¬ 
venienz anderer WolfesibtUller Hs.% (Ansbach, Atlios, Augsburg, 
Bobbio," Oorvei, CorT- 163 —175, Dorstadt, Filelfo, Flaciu*, 

1 Dumlfr iIsr GromAtikerlm. nni S. Berlin (vgL 11 1 ?* tli uiid P. C- 

i[?ltmyiw?n* Zur Gcichlchte iäe£ Cöcli>X Arrariamu der Agrirnfnumeli. 
CB XIX [leKJti] S6+I—ST!). LIaTMietiolien *llü »Iran Etoskr K^föufnl ; 
itlr dr.i S:ri?friTy in Ifolkhiitn uM leiden s- lUä IIS I„ 11*1, 2. — 
Der Giidiäuiii dt-* Pm|»fln ( \'g]. aiiL-J] ÜUil. dn l’dtol6 eliO tiuln* ."mdt* 
LXXLV 233) »taunmt nweh M. E Tbe Codex NajipoliUmai uf Vro - 

perlhiv GUxs. Rer. JS.VII 4SI nicht au? Italien, sondern uMa dur Gegen»! 
von Mfti . Fedcrp reibe gofrie). 

1 Iklnffi dea in A* I erwiiJintan ArcerUiO^ StT T. 10. Dei fiahhienser 
Urtpnmg cSeta 1 3 gI Lni pr-ü^t cm Wflißlinhur-g 1 Ol iil wcpvu «t«cr ili dif-Hc-rn und 
im Vnl. Smt S7fl3 {rgL H* Schaue, Ein FiKtnp^fttbUtt im GftUm jm* B 
B*t!, il^r. lüijä, JJS— 447) benQlilcw Gataubl&ttor nicht unwASa^cbcin' 
lieh. Ball bei einem Andtnn li. P«UvnpftcU {tgh W. Kroll, Ein npupbtu- 
tiUcbrr FjirmL Utd> .■»-Kü illiii t nlär. Eh M XLVE &4Ö ff und 2l~» T Iler 
griflebtaehe Test idf euci BUUtern ntsg«tilgt bSieh, ^pritbt \\fihl jjegfn 
i\c 11 VII i Fmatk* ans E.i mit Ellekniehl aut die Vvfwcinluris kleiner 
Tnilfl veraehteilGner IIr». YflrptitrAprne H/puthtOc, dru MaU ri^l ätu Fft- 
limpi«sU& Hi nicht der eigenen Büchen!, ... dncui ^m^yariüj« 
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Fulila. Gaorgenborg bei Goslar, Gunrho, Heiningen, S. Michael 
in II ildcshe im, Kln», S, Paula Io» ia Köln, S. Adrian in 
LnmmBprjnge, S. Jakob in Lüttich, Mnrieatal, Nord heim, 
Reichenau, SteLerburg, Trier, Wollingen) vgj, anch Suhünonlann 
im Sorap, 1057, 65—80, Sl—91, 97—107, 

59. Für WQrzbarg liegt ein kurzes. alphabetisch unge¬ 
ordnetes \ erx.s ■ L). Kcrler l>ie Pergumimtitss, der k. Unircnitiits- 
WU. W. 1SH6 und Ign. Schwarz, Die mediz. Hm, d. k. U, W. 
1^07 (vom 13, Jh. an) vor; vgl mach Chrom« V uud VI ± Nach 
Schwans sind Hss., die IteuQ. Mssk. der vorpaligen Dumbibl, 
üu \\. Archiv des Is i st» \ er eins t, U ulcrfr nnkcn u. Astihulieiiburg 
V| I [8il ) 66 als verschollen bezeichnet, Vorbau den. Die Mm. 
stummen (vgl rmdi i K Handwerker, Geschichte der W. Pulver 
sitätaßibL 11"'J aus Dette Ibach, Ebrach, Fulda, S. Jakob iDom- 
bibi. . KomWg oben S. 51 A, 1 , Lorsch, Mainz, S, Stephan- 
Gas. aus W, lim len stell in Erfurt iSitwi ihwiuieanurnm Htrbi- 
yvten&ium; Lift III l r 124J.J, Gotha, London i AründddtiiOs- 
f°rd ■ Lnudimu; CH XVI 243 , Uom Pal 217, 496), Wien i G&3). 

fl", üic griui.-h. Hes. von ' Zürich sind CB III 441 Oceal 
verzeichnet; für die aus liheinun stammenden II *s, der Kantons- 
(libl 1 vgl. Zupf im. llilnel 734 und Halm,» für di« 1712 aus 
S- Gallen in di« Stadtbibi, gebrachten F. Weidmann, liest-hiehtc 
der Bibi, von S, G. im, 423, für diu Eibl, Keller oben 
S. 23 A. 4. 


B. Minder bedeutende BibLiotheken, 

Auch über uiictdi it bedeutende Bibi, sind wir vielfach nicht üuä- 
reichend unterrichtet. 

t?l. \ gu Alccülmrr, einer vtin den Schweden bemühten StifraUibL 
werden Wiener Jahtb. & Llt, XXIV (Iftn^ Auiugcbl. Sö em Tarwz 
XV und pmz allgemein theologiächu Ifass XIII— X V günmiut. 


Himoiini^n wurde», Hempjis.mn bestfahlMt die zweite kumlvc Schrift 
Wöißenbö^ U (liidor) aIm npaiiijjch; Tanbe (». Archiv XXIX m) 
Umterfm diEt Jedcnfrlli konnte autih mrf ähg^h^himn. BubbioiiKr 
vnti cm*iti Spanier oder nslsr BeeLhflwung da rat. iiianiitbe 
\ urlagB geicbricben werden. 


4Uflt den von Ü, f, Fritüdt« im In.l hei 


Erclaonuiu TuricemLurH \üiE 


FcrüfTcntUelkiFH AnfAD^ elrna K. (17 Hw,), 

1 1)41 T^rtulUiufrtgmtnt sollt# «Im Hiebt so Unbekannt »ein, wie Soutcr 
J Tb Hl VUI {110)7) at)T—300 annimn.il. 


lir-Lträj** xur niulltehriOriikilsjt. II. 


57 


&2p Die grieeb. Hja, von ^Antwerpen bat Omont (t£l verzeichnet* 
Die lut* lh* r lirjf StadtbibL, die Archiv VIH 564 erwähnt werden, fand 
IhijiL'l (749) nickt mehr vor, Von den ftss. dcp Hmwitns Plaut in- 
More tun* die aus Brfigge T llcnt, S, Jakob m Lüttich and dem CuU-egtum 
gmniucn an i marum in Oxford stammen* werden einige [nuch allere) 
Archiv VIII ri6ö t Elitnel 75tf f im AusattUutigdi* von M, Hooks (€+ du 
mEtff&s P--M. | SI fc 35 — SS), fön II, Ktein T Lea mm. du muiuc P>M* 
(\U'&sagc?r dpa scicncc» bktoritjue* de Belg!qm 1 18-^6, -II—-31) in Au^ 
merkungen xu Älteren Inventuren und vou C, Caesar, Die Antwerpner Hs* 
deaSeddins* Rh M LVI (1901) 134 7-271 besprechen; s. auch I S>Bfc A. 3- 

G3» Die wenigen gricrh, II--. der *BihL eivica von ^rgiiuiiy, 
die Helberg (FHfel. LV [X. V. IX] 735) w»icluiet (vgl. 33 IV S) f 
lauen vermiili-n, daß unter don 1554 lat, meist historischen Hsa* doch 
eine oder die andere von InEeres-ie zesn könnte- in der Bibi. del Cipro 
di S. Ale cs andre in Colonen in B. befinden sich 350 H?*., von denen 
in der Sfertisties 1 I 41 ab die akuten ein Msssale IX. du Pftisiuunr 
und iwci Homiliare XI genannt worden. 

£4. Diu griech B». der Quinniana in Brestrla sind allerdings bei 
v M :trC äni 1*23 ff. verzeichnet (darunter Stücke an* (imriDWü BibL), «-Iminm 
ilie lut. Klassiker (Nr. 7 S. Gcorgh Maieris in Venedig) v. n A. Beltmtni 
Studi XIV [limfi] 17—&+V. der die wichtigen in der Vorrede eingehend 
bespricht* Er sagt selbst s daß l!ic Bibi, au pairretJeeben Hsf. reicher sei. 
Für dieac und die biblischen H“ru ki'nnu ich nur die kärglichen Angaben 
ViürntiuclHi (Ö&t, EllfltL f r I-it_ innL Kttfl»! 1^45, 343) und der SinTi-rita 
I 1. 41b Die von I- H. ClrndonJc^ Pnuiificiiin Lbiriaunrnm &eriea .1735) 
441—450 vcrEeielmüten Ilsa. Archivii Bräiiiiuae Cathedraim scheinen 
eich größten teil# in der Do tn bi bl, su befinde», — üoe. von Brescia rihd 
»Eich mich Oxford gekommen. 

G5, Die wertvollen Älteren 1E^. von Cm st de' Timmi (ßuüit de! In 
Trinith) sind bei Reifferscheid IJ 305 (Wien. S + -Bcr, LXXJ [l 572] 3 7 i 
tmd än der von B. Cuetuno de A?jig<?näti verfaßten Appendix cum Codex 
diplomatleu« Cavunri« (hgg. von M.Morcakü. M.Sebiaui und S + de Ste¬ 
phano* Neapel 1873, Mailand 1895 ff,) beschrieben, einige jüngere Haa, 
bei Fleek I 2, 15ti. Andere Publikationen rin d tdr nicht iiigttn glich: 
Lettre de I AbbA de ItaitJcn» n Monsieur Je Uibliolhccuirfl du Hoi k Xaplea 
(auch Letter» »I Signor X. X.) ilub dem Jahre 1800 (+ BuSL du biblio¬ 
phile Beige X [1852] 47ff; X. Aut. 1S53, 180), Oiornale dcHe bibliotcehe 
1. Band T Ua-ejiegua Puglieso Ul (Trjyii ISSG; O, Colline, Nota di codici 
dclla UibL della Cava)- So hi auch nicht: fe&Egeatellt, worauf die von 
Lambros Nil I 107 L bestrittene Angabe der Encyebpuedm BrUannicn 
XIX 530^ ot'tr 10fl firrsk beruht, ieb veruEute jetzt, auf einer >'er j 
wechdiing mit grieeh- UrktLddctij dio dai Kloster jedeufnlls Iichiüll (Fleck 
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! l T 413.) Ein grieek Fragment {quckl trucEiit Eucimriatinm ot doctriDo.ia 3 
de ejpjjitjoiie) druckt Fleck H 3, 349 (XIII) ub; er bezeichnet «& als 
tfnjtial&ebrift de» 8, Jli. mit wenigen Akzenten. 1 — S. auch oben Xr. 48, 

66, Ober die Mu latest iunn ln Geben* geben A. Martin 
Inngca tiWh* el d'hiat. II 224—233) und R. Zaneri, Sul codici e libri 
a ffUmpu dtdla. bibl. St. di C. 1887 ers^hOpfcodc Auikun^ T sw daß man 
auf MncciöLift K. vom Jahre 1780 nicht zarflekzugriiEfon braucht. Aber 
auch die *Etadtbibl (yg| r Statist]ca I l r iaii r N, Ani T 1862^ 190 ent- 
bttU eine griceh. üss.: lonnnes Dnmasceniift, Opera vniii seu Eipeakin 
nccLirat.i orthod^xne fidel XTI t während von den 336 lat. ILj, Ajiklus 
XIV ( Cie- Tui 0 , Xj luvennl XV, Mucnibim XIV, Fallndiej XV und 
Cbyrwtznn|fCH aus dem Griech, genannt werden* 

67, Die lat. Hae. vüu Creme na (* Martini 2&) Bühciucn nAtti Semp. 
I B 6 3 1 . R - 139 unbedeutend sei sein r 

68, Die [JjinzifffT SfrcUbibl. bat bisher nur einen K, der histo¬ 
rischen JI*i. verefFeiithcht; was 0* G0nther p Johannes RemnrdinuE Bo- 
ni faein a Manchem ynn Örinn und die Anfänge der D. Stadt bi bl. Beitr. 
e. Bdcherkunde u P PhlLot WÜmanuv gewidmet. Leipzig 1208, 107—126 
erwähnt (Cie.p Jin^ Acud, po5t. T Leonard ns Arttinuft, Vergil), ist nicht 
geeignet, behendere Erwartungen zu erwecken r 

69, Aus der herzogh BibL In * [le>-fl:in werden X.Auz. 1663* 12 
eine mchrbich benutzte griech. Evangdkmhs. und mehrere lat. Hss. (Hora* 
X; vgl + 85 418, Luc an , Oviil, Yergil) erwähnt. 

70, 71. Aut -h Gsietuno linlhirdmi , Inventario criüco e blblia- 
grnfico dei cndici e ddle pergnmene dcirnrchivb dtl cnmunc di Faeuin. 
1906 ist nacli Arth, atnr- ItaL &, Ser. XXXV 36Q (codici e perganicnu 
dei fieeoli XIV— XVIII) ei na wesentliche Ausbeute nicht iu erhoffe»: 
vgl. + L. Sigbinul6 1 Oli Incanaboli dellc bibl. cotmmiaIc di Genta c&u 


1 Eine Erwähnung 1 diricS Frsgmentcs in dtr neue re □ Literatur iit töir 
nicht bckannl. Fleck piM ptchl m t rfaß »ich Im wesetitlichon um 
eiiia E*echlftl*t*1U handelt, Nach Flecks — kaum fehlerfreier— Abschrift 
folgt uüTntidi auf die Warte e xti&tigam’ f^r | Jire rau tavrpa (xiiffifav tüv 
loerpai'7j | ißol Eitck 36, Suf, [k«j paam? | m BEatt AtmU wiuv 
nwr m&v&twp utatl naa*Mp nui- duLu, | r ,. , L r a;u*i*r. 

m$imv m* .— xuirav Jöwjm vj4mv r nnlaflftrüd^ «bemo 

de* von Sm<uü\ naeb jr acheiint eine WiednrMuitg Ed folgen: tlci 

1 ttm xmv*v dfci | uw vpfr mt a \ <r ,, _ T tu n jr *np | itup At&i 

rq* i* rfc tivv MOi ÜpAv uri I . . ra ^cr dir | .. Ju kennt® 

eStifl AbhUrtttög ftlr itedcau; vgl. Ulf Kat^ikcnb^. NEi J t37t /lp£^t~ 

ag /rpfer y (llerl. 0624 XV; T 

/W 6 vrl j. feruer MorcatL Un framuinUrtO dr?llo 

Ipatipofi di €l*nLBDt< Ali*^ndrlna. Btudi r E^eti XII (1904) 3 (X-f ifn 

Vat. gt. 36 1 ). 
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ag ginnt« di ule uni codici ed incanaboli ptmscdnti dal commendaUMrc An¬ 
tonie Maioccbl. Bologna 1906. 

72. Ein Li Kollation von Deckblättern (XI/XJI) des Collegium Stell* 
Katutfn» in Folilkircb gibt W. Ftnr, Bwehilflcke einer bisher unbekannten 
II«, von CiecroB LMÜti. X, jili, |iuri>lreh. 1904, Ü89—äüS; in 24 wird 
eine Vergilb*. genannt, 

73. Von den 21 kt- Ms*. der Bibi. Moren! 4 na in Florenz wird Sta- 
tistiea. 12,40 ein Frontin do re mil. XIV (mit Miniature») borvorgeboben, 

74. Die Codices Bonifatiani der Lmtieebibl. in Fuldn 
sind wiederholt lieäehrieben worden; Verband!. der 6, Philologen- 
Versammlung 'Kassel 1843) U7f., N. Archiv \ 225, + Hessen- 
Und IV (1890) 3U, endlich von C. Scherer in der Festgabe iimi 
Ronifatius-Jubiläum (1905; orientierende Anzeigen DLZ 1905, 
3685, Theol, LZ 1906, 307); für die übrigen »ns BUabearan, 
Frnnenberg, Neaenbcrg, Petersberg, Kasdorf, WnihlIngen. Wein¬ 
garten und dein Kloster Himmels kröne In \\ onus (s. Histor. 
Jahrb. I 642 A. 9) stammenden Hss. vgl, Archiv Y1IL G24, 65 435 
—441. Hss, ans Weingarten (’s. S.43 A. I, Zapf 11, Gcrvken 
120, St;tlin 383, Rursian XOVTIT 316, P. Corsaen, Zwei neue 
Fragmente der W. Prophctenhs. Progr. Bismarck-G. Ifentseh- 
Wiimcrssdorf 1890) kamen auch nach Ch eiten harn, Dannstadt 
{oben Nr. 37), Gießen, Haag, Holkham, S. Paul and Stuttgart; 
hei einigen Pariser Hss, ist fraglich, ob sie zur älteren oder zur 
jüngeren Fuldacr Rlhl. gehörten. Die ältere Fuldser Bibi, ist 
von Fnlk (343) rekonstruiert worden. Mit EinWiebung einiger 
später veröffentlichter Notizen ist, abgesehen von der Laudes- 
bibl. Fulda, auf folgende Bibliotheken zu verweisen: Amiens 
(223 nach A. Boinet, BjEbL d. dmrtes LXV [1904] 35Ö), Bamberg 
(163 IV 7), Hasel i. oben Nr. 33), S. Gallen 457; (Jbroust XVll«i, 
Güttingen, Gotlift (nicht I 101, nlier ehartfle. 974; 288 369 
Nr, 45), Hannover, Karlsruhe, li assel oben Nr. 40), Leiden, 
Mailand iAnz. f. deutsch. Alt. XXIX [1903] 1), Merseburg, 
Modenn, Montoeassina (Schlosser, Jnhrb. d. knnsthwt Summ- 
langen d. allcrh. Kaiserhauses XIII 3;>), Paris vgl. CB XX 
335 und Air 2423 Bibi. d. chartes LXV 355), Rom (noch 400 
kommt der Pal 845 hinzu), lldino, Vcrcelii, Wien, Welfcnbilttel, 
Wurzburg, Zwettl N. Archiv VIII 305). 

7fi. Die gricflh- Hss. von *<«rnun sind bei A. Ehrbard, Zur Kaislo- 
gien-rung dar kleineren IlcBtfiBile g riech. H*s. in Italien. CB X IBS—£18 
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IV, AliliAniltuB^: W,-In her gor. 


LachrtthM, dr*8in»«Dl f die IE38 durch Erbschaft nt, ,L W Oinedalette 
174Ü ** XjT«, die Blbl. bti 

j ik-rtololto, II codke gmo Sauluca di & Ataiuuio (LS^s . fil c ;f ör 
int, IIss. di?r BäbL der ^iadinngäion vgl. fMiiJüt V 3), 

76. 7 7. Öeitolotto hat aueh dn Spidlegio gen™«. Appnuti n nete 
otr'Jr" d ' diKigi hl? P cnllc " : Ubmiit* ligu«ieo XJX 1,^3) 
: „T?“' ™ f"™ a " 1! ! r / riec,l ‘ 1158 dcr Uäl«r«itit.ltibl. (Martini 
- ■ 1lb “‘ " ntl CMtutl1lB ' def Blbl. eivicB Berta besuchen 

wird. D.C« enthält (narf, SUtktiea I 1. 34} 634 hu. Hsa; dam 11 Jb. 

^ v,‘ tl T f!i M ’ pMtowlcs ^ und Bibeln au, 

dem XH1. Jh. 7, dem XIV. 32, dum XV, 30 Hi«. Die in der Statute 

flir die pmmutMi Blbl. wgeftüirte Literatur i*l mir nicht «uria glich: 
Nohren Ober Gttrifetn* and Bestund der Bibi, finde,, B | ch «nah in einer 
hutorueheD Hhs. gewidmeten Abhandlung von F, MeUtd Archive« d. 
rau». soreüliL Stc\ V 137 _S12>, 

>B .^ 7S. W Jen 423 Hs*. der Bibi. Brignele-Säftle de Ferrari 
«erden als die ältesten genannt: Bibel, Cie. ad fiim., Öiü]ut,£ XiV, Der 
ven Neri bgg. K. der Bibi, bursiz,. Os BB rvnzkm di G*spar<, Lohn 
Odene, **pra alcuni er,die! delk librerin di G. Filjp,,,, ».) GSenuile 
Vß (1881. 3, 41>, &5, 142. 180, 236, 2 73, 2*9, 331 ver- 
zeiehm-t nur 41 junge U w . : Bibeln, KireheucehriftUelle,, Hann,niete«, 
(Übersetzungen „u. dem Grieeb.; .ach ein kriech. Aristides), P| : ,„ !ui 

™ E ' D * r ^™ aitM wc &>* ™i II«. au. TaUoires* l*j Anneoy 
st, i a u L mW u-ner Neustadt und aus dem Besitze La ValW«* er' 
wähnest. Der 1834 „,1er 1833 (ebne Jabre^hl) eraebieMnc + C 
dell* blbl. di uu muntere bibliefiie wird »]. sehr schlecht bezeiehnct. 

vr ‘ f7“ h ’ lU ' A V BM ' r ' ,l,:cl]pfiia "a in *«ira,™tj sind Studi 

H l , 1 beschrieben {M}g roß ^tXooü^av und lounnes Dok* 

inilras}, in der Stlöstica 1 2, 203 ist von 21 ^ehl jungen lat. H«. die 
Keüe, är nm'.h Bluiuu V 225, 

S1 " Am dl ' r KfttfcBdialbSliJ, zu fi nusen wurden hti J, KomWiki 
Pr:ih,.d i Knamicj tUtedrtd.ki Uetrepnlitelnrj Gnlwnien^iej 1803 

010 1,üIJ<:r IiM ' TOT1 K>^rvÄtem, anf welche die Mitarbeiter am 
Lerpus Seriptemm Eed^insthterum Lutlnoram au/merksam gemacht 
wurden, ftist nur ouig* ältere Evungdienhss, erwibut, äa ölchrCron Pul)]i . 

Sfr - J H ' A ;. ck,V X| * 9 «' w ^ [i ■>« Bibi, unter Pesen „ogefahrtj 

für Hk., die ans d,eser Bild. „„1, U |(gl j A k(m]Bn T 

1 S; st^t üLfi,fen dDrt — 

4 LH* rI ‘7^r m! ***• 1 « Bd +C. Rite, Le ,u*. dr 

W brit.nniijue. ß„ M 
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83- Dia txu^ S, Lambrecht ü lamme mleti tirnzar Hs*, (ein gutes 
Uri [toi des Grauntlmtinidufl i sind um keiner besonderen Bedeutung: 
ketuiubnch, Über einige BrnvUtfe von 8, L, £, f* deutsch, Altert. XX 
(1S7G) 129} vgl, auch üj t Swanamdci II. filr Millstätter Hw,, die aich 
jetzt in Gras befinden dürften, 170 III. 

Öft + Die dürftigen Nntfawn über Hm, im tfnnr (*€B TV iS>9 p 
Arcblv VN l3Üj VIII EM>S, l\ MOi *- aneb C, ced. hngtogr* MbL 
rL-gri:n- Hagenste* AnnL Bell. VI 131— 2Oß eigebe ti au Provenienzen; S + 
ßertin (188 III l t 113, 2, 3) t S, Marine Bn eiaq ^pel r DiElingen/ Egwond, 
Gemrd, Cruüov, Tongern . UU III 1, 5o, b v l Weing4rtm]. Einige wenige 
jüngure Hm* aus Ijselstem amd veurzetebnet in : De Oranje Nassau 
Beekery ..in de Kürnnklyke Bibi ‘s Gmvonhngu 1399; Eiuch die im 
Berliner K. erwähnten Muermunn* lat. 4B5 und 432 und unbedeutend. 
Für düs Museum McOrm an oo^WcBtreenian um s, * CB IV 201 1 J£ 
l9ü* 370 und &93. 

S4 . Eine EusebinB^HiCTOüv mus-, Prosper ) Hs, XI von Hurlem wird 
Arcliiv VIII 5S2, eine Snetonlis, bei Freud 1 harn tue angeführt. 

3b. Atu der Einteilung in L r Agritfrim e la Germania di Cüttielin 
TMcitn cd m?. Ui. iio 5 dcllri bibl. del Cußte Brilieuni a cum di 
C. AnnibaLdi« Citlä dl Cagtello 1907 ergibt rieh, daß die jetat in Jesl be¬ 
findlichen IIas + (A^icii) am dem Besitze der Familie Guarnieri in 
Usiina stammen. Für alt wird jetzt außer Dietys- nur ei Eie Lage des 
AgricoU gehalten, diese aber ftlr das, Original' das En och von Ascoli 
1 &ubbadini HP A. 41) vielleicht aus ILtbiVM 5 narb Italic*) brachte; vgL 

1 Vgl. V, W, E. Etaib. G^flddehte und BeschrcLlitm^ der k, LondesblbL iu 
Wifisb*?lec Frankfurt jlcll Main 3fcf-G-ü, 3 Bf. Van Htith werden midi 
(3im.L u. Mitteil. All* <1, Bmi^dlktiner- ttnd £LUw*JiiL = £hirdrm VII 
1+ ti, J22) ÜJp fdr uns Qulrinlr Ute Eiden litwrgUL’büü und ttiPoSügbicliPu 
Hbs, der nowuuiüEidirn K Erster genonar brschri c bun aU in dem wenig 
ELberBiektUebi'ii K, tön A. t. d. Lin dp, Die 0Aa. der k. Landeabiiik zu 
Wien baden. 1377- Von naBsaiilseliria Klftiforti sind aie&pj- Arnstein (uhrn 
Ä r 53) nnd Dilti ngen etwa Ellerbach, E l Li Lng*j ii, List ein, J oh.iu aMbejg, 
Kriciigiicii), äammtMtdarf, &hth und Sebüttitt m h^nnrti Hü. dieser 
Kluster finden steh nach *7 Wirr, C" hor die Amhlsnng der nasuttiichsn 
Klostcrhibl. Antulra de- V^r. f. uü-k ALt-TtiiiiuktLDik XXX 3L+V- Itifi 
auch in der Uynmasialbibt, HasLamar, rratig- ^^iniiiArldthl. Hr-rhorn, 
btstelLftlrfc- ^4-iüitiarbibl, Limburg nud «len CiymEiaaiiilblbL xll Wt j ilbur|r und 
Wteül.iAiIen. Für llss. vnn EberiEAch, die unter die Landiani keinen, 
«- Falk, Bibeln üdten . in Mai nt 150 (»hen I M A, 1). 

1 A’gl £nmoi VII 1 l J07 • L i T WmU f. klass Fbtl. lyiis, |B r Hirnin XL4 V t 
fl Vgl. ll. BabliAdini, Nutlzie stöficcu-erlticbE di altinnl codid lat Studi YJI 
HP; II ml, HrnftMtac delte cii|ietrr mia^ri di Tncito* Iüt, fit, XXIX 
(1EKH) 30^, L. Valmsggi, MllQvi nppanEi milla cfilic* rnscntStsiiuA del 
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IV. Abliättd tätig: Weisb^rfer 


Wlsaßwa* Zustimmung in 4t 4. Suppl. (1907; Reproduktion des Lei¬ 
dens» des Dia log u& und der Germania towie de& Suetoufragmcntea de 
vhh illustdb&a}; einige Photographien das Aeiluoj alnd atwh in den Atti 
Jvl CongrDMO Beriet* II 2*7 su finden Andere fly. von Jeai [Cicero 
Rliet. XII, Priaciaa X) erwähnt Vattaaso im 4*Belfot£ll0 di filologia el &s- 
tieji IX £190*) 1U7 (Wödi f, kl- Phil. I9Ö0 ( S4). 

80, Das Bibi, von Intra enthük nach Mitteilung von Mercati einige 
patristlache Bh. 

87. In dem M K V111 (1883) 27 T abgedrnckten Inventar der 
bib'L metropol. ecelcäiae Cdoteofl» (JUlorsu) vom Jahre 1811 finde fdb 
nur eine Papierha. mit Ciceronia Rhctorica (Nr, 100), 

83. Die von J, üserep (Codioem SaLluBtii Albachtulkuatm [Alba 
InUa isjfc der Bat. Name für Weißenburg, dits .gegenwärtig HarhburiK 
heißt] pnutfripuii integraram rapemdere* Egyetemci Philclogidi KQMny 
XXVI [1902] 449—464 ) ins 11. Jb. geaetrte Hs, ist bei A, B*ke, Inder 
uw*. bibt. Batthyanlanae djccccs» Traimsylvaiienaia, Feherr&ri 1871 
nicht verzeichnet. 

SO. In Mammons Ausgabe des eodex Tbeadoduma wird I 1 
S, LVJI angeführt: Solmsmuiui Über IX/X cuatoditns hodie aprni comitca 
Rulms^ßaruth in cnätdk kli lieh Jur f prope oppidtim RmuLau. videtur in 
bi hl. «acn venieae cum librit parnchi viel Groß- Waldig prope Loewen- 
berg David is Gabriel» Seidel emptusa. 1794 a comita Founne Cllricdano 
Solms« 

90r Für Ülu'lttnruburi kj^ii ich nur II-J. Zeitig* Die lübl. de§ 
Stiftes K. Archiv für Kunde frt- GeaeblaltlBqaeReD V (1860) 284— *98 
(wo einem Verzeichn» nu* dem Jahn 1930 die gegenwärtigen Signaturen 
bsigesetzt werden; ohne Altersangabe und Index und Wien. Sind. IX 
61 an führen, 

91. 92, In Laulian befand nicli nach Strttvi'-Iughr l 612 Atbeim- 
gorau npol. (grieehi) und ein opdseulum da Htatnra (Wi M. Die weitere 
bet Blau angeführte Literatur ist mir nicht zugänglich, ebensowenig die 
CB IV 202 bei Beschreibung der griuch. 11 a ^. von * Leen Würden für die 
. früher in F ran eher befindliche] Provituduibibh von Friealrad vor- 
zeichnete. 

ya. Einen*, äerlnkener Uni vnnitatubllil. (Cicero de oratoi-e 
XIV) befannJelc in jjckiülier Spruche V. Ifuhn in Jen Symbolno in 
lirmurcui Cwikiii'j&kJ , Z. f. <1. Bin. %üift. 10Ö2, 98«}; für die niclt 
bedeutenden Hse. de* *OMoiJfn,kiath l! u NationnHmtitnte s. *Gollob 
tmd St. KuLrzjueki, 0. codicwn mss. biitl. Owiolbinw Leopel. 1681 ff. 


drpli ontork Riv. Öl. XXX 1^51, y, Lohnest, Edflch von Aeeoli 
tmd di« (ierrnmi. d« Tuailnji. Hermes XXXill 4M. 
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94- K + Sehiffmiuija, Zltr Geschichte dei ^alsbürger Domkapitels. 
CB XIX IG 1—104 beschreibt einige Alten; Has. de* bischofliehen 
Priestcnscminarä in Lin/ und erwühnt auch dne Hs. der StuJicnbiLL- 
fllr lindere Ilia, dieser letitenrn sowie de* Museum Francisco-Ca- 
rtiI!nu hl ä. Archiv X 6ll p Wien, Stud. IX 72 (TO), 05 487. Die Linier 
Hb», itajmtteu au# Baunngartciiberg, Garsten, Gleiuk, Salzburg, 
Silben nud B- Wolfgang, 

95, In der NatiDnulbibL zu Lbsabtin befinden sieb (mit Aufnahme 
der Semp. 1846 T 196 vemucbnctcu) die Hst, des ludei codiemii bibl. 
Akohntiae, Lissabon 1775- die übrigen LLs^. der Xiiliuofüliibl. sind un- 
bedeutend, vgl. Hilnd I030-1D3Ö, X. Archiv VI 392, CB Kill 179, 
für die grieeh. ite*. der National-Bubi. und de« (1 S. 2ö erwähnten) 
Archive da Tor re de Tombo * 104 299. 

9CL Für kleinere Londoner UJbL muß ich auf 151 111 3 (CLV* 
1995) verweisenich hebe diejenigen hervor, die einige# GriechkeliB 1 
enthalten: Sion College (für 2 Siwtnnhu. gibt Fr#nd*komtae Provenienz 
uns Bnry, bezw. Xorthampton nn) g College of Arms .Aruudellaid r di« 
167ä von Henry Duke nf Norfolk geschenkt wurden), Ah C. Kunyard, 
EgqtL, of Li o CO In a Inn. Siebt erwähnt finde ich die Pnrifdi-Librury nt 
8. Martin, nun der Häncl £. 802 einige Hh*. anfübrt. Hsa. inedmnifrcbou 
Inhalts werfen mth Hu* den Hibl r der .Medical Society und den Royal 
College of Plays icftans beraugMogcn, qm den BibL der Üpti&h 


J Die auch im- c, of t hü fiFintcd b^ok*. IBM. . .. colleeted by IL Huth. 
Lunden 1 LK.Ni, V L TS 1 ELLsaEnincnjfe.sielhon,, in Kens! u"tun befindlichem 
ui ad mci»L jnn^ (3B4 * Bibel hi, trat in Librii Beritt). 

1 Audi vob den Übrigtiü kleineren BibL kan ei ich nur diejenigen erwfih- 
nen. die griech. Hsa. bimsen: BEenbtim Park (Duke of MsrllHirmiph: 
A pol 1 ü nii Khodii Arg'in*Ulfc;i [grA]). BHotllUu Hall Marques* of Lo- 
tüu)p Helmlllgbnni Hnll Earl of To! tr mache), Die Sammlung lieY. 
Walter Sucyd iti Cboverels (früher Keck- Hüll: Snit Betten der Üudid- 
lüng CfltLüEiiei. wurde 1993 VeFntrirgl. München lolül (N. Archiv 
XXXIII 101 1 und ParU X-mv, »L-qm 1891 :>12 c Für die Bibi, des 
Lord Hcniea bi Lurlnffham Park gibt Schankl nur lat- Haa* an dar¬ 
unter eint 8, Mariae Ebcif*i 5 cfi*i*} p gndsu rane "Bibelhs. Von Sammlun¬ 
gen, die Eiur lat. Hit. «nthlUen* hebe Ich liier der Proveüierti wegen 
die Ton Sir .Uhu lawiun in Brouglt Holl \$ r Cuthlicrti) oml dLi’ Mpa 
J enuVtenltollcgiUiiifl Stunyhatbt 'bid älamdaeflter, St. Albans) la'rvor. 

3 Gtc^ory Und imhan nocis Bllieih^. aus klrloCrcD Bibi, in t’am- 

bridgff (Sweta), Chdtenhain • Liuü^h CollBgeji, i^onK^ton i Labcaittinhlrel 
Kuskins) + Leieester (Library of Ibis Towu ConeU| vgl, Butein OXÜT 
59), 8alLflbury (dbr-n llf. A, 4), W Eh Horb ■, Ca mbri tlgeabi re i Peckever) 
hcrau T ferner aus den eüiu Teil nicht mehr W&ehenden B ammlnn gfln 

von Amher*L Bat«, Bute, GilEnor«, llo^kier und Atakdlar. 
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IV. Ati Iimti ilbog r WohbfrjferL 


and Foreign Biblist] Society # a obcti S. SO f, A. 1,}, von Braithw&itc 
(Codei Mziüütloninnti'ii aus Kofitnitu^ J Tb &t HT 303, V 26b) p BuroutLM 
Dimtcet-Contä (auch in Highgute),, Ruder (Uamllionbfl. T dWa S. 2b 
A. I) und Hfiurr White (für die Versteigerung j. CB XJX 1&Ü) T Von 
Thomson* J sltumluSerien \hs. guimnigu vielt- am der Appendix Aali* 
bumhiun (für einen M^miJinntJLniti vgl. oben S* 291 A r 8). 

dir 1 gäsch. E*. van Lübeck ist CB YU 369 bciehibbcn; di« für 
Int 1 Iso. von Bliiu verEh-ichnetc Literatur lat mir nicht lugfinglich, 

98, 2 R&w. XV) der Freiherr von Erbi-rg*chen Sclibflh-ibL in LiimP 
Ihal werden erwähnt Mittel]. d. ZenEmlkommissbn N. F, Y1I (1881 39: 
L-nctsna und eine imgiographiache vi iuiÜ^hi^ hibL Aquilciirnffi. 3 

99. In dem Werke: * Öttfflgeti-WaNcretflmischß Sjimmkpgcn in 
HitHihnircn. Hto.-Vere. 1. Hälfte hgg. von G Grupp. Nördlmgen 189" 

■. ilie 1 Hälfte wird die theologischen Flen, cntliultcn) ist diu Ik^lin’ibtmg 
sehr dürftig: ich kann übo triebe Behauptung (BuniftnXOYllT diiR 
durch dienei Vere- dio Arbeiten über einzelne Htws. überholt [seien, nicht 
aufrecht erhaltet^ Aus £oichun entnehmen wir AUhächst iTeimfULttan; 
Donauwürth 4li!> ]b3 p 233, 2), Kchtnrnach Ek'ithgcLj 312, 314. 
52b), FflÄÄen (Fbilol. XXXVI j 5G2- Eine VI, Ha. au Seeundup Fhito- 
eaphuejj S. GAllen oder Reichenau (“? X. Archiv IX 28b A. 3), Te^cmeee 
(ii. n, 0« 173) \ Schopps' Bid i und tun g Von Cicero- uml SutIu.H[-Mh». im 
Programm der Lateltmcbulo Dinkf-Ubühl 1Ö TB (1879?) E*t mir nbbi zn- 
gängll&h; vgL 33 VII nn-l 115 19 9. Bemerken suvrt -cliebt di« GeacbichEe 
eines Apokalypueulcommflntari (vgl. Afthd», Tente uml Untersuch, X, t\ 
I 1 [l 897] IG 9* 231 . den John um.- von EagLiHEi oacIi Büjtd brauchte, 


1 Für die Bort i nfle von Knsiuitu vgL 132 a 2&. Der N a rar kt (Camont a. 
oben hei Nr. VS m. O) aus Marit r,}v Jfcortpai» '/m^c (bei Hmina) enV 
Ständen (sni PrAina tu meist Soden Auch fQr Myriophyton (vgl. 132 l&J;. 

1 Vgt.+A dcHrtptfv* c. of fifty M?n. frwn tüc oolloeUon of Henry Yales 
Thomas. Cambridge im (JS im, AG9V, +A d, f. y f ihe wwnd se- 
rba of fiftj jw, in tlie C. of JI V Th ItfÜÜ (iS 1903, 17) p tlluatratlonri 
of Hllt hundred Mr*. ln thv libraiy of IL V, Th, London IliOT (begtaoftü 
mit ai?3ui R«wOiIscbe,ü 1U S des Jh.; dinmler Stücke aui den 

Bibi, von FirmimDidut um] v«n Valetta), 393. 

3 Hto. von AqoikjA Hndco «ich {vgl, Jöppk lichandlunfif älterer Inventars 
im Archirfo itor. per TrleSle + IMatrla c il Trcntino II [Rom J*N3] Ö2 F 
H9. m oT + I0&) in CivLibir, Oxford (SwArEcnaki ] uh b**i p Prtg, UdW 
(KapttulHWchlvb Venedigs das IfaÄtt^Ewngalluni, da. als Gesdil-uk 
des pAXHAVCdien Nikolaus vutL Luxemburg, ei hex oxLQrUthpn Ürnder. 
Karls IV. F n*di l*rnc gelaugte (Joppi III &8 A. 1 T SL»d) t s. auch A, PsmL 
laha, Dlo BlbL des Metropdit.iuIcApitela an 8t, Veit (TopogTftphLö der 
biiL und Kli iisldenküinlc Int Knnlgreicha Bühmon. Frag 11 2 ) |9CM fBur. 
ai*o CXXXV L*0) P 
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Johann Frohen nach Beendigung des Druckes nicht 2Urddkstelkt% juhi- 
dem hos ne En fsohtie tlicmcyimiä vererbte- I finH trug QukeJuricb von der 
Pfubseiii: Der frökntiuw su tumU hui. inttran tjmhtuki, Pie Hb. kam nicht 
in die Pälutinu, fromitrö ati«Lbcinend nach >Vciki«g zurück und von da 
in den Redt* de! gräflichen, jelit fSr^tlichcn HauFen Ötimgetn 

100, linehesfeeL Für J, O* Huiliwell, An acemmt of 
tlifl European Mss. in tho Chctham Library (1842) verweise 
ich auf Schcnkls Auszug i [II 8 [GL y V: 1905] 35). Die nus 
der Bi hl Spencer in Althorp stammenden Hss, der John Ryiaodä 
Library sind (wonach Btiraiim CYl 244 zu berichtigen ist) am 
Schloss® des 3* Bundes des ('. of Üio printed Looks und uifs, in 
tbö J. IL L. 1 18991 vemielmet (außer den a, a. O. angrölkrteD 
waren etwa jüngere liturgische IIss, — Evang» XIII — und 
ci ls For.dn* ms dem Jahre 1457 zu erwähnen l Diese BibL hat 
kürzlich die durch Alter und Provenienz (Ashbumbam* ßateraan y 
Hbnmarod« y Ubri^ Mwbnnh, Phillipps, Prüm, Sinvelot, Strozzi y 
Tuurnai. Weißenau.; wichtigen H§s, der Bibi. Lindesiumi des 
Lord Crawford ans Flttigh Hali erworben (einige Fragmente 
sollen in die SmdtLibL znWtenit gekommen tseiqb Du. Schenk! 

ITI 3 (CLj Vj 1905) 53—60 anr 31 !$&&. beschreibt, sind zli 

vergleichen! Li^fc of mss, printed Looks and examples of bnok- 
biiiding exhibited to the American librariima ou tlic oreasion 
of their visit tu Hnigb Hüll- Alien {een 1BE)7 P Li of msa* und 
exaimpks of metal and ivory bindingä exhibitod to the Biblio¬ 
graph ieal Society at tbo OraiUiü tialleriis 13. June l$*M by tlu: 
President Lord Crawfoi'd* Transuctions of the Bibiiogrnphieal 
Bo ei ety I \“ 1 89H } 2 13—Ä12 a uel i i in Son derd me k: I *u rs iu n 
CVI 237)+ L. Dekalo, Xotieo sur ttn psantier du XfLI* sitVde 
appEirtonant au comle de ( ’mwford. Bibi. d. charles LVTII i 1897) 
3 S 1 ? M, KunffcFj, Das PrUmer Loktinoar in der BibL Lindedumi. 
Trierischcs Archiv I (T89B) 3, 9H. The John Kvland* Library 
Muuehester. C. of the Mas. and printed Looks exhibited ou the 
occasion of the visit of the National Council of the Evangelte 
Free Clmrches 7. Mai 1905; hei der Ankündigung von The Juhn 
llylands Fac-similfs . Revue den bibL et: des areliives de Bdgiquc 
V 71) Ist nur von l irres rares die liede, 4- The John Rylanda 
Library Manchester- C. of an exhibitiou of ilhimifiatcd Msa. 
prineipnlly biblicrd and Htnrgieal exhibited on tbo occasion of 
the mcetlug of the Ohurch Congres, öcL 190S T 

SitncfiMr- 4 , tlxLI.-b.Ut. KL t«L fU. 4 . Aib. h 
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IV. AlihamJltmg: Weinb^rger. 


10U Die grfeck. Hw. der (auch Bibi. Gonxaga geniüuitaii) 8trnlt- 
blbl. ici ÜI 4111 e Litt ’ verkleb Fiel * * Martini 3G5: von den alteren Int., -die aut 
S. Bcncctatto in Pul kröne s. M»ntfuucon I 631 i stammen»* werden einige 
Ina äerapeum XX (1859) 366 herausgchöbttt; die Angaben von R. ßd- 
lodi t II niannstaro di S. B, in P. 19Ö5, SÜfl diad recht dürftig (Ä8I: eine 
Anzahl von Hit. kam an das Staatsarchiv in Mailand; andere haben 
die Schicksale der Bibi. 8. Gituditia in Padua geteilt, vgl. oben S. 63 and 
den ViniL thcöL gtr, 336 . Auf Grand der Auszüge aut dem i?, und 3. 
Bande des Giütliäle dflllfl blbl., die mir Herr Profoior I)r. Heinrich Schenk! 
zur Verfügung gestellt hat, kann ieb liinnjfiigi^: Ab (Pergamenttu.) Ara- 
btüftiua de Virgin Rate ctc. t 33X1 A UgttttLDUS de paenitentia, vltaChrlstL&iia 
iid Tvchon Lum t contra Punntiüiijmiijjj, de knltmdlB ItlQUirik; 41 XIII 
dt y*ff» religiöse, natura boni T trüms baMt&culis und einige Khissl ke rbe*- 
XI [—XV 1 169 Cicero off, (+ Aiti e memoriß della r. Accad. di Faduva 
XVIII, Jahren ber* d. phIL Vereins [Zu f. ö. W.j 1903, 8S) t 113 Plioii 
Penegyrceu5 F 74 Frise] sin, 76 Seneca tng, t 102 Terenx, Vergib vgl. noch 
+ G. G, Qrtij Intoino uileuni iusn. della I. R. Bibi di Mantova c della 
Capitolare di Verona, 1836. 

1Q£* FElf die Ku|utularb J Lbl. von Monzn knnu nur A. F* Friel, Mc- 
martt stnrkhe di M. 111 (Mailand 1794) 28, Archiv XII 621, Bendieou!) 
dell 1 Iillttito Lombarde 2. 8er. XXIX (1636) G67—677* und Revue de 


* 

1 Von den bei G- Andres, C\ de* eodiel m^s, ddlli famlglia CnpilupL dl 
>tiLiki4jva (1797) Tcraelchneieu Urs. m keine Hier ah di« 12. Jh. 

1 Auf 8. Maria de Potuptiaiii fvgl- artels oben I S. 44 f. A. 2 jt- E ) gflhdll 
Mantua G Ul 10 (SuuiragÜ expositio rrgnJn £?. Bcncdictu. ein oben 1 
S. !3H A. I erwähnter UueJüqukEk and r,\n Caannkiaanj in Oxford zurück: 
VgL McrctUi — durch freUHdllrhr briefliche Mittel]nagen rrgonEti L — 
Notizen Io Slndi e ilucnniratl ili fltnrla « di rillo XV LI 1 ]>ÜH3) HD. & (II 
c. duIU blbl di Pomp-Dia). 

* A. Varf*«» Dbm codico taiigne, che »1 ttfedera fnirriuto. Bei dar Rück- 
■Icllnpg der zur Zeit Napoleons nach Paris gebrachten Hu. wurden 
Hcrfähit von M, und Verona vertanmiht > wLc bereilt Archiv V 473 an- 
Ccdeutcl wurde). Der aut Veruu.a itamniBU^- Par. Ruppl. gr. 333 wird 
irrtümlich ab Muilnenjii bezeichn r 1; vgl. Riv. fll. XIX 1G1 P £md*mund, 
CommenLalio de ThrogEiidaoriim EHemoHa. Index loci, BmUü 1839/90 
i,Wlen+ btnd. XVU1 179; Kullutlil, FPr BHUskr Ih&. m. oben S. 32 A. 4. 
für SalElmrpfr I S. GH. 1 fiJr Wcitlgarlnrr s di« tut erwähnten Zeit nach 
DnrnutJidt kämm. ijIjpu Nr. »7; v^|, aüL-li die kurtti. Übcnicht Von 
E. Mühti, Lfj AiimnxSoue de colleetionj d'art du di* hiid. Et |eur rble 
dani hs rclatiout interpationalofl prinoipalröicot pondmnt la revolu- 
liun fraui;alar. Uevae d r iihl. diplolfi. VIII (1894) 431—197» IX 37&- 
SQ3 (X 4H| 50Ä bezieht »ich nur auf KuustWvrkij; SOG wird aim? Über’ 

aidit über die Ht>. geboten^ Nr. 39, tu3. 
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Part ebrtftien L (5. Ser. XÜ; 1901) 321-323 X. Barbier de Jfonümlt t 
Frajuicbti d’un Pbyitelogsu du 5II 1 totale a M. utipfüLrt werden, 

103. Für Oldenburg ergebt «iizti aus Mendorf (30 7 [1644] 
S; XXXVH1 Amu. uud LXXTjl. Neue SiunmL S, 99 und 10 1 dm* Vor¬ 
handensein von Cicero-.» Statine- (Achill eia) und Tenra-H». de^ 15* und 
einer HiEterm Alexandti des 14, Jh. Ein Vincentim Belbvucenäb wurde 
bei Trier erwähnt (S, 52 A* 1)* 

l04 r Diu Library Company b * Fhihidel jihin besitzt "Geischenk von 
II. Gose) 3 grieeb- Um.: GhryaoBtetnu*. EouarciH (Lexikon und den von 
J* H. 11 m. 1I, A hagie-tugic llff, in ih« Fh. library. Amer. Joura. of Phil. 
VII 218— 223 beschriebenen Kodes. 

105* Diu Hi«* der recht unbedeutenden Bibi. Fabromnun und der 
Bibi. Fortegderri (+ Pn|rUed t Notiiie a-toräebe c eint ist Sehe inborao nllji 
bi bl* t\; p, Htblbaim II [1000] 40) in PUloJn sind bei Mfaxadnti I 257 
vendduut; für griech* vgl- *Stildi IV 221* Aber Air die K npUtüar 
oder Dombibl* {«. Blume I 115* N. Au?: 1803 p 212 [auch für Soznmenos]) 
läßt sieh nur vermuten» daß &ie die von F* A. Zjicharia* BibL Pieloriensis- 
Turin 1 752 [Index S. 58 f« vielfach ohne Mtcrsrnigafau hesehriebenen 
IIäs. besitze.; -J- L. Zdekntiur p Un inveutario delin librnria enpil ob.ro 
di P. del eecolo XV, 1902 (Nom ßargiigli-Petrueci) iet nach AruL. 
stör* Sc. 5, Ser. XXXI 2G9 für die Geschiebte der Bibi. (Geroluino Zdoni * 
wichtig« 

1 LKL Für kleinere BibL in Itugn B suitm War uu geführt: + L. Gar- 
snght, Lu bi hi LunciHifcna. 1714 (430 93 p Bibi. gov. 4 SH; medial » Lebe 
ILa*) und V. Fedurid, La Regula Part er alle di S. Gffigofjo null' Archiv io 
dl ü. Marin Maggiore, Rem. Qunrtnladir. X\ (1901) 12—31; s, mich 
433 60 j für den Luter an (£. loannia) vgl. 130 dl, Mun r Germ. Vticl, 
ani I 2 S* IX* 433 49 f für Funde im Schatze M, Yottass-j, Frummunti 
d 4 un Livio dul V aucotn* Stadl c te*t! XVII i ; IÖÜG; jetrt VuL lat, 1QG96), 
Z> f. knth. TbödL 1907, t r JS 1907, 240. 

107. 1ÜS* Von Sunsepoleru wird Etntfrticn I % 15 eine Ckorohs. 
elf. XV) genannt, Ton tfurus-rntnk AIh^. hibl* callegii Saroa-Fatakh 


1 Über Scbtckul« nicht mebr Lnachcfidcr PrivHlbihl. gibt Au^dtloft L, 
Pü^lnr fe Le blbl. private »pcd«lo«nta tjuellu ddtc fAmiglle prineipe-rL- 
dl IhmiSr Atti i]e| uoDgrcs^o iikterualiuuale di Bcu-elbu nturiche * IUl>ri; 
UI 123—130^ der illttdingt auf phllolöjlselit Hm. nicht clttgybt, Uct 
jHe t raratrenten Sammlung BonnAmpagnl gebürte «Ina gegenwärtig 
iu P«rU * uüuv. aetju. SlSO) AüflKiyahrle H^. aü^ B E, b'ardüccl p C- di 
mal* ura puf^aduti da Bald. B- 2. ed- notAhiinumta Acurejc, Koni 16^2 
(Bürgin XCV1U 231) n. €11 IX 537—&44. 

6 * 
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imaali a, 1819. M E V] [ißSl] 948—2Sä) können wir abftehen, wenn 
Liii r jh in 4 1 1 eine Ha, mm dem Jahre IüpI heran geäugen wrirdL 

IOÖ. Ffif Hnnuiii vgl. auch Statut* 1 d7 alai mufTiora. d. bSbL 
II 42" nach Profeuor Suhunfeli freundlicher Mitteilung zwei Hicronymu*’ 
Evodtara sn entnehmen; ein cbartaceu* (döinMilliUiolym) tuid ein mem- 
bmweans (opuncuta Beterin) - 

LID. Für die ShtoafThauHMT Bibliotheken kommen Archiv f. PUL 
Lt. Pürl. VI (1840) 452—458 (ohne AkcnsAngabe) und HuEm in Betracht. 
Einige Miniaturen der St Johannis oder Mlnielefitlblbl. (+ Iv. 
der Minislcrmlhib]. XU Sch* 187 7; Hsa, it. 1 — -1 ij von EIüIS) bespricht 
'i fl Tvr in ücr FcsLr.-lmft des Kantons Kcb. iur BuiiJcsfder l9 U1 fci. 7 1 & f. 
Die *S Ladt bi bl. «ahelnl außer l grlech. Ei. CH Eli 4.41) und der be¬ 
kannten VtU CoEümbnni f, VIII in insularer Schrift (aus Reichenau?; 
vgl. Bibliograph^ VTII EHlf. über + Vers, der Inkunabeln und der 
Seh. Stadtbild. H'üS) nichts Brauchbarem zu ■■nthalte«, 

111. J IlX InTrevLva liegen nach Stattet. I 1, 112 (vgl. Semp. 1859, 
14 ü) Mss* Int. KhiMtker* einzelne werden nicht angeführt, Von der Stadt- 
bibl. an Trient werden eine iwAhrschemUch beim Tritiuter Konzil benützt^ 
Bibel hm. (Kodex BassettE; s. B5bL ft. E [ [i&Ül] 22h) und ein Virgil (120) 

genannt; Hsa. des Htechnfo Jiihannca llinderbaeh (1 —■! 486 ) sind, wie 

oben I S- 55f. A- - (n. EL erwähnt ff llrde T in die Wiener ttoildbl. geLangt, 
113. In Venedig sind an kleini:n-n liibl. .vgl. auch Nil 1114} zu 
erwähnen; *!UbL archieptscOpi GraccOmm, *CauccUariflK3 Hat|oni& Mrac- 
Lomm i bei S. Georg: Pr< udoknlli*t!uattg XIV , *S. EdUAro E r lecfc I l T 70; 
Soden ? * i^th-i ine St impalia L Pflttea im Archmo Vvnelo X X \ III [1684] 
24 1 2<) I; 1 griech.p 7*2 Sur, U&s. Ae.=.-jp, Frosperi eplgmmmat». Senken 

XIV , ^Seirdnuvm |i:4riarcab! St.u. ] 1. l'J I , iVwicr i n n. O, 1 2 ,i : Boe- 
tin9 n mnthm., geom. T nma r XII), Für nicht mehr bestehende vgl. iluUlt 
Tomaeini (oben I S. 4i f. A P 2 Scmpettm EI (tSil) 2h f I I, Archiv X E I 
639, Fhikd. LV 746 r für <tLv- Sammlung de® Senators Cnpello? Ecvuu 
X IV 2$ h I. Viele wurden mit der Mnrciana vereinigt; 2 uns audoreq knincu 

1 über d i« L plelvhfatlii \n 47 hrratigeiegeue Ibbl. ShtthiIim (di^traheud® 
]"T A. de lEonut el LE. SehearleGr. lta^:Li Conitll 1 " 1 fi) habe Ich nlckla 
XiUn-n-i ermitteln liiUnnön 

1 8ö in fsm 11. M. lEcmrdelbi Codicum <jraee. ^u) m-- Ln hit>L 8^ 

b-Ännii ei P*üLl Vcm-tiaroni «H4. k rVNDtur t. (in ÜalageTaa Ntuiva 
Raecolta dl njiafiEtolL fdeutif. XX t XXXllf., XXXV. XXXVII--XH; 
1770 17S4; vgl. Ccrr* 1 %% IO und Hovuh XIV 27, 4^ J iS- MitiareHL 

llLtiL eedicum melia^terii S. Michaeli« VeUntianmi. 177V (vgi- 
ilrrlih S. 2h A, I) utui d, A. M mgend Li, tiracei cödieGH ipud Xa- 
nUno * 1 * ai*4-rffati. Ihslegtia lTti-4 i'tnil M±j«„ Tom Sioai) bc^chriobpUMi 

Dlcic Werke krinnmi also zur Ergänzung der üben I B, finl A. I 

Imaprurhelien UnvaltülAurUgcu K- der Miirciaua beraiigcxngcii wL i rJi‘u, 
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Hm* aack Ftre^in (aiu 6- Giorgio Maggiore), CbcUenbain (J S, 25 A, l\ 
[lolklioEn (uns den Sammlungen Grlm&ui 1 und! Giusthrin-ni), Üxford 
(Baroceiuni t CumoMfettl), Padua (1 S. 44 A. S), Rom (Ejs. Alenndroi 

aas S. Giorgio m AlgsC um! Allen (oben 1 55 A r 3)* Venedig 

sur Eonal0BancOÄell eine der wiuhtigsten Glätten dee Jibs handelst Tgl. die 
oben I S, 9 f. A. » für Eptrek* uad MundoKFi wgoNluto Utemmr. 

114. Für dio PrivatbibL Duinbn in Wien vgl. die von Wessely 
liuraiiägogebencD Sind, zur Paliiogr, und PdpjTuefofwli. II (1®Ö2) - I -^ P 
für iSlumiuiertö Hsa* de* Erzherzogs Franz Ferdinand 7#< Din Eibl* 
des Fürste* Lie ch te u stein ist oben I $. 12 erwiibni worden* für die des 
Grafen Wilüefc* s. Wien* Sind. IV (1682 Iü9 and betreffs einiger 
späterer Erwerbungen CB XIH 2SO. 4 


vgl. noeb 33 II unri H, DeleJaye, C. eodieum bag, hlbL D. Maral Ve- 
ncllmm. Anal. BolL XXIV (lMfl) 1Ö9-3W. Für din Gmlilafata der 
von BnSäariou (Cardinalii Nicenüi) begrUn lief an Rtbl- vgl. Kevao l\ 
(1S04) If® {FL Oma nt, Invcptilrt drs nut grect ei Ealina deunea ä 
S- Mare de VenTne par tc cutiwil B.), AUS dtU 1 L-tliute Ywnta 7 
Ser. VII (1SÖS/&] 6G2—670 [C- Cistldhmi, Pifltre Bern hfl, biblictet-ado 
ddt* Ubrerla dl a M Ln YwnU)»' VHt 3H-377 (11 dci codtd 

mfls. ddh bi bl. ds S. M-), Bibi. d. (hartes XLVL11 (1**7) üM— fti'd 
(H. Oman I, Deiij. regtitrc* dr pr&tl de uns. d* U bilil. de S- M >. CB 

XXV |7 _ 7 U ,0. Cogglol*, II pn-ütit* di m*i. della bibt- Kardan* dal 

1471 :lI !J>*7) h Laura Tlttonl, La librerie dl S. Marao, L'Hteji l'>ii3 r — 
Harciani - U nnau: el auch von Ä. Antonio (s. S.5& A-t s Aqnileja >■ oi A. § „ 
Alb**, Coütaj»L üallieio. Grimsni (*l S. G® A.!>, Eonitaminopel *Nr. 3 
ik. 4]* dri] Meteora VI Extern i.S. 1 I f. A- 41, 8. Cn^v.inili in WnUn ari 
Padua, Quirinl. ttecanati» Krim-» 1. 102 IV 7j, S L. -nanlö ifcL Verona, 
S in VJceüRa,. AposloVo Zt-na. Für Ejwerbang«ii Be^^rion-i 

in Cftsoh« and OlnnSu ■>- Fben S, 1 1 A. L\ für Br^.'LriüuliH. an- Thess*- 
lo ui ko Rb M IJCII (ItlOTl siü^ Jks. Be^Hor« lind aik^b m GrolUtförrata^ 
Mündien. Xürnbarg [oben I s 7 A- lj. Onfofd [Canon. 13t] und Rum 
[Angel. 1ml. P23 s *GRüb 10, Frb. 4 lS7 h lat. Ts]; vgl, äabhodJni 18G. 14). 
i Hjul d« Kardinals Uomenic« ürinköiJk Elnden *!oU acieU in Paria {3dl fr; 
Delisle II 3Ü2), Rum [Vfil- 3Ü1Ü; Vgl 355 3Ü4 F ’Ji tihd U«lm^ Audi 
y ti ti den Bm.. die der Üibl. von ^ AntduEe ^uüeU u + wurden elnsgö nodj 
vor dem Brimde Im Jabre entwendet t *0 ddl Rieb eiimLnM Rwte 

der Da bl. VOU & Atilönlo in der Murclan* dü'l«H= Revue fnL XNX (|8®S) 
S. f| A, I, Eine Hs, von S. Antonio bl ih Dndra: Hlovi- 1 - h ^. IV 177- 
¥ Th, EomitfdH' Eine nemo griödi. Ha auJ Cfl^SÄree vücu Jahre 132G mit 
Anncitis^ber Bebcbrift •. EvangrHenlta. uül Mi niJilisren). 
a Für eine (blilörV^bCi IU de» Grafen Vi 'ilwlc, diu in Krenvanateitt anf- 
bewahrt wird, vgl. Wien- S.-Bor, C|-IX T II. 

* Keils über den K. diT rtklibjkltigöii Simüilungen .;ir s E. Gr^A j n L. F*ar 

* + , cnihaliend *»- wertvolle Hst atu dem 13.“18. Jb. . ^ (VerdisLgEreu^ 
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IV, Abhandlung WiinUr^ir- 


V, Auszlge, 

1 Io, Für manche kleinere BibL gebe trh Auszüge, die da* Eimsen 
"ft schwer zugänglicher Werke ersparen künnen. So ergibt sieb ü.el& 
P- Und bibt, di Eiiec ticsdA. Archmo stör, per Iji Sictlia orientale 11 

19Ö5 364 — 37h, dssU die Bibi, von Aslm \ PexgmnpnihH.: Psalter X IV, 
Stork di Giustino (kt oder ÜbttreetznngV) t &rrmofi:e& Augiiscini und 
Diversa di vernimm XV blitze: JLtuiHcti unbestimmte Angaben linden sich 
ftüdi bei den Pnpierissa, (die selbst für die Gescbiebtü Mittel Alters 
muh X r .Archiv XXXI 786 ohm* Wert sind). 

1 IG- Für Aqulktind ans G. Muzzntiiiti, FnveuUri di mssa, delte UbL, 
d h Itiriia. Turin 1887 verschieden von 108} S, 36 htfclutaw bervoriuhcibeti 
S . XI A—X\ III) Hcguk graimnA Lien lue. Vita et reguk fntrnni minomm 
sl, 1446 compikta, Ec die Eia Muchirii ereinite, Liber cedesinstteuj* pro 
condommtibuB. Ikelii de consol, Bcgak uiagietri TnbaldL Liber C*km 
20 Salluati tv tgEii. ab Arcur&iu repertuni Abschrift für S. dß Leeinar- 
dis 1 759), 

in. Von FJ&a, von Arnheim ([E*. Nijljoff] C, van de epenbnre 
hi bl. iü \ r 18 Ti 8, 241—250) kommen Cicero- Fragmente (de fn fo t Tim, 
XV), Hieronymiu in Mstfadimm (Deckblätter X;X1 , in X, T* (XV) in 
Betracht ein Emngelkr des Ikickarthirn iu& Bethlehem; XE EI) wird 
in 91 besprochen« 

US- BilL Videntinbria m ([imerinu it VergHii Mirtmhs Frkpcji. 
Epigramm! di Tibulb (Pergamenths. XVh, MtuEatiitfi d.a. O* S 23 , 

119. Der Minontcnkonvöiit zu inpeslnim besitzt 6i> kt, H«i. f dia 
von de Burtltobuieb, Jiteerehc abruzze^i. Pall. di-U'M, ft tor. ftal. VJII 
{1838) 77—1J 6 beschrieben werden ; zu neunen sind ttwm X X X V E Pbldo- 
Übersetzung von I+eonardup AretEnua, LVJ | Isidor Etjni, XIV p) J-V111 


zu Wien am 20. Futmiar 1806) - F. V Altar, FhlloL-kril. Mllzelkn h 
1760 8. 2^8 berichtet von einer in der BoctiHlmekeraf der Orbrfldi r 
3 J uEiu befindlichen IN- der HumLIimi du Grcgorlu* Palatum [S Folie- 
biinilr aujThri¥*]nnäk* t UaumivdleDpapfer XIV}; fHr Um Dwninlkmcr 
bibl. jl ulmii I 3 G4 A. 1 + — Eni Giilsofcr nqd fimujtdbbiiig wurde ■» 
Sp„ und ?8, Oktober ]0O-.i die IN«.. und [fltahEJuniinltiug Kmnz Tran 
fuiEist jünger* IUa.J verweigert, am 15.— 17. Mffrz 1006 die ^Ättitnlting 
Gustav lütter v.sn Eminh (vgL ihm SJorv. 21 und oben 1 ^-21); }«tl- 
tc-rer K. vcneicWl auch IN,, von Fjnnin-Didipt. G. Gerson iü Köln, 
LlhFi und Frmlngar, — to» Firmin lUdot (i -f- Bil.l A. Finilift- 
Vidoi, C- des Herf* rar^s rt predf-ijjg mu, Imprim^q Farif 18-A|) 

iiurieu lieh auch i el 3> tu II (3, W AI., Lnndna (Thotnpnu, 8 01 A.W, 
Fräneeten (New «mbnllui nus Iwiron) und Emmntln i.CD 

XUI! 185); vpL 6G3 (40, Jfli, 112) und 8.54 A. 2, 
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Boetina Über tJmaionaniunil möhnarrs ton Arbtätel» X I ' (?)* bIX Cicero 
de oralo« XV (»ndciu Hm, von C. sind ln Aquila und Neapel). 

120. Hm. XV* in Casule enthalten (nach Jl&azalmti S. 6*3) Cicenw 
Hoden . IWp-. Mil., Plane., Süll., Atoll,, MareeU., Mgu.) und Valerie* 
Mmiinus-, eine Canodor- titid eine Domt-lU, ■ vgL O. Manacoidu, 1 mss. 
dellu bihl. Haiti, Rivietn X JS|i) sind ihm* Gsttis Tode durch dessen 
Neffen, den Bischof EmHiauO MiinacortU, nach Ouesiia gekommen. 

12L. All* der am meisten von Lord Williatn Spottcor bereicherten 
liibL der Hctiogc von Dei onsblre find nur ein Beuudictlcmule X. MartU.1 
XV, Vergtl, Vitrav XIV to nennen: ,,J. P. Laeaitn 0, of the Library 
*t Cha&TVortb. London 18"fl III 3lD—83Ö. 

122, Die Bibi. Morceliiau* in fhlarl hat noch Statist im I 1, 
03 Atrn in IlorAtinfli, t'icoro Rhetor. und Ciandiati (XV) tuftnwcijcfl. 

123. I>erC, bibl. public« DttTMlrJenslB (18U4- -18 7*2' veirdchaet 
I 23S~20d, 11 230. rrx 2i&F. ohne Altorsangftbe einige B»; Cicero (uns 
dem Besitze BurmunuB), Lnenu i. benützt), Proporz, Sulinst, \ ergil, Am- 
brosii sermo de kircuie etitn Christo erurlJäio. e«erpta cs culbtionibus 
putram, endlich eineBibel ans Wiblingen; 1 griech, Hs. (Cyrlfli lciiconXI) 
*C B IV 133. 

|S4. Van den in dom Worbe: Hie Bihb der oberlamiUtsehen 
Gesellschaft iler Wiasomsebaften II (Uürllti 1S49) o-i&ll. vctzolcIi- 
ueten Uss. sind des Inhalte wegen wenige crwühueiuwcrt: o Sallust XI 
{Mariische Auktion in Nürnberg;, H Papias, 17 Hssk, entweder der Mi- 
norltcn ln G. oder nie» Predigern Johann Göschitz, von dessen der Kirche 

Sc, Nirolni, bexw. der ..He St- Petri ec Pauli vorm echter Simmlung 

sieh ninigw in dar MilieUehen Bild. 1 erhalten hat, 2t» Propere (ule Codex 
Luiaticos wiederholt heliiuideU. r. X. Lausitrijehw Magaein l.X IX 
[1833] 86, Philol. N. V. WILL [ I 90ö] 41-1, Clus,, Ilev, XX [1006] d llO, 
25 lai. mediÄiiMha Traktat» (Papierbe.. XY/XYI), 26 Register * n 

Augustins C, D. (Pnpierk* ■. 2fe QuicitiLift-n, Brief .. Pnti'iz’ii X V/\t I. 

Einige Bibolhss, und eine Lei Wisigntlmrum XIII hol. den Domherrn 

Jolnmnes de Airimk (6 ' U libtr <*t Mt* ei-ue/r — «ueru qui .ifi'ouwrnt 
anathema xit), den Herzog von La Yalliiru, Orevenuu, Foueault, 

SehoU und Pauli tu Yorbcsitznrn. 

1 25, Die Ha. 18, die meist deutsche tuathemntiacim und astrologische 
Traktate (aber auch tUvi htrmtiU trUmtgitti rritaria rt«pfrmios) enthüll, 

bietet f. 2 die Eintragung: Für . .«ce.V « *a 3 *tt «U und 

Stidiritbt» Ieonfcm der r d. 1fr. Ifrvrrr Mvtk'l :ii Sttppach 

1 *R. dusch i III- Gesell ich le dar Jt Bibi- Gjfmtisilal Programm Gorlitm 18t« 

tUunlan SCV[H 318P, Vgl. da* alphabrüwh nugeordnetr Vera, di-r Hrf. 

U. geseblcht). UrVLLLiiii.il der MLlichschen (Stadt, uder) G Vinnui albJbl. in 

Ü. Attbang Mlltt X- Latts. Magna. XLlV S. (18CÖ). 



IT, Weinh^rffnr. 


iS Jil!tfdm» und rvtchn in dit n* Pnmmettfrtdtti angrlrtjU ItiM, ecbqfeBj 
“her der BUchoj zu TUwditrg [Graf Frau Lothar von ScbSnbarn, Kur- 
fdrst eu Mains, + 17UÜj ••'j-ttarb und die KoHtinuatim der Wh!, ms Stocken 
i/fralfo. habe itl dttiej Itnch irirder Zu riickr/rfardert und damit einen Bei- 
trjifj »ur Geschichte der . früher in Gavbagh: s, Hinching I 12», II 334 
befindlichem SchGnboro sehen Bibi, in Pom mmfe Iden, rar die Archiv XI 
325, Strap, 1345, 33-33. 1350, 370, 65 G02 (Hm, ans Eebdorf), 72r.1 
Erfurt), 42s (Reinhftrdjdinjnir. endlich ,1. A. Etnir« und A. Eimer. Ein 
Könäjjsgubctbiu-h des 11. Jh. (Featoebrift cum 1160 jähr. Jubiläum de? 
deutschen Campe Santo in Rom hgp. von St. Ehse». Freiburg j, B. 1897, 
206-307) cn vergleichen find; nach lfi£ IV 7f. kennten die juristischen 
Papyrttafragmentä uns Miehulsljerg cfjimmen. 

litS, Der J’anUcr der Bibi, der oberl aus! irischen Gesell¬ 
schaft iXr, I, IX/X, nncii W uLtenhat-h XI) erweist sielt durch 
Buch staben, die Randglossen mit dem Test verbinden (», X. 
Archiv IX 301) nU ehemaliges Eigentum der Bibi, snuett t.Ior- 
^onii in üurzr, ist somit den wenigen erhaltenen Hss. dieser 
berühmten Bibi, Iiinzuzufügen, die von Murin anläßlich der Ver¬ 
öffentlichung eines Inventars des 11. Jh. (Revue Benedict ine 
XXII [lS»0ä] I —II angeführt werden konnten: Efiiinil 7t und 
07. Miuarine661 , s . Becker Xr, 8)1; vgl. + Ferdinand des Robert, 
Deus codex man. de l’abbayc de Gr, Nimuy 1884 (Memoires de 
l’Acaddmie de Stonislas?). Aus i i. stammt auch Berlin Meemt, 
115 und der Arumlc Hanns 45 X/XI {Warnen» lue scripait). 
l>as von Morm veröffentlichte Inventur enthält nicht «ur seltene 
oder unbekannte Patristica, sondern auch, namentlich unter den 
libri ijut Arne] laut deportati sunt, viele Klassiker, 

127, \ «u ilr'ti (>S Sm Archiv ta munidpile in llobtrpnindoDi 1 erhal¬ 
tenen 1 Ist., iliu A, Ulvrlluwl, I codici de lila ] ihr Krill rliCcoltl dft 8, (littcoicu 
ilella Maren oH convonlo di S, Maria ddk Grade praao >1. Livorno 1839 
s. 27 ff. beschreibt, Würau etwa folgende, meist dem 15. Jh. ungehörige 
m erwähnen: Uoetiui (19), Cie. ..ff. puiwi. (H), Eusebius eputala ad 
I>HNw»um (9),Kräng. (23 JX I S , Gregoriu«(9, 2»), [Pliniits] de viri* il] H - 
»triiuis (27), Snllwrt Cut, (!i4), Seneca epiit. (8; die Datierung XIII/XIV 
int nach dem Inhalt der lln. — vgl. Rer. phll. [ 101 wenig wahr- 
■dudiilieh). Valtritti Maxi mm (24 XI V , endlich Xr, 5 (vita Krauet sei 
u. s w. XIV), weil um Bande wenige Worte' Hahylon, idota) einer Schrift 
IX/X sichtbar sind, vielleicht auch 30 (Ordo peregrinaliui.um in Jhcru- 
fuiteiu). Dur AnjjtlifSBH .1 156 st am int uns Montepmndeiiu. 

129, Von den 29 jungen Hm., die G. Majamtrati, I ins«, dellu hi bl. 
VL-Mnvile di Katern. Areh. sinr, per h< Marche I (1804) 541— 556 vor- 
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zeichnet, sind höchsten*- IG Atilcfomiita FHidanl >,Lessica Tatino) und 
20 Ctnudtau mpt- Pröftt’rp, Poesie *\nriu tu □euDun. 

129. LMeS^mitiaifeibl. von *Symkus enthalt nmäh M^raiint! S, 7n 
(fgL auch PbiSoL XLY 11 585) 2 grfetb Hs^- Evangeliar und Lcktbastr 
XHI) und einen Georgius Traitwmtiun der &fugtinii*cheii Bibi. 

USO, Unter den bi. lis^ der Schloß tubb vouTclsdie« s die J. Kdpms 
im 78, Baude der Zeitschrift (Crtsojiia} des k. bühin. Museums bekehre ibtj 
finde ich keine, dse für kla»bC'hn Philologen in Betracht fcgmmetu 


V J * 16 lb dlumdsch r iften * 

Vnn Bxbl. t iiiüi denen meist von Gregory und Soden) nur Bibellifrf. 
angeführt werden, ist wiederholt 1 die Rede gewest u; vgl, noch *AlüIon 
Massachusetts; PrivatWitz A* A. Beuton; von Gregory unter Sewimee 
[Tennessee] veixciehnet), *A[norg*N§ * Gnnitbiiuun führt an Milbrakbj 
Aniorgo? [+ £ Tjtü/i v;j/fOTti KFQiyQaywd Tiov Kvatöftttv jojflwiv Athen 
IS84.] & 79), *Andover (Masnebusctte), * Auckbnd (StadtfribL; vom 
Arinn), Beroiu . MiXukia) T * Chicago f Universität Htiskell- 

Mu^foni, Ncwl^rrv’Uibi. ( Chnri RhUL Museum^ aus S. GaUcn, vgl. 7 T. 
l 7 il S 1902, 271),* ibnkwiiritennb (Burgkirche: Serap, 1861* 320*, 
1362 I. R 1), ¥ KIü550u r ' QÄVfUtiorÜKsqg . Essen a./R, (Münster- 

pfurrei ^ ]"sattenum quadrnpb-v, s C R Xtl 189 und 65 43Ü) T Hadder*- 
fidd (Armiiuge Bridge Ho ose; ^ir Th. BruoLe t Evangeliar Xi nach 
Swarzensli 1), ^Kirkimije bei Smyrna, i,Texte und Studiea V-l S. XIX 1), 
* Korfu, *Lüru!ika (bi&ohufl. JlibL) p * Madien (New I>rew Theo- 


* S. 14h A. 4 (Süllihuryh 93 A.3, EU A. l t 3, OflA A. 2. 4 Nr. 10, 30 q, 113 
{& Lbxar»); für Bibplhä.-c, liturgische und tlieol&f liehe KadiEra vp-I. ferner 
I & 7 A. 1 =u E , 18f. A. 4 (Äagan). lg A. l t 26 A. 5, 3i> A l t 30 A. 1, 
44f. A. L\ 49 A. lf $ 3 A- 2, 3 CQrimiifiiTt}, ft A. J s 7 A* l r 18 A. 1, 
2« A- 1 T 30 A. 2, 37 A. 1 a. E h 40 A 2 r 41 A. 3, 43 A. I, 8, 50 f (V»L 
gr. 1008, 101a, 2158h 5^ A- l n 2 a. E . 53 A. 2 (T). 54 A Ü F BS A. l f 
91 A. 1, 83 A. 1 T 2. 74 A+ a, 75 A. 2 h 73 A. 1, 2 T Nr. 7 P 0, 12, 14, Iü 5 22, 
ÜS, 27, 37, 30, 42. M ± 67 (Wn), «► ft 4, 77- 70 s 8t, 82. t*9 p 1W> ? 112* 
116 — 117, Hl, 123 — 127, 129, J0, ll t 12, H 4^ &3 P JfKi, HIG, Ui* 
tllPL 324. 3h* r ÜRÜ und diu Ln der BtbHugmphi# btsL S. Ddflii, rmtik- 
furt Qealar, Kmkh^l Qaedlinhurg und S«it«nsteUeu .lupfÜhrlen 

Werke (für ne uw I'Apynufuudc Th. 1903, 358 t'. ]_ 

1 Eine Biheltu- irt fluch der rin±ä|^e griiieb. Kndvi, vun dein in der Vor¬ 
red« bri <5. Maihelni. I in», dehn iibrurb drl Cüiimne r dH!" Atld^inäi 

EtnucJ dl Vortonat 1884 die K<n]r lut. Audi ani der UntvenätiMhlLili. 
in MG neben wird eilte gfieeh- Bibglb*. angeführt; für di<a lal^ vgL 

Arriiiv VI L U2. 



74 


[V. Abhanälnngj Woiubergflr. 


Iflgä<-nl Seminary), *Mnrinpeh *MegwpJlueou (vgl. N 33I SIS), Meagering^ 

Initiseji (ätta^nn-hiv: Codex Wildeecen&iB (XI). Unbetansit^ Fruguintite 
clüür griücli.-liiE. Hihdh?. bgg. VöU V + Schultz*?, MtlncUeii 19G3 [irfdltifcht 
aus Kbodun oder Volkhardinghanitm]), N^wYork (^etminarbslii}-,* Pnri.- 
<, BibL Lcflouitf, MuFL-ti Egvpticn), Roiu i V. FuduricEp L'untlco- uvutigdiarfo 
dell 1 Irchivio di S L Mitd» lu ^ La Lafn. Arch. Hol«. Rom, dE Btorla jjaini 
XXI. I $D8). *Salo Eii kt;. 11^St 1 ff iöklev Ptnnsvtvji ci u }, Symcuriu 
York) * Valonii vAüIoti rftg Xra£ '//jfiroou inatttfng IteJU:- 
fiTr die BlReinBkifühc vgl. AnthEmni AlfrzudeB, 

[Xl-XIlJ] Svllo^üH, Pnrartcma ->4 — äd [ 1 G] 114 — 11T. 
fitr eie Tetrucvtagdlutn Tf { $ fioirlfc tlj$ Hav®yia$ mit 'EkkA^. 

AÄtj&. XX [I 492), imllLcb ü'w tiavi f rtii* ZwrfjQQg Lu lakeduimon. 


VII, BlldcrlumdiwhrifttMi. 

Andere BibL lallen durch Alter und Provenienz ihrer 
iHum i nierüm !Iaa T H nitfj so wird in Ul dtT SOfruucradiatz m 
Aarlmi erwähnt i fUr die ^tndtbihL läßt Archiv XI 7iiH ein¬ 
schlägige Hss. nicht vermuten h AHtliattViihiirgor stammen 
nua Mainz ■>. 91 : UiroiifiL XXIII 7 —10 und nbea l S. 36 A + 1), 
e ine vielleicht (e. l'hrotist XXI LO) aus Rcidicnan; 3 aus J. Merkel, 
Die Miniaturen und Mas, der k. kijer. HofbibL zu A, I83ti 


1 Aus dar Aflor-LilliWfy, deren Bi bellt», der BLt>]. Siüfauimo* «nUIUELKat, 
werden Überdies Heüiod XllJ, Aenap und LuertO XIV gnuftunt (CB 111 227 j. 

* Außer % 10, 41 Vlü t önppl II U III, Ä ÄSJ P 7H, 04, 115. lJH, Itil, 

IfiJi 1 ä»* l"*h 30% 233. 30«, — SS7,3IC», 397,40% 4Ü&, 43% 4M, 

41^1, 400 vgl. die Hantln CVL 8. |8&f„ S„ luö (vur ämqbtrg) > CXXVH 
>. 922, CXXXV S. ISO viT^rlebaei-., Literatur, oben S, ST A. i ¥ 38 a. X w 
4T A. I a. E_, Nr, 73, SdteusteLten, Turin t, d nnd rb;ft Indice riet 
cilatl bfl 432 Die Festschrift, iu der Uardltch 0,55 den Atifute vnn 
F r Hemaulfl, II EntaUtar* drE todtee di 8. Qtarglo noll' .iretiLvio 
«pituUro dt 8 Pietra in VallcArtO Jtiifilhrt, hat den Titel: A Er- 
nüF!o Monft^i pdr annü XXV del iuae^nwurnte glE Koteri. Serittf VRri 
di Jltologirt- Bam 120 J) r 

* IVr unter 3Ü9 angeflthrta Aiifwt* zieht auch ju,,]r r „ weniger hekutlt« 
It-.ht her*tu Für d{« ÖÜfnbibL Sol«thyfu wird liü»«| (Arcli. t. FhiL 
VI 4M) durch Wolfflin (N, zehweiz. MitncUm V — 1H6& — afi'Jj dahin 
herioliti^l, M tltir rin MiSiale älteren Datum» i,t {zatu H fifttbac her 
f’ahram puL ar vgl. Delltlo, Memcirea de i'Iaaiitut. A«d. d, inecript. et 
helkü lettroi KXXD 1 - ]«8d - J.VIlj; fi| r Weimar rrl. tkkard, 
Cbfotut nnd 2^^, 
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„scheint sich zu ergehen, daß Außer diesen liturgischen H&ä. mir 
wenige palmtlsehc de& 1'». «lli. in Retmebt kämmen konnteli- 

In 170 [ wird aus dom Benodiktiner^tift hi echt * 1 * ein Breviar 
uns W eißenau 3 au ge fuhrt T ans ti fiea mehrere Stücke der Hi bl 
von Muri, 3 mts der Univerdtitabibl. Innsbruck da Evangeliar 
V1II/1X und eine Hs. XI, die Ambrqsitia de oft', Llsercm, ep. de 
paaltp und in lerenu enthält; Suß&t werden ans I. nur junge 
Hs*. gODAnut; vgl. X, Anz, 1£7L 263 iLucau, Vergil XV:-. Z. ft 
d, oat. Gymn. XXIX .1878) Hl .Senken trag.}, «5 4ßS, Miti* 
d, ösi, Von ft Bibi. V (1901) 61, 135, 200 und das Vera.: Die 

Kecht&h&s. der LTnivemMtsbibl. I IW4. 

Die Hsb. der von Bevor gestifboten Doinbibl. m Hildes- 
lii-lui 1 sind fast nur durah ihre Miniatoren bemerkenswert; vgl. 
[auch Ibr den ])um«diatK’| H. Uraeveuj Literatur Ober Kunst- 
dänkinlilür Hildeslieims, Z. *L bist. Vereines* ft Sfiederttti: hsen 
1901, 310—340, Bd Job. Mich. Kratz, IW Dom zu M II (1840) 
104- ISO wird auch Bcruwardi über nmthematieas erwähnt. 
Ebenau kommt der Führer dureb die Sammlungen des Museums 


*■ Dit? A. Zin^LTlp, Kn dcU Pc Fd] ui^ehid Len. WL-fili, SUb-F. XCVH (liWj-l 1 
7S1—7fl0 behandelte 1U, IiaI die Elal ngim* : Mantl» 3. Gcofgii; dien« 
Klober wotSv 17öS nach F. Vcficgi; vg|„ auch flq IW Aber Brit Mus. 
Add. M-J, 18370. 

1 Ha* von Weißenau satten JiUi Ijlfbönnu i.vg-l. SatJilin 3-85' r Man« Germ- 
Ul + 267 stehl Llndeimq) in die JmaMenhibl jeu Fwlburg Ins Ureht- 
Innilr Sera]». 1*38, 138) Und m* dieser Ln dif durt^e kau tona le BlbL 
gekommen »via (füll- die ans tlaUterive [Monastcriuin Altcripoitfc] 
5 lisEnnipndßn „ nicht phi n [meist Utor^ifclus] Ha. a. Rcvhb 

XV1U dll p wn aU Ytafm^r de* C. de ta blbl cnniGüaTc de Fribourg 
nicht, wie tn JU& P M. M*y<tr, aapdBro J r Grein and h rar ich nt l wirdj der 
Pnjis B Nour, AOqn, G&4 hat die FEtttrajrung: i trtruütirun i„ 

Au^mmIIhS FWfliiryJ OcÄrfsttJiV [ibjjj. Andere hl äs. van Weißenau ll&d Tu 
Cbi-lteabttin (oboo I S 2ü A l], Mflncheirt« {oben Nr. Wh Pari" (14085), 
Pül*reb'Elfg {oben S. Ü3 A*Ä) P Fraj: loben I S. U A. %\ und SitrinJlrillen 
(0 Vitae SS XU; v^L F. A. Löhner, Tun. d. IS^ iL rijrsll- H dien- 
soHenueian Mb««uni. 1^72). 

3 Ander* 11s*. von Muti sind ln der KitUOttlbibL in .Ulllll [ deren Hh. 
nacli den m \r /upäng;]Lchpn Fubtihtipnen: K, dur Aargaui«ch#u Kaut^ns- 
liihh i£ö7 S, XXXIV, Sirap. iKW F jung nnd nutwdnnlend «indi und 
in Eii|dbaT^; yjb obeu S. i 4 A. I. 

* ] »iE: v&n ,1. G, MUl]er t Nachricht Üb»? die Bibi. d*>ä Üymnaail In*rpMnL 
Fa^r.tiäTö beichnulicuvn H-ä. *snil Uunsinu XCVIL1 i!28 iliaainltieupfitclltj 
die der Suitbibl. .;CÜ XI äiEjj kuimncn STtr Fhlbtogeu bum in Betracht, 
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IV. Ahhandlnng? IV e i n be t j-n r. 

(Ics Kttoigroicts Böhmen. Prag 1877 Vgl. ttcp. f. Kwwttr. II 
[1879] Ij nur ftr Miniaturen in Betraebt. 

In 170 Würde mit Beek eine Besdirflakung nuf Saniiiilun- 
die sieh in unvciiiDiicrlichcni Reritze hetinden, vorgesehoa. 
Privatbibliothdteo 1 wechseln wiederholt Breitster und Aufbewnh- 
i'ungsort: viele illuminierte Hss. sind fu den Besitz von Ameri¬ 
kanern itbergegangen, vgl. oben 1 iS. 35 und 369. 


\ 111 . Papy r eis-Sli nun liunren. 

Fiir Papyrus-Sammlungen (die, nie oben S. »4 A, 2 a. E. 
berflltrt ward*, 9 oft alte Pergamente entltalten) muß ich flB f 
die Berichte im Archiv fiir Papyrus forsch ung (Uber literarische 
Papyri von Blaß nud Körte], Borgten { Viereck), Musde Beige 
tHolilwein) 3 und in der llrvue des etudes grceqnea i.Scysnour 
de Ried verweisen; vgl C. OHberlio, 0 riech. Papyri. CB XIV 
'|!'.*7 i t, -Ol. -'id, 3;B, -WS>, 473, nSa (auch besonders er¬ 
schienen, M. Ihm, Lat, Papyri. OB XV! 341—357. 


1 nicht mit Sicke rimt bäfeLGpten, dnß Jte Frlvulhibl- m 

(Prof* Ebtriiard), Herdring™ (Ciruf v. Föftt?nber^}, Jtum 
(Prof, Gftizj Plotiitift KV), M [Indien (EaintttanimTit WilmrrulGrfTer- 
ÜMHMiik^dn. TO) : Köäi«k (Pr*>£ Wflilfaar), dl« tu*h IKO 
jilEigcro Um, oalliiulleq , noch bfftahen} Y|*h auch tti über Eierten 
.I>rohtr-Ne*5*Wf*. und LindAii (lotftmej-HüttJSühAiib, Trüber H&rtmb 
Renne), 

1 Auf eiuo PerjMMmtJti. Iirzidmi afcb «Wh« n» Evangelium tnA die 
ApofcftlypM- <lfü t Vif tu . . lucli ein« rhulo^rajjIiLe der Hi. k« Giioji, 
hgg. v. GeMianlr. Leipzig IS 03 . Hc|«L«iu 5 tiun , , du mt il Enoch 
avei; mtroductiuji de Lodj. Müuioirti. pmbl. p*r te« rm'mbr. - dn t* mi</ 
ardldol. na C*lr* IX Ä (tftöH). 

3 Zttmnm cnf i nmn g: X. H, La papyrologie gn;«i|ijo. lübtiogTejitilü nicomifc. 
bfiwtm I30&- flUi-'h )HbKiogripfL$ X 2ü*l -321. 




Beiträge *ur TUfKlubriAenkiloiI«. II. 
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Nachträge, 

I S. Hf. Herr Dr. Paul Lehmann macht auf die Ausgabe 
von Heaorii Atigustodunensis libri VIL Hasel 1544 auf¬ 
merksam, in der (a 4) Johann Herold von einem Exemplar 
spricht, das er durch Vermittlung eines Freundes yoü Brassicatt 
erhalten hatte: ninurw» Braznitnnus/ ex Bibi. Bvdrnti. 

I S. 9. Nack Mitteilung des Herni Dr. Ankwiez waren 
nnDer den Corv. 127, 134, 154 (Vgl. 130) auch die Core. 135, 
133, 139, Ul und 15Ü m Cuspinians Besitz. 

Für Corvmiani, die Men da za erworben haben konnte, 
verweis!. Moren tl auf die Editio princeps des Theophilus 
Anliochenus ml Autolycnm (Ztlrieh 1540), die aus einer ILs. 
Mondoscaa geHossun ist, und auf die irrtümliche Angabe bei 
H arnni: k- Preusc hon, (tesch. d. altelirlstl. Litt. I 49 t: JH< //*. eoll 
tpiiter id. h. von Mendosat die Bibi, des Mutthiat Comiime 
auch Ofen gekommen sein. 

I S. 13 Z. 4 ist statt; 27, eine St. zu setzen; 27 und 
135, St», (Mitteilung von Dr. Hink , 

Die Vereinigung des Wappens der Beatrix mit dem 
corvinischen (vgl. I & 15) zeigt auch der Viadohonensis 44; 
Joannes Milllcr Regiomontanus, Epitomc almagesti seu ftfjd).r^ 
jTrrrül^ijjg Ptülemnei cum priietiitione ud Cnrdinalem lleasarituieni. 
Auf dem Lilngsaehnittc steht in grünen und roten Buchstaben; 
IN ASTROLOGL\ L1B; die Verzierungen des Titelblattes er¬ 
innern an IIss. der arngonisehen Bild,, vgl.: K. k. ilofhiblioihek, 
Katalog der Ausstellung von Einhilndc.il. K 1 ;, 5 Nr, 476, 

In dem eben getunuiUii K. werden i Nr. 51 ff.) die Eiubünde 
der Corv. 136, I3T, 142. 146, 161, 155, 156 und 15* beschneiten, 
der des Corv. 150 unter Nr. 67, der des Yiud. 11 il Sb 63i 
unter Nr. 65, 

II. Qnaritch, Palaogntphy, Kotos upou the Hietory of 
writing, London 1894 erwähnt S. 81 eine von Attovantes 
aoflge«hmttcktc Pet raren - Ha,, die in Paris verkauft wurde} 
unter dem Bilde eines römischen Kriegers standen die Buchstaben 
51 X, die auf Marcus AureUus oder Marcus Antonius gedeutet 
werden. 


n 


IV. Abhandlung: 'WelflberjCT, 


I $. IS. Herr Professor Pr + K. Foerater verwebt betreffs 
der — Uürichiigeu —Rehaiiptung , daß eine Breslauer Lfenio- 
utheaes-Hö. im Besitze von Andreas Daditb gewesen sei, auf 
seinen Aufsatz: Andreas Dudith und die 13. Rode des Themistios» 
K. Jnbrb. VI (1900) 74—93 (S. 85 A. 4). 

I S* 19. Der Ct>rv. 14 wird seit 1902 als gefrischt be- 
zeichnet; vgl. die Anzeige von Unlyns: M K X. F. XVI 301, 1. 
— Nach dieser Anzeige Hegt der Corv. 19 nicht in Budapest, 
sondern im k^uSgl Archiv zu Florenz weis fUr I S. 20 u. 29 ia 
Betracht käme); a. jedoch 24 391* 

I ff. 20 ist beim Corv. 21 statt 1476 zu lesen: 1467 Mit¬ 
teilung von Dr, Rick). 

I S* 21. Statt Btikncs ist Rakucs zu lesen (Gnlyas a. a. O.). 

I S. 59 A. I ist der zu I S. 18 angeführte Aufsatz Foursters 
htoZdEofitgcn« (Focrster spricht S* 65 A. 2 von einer Getutaos- 
Oa.j die Henry Savile von Johannes Sauibucus erhallen und 
1534, ab er Amnnncn&b bei Dnditb war t diesem gegeben hatte*) 

I S. 50 A. 2. Fo erster macht aiilinerksain auf G, Rauch, 
Der bumarustisehe Dichter Georg von Logau* 33. Jnhrcsber. 
fl. achtes. Ges. f. vnicrhind. Kultur (1896) 111 5—33, 

I S. 68. Far Johann Pectcnsbilliger, der seil 1481 Ad¬ 
ministrator* seit 1487 Erzbi.sehoi von Salzburg war, vgl MUtdl 
d, Ges. t Salzburger Landeskunde XL VH 1907} 209, 280, 

I S. 80 + T>ie Deckblätter des Yind. auppL gr. 4 enthalten 
nach Krumbadier «a* einstweilen Anal. Roll* XXVII! 140 Teile 
von Symeonis Meta phraa tue vita S. Ioatmidi * Migue, 1\ G. 

CKVI 44, 48), 

Die bei den Corv. 48 a, 81 und 1 S. 8i> erwähnten Arbeiten 
von Anziani, Sunonsfold und Dorm: Herden M K N. F. XVI 
(1908) 193—200 besprühen. 

Zn Nr. 12: För eine l a 1ntnreh-[b. der Lau rn . XI - vgl 
Kerne de pltil XXXü 1908) 2fi. 

8. 3*2 A. 3: Vgl, noeli Uli T. 117. 

S. 13. Iu der Liste der VorbesltKer der gnculi. Palatin i i?t 
der Nhmc Bongar»ius zu streichen, IM® Anmerkung 3 findet 
ihre richtige Stelle auf 43 zwischen Asm. 2 n. 3. 



Beiträge XLir Hwidicbriften Juiinle. II. 
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Bibliographie der Handschrlftensammlongeii. 


Et rare ntfai offmdtt tompilntitetJi *&t 
diiltftl wicfen/rr, ftKieroufl» ftuMf auiEri- 
ndmui adlritc tiuditpiitUcr drfset i(um fa 
tntEwt dit^erU. 

VfL HZ. fc. JiBIM, Thii Wöt^ Me. 

Ln, Ihn lib/alj *f TfiftLlJ Caltic?!! 
tCpmfcrflfft 13WI) 3.Y. 

I All gemeiner Teil vgl. 5. Li* 3f;, 


Album s. Sie Ln. 

T, W. Al Len. Note* au Dieftt M», i u 
luliiu Librari & London 1800 
(ErvntittrllPjT an CIas*. Her- tII 
[isw] s j i T SüS* Mb. iv 103), 

2. £. Amjidor do les Rio*, l*ft p i n lurzi 

ifii [hcrjjn tu itui rn Kipsfi ä hAitft 

inai rtel üiglo XIII. Milten Espa- 
fiol de Anl!gu«diidF^ tH 
1—41. 

3. Au. nun Ire dw bLbL et d«s archir 

vn. I p ü rlfl 1334—IÜQ3. 1908- 

1. Annan o del füfirpo fac nllaiivO de 

Ateliirm4.Madrid I3t)i f. 

N(cner) Aü^idgerf. HibliOgrA p&l«). 

6. N(iouqfl) Archiv (diT G*»ifocJn.ft 

dir filtere deubwh« Graokicbtüt 
Vor*. dnr Hiblinthcksortcs in L:iS)* 
C, Arehivio ^]»oj<rtflco ItaUano di* 
relloilaE Montrtl- 4tonsE8^ff. 
fvgh&nlleltiue iledrAncb. |haLLrI, 
dl/L’tto da V FoderLci, 1. 11KW). 

7 . Arndt-Tangl* Sebrifl tafeln Kür En 

Lornung der lai- P.ilHeKraphle. 
4 Anti, Hi’rLln UMJ3ÖV 
Ö. G. Beckrr, Catllofi bLbIi0thft- 
cAmm AntiquL Gönn l$3&. 
y. Ii. IE rer, Hsbl■ äqhltu Spaniens, 
Wien 1894. VV Le h - S- -1ii' r T C XXIV, 
VL^iW bma), CXXV, Hin.VII 
t-Kieurirtl’b CXXV Ul i-Madrid), 
cxxvm, viii u xu ^äflviii*), 

CXXLX, IV n- VI f-ÄnrAgMWi}* 
CXXVI, VLI II. XI finde*) [vgl. 
Auch llibl. d. chaftOi LV1 3134* JS 


lll). Anf dieica Werk wird 
mit den für! laufenden KttMs- 
mvrn der LtibHoÜtekcn rer- 

wieten. 

1U, St. Beitel a'i O escbiclilo der E v n n- 
go l \u is b D e Ii e r Ln der 1. HAIfte 
des Mittelalters- O-. ü. 93- Kr- 
gftutun^heft m dpn Stirnmon ans 
Murin-l-joch (1900). b) Entitc* 
hns^g der periküpetir DG. Er]gän- 
Küis^heft (1903). 

11 S. Belker, Uistoire de 3* Vll tgnt e. 
Paria im 

12. — Lei urffact* jfdnina in Urrti 

dti La II l Li Le di ns Ina mss* de Ii 
Völgite. prÖHent^ia par 

diver# raTAnl^ ä PA^d. d. i n- 
seript. LSw-Xl 2 

13. {K. Llomnfd ) CatRlügi Librnrum 

m&s.. A n u IL a e H Lb l^ii i Re. Oi> 

fürd 1ß^7 [iundgi' in 113'. 

H. L. Üelhnsnnn t Nadlriebt aber dir 
Ehr die Mun. Germ. ErL^t. bvurLi^n-n 
S^mndujJpen von H«. und t'r- 
kundeii I Ul Lens. Archiv XII 
(1874) 201, 471- 

[3. — Ridse dnreb DöUlucb l*n d u. 

Italic is Archiv IX {iM#} 

13. Bi h I i Hlfpann-LaUna 

OÜttiCA. f'odtces. P . llibl. de \n Ile- 
viälB. de Archivo», Bibi, j 3da#e« 
|(19ü2fT.i Buriüm CXXXV U). 
Bildin^raphle a. Combo, 

BiL*l (iotliBta) biblj oflTJipliLcA *- 
Ottino, 






IV, Abhandlung: We t n b o Tg er. 
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Lt i h I nuthäqTie) d{e I V^ecte dea) 

cb Arten, 

17. [Le‘ l i ti i Ii i (l&Eecke i g n t -- r n (n.ü v»- 

iLAUflllf] ncl SöFsj. I'UpEL 1900} 

vgl. Statulics. 

18, Bild. Utltia Iuris canonici 

vo-ii JtJULÜan. WLi u -‘f.-Be?., LVI 
11B&7) 1&7—112. 

— paimm Lai. *. ItaUe! f Relf- 
frxferhuid, Bebe fl kl; vgL Halm. 

IS, I I. Hj LknsilbL NjickricKtPit vr>n 
willcn JUigdändi <^b* H H * 1 s ft n. 
Au* nein Sch BdiKheijilbeiKtal 

van G. 1L Ürüikncä, lü^i^k 

1177—1785. 

20, A, Bien, V*r*+ der II wik- der 

deutschen BkU.CBiii(is86) 
1—38, 49—lUBj 120, liH>t Tgl. 
Sebwuiils«, 

21, Fr, Hl u in 1 1 rr 11 * ] i e ii m. He rl Ln 

1^24—18M; als fi P Baml winl 

aLticrl: 

22, — HiFi, jlbrnrum mss. 1t*L Gm- 

tlngen 1834, 

-h BodjanikiL CI re tSirlir^kIja kni- 
gocbranliischtadi* w «stuka Sjleli 
rnk^jiUi w 18&S gtkdn. Mi ■- k „i i l 

1871 (übMUdiDiig von Coxc), 
2-1. J. B o L b 11 ■ n. M. Ha 1 ipi a ji xt , 
Adreßbuch der Bibi, dar hat er.- 
im £ a r- M i i3i arcbl*, Beb rä flen d. 
Oft* Verein» £ iS ih] icife fks™. I 
(Wien 1908; SiciitriLjp tu d. 
Mittelik ii, SrtlerT. V«. L BihL 
V 38, 71?. VU 15* IBS. VIII 58;s 
VgL GuldiiiAun. 

+ 2&, B, ßoiticldp Nute* an ihr. Ca¬ 
thedra! Libraries, Lflndon 1840 

(äcrap, I8&1, Bl, G5, St), 

3G, GfUnetp Manuel du lllirfliw. 
SutiplemmU Diktionn ai rode 
gdogrsipki* ancEftnne et 
In üd« rn«, Paria 18711, 

27. K, Bnrd ne Ii 1 Bericht filier Fur- 
»rhunpun nun t.'ropning lief nhd. 
ÄcbrifüpriebB und de» dciiit- 

»dien liupwnitßiiti. Abh. Herl* 
Ak-fld- 1903 ij'ilr nlin- Eifiielbcit 
s. S. 74 A P 2). 

H ii rH Un: JibreflWrirbL über die 

FortMtiiiU* des kla**, Aii^r- 
tu miwIs3 r imli Handzahl und 
N um nur dea Bericht irt, Sei Len- 
Hflbluü wird ein £. vüi^üm lit). 


Ii. vanfLtin iseli ft) Z(citschrifk). 

Cahier sf. Taliban. 

IS, I. ( arini p G!l ArrhivL * U BihL 
41 BpAgtiA in rapperto aSIasI^ 
rin PalftTitm 18W4. 

Sl BeruAnL 

2 4 4. C, prnurAl dr^ m**. de" blbt- 
pnbliu«e« de France- Fariff 
a- tfV*. 3M1, 3S8* 

äiJ, — Dupftrtftiminta (C, D,; diu 
ältere Serie wird mit CH 1 Fft- 
xetehnef Hil' Üki |>pltwen ibintift 
.XL—KIJll werden wegen d«ir 
geringhrii Bedeutung der Hä*. 
auritelten in^führi; dlelndlxe» 
in XLlJl lind äu berileVjdcb- 
tigfH. F'iSr eine nt«ne F I^bilu- 
Jogeu kaum berührende S^rl«- 
d^C.ptiivrnl VgLCBXXV Ul) 

31. Ci den mps, runa^rr^s ans Ar- 

fliivfil EL4tianAli L a. I h ari^ 1892. 

32. C iLjj ms*. cnnMn-'A daua Ifii iL'- 

p0td de» A f uhi* e§ dwpirteiflftn^ 
iJilt-jr fiq>mmunjitei et büspita^ 
Iler». FatU 1857 t 

* 33. C. end Len m a M r ö l n p r u m 
g r a e c ö r VI m. Brlisii'l 1S9S ff. 
(LFbretiX, Il-Venedigp III.MaL 
liindf IV. klein m itaL BibL V. 
Kefflp VI, Wien, VII iFfiitseli- 
landL 

'it4. CAteuArum griftE. il fim Kam 
und Lkiimltm. G8tt. NAchr. 
190äp t<209,969; vgl. m, 
C(«ntrtlblitt fDn B{iMirithi?k** 
wesen, GenerBlr^gi^ttTAll I—X 
und X1 — X X - Bi bl L^ ra [4. i e van 
IbrtBdsAmkr La den Bei heften. 
29, dl, 82 t IÜ). 

8j. E Cbatdain, Introducti&n 4 ta 

lectUfr Lira tiroBieiineff. 

Paris I9CK3 {fiuititn CXXV114 IL 

36. -— FAli^ogrnpiiiftdeJ la- 

tili». Pari* |s84Ff. 

37. — ITn^iaiLff scriplüra eudiuiUH 

Lai. iiovii axenijilii illüitratA. Pa¬ 
pi h 1801 f. (dB 1901p S21- lfi>2 + 
Bl4. Z, ( n*£ Üjmn- 1903,740). 
88+ U* CbevaLier, KepcrioiTe il« 
lounT* hiatoritjUfr» du mnjen 

Tüpu - IlibliogrBphie, 

Mcmlbdllard 1807— 1tM>3. 

BEL A. C]ir0tml, llonoMnUi pulaeü- 
graptii^A. ÜMineben 1899tT, (Be- 
giiter 1908}, 






Beiträge zur Hin4Kltrlft^kiiß4i> J! 
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4M. .1. W. Clark. Tbc Cnrr of U’tuk-. 

Ca m bitäg« 1 m l i + 2, A.U fl. 1 Pl>i; 
)Su»L 4 ii CXXVU GG, $. *&!)> 

*41, CodlCOf graeci et lat, plintngra- 
phice depicli H nc i‘ N Leu lau du 

äkieu (Jätatone de Vrica). Lei d Pit 
m'i ff. 

II €oim|4 clt 1 f Eravaux hiilnriqucs et 
^ci0[itüfli|iEO5, mis&Enu«, bi bl., Ar- 
dflra. ble de leum 

pubUe^lEuft^ Paris i*ß8. 

* it A, Co^nlrii, Kurde* sur Lee 
iSeriLi i nAdit-« tfci'j au l* heim itiv- 
defcini grccl Kcy. Ee. pr. II 
848. IST 144. IV OL V öl. X 40 &h 

4 *44. H. 0. Coxe, Bopurt tu Her Ma- 
Government mu tti t Greeb 
vßt retnMu Lng Lu Libraries 
rtf tb 0 Lcvaui. London I8» p i8; 

Vgl. IVi(l>1H»lnij. 

*lo. R. Cur?rtii T V'nits to ilit lloujk 
>teries in thu Lev an t. Lende ei 
11340. Chen*. reu Meißner. Ltl^ 

«lg ItfSt. 

, '|y. Cb. Darcmlierj^ Nolier* ct fk- 
ErmLta des ms*. pAdkMül gm* 
et lat. lies priDcfpale* bibt d’An- 
glfterre. Areh, mi«. acienl. 
i, ®*r. ii [m\] n.t-iö^4si 
—WOw Hl 1—re (Sd- mit Zu- 
iilititin Paria 18A8}. 

L. Bflltate. s Mi nnd P. La 
com he. Bibliographie des tra- 
vanx de M. L. D. Paria 190t. 
Dictiunnairc dft m^. #. kllgDftr 

*47. 11. D3dk T Die Hm. der antiken 
Ante. Abh, Herl- Ahnd HKJfi 
n. LWe (Vera. der Bibi PJdü L. 

XI —X XIII; Nachtrag 1WT II. 

K. *y). 

*4\ A* Duvätrinwsklj, Ileacbrelbnn^ 
iler I i t ii rg iieben I Ii*_, dLe in 
deti Hi bl. de* rechlgl dübigeu 
Öl % * U a ALitfjewabrt we nie u 
(mwj, KLew 1Ö05, 

49. B. Dud ik p Furscb uugau inScliW c 

den für Alfdiretn Gchrtlifb^- 
Brünn 18M, 

Durand s. Mjvrfbtte 

50, P. Dumeik' Ms* d'Eapagna 

T e m aniMrtlslH?s princtp nl e m r>nt pa r 
Uura peinlnrea- BlbL 'I- ehar- 
lea LIV (1009) *&1— HÜÖ. 

Dl. K ÜAkaiEkHia ^ammluitg blblln- 
llifkÄWifl^cljflfll, Abitandl. V 
RiiiiDfiWr. 4 . pkll.AUl- Kl. UlJ- Ita. 4. Hbh m 


t S9fl) I ii I; E ii 1 wie kl tm g und gc ■ 
genwärtigrr Hettaml di-r w|inen- 
c l‘ Haft! . Hi bk I> ■Mi t = fb L au d a_ 

®'2r F- A, Eberl T Zur lI^kUTuln f. 
Ebert, i. J te HHdtin}r dr* BilrlUi- 
lliekars Ü. Bd. Leipalg* 1 + : J '• — 
Ibä7. 

i>?l A BbH.er.QHkdkh und Fondiun- 
£*‘h EUF Öea^hicbte und Euttst- 
[Taacblchtu des Miaaale Roma- 
nmn, Frrlbtir™ t. B. ISOd. 

4- Kr, Eekard, (Hieraiclit der < »rter, 
wfl die l^kainHealrn gtieeb. 
Scliriftaralter gelebt bab^n, umd 
iK.-Jl ÜT.J ! i nin \] läge z nr i raacb. d. 
jli b]., ^ ,ji1ü re h jene Lu Ufcl, e Lnd 
erhaUfln worden. GieCen 177d, 

&.>- E. Eäwflrdf t Libraries and 
fouuders of LibratS^i. l^miduu 
IflÄD. 

SG, — M s- trir« r n of Libran»'* Lcur 
iloii 1990. 

■"i7 P, Ewald t Keisc nncb panien 
Im Winter vmt 1870- auf I87U. 
N. Archir VI (18811 ^ 17 -^, 

OL». Fierrille, ftfitaai^nettienta 
5uf queSqiEe5 nt». laL Ll^bibL 
d’Eiipiga* et pTtnapakmeut 
äuf |^ m«, de QnlntUleri. 
Arcli. miML seientif- -L Ktr. A 
i 1874 1 108. 

&9. F erd in a inl Flore ns Fl eck, W Lsse n - 
scljaftlidio llelso dikrub da* -i|d- 
lleka Denlti'idouilf Italien^ 8^i- 
Hep, und Fritikrelcb, LdpEig 
1887 f. 

FutnipAlli p. Otlinu. 

süO, V. Ii a rdt b au h* n, Sa min! LiMgiMi 
Und Kalalogc grleeli. ID* I^eip- 
»ig I0OB (%£. Archiv III). 

-f-Gl, A. Gp^Met. Notea eik tüediaval 
IlbrarifH. Duwnildo Hevlpw X 
(iaai). 

d’in Xlartlni CJ^rbRrti, Iter Alem tn- 

u1oqiii t aecedit l La tloum el 
CrAlli Eum. Tvpii 8anbLaäiiiikin 
17GS {G e rbertfl Rel foh durch A Lr ■ 
manuieup Welfcbkadp Franken 
VuttL Yrrf selbst varopebft mtd 
itil Detlt^cha flbFisetit. L r lm f 
Frankfurt, LcLp^iir 1787). 

ÖS. Pb. \V. Gerrkiäüp Ili"i«i3 du reit 
&e|swal]en + Bayern nnrl i.llEan- 
g.ren jfeudi'u TeEli' der ll W oi*. 
ätendal nsi P 
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t Y\ Ahhninll ELDg 1 : W ei n b e rjf (■ r, 


<*€ Oiunmlr- itorino de! En laltfinrtur* 
[UlUni- Indien tu 1—XXIV* 
'Tann 18ST- 


K CU V {tastt 1— M, 65—73; 

Vgl. bull attd 


i>5. AhiL Gleiten P f Tun fl 
S^ tfin m Hjer nnd E ftfWP. tV 

‘(Berlin 1£$B) 371—‘Imlet 

?a). 



*07. E Güllfib, Vera, def gritch. 
ll*s. iu Öiturrflich außerhalb 
Wien*- VViun. 8,'Ber ÜXLVI 
(1MÜQ VII. 


GO, Ä, Guldumnm Vimdtr 

r« i nh lieb- ii ei tr a rs s C h 0 n llsi. 


GÖ. T3i. GoU)kb r Über m L 1 t e lalt o r- 
Hebe ÜablmihikeR. Leipzig 
ISWJ- 1 


3 VcrL die AnwlE-BD* Bibi, d- tlurtfi LIV 3G5, CU VJH 127, iXÜ 
GHil e 0LZ 1891, 029, pbit. Wneb. XI 1271 F Wach. f. kl- Ph- VIII 505» 
dir Nachtrij;* von Weier: CB XX I«. ^ 101, tertiw *S ^ 
da linxiniTi, Kl Jibr® v 1* blbt, eu Eapan* dünnte Im eLplo* medi», 
UE^fii MiodaaiaXVn [I9Ö&] LV Ul m*. ISS, 1-tl], I«, 40, 

Gl, joo— lOi Mftninui, Zu r£m Sckrtftneilem i eh Mittelalter- PbUöl. LXI 
I SöOH] 466 s C27 - s ]1& F im t ITT, 17*, CU XXV 357* B. Atter* 55-im ^ 

■hfantLiditP ItlictiL'JTifri, an* dein II- n. 13, Jtu CU XX 57O b +S, l^LiUj 
HnrceA de rkitiiilre de J-üVgc iisfc imiypuiige. Uribjid Wtä (rgl. van 
den Obern, Andejme* InbL de Be Igln ne. Uevrtft de* bibl. de Belg. 

1 379 und Bull, de la ftoc. de* hjhliüpkth* i Legeei» IV 33,-. 

J. Danke, Veto* bpunamiii! ecdäiABlicülti Huugifiae, Leipzig l^ 4 - 
ft II —s:t. F Hdj u. K Btiliüp, fULllocTüfibie jgäuüftelti d« mvenlalrra 
impriniL- Parti 1892 f- iUuniiin CVS tb i. M Perl bub, Zar Urach de* 
BlklfiTw^itü im Orden*landc Pretltie 0. CB XI 153 {Bürsirtn CVI £91 r 
-f E. Cmhfns Riclnunfern, Tb* inedWval Library. fiupm umnttilv Uw 
sLne Nr. t"U> April lUn-öj 7S&, Si- Sch LITin Urin, nbereit erreich!ich fl 
Hibl. und Archive. Archiv für Gc-cMditc der ldbrtuhe lünx II [1<M5S) 
H& N. Taniftüiii, Libfi di mtmftAlen e di ckieac itcll 1 11ft13 ä merb 
illöllÄJe, Atti hii-I 11 JilLtntä Vene fco Sir \\\ irJ*HJ.V 273. Nr„ 12d, 
BtbliPgrapbn VI rjfc^J 423: Dauf h* |hjdragen v^ni de Guscbiedeul» 
van iic>l bindum van ISarlfini l^«2, Hl— SO B- (3 g UduE dtttdiw Iti bl bl 
de* antieni läflUial^rca d K A m»ta rdam an rnnveit age + fdrAlsger* Uur- 
iian CXXVU b7 h Aeaiai, IdTentirio delK innlica bi bl, h3l- 1 ft. Copvtuilu 
di ft. Francesco Ln A^isi cmnpilato nrl I3SS da Giovanni dL Jqlo pubbl. 
rou note IQptr. eort rtffroub ni eml Lei etlntcnll uella Cutnnnalir dc tU 
StntoÄ «Ittifc ilnl biblimccariu ],. Alessandrt. A cura p ipi'tr ikÜH nedntn 
iflUfUl rip ilpb itegLL stndi Fr.tnececanL- I.Odfi, Auch —|- lluvue ilc i!a>- 
cögnr I9ÖCI, UXi i Biblbt^rapht 1909, 3 bü] K Uclva] dir LIsl 2ö v&n Charle- 

tiILh- C ]* V* 6371, Hb-»'- 3t^i, 1’ul ii gnii L, Frali, I [n .L,ji: 

da Carlo Gbi<lieri. Rlvlita X 31 r Uurviim CXN.W Hß r 4- fl. OriaM, 
Kienen dei llhri riet Cirdiualn ALbs^tn»- duaati a3 Colle^io dt ftjjagnn. 
1903, J- MIbccUuuni Franctiieaua V 119 J|!oLllkcb Nr b37; aul-3i die 
Nfleliträg^ au Cottllak din *kb mr andoie Orte au« ftorljell^ LitflnlDr- 
\‘rT7- ft.fi >U ergeben, werden m dieser Amui-iliiqn^ angGfllbrt ■, lürbs^ßt 
-|- O Duntrcpiirii, Inrenlalre «Sp la bibl du l J bllip}ns |o Ihm (1421«]- 
190d fDLZ 190^3393! Rnviio d, biht. de UeTg. LY 320) p btt rtcti (llottb 
Nr- liSi €11 IX 2111, Cantcrbiirv 237 (AI. Beaxcldy, lEE^tory uf tüc 
Cbaiiter Librarr of C, Cnthcdral. TransaK|i»ni of Uw Uibll^rrapbiaul 
BotLi-ly VIII [lbfJl — ILK>Pj 1 MLlj, Cin.iiL«» 4 F. Egädi T l.a bJbL dl S. 
Marlino al CLminn p»irt Vilcrhn ni-l 1295, ULvI-l.i tlurlea lb neileltEua 

11 • i ShjT) fi€t, Cumpe h lei 1 1 ISil‘ ? . d <ban-a LTV :^7 , €rvj>> 
Dürer 337* Eboriberg A. il- Xdniger, Ehr Bbfrrbtrpr Ulkcberk. des 

12 Jalifbr Der KulboHi 1-XXXVUI N : .,1g,, X X XV111, 190^ -19, %% rt L 
Eh Rnnrt, JHa ftaltrlat-fcl-i nvc idar und dt-r Bibltnübeksk. de* Duadnitaiier- 
kntivenls in E. vom .lakre 1474 liio J-tuitiiF »997 r llftH. 3-‘-rrara da** 
s -II A. I anfallLltrla Work vun Liertoui, Klqxley tJ IX 2u7i u 17H„ 
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^ LG. Th. (irä«««, Orbit latlnus. 
Dreien 18GL 

*70- €, Graus ('fgt eben I S. 0 A- l p 

1U4 U- 304), Nöliert «flTHSiaim 
ihm. greefl pii 811 - J «1* * ■ rnis-es 
eu emire nt ofJTOfKl*?.««* pur 
A. Marti Et) r Archive ■!. mlta. 
Btlftnüf, :i. Ser, XV i lim) 223 

— a+w. 

■*71. Grnu* M atlitt, FflCJiäoulli de m«& 
grrca d T F^pflg-ne- Pari* IBtH 
(vgl. Martin). 


*"2, C, Hl Gregor*-, Textkritik d« 
X e n e n T e £l fl tu * n t *. Lei pilg 
lil€Öf. C?gL di* Prolegoine'nA 
im 3, Brndi? der 8. Attflflpu von 

TKcbndorft Atupak t|i>j X, T-; 

V*r* nach den Bibi $ 14&Ä, 
Vertadie Smd Eütwflrfe S!i LH ft 
gricch des N. T. Leipzig 
IKtt), 

73 , li llü clöL Cnitogi Ifbnmnn ium. 
i|ni in Litt. CüftHlne, Ilfelvetifle, 
IVdffil, BritÄiroÜW» Llbpau iä ü, 


FLhrenx l^t r dLe hei 560 ifl^nihlten Arbeiten tüH Plni>r und ü. B, 
RiÄürit Llbrsrii drl inacrtrö AjEWIIhu Sintucei [f l iRivhti XV .15, 
Funtfll nebleau 395, Prunke nt a] Buridan CaXVJI ITU, S. Gaignno 
Burximu XCYlll 17$. Gl-aatonbury und ülueester (Götti IÜfl3) 1"S 
|1 Ftlb*rsladt Z des HiTiWr&lUfi 1 Ge*dc XXEV £31 [CB X 
[hüte Fontaine C, Kolilrr, C_ de Ia bi bl, de XoHe-Dame de Haute 
Fontaine m dtla*ÄM ü* CHAlonfl. Bibi. 4. eliartc* h &71 + Heiligrei*- 
Lrr„a Human CXXV11 122, Hintan 1*8, leidend orf (GöttUub 6h> 
eil XX inrtp Linthotiy lüottl -m OB IX 207 u. 178, hin^U fio- 
nim Brilatihieirum medit i&tl cortjvtored [Rull* Serie*} XXXI* VU (1877) 
fi4 1 Lüttich sIah oben angeführt* Werk ron Balau. ±ü GottL 127 fi 
Key, d« UtbL de Ik>1pr U «Ü iLlhyr -j- .UcKUmm' 11103, 127) T Vhr* 
cbj.ennP-fl Anil. B^ll, XXIV ! 19t 1 107 * XI XLI 1 Mel ' Aichix XXIX 

&4, 8, Mirtiö iö Minden (Schenknug ran Johanna vun Hcr*Mll K. Mü- 
litur. Ein n‘^stfflliichcr BibüetbekEk, «11» dem Jahn- 1353 in: Ali* dein 
gNWti^mi Leben iinil Heb affen in PrstAcl 11 S ft stlr EnUTlJnng 

de* Xenbaaes der k- raiverÄilkMhtbl. eu Münster. IÜÜÜ P :t'U, 31 öden* 
G. Beirlötii u. E. P, Vi(dnI T I egdici di un rund Een modD»c- c e del h- 
r.^]n XI V ^Jaeu^iüü CugnoH), All! n irlemurir drüa H- de pH tue lene di 
sUirifl patria juir Ic prorinrie >lad«uril & Sei'. V ! 1 LH KJ} lib, iMuntn 
C Lin i n o i, CiEak m I r N e flp c l IS nret»U CXXVH 14H, Ü be rn 1 tm I CIj (Güttl. 
UWi] X Archiv XXXH ^|A, Odanbcim Uü^eaii ('XXVil 170, Örriftir 

• Gott) 600) CU XUI 5-21 r Palenuo BurnEan XOVIIL L K L^. Pari- 30^ 
Pcrrecj Kbtüc VI P- rtlpifl da.« von Gebhardt \nWt\ i=. 4} au- 

gernerkk* Werk v*>n + VcfinigHoUj, Ccdtil itorici fülle anlirbiF bibL 
dk P. 1 s| , pja* + B. Pßcehiai p InvenLnri dellfl Bibi. Cupltnlarr dcl 
UuntHO diP.(XIV— X?U) Miieollfliißrt di nrüdiainnc E IPOÖ) 1, + L, Fer- 
■farL L'LnvcutarEKi dellfl bi bl- di Sad L ratieefii-ü 1 iti Pr 1,1-üAö}» 1,904 (Kfl®W 
d 1 Ancona-Card oha^ RifIpU XVI 2ö} p Piitojfl oben Xe. 10&, PniflCPrü- 
fe ft in Haraflbüfen und St^nibiirg LGnttUeb HÄ, 101. t^S. I"S 
—IM} ÜB XX IC1, m. l'Wt A h. BÖ, Rievmax 231 (ILc 310 B 17 
XU.'XUJ; vgl. ÜuUl. 40S}, rtiminä Bursian CXXV1I 105, Ei polt 311* 
Holltue + IlHndeliniffia van litt NederlAndtebe FhUak^wongres 
IS07 t iJataniAfica IlevtHta d« Archivys V 15 l HHÄ) 175, Siann -r NuuvE 
duenmenti iicr VArt** ffanUde [Ap|Knidiw * qanlll puhhliMli dal 3lilfln«*l} 
IV lü7 (A. Idclnh 11]-■ t> j atarL deuli arredE nrliitL^l itcH 1 OpcrA ^iL-tn-pa- 
litana- Gnttlieh 672?). + t! - Hflnchi, Cflpiloli d- !h rin 1n pa F ma üeL dBuF 
plinAti dt Sk na nu" ^coü XUI. XIV e N\. Iwlfi S. IÖ&, Sulmuun 
4-Ü. Pauw p Librl h libreri^ in >• nei ti-t-idi XUI— XV, üb- 

bntK 4 >i! 1 (18&7) P Tciludo Fnpaüa nitulcrrin XVU, IV ]2EJ. Tftsj n (*nß*r 
Gattlieb L 1 Arte i:L Ser. di'4 Arphiviu Ittirico dftl 1 Arte ; IX . l&Odji 

IllH, Verona (8. Zern«} + Attl fl Memortp d. Aceml, 4t V, O Sir, VII 
i L y.’i 7 ) ^01, Windb*■ r g ■.G->ttl- 21 Üi N. ArubLv XX X1 1 213, Wor 
4^. hrsnlinl piodb U-^. und oben S. Id A. 1 cris ülmt wurdnt. 

0* 
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$V r Abhandlung: Weinberge*. 


Lniiii limine ad-tcrvaitlur. Leipaig 
1830 (vgl. Archiv r PhiEol. V 

sat, vt ru. 4ss}_ 

71. K- HuIul, Vera. der alteren li^i. 
! 4 t. K i r c h p u r i t o r in j]nn 
Bibi- der Schwei*. Wiens. 
a-IW. Li1815) 10f—ißG* 

7ä. tlirtflMdfiVr s t Bäh L p n t rum 
Ul TlitpanUütii. I. Wie» 
\m lai» Wii*ti. finiter, L-NEJ- 
4“XIII, a ei f deren Bände mit 
hl aßer rOmlscher Ziffer 
verwiesen wird); II fttrtu 

nucki IUI. 

*|C. J.I*. Helberg, BiliMlieküncitixdii. 

PliiloL LY 732—748. 

77. M. I lei eelIjii rlier., Orden u. Kcn^ 
grogAtinen der kitlinlL 
*clien K Liehe. Wi'sfnicLafll. 
IlfimlMM. i. Bellte X, XI Pa 
derbem läOG. * And. 1907, 

H. J. H#rmämi r Zur tieseb- dar 
Mi u i a C. u r m a 1 e r ei am Hofe 
der EfltöJftbrb. d.himstb. Santi» ■ 
Inn^n d. sllrrh. Kaiserhaus^ 
XXI fiSKK>} in—«THYera^tr 
Bibi, im lüde* dru ihnrU*-!. 

*0. F C r 0- IlirscUitig, Versuch einer 
Besch rctbuiig seb on sw ürd igar 

Bibi. Den IpcIiIa ddt. 4 Bünde. 
Erlangen 1 tBO ff, 
lartiiiiiiiii% s. OitrilbUti f, 
Bi bl. 

hu. J. li. HottLngor, Btbllvtheti-Etu 
qaAElri parti Ieeif. Zürich iGSi. 

8 L JJiticinBr, Itrr A il * E r i neu in. 
Wien. Sind. IX (1887) 51—03. 

82. Ja b rb hü b de r den Meli. Bibl- 

lig£. vom Verein dentsdier Ui< 
bfietbeklltt. IftOfjK. [aus führ EL che 
yterstof'UfKtMHi E m 3 r >+. 0, Bd. 

83. L Jjiui[i9rliEk 1 Original Clisler- 

denana. Wien 1877. 
I(ntalheena) B(latt). 

■Ibmrnal ilea-j Sfayants) 

JroumAl nf) Th(ienl ngieAl) St(U' 
dies), 

Jujjicr s. Slruve. 

Kmro s. CnUmn. 

84. Allirrchi Kirdibi^ Die llsaldiEid- 

ler ri^i Mittel altera, i An>g. 
Leipzig 1ÄD3, 

8fi. itf. Klefimi, Zur tididi. d. Sanmd. 
für WisMiuch, u. Kuiiat in 
Dell Ipc b In n d. Zcrliat SSa37. 


ftiV G. Kuhfcldt, Zur Ciescb. der iSjL 
eher* Tin mliiELgcn und da I Eil - 
chrrberilwr* in Den C^rlil n uil. 
Z.f. K uHüigudi, N. F. VII f \ 801 >'[ 
SS®— S8& 

*7. R. K’iLuLi, Statistik Jur wich- 
ti^lon iuGcnicn lachen Bild, der 
Erde, €B XI 111. XII 311. 
Laeombe *> Drittle. 

8-8. S, LamliräH* ’A &ij'#b fni ;i i p Xi oy f s- 
"»L xai ^:r' ; huj-v.äüj ■* xatx 

ilETS'iJ »:ai ki. T«lf- 

lijpvaacsi 1BG2, 150— 
^18(V Pn5 , derlLvk. 1<S3_I«1Ü. 
■ 00J, 18— Öl NK IV l'jlf 

(> r AchtTAg). 

^9- — T U Tj vEo?; ii : . 

. *ihtt^p&C T 1- . J 
'DJy. [LrimiTTr p p’S!ji 1803 iVmr*. 
vrm ll-^b. 4f- &-> Si'iiripr- 
dmtk*; X’ftcblrAg NU IV 37 7 L 
'.Hi. ^ 

nJjx'.ui, NB IV Ifiä— 
157, m—an. 492 — 494 . (BZ 
xvii ara), 

Öl. K. Lamp reobt, InMAlprqAmon* 
tik des 8.—13. Jh, Leipzig 1883. 

99, Legal Lpie, TralUA btAldrlqil« des 

plui bullös bth]. de V Aurone. 
Pari- 1080. 

03. E. Lpgratid^ Bibliagra|dilif h ö I- 
Idntqun au*. XV' et XYI" sie- 
tlcu. PArtu ibS3. 

04. — Bibll&gnciiia brlldni^ELA 

du XVII* flliele, Paria 1804. 

05. — Nmicr bio^rapbb] Unser Jean 
et Tb™!™ Zv^Hinudaa. PublL 
eailciEti de I’ecök lins bffDii 
uriccitilra 3, Scr, VL i iSbOi 137. 
Lehm An n s Qttrlilrn. 

W, J. Lei Ami, 1 tine rary’. Oxford 
3170. 

Lielzmaiin * ÜAtena, 

Lislir) s. Vfln. 

31 HäEl fl. llr 

u7- J. MiihiUan, ,\niiA3e» örilinla 

8. Benrdieti Paris 1703 — 

1730. 

'■H+ J. J„ Mailcr,. Dp biblEuthecisAtcpi« 
Arcbieia viförum ckri-si uu<- 
mm Übel Li et totn m rntal iou ca. 

9. A U ^, llrlmjitadUfÜS-1705 
+ ^00, A AlAqcini, Appunti et imUiici 

dl eödlet greei r: latlhi di bibt B 




IkUrHgc *ur LlaiLdEehriftenhuinl^ II 




dl ÜlnilLn. S^M^ü* di ■■"' 
tlrhitn claviiriie ; deine mt 

gr i.iCciitri k durch -\VAI [e. XI 
x v 4 ] UhfrhöU cn sein}. 

I ihi. 11. < 1 nt !■ i c lt t U ß h * & 

«ii e alte-]} B l li I i i> t h c k * k. 
NYAndiEv XXXII , Iyo;>i>4T- 
+ l)F| (vgl. X LV 17 i)* 

1dl. — Phi lolügl*^ hi*H alten 
iiihUothokak llh tt-Ergta- 
aangsli an XLV1L 

105. — Zur Überlieferung#- 
gose b, ml Ite-I &lterl,5äh u I- 
auloren. Hill- d. liff- f dnuU 
«ich* XM i.ISU«) 

33. 2S2 (WoclLp t kl- Pb- 1007, 

JÄ7). 

|oa. (Martine-Durand) \il* 

l^ilic de- dem UVfnedictie8 T 
Paris 1" IT. 

*iU4. A.M ai üiL (rgl.70. 7L , liappofi 

Itir uue nnM-lüti eu fcspagnö 
rt Partus ab Xliuv. ArehlTW 

d. ui«, seienlifr LI [) 1 — 

Sä’i iS. ie Nattei« aonunaiwi 

den ps*s d H E_ dt 4 P. i. 

105, J, li- Marlin, tßTentaxra mrtW 
dirjua di' ni>*- cuustfV^ dam 
Id* bibl- [irivdaif dn ln rvgIcti 
Ly *nH äL ae, ll^vrni ML 4 * L 
403 + IX Hrflog*; BütsUb 
UYI iftS), 

MlG. — 1 m. de mü^ ct>naDrvi!4 4*1»« 
divers* bild prifihu. iUvu* 
XL f'pJOl) UH—234 (Elurriau 
LTXXVII H4} + 

*107. E. Martini, C. di m^. Itreci 
eildtenti öbH* blhL Itnl Mai- 
Und 

lOÖ. Q. Mnaartiinti, Inveniari di 
mar. dslle falbL «HUHn, F«tt 
ISOftff* AS. Hand vqn Fintoq 
vgl. auch alifii Nr. Hd). 

m Q M c i e r, Vor», der il*rit ■ der 
ich woJiariBchen Bi hl. CB 1\ 
(I3M) 1—10 (vgL lieTur JX 
Hl}*' 

UU. — F*rt#ehritU der Pattogr*- 
nMe m it l Li Ife de r Fhetaff r* phU 
CB XVII fPJW) 1, IMi L-^t 
23& (vgl. K&'j. 

Menende* t Uibltagrnti a. 

111. Migim, SüLLvelU EnGydnitfdtc 
thdüli'igiqnc XL.u. XU i.Paria 
10£ä): Dicti^unnilrü de» am. 


I IS. Minerva. .PahrhLiCb d^f ge* 
lehrten Weh ligg. von Trubücf 

M(j|yflr) KlMEiyvjiomle). 

Una«t *• Arehivi« pal, 

HS MflnilbyM«r BlhL hibllothe^ 
cnriLin InSH. Ttnva. 2 Ihle. Paria 
i-au-^in.bibihU.xvLi-xx- 

111 . — DUrinm Halkuro, Paria 1706- 

MnntiBwnU paUeographica t 
Ch«m&t, 

11^, 5LcuumnEiyi palflenKtapblfc4 f*" 
crn. Atlanta pileograßcu-arti- 
itien Cömpllal* sui ms». C*liöati 
in Tnrino alU m«*» d H arte 
gaera iHibblteata per cur* dl 
P. Carta. t . Cipolla eC. FratL 
Turin (Hevue IX S72 + 

KivTün X I^Ö> 

11C, P. Xawnr, IliaM» d«i hihi 
puhliquei de ln Bßi|lqtt &■ 
Bfüiscl 1&40-I®4t 

117. J.Nmiw1rtii T l>atlerieflu.Oster- 
r tM c h i fr t li c t Klosterbihl. 
Wien, S.-Ber. CIX AfaiA 571 

U8. — I>Sö MiniÄtiirnjalorei in 
fSitHrrsich n. a. O* C’XlH 
{md) 12Ü-2H. 

119. — halieniache Bilderh»? in 
3 lterr. Bibi, liepert, f- Knuftb 
Visa* IX (ilftS) 3S3* d 
Sc w Pah s. Iit2. 

N(atift) 11 (Blliiisninncmou )- 

I2U. Notice» cL extrait» c|rs mte. de 
3 a ULbl. Saliotiale. (früher: da 
liüu Joipdriale}. Pari.« 17^7 ff, 

*121- II ^jnont {vgl. 1 S. 5^1 A. 2 ü. 

m)< C, de- mW- BTce- dr Ift 

hlhl royale de Brusnike El des 
niltm» bibl. pnhliqtic« de BnL- 
g i h uc St mdBfdrUök Itc VIHj 
de hnitTi pnbLen Belg. ln^3, 

*122. — C. des nH3f, sreca bibl. 
de fluUa«. CB LH (18W) *äB 
-4W. VILI 22—26. 

* j 3 ;5 __ C.T, deä IILÜA. greca dea Ln bl * pn- 
Idäques de? P»yfi-Bll 
mceptM CB IV 10S-2L4. 

1 L24. — c. dca nm. grves de» d^pnr* 

i em tnt». Paris 18£3 (vgl. Ün- 
I • L n rt hUtnriqtte 1^03 u S9A 
XU). 

L^Ä. — Ijistu des reeunU* de faefti- 
mi lc» et dra TÜpmiluetlen» de 




IV. ALLa1 1 • IEn»j?; Wa £ u bc rg 1 p p. 


m 


illss. cuimervds L h BibL Nnt. 
Firvuc X| II (iw','i 111—174 

— N«tCi sur E*s jxrc-ca 

ilri viltea hjmillÜ^ri Hflüi- 
houffr P Br£ffif* et LqbfrcL 

ÜB VIF E,IS90) SäL 
3 27. Notice mir U m:-. lut. £££ 
«km Ü.QQ.V. aet|U. Ta Kibj. NaE, 
conte'innl ditfärent* dpnemUM 
inatlkAmatiqtled de Herbert, 
NnlLees et ystndla XXXIX 
(1000). 

1'i^. [II. QmGiHji' ilphal3Ptr?|T3n dra 
Ci v r-c ä imp r E nie s mti h la 
dtljH»lt]ün dm leelrurs dnflS 
ia mH« de irnvail du dä- 
parte qq (MHent de* iu»A. de 

In Bütl JT*t 3. Ami, Pari* 

PJ04 t 

il!L> T (ilti nu - FuniJigalh T Bibi 
1 • i 1 il i ographi pfl Italic a. Rom 
l>^'.i r Supp Lern Turm l^i&. 
AaJires-Suppkmente (tum Teil 
*>*H Calvi; da* 4. reicht bl* 
li'ÖO und ent b tili Indis-es miu 
OeuDitwerle 1. 


KSb. 1 In; Palaeo^rAphtral SecicEv. 
FftC*Ilrnlea nf i1*i, and lnacrijv- 
tions- I. ^jrici PtElfld by A. 
Bond and M.. Thmupiam. Lon- 
pilon JS7:E-1^:|. U Serir* f -,L 
hjf M. Thnnip*nti and F, Wät- 
iip'r. 1884—1894 ,F. WflrtiBr, 

Indiens tn Fflcflinill« * , , 
10Ö1). 


101, The New P|1, Society, Frtrd- 
mih* tat Andern Wr London 
UH.Ktff (BLbL d diftirtep LXV] 
■ttO). 


Ift-. J 6 apa+lopü3i.i*-Krrnmeru *) V |-V- 
'fiatj r^wrrfpiy.x.’7w xre 

toertü'* h ^’ L 

Vl xr^cwa yiM-iLfrrM H jeari :* 7:&; 
1Hh 3 -r p v M Jtjm yd c&jbl -i y 

f^- "■EaX'jV. p4Avj-e- 

if' rajiw llfeiäl, 

!*' r,*X. hvstw 

^-MTTjnT'-rt-j^.ci Wi it 
Jf/ipfai.; d>y JUv'tqo ^ 
nla-jp h h . ft, O, saeditijcLi 

L i -'V« 1 xakflwrp»- 


3 .iS, L. Prfottl r Diskttftrio »ti.ti- 

(tk^otrftftcodolle LiliL 3 i,i- 

HfliCie. 1. vinci 1007 (Anssnir 

an« 1SB), 


l 'i. .1- PctthuM^ AWkcIi ifnr 
Bi Ed. Ddul4cb]n.ndff mit i'lirt- 
m^HlI-uL: i litqrttifli-Uq^irns und 
der St h weift. Druden IS75; 
V||, SFiner + 

L3ü. L. Prnttd'bomiuep TrgTriötnr- 
*Uide ^ur riikfoire dm sest i| c 
S n 1 1 +? fl ic. >1 uHbiii rca vn g mu ti v ri 
prir Tatfld . , de 15^1^^. 
(■' dlacE lou in %° r L\ FI 1 j t yu0 4 > 
<>3^78. 

l-'Tilr II Pmctör, A dMütü^l In- 
di^s tu ilie SturjpAum. Lon- 
ijyfl fl. Lfii]iEif |J$U7 (naihchi- 
Skh B § 1 + E | S fl. 3), 

E-47. M Fron, Palöo^ratiEkin et difdo- 
loatik^mr de IÖ8H k 1^07, 
Compic-reudu de* Iravaiix du 
^fljTufi bibUhgfft|KliFqUB Lnicr- 
jsallHflflE i 13.—t« avril 18081 
Paris 1000. F 408 - ISO I . 

138. ti Fatfl«n, BaDk- 1 and thieir 
snakersrlnrinir tlir middle ajfns. 

Vork 18Ü6 • BuriLftti L’VI 

87). 

100. Queüea tL üntenucFimneeii t 
hi^ riiiUd <1. MittidriKcri J CL 
I; P. Lelimaun, Frinctsnis Mo- 
dlu.s z]m IldcforscWr. MOncban 
F J 0S (Z. f i] s tkEerr. Ovtnfl. 
IbOBp Sä&), 

3-io. A. ItfcitfenKdmiii |l|b], paintm 
]At. ltalica. Wkflilbö—1Ö71 
' fdr die Vtrif eiinn^ auf Wien, 
S- Ikr, XLLX f p LFIIp LVf, B 
LIX. LXFIIp LXVII f, f L\X 
1, t-f, sonst v^L S. u A. 

ili Ik fieluflflftH-in, Griesih- BLH. 
i Efl 0 r i E n L V erbanrll. d. Bonn »t 
F bllolflfcüflttir* (8430, 44—m 

I 17. JtdporE^ cf thv I|i*[iuricaL 

ü^mtuEMiun. 1870 f. 

(sgl. IS. TUtner, Bideri ltccs tu 

Iwolta in tlje ttr[iorti + r . Füblk- 
prAlilictn Kl » lä-lbBl. 

Bevue (rieft blUL). 

HlvInU (dtfle bi Id.). 

143+ \ , Robert, ilLat dt^F e^ di ,i( np. 
de Id bl. de Bn1|;ii|aG ^1 dö 
IlnlUbdL’alii mi I\Ettnrinup 
XXIV {18781. Calab^n^ l-u; 
—Sin (vüI. Human <dll S.03p 
Rflvne XIV iusri), 

US — K<at des l\ des m^. de bEbE. 
de D*neiujirk fi d lat^nd, de 
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Beitrag inr UAndauhriflittkaud* ll- 


!N ir r v £ jf C c t l! r S n h d e, fl fl I > • 
XXVI p!*80} 119-13* (vgl- 
CB XXII I&O) 

146. — ttfli de* lj. de« me« dfi bsbl 

d'Bapiigne ot di- Portugal 

a* a , Ü. SU4- *35K 

J4(L — l^veptiire nnmin*ire dijs 

rnift. dfc* liibL do France dont 

la e. nVüt pas M impritrn!-^ 

l'aria 187« ff. i Blindau XCYtlt 
§ ST9f*}* 

147. F. RÖliK Bemerkungen Aber 

einig* Bibi. v*u Mail*-" 
FLiiLoL XLVTl (1888) 

148. K- SabbAditU, 1* MOpsrte del 

Cfldici lat-egrcL-i neVflrcoll XIV 
ft XV. Bill. ttcrica det rilNi- 
«citi^ulu ü Fl&ftöH I QOü; vgl. 
CUst- KöV, BKJflp S5U — 2*9. 
(liqrti, #tür, i lellr lul-XLVlll 
205—SIÖ). 

1 V.K A. BinderD*» Btbl belßiea üw- 
Ulte 1041 {vgl.Archiv IX 4&4). 

1SÖ. 4. E- Baudyj, A Riftory of Cla*- 
iit;il$£b£h]ir*liLp ftam ibe »lith 
Century II C* tö C-SLf cnd nF ill« 
Middle AgeK Oaiobrldgit 1903 
+ 2. Au 11, im Ll>I-K IIK»7 P 
ÄÜ4V tf. to. 3 r Band (von der 
Repilaflinc« bis xuiik l&Jnlirii.) 

tm 

*151. 1L Schenkt, Bibi, pat r u ns 
I- n t. B r i t fl a ik 1 £ a< WiMi 
1891 ff. (vgl. Barman XCVIH 
430 und für di« ikaflichnnpf 
drf Bände der IVirm f S -IW. 

_ cxxi p cxxmf > cxxvh. 

CXXXl. CXXXIlJ, cxxxvi 

— cxxxix* oxmi, vl, 

CLVll [V; Indem] — die U<- 
Wirkung b+‘i. 7 ü). 

16tL F, SQbw(in ke ü Ailfi-Abttch dfr 
cUüUtflcn Bibi. Iff. Beiheft 
■um UB 18&3 i'mit R**fetflr 
der VorbMiUscn vgl. Bl an) 
Serapftnm vgl Biecior. 

8UfaN *■ CäldSI’lV 

Ifi3, 11. v. JOodeu, Die Schriften de» 
Ä«n«n T*itin*nii Berlin 
jyoifff. 

L>4. V. F r Sllilii, Kur ü. Be 

Adimbtiiig äBercr n nmwr 
BRcWamraL in Württemberg. 
WOfttflmb.JM, I8 &?j -W— 
337* 


tTi:?, StntUiicfl dffHa bitl Rom 
t*93—1890 [Bnrtäaa CV1 99; 
vgl, Bibi- gövem* u. Perctii}* 

150 a. F, Öicfferiü, Lat. Ffilflegrapble* 
Fre i b ü rg liuü- 19UÖ {i. Aafl- 
ins Einehe ine n bcgrHT^tU- 
-|- 1 50 k. (IL Sttsa All mm d 1 a m t y- 

gra^hos du üVJlHt< iinifUt* 

fran^ai« tiraiigen ^ XV1% 
XVli" r XV tll *tie\9± I'mrU 
I LM* • Bi hl il. cbflrtr» LXI X 
284). 

Sieinmever • krlmsuu 

1.'. 7 - Hl uh. SSteUlnar (vgl -'•> Hb 1 
ülftftrlcTleh }Ls. dp* Prn- 
dealinfi. Berlin FX^. 

1l%> Jünive-JugtefpMihl libtoria« lit- 
lurariae sftlccta Jcsja li&l- 
^Judi iJtalinELi \\i dlnln^ia cU*- 
sica I Flqrrnx 189^ ff- 

I5 Ä J. 4F SwÄrtelLftki t Dt-1ikP»al«r iJctr 
üäddentficbcn Malerei ile* 
frübesi Mittelalter»- Is Di« Re- 
jTi'iiRbnrger Hucbiiilklrret de» 
10. u + II. -Ui. Li’ij^-Lg 1901- 
\it Die Salabttt^er MalrreJ. 
I90S. 

UML J. Tflillian F App^ndu'^ snr Im 
hihL BepagiinU du baut 
mnyea-4gc in C. Cali i er. Snii' 
v«“auÄ d' arcluSol. et 

d’hiit., 3.Ssr*IV(W77)9lB. 

101. {ü F TflH^iu u. CIF. Totulftln) 

XfNiveflu Trtiff de Ds|ilonati' 
Parle 1 'Üö ff. 

102. UTraube* PalRcgr FendMÜ- 

i:«n. U1S.3&& SV Pis B«ni< 
luej^Ev Fragns i-nte d i^r 4 - Lkekfli.3 n 
dpö liviiu. Der Andfipfli 
t.^rteiiiaaaB , Abb. bflvr. Akail. 
biel Kl. XXIV l (1904) I-Fffi 

l(^t T _ 0 Roma msUIHa ** O. 
XIX ä (1S91) *97—39b 

104 — Teatdiaeli. der Regula S.Bt- 
npdluti. a a.■ D. XXI S (t?93) 
589—T3L 

ifi 5 , — Vorlftsongen n- Abba»dLu.n* 
goti. I. Kur PüilJicgrapbSe n 
li^ükundt? bg^: v. P, Lfbmflurn 
MfLntlich 1909* 

100 fl Zacliarla* Koarad v&m Cffon- 
b ni‘b* M prkifT 9 rf%e H eisen 
darcii Niedertaeb*e n. SI ob 
Und und Fugullflnd. Ulm 
n- Mummingen ITAdff, 
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IV. Abhandlung: Wel Ei 


rjpnusbv t B.UÄ, j ü,Kn3rn- 
LNicher p >| all tr* U an >3 Ii. 1X 3 513 + 
lliflb. S, Viril El£ p Kfrportoirt tlplift- 
tj#[Li|iip drs ntoJUif&rflji ein 

P a 1e i I i tufiövm« 4 ki l’Ori pqt 
I. kri'ti Elq J V(l 6B9) 51 S.v I 4 , *73. 

I CT7_ G. Vii] rMi nelli t D<rS e. ,i atsjn p,i 
ilL i-^dSci nt-rf, Attj di-lVI^Ltulij. 
VottetD -f. S?cr. I (IdTI) 9:t eJ 47, 
S(Ni Hh.*K Ttal. Bitl l. 

■— Ikdk- Idbl, p dölle h-qc'lr • 

(d EcmitEti^.MlcraFie ddU 
NVcirl£a4ijLi Wien, ü-B< r 

SXXYUI(IQOS) 3Ü5— &M* 

VepiK. (LiftlfWJ) Tun jYj iJill j bk 
(in dimttfjktr, frnriE u. tngl. i 
^ E 1 T «k w ■ 3- Ui? cttJichl a Li d I Ep. 
lifft lledttar 

ITH. BödifrUj,Vera, d. i ] 3 umin i er- 
t rd Jl«, in inicrreieEi hgg. 
y. F. lfl ickfröff, (PuijlEkrtEiojjpn 
d. öaL hnlituU f. GeJchiehr*- 
Lcipiif HKtäir.(L' Tirol, 
11: Salihirrp. IIL KRmlcbt. 

]7l, A yidlfirp U* Mbl, au KiX* 
sE^eIp, BEbEfafgrAfiiä 17(3500) 
UW—*17. V I tiü—"Ü 1 ? (BunUn 
C XXVII Tß), 

I TSp E. G, V öy r-1 „ Literatur frühem 
■'hIö? nneb fc&4t*haö4er Kfleub 
llebrr oder KnrpnraE iembibk 
Lpi|jj;j(j iS JO (fil r I i ft I i n n vgl, 
midi Senp. lall, 23, 4L &£_ 
a*I, mt r tJO, Iba), 

1 4, 1 , A, VbBi ü + iJuc uiilch %x pou r pprri r 
ii ]‘hhtijirr ile* bibl, tk* Bel- 
qit, (ic-nt lßlii r 
Vcrjigi? p. üflfient'. 

17-1, W* Wpinticr^r (vjjl, Bnmitn 

xcv in sos, Ejv cxxvji 


SM, GXXXV 15) AdunUÜon« 

ad graMos IialLjir cedicei 

ipcelMnUfl. Progr, Wi(n T XlX. 
Br*. 1697, 

17l>, — 0. eaulftgonsm, A f eri. 4<?r 
üibl. T dir- diti're ü«. UL Kir- 
dninadirifl itrlltfr e u iJiAlten, 
Wi t n IEH>S, I. Supjjl. lUOT, 

1 - StmijiMi jr.tir lU^kijHd-, Pr-^r. 

IjiUel 1 IHK l _ 

— Wkkhoff &. 1711, 

17T T. W, WiEliauLi, 

media^vql Liburuir Bri- 
»tol 1697 (ÜiarftEaii OV1 ^47), 
*76. — M C d i a c t a k Librmrir ^ 
lfitb *pp-eiül reJeFcn.ee tb bfi* 
it 1.1 jilhJ itanela^buiLrhucHi Tl,r 
kibmrj- Aä»ocUlinii Btcijni \' 
{im) 353, 384. 

17Lk N rtii a BernjrdinA_ ll. HU 
Uis.-AVrz, il«r CialErciBnspF- 
itifl« [Uaterreiebi], Wien 18^1, 
3> l L f /iRcbariil von Liug;cntliil h 
in den Orifliit. flEiilRl- 
Ijrj^ 3637. 

181. K. ^nugemEtfftcrp Ikrirlst Eiiirf 
tliö irn Auftrj^c der Kirchen- 
v ät e rköHllnbijnn untvtlKim- 

nteNc DnrchfofiHiüngder Bibi, 

K ii h" 1 ri jj d s. WJm, S. -1tcr- 

LXXXtV (t8T7) 4^5-:^7 

1 ^- G. U . Kftpf, Keinen urn-Ii dr n 
Kp rn SscE lw bcm, i] ij j-pb 
eEch Hk c h w a r ^ w n | il „ di p 
S c Ei w l 11 i hl J jL re 17^ i, Er* 
Ijinfea ITrtÖ. 

ISk II. Zicgnlbnuer, Hihleria ri-i 
Eiltei jrinc Onltnii S lic^e- 
älct i. Aitgsblirg 1751 ff. 





tlcilriigii zur 1 tpTidjdiriftrilikiilMb'. II 


m 


TL Besonderer Teil vgL S + 2). 


Aaehen S. 74, 

AiUmU 5^. 7n A. 3v 
Abitl-01L v lö ri p. t'efiTQ. 
AbboFÜIe, ÄBidtfeifal. (S. i^nE*>r i Cl* 

IX 107- 

Abdul Humid 1L n. J S. 23, 

* Aberdeen (A b rodüDi üj (Oii|i t V4- 

]*E* -4- G- cjF ibe ^i-ucral Library 
nt thc Lbiivenitj nt A. 1473, 1 
H 3 ÜXXXm, VII; LS3d 35 

Actidii Nr- 53 (Viilicjn]'l 
*Achriiia Ochridi. 

A $ P *- üi ß | f ö § p mon-Psterbi m S, 10 A .5 
Acq n j viv* | S 4$f. A. I, 
fe- Ad&lbtfti i E-jmahd {Ü, ilfl A e 2} r 
Adfi iiia r &. 41 Sup^j], Hl (S.MftrÜal dt 
Lindes, LfiiUn i, I2H XXXV1,541. 
Admont Nr 3J* 

S. AtlfUli LjHuittijtrinLN' (N i . - 

'Adrianepcl (vfcl, I S. II) üvtniiA- 
ri-kAlliLbE. - BÄ XIV 10ön) 5£S. XVI 
(Blindau CXXXV 17) 
AH-.liliMFbrpHiüniUT Eeclruiac r iSGl 
AtmUiünl *. ft Millpit (Madrid a 
AmIäI t- .leüa (Nr. SS). 

■UüI Corr. Si 1 , 

Affl Sj*|i ptn S_ 31. 
ü Afra k. Auglbufg U?. 3S A. I 
'Agcu S. 37 A. * 

'S Ag'erl.ri f. Vmlnu, 

Afflrn Nr. H5. 

AfttüÄaö&u s. mt, 411- 
AgebaYdiiA BL Ü4 A. 2. 

A#i*nih Corv T 1. 

A^ri c dLa ft. &l A. 1 

Aquilin - Emrfil (1 B, 11 r. A x) 

* Alpen Nr* 7. 

AJfr,« fAritujjtr- ». Aludäus 133 111 1 

B. 1*7), 

S. Airy n, Vtnhn, 

Aipbalfi *. ÜDrlitr (Nr. 121). 


Aix (Aqiieiiaräi Bibl,Mi’jimM(Peirt5ü i 

CD XVI (U»i) r 

,\ ka [tn i *i r l" ei - K legtet S_ 1" A- 2 
Alba liilbi i. Kprliburg iNr. ftäs'i. 

S. Alban b. Mainz I ft, 34 A. 1V. 

St AUiaui ■. CdLmbrlil^c: f, S4 öuv- 
bunt (ft. A3 A. 2). 

AI bi MMpmw SLidtbibl i J-.nri - 
r^y h , Nr* 2) M l* L CD l 1 (Iiö40) i&l. 
B. Alb tut a. Augen r BrEeuea v§^. 
Aiibiit. 

•AJbioa S. 73, 

Albertus B, S2 A 1 (IkilognA). 
Akatn e. Madrid 
Aleoba^a tf. J.Laajibdii (Nr. 35)^ 
Al^Ptidro *■ Nr nS- in. tt3 fc S. 431. 

AUn^on, S[n-iSbiI■! S Ebn4plü 

l ”t le 1 ■'t,- i.^. S MatHttl Saeioiiiflia) CL3 

u us7* 

>■ A S t-eaa tid r<i ill Vu-laiinJt -, 
gAmo (Nr. (J3). 

A ] s: a d d r i u n b. N r. 5 + Kai ra iljjJ 
Burssati CXXXV S 35. 

AlfiXflu«11 j iiI ? S. AIr■Bsauilm u ii4 

Eero (Nr, 53). 

ALLalius- IEcnn u e u. a. v S. 43 A-S), 

T. A LL n 11 n. Oxford (äTä IX). 

All Sn n 14 Cddtpgo t- Oifßrd (4 7<i 3 ,. 

S , All V e i ■ : H | i Uh] i l #. C 1 U' r ni ei ei t - Fcr- 
rand. 

AEiiiMiBet i. AuIob !S. M). 

A Elftem |tpi AIVI f. (i N, f5: SiioCödIji, b 

]li.HLL O t I. 

A H a ll ö ü o A (A1 k tt L e b j a. N Ilh\v r ■ 
und Öber-AltüJcb, 

Altdorf e. Erlvtgen [Corv* 43). 

Altenbiitfg- Nr. H|: für Allanbnir vpL 
DüMüld«f (Nr. Äft), 

A 111: r i 0ßfl f e■ v. HmaIL-ri v ü (S. rfl 
A. 2). 

ALtliorp > j. 305). vgl. MAncliöltr 
(Nr. CHM, 
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[V, Abhandlung: WrimlicrgBf. 


AltliBlodcnmiap *- Auxsrrß. 
Alternu üjmimiilbibl, s. Bütiiflii 

' xcvm wo. 

\ 11 7 . i IS * h , Lai p*ij^ U n LTcfäU^labi bl. 
(Nr, 44)- 

3. Am and *. & * A. 1 V*- 

leacUnnea), 45 ,Nr. &0). I* «- 
SOI* T+- TrtütHs. Schrei her U> Um- 
ritw vrm S, A- Cif 13t Ö'- 
ü Am Atk* i. K«r*iau CYI £5t. 
AmliUnenAAl *- Anaictif. 

Amboia c I i di A. % 

Ambro 1 & ^ &&£ A. t r 70 fYind. 
23). 

S, A nibrögiu s. Mit]imii a- 
Auibranfty a* BeUTE-an-BriM* 
Axdbrapiinl V. MiiliSÄ (Sr 47 U 
Ameiiei s. DmAui* 

AiqbIU s. Nt, lSö. 

Antcl-h*clj ». BamI (Nf. 33), 
AmelUr f, IJoi-oftA- 
Aiu h c fit S. G3 A- 3. 

Am 1atidl (ö- Bilratürb] *. Flof^m 
Sita). Hom o s i 

Amiens (AänblJlHeniea) SttÄUdbL 
(AdÄflrt [ßuiUn C XXVII nl\ Bürt* 
[SSrj", CdTbis, Fnlda [Sr* 74], Stf- 
!ln««nrt) *1*4. €D XIX (IHP3) ? 

vgl. Bamberg. 

AmofUeh $.21 A. ], 

T Amon;üB S. 73. ■ 

Amplüölftmi a, Erfurt* 

■ A m st-erdlfllD .vgl. !i. A. I) SlftcU- 
and UnLv*mtÄtit,Ll>L (lion-iinLu«* 
Dohm. loasflalt, (innTftlfi, ßrn- 
tär; vgL CBSVHK«)-MIV1 W b 

IM» , 4 

iüüü, C- van de bllil. der htaJ. A. 
Ig&ii0 ill 700-754 VI 
■J02J. Bild. d?r UhltförtäiHrlt van 
A C dar Iba, II i lO&iii De Ite.der 
stefaUjk« Bibi. Idni dr Intern flau* 
widiMm Imwporki dt^r M-B.Mfud« 
de 0*1 ft- 

fcL Anastn-M* Obalkidike. 

Anchifi >;AqllhtilncleOAn a b S- Salta- 
tnria) #, Donni+ Met» 

“Ancona i- Mairttxnli VI I. 

Andegavesisri ü. Aagerf. 

AndernAch ■- Kldn ISf, 42'. 
*Andaver 6- 73. 


Andren tlelln Vllle *, {ftl X 113 i T 
JEdiu 0 'Nr, 52), 1' \\ S-. &0 A. -V 
Amlr^klüikr &. Afböa (Nr- 12; 
gr, Andrews 151 LI 3 (CXXX1SL 
VII; 130Ö) 35, 

i Andres *. Bft VII 4GI XVI 750. 
Bmma.i ( VI 207, >H tV MO. 

S. Angeli I- EranCiedanJiSeipel 1 
S. Il-tf. A. 1). Angcl&mm m&ria- 
alerlmn B. 41 f. 

Anffilic»nh *■ Hom b- 
Aiier&rs (AndrpavenfeE; vj-I. S- ^- p 
A s . suatba.1. ^ Alblnt, BBcnpQ 
0I> XXXI (IMS) 1^&5 VfL Amiens 
Cholteüh*m (I S. 25 A l.b Etgln. 

I 

An^önl^tnc < Pmrii 1 u« Kr. Sl, 
Arnieey CI> XXI 1803' *]& (vgl- 
S. ftö A- t\- 

S. A ti ei d iiriat ii s. Klorficit n ^TerSG I 
Ansbach I & A. L 26 A, 2 (Ei- 
langen^ Nr. i W&lfsnbÖlInl L 

Aülbinnia Nr. IL 
AnliücbkGEL Kt. &. 
Antiflsiodörcnsea a, Auxprrt?. 

S AniEinÜ ■- l"adnn .[ S- iU A r 5), 
PLacvona a„ Eii^ti M.-J5 A.1 , SdilHt 
;l S flU)-, Venedig S. 00 A. II* 
Antonius S- Eparsbufl. 

'Antwörpeu Nr. Gäi vgL 3. 31 A. 1 
Aoatar Arcldv IX i>2T. 

Apnfl Corv. 14JI 
Apr>itnlida 3- 40 A. 1. 

Sj. A'p otiy Sera in i. S«flpH (L 3. 13f 
A Vi mi Wivn s i S :■ 7 -f f, A L 

AquaniE* a. Ais. 

Aqulla CjipMlrano) Nr. I IG, 
Aqullrjn &. dl A. 3. 
AgnUd£acfen»Qi ä- Anrldn. 

ATAeoaU h. Eom p (I eiÖ A. Ü 
BlbL drr nfftgoti i« diitti XiiOLg^ In 
Neapel I S. 15, IG.Ü7 A-«. Nr,4b t iS; 
Vgl. Barcelima, Archivn de En G*- 
ronrv de Aragee, 

Arenriu i & 311,05 A, 1,2. 

Arttbaa S- Tp A, 3. 

•Avatim Nr. S, 

■Ar^üjco lOamaldolI p Srlyrnn rt 
Laelllni'i VI 170; v K L Nr. 53. 
Argen Uni, Argentora Irnr^a a. 
Slrnfibnrg fS. &1 A- ■£)► 




Beiträge sur HnttdffMkrtftvnknndC!- tL 


Oi 


Arle.Eier* *- Air« fc . 

Arui ji^ 5n *■ c ff- PftrlN L 
jVrnlitmi Nr. 117 ; vgl, Berlin [S. 21 

A. t). 

Arnold vtHi Uedi4es 1 td * Be- 
rcil- 

Afntberg i, MQurtöf (vgl. Nr, 37 
Arü*teU 8^ SÄp +>t A* I. 

B, ArnnCjilii C^pj üüd iletz 
•ArüiMipifl * BK XVI H37. 

•Arms S, 5 A, 1; vgl. Nr. * S . 
Arfffn&l ff- l ß aiis n 
A r?rsi: jir § L G-ecifgiu-s Corintlriili, 
ArU a- BjIIm. 

A mi ml o] i mü Lcndöft &S5). 

A r v bi n c 6 tt ■ F J fl. ClurmOBt-reiTMHl 
Aschultiänbuirg 3- ?-*- 
As coli Piceno: StatiiL I S 8, fci9. 

A s 1 1 b n r n t| n rn - P11C « [vgl Gotting? F 
Nadir. 1884, l—18; SSO S. LS6— 

144). 

-f- 204. C, E>f tliü Ma nt A. L J . 
Lombn ISott f&iijipeum 18GS LB. 
137, 146, m, 1A1. JSI 567). 

206. Tb« Msfl, L >f ihr Earl of A. 
[ulmo Indei). ULk^lit liflperi t<f thp 
KoVAlCommiflfli^ki. licl Hk io Heil 3 B.v 
Appendi* PU fLondon 18*E U 
Li h ri [vgl. FkfiüB i’ -OG — 2U91 und 
PfkrUtUft]). 73 B i r r oi n (igl Il4> 
03 AdditiullJll Ska.* vgl. 

2ÜEk C. nF a i»rtLcm üf thr* L.VA- 
fcnliultdf 11^. kflnvrn &S (b A ppm- 
d i x ijindc- bjf tllo I4te Ejirl c< t' A di ■ 
liumluim . . "wUeb will be ffüld by 
nuclinc - * London, llni 1899 (C*im 
brmiu'Ufefl, MflertuaiLlÜAUI [I 8. ö7 
A. Sj, ^tabuleuk-j Jl^l]; -■ 

JX (58). 

S07. L DfilEdo, Vcnlr Ar ins.*, dtl 
civmic (l'A. ja 1899, :iL7 r -tUÄ [Kon’ 
kcninn? 3. 5SSi; vj?l. Br [Kfd Be¬ 
rlin IX 16Sj* Limiicn Nr, 9Ü: S. i.U 
A. Sj, M*ntbtJtl*r • Nr. 10'»), Nr*v 
York taftb i. 

AiWaU i, Oxford 1 ->f- X|. 

Affkil W t B- ill A. I Nr 
Aaitln fl BrOml (Nr, 36) u Tun» 
(*WJ, 

Aa-Siei. K < •Jinnun n.äl > i I^S. i.-S_ Frntnir^fiO; 

vjfL 8. »2 «V, 1 ]Us IV <M. 
Adltfrimlu» S, Balolilki (ti- 74). 


Afeto r-Librarr a.Nbw Yoric(3i74 A. 1). 
AflinnnffLnt B Hf. A.4; 5y»fi 
a. Nr. IS (Laar*) u, S. 19 A. 1- 

^Athea Nr. H J—1L 
*ALboa Nr 1^ (vgL \ 3. 46. S. 7b. 
% ift). 

Alrebsletiar ff ff. Arris (3*5 A,1' o 

Ikulngn^. 

Aital&Ut^s S. 15 A- 1 
Atildm Nr 5ft (Vatikan). 

3 Aabifl än Uois s. LaruUftSln; vcL 

£. ÄlUnL 

Aueh fAnorak’mis elvilafl, v^L ,3, 

a. t) atJiiiijkbi. (Oimo»aj cg iv 

37; vgl. Nr. &3~ 

■ Auckltmd S. 73. 

AuJoeriT ? Ilnu^n. 

B- A el d o in s r i *- 8. Oetimf. 

Au^iEk isialur *». Hclcbctmp i -3H V\ 
tiiiijor ■. WeUkmAH (S- 75 A. S). 

f Aii^Bhiirj A u g iE 11 3 l fi i) S. 3^ A. t, 
Aqgq&teiacbn n. Wo^enlflltiel 
(Nr. 5fl). 

A kl p U S \ i n ö r kl Crtir r a, Cnn (erlkfl rv 
S:17 i. PnlbtirvT ^ 75 A. SV Nk-nprl 
il 3 43 f. A 3. fiAL A. fij* Fftris n, 
U Hnüi (1M) P Valkdolld- 
Augiiffiliiai AIofavui l S- V 
A agüilüil u. ji o n s * * a. Aütüü, 

Aul ne (AlmukHMi 8.31. 

"Anlon s. ViiSnna (B. 74) 

Auren VftlSLi ff. On^nL 
A n fr 11 ais *■ ü ? o s fl. UrMans. 

Aiiriffpa S. 11 An L 
Audcarüm clritaj i. Audi. 

A uliixlodörens^s «- Atixerr<?- 
A ntu w A ngu^lu-il tirionii■ -. KM unmc h ; 
Vfjl. Nr’Wi SöMilikSrblbl- [B.NaIuH] 
Oi> IV 1 (11473) li Tgt CuLlnikl bUtor + 
I88t f 53A| BJLI. il, rlmFtcfl UX 
Ii-Hf.) 379p 82^ i,.Lm vulfl ilr Liliri 
.tki ffftnilnoäro d r A.; h J8 1009, S4{lJn 
pnlirapi'flt iiKmiuü de BliftcVAlt' 
cirh). 

A ii vftrm {Allifiyiokiorenirl, AnlU^ , 
Autlff^o Slsdtblbl. (8- Martsnl, S. 
Norbert^ Pomieny + Schhj t'S> VI 
i 3 ^ vgL {Autdk fnr dio BlhL 

■S, Gormani e. 8. Stophsrikl Brru, 
B GaliiP, Milk (I 8- »T A li Mont- 
peUior, Pflrip und Töursj. 











IV. AbltAU'lhlii£: Weiu berp er. 


m 


Ayaltnua b Viticfln (Nr, G3), 

A¥«tll«nnifici l. Angiön. 

A S. 1 A. 3 

Äviunon [AT^niqnBPi« umw-t C*l- 
vet (Eton pnv Villa o.euv d) Q U XX V 11 
XXIX (1S94—für E«*Le 
l1»t j(JS^i*iUi:iii'H Hi UL v^l, S. 4G A. 1 

13 ELI L 8. 

AvHa «. Madrid b, 

Avnmehes £Abrlncün le^'i n ifeti ll. H i bl. 
(Mlnj f Müps S. Michaeli? Lll |perb 
tiilo muri* CU IV* (iSlüj 31!7, X 
(l^äöi 271. 

Aibd Conr. &©. 

Ayila ». Madrid li. 

J t n >.l i :i e. Florenz (3S«) k 

lUioe«lilFi i, BävguI, 

Ha W- S, 78 (1 s. dl). 

R ji I b u i I 8.6. 

HnLtj-aiii >. Jni Nr, Sb. 

Hai Icade im m. Pari* I ■ Wf... 
liAltftEXt fl. Alban , Nr. lOflu 
HaIuxo [ Ltifp Ii i äh Pari? I 
Ball» I 8. 81 A. 2. 

* Rambertj* k BAbl, [Dom t i>nn>i- 
uEknuer, K uriiui Ei ler T Midlt-Ubcrg 
[vgL N. Archiv XXI Ul]; Am hm*, 
Fulda, 8- Oi13>iu PiavcEtxA, Rat- 
eben an* Efitrti [luantM-s. ScuiUi* — 
licrbnrt — Otto IIL — 1 1 e ] nricln IF-3, 
Salzburg jSwürMliati 11], HTav.-bii, 
Töur?? v^l, Ciirouu LlrL 15» dl— 23 
[Faksimilia fclldl b<-5 V, l.ciudml^ 
A ns den ÜcIlHeeeui 4nr k. Bibi li, 
1887], Traube {Hß IV} 7, +Y*\* 
4nr bol der Yw* dtrplieliar Uiblio- 
Hiokan um 23, Mai 1ÜH>T in der 
k. Bibi. zu IE AQN^tiiJLlaii Ein.* 
CB XXIV 304-883; 117ff)- 
SOS. F. LtUsrhnh und 11 
FttAtf«, K, der Ha«, dar k. BihL 
an R E (1896—lOM, gut* Über¬ 
sicht Öbcr dto Klassiker CR XIEI 
dftrj). NaebKrttgn (**1. 

20©. Flacher n. Traube, Neue u. 
alle Fra^meulc dea Uvtllfi. Mllftdb. 
H Brr, IIHjT, HT) 

mul Isjdlias »um 3. 3Saudi Im 
^ Tel Ep. Dit 2. Rau di Uiin |{«n, der 
Helle Finna (1807. bl filr PkHblagen 
^btir IVdeulnrijf i der 3. Band stellt 
*ut; v(jl, ahn (Edn il|tlialielLtHjb au 
^Eurdnelptt K, vhju 


210. fl. J. iTNck, Bi-üdirfiibuiig 4 
k. HtbL ir.i5 R, Ntlmbprf !KU + 

für Mas. au» Uambturg [i, audi 
unter M iebetsbere epl, Unlh* 

328 p 34ÖJ und M ilndiao 44G0, 
Rflmbrfdl^iT I 8, 7, 

UarbeiDi a. Maluu. 

Barberitifl ?. Rum y, j 


Barb li -. ^■aliun Nr -7i3 n CB XX 
:i^, 4öJ ■. 

Barcelona Bnrepjmcmenifia :*■■ _ L 
Kf- äS) :L| Armlilvu ^eueial de Ia 
Üü rcuria de Arnhem cKljmlü ti;1. 

211. R Jwr, Üle 3 Ix?. i?ee Kloiter> 
S Maria dn EL Wien S.-Bnr- CIA* 
(W07> ill (bhSL WocIl. l^>7 t 1104), 
CLVJil 11303) lt T 
8 CuuufaE? «3e VaUä»), b> 
Carrurirt (X01 7^. i*1 Kamedfat-, 

4> Unlrerätti^lübl. (8 Juau 77i II; 

eiiLBtwPKlep Berappiiui 1817, »i 

X Arrbiv VI B86. 
lUrelll i. H^orUI (1 B 3f. A, Si 
Barrtuii 8. !- A. 1. 

Pari i. Bursiuu XCVlIE 327. 


Rarluaiii a. MelaorenkHSfiter .S. M 
A- 4 . JV, C-aSaber i. Petrarca (-|- h\ 
t*NPQQ r Petrarca v B. 

Calabria 1 3Ü2V) . 

lUrlinir e. Olfurd < Hl). 

Ririüecla&l ?. O sfurd > UTii li 
Harrain t SOS, 114« 


8. Harthülomlu* % FriitikfOrt n M. 
H. 3 larEid ^uip (Sa3a ra amr:i', i M a i3 H d f 
8. BartepluiEira [Vtnnu] Voodlr 

iS, Alt f. A. 2), 

* Bniol i BasUten»* 1 * XV S3; v^l 
^jseyur -I 2fi A. 1 u. HaiMügim 

(Nr + yy). 

BeeilinncrblOity r S (10 f. A. 1 ) r 4b 
A. 1 

Nasilirimi i. Buui ui- 
ISfl^rUi a. Tri eh t iNr, 11 
Bastard *_S l>enla {RiirtiiaiiCVI2Ü7 h 
Bäte S. M A. 3. 


Be Er iil ah s Mnmdicülir [Nf. 100). 

* Bitsküivo PetriEzur j 35>i ] 11 '6 18 f. 
tn.il A. 1, Herl, pliil. UVb. Iüö7 t 
(+ 'H M grau^. 

TtTiTtxjtä W üli- 

frjpfci | Athen 1882] 22 j. 

Bait tivasij ? Karl»Lmr>c (Nr* 




Ddtrttea wir IlncidJiclirtfU' nknnde* II 
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BanrugAridntierg fl Lla* [Nt. 91 v 
Y lnd. 

! BayöUK (Bftiocimae«} *1-1, CD X 

(iitft) *?l 

n .1 y r e li L li *, Erlangen . I H iß A. J 2 . 
Beatrix van Aragonlm l S. ij T I 
r. r :iT tMelk’i, Sl 77 Coit ${7. 
48a* ÖS s liSK 

Beitm HlH-nAnnn IS, 37 A- L 
BxqulUu (3. MjiriAt de BflHdlricni - 
La Maus 

B e n tl ji r£ , Bellopr*1*EL*«*) S. 31 und 

Xf. bl. 

Beauvaia (BdtlöTACPcaö; LtLieail 
CD III [ifi$3) 31&; v»l. Leiden 
(S, 3ö), Paria [8. Petri) ii ud VAt. 
(Nr. 6Ä)> 

tlccCfiltJOi Vr3. KvTEUI, K*^nen>r;4 
(Nt. 5I) p Woo»*n. 

ÜDtlcmlÜar ! 3- &K S. "•'. 

Belgrad Nr, 13. 

Be ] l a ct , 1 1 .Lenin.* (ßeLvftU i. €hnr- 
IdVLIlo [fl 14dl s r 03 A. I) u. Nr. &3- 
HeSlofü Manense® s. Kowulne- 
blfjm. 

&. Maria de Brllolecn BumlEexu 
tielloprjiKdflvefl s- Urauprö, 

]1£■ L Lh"j v il i,- e nst'f J, Bc*U¥A4J. 
>Beliunö (Lolllm) IHK U L18—ISB; 

vgL Padua (L 8. 14 A. t}. 

Bnlral * ErlUdTelleiiMft 
Bembo 3.4öf, A4, 40 A. 1 T 08f. A &. 
Jiom oL 

Benedikt XIV S, 47. 
Bcniadictbtuftrn ijT^n i>d icin>u- 

tanl) s. WH neben, 

8. IU-CLfldieli s. Cällllifl, Fteury. IVr* 
recy {3. *3 A. &'j, Fnlirane {Kt, 101). 
IL/nedicit College s Cambridge c, 
Benovent >. -*’S fgl> Nr. flÄ 
S, Benigne s. IWjülU 
UonlaU a. dlh't. 

11 rli In ti p. Alb Mi (3. 7^1 
Bens «Ei uh *. LtafcGplng. U|*»&!w 
(Nr. b?\. 

♦Boriit Nr. 14 

Markgraf von Berg s. Ünrv. I4l7, 
*B*rgamt> Nr, 03. 

Bergen *. Mr>tw. 

Bürgilüfi, Blbl-iln CoJlqru iS-Winryp) 
CD NN VE (1897) fi in. 


Brrio * Qmm (Nr. 77). 

^Berlin (Hrra1im:n.fl»;i Nr, 31. 

Bem. Stadtbild, erJueltduritb Ora- 
die rielfncii tdii l h tW Dlft* 
flh'l liirrülirpiultii Bon- 

gfl rflsti»: Atixerre [Fetroniui m- 
ttDdirltr. Berlin ISfiS, 3. 1SJ, Frr- 
riürev, FEfurj, Mr bc n MLcr T Siraib 
burg) CB 1 LI 419, 

212 H. Tla^n, €, codtcctm Bar- 
ucHiuiiin. 1H7G. 

,S Bernard College x. Cambridge n- 
Bei-aia 3 73, 

Boroliüenfflfl fl- Berlin. 
BrromHöPl er ■. Fn-lturg I. B. 
LVfrucn a. lllndrtl, (Ö- A- i «- 
8,13 ^ rti n i (SitbirialH-vx )*, Boulegne p 
lklxipl.p Cfltnbrld^e c, Cbeltentam 
Hl.% Haie?, Leiden,, Lündun a + 

S. Om*r, l 3 Aruf t VVoh>nbilEEi'l (3. ÄD 
A. ti T 130 UE 1. US. 

Elrrlolraikfl s*. Yicenx*. 
*Bc$ari^on (Vtsimiiiji \ ^E.idibilkl. 

■ Hölflüt, Colt. -1, fi, Lriantdlii, littivii. 

MiltTjicL; vgl. J3 t&07 ( &3* l *124- 
•Wien. 8.45rr.CLVU ,Vl (IJOft),Cll 
XXXElf. I.1M7-ISU4); vgL S H 
A. 4, Blr Usl der 3£tttlt*nicns5pribEel 
8..Marian dn *_'mräEnto (do \a 
von deiipu ülcli in ebnere i ilp Brit, 
Mw*. fitidflTi, 8. HE A, 2 .18 ÜKiH, 
17), IJLIjL d. cti Art« X Lll LK U 
372. 

BV- 'JUriMtl Ä, a8L A- 

Be t li I e h e m r n * e nbnftsierin m 8_ 31 

A + L 

Bwihyiie k. Purii I iH)i f . 

Eie vor ^ MHdrflbetm 'S. 7i\). 
BeVilAeqna Cött. 117, 
jltalafflld S A- 1- 
Uiotlcr a. Lulj-scig (Nr. 41 
Bigol (Hob) - Purli L 
BintvU ti- 1 8. ^72 A. t. 

Bj 3 r li fl t li 11 r Upsaltt (N r. -^7« 

H L r eb ü London > TA 1 
Birg öt PS HLlmdiein ’ilK':. 

Blxelonlnnl i. FlnrpnÄ (^03), 

; Ye.ijiAsinno da Blttleel 8. 8f. 
Bilnrit nnfl&fl f- Ibuiru"^ 

BI flbn remea n. Blfliaboureii. 
IlLikfle -. S^nrlfl I. 
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IV. A ti Kjiii> 1] uiitf 2 W nl> ö rp*!-. 


Bl A&ilinion*fi9 t. tinat i>. A. 41 
13- 3 a u k ta is b u r ^ «. UVtfi-nMäUd 

i \r. ü&). 

> Hl.iflicn fl Nr i'J . Fri'iiüir^ i. Ü, t 
Vitriol!, P/10 'Miindi. r. tBGfr 

IV S:if_ A.2*) ; ‘ Vgl. Ynlnna iS, *1) 
BAo-iina* jw>?j * Balnnlki jl 

Blmubouren iBlkburet^o) * Fu]üa 

•Ni. 7t , S;ntL^ürt 1 Nr Jj-li 

Bletihaim Park. Bückling Moll 

■S. ti-LS A_ ± 

Big i6 (Bluciue* C[> XXJV IBÜ4) 
ABI - Air ilir’ k. lithl., die 4c3i n che h[c 
nnch b\j □ tm iicbl nu vrrli'^E Würde, 
:tk |1, tief and, v^L 334 w nd urek i'. 
Arumildtt, likvtntiirf de im tfbruriu 

du ehälü&ki de B- -CH IGH. hibliL>- 

l^rajiLt* VI [IGO*] ff. ObcrLult ist) 

Bob hie vgL Cambridge' » (S&31), 
CkrllenhlLm 10SG4 (Arch. fltor. k. 
e. Sr-F X L 371 r 11. Ks i'O fi a I (QU lö 
Dauatka müseatnr X; Archiv XI 
fiäS). Cumrenl. XXXIX 1 til^T Yl . 
Livorno), Mai..CB XUl b7 

ii lM3 . Notier N17 t Nejip*| • 1 S. n f. 
A, IIParis(liäW, 1 S50dJ fe .FL mvum 
ttssir ftfrfil ü iÄ (S.4» A. jl T u¬ 
rin b (31ftl B c ,T S. &U^) ( d fS. SS 
u. ^IVi, Wien •&?. *■> A P, Wolfe*- 
li[LEte-3 (£.4& A.2) p endlich den IS 34 
Ä. 1 JUigfefülirtca Anktlötnk, CI LY,m* 
mentaril Eta PauB optoral ju [Orb 
S-cn&g] X Ilobbin, Lihrif’ #, CÖ IV 
44- (GglUieb), VäJ3 (GflMmrdtb 
XIII | t ß7p 

-13, A. Ifattl r Le tillltne vicendn 
rklla bELiI_ i- dell F Archiv j» di S. 
Co io m bann i|i |4 Mailand t&CM 
(N Archiv XXvn Siö, ÜurflÜm 
CXXVII 

-14* E. Mirtitt. Uobhri. LVtubrr 
il'lm grlud nein. UdmnErfct de I'AcaI 
■b- SUkiblat CLVl ui. Bor* UI; 
Nanny läflü—MIC 

-In. CoUcziiiDc Ifab- 

1'| Wr ' • E- Codliji B. ddlx Hlbl. S ai. 
»Ii Tamm Mn ilhL^tr^/.EüHiii di L, 
Ci|njH», Mailand |ytf7 (ulnlpe Xacb- 
trftgf: Klfilln. SterJca lifinEdellina 

ui Goi— m) 

Boccaccio VgbFlonna *< r t Lundqn 

*^ßwS&K 

-Ui, O.lh’ckfr, ßoceAcalp-^inntli!. 

SiO eke -n]< der bkl iisj* venchu L | n»ii' u 
Bl bl, d t'fl Dichten*, dimokr yoo 
*^ ner rin ml ge&clirte b^ii l*j Frapuba 


*S ml Eipcae-f lkiaiui:!iwQ^ IlMi“ 
[pllil- Weich. IDOS, S33, Uaninu 
CXXVU Hä), 

IUs»l^k a. MiLntlrv. 

Uc d Ln E Jl lf i - Uftfoid a. 
Baernrriaui Drillen. 

BekeriAul t. Bouhicrr 

B 01 rt 01 i. Ile ran i.;on, 

lloiilAiIld fl Leiden (S. 3G). pnri^ 

•1 Ur I. 

Bq!] nn +3laten s. Ilrii? r nl iJfr M} 

r BotQgna ! Ji::i.i. . i :. -1 I IS, 17p H&_ 

S. S-i A 1 

lliiiiiie' fl. IkiiiDf k-^rib iii>'". 

IkflCüinjpt^td Ä. G7 A. I. 

B o c f t n l Corr. IGth 
Bonprflr^äu? S. T&. 

I>-LiifAci hü >. Uati^ig n^i. Bo- 

nifali*ql Pulda (Nr. 74 ■ ii- 444. 

"Eaiiiir Univcriitülflbibl. (ficisitur- 
Uftcli, KmIii [Frioibbitdr, *. l3ü 
J E L L J i I --iscU; W * rJj n <. I ^3J uru ii 
dascri N. Archiv XXXII GIH*). 

- L7 A, Klette tt. J. Blacudar, £.!]ii- 
r^gra,|ilkeE~um in bi bl. jhjuL H. fli-fert- 
fe om u i t vok II 4|Un- librl df_icri|jtl 
-uni praelür oncnlaici Tcliipli. B. 
U ui vi?ri3 MlU^hrEflen 1S6B—IÖ7I3. 
Bonn r ElijMjrante S. 31. 

U nun o v . 1 1 s [LcgiiLe el-i-i [ S f. &1 } 

B II tt IH4 5 r üId «. Büln^ELA kliul Jh>U- 

Ingne. 

B n n ] ■ n a a. Avi^smn. 

Hqd pgrt {beatflit Ham Fortan) 

vpl. L(niTifli\ Paris l T 

-3^. E. Devi1le r Lta ul^, die TaH- 
cScUGfi bibli di? I'abbava di- iS. It-ö- 
vur XVJ [\*ml 313. XVH L*H. 
XVIII ^3 4 r 

Borbonlcl ^ Neapel I B 43 A l. 
Bord OfUlX (BllttS igal enflr *h Üoiu ei li dc- 

bibi. ci> xxm [imh* 

Bo rd A fl h w I m i I iKN? L i * i;ncli 0 1 Kt E. 11 ]. 
galirackU, vgl. Kiel Hl A. 
Rapenhagcii, Wiener NertHtndt, 

Üiy, E SEeiTrnliagrii n. A. Wcraid. 
Oie KliMtcrbibl isu U. und dir Got* 
larfrsr IllUL Kid I8A4 (,*, «! Gt- 

Bell^cl!l f P^lflwljplialBlflUldAllim- 

biirpiflQhe GeAch. X1U L —142. Xl\ r 

I— tMi* 

Üorgbcac S. i“ A. U. 
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Bürgin £_ -17 A 4 . 

Unrrftin nu j. üjiJujid 1 £, -Im mit A,U)- 

34 ij Et hier ( 1 »fi b] s, 31on Ifjfil I Lr l\ Pu- 
rla l f Tiötw, 

Bau l ag n e R n r ■ M er > Ilutinpiieu*es ■ 
S. Etiftlfti. E%ü, Veduti Alrc-Unr 
KfliPii) CP IV* (IMS) *63, 

Buörbntt-3r!t-i_lail!ün B, GfliLloti (Loo- 
Tior&b 

Boardnlät rgl Leiden (8.-Sfi), Pa¬ 
ris 1, Ifce^nrBia* (Sr. Si), 

3üü. H. QuickC € ds* maa, de Jean 

ot Pierre B, I£c vüt I $1 - 

Boirg-flfl-flj'iw, üffeutl. Bibi. [Am- 

bnmry;. CD VS imi) 216. 

* Bq u rfj C L S iliLuriceiasi:” ; S.^plpieii 
[vgl. Eer. pliil. XXVI ülli Cam¬ 
bridge! Climl^n^t, Saint Cyran * 

*124, CD IV (JSÄG) I. 

Doulnurlin S. ÜÜ A 3 

ttrafcid £.41 A. 3, 

Braidense s JUtUnd (ä 40 A 1 

Hrahth w&itg ?, London (Kr. tfö, 
8. Ö4). 

Bramahill Hqubö (Wavrtlj, Ufi Li¬ 
eh alepirabo, Wytiaiiii i i. II* Ul "i-l- 
1*1 Hl $ CL t V; IQMi 4*. 

Um ne Ab cLjlela 4. NcAj^l t £. ü f. 

A.1). 

Urand e p bu rg f. Berlin .8. 27 A. 3}. 

Brai&lcau I S. 8 (59 A, 2j, 7Sj B, 77; 
Cnrr. ISO, \U r IM, IM, HO, HD- 
ita. 

Braunau 8 , -T f. A. 2 , 

lOfltiiisbc?^ e. li|iiiin Nr 5 « 

Braunuchwoifj s. Kfibtwig, Die mii- 
telalterä. ll-:u in drr Stadtbild, m 
15 WidfpnbülUl m* (CB X Ä&4, 
XXV IBS). 

Br au weil &r (ü, NicdnD ? Kidii 
(Sr- m M. Wien SSL 

Hreiilbauh i. Heue*#*. 

^Bremen (Vgl. Nr. 3 Stadtbild- (Enh- 
Irmnch [JO li löi] + GoLdutinui 
[8, Fp^ A, ^]; Straübtirg [N. Archiv 

in iB 7 ]) -tu v .hm. si e« 

d- 22 E., Hump, Vera. der hih 
EMier. 1&H4» 

a, Pari* 1. 

Bf era 4. älJÜtand (S. 4ll A~ 3), 

* Bröseln Kr, CM. 


■Ernslau Vutislflriciu» 1 £, - >'■, 

IS, SU. ?s. 

Briccina de Fnlatiii& I S. G7_ 
Bridge* Cere. 

Brirpue f Paria L 

Erieue 8- Aibini dti K»rcflbii 
m »A. Ci> XIII rinDl I 3Ä7t 
vjjl. Titiiia- 
Brieva i, Madrtfi c. 

Üri^nuir 1 a, QfltJöfl (Nsr. 78), 

Briourig iS. Marino Piperaeetsiia) CD 
IV {l£Sfil öS. 

Brititb Mu^hri r. Lirmlu» a. 
Bflxiemes s. Breicia. 

Brodenn i. Pirii 1, 

Brm.i kc - Hwdderafield S. TB- 
BroM|uerpja - S Diüny4ä (Slntifl; 
BröUgli H-iU ^ A. '1 
B f tt c i d i n Conr, fiU. 

Brüff^ci iegi 1 8. Iß [Berel. Vyib}. 
S, k|, Nv Gä) a Archiv MH fiTri 
< llisnrpsefl [Ter Duvii], Thoeani 
[Ter Üo«at]; vjrl 13*1 JH J # t 
P. J. Laudi% C. de ms*, rk’ 3e 
h 1U E [it| h 11 if el e (1 i- Urw p» 1 
■i-23. C. ecjd. tiajpLKgr- blbl. ppfah 
clfiUEi« Brafflnäli. Anal. Ball. 
X (ISDI) 4AS— 4GG. 

äi-l. F. van dr. pulle. DLbL da 
4tuiiuaire du B. Annih^ de la 
itiutiAsr d^mulaliun da U Hapdre 
nrinnUlö II (DflOJ i n 

Br P hi DrtidfP- 
# Brun^el Nr. 3(ft n 3^ B 
A, fc J, Bä A. 1, *Dl und Xanlok 
BrLt£*ch ff+ Berlin (S. äG). 

Driin^ili Ei Dmdep- 
Bu(b)hriblLof«n l £. A, s ^, 

Buch s- Leipriif . Nr. 4 4). 

Budapest vgl. 1 S. Ui Afemh: iu i e+ 

blbl. 1 8, ?9 A. 1, 'SatlpnaB 
lull4n tllll I .S- IU— ä'd tEL Curr. 14, 
IU T -it vgl. Si 7fi\ ■tJnkofulBEi- 
blbl, I 8. St—24. 4T A. S. 

IltMie +■ Leid uw, Paria | t 

S^&i LI Öimjnl. NntLci' *itr lefl 
caHL'r.tiftiia de de J^an fit Qhil- 
huiTip; B- BiiLI. &ue, de rhisi- ds 
P*fia Nil ÜH&53 lOdivgLNIIlnD 
u. Blbl. de rAfiule des haut^ uttnici- 
äciaiitci LiaL el phiL. CLXH | UH >7 ) 
314). 




IV Abtumdhingi Wqrnbfli^er. 
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22 Ö, U- (frui?nt t firor|TLM llrrsnn- 
uymi' da SSjiÄifr^, nittftne de Grrc h 
Paria et eupi-it* de u im . Vb'm. 

»If S hitfL do Paria XIII l^&) fifi. 
UQcbvTi S-3Ö (üflrlü^ 

B lin 4 ii -v Ilr^^rn. 

" Bukarest Nr. Sä. 

B *3 n 11 a n KHt jcfrdurf i N F- fty l 

jitiundel ratiitti f.. ^til. 

Btt rani a,BamdUttbencn! [^1 El neben]. 

BurdcIt-üouSj i. Lnndua Nr, Hfl 

Htirdigal c-nsf. h„ ttnn|fiux r 
Biirense» - HciiedLhi: heuern i^Mlfa- 
dien). 

Burgen*«-* *. P«t«rb(m>ag;li. 

K.ir-I t n ?il vitn Bnrgn* i* Madrid t, 
lliirgiindiitiha Wähl. a lirtla-ml 
iNr.35, &4-J A. ] J, 

llttrminii vpL Ikvnfilsr (Nr 1 ?% 
0 I n N ? D VT 1 ,*tdrn (S. B3 
Riirnoy * London a, y_ 
litt min« b. Äthan (Nr. !Ü). 
Hnrsfeld h hril^Fft (Kr, BIS), 

Burt □ n £. bä A. I. 
älurj- *, S, 32 A. 3’ VfL Caraliritl^i. 1 
f T L London iß inn College; Nr. &31 
Oxford 4 , 

w'27 M TL f>n Üig A bi^ v 

nt Edmund at K Cambridge An- 
lirjnnririTi Sedity. tf* PiiLEicalimt* 

XXYII1 iimj i —m 
ßuibBqnini - Wien ,1 ä.äbf, A, i), 
linEr s m jX :l 
Butler s. London (Nr. Hfl fit). 

'Byli me hf-i Arial * 7 /- 

hrsELfix; IV 0©ij 3&J (J4 II«,), 

[‘mbH Ionen HF* f. (’b/ilon «mr-Sai'inf, 

# Oaen 'X'atlüni mj ,-i f .. | l. i h L S 

StLiphnm) c 11? I. Cll XJV L8yi 1 ■ 2 1 Ti; 
Tel. Cambridge fl. 
CaeaaranguiUiil a. jhrmjjowt 
Caesarea s. G‘> A. 2 ; Tpf. Areiba» 

Cain/-.Kni *. H j uii n, a. 

CaUtanl Hi. lüc.in jl 
C mla^Dprllainia« *. Cambridge f. 
Ofilbe S. 3 A. 2, 

CnJrr'l n Ar^mn. 


CainmldöH ». Aroma, KT nt mm i 

(VTontftnoom 4I9 jl 
C a m berate «se# i. CambraL 
CAmhriaeenies *, i 'hainluVy. 
Cambr ronrn^fli %. Catttbftni. 
Gämbrrni tCttttbcnefliiir^ ^radihlbl 
CD XVU £1**1). 

Cambridge i AtUnlirifton*ti), 

M. R. Jan.^B h C. öftJm 
M&§. in tim libsrr o( a) »Cbriib 
(virl.UürjLmCXXXVS.*7^ hj^CIa^ 
r. s Cttötg* vel. Ifil II 2 [CKUU, 
VIII- fwdl] 35 + kn r Hi an a, 4 . O.) 

im, 

^ Corpus Christi Col¬ 
lege Bftnediirln CuIlega T !^. |b‘tftln T 
Cantorhury p TÄ Ip A. 1L 

Parlier) UL III -| (CU Vj 1^} flä 
— 7^ (Aufzu^aui +J. Xmjunith. C- 
ILbronim utsa. t[Uu» CoHügb C U 
Erg-mvLt «. Parker, l777j +«. 

Ei. .lameif The sour^es af ArühbEehojs 
P-lrkrrj cotkciiun of M^ r mt C C, C-- 
Cambrül^o Atiläqaartan > !l 

Publirmlktip XXXII \ \*WV 

2SI VI li. ,1 imf i.C.ofW^ 
M^h. in liif library nf ij) *Eia- 

mannr] ColIqje, I WM."[S. $ir phani 

Cadiirai-tKiH, CShkhfJttr, Kuflatii^ 
Mnänz 51 S. :$C A. II; v-|. JA1 II 2 
[CXLEU. VIEL J9lh] 3V). C- afilu* 
M i n litt i # r i t st w i fli * m M n- 
i.-um, Iü3l ivfL (lurd ÄÜ XCVIil 
11^, -Swarmm^ki II und für Nmjrr- 
worlnEU^u VII 6*71 

Ti •illln t iILe iHd CAiq* Col- 
^R r (St- Albans, JJury, I"anue l! mrj* 
%, n^rfl^PelerlmrDiiglii I BI Hä 
(CXLJII, vilt: läDä ^ 

d anifi, of ihF Vbs 
w tba library uf Ü. C. C* iÜÜ7£. 

■f “33. Pi^oral IllnstratEnu* nf 
th* C. nf Mm. in G. C. C. library, 
^ItHiiril by ]|, c Ik-vr. J. J Öpnith 
Ikunpf EAirHrilnilaf of IllmnlDAtlDli 
Toxi nnd AntograpEi döne in |jthn- 
i^rAjjhy. 

Ki .!«■ Hfl E'alUfff! 1 1 Jiirhnm> 
i:il 11 2, - (CXUUpVlllt iPOi} 
£3*1. Äl. l£. Janjpjv E ■ yf Ihr II«. 
bi ihr library uf J. C. IHflA. 

Iki K .Tohns CCh|li'i^e iCan(ar*- 
binry i lul n 9 ¥ I - C'NXXVl ! p VIIIi 
183.^1 40 (Cöwk in »kn + Pi.btl- 
t r atEnui nF Ihe CaitLbrlilpr-' Afitii|iia^ 
rian Sociiity VI Und V1 13 : XHl l 2, 
J8I4), 



Bcilrftgt HmdMkriftmlntnde. EL 


97 


f l *King« Co II «ff* (K- von Ja¬ 
mes 1 S0&) und ki H*g4*l*tf* C, 

iTfl-L ii J i r S (txuii, viiL; iwum. 

I Pembrak« College Uo- 

ry [durch Willitm ömafL] T Cantcr- 
li'cirv, Purkaui, Uly* Reim*) K. Von 
J*imM 10Ö5 t IM II 3 + l {CXXXVlS, 
YIK; ISO*} l. 

nii Potcrhonfie (pcture Ctdleg*) 
K, vnti Ja ihm 1390. IM H S, i, üS* 
Ii* i^.töün* (JUr^irrt and lier- 
hbtü) Coli ege. K. von James I90G, 
Ul II (CXL1II, VIII? 1001) 33. 

in Bi d n«y-Süsses CöUepe. S. 
von Jams* iS&S. 1 “> 1 I( 9, 3* 35. 
p) ßllal- Swel* S ii» A. 3. 

»L’ * Trinlty College [Atb^*r 
Camerburr, Con. 37, riisiiabuieb, 
[Jrmr f DurbatFk K^icr [S. 0 A. l). 
Olutonbuiy | Well« T IVSütSifiler, 
Vnrk) 

9S5. M. K Ja wies. The Weilern 
Mw, ln tim Ifcbrary nf T. C. UKW — 
1904 [3. IM. GftUjiEtk; i. Ißdi™ 
niul Faksimilia] ]TiI 11 1 [CXSiVI + 
V; 1*07]) 

D Tritilly Ilall-j-K* Von Ja¬ 
mes 1H7 Jul II 2, 1 (CXXXVIX* 
YILI; 1S0H« *3, 

s) * U ri i vre rsität&b ibl ■ (.V«- 

tevr. Bubbin, Bourge% Caslerbuiy* 
Dunniiies, ffriicopf KtäeDsSs t Bin- 
slo n biity, Scrifiando [S. SO A, I]). 

SSO. A C. of tbft Mjü. preaerved 
in (b Ilbrary uf llio C+ of C- * Bd. 
Jfi,T7—filr Neuer wer linnen 
vgl. 1*1 II I (CXXXYT, V] IH07) 
7G, Academy 1895 p IÄ0B £L 11 
JThSl IV (I9u4) 315, 

Cambridge (Mi iüi w liW tffr) I £ 35 

A. &. 

Cflmbraq S. » 1 . 

CaiAitrmrU t Milucbn. 

Ccunerino Nr. U». 

Cnmmiq » r Stettin (llnr?LAH XCVKl 

850). 

CimpilUicDlcB i. Lilienfeld. 
CÄJtipofrinfio *, Palrua. 
Campgfrrg nie ji. 1*4 
Ctimpnri s. Mmlenji (IS. 3* A. I). 
Cnmvitflt ». Paria 1 (131). 
Candidus S. 11. 

Canon lei *, Oifü-nl (Ü72 Ilt), 
CantabrlgicüJO» Cimbridge. 
C*nin vttt-an Nr. lb(£.lT A.1 d.a E| 

HittüafiW. il. n 3 U Ki, i \ M . IU i. i 


Celei b&rb liry i Cantonricnseii) Käthe' 
dralbib! 151 SU I iC'XXXIhX; 1^4 
47+ vgl. Cambridge c* f, b, 1, Lj, Sj 
Dublin* London *, b T Qjstörd a„ Paria 
h, l P Stockholm ,£. n a. i), 
t!ü7. SL ft. James p Thr A Orient 
Libraries of C. [S. A n gnaU iVfi 1 « Abbey, 
Christ Cburclr] and Dover [£. Mar* 
finj Cambridge 1903 ., vgLubon S. SS 
0. 

C4Lci to r a. Kall« ». 

La Ca pell« ^ Morrtlle. 

Cape SU sk. Venedig (Nr. US). 
Cüpeatriiao Nr. II9. 

Cnpialbi s. MonteleoüU. 

Capihipi r. KnnCnn (3,11GJL 1). 

*Capodistriii (lueiiEkU(KkLlf) *Ci&l]üb + 
ü. Zfliotttv CüiliöS Capodistriani cort 
parlicolnr« fitles^mnn codice drlla 
P atrnct>miijm Acbsn. A rebi'Ogral'ö'Xrie - 
F-tino XXX (LI. Ser. 11; l»D5) »— 4'J 
iI ilIi nhsangäbe: JlivtsLa dellc bibl 
XYI2VÜ ; 3 unbvHleutend« EaL H*l.y 

Carafn s. ValiVan (Nr + &3)- 
CKrboitara a-S. liinvannL 
C a r b n n e n & c n S, 4S A. 1 - 
CarcuäaomiD (JoLiiTroy l I- Nr. 3'^ CD 
X[H(lj801) 107, 

C-ircn?y ä. Paria L 
CferdfiiU a. Madrid a, 

S. Carlo l^rromaa s. Mailand (S 10 
A. 3), 

Car ly ln a. London b, 

Carnaienaea s. Charlfea, 
CaröktpolLUtÜ h Charlerlile. 

Ln Coro ei i. Trcü’Wnm [S. 0 A. 1). 

•Carpenträfl J k cire3Hs* S. Siffreäni 
*IU< Ci) XXXIV i S9011. XXXV 
(l*9&)v (Zu Vgl. BibL iL ctkarlr^ 
LXV 331) 

Carpi a. Pio (1 U A + J), 

Carpxov l, ätfttUbibL LeSpilg iS. 30 

A 6J. 

C a r t e r u m a c li n a (Furlegite rri > *• 49 
A.ip Nr, tm. 

Car Ui ie ki Aiii i. Cbarlevülo, Erfurt 
(th\'\ t Pcnrnfa {Cc-rto^i r Main^ \,i 
S.^Ij A. L !, St.ntiu \ß. 37 A.1) , Trief 
(S 6S A. II, Xante ll (Nr. 57), 
Caenlo Nr. ISO. 

Cnsaliiki s (ibmrgrji)- 
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IVr Abhandlung? Welnbtrgor« 


C*fl Analftnsea- (]*C. bi a, ftotn t il 
S in A, 2), 

Cb b ü u h ota u* #, Loh don «,Ohl Lt™I 

10 C XIV) n* F«ii I. 

Cas ine nies s. Meute UaAliüu Nif- 

4aj. 

-ÜAAnle ft. 4fc A1 
CanlelUne «. 397 

Cafl Uüt herttluriceTi Hüf [CliAteiü- 
Threrrr) a, Henkt 

* Ca tania {? Erdbeben rom “ft. De- 
i^Clfe’i (.kmeindü- (frühe/ Be¬ 
nediktiner- [ft. Nicola ds Arena]), 
UäiTprftLi&ublbl. und nmdiwr vor- 
elailtle Bibi- 'VenÜ!iii(lHniit , PM* 
bi XLVli 3ft3 (rgL + C C*li, Bi 
an cadiee de' PrinpeA Hella Bene- 

deilina di t\ Und Stndl V 

(18BT) 423, 

Cat ! h) al ann doe«i i, CLiloni-fDr^ 

ft. Cithfrtm« s. Cäaeudnrp [Nr. Bö), 
Petersburg fft. 23 A. J 'i, PLia, Sinai 
(Kr. ST). 

Cavali tri l Fftnft. 

La Cllvll Nr. ö&. 

Oftlol tl * Cbftltenliain Ö&J ff. jl ft* 2Ö 

A, 1). 

Cftlte» l ft, 9 {Csrr. 138, 1&4}. 

Gfnacü aacBses a. Le M ao s , 

(Cen te S. 71), 
üentulenfrsi i, S, filqnlrc, 

Cerrlni S, 49 A.-I, Flprcita 
•CüSälifi Nr. M. 

S, CcetHJo i, Floren* a (470). 

♦CtUtüki Nr* HL 

*Chillkidike r H-H Jf r p]; ay!*; 'AyaraTia; 
Trji l l | a^iAjn&vtpUc «. BZ VII GO; vgi 
BZ X 133 t|.(p A rlB) Ifer. eL vr XIV 
191. 

C halkci ndyl na ft. 31? A. L. 

ChnloD- MUT -Bnono (CabÜlcmr nuesfl 
Cqllfegö (La Fert£-iUT-Gu4Ds)ÜD VI 
<ÜÄ7> 333, 

Oh ä Ion b- b tir-Mnme i Ca Uli an m se&) 
Stadtbibi. 1ft Petri de Manu Cathx- 
Unnemy) CD Ul ( 1 SS&) 1 

Chamber^ (CAnibariacanKf) CD JSXl 
(1S&3) IÜ6. 

ChandeH«/ *, PaUi L 
C hau Lilly (HlmTiieiro4e t Ijirarb # Wur¬ 
den) 


23ft, CtiiuliElv Le eabiüct dei 
Eivrcft. Mss. Paria l£W. 

$, UbApflllt fl. Paria i 

Chardin ft. Obel tcnlum 762 rf. 1 1 S, 23 

A. I). 

Chardeb da U Rechede i Paria L 
Charkow Nr* «9. 

Charlevllle i.^lopoliUni^S >1^ 

riae Sign Laernlfr, ft, Mariae IkEUfr- 
raltentla, KarUuat dt Monte Del) 
CD V* (1*79) &37., 

■Chartres (Fleüryi III 3ül* 

CD X| (IBHO^CLttdleUU litglagr, 
bibl. civiuti* C 4 r ne t G na t a A tit. 
Bell. VJ11 (1 8ft9) *0 —2üä; vgl. X r. 5 1 
(Regia,), &3 (YaL 47bft). 

Chi | c j u^Tln Srf y ft. Ciatrntheado- 
ricfüjM, 

*C bA lr] a e n e (bei Genfi *. Paris k, 
Chatsworth Nr. 12 L 
Cliiau eh out $- 24 A . L 
•OtiflItänhfLm (*Lad1ea CHilleg* ft-^3 
A 3) I S.2.Ö; trL Nr 12, S. 27, 29 
A. l p Ü*bb[ö t Paria I, T lGSI {A V \w 
dtce). 

Cb«tn3non a. Fitir-Ie l'iao^k 
Ob l* m «i ta fl, Leljalg (Nr. 44). 
Clierbaufif in Lattich) CD 

X (tfcsO) 151 

Oherrjr Oxford :{I2 l) 

Cliotham Library s. MaEirbcftl^r 

(Nr, IM>), 

Chev^relf ft. «3 A. 2. 
Cbtial-UtnoU a, Bonr^oL 
OJitari. Bibi. Mürrelliana Nr. 122. 
•Chieagö ft, 73. 

CmcUoator lil III l (1XXXL X; 
IbLU) 47, -j- BibL iech.i]jL fc Clöa; 
»trerm*. 1871 % ygL Cambridge d. 
Chifflflt Berlin (ft. 2G A. I) T 

gow a* 

ChlgS 1 . Bern d (ft, 47 A. t). 

C b 1 L L a ri t a r i n 1 , Alltaj (N F- 1 2). 
•Cllfftfl Nr, 17. 

Chlftlinl 1 . ChEgi. 

Cbülutaci a. LJO. 

CbriBt Chnrch ■. 2:17, 377. Corpna 
Ulmftii CslD|e a CambrEdg* c F Ox¬ 
ford b 12. 

CbrUtlnü fern Schweden Nr* £L 
Obrysulöiaa ft. 4b A- 1. 
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Chur (Curia Klitdtorum} S. 73. 

Ci bin!um *. HennjtnoitaäL 
C3 erEtretiftni «. Clilcbß-ter. 

Cim tno S, *2 A. 1, 

Cippico 9. TrijjTirwiuis (Paris Ij, 
Clreacciter (CtarlitiHtsfct) s. Hefe- 
fanl T Oxford l lSt% 

Cl^ciiilöf]! s. Brüssel (Xr, 

Cismar i. Kopenhagen II 
CiitArcituiM s. CiiesiiK (I>Ejon) P 
Oividale (fttil Pfiuli (PorDiulieui^a; 
Aqutleja. für lUn Codex Gertre- 
diArma il N. Aretkir XXVII n*) t 
AftküijL (ft. -|-A. Z^rcl, Nn- 

liEie piik ft bibliupflün d&l U. 
Müsen ArclieolügTco, ifßhEdo p bibL 
giä capi^lnri r an Eien ifL-hivfr» «ü- 

nwuk öi C. [Zi.idiitGviiin. 
Wh Ta]) MuxHurmi tu hu— m 
CWitäte uaen n. Sogovia (UYimi- 
biu, Madrid f). 

OiTi'Die# ü. ZftiUL 
ClairmxrAU j. 5. Omrni. Paris |. 
Clairvaux (Ctarev allen st*) Jk Minut- 
pi'UEer, Troyer 
CIarkLntii Oxford (S73 . 

CJ AfO montan! & £0 P A.H f P*- 
dt l p CI hromontenses c_ Oer- 
mon t-Ferraitd, 

Classen*«9 S, Karoliniv 
S. Clnudg CD XXI (I8t3) 137. 

Cln men i XI. i Nr. 

Clörmont-Perrand [ArrertietiJWp 
C Iftfem imlecucfl; &. Al Irre, S- Marlat? 
Agriealistg, Vitalis) CD XIV (18901 
I. Clarsnoni*. CUromü&u&öi. 

C I e * e a, Berli n. (S. üT A _ 1 1. 

C1 u m i a r W, PetlffCm, Cü 3 EaUoni früin 
iho Codex GEquitretnU «ta H»Jk- 
!■ fl. ns len ä. An eeiliit n O mnle nss a 
Clas*ißal ScdiöIX (hkm). Mir an 
(CD Sappl. HI: Kl £■,), Madrid r 
(BlbL eL Charta« LXIV 4 TB 1 , Paria l t 
Regln. 388 {Kt. 51), 
äay, A. G Claik p The vemi CI« T 
hi«c«iisii of Po^iü [Ciecno]. Anec- 
d**U Üxoafcnü'cA X (1005- Woob. f. 
kl Phil S>7G>. 

24v. TL Stein* Lc iiift. da Bm l c^ 
rcvrmliqLHi \mt Io Blbl. Not- BifeHo- 
graphr VIL ; Pjüäji 33^ f. ! llimiaci 
CXXXV 85). 

Cogöllfl i. M ni]ri■! M . 


Cnlin Corv. Sl, 

Golmbra s. Op>rto. 

Cüisliniaraj *_ Mokkan, Unr i ra»itl&*- 
bibt <3. 3-), Paria I, IVlraburg 

( 8 . sa>. 

Colbertiqi s. ParU L 

Cül aceu*ö6 ft. Kalucsa (Nr. &7). 

C u 1 l> tu b l n L kkivilla a. 

CoScusiftjaHf n 9 . Kölu Nr. 41 a. 4'2> 
Cülcmnn 19. 4S A. 4. 

Coiutcio ^S. -iw A. 3. 

S. CoL u di b a ii i s (Ifibbio. 

Cot ttmii eiiftes i. CqIuhela. 
Cqtriiirioüicüftea I S, dÜ 1 . Con\ 23 N 

Odin b nr^cDifls S, .51 A. 1, 

Cpmflm i r Athen {Nr. II»). 

»Cömq 1(17 10S 11 \US- 

CompünJiNijiei $. Cy En nt r- jj qc 
(Ports 1). 

Co nt fi hi 5, Madrid «. 

i Compqstqlia ft PLLI. d.rbartes LXI1 
371 [Buraian CXXVII S4]; vgl.S .»s 
A. i> 

Couühes CD 11 (J8tkh i 357. 
CfliiflHeiiLlni ii- Kublclii A.^'i. 
CouiBtou ??. 03 A_ 3. 

C an t o re ici ^ Vöacd Eg i d. G8 f. A. . 
Uöpe s. Brimihkll Uomu 

üfHrbclenscs sl Corblc Und ConreT 

t«- n 

Corbin fl-Amicits, Berlin (PfeMLlfiOlr), 
Ch aUwhau (1 S.Ä5 A. 1) T l^idna 
(Eat. aii) + PariH | K H.r>Eu (Nr r f>r! > B S. 7 S 
47;[, 

Coruyr* t, Korfu. 

Cordol? a , K aib rd ralbi hl r t $*• ro|i E 8-18, 
äiR» (Uorr lOöJv X- Ardilr \ { 

Cor [nie »Je« i. Cireiliceiteir. 

Co r n o 1 1 1 o (C o r ü e 1 E r □ A c *) s.Com- 
piegwe (Paria \) 4 
Curnrndquok 3. 31. 

Cersini i- Houi f, 

♦Coptcna 13. 73 A. 2, 

Gottoj Nr 1* 

CorvillUH ! 1^, Iiff 11-fhitafib- « C^rr 

37, 1 S. 70). 8. 77. Jobannes €. s. 
Cu^rv. llr| q, Bcolrin. 

Cusln «. Dnrbam b. 
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I V. AbbaudlflH£: W e i n b c r g r r. 


Coieti er *. PirU l 
Cotton Uni fl- London a, o. 
CoutiiUüeS CD X (1S80) 1-Tr 
CoYarroblaa *- Madrid f. 

Oovrfll S L US. 

Cosp i Fbikdctphia (Kr. IHM), 
Crimer-Klitt S. 2>f. A.’J, 

Crawfod «. JJiackrtcf (Kr. 100). 
GreruLf&aenjfti a, KrraunntLnster, 
fc CTamona Kr* <57. 

Cripy I. Pani a. 

S, Crew* a, S* Gnicäfl- 

Crcvtnm 1 3. IT A. 1. 

S. Croct a. S. Craria. 

C ro m w * | ] Oxtoril (-I7B I )- 

C roy bl Car?. 155. 

Ln Cf o 2 n S. 39 (Kr* 45V 

Crnoii R- Avellnnn [Nr fiS) t CVj'liil- 
l*ra ■OportoV, FloiUti > 'J 02 •, Gorilla 
(Kr. 124), de inerwuteni [fl 3fcä*u- 
(Lüilicti) p Tarragon*, 
ValLadalid' ?gl Hfiligcnkrcui und 
Krfl uzkloHtcr, 

Craqninai S- 32 A* 4. 

Cm fl 3 tis MÜncti rn, Stttttgärt (Nr.t4i, 
TObineflu(rjfl- «tidbCorrund 
24 E. B. A. ^lyslAkid«i, Nalfli inr 
Martin CrudLus, Rot. dt, gr, XI (18S>B) 
270 . 

S, ürui ft. 3. Crorav 
Cry plcnficfl „ Cr? ptu ferra lonaea 
s Girattuferrati. 

$* Cncnfnie *- Barcelnna* 

Cuoa S. 10 A. 3. 

Üugnoli &. P2f. A. 1 (Modena). 
CujaelEis £s. 13 A. 3. 

C U L fl fl y ((! aisaiJkcouB r*i) a. Laon. 

Cqlturoneoi l Ö. Petri de Cultura 
(Le Maus). 

Cujier IS. £4 A. 2, [i3.30A.fi), 
Cnräa KLm-tomm i. Chur (ß. 73), 
Cnrson A. Lun dun n, r. 

ÜUiJtni *. Cum. 

CujplnUn S, 77, 

S- Cutbbortl i. DiirhatiL a. 

Cy jflraneniM a.& Cy rau (Bourgi-tO. 
Cytaing k LiHe. 

CzaTtoryski a. Krakau n. 

Caobor i h Curv. EM. 


Dalb« Tp & fit A- 1, 

Dam 49 Lu fl i. Berlin iß IMt). 

Paurilas fi. 10 A 1, 

Daudoln *. Escorial ,1 S. 9f. A. A) 
Daniel *- Bfra u, Reginensea (Nr. fit i. 
Donkwardapoda S. 73. 
DannaekJoM s, Kcpftnbugen a. 
Dunsrig (G«dMt*ikflea) Nr. «ie. 
♦Darmfitadt Nr. 37. 

] i .1 V r 1 üi ! r L r Etfl r.A g, IWi'&trr [Nr. 

m*. 

DcticsdiriüB i. Candidtu (S, lll 
*H *gk* I> i- tu <■ 1f 1 v * fl. K a L! ipulis, My- 
*tra (Dn«d«nV Oikonotuiou ß. Hf. 
A 4), 

Demidow B>. Mokkan t UnitiriilStV 

blM. 

S. Denis t Barem Ua-Htard Btirsian 
€VL 257; för daf Kluater S. De dl fl 
vgl. Nr* 2 u. fil F Paria 3, 
Denkrfinäorf fl. Stälitn Ji74. 

De ad n tie iiibcs l S.iim-Djd. 

Dnrkou ■*Tberipi* iß i*i A, 3). 

Dorniclt WAmin & Mijncherip FaU- 
iiui (Nr. iti | p Wien =>. 
Dertnäiunsea b l Tortäia. 

^esaau Nr. HP, 

DetieJbach s, WOnbnrf (Nr fiS)* 
Dcririiff. Paria I, V a lic. * 10 A. 1). 

•Der^ntor Nr 123. 

!>*■ v ou »li e r« fl. Cliabuforth (Nr. 121). 
Dlamantaraa Nr. 21- 
Ditiilorinaa ji. PonUiiinbkAEi und 

Pari* L 

Didot a- Pirmin LS- RD tf* A. 4). 

ß. Die i DefwiitictLi^^ Stadtblljl CD 

LII* (1461) 473 

Dleiien n. UtLuclian. 

Dlatkirrinn s, 27 A- 1. 
DlHrithslflin n. Nikulakur? (8. 4^ 
A. % 

Dies s. Berlin {&. 27J„ 

»IgbfrUn i ft. Üifnrd (Ä7® L.\ . 

0 ifo II l[> Iti neun - StA dt 1 Lid. ß, iln - 
nigan [Ütvitibonignlanilt BoubUr. 
Cgnatii) CD V 

DIlKLngeni 05 414 (Borat XH)| rgl- 

S. 61 A. L 

«DiEnitetuio 3. 11 A. 3. 
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3. DUnylLi s, Altes Nr. 12), Corvey 
(S r H) r '£. Dl-p'ls, Muni 'de ürkjq«- 
rftja)i für den Abt Diouysln* a. Mas- 
kau (Sfr- SS )■ 

Ri vioben.Lpniani> DlriaarBiei 
^ Dijnfi, 

Diiöiii iJq» S. i-G£ A* i (a. 
Docbiariu ■+, Athoa (Nr* 1-), 

D üfliborch*. Bnry (S* 33 A_3 , Cam¬ 
bridge e|- 

Tcr D ctclt (Thofcfedp S 3 L A, &. 
Doetiticbem S, Hl A. 1. 

Doklanui S. 16 A. L 
Dole CD Xlll (1S91) 877 ; vpl. Nr.AE 
Dato bei I ft B. LdftkGpinE (Fhltareh), 
Oaford (Bodl Add B, piaccnia 
(Land, 34), 

DopBEiiüiiit a. Fertigi b. 
DumaiiBactiüiiJöii 1 S, G4 A. I. 
Ü«n*nwör ib a, MaibEu^en (Nr. Hfl). 
Dänin 9 !-■ Flarpna f. 

Duorn u. DörnSfliffen S. 24. A-ü 

Daran* r a, Corv. fit 

Potb ladt i. WolfenbQ-lt^i (Nr* fiS), 

Porti Hiani n. Oxford (1171). 
Dtjanioa b. Ja^y (S r 17 A. 2). 

Douai (Daacensei) StadtMbl. (An- 
chiu , Marth iepnes) C|> VI 1 
Cr endicnm r, blhL U. Anal, 

BqIl xx {m\) SGI, 

Dr, u *a 170, 3. HG A- l u. G 
Dover Bi. 237* CAmbriüjjp q, Nr. fi| 
Ylnitlit), 

Dntä^Lligimn, "«iTriltV Uibl. CP Xlt 

(läflo) :w;v 
Drama S, Gl A. ]. 

Draikovlcb OftfT. I- 

D re p « n « n i ** *■ TnspanL 
Dresden (Aiiknlfi, Athai [Nr. Ift 
Ikiibh fönu&elli-, Bflnan, Porr. 40— 
41 llenu|EL*nbLiru [A 1 IS: Pllllöl. 
LXIIIMIJ, Utac har, Maiilmel [Nr. 
äG] fc Micbi'ljbflrs.Mi^tra[NE3 IV 15-1 
0«l* t Seidel, Venedig G'J A. I]. 
ViirontUSlöiwi, Wartbel», Woog 
[l S, 2fi A, 1]) 

212. p. Set HOTT toel 0*TolffeId fc K, 

di r H» der k mbt in l>. 1. LeLp~ 

aiß 1&63 (im v*mRt!ieki?A glrU-h 
Eberl, C. tni*, codicüiü öLLttannn 
<*!*», eam ffm«L tnm lat. l^ljftlj* 
1^2; vgl, St VII, BZ XV 24» 


[A 187]) J eklig® Fragen fllle im 3 + 
lyiSG ton B^bmiill bg^, Bande, 

Drei* * IfadjMia (S. 73]. 

Drontheim (NidanHia»sU) 

343, C. Hantnuider, BmcfcMdek 
einer SaUust-Hs. im nöf«e^*eben 
EelishsÄrchtv* liliM LXII (19UG) 108, 
Droste s. Marten (B, Tii A. 1). 

Druiiin *. Paris I (407 f) T 
DriiriatLua S. 29 A- 1- 
Duaaenftis Dooai 
■ Dublin, Trm ity Cüileg* (Cant prbsiry , 
Fountain» Abbey, Ussberiimi) 

2U. T. K. Abbot t F CI of tlie U*?- 
tn tte librarv of T. C. D. FJÖQ (jI-51 
[] !| [CXXXlil, VII; tasfi] 43). 

Dubrowsky a. Paleraburg (Nr, 31). 
PucaügVp Duchenne I, Paria t- 
Duditb lS*18 h 59 A l, B-78, 
Xlüsefildarf Nr, 33. 

Dii Frespe a. Paris I (Corv* Ü2). 
(Ter) Dujn S. Hl A- 5. 

Dumhii f Wien (Nr. 114], 

Piinrtmenaes f. Durtam- 
DtiuenseS M. HS A. 5. 

Duperroil s.^rreax, L^odon (Nr.40] t 
Paris L 


Pupuy (Ptiteani; I'idlr *■ Cr^tlia i 
HambUfK 31 A. 1), Paria 1. 
DurAxao l GemiA (Nr. 79}. 


Durharn {Dundmenses) n) Katltr- 
GratblbL (Ö, CntbberÜ- Vgl- B, GS 

A. 3) 

2Sfp, Th. 11 u d p CwiVicnm m^. fwlf- 
ria.. nalli^dnUa IKc. IB35 (Lil 111 2 
[CXXXLV, LX S WM] 72 5 > & L Cam- 
brfdge i P i(r 

h Biülmp Cgtinililimry 4 16! 
111 j i CL, V| 19Ü5) üü, Pnblieallona 
of ihe 35ii rtee» S^oeiety VI1 {I &3B} 

13G. 

DurLar b a. Karlruliß (2^H 111]. 


DurobrivLi a- llocbeeter. 
Dullko i. Athen (Nr, I V). 


Eberbach S Gl A. t. 

Eberhard s. Ukdefrld (ü 7G A. 1}. 

E b € rib * r p fS. Sebaatiaö l) s. Mü n cbon 
(Ö. K2 A. 1 *. 

Ebnet (Nnrabrrp) v^i. KEel 1 S, 3t 
A. 8) n. OafuTd. 








[ V. Abbendl uh £ r W -■ L ul i p rj^er, 
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Kl»üfJkiS* nacs t York. 

KbfAeli rt. Wartburg (Jir. EG* Z, t 
BQchcrfr. XI |F*-2d), 

El?r«ieciutii ■> fc'vrutti. 

S. Ebruljilii p- AIbü^kq und Iluneii 

Ecbttrnach lfiiit«ru«ailUüff, ft lYil- 
Ifbrardf) *. Brrmop, Der oute dt i' Nr. 
Ui)p Ootbi (ÄSSK Luxemburg, Muk 
hingen -'Nr. Wn* Fuii *4HSi, Trier 

(lÜI&i Nr. SS), 

Eck K El A, L 

Edin btlrg h (Tg-t 51 ikf 3 lir) a) A d v o- 
M tei T Lib rar y (l 11 MlflitaDi&n üb; 
- ft.Uy A.:ü b NewCeH ^- (ftih- 

cexlxni- +[J- Leine] C- uf tha prin.- 
Ifd bimka und IBflti) ei l n i- 

r«i'4itJLtebLbJ. ly] IJSfCXXXIH» 
VH; !&*}*) t. 

S, Edmund s. Bll rjr, 

Edaciün i ftduln 1,4 tS&( Oxfiml 31 SS v., 

K d u c n j e & a. A litun. 

Efferding *- Berlin (S 27). 

Egrr S. S2 A. i. 

Ege rinn b, l^hdon 
K g in a u d S, [iG A. 2. 

E £ n 11 Jtx fl, Granada. 

Elbingen ft. i! 1 A. T. 

Eitihlfcld fl. Berlin (ft, 27 A, I). 
EÜqhötfttti biflda^n, Seminar l^iir 
ilorl j: Archiv IX jM f Cbr'-m>t XXII 
&-9. 

1! 0 ^ rf;; E i kv ^ l j v ?■; iS. 0 4 A, 1. 

Etudovie (Endtiviuiiäca i ft« 31, 

Einsiedl In i GüeüIübcI^ *03111 
**& p 

-146, C. Meier, C. rftdicuiq mu». 
quE itL blbL iminiftlerii E. fX S, B. 
fle'rvH»itir, ToffitW I compk'pt^m con* 
iflfiMpiEH[aqiriMi!i, E. n. 

1UÖE) (*li lUG vgl. Uttbch. k-fcrr. 

1Ü0T+ 711, 

♦EEnasoii iS. 73. 

♦Elbing. fltiuhtnh].: AfthW XI ÜÜI 
i For*;rr bei Gardthflnuen ► isionva. 
Hnlk&rn.). 

Elera* cUUeifl b. ELIwnngru. 
ft. Kl Sa dt L'qrboun ft, ift A. I, 

Si, EI lg i i si.Arru {ft.G A. 1),. tkjulngm^ 
Nötud, 

S-Bliphn (Köln) ft. 35 A, 2. 

EiisabCLffrntf p liiti. 


E 11*abeIba ul v Brr>3an E SH 
A 41 

EUmem Cütf. ^3. 

E I n »n k- n v, - . > j Amandi (S. 3 A . 1 i, 
K 11 w .i n g is n (El vak- i‘p - e'"iSt 1 1 [ s 1 1 
i; Sr, f*4). 

* EIo i b ft. E! i£ii. 

Eivaconifts *. Klhvaiigm. 

Kl > *■ Cumbridge f, l a *; Oxford b l l. 
E Ul b r S C e p. Km m r riiib. 

Ein Sch S. Oirf. A t. 

Klütnütiufl toll ege s. Grtmbrid^r d. 
•>. Knüll *rarni &■, Ktiieneburg 
cbrnK 

Emmerich (Embrici; ?■. ±1 Ä. l r 51 


E ü |10 v i g h Ä n B ?. E in Jorii .£. 31. , 
Eüge*lb«rg (■Monaterium rnfmÜn Ati- 
gi>lurcLua; vgl ft 4"Ai 

2 S7. B. GeltuAlii, C, vwlicum him, 
' L 13L ^«erffüttui in LhEbS O. ft. B. E, 
Freihurg 1 ft71 H*a. vm Muri 13 Eid 
Bb' innu). 

En-.-. l] von Ab h oIi s. Sr - H. <51 f. 

A.3). 

Chevtiiwff 4 n Eou b. Lü^duii m t y. 
Eperchofl i,Eiföriil, Laurrftiiarifl F 
iliiurhfflipI'afEijVitiMnfTgl. Nr Ti iT- 
\V. Weiiiborgfer,. Griicb. Ujs. 
dci AntonS ob E + Frstfebrifi frirTh. 
Goniperz, WSen 1UOL', :iU3 i, v -I. He- 
vis.- V 157^ Bqrtliö UXXVll 1 1 1 n. 

r*Lg». m). 

'Epprnay «EUleiv i 1 Lrrp ^ IÜ4„ C 1 P 
r XXIV (iBlili 

Kpinnl (ftpinalivi^c^i öffr uil. Bibi, 
i < lurxi , M nti' M> ran ü licr, M urbarli 'S 

cd in* iim) m 

K |iorfdln riicB n. Ivr^a. 

Er h c r g s. I,n*UE|q[ (Nr„ Uö). 

K re !i v ti b u 1 d b. ErhinItnlH, 

Erfurt (t. 1 nL**rti(KIsbibL, -4^t 
k l?ibl P . I"^7 wurtle die hin dahin 
ln dar Porte ttaeli enfbewAbrle Am- 
I '1 11 närt 11 aq Ti-Trinigt; |L? r von Köln 
[Nr. -Ip, ft. Jekcb in Lüttich, W Ura¬ 
hn Jg [Nr- 

SIS, W. «fts-biLüi, Jkf klLrrlbtnilf a 
Xrft. der AmpErmiÄnlit-h i«n H^.* 
ftauiintiitig xeb K. Berlin EHHT. 

k i6Q, W. ft. P EsiomidÄirfjdirftm Am- 
ptocir »fiErti'Hüsum ieec+ IX — XV. 
BcrlLn V?* s .k 
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«5t. \V, S . Erfurter H**. ln flu*- 

wJirt^r*. Bibi, Witt, d. Verein* f. 
Grtf-h, 13 . Altertnm-k. von E VI 
äö& (PüramerfifelduHS 2GG 
Maufium); vgl (niwcwUteli tHrH«, 
der KartnaiO und Tt>n S_ Peicr) 


Cki 1 Itc-nkim E ?-*"■ A. l , GültiTi^cfl, 
Haiku ^S&V. Olfofil S . 2ß A l), 
Wßim»r S8S»7t)o.CSJUl;* 
Erkn II tK'U r Bremen ,.N. Archiv III 
187> iiii l SlrftflhuTg iS-Bt A. J». 
•Ej^ELEi^öik 1 * 2G A. 2, '33 VH, 
l&t II). 

«Escorial I S. 9 A, 3 r (27. 40 A. [. 

B*kbio T 3ßt:p muU ivaavsl.MI 

v lüh, rilr photographische Aufnah¬ 
men vqel Ilsfl. Cli XX\ 4Edi- 
ErpUgrnciiil h. All io* Nr. 13) 
U-tnder vfttL Es» i.CheHanluilto I 3-25 




ij. 

Basen S- 73; vgl. l>öfrseldnrf i.Nr. 3-1. 

EaiHttgen s. Statigiirl .Sr. 5i\ 
EstMj, Marienkirche T"i II. 
latonii^ fr- Modi,- E l* l S. 3S _A. I]V P 
7h .1 S. 11 A. t , tVrrarfl, Wien c), 
S-41 A.1. 

Esticmie fl- Stephan n*- 
*Etou Cdlapp (Furfa, W&tton} 

J, r > L 2 >1 H Jrnnr-, C e tliR 
ul the lihrnrv öf E, G. Cambridge 
ISOG. 

K1E t 1 el h c I m 5- K e frl/rii tu 20 S I 3.1 Ee i- 
lagC). 

E U c H fl r I n ä S, 52 A. 1. 

E rt £*fiJ Mit » Wien (I S. frOf. A ’J. 

Corr ■ H 3, St 1 5'i. 

&. Edlittl *. Hol» it. 

E V r r 1s h i d e ■. L H itieh 
♦ÜverinRliäin Pnrk S. G3 A.2. 
p Etrr otuc {Ebroi r<- tu p * ) Si ft dth i bl 
i'IW F iJnpetrr<üi T Lvfp P S. Tamiuil. 
J 1J4, CP II tlBtSÖ) »78t Titl. Pari* L, 
Nr. 51 (Regln.). 

S. EvrüüH fl- Alem.un, IVria (4M'. 
Kollo«, 

£ X de r E ' u i eil fr«: ■ - Sv M he ■] re U s 1 1 

IllI lll 1 (CXiXf. Xi 1804) i J ■ 
rgj, 0. G A. I [L-eoftio). 


Fflbafieijjon S- Oallou n. 

I Aber Nknkin- (Lo Fi-vrel Bild 
d ebarl^Ä LX1V T MAycn Aj^e 
Ü. Svr. VLH .XVII; 0T t 127, Iterlk 


M i-e tm 17t, F ft br i I nann es d. W iSU- 
fl S. y, m A. 2. 62 A l p Corv S'iT. 
1SÜL 1J4, IM—14t f 146, l itü—IAO, 
152—l&fi, UU' • t'abri de P-L-är-fM 
s. Poire&C, 

EilBrifinO f- Ma/znttnti I 231. 

Fahr! eia nt b. Krtpenbagon %. 

Fab roll sann i, PUtnjfl (Nr. lOJi). 

^.Facut)41 s Sn,bftgLLn Hidnd b . 

iFflcnca Nr. TO.) 

FiftSth ( Hfl^el i S. Sfi)* 

F fl e s n I n II l b. Fei tllanL 

Ealrfsv s. Oxford Jäl>- 

Falett 1 I S. ä7. 

Falken»le lei S, 52 A. 2 fl- E. 

Fflfta vi^I. Etnn, Neapel,, ttom r T n f 
O • * T '.. [Nr ÜS]) T p ■! S. öiJ A- 2 }h 
V nrliiv XU 10 1. AtcH- -S«. K-.lli. sM- 
V U palidfl XX>18WJTt71,S77pMS t 
fp II 7ß -«3l. 

Farkas Cönr. 11 (I B 30). 

F am e h l a ii 1 fr. NE-npol ^1 &- 4^5 f. A ^ ? 

F ft el re fr- Parid S. 

Favfirnej a. VümjtiI- 
Fecflmf 1 [FlftCMintnso*) ff- Hoden. 

S. FadelD s. Mlilftnd (S- l« 1 A T 2). 
Fohervflrj *, Karliborg i.Nr- eH}, 
FelAklrch Nr 72 
Fm II fr.Oitfon 1 P- 

Fen^Uk h- Cbelielihflin (I & 2&j- 

Feroncify Ciitv, &«■ 

Yvtmoi Arokiv IX 642, XLI «tf.Gtal- 

1 2, 04. 

^■Forrtura (vpl Modena 1 S. 37; S ^2 
A 1 Cienaoladebibl- *nlr die Cer- 
toa ?. 7S) mblt^rapV XI (XV«7) 
232 1 »Mflrtlfll 327 HO 1 U* ^ 
Pri vflibibl. pavflllerl), 

[] Otn&cit, L*'S naw, RfK« 
de ÜnnrSnu dd VeYOno et Efl bl bl, 
dn F. JJovil« ü (W3) 7^- 
|-Vrrnrlonie* fl- Fcrri^rH (Born. 
Renn o, r » [St, Mi, ^ [^- R A - 2 p 
Nr. MJ- 

Da Fort e -flur■ Oniflnc ?. ChaluiL-sur- 

SaAnCr 

Fostotleh Cnn. 162. 

F oMilxni b, Florenf (S&3)■ 

S. Fidel ". ftoblott^tadt (L S. a™ A. t). 
FLecht S. 75 A 1- 




UH 


[V. AhbamllHnjr: VYeinbe r^cr. 


Fj psoIf s KepuUhl 
F i fc e I f© ( EscoHäI . j 4^uri. l ft l Inna + Leb 
itiHj Mailand,, Pari*, ÜüHA p Wülfeti- 
hEltteh H, Oniont, L'n nnuivan ms, 
■Io bi 11 is" ' nri ij 1 1 e (l'AriM^Ee i ; t b 
Id bl. de Fj-aucmo F. BiblkotilLa U 
(1*8*) 14*1 vpL ii 1 140 1 *88, 
E. Ak.-.V-i, Lilirt dl raas trbulab 
-4* £& t Rib|, de röiiDlE d. bmiL» 
dkidca LXXLY iiij, Jis 198. i!UÖ F 
Petrarca t U Lombards a,28G p [G. Bi- 
rnidduct-j, Ccmldbuto alla bit»Sb- 
Eriitifl di F. F, Aiti e uirmorio della 
r. ibpliti^ionp di , e Liirih |ii/ r kM^rthe 

V [10hi | kj^hSEndt nfiniit-TnU i 10L 

Fiiuarcön * Pnn* llfil 1 i.Phimjir- 
cöiremij aunXtirbonnv: UüA d ,rkr- 
Ira LXJV 4*4), 

Flui* K r 4f. A . 0, 

Firm iaci £. ly A, 0. 

Firm i «-Didot 8 &8F. A. 

Fi rmitft* #. La FertA 
F i fl e n ni n e m s j, F ist 1 an he elsci j. Fu- 
catttp. 

Filcher i WilnhdiB, 

Fi iz wilIi Atn Museum M,CambrLrI|T f «<? 4 
FS 4C i lh L%ricnt I 8. 7* n (S. £5), 
FlavEyqy ( FS n v i ace nse*. Fla- 
YEiilat em^*) a. Aithm (-j-Dvllilc t 
Dflüi 4 h l'abbaye du- F, au 

X ■ il^c1t L M cüjuhm fPA rie Ja tfflna di Eis 
nian dfli anlEquitfo de Ja Cülc d'Or 

XI Limit Bibi 4, Charta MX 
^■ K )i ^rJin Mi'jütiii. 143j r \k-jjt 
(3f33b Nancy, Üri^da, Pari* n 4 Hum 
fVrr^dt N. Archiv V 4.H1; leinen 
iiÄt Aiiah BüJI. II 37$), 5?eintir{L J ). 

FUfclcy S. 82 A 1. 

Flpury p S Bann Je *ur-Lnir» (Floria- 
CciuTMi S Bi'iiEnb-ti ad U^ritn) 

"■ Berlin ( S. 2$ } p Bi'in, CJinrEroj 
(37 Ci I ►« . Cheltcnbüln (I 8 r A, IL 
fb-nf, t-i"!dfl n. ) H Orldmn i'S, |r, 

A- l) t OafoH ES, 21* A 3) p Paisa (Ko- 
XXVI •jn- 1*004 durch 
Klinrnifl Tflliflürflt; Wkn. Stm], XXI 
Ül&h Hom (Nr. 51), 

S- Fiurao fl, Ar^Ei:o r 
F I o rH II n fi a (Florini'nBffl) S. Nauyi r a. 

4 Flame iS. ^ A. 1 > * +331. IV 7a. 

i .'rdtnü^ni L FicmntinB di fa^. 

■ UnilE pal»gra*L-i prfcl I, IaL Hin- i 
niraEi da fl, VEt**l]i P aft |L IH-1 tT, 
(ß«vu€ IHS&, 287) 


a Bibi. Lniirenzrana für 

l^ivimipnii^q Tg], AHim !Xp. !’+]„ 
l'S.Spi^to], Cuudi S n 
A - v S. Gevtdlla (470), Corvey [8,6]* 
Cfirv. I € — I ^ Fparcbeia, 

Jeiirtroy[‘S-&} 1 Ki ii"-Ean1ino]if! I'S, IÖ: 

ll. Leo X,» 

äü5. F. tUldM*i rüni )>p. iVAncopa, 
La hihi. dfUfl BaiIücii Fioreütica 
di San LorciiÄit ni s i ^cedi XIV i- 

XV SJ^LfltaXVIl7i[CBÄXlI[ 112] 

M- .nCi- l'v-inn [\f r I8] p l^-irarna, 
Ph>, [ 47Ö b iVätrn. Vieturius, 

iü, im «5 

A. M. ii?Mi .1 i h i, C r lmiIE^tiui 
wm- prnnf. hi bl. Laur. Itii L n. 

K. Ko^ta^uo P N. Fl -t.\ 
Indiri d+si rodäci ^rE4ii 3 „tut. non 
vOmpn-fL ne-1 h-, dt'E B-indinh Stndl I 
( I) 120 * A ii h h el r ti b a m - L i b r i T 
ConvirTltf ftöpprataj [Bad 1 a, 8. Alar- 
eo mit IIjh, von Gasa, Xli^-oli, V..- 
^pDteii für Fritwi^dttngän v^l.^tadi 
I lli — — u 4 ehn-n 

Nr. -IG] ^ ÄlieL Roitagtiü, M isedla¬ 
ue a LanMJuiÄua, Riviita IX 3 811. 

K- ll « N. F P r.idLCE preEE 
bmir. m biu;i Sitidi i| 1 A 4 - 2111 

XTiziitj-fl"’ von *f)fi 

*- ftD II- RCHtApilQ, IlhdicLfl CO<| E- 

citiu hllil. Laur. «iipplDinaii- 

tmn. S>mdi lOU -ifriftEh. Stflehe 
in Int 14**,). 

*28f.l. K. K- Mültor, Nona Mtttell. 
nbrr Jntioi Lftslcarli und dio tfic^ 
diÄ-pisLdu' flibb Oll 3 1 3 ■ 333; 

vijl, EL Ptcctflotnln^ Li^llo comli^ 
*lofii ^ dolle ricejide drllfl libreHa 
Merticea . Andi. r-Ur. 3t*3, 3. Ser. 
XLX EÜ0,S&*. XX&1. XXI 
ibvEsia di ai 11 m. III 3hy, bl 

Mftnt** eulbieiigrifl de Medicii 
an XV*iiyn. &Ud. internati.uinh' 
dr Part - Paris im 44} p -F. Hti- 
tor T Lq librorEa di ilofliuin de 1 Äle- 
dirt 11 fl ]-i 18 (Xciaio Il&llti Tnrrö- 
GuldottE Per In »Eorifl dftlth 

lilircrifl ^tfeUceu.« Xokxo Salnrli^Far- 
dncol 1001). 

E. Jacobs, CrtNiufiiro Rüou- 
delEfiiiqii, BeEtr. anr Bücher künde 
WiJmiLniM ^riviilmrt (lOüll) 313 (Ff- 

Wf-rlUüELgeJI, ELI Xrrtft Usw. J 

Ä. M. llnndirii, LL codhaUtn 
laE. bi tri- HeältfiBB [jiur 17718', 
(SfUHa Crocej \ K h ItivhiA VIII 
18, y9.1W S ebdL tu' liW^.Olmlü 
liAno; GiddiänE). 
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2Ü8. A. M, HandlnL Bibi. Len. 
ptddliaövLnur- 1701 ff, (Bibi. Aodb 
iimii fUmntinac raniia- 

Rlfirii MontU Ansiatne Ciatenrirü' 
irlu.uL [Ö, fial^EorU; iuI r die Bibelb*. 
v gl. A*c ademy 1 ®ö T, 77‘L Steffsm l 1 
T, 21], G ndd i am ■ (tudi reSl qui 

ottm Migli abec^bi Jini nttiut 
Lnur.b Segftiftna. riä&cäoniASiar 
iSLroxtlana. M^dicea Fe*uUna, 
Uedfce* Palatina)., 

Klär ilifi lot Ilse. der Im 19. JaJub. 
k.-lh vsrleible □ K i-j^tr fbüd « {Convenl i 
aoppre*«! f-. -’h. Suiffltieji. 1 ± H SS ~ 
BibL govem, 14 + j gibt r-* kolTien 
gnl ruck te ii filr s Maren 

(Pol Iiijiiio) vgl. Montfiin£on 410 
ifinit. S. AjmiM^i.ita u. CiltinL 
doli). ArefiU- XII 727* 

±04. F. A. Zacfairia, tter litim- 
rsum per Ilnllatu. Venedig l7ß± + 4ö 
(Index S'i 11. 

~F±GS. Leader Senil [Lucjr E, 
Baxter) Tn«an Studie* London 
1S87, GL 

±G6. C PaoU, L L-odiei A i hb ti ril¬ 
lt am! An L ludici e fjilnJnghi l VIII 
l Lu ui 1887 ff.; ümrollrtÄndtf)- 
■JüT. L Dols*le. NbtLe für L* 
tu*-.. du fcrbdt Libri eouservÄs k 
La LfiuLTButiomU], XöLscdh » s < L sirAi^ 

sxxji i [mc) i (GianiiippL s. 

CHuaHha (ItiiÜci v c.Y t II 602 f ] fc Sai- 
bant*; für diü Numerierung i-g|_ 
Uo S. 18 A. 1)^ übeiMt*! vonOtflino 
im + BulS+isjiiii didl 1 islniziene 
pnbblica 1,68$}+ 

tJfin, Tli StJngL Uie Bi Ul. Aib- 
burtibitHL. PMlfl XfcV (issq) sos, 
‘Jliy, E. Nardncci, tmdici nlfn- 
belki p$T ftUlerl C |iür üftegetti dei 
eodiei rowu ddb colkxi-on£ Ldhri- 
Aabbumham _ . . per sisii ilrl c. pttb- 
liHcntorene in ItflHl [ÜbartfiUttttg 
von 20ö \n -\- Atii p.mrlmiiesit^ri- 
LegiaUiiira XV Satw. I- Caiurra rtei 
d*» putnti 22b — BoH etino sifls- 

rble del Minlitero ridla jmbbb 

ihtrnxltiiii! X ITT. ABA, li-G, 705] 

[trCEtL£55ATI Ifl ÜOlA dlli PU" 

|»rmmnirnLri +- dei iräBlertwmrmte 

rllr^VftU [Nr 1827—1036]- LI Bcro 

UHrrnli 11, 5?ef, 11 ■: 1^1} 200. 

b) ^Magliab^cbiAtim X’oaäu- 
ttiJ*. 

i«; f MirucfllUiiiAi Strömt I 

g p = Ujbl. gov- m 


*i7rJ Vitdli, Indien codSci 
greci EiccmdianL MagllabecliianL 
MnrueelllAiiT. -Studi IE 47S. 
d: M oreniAiiA S r, 711 
öS *Naiäon alr (Pfllaiiua + Mjv 
vlijibrdiLin n. * CfiQ^din« Kid old P 
^trölCiij *2*0 | XacklrAg Von Otivkri 
V 401] p 

271. L frohnTtf Indus Eödicuui 
Elaafl, l*t. qjui FlonntliB h\ MIL 
MA^ÜfthecbluiH id^emntiir. öindt 
X ilÜ02j 32i, XV JÜ071 Pi.-T vgl. 
MaraitixitL VH— XÜL Slatiat. I L 
15 " lUbl- (fflvoru. 1 + oben S, 4-H 
A- L ii 

f) B Kiceordians (Biecacclöp 
Doniu«, PaödölßnS [Brrt. & * Bi*f. 

IMHfj-, 0iSG]* Rldutfi* SaifriatL Vo- 
-j.ii.-. i *27Ü. l^ilT^böld 11 -0 ä 
{LXXI - T8T2 — ±4L Bibi, goveni. 
103, 

±72- .1. Lnmi v C, -eödieutifL nis&. 
qui in bi bl. Eccia, inL^rvorilnr. Li- 
vornn 175G (eil[ibjibElL*eb migü- 
unLnet, weist obua AltyrJlcifjAluf), 
lg SliiBireMr; 7^, ^1d- 
Iaupo , & d 1 irtkMr XS 4ül* '1 [Hfl. 
von Qütrväoi j, 

F E o r i fl, e e n 3 i* a *■ Flrur j . 

‘S, FlorinTt (.Garsten [anm Wiener 
UiLarini gäliürtgfla lH0d cnEdi*qktus 
Fragnmntä Wien, Ev-Ber. CXLVl, 
II 4L rioUbilfg [Swariöfwti IC] + ^si.- 
ben) *G'4Job, 

±7 St. ±74. A. Vt* mf, Utfl llss. der 
Slifltbibl, Si. K- Lin/. 187 L - Bio 
Bibi, dei ChnrhorrDnstifiei St- L 
üresclilcbtn ttnii Betcb reibnng d ntn 
M trug eö r K ultur^rsidi . 1 r ^\r rr«is^b^ 

Lin* U»74- 

Flöti n anOEi 9- Nfltnnr u. 
riorio K Udlno. 

Loignv i'FimiUcliffl} 9. Laon u. Va- 

tit Nr. L«3 r CH x.\ :JS0}. 

Foix Si- 47 A. :4. 

Folien p- iFa!giti^flii-9) + G- Bhtti p 
Le *cllcde m^mbnDAceo ds-lla bibl. 
conratialedEF, iS(at. I 2. 12<J«. 

Fon dulo ■. Fori* L 
[■' dd taineblöAU (B«H Lhföntiiminse.p; 
]l]ab f Parift I). 

*275, H. Omrab C. nie* w>h, grr« 
dp F. «ouh Frati^ii L H Henri 1L 
Pari* I8b9 

±7 ft. E, ^miiin-EbildiLTt, La 
bi bl, de t\ Dt lat Evreä 4 ce dernäert 
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Vmlois [mb- 1681*) A Iä Mbl. nü- 
tiunila. Paris } * H j 1 

Fcitm^Jlenflei i 5. Fantandie. 

F n n l a n i u i ü. Sandlaiftla. 

Foütc Colombo VI arm [in Li 11 \Qfi a 
t. Pirii 1, 

& F o ti t ft n e- M n *. Equ«h 4 
F O fc a 1 q ii i s r i. Ifcs^tb Biuea (X r 5 3 ), 
ForIL Mnxx ntitLli I 5 h m lS\, 

Fe roiiilicnsei a. Citidild. 


PorteguirH ! €irten>üi*ebw} S. lü 

A. l. NV, m 

S, Fortunat* i, TodL 


Füspi N u or i r, CtudEi-nhim fl S.25 

A 1>. 

1- m e s a t«Ti * c j l S. 51 aur-dr^-Fü^HT«. 
F l> d o ü r m o n t f Fcltjudi VS <>n^ • 3, 

Nflttfobfttel I —fi i Bl Li ol XIU i u nd 

Paris L 

Fo IS• e * 1111 ff, Amal CpL, Berti t t [ VTcerm. 
l]Sj F G3 a3^4w a, finriiJü (Nr. 124) + 
Lciiteu iS.‘3li}, Leipzig (S Üti A. ti , 
London {LljirE. TiLluA» BurEirjr 317] 

FenntÄins Abbey ii*. Mariae dp 
FüntiLm?i i. Dqbtln {131 T. 14Tb 
Bipley CutEt. 

Folirjti** s. Parti i 

Fourmoftt J. Pflrifl t (397), 

Frauchen 3, Aspisi u. RJmhlL 

Frmnnkcf t Leeuwardftn (Vr. Hfl}* 

FrinlenUl S 82 A- i. 


Frankfurt ei, M. rzi I S, 25 A. l ) 
Sti4tbibL(Ufl«n1uc]i}; J P J. L heim, 
C. bi bl, jjilbl. M friqcnfülrten- 

■'** IT^-W, Archiv TI i L>7 (V«m 
il- 11 - N. der Sb Baritiii]ulnfiuj^itifti* 
bi tit. £12 F), ti* 433, 345. 


♦Fpankftm O. {Seideln R Schwur 
*<% Die allen Druck ß ti. ]!*s. d k 
F ri U.trieb -Qymn* Prwr + \n~ 
(Uurrian XCFlif 314). 

Ertk. Fr in* Ferdinand (Wien) 7*. 
Fran* JmsäpEi I S, üU. 

Frau**barg * Fulda (Kr, 74), 
Frauen b utg *. Upeala (Nr. 57). 

Freiborg* fJjraöasjdbibL: Bunin 
MVIlt 31M, K A. Hecht, LUttri 

rEmbe Nidlrirblop Liber rins^ H?* 
in der J-'.ftyti.-r^i'L- Sthnltilhl. laüi 
(Gtogflrii MurnliJi), 


Frttibur^ im Prüiä^Liu (UeromiSn- 
ntrr p .s. H3aiieit)j Vr.?hiT Vlt3 
(Li 4H4, Sia^ion ed Bulb t Lräpjtij 
] h.18) XXXI A. 2E ;Lmi btrir). 

Froibuni in der Eidiweis >. 75 

A. % 

Frel^ujc BlUnelwß. 

F r e s ti r- f r D tifrei iir. 

Frriidanta] s R±m\ o P * iött). 
Fridi riemti ‘ BröUu (1 S,1S A.3), 

Frankfurt », O, 

Frühen S. « Hasel » p 43 i PiIaI. i r 

65 (Afiihtagniiy 
Fröhlich I). 

S- Fraciuofll i. Alula (Madrid g)* 
Ftlrfli^tibrTg a. Darm^lnit |‘ Nr, 37)* 
Drmnif^Jiiiipen (I 3i, A. I), Ui’r- 

driiL^i'H (S, 78 A. 1), Obfifhutldflit 
S. iS -V_ 3), Prtg a. 

F if rfl 1 1 n fl t ft i n -r Hin nüchagrfidbeb 
liaeSiber^cba Mijoratabibl. tu F„ 
Bte-fIiu 3 H.-7*-1891 (Artibiv XI7IS). 

Fllast-n a. MälhtngRia fXr 0 £ J,i< 

Fü^ger füümes lacobcifi i. MElutibea 
Cerv. 8lj, — lialjmiisd fu Wicti [T 
S- ßi"f. A. 2 l —* Utrleb a. F«la| r 
(Nr.50), 

Falcardi Mfttti i. Fcmeinaont. 
Fuldti Xr 74 (rgl Wetnbiiin). 
Fqlglnenaea fl. Fnllgno 4 
F Li ■ n J a c o n 3 e 3 s_ Fplgnl. 

FaxcJisci a r 47 A. Ä. 

Gab ri et t. jSdicriu. 

Ci Add i 3 Fluren!ä«''n Piris 

(CB 1 311« i) 

Oflesdonck fl. i?. 31 f A__ 1) tu Etsj- 
iicdoLft. 

Gaignt^res Ll'ilSb), Gaili Paris b 
(ililfard 32 A, I. 

Dalütina, ‘ Giilatonö S s 4 A- 2 
GhIp 4»| ? Cambriilge g (23j 111). 
Giliattu 1 S. 6‘J 
Gates s Nr_ 45, 

Galeiton S 1U A. 1. 

Galgmo 5. 82 A. L 
(2 a 11ii ii d j, ICm? I (S97), 

St. Galten u .-iiiit^iirclilr K. 
l.srlBfl!« aa. An-ldv ]X 

50;(, limif JX 307, 
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Ui Stiftsbibl- (Auster rr., Ful¬ 
da pfo lAkfleicbeuau} *C» LH I4p t 
ChrouaL 14—17, 

277- (Ol SflliwMp] Vcn, der Hi*. 

.W SttftibibL tciu Si.U, Ha llc l*7- r ^ 
i r pl. Üain l?. 1 rp, Bern (Straß I * u rp, *. 

27ft. K StittSner* llip iLUdner- 
tcu FruiiauHsa-lJö. UpfUu iSOij.^, 

nt\ 

Cll ELT (S. 73), Uld*n Ü 30. 4* 

A. II), HathilJfffeli (Nr. 99). FdppiD 
{S+ 3 A- -I), LttigmESalcfl (Nr. ßl) F 
Zürich {Ht. 00) p 1G& ttt, 13. 

e i *271 tt, Scberrrf, Verse. iUr 
Jh.4, und Inkunabeln der VadiA- 
nt scheu liibl. iu S:, G, Lflöt 
Ga Nie io fl. Vrtirdiff (£. öÄf A.2), 
GkLlIp^h £ 4 A.2; s. Kallipalifl. 
ü am bA.I ungli l Lk eia n. Himitii 

Gand H. Geht 

ii ad ili um Oüliütiufutt (S ^ A 3}. 

IS ATUtn p i 5, Hitldlki. 

Cfümfla 1 S 47, 

S HIart*« de OjtrdiAPtP h. Nannir. 
ünnlcn fl. !j. Florian, 

1.1 n k {Kr. 94). 

8 Gntti 11 i i. Totm 
Galt« *, Kr. L2U. 

Gutltnyn a. Pari* L 
Oli'bepb fi. FüinnkertJcldcn (Nr. 1201. 
Gaza S. 30 A. 1. (40 Ä 11 
G&däH CiliflS i. Hnujti" (Nr. £B), 
Gflisenh^ini (S. 3 A* 3). 
GeiubUcanflEa f.ü r tu Moni B.:sj. 
Gem(in)*tlcfln 3 - S. Jumt%es 
(Kernen)* 

titiminiaufnied « ÜimijrnäiLo, 

G Cdi u. nde use& b, Giluund (Aa&b). 
SÜ&tt-OäiieTläY« r l'Arü d. 
f Ci Eni. SiftdLblbl Flflunr, Mnrbncb. 
PoUvUnl lrtf- S. A='äj! -OM LH 
430 VIII 3-1. 74. 

SBO t J. ücpib'tir, C. de* töM- WB- 
fl ervd» d aus I» bl bl. da Gehöre, 17 7 ■* 
(tatrrflfl der MikkigcL dieses K. vgl. 
li. Beer, Uiv Sa] je A- LbI3S(i drr 
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j. Pftrii L Jlc4jttfa h. S J^kob 
ia l.öttLcli. § J Jik&b ?i. Wdcibmi 
v\r. &P). S. Jiiijsps f, liury C&. M'J 
A. 3); vgL öiacümo 1t. Spnljngu, 

Ä. J akob i [L Lii Ui eil vpl Ant^r-rjn-it 
( N r. Barl] n I S '27. . Br fl * j* fc ( 1 ), 
bkürbonr^ llftrns^tads, Effort T Ki%Ln f 
Leidr n P E- r i w t! ti + Loinbm ^ LH L lieb r 
ObflrbRndm^S A,3'-. Pari* i r Tunu 
.E A.S). WulfenbDUml. 

BalAtr, La blbl.d« l'abbayo 
de &. Jal^i lieft ä Ll^b- Cumpte 
ran rin fli-Ancea dr Ist df»nLmbaiwu 
rnTnl^ d'btfttuirB ilc ISol^tqua LXXl 
(\U*) 1,220 iv£l. CB XXL! 234 f 1). 

lagellünlcl a- Kmkan C- 

Jantna N>. iS. 

laukoTtch ft- Bridap^ftt i,l S. liiJ f- ’i 
liam P ann GtilQi I S. G, 17, Ö&; 
Corr, ISO. 

Iardlu«tum rcU Hurlutuj B. Murbn 
propa Valencia in s. Nmnlir b. 
»Jeiasy S, 3 7 A. '2. 
p, Iwiron. 

IeHHua i. Berlin I.S.. 20^ 

IcMtfLu a 3H A. 3 
i Jöib ■. Chflumnni {§, 21 A. 1% 
Laon. 

♦Jana I s. 31 A, 2, iS. IC Ah 1). 
*Jor«saIoai Sn [S n.) Il> r 
Nt r 

| 1 g ft ii i €oilegr! ft* CaatbrLd^ g, Os- 
I fnrd b lb* 

Ijifllilein S- Haag (Nr + S3) r ICopeu- 
luge iw 
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L V . A li h and{y ivj - W ? i n !, P , r L -, , 


S. Iidefqmi i. Madrid j», 

IU1 d i i n. äS AlI jte I CJcTEtn>ik l -Fur- 
nwJ). 

Iud^ridorf ,3. »-J A- 1} and Iu F „|. 

it*4t *, llijn+'hop., 

Innsbruck 5. 75, 

r n * I| 1 CI n 4 t i» LUb, 

Intra Nr. 8 fl. 

JoÄclaib, «.Oxford (372 l 

Io Anne, S 12 (<!H, vi.ti 

PsGttno s r tkrrv. vim lijig-« *a 

Nr. H3 n■ LHd), jiit^icjiuchbtiLniu I iS, 7 
A l ^ vgl. SknUrlutes. 

> I n * n Tj 3 fl.Vp.;. fl E fl3 i LmIjOB, I \-ii ■ 
mol. Biptbtae fi. .Vimur a, O.i- 
Jürd li U. Prodrom! *. Küujlnm- 
tiu^ipe-3 (Nr. 3], llhinki* (£. 3 df A e> 
«Nr. -c;. p SoMppfui rN r i:.j = 
'fl* 1 8-, l■ rovittn]t, Jfjis,, Jobs, .liiati 
it- Sdi«lfhuu«]i (Nr. Hui, 

Z of f r I d o a .+. Jouflfroy {Nr. 2)- 

Jdtiatm W.liichu Tüfl ll!^Mtn-l>fH-EEL- 
Stadt S 3^. 

.! u L il ft ii ^ ft h e r k S. fl l A. I . 

AELnittr 8. J& A.:2. 

John« College ■,. CaEtibräifjra h- 

drtji rLS(ift r Jobci «. Oxford fflt 
Jöppl a- rdiflr. 

Jooffroj Nr. $. 

Irwin £. au A. 1, 

Tannhcim * Kalmar. 

W iiMlorli. Lflun b, Hm]rill a, R.Hi«g„ 

Juan da Ua Ab;tdeaa.a r Ardiivi* 
dr 3a Col.^iftU 7-7 IE; für H Juan 
vgl. Baireloua. 

Ueunda VmULi i. yrcndcntal. 

■Tuliiis 11. fl ddlft Kovrre Hj.. CH 
NX 388> 

J H m i kVjF 5 . liuiioo 

hi hl hn p. Oxford i|7jL). 

S. Infttini 4, l lonrtj (S* 8)* vgl, S. 

ti mfliriA, 

(KpnrcdtftiiMiJ ftttbrinllilb]. 

1UH IV I. 

I wan * M^iksia (Nr. **). 

I wiroii ^ Aihui i N r . iS), 


It .l^i 1 ft L rn e ft. Au^nitinuft Moravu- 
l KrLirQ. Bl bl. disa Palriarcitrn v 
Alexandria; Wi* u . Jdirli CXIf ,1 
Ü&* O, 3bdir 


Kfc'Hh^hiH d. ^rJrch..ortb£Hjoi*’n Kir- 
Bh * Asypteim PrafiT. Atnu-Iiri:al- 
Mi3iul- Oxiden J87J „ 4i {Abdruck 
dfffl feil. K ; bliiÜfi „ mitqftlrr ntcbl 
Titel, wi-der %natnr 
I i a; \«rmi%, -f- Kai^&v %:.^v- 

^ k;*pa.-: rjyyp;i hjt; 
riji-vü^‘ ; j '.^hi eiJjjf, ^lj :itg^ 
7 ,^. 0 ^ K. iS7il.7 ItU, ^3f+. rti-, 
- ff h GardIlm i l -3.h t C. l-naiJ. SJnaJt 
«18S<3) ^ 7 . 

Kalabrvla Nr. ?O r 
*Kalllp-gÜB i i j allfcj h■]L i j:[±h fl, 
Kaloean r s u a 1) Sr 87, 

KtOIiOnis. Mmpdfs 4ln- EJ-abL der 
IIXnplkirelieSt.M aHmd ihK. N Ljui- 
■ Lta. Vhc-ir LXXV 1899 2911 ffSnr^ 
»3mii CVl 116/. ^ 

Kaillftkuscb A CantacciKeri. 

Ka rxkallx p, Athft* INr. 
Karatbrödari u. ^ 1J A-2 

K r irl IV, S. dl A. :L — V 4. 393 
— von nrnften-Kasfl*! & Nr. 40: 
vgl. S. Carle 

Kurlsburg Nr, tiil r 

Karlsruhe Fi.Ula [:U:i , H KsikIl- 

lln [3L 3 A .|] . 

Djii Elsa, ilt^r groükcni. ba- 
di-thrn Hqf. tt . LxikduftblbL Lu K. 
I- ü. Ik fttAftd dnrSanmlmiB 

vun w. Jji'flrrduLrls, 1891 (3 r liGiliigr; 
K Kliliftg^r, Die mprfliigMut Ijyr- 
KUELfl der Hsi, 8 dir. hlw Kl*pt*r-, 
bEfl<-LAH. li, KütambfeJUliibl oaeb 
K ^laogl ftind liiüj liiuHi die 

San hl Aflinni >-jjnng-j^ di a | tt , 

diJt*ft bh-rric;k>k-hligöö air-Si tli^ Auf- 
sHue CH XVI U7 P Z t Otwula. .L 
Oborrhcipi 1009„ 011) III. Di« 
purlxaber Und Ha« tat ler II». 
th^dinrtnjü vEm A. Hdd«r. I89i. 
IV. Dk KL llNft. (bgg. von lirajiiLiadi) 
189fi. 

v ; Ly l p HeSchenauer Hw. 

bEftdinebon von A, lioldür. I. H.3.- 
I>LE FrrgAEjqHütliu. (olkftr IndeDi) 
Dpipzig i'H>"; fär vorttreatr Au~ 
^kEilic!« (±VsL“baiTnnbmgfp IhrribüTLr. 
I|rSssal t Camhridgi?, Clirltoah am 
[I - 1 '?- 2ü A. 1], I>nrmstadl, S. Gallen, 
Heidelberg (Nr ^Ö|. KöJn t Loid«n ? 
LiMidoiip M aili higv n [? K r~ J J U | p H n n - 
rlii-jj, OKfurd, Paris L, Ü Paul [ \ r . 
49], li.^n JNr. 5|], Eläupou 

[Nr I SO], atmigirl, Trief, Weimar, 
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WlflD* WulfwbOttal) vgl, auch 
Chromat XIX. XX, US4 644 T ltiä 
rtti ■*. 

203. G. flwarHwklt ftelchenaner 
Utkrel y Ornamentik im Über¬ 
gabe VLhtk der karolingischE!ii a«f 
ottoDi^LüEi Zeit f. KuruHw- 

XXVI B93 P 4-ei, 

300. K. KüttlUe, Die KuiiiE de* 
Kloben H. Im 3, u. lü. 4 ii. Frei- 
bürg lüM t in. 

3}l. H. Ehrflnihtrger, Bibi, ü- 
turgica m*. Nach Hss. d. größten. 

Hot u. LB&dmbtbi lq K. 1880. 

Kirtau ite s. Carlbu“Um, 

Kutan S ai. 

Kasimir von Brandrubtirg Corv. &L. 

* Kassa! Nr. 40. 

Kastell oriKQ Xr. 2 L 
Katharina ton Ml'Uoi Ü. 88 A-2l 

YgJ. S. Catherine, 

EerU Hall S 63 A. L 
Koller 8. 23 A 4 
KenälngtoU &. A. 1. 

*KsphalLüiifl St. 22. 

Klol 1 B. 3 t AS. 

*kiöw a. si. 

Klug« Collage s. Abtfdtvn T Cambrid¬ 
ge i 7 vgl, Landau *, fl- 
KircLbelm s. Stülm S"1 
Kirkicrljo S. 73. 

KUsawu-Olfmpladbe KTOsi« 1 3. 14L 
A. 4, 

Klagönfurt i S. 32 A. I. 

Kütfiahdprf Nr. S'J, 

Klo** i Cbellelihatu (I 8-2S A J) 

Klos tomeuhurg Nr. DKJ. 

Klus t, WölWbiHiel IS. 56), 

K d ob ul adurff i. Bi fc rliü ß- 28 ). 

Kuh Ions S. 27 A. 2 (vgL 32 A. 2). 
Külfliuri Cort. 143. 

Köln Nr. II u. 42- 
'*Königsberg (vgl. fl S U A. J]« 

!> 27 A I [Berlin];} *LCB 1*23, 

124 i außer der tTnivrnitlubib].. be- 
rlicksiehligl auch Archiv* Sudt- 
und Wallen rod Isolie Hihi. 

302. Ae. 1.11. Steift ei tagen, C. co- 
dir um mH, bibl. rvgiit? Universität!# 
Eegimontan bo, L Codiao» *d lurifi- 
prsidtintiiim pfirtiII«IbGi. H. Co* 
dicei hirtnrfcl, IHU7—1872. 

Stüiuip^r. d, pUL-biat IE, Jfl-I-IM,, 4- Alili. 


KnnEgfttain bl A. I. 

Königs wart £. 61 A. 2, 

Kalmar , SudtbibL (Iso n hoi m, Lu- 
cell#, Marbach, Münder [Val-S-Gw- 
goire]t Murbacb, Farii, Ualer- 
linden)* Archiv VIII 400 p Hiad. Eli, 
3U3. M F Engold, Lu mss. 
iitdonnei um* -us roUgi^uSBi d‘AU 
^ ■ l?LiH {Hrwcittning tü lliblifr- 

grjijdie I 2r>3, 376. II 113, 256; 
vgL BunianCVI 171). 

Kolonie* Corr. 

KiAybz e. Athen (Sr. 10), 

Koiuburg 8. 61 A. 1. 

Ko morn g. CoBiriniamiMfi 
Knpstaai od i In i. Albus \Sz I2J. 
*KüHfitant±aopül 1,1 3 1, ^2 A. tJ. 

Sr 3 y. 8 10 A 2, 13 A- l. 14 
A T Ä>, 18 A* 3. 

Konaiaua 8 , 13 A- l- 
Xopenhagen (HuUöiuas^ u] k- 
Bi hl. (A«kew T Bardeiko1iii T Oh> 
uiATi D .i q m-sk jo I d. s S. G^niSlill 
:;l*2 Hl 3224 a&itorji (210 h m; 
V. U2n) T ljsrdsta l n T Lind^ubrog, 
Luguniklos>tor T Kat£obur]g k Kost- 
gaard, Siyo, Tbotl) 

*304 C," GratiÄp lU|ijiort mr 

lra mu. grecs d& C. ArdiirM d. üii^. 
scicnL 3- 8er- VI (1873) 133—242. 

306, C, bibl, thattlanBoVH(im) 
723 (ohne AltoreaitgAbou), 

306. J. Erieh»en r Ud-ijrt utordetl 

gatnlo M*. iäandifig i dei störe Kan- 
gelsgu Bibi. 1?tf(E ndsue lndox.. obua 
AHerwkTigxba und 8]gnntur; eiuipn 
Ia*s ea liäh siüs 2111 126 ^ntueh- 

liioii; für äLtoro K. vgl. auch 

307. J, F. L. Tb. Merzdorf, Blbllfr- 
thekftfisehe Unterhaltungen. Neue 
K^tiitLilLiug. Qtdouhurg 1850 (noch 
-j-E. C, Wcrlaufff Eistor. Eflerett- 
ninger oui dt Sloro k- Bild, in 
Kjohrnhavuc- 1826 [ISU), 

b) U n ivorsUrit ■ b ib], (Fahri- 
cius, Futschn KcimJirh w 3U l 233— 
242 {im Indes nicht bWOckitdkligl). 
^Korfu 8, 73; vgl. & D {$) t 32 A, J. 
*Kaa Sr. 23. 

* KoairtiEuu S. 64 A. L 
*Krnkftu a)CsartortsldKliH Mueats 
s.(t 8. l\ *G«]|«K 

308. J. Kuncnbwäki, C. codicuin 
tnü. UkUjeL princLpum Ct ISttSÖ 1 , 
(nur l 1 leite). 


8 
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i V . A bliAbsl] ung: W i? i n b e f g c f. 


li< BEfaL dn* Duiukajdfrlt. 

3Ö9. .1 Frtülü&wHkt, K rrkopirow 
ka}i itulujch k ntcd n Kra L » n -.k ij. I 8S 1 
(am A Evll L W LLllh lio lIl.LfjfiTQ 15 [<• r-CK- 
lury E mwißtj v> Polacl L1I| 

-j-:+lü, J. M. PawE(ttimiki T ])n 
I ' Uiud i iiLLj cftdito Oriowifthii, liux- 
FA^;v i sjiia^cmlanifl x jm* i r*di a 
nvdztahi Jilulöfffcritic-rü Xil . J»7< 
IW —Uli 7. 

e} UniversiUitabibL ■Gotlob, 

JL|L W. Wisl^ckL, C. codleutä ins*. 

bilil. nuitpra, Jage-SL u-ilL une CpiU'o- 
Viensk ISST— 

■US- -S U'Etkiiwskl, Ul- Luean! 
sch^dE* CrAdw. SvmboLae in hrinr-i- 
rem L. CVikbmfcL Ldnbarg 1892 
{&■ f. d, öit, (jv mtL. 1902, tlSO), 
Krebti.Ni cnE am Cujac eli (S- lü A, £I. 

* Kremsmünstür * G ull»b „ Wi u m 
Sttid IX 7*, Bfepert. Kumlw.JX 356, 
Sft-arxei^ki IL 

3t3. 1*. |l. iactuniil, C. ci>dkccLm 
msa. in bibL itinuaHem CretnJJk- 
itcnata H|r¥t)gnin. Linz 1*77 — 

I HH2 (imv&t]s(AEiiiig). 

Kreta Nr. 24, 

K rc U e k Loitc r aJtawawflftb ÜSr<W \ 
Jenualnm (Nr. tl>J. 

Kreuzenattilü g. ü& A. 3, 

Krevastg * Leipzig (Ö. 36 A, 0). 
Kruimladt I 8. 4(t 
Knttfuibeck Corr. 162, 
Kutlumttlitt s, Athen (Kr 12), 
Kyiiern irgL 397 S2l9 t IiG7, CH XXV 
43 [Patricke], Toni* ÖÖfl [foitr*cTl. 
-j-314 Pnpd&jiEilot <Jbranbi9 T |fc- 

JiPrfgv twrnn Tr- -i^uj KÜxfQji 
JATÖ SÜD w aüxili 

xiit (iflooi s 1 s. xiv aoa,_ 34 2, 376. 

-f-J1. F P r l r Jla?;aiii*Jt¥T9y F X, yii< 
gflypi^Tf rifc figÜL 7?; 

K jsMu. □spwra^ IX (11)0451 £2—12 I 

(BZ XVI 337). 


Laa^h vgi Berlin (B.IT A. i>, Bonn, 
Laden bnrg $, bi A. L, 
LaotLeniaA — Lmcjo33^ä (Linde*). 
Lambach i I S, 1 ti. Wien* JStud IX HO, 
&n*' Kunst*, IX 4uj h Wien. 8 -Brr. 
CXlll 121 V ^wArtCtLikE JL 


L.^Lül/iil!ü Ö. Anliln d^a Ihji-'i Q[} IV 
(im) JOD. f 

LAinbcfk a Cört, 147, 


& [ , a rn b e r 1 1 s. (ir ae (N.r. ß$), l H ]r- -*1 e -.. 
L A EtL h <■ I li A t! 1 J I _r0 Kl lj lill b. 

l-»mbrpLibl s S. Lamberti. 

LAmbro* Alben * Xr. l‘A 

La. ui men ü (! N 5Et> A. I’i, S. 31. 

Lnmmap rliigs (Ü. Adrian) f.Widfon^ 

btttio] (Nr. &£}. 

Lanccloi *. Pari?. I 

LanciflUna a. Boin . Nr. 100}. 

Ltndl An* *. FiactnsA |k- 
Lang 1 S. 7. 

Lange Cor?. fi p ISO. 

LAngmiKtnu s. Wqnsioild (Human 
XCV11L 372), 

Langer ^ llrAnnau (S, 27f. A. 2V 

Langrca S. 23 A. 4 r 21 A. 1. 

L a n id 0 W ti e *. Loniloti a k l, 

La n&itis n Cörv. 172 n. 47^. 
p Lanf ln i. Paris L 
LantEinn v 5. 82 A 1 ( 

Uon i^EtLEukirns>■ a;Oni^j L Foigny, 
8 . Jean, Val/^-i, Yal-Satni-PEerre t 
VaiioU« p B+ Yktixui) •Vll T CU I * 
fit4L)] L3, &01; vgl. Pari* 411: 
hr Martini], 

'LapnthK B 10 A. 1. 

LariM B. 14 A r 1. 

'Luniaka 2ä 73. 

Latktri* S. 33 A. 2. 

bflsiborp Pdtiaiiifcliin^n (l$,fU 

A. 1), l'rül bn rg t. H, 

Lateran Xr. 1O0 L 
Latini S. 49 A. 4 r 
Lnubmi NV. 2L 

LanbiEntoii -i. LutiWn i'S. 31 A. SV 
L i ie [\i*u h PA « L Lodi. 

Landlaui *, Oxford »7£ *1 nnd Jt). 

Laudunehäoa p.. Laon. 

LaniJi s Athoi Nr. 12 u. & 76), K.v 
Iftbryta i Nr. 2f>) T Troicitaja Laura, 

La Urn n t ian t ('S. Lätnnxo) s. ICstsu- 
fial, Florenz a anoli LiKticb, 
Perugia b, 

H-aifi. *Pfl]-i^dT>jnolcn-Kf-rmueum 

XlJt£[ü-ijgT7| ll AlUpC^föLi 

1 JapviflKs V (iflüll 11 &— Ifcö IBZ 
XI &U2). 

Lauretba me u sei i. Lonttk 
Latt*on t,Bmugh Bull (S.ü3 A. 2). 






Bei trüge zur HnFulmitLrEflflukandr, lt- 
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ä, LieItd s. Tcncdig ( Nr- 11ü . 
Lecce 5. 4 A. 2. 

•Leöuwardan Nr. 

Laf&bro *. F*b*r, 

Ls^ioniuiflfa il Leon. 

Loiee ster 8. H2t A.3; vgl L Elulktiaiu 
*L&id@n Nr 43* (8.4* A. r. 
LrMrail 8 . IM A ‘L 
Li i Ebin^cu 8.21 A. 1. 

^LulpBl^ Kr- 4L 
*Lotubnr^ (Leopalefi^i) Kr. 93. 

Le fn ö V t fl ci B S e I -i- Limoges. 

LernßGTti S, U uitt A. i. 

Lea X. $. ff A. 2. 

Ijcfldicnfier i. LöUich- 
Ltäfrio 8, C A, L 

Leon ft) 8 , Ig3e*in CatedraL 

317. li. Geer und E. ÜiuJimencit 
NöSiüjis blbllografteaa y e. de laf 
eadlcea de ].1 S. Igleain Cateilrid de 
L- 1HH8 . BaifiJu» C VS 291). 

I) ColtgiliA dä 8. LUiftf: tkrap. 
1848, IW 

ü Bibi prüvlneial a, Bear 209 h 
+ 313. R. Alvarez, d^ ln RräsNi, 
BibL pro*. Lepburiisc 1SS4 
8. de Leonirdifl i Nr. 1IG. 

8. Leonardo (Vflwni) i. Yüflpdtg 

{8. ffSf. A. 2). 

Leapnhllni *. Flurehx ' 2tiä; 
LeopEjIenae* 9- I^hihrrg. 

•Liofön Kr. 2&. 

Lesbos 8- II A. 11 Tfl. F^rlf 3. 

Lcäciensea i* LiCtttaff, 

Lt»*utir* Färb (S. 74). 

* Lüllk&a I. + 

18ff H p 14Ö2 (XiLfiyf^tftSwfiivTa «c 
X~^pa^ Iw, N. -ö^i^rA 
^Loukasia 5, ti? A. 1. 

Llbri Tgt A^Mjisrabfim (2 G* t -Jt+il 
125h Autnci. Ibjbbio (Alikti&nsk. I 
&. H A. li Nr. S), Ch^itenbAni. Fla- 
r^'Dst r2bü —209 ■, London [8 03 A. I), 
lüäflifltiF (Kr. 1.00), Nrw Ynrk 
f3fi9 Ajipendieeh OrioatH (Xotkes 
rxtniti XXXI I [18*41 3&L BLVL 
il. rharui XLY [lö3<] 47B) P Oxford 
(475 y\ l-ariii (4täh Tonn (No* 
ticea eteztrait* XX XI I, I&7) p 8.09f. 
A. i [Emifbh CD XXXLV 8. XIV, 


SlO. C. nf tljc extrtionUnary col- 
leetian of «plomdid Itll. farme d by 
M Guglieltu» L. (London 1Ä6#] {im 
Exemplar der Leipziger Usivmib 
tfUabibl ■]33il die Namen der Kftnibr 
1 ic ig esc hriobe n). 

320. C. of die DotbemvtluiL, biito- 
rioai . . t portion of ib* libr&ry of 
M- Q- L. London läftl. 

-!-:i^l. C. de I» Partie res*nr£e 
rt 1 a plus prdeieuip de U floIleEliun 
L Lonciaii }£*?. 

Tlsi* Libri eolEerliun' l^ri- 

epi zitd ptirdium 1 nauae^ nt ibo 
lEirec mci^( inipartiüt ,a ulef’. Londcm 
3S68 (Berl pWK Woeb. ltiOS t 109). 
LLolitP ntfll b, Heidelberg (K^ 39)- 
Liebe nmi a. Frei bürg (8. 7S A. 2) P 
Li rc lilenst rin Wien ;l 8 lä\ 

*- LiRticb. 

Lio^nilä a. W*Gnnioll f Die llss der 
Poiro-Fznlini«hell KiretieubibJ. xn 
L. Fro^. d. stJbit. #vfl.up. Oyinn- 
tTOO (UursiÄkk CY1 ISO), 

LiBfiborn s. Berlin {3. 27 A 3 . Mün¬ 
ster. 

Liesaie^ (S r Lucbertl LescionBii) t 
Mrtl (36S). 

Lignatniua (*- S. (ilonnni tu Vef- 

4am) N> IBL 

Lüteniold 179 I HO—Ml. 

*IiÜL0 ilusuleHfrs; Cyaoing, LnKtf) 
*121 CD XXVIHS9L 1. 
Limburg 3. Ol A, 1. 

Li möge» (LomoTlöAaw) a Lebleö 
US 3fi), PorUL Hegiu. (Sr 7.1h 
LiüAcer f. Lpjdr‘U (8- »c) r FarLn I. 
LinceL $. Rom t 

LinooU (t K I 8- 82 A. 1) + G F* 
Aptborp, Ö. of tbs book au 4 ms*, in 
thü I-tbrari - nf Lincoln Calbedral 
\m, 151 m 1 (CXXXL X; 1S94) 

M; Li cioeOu iejis-n cnlle^liitm »- 
OifnaM b 8; LL nee, I m 1 u n Nr&Sb 
Lindau S, 70 L I. 

Lindonaü ». 3 7b A. 3. 
Uudenbrüg &.tlarasbnr^(1S.91 A. 1) T 
Kopenliogtap Lodden (3. 30')x 
LiudeMnht s. Maticbesler (Nr. l'l'Oh 
•Linkoping (LionaeHaal *79 31i^ 
* m f 49 m Cie- Rbel , Ldcau. 
8 jilli^ii vgl. allen pftlobftlla). 

Lin« Nr. 94. 

b« 
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I V. A MiJinilliinj»: W r i n bc r^r r. 


L! o k a L i fl. Serre i (Kr. Sß). 
Lippstat fl Berlin s_ 27 A. 1. 

Li]iiicDim v L«ijratf (Nf. Üj, 
LfcpsUA S, Sfi A. & 

Liren sei fl r Lyre (jCvreiUt), 

• Lissabon Nr, 25. 

"Livomo, SujiHilbl ■; Smdi ’IV 
54If. (Ar Mauern E, J>a* codici jrreei 
A L-), XJI J (A. S-4ari r C.V.rtäci ]al, 
de Ha t>[bt_ cotminale di L. anteriorl 
nl mcoIaXVH; vgl liiirsimCXXXV 
iOSf.„ A. Gaudenzl, Un ntvoVo n, - 
t\A\c collozioüfl e Irländer t - p s eild o- 
iBidorlaiiü # drjrlE estraiti Bob* 
l]iB*L Quell. u Unten, mu iut, 
Archiven u. Bibi. X [12117] »7»). 
liöiysi» s. Madrid e, 

Lobbys iLatibjan^fi^ LobMensea; ft, 
P#fat) S. 31 A. 3, 

Lobkowitz I ft. 7 A. 2, 

Locbdft ÜD XXIV (J|p4j 415. 

Lot litt er s. Lindau (8. 7$ A, I). 

IfOdi (Liuifenses; vd. Ötudi VII HU 

lUft It 113. 

LocBcfrtii i. Üfeden. 

Löwen | LfjranienseF; 3. Jakob in 
Lüttich): *12] 43 t Jlfi II HW, Ar¬ 
chiv vrn m t rgi e. 31 , 

liGwenbirg i, Nr. 39. 

I+ofiu Cnrv. ISA* S. 7g, 

Loiae-i [OiwSlinus) fl. Pari* l 

Loltimna «, Uellnno ü. Hum (8. 43 

A. ö). 

London a) British Museum 

(vpl. Nr, 12, S. tfO A. 2 ii. UesufoiL) 

323. (A. Bond, M r Thompjen, F, 
WamitJ C, uf nnclriul Msa, in 
UjcUr, M *7 Grrok, U&äJLILL^ 
tln. 18 ;H (Fataimilla). 

321. F r (J, Kcnynn, FaticEmitfeä ul 
Biblical Mas* Ja Ehe lir. M, 1WL 
L 1 . Wansfr, IElaminAtd 
in Um lir. M . , . rap rodllceil in 
ff°hÜ and etdourt. IftgtUT. (litbfdtian- 
pabi? und Übtrsetxmig der Einlci- 

tmt K Hnya« XIV 146). 

3SM1 iinliik Mutk-iun. Rr-produe^ 
tioiifl froni JlluiuLbmled Mts, ISKlTf, 
(V(virale T L >b WnTTii ' r i Uibl. fl, Char¬ 
les LXVin 239, RevEie. XVlJt 280). 

327, W, de Gray Bifch and H, 
Juftner, EsrJj cWingi amd iLJmni- 
mtibufl. An Introduktion to the itüdy 


ot i Linst mied m*fL wUh ah dicLtoflA- 
r}- of subjaeti Ln tba Br. M. I«79. 

^ H. L. l>. Wafd t t of r^mpib^ 
res in l 3 u> DcpnflrinehC of M*s. in 

tl.e ttr. 1@SS~ie«3, 

* 320 . II Omtjnt, Notes sur !■ h 
insj- i;recfl du Br. M. Blh), 4. rharEe-s 
XLV :Ei4—3io g 304 (Proi-efliöniÄn- 
^abeu'u 

*3uH>. M-ThrümpFon, U. nf i B la-sieal 
CIäfj. Rfv.II 1U2, 171, HI 142 
>. meines Wissen* tiiebt fortgfflctxt) 

- Additional Mss, »- Nr- l-i, 

*d3lr (S, Ajhc»dj;Ii) A t. nf Mn 
frciserv.Ml En thu- Br. M and bithertn 
urnlrtcrib^d 1732 (Uirfll, Si oane; 
TtfE- 

-j- 332. E. J. ! .. ,Si.-r>tt, lud^jc n* 
3Ls. 1204). 

*333. I el» Lvä tu Che AililitieUal M^s. 
^ ^ ^i okn« AUervangaliti). 

*334. C. of A dditia ni to theMsd. 
in Hin Br. M. 11 Bünde. 1843—1227 
[ Nr. ^7232j Auek Ejrertou Atss. 
— Nr, 28 ÖI und Papvri) 

*336. C. of Msä. in Ihn Br. M. 
New Ferics 183-l~lg40i 

1 /E‘i ■[: i Bibi. Ai’un dcli^ina 

(Norfolk fiiia in cftlte^in 01*0- 
»Khaniougi. deren BsprEindfif Tbn- 
IUhW TI >r w ^rd Earl of Arnundel u. a. 
die BibL Pi rk heimf rs [vp]. I 3. 
3A] En NDrnln^g er warb- ftUcj] Hba. 
aus Cljalki* Gni-rn U., Würrbur^s fiif 
AnmilclUsii im Colldp of Anna 9. 
Nr* PO). 

2- Peili |) Sammlung Burney 
(mit llu* von Ankrw r chevaliiVo 
d'EoH, Fnacxnll, MmJTel, S. Petri de 
PcrLuiOf SaJ vinti, 83nai, TowiUej), 

CoHariiano fvgh Henry 
SätLIo of Bsuke, 8. i \‘2 A- 3, für 
den Brand im Jahre 1731 auch 
Ul) 

’*3<p. Th. Siiutln C, tibfiiruni iijjjj. 
bibLQoll. Oifortl um (nhn« Allart- 
AUgahen), 

33 i_ (J, Planla) Cr of Ihn AIjihl ln 
Jhe C. Lihrary. 1802 (ohne Alinra- 
an^ähen). 

0 *UEEraon-ilw. (jelat itn Brtt, 
Mus. depemiert; Ü2nv* dvh Jlpleora- 
kl5stera: NU |j 338) 

U. of AlAteräalfl for wri- 
htig:. .. ridjnd and olher M>>. in the 
JiürATJ of the lignuurahle lEgiberl C, 
*t Parhain. Londuu 3 84ü. 




Betrüg* auir Hüliitücfsrsfteiibtlüd*- EI- 


117 


CJ H3D. l 11. EUsM c. of iKc 3L*- 
forrnerly in tlse p&üesiion ofF.lllT- 
»FÄT«. l8i*. 

■ H^Hciani Nr 13. 

■ Kin»;^ XLs. ■! Ufl llsa- übnc tf»-" 
druck I Ml K.); v«h K* 
t) 340. (H, El Eis) V. ok Tin lios- 
4own^ Mhl in thr Br r M. L^3y (Tßl. 

CörTr W). 

<1 Old Royal = Regii i^Ub-r- 
tini, ü*TO|f*ni*nI T Cfcmlkc^ laeobteit 
ThsjcTiani) 

*S*1, I>, C'a^lrjn C. flf tbe Mhu of 
KsTisr 1 lEbrary. 1734. 

X) 342. C. ef Gse S1 o tv <• M», in 

tbs Br. M. 1835. 

li) * La mb c IhP a lac c (Clmlkü, 
Cahtertmry) 1»l SEI 3 (CL, V 1 190h) 
10 - 3 ü [Amaug ikw -FlI-J.Tudd, 0 . 

uf die arcljls^t5£ü|ial Msi in ihc Li¬ 
brary of L. 1 J . ilä 3 Ü2; vgl- -j-S- 'V 
- Art Trsiiun;« Ilse L, 
Blimrv, « dcsCri fitiou of tlsn- illn- 
mlnKted U«. 187$, 1SI SSGp Tb® 
Carljit? Mm in L. 1. 1 - 1 P —|^ ü. §!£. 

Jatni-i, Th* Mas, in lllö library nt 

L F.Cambridge A n (irtuars an Sec Lßty, 

S fr Pnblä c.ili cm> X X X E1 1 [I OO-S ]) 

1) Westiiiiuslivr Abbry 1*1 Ul 
1 (CXXXI, X; 1@&4) 51r 
Ü; kleinere BEbL Nr. üör 
Langpüßt «■ lifginnnjipJ (Nr- 51). 
Lony Curr. 8$ 

Leo» «, LÜtt- 

Lorcnro tjurcniäalU- 
Larseb V£». Berlin -,ß, -8 A. 2), Cbati- 
itElj • 40), ErlaUpO. Frankl« rt * M i 
Lftnilan p , Montpellier, München 
(K«icduhr<diivf), Pnns E, 11 om (Nr. 
Si) p Wien (für MH fl- U B»ppl. ( 
8 NIX A Ei. DAi^K«b3l4, 

34X F. Falk, EfcEtrSg* snr Btkon- 
jitniktlnn ul i v r *Et^n Btbl- l l ul(l*EHia 
nnrt Bibi. LanfciblkffltftlSL CB 26. 
Beiheft, SW*; 7 * f, EksL GjMB ^Oi, 
t iri K cls XXV &$)* 

Lote hi fl Modena (I S, 38 A-1). 

Lntiii411 ir. QlicUibg HaII 1 & fiS A. 2). 
Lntii ff XI11 B La 11lso de Lgrfain-Güiät 
1 & 07. 

Louvicrvs i’Bonppiri. Bmirb«n-lts*GaiL 
hm) Cl> El . 1808) 305- 
Lornnl^nfea a. LQwen< 

Lovere P Bibi.munltipil G MaS 
I’ti tmlii.'fl iL'Unratn ili 1 ilmlln. Sla-tli 
V (1887) SSL 


S. LuLfliitii (DEctkirobefll a. ü. ^7 

Ar L 

Lucis i. Fiiri3 I (+iST 1 . 

Lutea v ^i. MnI aiiins abbaaLüß+ -..* 1 :-, 
Farnin) 

s) ru4r A. Soiari^ Indes: ccwlicnm 
cä asI. <|Ui L> in bibl. Cipitali rnft- 
iori.< acclüsiBo adfiörvanitar.StU'Ü 
\| 5DH—37H (ohne *'gl- 

iti-t :j. Arcktr XII 704). 

T. öffentl.EibL (Luechr^ini^ 
S. Marias in Cartb Orlandigntam) 
345- A. ilancini. Indas endionm 
I nt. bibl. jj u b 1. l_n 1 1-1 ui ^ Stndl V1II 
(IUOO) 113—31 « (jihil- W qeb. Hw E8 P 
üSui. Der Index berUckiittitigt aui b 
die Sr 1-4 veRdümcka dos 

BnebliindEerB^tartini (tjrl. Berlin“ 
S. *7). s r :liy werden 2 utibedeutendc 
\U*. nftdigeLragcd SU 

*340- N. Feit*, tndice de 1 eodlct 
|feci di L. e Fiitoja* 3mdi IV (1880) 
iSl— 

Lu 0 L'b ft 3 i a nE h. Gir^eiitJ i^Nr. 

Ltidc Sieeini i, Luc« E>. 

Lu c *Ue 9 Koitus 
L na i i i so Arczin. 

Lud w i g ll-i. I S. 7 P 10 p 11 f vgl. Unu 
Liibncfe Nrr07 + 

Lilbon b, Berlin (S- 27). 

Lllnöbü rg, MErbneliklnilrr e. Brü**el 
10840 (119 111 L 130), GSltlngeRp 
lljLitunrrr, WöHbnbOitel [Belasst. 
IMS). 

Lüttieh vgL Sl 82 A- 1) Unlmvf* 
tÄtflVlbi^Evo-Hwd«. frairurtt Ä.Cmcli 
lluyenjlEic, 1^. Lncobl Lsiurenlii 

[8 31], S Trsnrl); vgl. S. Jakob. 

347 a- [M. Grandjeau) BibE. d# 
runivrmlÄ Je- Liopör C\ des kih. 
1h7u ulir — unftrhebEichB — Xmidi* 
trSp^ -- Kevilc dtm bibl. dr Bel|!- HI 
[1003] 84. 247, 310). 

347 b. C. eadäeum IsJlg. bibh pttlil 
civi E tu tf5 ci aead v.m iae I- c & d i t n a l a 
A n sd- BnlL T (18S0> S1S. 

Lu gil n iienaea s. Lniden n. Lyntl. 
Lugnrokloiter i- KopeiibiicaB 
Lu Hits t, (ieuL 

LunÄ^liieenics [SCüildflüa) 5» WltD 

([ Ar S)r 

IjTUiiä - Dud i k 307 [ V e r p 11X U 1 ‘ F Knv, 
phiL XXV (1JOI) im [DdwuteflH 
d r sin freginenl de m d'Hofice)* 
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IV. AbbAD<!l!iiD.jp Wetü berf ^ r. 


C'cüüineoiitkjiies |ihlloi. in honörcnt 
lobiiii ili j JVn ijt«vu f I Üi>5) t j LVil Uüo 
dü4|k{H V^gTP-t ü i ,1c fi. iniLäliii U- 
broruco Jaiultinjij). 

Lujiiij von Femfcrte 8. ö A. * 
LiMjideuj (Nr. iS*}, 

Xmstth&l Nr. 5 S. 

X.lUBüibm'g (S. Mari af AiufAb Yab 

^*1 W illitir-hrcji InbiniceEüi!) 

348. N. vjiiq Wervi'kf, 0. deicriptLf 
dr(i mu de Ia bibl.da L. (19* i ohne 
Mn; flhrfö Hu. Arekiv 

VIII &L>* TgL nnch Wien. Btihil. IX 

a«s mul für «iMPrivaftlilbL ait 

tfincr ftu.i Njmmr tLnrnm ariden Ri 
+ H4Ö X vi ei U . M* d'Jlidore 
cd äerittire Ifih^jbihlc. i 884 ‘i 

LtlXtuil (LöioTleui^) S. 9 A. 1 
Luzern I J4 A. ä. 

*£>yon fLngdTinciuifM) S.H4. 

Ljre % titrem n. Ronen. 


Mac Cartliy 0J Corv, 30 (CkcIten- 

ham), *U„ 

MaoolfiBlleld Corv. C*ä. 
MmctdoöUnne a . S- £4 (A. |}„ 
iJ Lr All *. Tnubridge Weül (S.fjf. 

MÄüdü s. C|li ni . 
fr MadiMTi 8. ?3 r 

Madrid ä) Re.il AeicEemJj 4 c Ia 
Jii.lc.ri«: *lfll 9, ». Archiv VI 
3Sl>, c.j 182 CXlil »IB S. Milla» 

<} ■- 1 s i r »p-»iii r.üs (Cxnt ow s. 
l’rdro du f'.inl. fia: -f-Bnlvlitt de 

Ia K. Aeid, Jci ]« Hi«t LI V [lllwi] & : 
Indien niUlictico ,1,. ] nJ ccnlteer J.ru- 
«edent.* dv Im momutf-riiH i[<- fj. 

<lfl In t. y 8. P. eft 1 (’. r HothU de 
Archive« VI '187(51 14, ät«. Di., l|i 
US». SU. *1», 24&, idJ, 371 291 
JJ1U (8, Iaidrö), 

hi A rch i v ci h iit,i r I co Nmäionai! 
N. Archiv VI AGOffillb Ai. u „ LS Ka- 

cu«.ii]) t ;r, m ftrxm m ■, aVu »>, 

•HM 1 « (Martin J K Aya]«, Hr* 
tJheliuf viiti Valencia, (leid*: vel 
Grau* EaeoHal 277. 2»J. Ifc.Htiii’ 

[Tm] Sc. 1 "- *■ '* 

(Jl Muteo ärijiirol-lpico Na* 
eionnlr V Archiv VI 3 M (Elilud aim 
Hueica), 7 m {,34 (0X111 s\7|). 


+ Nation albibt.: N Archiv 
\'l 'IBA. 74 “Kl it;.vu H&H 1 U». *ll- 
T-.lcdo), B 3 S(CX 1 U 17 , 3 [ftJ, Vffl. 
ilanH y* 3 , 4 S U 1 , 1 , Reviita cEc Ar- 
ciiivoi 3 , Ser. I .'ttiOTi IS, 24 , tUt 

ise, asa, ua, jv iiyoai sss {Bibi. 

fu net Ada per d conei« de Maia) und 
Vjrl, Ciimi. Die prieeb. üsh. 
(Cardinal de Bur^m [FrencUco de 
Uendex« y EgbaiHIU], G*rvia de 
Loaysft; i^l, JG4 A4, CiO, 417,Kotl- 
irautin Ua«h«rlt} sind vea 
•SAU. I. tri arte, Begine blM. Ma- 
triti'itri. cuJitri jnrri. 1709 

£ Miller, Bibj. licirale de 
<?. tlca ly^a. grCM. Xuticei et ei- 
UmH dca nui Ac li Bibi. XXXI 
2 (P*r£ft 19BS] 1 — ]lö 


ruHjjühnttfB die Er^aiui^n} t«ü 

y«-- IL Onaonl, du 

c. d&i tum . greca de Ea bä bl. Ruyila 
do \l. S^nviie V|l 140—I 54 t 
IÜ 4 &3 ^Mirqulri rlc Iji K oiniiqM * 
142, s*& rvoUdo), Zu 10* 14 - 
(Ösanji) vpl. 

3rVü J, M- ItociDiOFa. C. ^brcviatl.» 
de loa DIM de Im blb|. del Onnue 
dn OstiO* l#?Öü {Cirini I -2-JT. II Stt3 r 
BtirnMn CVI ö, CXXXV |tid). 

, k S | ' Privat (Pala«tj< 

b 1 p | c l.Ui CgQ de L o v n r r u Ij i a > t 

Ertlilauhef v? n SegOTin ; Collie «Ip 
Cneiie4 ;Tg), Ö. 8S A, 3] q.jJ Virju 
i “* 11™*] ln 0 rt 11 m 4 n v b ): 

im 12&, Aii (öa (cxm 199 ) 

und u. 


p« U n| V e rAi tü tsbl bl. fCtüiuola- 

lenses um* A]:ili fs. Fmi t r>. |]. 
deion^j) * IÜ | t ^ ^ r Areb l t VI ÄS I, 
J. Vilh-Amll V Cuinij C. de 
JrM W.W- ötl&tcnttis tu Ia Hlbl. a^l 
XüYidaiäo de Ia L'nlvrrtiädAd Con- 
tml. 1878 (Nr. f >6 XL nl^bt XIH). 
■Madytoo 1 . MdLimg«! Gmnx m^l'i 
511—Ät® (RikrsiBq XCVüI 4*4) t 
Vi^ffei l s.8* A. l, &;l ct(prom) 

M a gdii lent CollegH 1 ». Cmmbridgo k p 
8 r JLArifl-p MaI? uAd 1 !lrc* 3 au 
I &. in A 4, Oxforil b 19). 
Mu^döbur^ [raL rb-rlit? 8 . "ii A. 1 ) 
piMfliÄr, Hie Ru* a. aIiim) Drucke 
i 3 j:s Ddtn-Clytn n, LVcgr. l 87 w, |^ü 
;BurstAiq XCVni 33R1. 



* “ '■ - 

S. Magi Mir. F.ri* a, h, i, Ki* B i- 
nniuci (Xr. Gl). 







EitnlriLge i.at ItendBebriftimkcindc. II, 
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Mapnani s Bologna (I fl- 17 A. 2L 
Mal fl- 4* A. 1. 

Slaidos Madyto*- 


'Mdihirvgän > + r, S)^ 

MftUiiml fl- 3. Ambi&gio: Studi 
XI 37« (dlo billige KSi&nikflrh*-)» 
Blume 1 t-5* 

l>] »AmUrgfU&A Nr **- 
f: BfaEdunsrs lifpr.1 di r N/i- 
xio'naU d) M ei repalifaakapi- 
tel oJTrlirülEiona 3.40 A,t+; für 
das Siaati^rtljiT vgl Hanln* ' Nr. 
101). 

Mains I S. 30 A- 3 * 

Mn Eoran U* ^ 49 A. 4 + 1*1 ü- 
MaioceM a. Ceßlß (6. 71 

Mfl f ttalrc 9. Ösford (371), 

Hains Mpnaftvriilin *, Mflrmaulier, 
MakolUr S-G3 A.3. 

Mjihtrsta iCwdr fHr.G%Bimini- 
Malineä i. Moclwlru 
M nlmcdy ^linliDündmri}} •*- fll*- 
velol- 

MaIodUdI«» 8- Brüssel Nf- 3G)- 
iSjimnkx *■ Minen (Nr. 10')- 
M a iu li n Jift »* Georgi m Gorl albi ieä 
Maua cord a s. Nr- HO. 

Mnncheater 3, §0. 

Manetti [Cflrr. 13], Nr- &U. 

31 a fl, r Ll e i in 8 - M Dfidbon, 

Li? M iififl, ßtaillbibl. {lJMnli«a, S^FfltrS 

de Clkllura^ S, Vincentii) l’Ü XX 
(1903) I. Cr eodicEiin bag- Mbl. 
jiubl. C e n«?m anene ti. ApaI. Boli 
XI {IW*] 43 - 


* MiUVtmi Nr, tOL 
Manntili* b Pari* t, 
Marbach fl- KuluiJir, 


Marburg S. 7. 

M are JinoV n (win Inventar liegt jeUi 
in der KriAlf BiblWÜIa I Hi -* * ) 
Vjft BfllH t S. öiüvmiui in Vördnra T 
H n 1 k li a nij 

355 , L. Poro» „ La WM. <te Glo- 

MAfvanro-a L - - — HOT]. Md- 

1 Aiiee* CL B. dfl Hnfwii 0u™t in Mt*'- 

Inii-cF-r’i=- d'srrb, et d-Tilfft- XIL 1^9~- 


MarceEh^ li- & 49 A l. 

S, älurcelUml ft Potri *- 3Wigtc- 
fltailL 

Ma^ehniUndi fl- A. 1. 


MarebldUßfl* i>gl. S, _SS A. 1) *. 
PiMtai, V atrneletifl e* (fl- 3 A. l). 

S- Mifco ^ Fforrhs (Sli, Vf- 

nedig iS. OS Ar S). 

MaTvoU&sy f- SepncBiBefl (Nr* 51), 

rbllibert de 1s Mare fl- Paris L 

S. M a rg a r o 19 Cdllege 9. Cam brldge n. 

AlargUdilli fl, Mailand ifl 41), Mot- 
knu (fl, a»), Paris L 

fl. 31 a rinfvgL Magdala □ u,UouMgiIiite- 
Marie, fl, Nicolai, Nötm Uame. Pa- 
HAgl* Agricclfl fl- Clermöül-Fer- 
rtffldn de* Caritate 5. Smü^OPt 
Opriela üdini a, Lücca, Peiiiara 
a. Übalki F d ü F Q n t i b ii i a. Fouii tiliia 
Abbfly* de Gardillftp Bl Nahltir, 
dfllle* Graai«' fl- AlßnlOJiiandone^ 
HodegetrU s. Ros*anö s M aggior e 
a. Rem k, aopra Mlaorva fl- ILtm fl, 
Novatl a s_Flk>rotti a, del Pa{r)tiro 
f, Ros=ano + dcSaag s. Graß, iß Vta 
Lata t Rom 1; vgL Bealliieu, Heaa- 
prd T BeauvalSi Bol«1, BesaxM;eU f 
Bonßr EfpSw^t Bonportj Cirm- 
bruii p CbnlkL -Xr, lb-, CletmQUt- 
Ferraßd, Efltflfly , i'Lnniui (Hadia: 
trü) T Fonaulfts Abbey^Gtiiii [Can, 
W), Knraooi, Luc« b, Mfnteprnn- 
den« ISr. Iä7\, Sflninr b r Orfal, 
Nbrm, Potüpo*a (S- laö A. "J] T Rf- 
Ifüötburp a, ilfim«! Ripoll 
Kam e U S. A. d‘-, k ■ Xr. 10b;, 

] i S.TTd), Romano (^-4^ A. 1), Eöj au- 
mnnt, Sdi&Miigia (S. 45), ÖUf 
farda [&. 5S] t TAUMr» (S. HO A. 3}* 
Trapftgnoi b, V*aWair t Vlllera, 
WUn li + Wo Hestert Verk (B.63 A-'S], 
S, M.iriflui ji. AuaBfro. 

MarifüfeLd t^. Berlin [$. ’J!" A l) fc 
Cbelloßbam (» 41S), MÜnHer, 
Mrnrlonrode a. Hannover. 

Marion tü.t 3. 17 M 1; vpl. Wolfe h- 
büitol (S. B4), 

Marlupel fl- 74 ^ JS KKM*9W. 

PorfJ Mafl*Ir» S. 24 A. L". 
MflrSUorou^h n. Blttvhcim Park 
(fl. +13 A ft). 

M fl rnt fl raff fl- Id A, 1, 

M nt montier *. T*mrp, 

Mafoerc» 397 l ^ 9. 
MaroH-Vaaarliöly Gorr. 05. 
fSüiü*a&illo I ilaasilionEeff) fltfldlbibl. 
■ Als, VS Ll r*ii i utp) *121, CD X V 
(WS); vgl. fl. 21 A.3, 




IV. Abhaqdlnng: Wcinberger. 
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Msrsbill «Oxford 
Ma F »i ff ii r 5 . 17 , iij. 

31«rtäal s, Lintoj'M. 

Martini *. Lu«« (««), 

® - i, Atcn^op, Cimiiio (S,93 

A. t IW, K,'itn (3.3t A. ”1, ijpp, 
I^ddon (fcr.SG), IImini (I ii ; S(i A ll 
31m.len. (6, Sä A I], Palermo b r p a ‘ 
n* n i Tonrnii (S To Km. Trier 
Iä GU A IJj 

Marttlb ttTjfcmet s. Merseburg. 
MardnelUaoa .. F! Mu 

MflAailiflnjöi *. Miruüle, 

Mjuthael s. Xr. 

S, Mjtthiju ft. Trier (3. A. J), 
Mntiiicwa (S.3J. 

M lagerjird 2SS. 

S ’ M.iur-des.Füüx^ i. Parii 1 {|0J& 
s Mmuricn h. NidmHii. 

M a u r & k □ r4 ft t.o N>. Jo Cl _ | fij 
S. Mailfflin S. 27 a_ i -> 7f * ,* 

’j-s A. 3; vgl. Tri.T ,S r . &&;, SL 
Ueanrib. 

MftXiürin », Par™ b„ |. 

Mnmx i'SInMnnj|i»J * Tifina. 

Mb chala iMdib«) erih Seebad, Serm- 

ÄffÄ*"** 1 ** 

s McdAfdi s. SaIsä&R4 

Mfldi «htjöj In VoMgo 9. Moy B nni a u- 

es?: *• p "" (»* 

(i 

“t?'?* 1 '? 1- ." 1 S. *H f e emj „ N ho . 
” evtrramfdm H, Ha.ijr ov, h:j !. 

ft?. AJt A. - 

Mugaspilaoon Ml, 

3>t4j H Tvoa b. Ait 

SI e i b 0 m Uftn novür 

M^Id&naev ü. Meaöx, 

Mälk I £, aT A. £, 

Meltm 'Barhea«*-, CD Jri{l«8fi) 367, 

31 n mm i an j *. ««me* (Pari, |,, 

*■***■ 7* fOrd«, 

.5STiTSSi? , !ff#3^ ofv<fl - 

^MeD^TTIlKhaiiBOq *?, 7J. 

Mäfttiüi s. 44 A. i. 


Hantel {CkxtruttiecrtlbnEebffia] ?, Pa- 
rij 1 . 

M erg « & tb e l tn «, Süilin Bttf». 
Merseburg (MartEabn^nM«) Dem- 
bjbl.i Archiv viii 9 Si, ;y+ 

Mer tönerne tnliügitlm « OxüihJ b Jl, 
Mnrnln *. Mailand ( 3 . 41). 

MerviUo , i, A Capdlc P . C. Dnmia, 
Lm >«**- Jtl diätiau i)e M Tou- 
Inüae-Parij UsM (ihtnian CY| ä< 33 j. 

«Mnoanbria -f.'H.aiMXsriM rfc W 

^■573H (Koüitantinpprl is-iT) ]T7, 

1 TS.. 

3tan.me* (M.'rnuLiauil » Pari« 1, 

3 Meamin «. Mlcy (S. 4« A. 1 ). 
MBBstna .vgl. s. ,irt A.“ [K'onatlutln 
Laatjirts], 6 «. [Vat.gr Ibiul 
*) Mwto f'jm[iiiate" 

SfiG, N. Pirrnnr, Un tcdica drIU 
Ehutolt. sä fimiliartj di Ctcrrdho 

ni -l nl e. di 3I.Sladt3U (UlüS) 417- 

45 J I brnaft ricli auf die Befrei bang 
J“«* 1 .mdsr c r |*t. H 19 . j nt 
IJatl «e ii"* “.W'bivio »tor, 

lincje}. 

* t-" nl versi tnt« bi bl. (für die Er¬ 
haltung der H«a. beim Erdbeben 
33. Dezcmbnr IBus *. Cfl XXVI 

tai> 33 rrea, 

*3ä7,36b G, Frasiaroli,!.'.dei mar. 
gtvci della bibt. Uuiverriuri» di M 

{ t ea d g n n 11 s e) Studi V 3 BU—SB 6 . 
r, ™ c , näkli lf«ci <M tDtiussinre 

bAl v al Of a ebr ni ««nterrinD 
Dr)[* bi bl. 11 di .M, i. ArO.-ißi— si;t. 

363, II [Vh'hAvr. C. eodicuni bag, 
rrHHjjutPtii R JS, null« biül. nnlvr*- 
itteti* II. And. ]fe?I. X Xm (1904) 11 », 
3GO. A. Vueini, Uodiiic* praeti 
ffiuDutefii aiewanenaU g. Salvätorls, 
All. d. R. Aeead. ivloribma XX|| 

' ?t\- +«. + 8 . Äcari, f. 

j , ci^liei liffti dell 1 anlfco mon. 
uel ■ s B. Arrh.lv En mor, Msnsiot.n- 1 [ 

U???JL~ Vf far *<■["« Uss- t’bilol, 

d'aiH‘h.< i li'hji. 

toiro VIII300. Uh. Mm, XI,VJI m. 
LI4R S4I. LXmailä, 6 äÖ(äS 9 für 

RPlacido), Feraer 4 62 i 3 H '.|7 . [i a . 
™«**Sl). iss, Müntftucgn I IBS d 
1,4,41 kr, V 3). 

301. V. Uwapl, Codic«* lat bkht. 
n- 61 ante naee. XVI caarall, Stmli 

Me tt^rnfclBJtcr $ t M A. 4 . 
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M atroph »ue® bl CttnLki Ni. IG. 

Me i iernIc h s- Kfinlpnv an S. öl A.3) 

'Metz Stadtbild. (S. Ar- 

miLplik vgl. HL Li I iL charies LXLI1 
&ül, N. AT^hiT XXIX 4i S. VTn- 
etnMi r vgjb Berlin [S, 2S] f Bern, 
CIi i)t enhacu [1 3 Sb A. I.], L ■ -1 b a 
Osiordt Pari* I., Ri-^IneH-cs 
LNr- b 1 ] K CB X! 8ü h [alinu S.oS i. IT: 
CD V* (IB7&) J T ’ 

*362. F.X. Ktaui, llnrae 
(Ulfi H-si-Sauinilnug: des Fra-i türm 
Louis Nu ,m de ^ a E S jl BonnerJahrb. 
LXIX {V&V) 72—S2 [vgl- Hithl d. 
chartea LY ßGU— QfiU und itlr die 
S a 1 b a n l i ii i 2(17 V, 

WS* Abbd PaoIujh r Suppluiueot 
au c des rnss. de In tibi, de U rille 
di’ M (coliAdidffl-Satis). BitII agn plu- 
VH (IWi) 401— 410 (gftfct über Stil! 
nur dnirb Angabe! der Yurbcsitaer: 
Anclrif | PUi^Ft BiriT^ T & Lua- 
1 1 r-r ti- LracmijLF . S. Pt. 1 rreraont„ £ 
Pierre |o V|f de -Sens uder der Burh- 
bändkr, von dtnm die Hs«, gekauft 
wurde el. bicLiai). 

Mch reliti Nr. oi. 

S- M iebaelii p. Aminrhr*. f I l 11 dti« 
Itidi».LÜüebu rg 5 V m «dl g (1.6* A. 'J 
vgl, Mignol. 

Miclielbeuemr Wien, k»ikr. CXEI1 
13^, SerariKiiski IL 

Midi«bEtfr|? >. Ilamkrj», Dresden 

De id2 T PeintncnfeHen i.Nr, IM). 

Miej & 4C A. L 

INddfefiltl i. Cbeltcnhaui (1 E*2ö) 

NElog ft- Upsak (Kr, 57). 

MigEon a. Pari j .% i «3S3). 

Miguel §, Vak arid. 

Ö.MiMöl *124, CD 1(1* [MH] n*T- 

Miioü -j-Pfljaulapuloi-Knrj!iTn<-u^ f &. 
"i-.r iUr/iuCrt Antlitu 1 ! s-J Mr^a^ 

Y i l&ÜL) 2ü—74 .BZ 
Xi £31, tlunian CXXVIl 14 ll 

S. M i 11 x n de 1 a Cogol La a_ M udrid a. 

MiUcb a. CörlHi (S 71 A 1) + 

Miller 

lEft-l. H, Oman!, C, ika nui- snwe p 
talinn ... rerueilils jur kn. Eumimel 
MiHer. Pari? I3P7 (mil Fttkilffl*). 
MlUaimtt p-, Gm tNV »S). Kla^en- 

filri (I B* Z* A, IJ, 

M iiideü IL 27 A. I (Berlin), fl* A. I. 


U i u e r t! en v ei i. Kom e « I 4D A.. 2). 

Miflilnpari • t'una Nr. TAl MLi- 
sions KEfaD^r^ p. Paria L 
Al i sä y a. ljilasgL>w a n I ai mtm a, ^ i N r, I ö 

- Modena Mnliuen^} I 3. ää i A. I) . 

f Nr. 74_ Ö, A, i). 

Mnfliiii ISS Eil t. 

Aliirtootinti^ei t. Afoiixa. 

AEiSckDl ff. Nr. 125 (GötIUjcV 

IkcfnofrftflcofurUntdi i. Frank- 

Juri in Al. 

M3rl i x. G^rlEtz (Nr, 124). 

; Mognntinal & Maititf [I S- 3G A, 1} 
Motanac s. Pari* L 
M nLinn* s. IlnmiuTfr. 

Molfetts s. Maxxatiiiti [ 1 4. 

M i.nriferr.iL *. Altmn (Nr. 10). 

Mrinffeeijiflf p, -Mtlnfhfn, 

M o n a fi te ri e u ft e s s. M dnster- 
Müüdtfe (LunaelMeensea) s. Wi^n 
(t Jä, Sn f. A, S). 

Monromle Jü A- 
Monö, Stadt tild. (Bgmia E^spnrance^ 
Cnfubroh^ S. Dlo^^ii in Broqncraji, 
GhiilBiii): Archiv VIEL 4oS, Anal. 
Bull. IX 2ÖS (CI codieum hap bibL 
fiubl, civilalk Monte üill) + Ilerüc 

teur d'Hcmiaff. Un nüiiveau ms. de 
Lanoletiii* rertios lat.}. 

M onH A tipe lornm I. Engelbr^, Dri 
h CboLrlovilb, S, ETrpit t. Arms 
[3 fi A. 3 r L S, Geurpii - Hw ifgpu- 
befj; h Sr MirlA^ p. P^ntnrlier. 3. 
M Lckaüiis b. Aemnet-:* F Kr^iHt 
i. lEuyauninut; Tg!.AltönbiPrp n M"ELte T 

MonkgftlftA 14 S 1-Ti7. t* 1 .»; vgl S 

LfiuVinnl Ln Vc Klara. 

Mentiitjo ■. Btcori«l IS. ff A. S. 
Atijntauna a. Carv- 117 + 

Monte A minta * VUn&nz »2ß‘L„ 
IC&Bi 0 T a- 

Monto Cnsainö Nr. =K 

M (intfl Cin3EtMj S. Ä. I, 
Montefiaecono: Arvbiv X!l 477. 

Monteleone di Culabrln* Bib| Ca- 
piaLbl I0S VII 197 p. 

M^nlO Ollveto ff. Si.'tia S. 4 7 A, 2 ) r 

M o n t e p c j t ii | a n i a. ALnnlp^llier. 
Mpntnpimndonß Nr, 127. 
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IV, Abhandlung? Weinbergen. 


S. *4 A. L 

Montpellier [ M «lit.'Ei ;^5nlahi I 
Keule de M tka^ir i • AllXtirre» £km- 
hiBr t CialrVailXp Lorsch. Btliblt, Poe- 
l% n 7« Tcrtllullie [S. 47 A. 3], IW»-«; 
tjl. I S.SW) MSl.Cni' UM«) gut, 

+ K. Yilletard* Q r il ti4irjpt fcon 
dir«s mH*- elf M llnll. dfl Ja Sue, 
des scleRgr* bhlt. et naturelle« de 
I'Yuann IUOÖ (Bibliograph 5 VI l |ii} 
Mon^ä M^lacticnsu Kf, lf)l 
M»ioro s. Cambridge f. 

Morbio S. 40 A, 2 a, K. 

Marcelli a ei fl r. CIljai i iSY 1^) L 
M U r cn i a n ■ (Fl») f öd kJ X r. 7 3 r 
M fp r p t u i r». A ntwc rpen (N' r. 62 1 
Morgan 3tf!i, 

Harri* ^60 CU XV $ 8 ^ äiü A.!}, 
Moskau Nr, £& 

Motfcld S. AB i;Nr-4B). 

Mojemmou titr (AMianmin ln W 

»agoi s. i'pinal, Nancy. 

Manchen Xhm&cr: vgl. S. J7 

A ‘i) a) Hof» u. Staotsbibl» 

{AWerspach, A] laich, Angsbni-g, Ht- 
i>edklbtucra s Ui-HfiirlnEi, Eilgutes 
CanLerarlu* [vgL Carv P hl}. Th. Ljhe- 
tAciiEcn, Corvey [5, 7]. Gurv + Sl— 
t 'msiQijje r usab warn, L>3 mm f Ehers- 
Epflfchttn i,Ü4^) f Frriising, FlN- 
sen, Loannei lacobas Fapf^r [Core, 
84]^ Gerlneh, 1E u^Arlai: l 4 In ilerj^nif^ 
Ingol-tadt, Konstiuitinopd [B, Jl: n. 
Nr. 4 ], PiUtE&i [darunter ein l'tilx- 
y i n nn»] aas Mannheim, Nniiliaft 
JUorv. *&]. Occü! h Pahjiü. PullLtvg, 
Peile], Prüfening Hanshofen* Ueb- 
dorf [V Archiv XX.XlII itü ; vgl 
oben ■$. G'A A- -i] h Kegeuuhnfg, liei* 
«faanAttp Hnr [Corv. 6ÖL Sälxbttra 
T H. IW], Schede! [Jfi^StttaejiUurt' 
ötiphUn«l k ^letTiEaden, Tegernsee» 
Tübingen [4 Vn]. lilm + Febu* Vkto- 
rln« T VTtea[l Cä], WolliRn»tc!jdmn p 
Waraobrunti, WIdmau*kiUer h Wind- 
berg) 

•SO5. C. codkum mm. hihi, regia* 
Uavuicin sstf. L C. bnro de jWeiti 
(auch iEh ArctLn* BcltrSgen *. Geteü + 
»- Literatur) tüIhüitulh prlmi Co¬ 
dices grae™ ah L Hardt rep^ 
situ» cojnplr^ci Xüm\ I—V. ]8ofc_ 
!^!'^ ftlr die cadke^ elcc- 

iuralei im \l. h für dir A a^Un^t 1|rs 
im Unude- Air Nr ÜTb—W8 Hegt 


ein gedruckter K nicht vor, vgl 

XIII -^Lubroft, 'h* ?F t ; 

Bc^k, XKr^uwi üil 

^ a#,-ei. nu, iöf»3 h 33 vn;. 

30 ß_ C_ e&dicutu öi«. hi bl. reg. 
llünacenair. Hl und IV (mit 3 beaTV. 
t Teilen und Sonder-lndctx «u Jedem 
Teil): iC. Hahai, G. Lau hm an n, G. 
Meyer, G-TbijiuAEs fc\ Keine) C. ce- 
dLcum lat. . * fc 18Bt {L1I I 

und - rrHehienen IbvJ ei ml IRy 4 in 
- vtrlw^rict Auflage; Tgl, auch 
Hiitor Jahrb. XXIV BW). 

F, Ball, PtnalOgTiphiicha 
l^inielaufuahniPiL aus dpn SoEiKleen 
der k. Hol’- 11 , SlaattbLhi, ln M OE 
XIX ( 11 ) 03 } ^35 
b i Ueiehsarehir Lorvcb. 
e « UniTereLtätaliihL S. 73 A. ® 
d 1 WiLuEerädoriTer S “G A. ]. 

Miinstäi- (ArmRlwr^ Ikukk, Licabnni t 
M arknfeld, Wenden i ngl. A I 

(IkrUn!*, S, 7 (SLiatürebiv) * Z, f. 
valrrlAml. (Wb. XXXVEfl ilM) 
1^0 A. 1 [Dirkamp. Die Miniaturen 
e mer um 13 Otf ini Kloster W e rd c n 
geiehriebeuon BÜdarl^. EUf vita S. 
Tjlndgeri}, Westdeutsche '/,. Korrr- 
ipondenahl. X K4 h l N. 

J. ^insLil- r, Chimü^raphnruiEi 
I n regia bi bl. Fautina ^touanteifinEifll 
e ä h rlin t^■ EutsI an XCVtll 341). 

>1 du st e r (Vtl-S. En5goire) 3. Kolrnar. 

Mutden s. CE XVjfl 7D. 

Mn? hach w. 11. bloch r Elel karoliugi- 
sclier ßibläotbfksk aus Kloffter Al. 
Strnflhnrirpr Fe-it-whrift aür 1*1 Phi* 

1 ulngen -Vem. hj;g. non der Krdtfrr 
Wnielntj’ l>nir. (1001} ^7ü 
HJincaij ( Fpinfll, Genf, Gellia l’Zss], 
Kul mar, Mimdieat^r [Nr, luo], Oä- 
ford). 

M LL r l S. 7& A- 3 r 

MusRlpontanu m «olleghsiß S, 34. 

Mummi (&3 1, C XXVi Part« l 

Kein r>, ^ i». ßO), tc (ü. 4Ü A. i). 

Mtitinens«« Modonn u, ä, Elb A 3. 

Uynai s. Pari« L 

My ri&ivhy = ^o S. dl A. L. 

Myalra i'A^m -rai M'jfo- 

?Xyrffj) vgL llnueu. 

Numitr (vgl, a IM} a) Seminar- 
bi hl, (S. Uannisf Eflptllt&e Flori- 
nensLs): Aaecd v la Mared^ulöti ft H 







Ecitrncrp mr HnfnlafltrifD ft kunri^ II. 
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( m*Y Rtf rüe EAft&ltfit X V| (1*00) 
31IX h) StAilibibl. (i* Hiiberti* 
larri Fft r t i = S. Mari ao de Ü arriine lo)r j 
Al-elrilf VIII Ljd p C. codkilm ha?, 
cmtatiä Xamurcenilft. Anal. BeH- | 
433 ifim II tM.««). 

Nancy, SitAdtblbl, * PltTfanj* Mojen- 
tmmtfvr) CD LV (i8ö0) IS1 (vgl. 
Bum inNC VIII +M3 r + 5*4). 
Nini-ini I 8.36 A. 1, &.G8 A,Z 
Naaslns Ö. A- 1. 

Nantes, StadthtW. CD XXII (180fl) I. 
Najiolefrü S, CO A.* 

Narljonnfl (CD EX 9t i s. Fimarcou. 
Nui s. Üifcind b 11, 

Nathan Lei i, Palni (Ni\MV), 

NaudA ■, Paris L 
Na ul nt S.. ift. 

Naumburg IL Zräti 
Nariirrleum m #. Paria 

M <8*4 L 

S. Klihrli h. AuttLH» Lflrwli^ VftnilJl, 
•Neapel I S. 43 Ar lf fgl. FarF* T 
Nr. nu F S.GÄ A. 1, SS A. I, »Iblii 

ar.igon Ueb e n KflaigE. 

XrmaniBHi«» ü. Ntmw. 

Nenb q rg t* SlaihingcD (Nr.ÖS S. ftü). 
Noftauberg f, Fulda (Nr. 74}- 
NsufoMteau CP XX!? (ittt) 4:57- 
Naufrhiktel-eii-Bnr “CD II [Ibba] 
347) jl. Foüranmont. 

N i- el« t e i Li 1 r S ß L Ä. 1. 

N«u«11ft B-Üs&rd (&3Ö A. I). 

Nowfeerry *. Chif-Ago (S. 73). 
Newdmr^h Priory S. Hlt A. 3. 

BTow York & 74 (A 1; *A«tor Li¬ 
brary , Seminar) p Buninn CVI 24 h 
(Uro La er Club), -f Libran e* of 
Creator New York 10ÖÄ t 

+ 309, M. H. James C öf Msfl- 
and early printml bock* ff um tbs 
librarion nf William Morris 1 Ri¬ 
chard Hon n ott, Hort rum fourth 
Karl of A* h bu rn Ei n eil mul Otb*r 
vniirc« tiov* formier (rartiun crf ih* 
library ef .1 PicjpöEit Murgln. 
UbJoti 1000 ijs I IK>7, 4IÄ? itfbl. 
d, ehirtH LXIX na—I 3, 7 
A. L & 30 A- 1. Sli A. dl. 

S Nicabflo s. Uoitrtiu 
NI oca I ä a, Fl owdk a (3 7ß), London 
(O&ll-Naobf.t^ü F “N 1 > LlrH.'pif^TS 


S. Nicolai n. AudroA, Amatela, Hrau- 
wnllor^ Hutüfeld (Nr. 'teV\ r Casnlo 
S U A. S) i CaiKitfl T OariIta(Nr. 134}, 
(iirlljiwiid (A 3 A. J -. iTruCCaffrrBto, 
KaLHpuLis r LajjalM (S. tu A, I). 
Rom a p Wien I >. 6S A I). 

Nt co I m < V 44s, CH XX 387* Cn- 
■iflUUs S- 10 A- :c PatHarri] von 
LuiftBFhqrg S ^«1 A. 3. 

Ificoam II 113. 

NL3 arptiensfiü b Dronlbotna, 
Niodemllaich r Lei|>ci?(^.36 A-ü) T 
MOnbbott. 

Nienbarf fl-!?- - Zorbüt 
Nlkim > m A. 1. 

•Mkokbur* S. 40 A. 3. 

Zfimes i NemaasEnjjH. s) CD VH 1 (ttibü i 
&1i0. 

Niveilö (Nl^ifelteojctj @.3l A.3. 
N i w e n b n r % n uf et fc XIöttamealmi^- 
Ni3HEB CD XIV (IÖSO) 433. 

Noaillen i Pflfil 1. 

Noc^irn r Uischöfl, DIbl. Nt. lüiü. 
Nciintel t. Paria I. 

NiauantoU (S SU Veftri) 1 S. SOf. A. 2 . 
53 , Nnrbertl. #. Auierre, 

Ntirdbolm ft. Wulfen hü ttel (S. M). 
Norfolkiant n. LonJan p , 3i£Vk 
N o r i ffl b r gf e ü * a ft «- N ümherp- 
Nnrtb S.32 A L 

Nor tba-m|iLi>a | P IrQiidoPk &ion CpIL 

(Nr, HO), 

Korwfcli Kj] UJ 1 OXXXVISI. X; 

mi \ 4L*; vgl 8. ÄH, 
NoatTadametUPeii sl X^tfe Pamo. 
Note s. MaazatLntl VI |3, 

Not re Dante ^ illaiate K^nlntuej 

S.BSA- I), Paris I (4417 

Nottliaft d^WomeiwtniB (Hör) €&rw* 

m, 

Novaloflo ^jjL Berlin (S, 26 A, i> p 
Cln’Ltenhaiu il $ A L), Arnbro- 
ft!ana{37l) j Turin a F b p ^ (J S. bü 

A* S), 

37 11 - 37 L C Cijjolla, Momtmenta 
Novalkciontia veliiütlor^ Foutl per 
la Slorin dTtalia {jmbblieati eIaIP 
iilUutu fttnr. ItaL). ScTittori ser. 

yiii xi xxxi nsm t3^ r - c.> 

iltct Mtono^inU dolla blbL N. VE« - 



IV. AlihniiEljaug; Wclnhfifger* 


124 


Btihrie d. Acoad, dl Törin«* L \ IU01 . 
137—158. 

Novara a. lUtKHtlnti vj 70—löi. 
Nwjun ($. KlhU; rgl. Sr.i>A », Btb]_ 
d-chartes XLYH OOS, 

^yücföj s. Cntftl. (IfcFart^on). 

■^ümber^ I S- 7 \ i, a i . 33 
\ v^l, Ebner* MflrEl, PirklLidöJf m 
U ilcüibad), 

Nm em b argenses >, Xniunbarg - JSV«. 
N u r 1 1 n & K om n. 

< t beraltaieb e. Uniic-Itcn 8 $2 A ]), 
Oborhundöb 5. 3 A- 3. 

Corf. Ci, bl, 13'J. ] 

8 ;ur 

Öcco t. AtiHuh-*p + TDbiugvn* Welfen- 
bliitcl, Zürich !€B Ul 44 t). 

Ochrdda I -Whri.Jn'., BibJ. d. !. K;. 
iih'-ub 1, NacbrlirhtrT] (U^tija) d. 
rUEä-. «Itvh JlliitklL! - Lla [vUEL^taUtLl^iJric-S 

[V t im} 133. VI 4Oll {nu* r ). 

OcliBfcufkLrt S. 3 A. 3. 

Üehsunbnusön S. A, E, 

Ori eu|K j i in 9. US A, I. 

Odessa, GymojulftlLilbl- liZ XJV31b, 

Oflli s. Prriklcn, 

" > 11 i n ge ii -\V*! leratein M A ihincre fl 

(Nr, liü'Il 

OikanemioH 8, I4i A. 4. 

O l k ei n o m u n Athen i N r I < i) 
OiKüllibaa (LoTwiI) ä. Parin I 
Oldenburg Nr. t&Ä. 

01 EvAres i. Ea^irial ii S, 9 f A.tyl 
vL| In (Bur&JanCVI 8 .ä 2 *, J& lftiy, 

Moni O] i t fl 11 k, SLceii (8. ST A. fi;.. 
’Olmütz 3 9, E i A. i, 

’OUiiStflTbsri s Eb.w)n 

(S, 73). 

O]ym|dlchp KUblrr 8_ I4f. A. S 

B. Oüier [9. BertinL UliinnAfrtii? fi]r 

^'w Tgl. S. Ti CD III* {Iflflll i, 
+ Addtlicms rt cörrretirin* na c. ihu 
mm. de Ja blbt pubL de S. 0. pnb- 

liOes |U IT U 8ec. d fLbtinnnir«» de 
\ti M^riicir 1873 I lftfl !I| ] f 13^ 
Oneglia Nr ISO. 

3 Onnfrlti f. Kam p (L S KJ A. 3). 
OostburgS ti A. 3, 


Oporto in Otistbn)± Seifen. 

IBM. 198, 

0 m Infi nni b . NenpeS ([ S. 4 if. A. !), 
Paria a a b b L JE^ra u, Ttayet. 

Hrifl S r 4 f P A,3. 

0 r s e 3 * n * e toi üflgha m a, OiforJ b 5. 
•OlfMttTtB i AareUlDeflKBT Flflarv% Hb 
cj a .B 4(l A-1), *1Ä4 t CDXH 
äii 270|ifl<q a. HibS. d. chart^ LXII 
1 bl) ; rfil. LibK. 

Orsini (Corv 117) Falviu ß, 49 A. 1, 
Gicrdmfp 4-il, 

Orv.it i'S Mariafl Aürr-an Vnlli*} 

liriL-.^fi Lownburg t Parts 

Orvlnto (UrbitentAtii) 9. A. I. 
OrrilU k Oxford 374, 

Oscenees fl. Hncsan. 

*OsimQ a iüS VI h ; vgl Jegi (Nr* ih)> 
Osuabrüek ». Jj. Thyrn-p Dio ülbS. 
de« Gymnuil Carolini Progr. 1875 
m IR70 iBursmi NCVTIl Sk;»). 
Omi-OlympiacJie KL-bs^r 14 f. A. L 
Oaaegg 179 Ji 115. 

0«söHnskl fr, Lemlirr^ [Xr. 93). - 

HA 3 Madrid t. 

0 s t ei n i S, 4 A . S p 

OswegD Ö. 20 A_ 1, 

Olrnnln 8. 4 t A. 

04tbfiiUrich rt. Xf. 90 (S. 65), Otto 

m. s. Bainbflrg. 

Ü E t ü b o n L n ei | s. FÜona o p e 

i Mil'Eli- (ITticanufl) j. S, Emibl 
i\ üi]( el (S. Audocni] f. IiErnicn. 
Ovlede «. EfcorEat (I -S. 9 f. A* H, 
Heer 344p Itnr^iziEi CVi S. i^3). 

Lard 0 ■% fy rd 39. 

Oxford fQmnicnfrr-Lf vgl. 3,A, 1 
[Sbmthj j^A.s an Hodlei»« 
■‘A^-tmS .7 A L 2 ], Aqu'Hflje [8. iM 

A 31 Aakew [[ S, A, 1], *AibüS fc 
^aflöti p f liDrocolmtti h BjirrnLFflll], 
Brescia, Butt ? Ponttftury, tGJiilk^ 
Gielleuhairi [18. 1^5 Tj, *Cli.-ny a Ci- 
reu c<Mit«r F *Cr 0 h] we 13, Fbne r r '•Khtll ■ 
£*r. ErfELii [S + ^fl A. 1J H EjseScr [8. 6 
A. 1 ], Fairffljii *Fi'U p PLorcHt, Gcar- 
gblft Cuinrs, älfkitniibarji OJuLCHler 
[14 s i93], *i priBer h Cuiirina h IlamiE- 
l-.n [H. A. I] p Hatt-in. Elf brr, 
[ITfllntfuif i. 8, 4 f) A- 4], ♦Joaflhim, 
*,lafetnimii h Jones, Jilmü.% * Krflta 
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[Nr S4\ Libri, Mn.lT .21 Ti S. 3-t Al], I 
Mainz[Z S.3ii A I). Michail, *Af* e r- 
niAn pLlfl A.3] p Melii MorbiD \ -S'l 
A. - *■■ B-Ir Hurbu;b t NeuEt-lle [S. 2<i 
A + 1], Neu autol a (mWf.A,2J. *Re e p 
^■ftäbanTc,, K N. K^vatdr«, Salibürg 

\ß wär wt«ki l(J ^Tikfi hiSul. LV 
73ÖX *Solden, Suverne [Mnennia 
XVLII 67], Smart [*. Cambridge 1]. 
Suv i.-lo t.&^lurUv «s>ihi ßaia T W ■ h 1 - 
hüll pineuws, XVUI »T] fc Wood) 

HT2. [II <X Co Xe) C. cüdlcilftt Hiss. 
bibL H. *E Codices graeci 
1 ütö'J Ifi den ludiias rXml mcb 
UI. o74 bflrQcblditi^t; vjjl. 

j:*3 1 1, [ijxxih. ve), o7;> vj. 

II. Codices lat, Laudianl. W* 

{Eberbich, WlUtbUf^; vgl. 

i üuk a. 1 . s,«t a. 1 . Sr fiiij 

Jll. Codices [jraeui t-1 lal CpriQ 
rvlclani 1 ftä 1 D->—uffon, P^rnfH-A 
[S- ß« A, 2]h vp] s, 03 A 2- 
IV. CudEces Tapiuti. l*Gt» 

V Codii‘1 1 * lÜL'ardi lUwtiD^u. 
1&62-1SHHJ 1 ludix» im II. tittd im 
V, T«li 

*IX. Codices DigbelanL 18Ä» 

(T, Allen [Rr-Tian I 77, Tbc Library 

V 11 Pivculomiul [Nr. 62; S 17]: 

X, WJLHlAirk,Ü, of tbe Aibm o- 

Inau M^*. ISIü— 1ÖG7 [Iudex Vh.in 

Iftenyh 

373, C. n\si. qui ab E. D CI nrku 
cqmparflb in bibl. LV Jldjrrvaiitar. 
iyi2—10^1 (Arcthjti, Patmas). 

374. C&dtao« msSr -et cum 

itclis flu», cli® d'OmllSani - .. I*tlß 
(A^dtUf Mailtaire), 

U75, F. St adnn, A iuniBSAry c- of 
Weltfern M**- Ln thfl U- Library* 
IM. 1 n il sind für eine neue Am- 
gäbe von l‘t best mimt. 15*1 111 1 
vrilluVIt ^HümlUA^'it, dL' 1 i ecl Io. dh L 
(Nr, «717-160*1), IV flSfl?) Mjldn3 t 
di« von 1S&0 (— 2fr. 21SÄ0). 

V (IlK^i solch«, die in der 2. Hilft* 
dea 18, Jb. «beleibt wurden, nnd 
die EtaniuTOrbaniFim von 1G5)A — 
IkSHJ, VI I (JÜOfl) dmi frlwai'Ua voll 
1890—1MI.TI S (lndt*u> ildit ibfts 
cUpeiIi Giuhn sich lei jeden! Hnndi- 
öiiie gute Cbnnicht- 3'"*J nimmt 

Tielrncb Br-äftg AUE *172 e Vpl. 151 

I I (IK91 + CXXI, LX. t XXIII, V 
CXXIVp UIK 

hl C(fliege* 

3>0, H O, Cöie ? C. codicucn «iss. | 

• | ui Ln colliffjiiii nnliAi^Eit Oitnii- 


cnffibui hodta idpsvwlor. 1SS2 
i Bii.: I. U itivenUallji i MUAbfiie 
[t*räy „ Pischof Ton Ely] 3. Mf-rtc*- 
ij 1 iusg rE^jmicn^ 5/Jriclec^rt G.Kc- 
LT i nenM [Queen* Ci -13 i-^i-; * Eva n^e - 
licnFr. 1^111 [Y # Wecb. f. kl. PhiL 
Wm, d7l] 7, *Notüqi 3. *IAm»l- 
eljpdjö [Wkbr] 2, PkLt + 1 - Otnialnm 
AuLuinr^m [AH Änul&; vgl. Nr. n2] 

1 LI. *S MiLr'LAS MiLgdalen ac 13 Nwi 
VI. *GetpQriÄ Chrtili 13. TfinilÄtlifi' 
14. * S lol&Dh I». iesu 

Ul Winlliawonsi 17 r Wigamicnflo 
1Ü, Aula* Ma^dmleuae [tiertfünl], 
— Dis llys tou L ?, 15 Ut IS ftitid 
nach 377) E>‘ I ji-t Ä t in dafML do- 
pu □ icri)~ 

377. ij. W. Kilckin ,. CI vedtatltfi 
m^s. i|iii in bi bl r A e d 3 a C ii T 1 * 1 1 
(Cbrisl Cllllfcb) ailse rvAiat ar 1^G7 
{Akapnäntfnklnsier [S HJ A- 2] H 
A'lkQ--:. MaL*poknrdalö[Nr ln] F i. 

P asr ri. Wi^n (E. A. 4). 

Vw€$ S- 4 f. A. 2. 

Pa ei ui Hmmhorg 1 E S- 31 A. l) l Pa¬ 
ris I, Palat, £Nr. &0), 

Puderbom ■■ ;: I [S flu A. Ö], 

Paris I, Uciii« [Nr. äl]i. W. Eichn-r, 
H-n: . V h -1 -ac der Tlaco'3 anän isebe» 
i!ib|> zu V. Gymn. Pr«gr- ISÖ3 U. 
1SS7 (HuKiao CV1 l m)> 

P ,l4 nl i m n f n n ?■ s s. Pol Irene (Nr. H!l\. 
«Padua IS U A. 2, (1H (ViLid. 475)2}; 

V|i S. Giyvauni Sn Veriliw. 

t’ lirU ?. Kolmnr. 

Piilacophokda (vgL Smyrna) 

♦37-H. 1! "l-x/i:cn^ mp\ 

a>Tj -* rt r^ di-wiaLi; 

r £^^n ya&oypifnv. "Ona;poi IV 
, IH7Ü . i&JS'Jl (BnlL C&rr. Hell. 
1S77. 268j Bnmian NCVISt 430]. 
Pilaeocoppa S. Paris L 
PaUnilua 1 S, 10 (ÖflrL 1016). 

Pa La ti ui r Klanna a [263). Hol- 
dellK-r-^ (Nr 35) b Mann he im ■. Müil- 

chen;, ÜUhcLnrleh ^Nr. W 3 4. GA«, 

Pc rin in I£em (Nr- C'iil | j , f Wien «o. 

* Pal orm o a) li i b I C ü m 11 n a L e 1 * A. 
Alancintf Codlri btccl dcila blhl. 
ü. di P. Stu.li XI 4&Ö (Bümian LT| 
1 -l5} n M t Cnlcmba. Di nc eo- 
diev LutürpoUb di T'ibullu UeLln 
bibL C. di P, Rsuiip^nh dl AEHndiitA 
da^iche II (IftOS), Etat 1 2. t75. 




1 V, Abb ii ndl iidjt : H T c i, n b e r £ 0 r. 
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b) Bi b], XakSqujIe (Cd| 
Mav^puu. 3. Martioo de] Io Suk): 
*Mflrtfnl 40, S M, di 131 Ke I Asien r 

■l-pll a Uüüva EihfCria dul (iregnrlano 

tu ■ ■ nna-Li? r£» dl .\| H Ja, Opv^crili 

ill antofi Siciliiuii XU 1,1771- olin* 
ALlerriAii^Alirj, Blume V S3Ü* L, Ca- 
*lfclll h 1 nsss- flsktcnli neSta bibl. 
di S, M. d, *5 prim* del t&60. Kant« 
EiBcoimridi ^düiunI$T0]V&li, |83 
Fblbil.XLVU AflJL 

£) 31 üät’o Xjnl&Dhlo: *>tarUfki 

Ul, frtat. LI 140_ 

Pttlmas Bibi d. eh*rk> XLIII 437 T 
Annnfi'i de! eüerpq fwmlt*ttyo de 
A nein i vn n>s I ‘i42, j .leer 35U, 33 1 F 3ü 1 
i..Campafnuco s. Bantau CVI 301), 

Fhlmiärl S, || A, 1. 

FnmpoIoilQ - A. £ lluiU, Tb«? Li¬ 
brary öf fbis C*lludf«l «--f p. I;b XIV 
i;iW?) 2fi8 i, Btnalfln CYl 30®), 

Tau. b. -Mchümk (135 Jü | j. 

Fltia^U ^ Valnn« (S. 7-1). 

PAndciÜini i. i'loreiii f. 

Fa hin Sa Petersburg (Nr. 3fiQ) 

B, F*ht*3eo s. Kftlfck (S, 3fi A. 3i. 

HOm p (l 9, &0 A. 2). 

I fe A»11"Ee cMod ff. Atbof iSr, 12) L 

Pa htin s. S,-E*r. 188& B. 9DB. 

PAiktnk rat&r it Athcut (Nr 18). 

F*hvlni *. Rom (9. 49 A. üi 

fUpfldopnlflirKcrniru'ui i, Peters¬ 
burg {Nr. 30), 

Pipichjfli e. Purii, 

Pirndlfic S. A. 4, 

F a rc S, 31. 

Parhim a. London [33S.!. 

Paris 

3V11. A PrAiiklin K Lea ipiEirnnev 
bib| r de P. Itf67 + (llfdluiro gßnäraln 
de Pari« III 1—3) + 

*$ÜOa 38!. 1t- tirrmnt, lim 1 Main: 
scrsnisLAjrr dn* nass. procli GOlisarrcfi 
dAhK Ion bibL pEibtiquü de Paris 
AlltrrE qqsj la HU. HltlDIlllG Bul- 
1 fli is tb i f a (porlvl^ de Fb] si n ixe de 
Paria 1883, II« (*h£edmcfc| |[L 
■S4p, 350) — T. *„ de* mh. i|i‘h 
bltil. Mutarims, de PAtEOüa.1 oi 
SaintM^iievLirve iriri-i. M^lniiir^n 
Grau* (188 i) 305, 

nl 1 Arsenal IKtaulaillt, Bndö 

[vgL 


3S2- Pb. Lan?r + L-»-. 1 eelsk de 9, 
Arimul de LrL’jj^, Bibi. d. ebari^s 
Ulli ilyo^) 4äL], 

i-LiLviLriLv, Aq^u^jrii^ in Lvim, 8. 
MÄplüin-, Murtin CliAiiin» 

[3S^], Migien j v <_'l. 

3ri^. H OmtiuL l’n blbliopliiln 

bdui^ulpcig AU XYUl* iliblr. Cut- 

IreELrm de ms§ i]u murqiiLst Jo Slb 

pim au ehile.\ci SAvipuy-lei- 

IlEAutie. Betas X] (1901) ^35] t 

Ccjllrgium NzivarricuELi [vpi. 

■ J - h I- EL C-'b^|^|ain, Lgj ni^s, du 
ik- Xatarre C-h 1741. Ltetmi 
xi 

r ir.-, I - a ul rriij [3s^] r S*Hibmrst- ( 
9 I.u lu rhu ^, Sati 1 1- V ic| OT: 
Tffl S i] *&S0. «Öl, 

0?ö iS»|, H. Martin, c. dei In», 
«k La bibl. do l'A. l^rT. Indien 
im 7. Bftüd, OEiehjeilte — mli be- 
sonderfim Ilidüi — im 

b k c n I e i| r r h a n t e 5 d 1 u rl c * 
v £. ,p;t A. 

C) ßeoU i] l-- Kais^ue« tirir n^ 

ta],s :S9q ]|] .V:^, 

d Stinte-Gencvtewc ^mi, 

3BÖ (ä®|. Cb, Kobler, 0. dc^ mss. 
da la bibl. G. 1893— ]fiÜ6| für 

-~A de MiHtalre de la bib| T 

& <>- 18W vpl. Serap. I2U, 

tur va^trouto ITm, 

337 + Ar Bainot, C. dw titlniainw 
di^ mH. da I.T bihL S. G. EeOne 
XVUS (19ÜB) 113 — 180 l 
e) Inatitut “3S0,14G ln5 (Boor 
non). 

f} Loroa3f £ 7t. 

K" LODVr«■: Biblioprapbe 

V111 (HK)i) 3 {Loa br-ures etn Cu- 
tlii-rino de M'.'di eis). 

b IVtazarine [ llmkr f J J5], Can- 
krbürj 1 . S. Xla^lüite, Colli L + Snvarr. 
[■^4], Onldifte) :, dS(l, ^H| p 

i^O^ A, ^toliular, C. d&a Etna. 
de- ln bibl. ÄL 1B0S, 

LiKf, A. Franltlih, IListoira de la 
bibl 31. 3r And. ILHKl. 

I medltslBiaabe Fakultät 
*3$0; vp[ A. Franklin, Recbr-r’ 
ches snr le bibl. de Ift fai-nEtö dn 
tn^dinine ib 3" 1801. 

t) muiDc F^yptiPts S. 71. 

1) bibl* Natiori^ile (Apisr.^ 
froan [407 T P 444] S- Ammd r im- 
boifli'' [l S. s" 7 A. 2] , AngoulO n?r p 
ara^ottliebe Kdnigü (I 8, 67 A. Ü), 
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•ÄnsthUi •Amu^na^ A^htmrfiham 

[-07 f 41Ä], *AnU. "Atliansiito 
?SS7], Alliöi [SO! *ä3]. A11 il- tiii ■■- 
[407 o], lüllad«» [1U? fl ‘ HaS u*c 
(bl nucli -Hl, *SL|fnii* [4l4’> 15» 
täIb, ßetbupr [401 f]. *Migör p BlnI^ P 
* BÄ gis T * BoutaiU £ Ekiflca W i*RtfEi i 
[fi. 07 A. I], «Bon^riiHH [S S 3 A .ff], 
Bonport [älfl], «Boubler [43J7 f,414J 
*Bäurd*löt [i^{l] a Üi<qi%ny [Bur- 
^Eaii CXXXV 1141 Manne 407 d 
BroJe.ui [4U7 Tj. RudA [^VJ, ( , 
maul [l-i jn CnnlWbniy iNaim 
acau. 873). *OuriWi "CaMubo-nMa, 
Ca*>I* [tf J L A.Sl^Chaüe^I^&Ol 
■ ClulkidUf^ ■ G h rtni ilft Sie r, Sai dH‘- 
ChapellB, *Cbafdou da 3a Röchelt*, 
Cbelteubam [t. auch Rom* XVlIt 
113. BlbL *L cbarlu« L.X1X 2SG1 
Cidos, ChelcbifE [43U], €Lainnaniis P 
CI a rumuutaiL E, CI (int [4 14,41 ä | , _ BE ■ 
flchtffj. INpiflin [von MftU, 

Enkel: 407■>]« *CdlbMft, l'ömpibgno 
[407 r1 F C»rbk [407 li],Corr. 90-04, 
*Coteli*r, *Citi*cins [-?. 41 A, 3J 
*S. D«)i«i »DcTjris, 

[Bursii.ni XCYIII TO»]. Dmuin, *Dn* 
ein»!, Duduaa [Bursian CXXNY 
I14], Duiran« [Gorr + 99J *I>itjnsr- 

ran 4 Dupuj [*, aüEli Btbl. d, eLer- 

tea LXYll Ft87J, Ecbi erstach [416], 
H Egi*fellQa + Etr-ftU x [412 fl], Feber* 
■Fnure [407 Q, FUelfij, Fidlurcdn p 
Flflltfjf, * r^udulo, *FontiiEir:bteiu, 
PnntiHany, FoUcaniLoiiE» »Fon^qct 
[407 f], *Fgurmybt (397 - Erelbörg 
[&n A.2], Fulde [Nr. 71], OeM 
[CÜ I 340 i], ■ G elpn ituea [4U7 t] t 
-'Gull[407 ek*Gill*üA [397],*Oeol- 
mtm [407 fl, ß, G«nn«bv [407 bl 
Gäetifilihtu/Gilbui. ^Girardin [407], 
GUvtm^rjS GGrras [8- 27 1 A.2], 
Gonupa* Grins mä [Corv. V2, S. fll? 
A 1 ] 11 rralR [i !IJ 1 *C7illr i ito. 

•Gayeb *llerdy, lleflay [4U7b] r 
■linse, Oliucin, 11 1 m meradc [S 27 
A r i. 21 *Huet [4ü7*} + Jaeobfni 
[4337 t], $, Jakob in LlHtleh, 3qnf- 
froj’ [Nr. S|, •Koilö tan Sä Empel [S, 11t 

10—I2L Lance tot [4 33711. • Len tln . 
I.hcpü [lin «Lnskarlfr [S, Sfl A 2], 
Lesbos [HOB]* Lltttäfc-J .. * LAnator, 
Loianl, 1. Diiwll, *LnC48 [3S*7 ]. !*Ultldi p 
LtatrüSl [ß, a A. 1]. *S Maglolre, 
Maina [1 ß. 3Ö A. I], *Manutiita f A do 
Sa Mare i4U7 t. Revue I 18], Mar 
ifiEtiirup 10Ü4J P. Martin dea L'Stnmpe 
m*l fi, Maiir dn j-Fosata [4ÜI bj 


^MaüroJtOrilaäü [397 ß. 

Mftscirglti [-S. 77 !. A. 2] a Manarin, 
Hedäcei [ >r - 3ü A 2] 3 ^AlrpaRmnpi 
i S m A 3), nientel i * Marnea 
< M^mnsi imi r „ M rtvdrtllflitr r [vgl. 
S, 31 f A. 4], Meis [*. aüth Culiilili], 
Mir.y [S. 4^ A. I], M%Een liW*J 
Miller r:*si4], Ml^ion^ Etrlä|^ni 
[407Cl Aloisen [4337f]i ^Mnellrtti, 

•Shnäs [1 S 4-V f., 46Sb Wien. 
S.-iLt. CXLV, 1 4i. *Nmnd4 T Newlei 
p.^.^ÄVArficum collfgium [3S4] h 
NealHfi [4 07f], Naintel, Notns 4»a- 
nsc f 4 07 #■], 3}ra Eoiru [4 07 e], Ür- 
val t Faell:*. EWrborn [N- a. 1910: 
i ] 2 b I ':i LiJu i S. I u^tinae^ - IndLci r 
calflTngtti 1 r , 41 27o XXV], 

laeftü^ppit | Bur-ri n n € X V111 7 i'2 :T,. 
27ö'. 1 J Menu»[30^1. I h sivta[-.Sfiirzal 
Fifirrec, Ptücser , Ff tau + * Fü¬ 

llt r Pe(rarcii[#-4] R *P*i^ugei, *PLüi. 
+ 1LÜIOH, Fontel [Z. f, Moberfr, V 
3LHiE 2 — 13, Bursian t’XXVIl 
£L34ö], I'hUehi, Prüm, Fuy, IEek*a]F 
[«32 IL :y7], Kebdarf [S. SB A. 2], 
Rcinhenati, *ütbkr, RickcHöO, Hi- 
dul0fS.3H A 2] s "[^aulE, rieUlj>»4c p 
Kiprxll [311], ü* Kiquiier tm ä2C p 
:FiH, 381: fär 11 £06 fr. ttev. BAit^d. 
X X i V 264], *IEnh att-Suuijise^Kflne tL, 
*ßaibaikte r f 8itmflDol, äsivignj[-l ^ 
Buumd •SebetiuJ), frcgnlrr 

[h. ColftÜrt], aei^elay. So»ij^c-nsr»dt 
[7Ü7S’ 0B XX 636 L Selincoufl [411], 
Senlta [213S4J Bibi. tL diwlo LX1V 
UHL ^,-vin [397V ßfbm [I S L 21 
A. I], ßig'fty [BibLd.tltartt'i LVtfäTj 
-Silna 1 ! t ßino]K\ SirnirPtid. •ßopbianfru, 
Srifb-DOtH.- [407 d], Slrnsii fß, -IIS 
A.2]! Tabortret. Tntpnv 4ll*f], La 
Te IÜ .■ r. TU v fl |»t [i L "' : ^ i *37 f], T htm, 
TaU [Cflrr, PS] TauEousri [Fiiiodeoi 
S.4T A S, S, Si'rnSn 4 07 L 4ÜJT01JI. 
na] > [IPi^P — Felra- 

ii[ni — U16U in 'Frau getundniL; b. 
CL.i*-» Rer. XX 3T&], TrtWllp 
[4LÖ* Trby« [i, wttb aOT], L* V*!- 

llbrti^ Vaulnlaant [411], Verona [B Ofl 
A. h 1] ! 8. Vie [4 07 r], VS Tdun p 

,-HiT r-, *Wttiifrlebett[aaft]. Wdikn- 

bnrg[2t7fi ; JTbtt VII Bä] ? vpL S 31) 
:S9CP E. PLerrpl, E-aru d’iinrt Lil- 
hlio^nphk hUtoHaUfl da ln B. K. 

189sM BDmAU XCv'ilt &. 2C9) . 

ABI, L Vnliöe T Bjb]. Nat. t'bnix 
do dMümpala ponr icrrir n Vliis- 
toira ik r^täbliafreineiLt. 1H-U . Bnr- 
aiait XCVHI 408) 
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IV. Abhflnrflting s W tl n b e rg e r. 


1 j Ih-liilr, I,q Cabim-t des 
in-^.do lalSLfjl, imperiale (naÜgnftl«) 
a Paris (HilrtuEre geni?rale de Pan« 

vii y Bdc. 

8>lo. L, ))ä]kl:C, Ut'ebrrcliü* im 
Iw LibriilrU- de llh ji f1 i--= V 1UP7. 

HO*. IL Omant, Contördaticci »te* 
nutnfaäa aticimis et dea nnpilr« 
r^Liia!i <lr* msL litiiu H\ ti £b X 
pricediles d’unr nulke Anr [n au- 
ci diu t. i WMb 

3U.nL II. Omr^ELt A fielen^ Inveu 
ULtrps et C, du In E X. I - Ln ßtirflirk 
rojule ä B1 i'jI*j Vo ntakcbUflu 
vl Parin «in XVI aiiklu- tUÜri. 

*3015. H. O ni ü n 1 1 I uvo nt ui r«i i uns ■ 
müra des m <fl , grcca da la H. X. 
1B3C— 18ÖT; vgl. 406 Tl (für »69 
AL'Ungm iI'apci] «1 dlkiüt. XV 1'L 
für N^uerwerbü Eigen 414 + SinOji^. 
BLlilLofllla !I tM, K»-t?. 4, blW 4. 
JMgiqi»* I V [iU0G]4ö2) T für Prove- 
nStüwu £. I X 

397. II. OmuTkt, Mi.wi*ns apebiV 

fagäqettMf fiüD L| al?f r BU UfiCRkt AUS 

XVII ■ Bt XVIII- likks Cöllfeöl hm 
du ducttoienll Luedib* hli- I Ilias u i re. 
de Franca t. Ser. LXX I, '1 ijlHUj, 
3DS. A. GuUmä, Ctirleusci anru>- 
tnlkmü iln 4jnrlques bih.h. bmatilUk 
Herne du POriunt chidtion. Ü. Ser, 
l (1006) 3t: (-rA. G-, C Obi IIIÄ& 
*U tntiftiqitf hyzautlii* 4« bi 
Bibi. Nil. (ie P„ ei des bl 14. pub!. 
da Ftabem, 1906; BZ XVII MO). 

*399. Q. ewIiciiED baj». graue, 
qiis Auurt4uitt.tr in bibl- Xat- Pari- 
nfriiti Kddi tu^pQ^Tfljphl Bolkndlfln! 
ul II. Omqnt ldWb 

A JapoIv Nnle* ittr Ifs tttö! 
ftRUmp^uRimt de bi IL X 
MdI äugen kenirr (1^7) MT; Tg] 
Mdlanges Havel U89li) Tbl 11 . ]lrvQe 
IX (18W) 372, Ulk- »ui. JLVI {mi . 
■11 »7, PhUuTogiü' et LiupM^Dfl- M4- 
lahgee ulfeiij h L Havel jltNjy) 
60t. 

UÖ1 — JiH4. H.ömei3t T FacBLuii- 
lil 4ei fdu» Und Lin» mm. proes an 

Imdibel Fm JuiiiLisniiln du l.i IT.X-diS 
tV* a tk SH- mndu, IHÜU ( T gb 3Ul 
K*. 11t-l a HIbl t\. diÄflrt Mil hoi. 
— F, 4r.i mlnlatnres 4*i jdua 
incLcm mu. . .. lUU'ä i'liibb 

d. cbiirtKii LX lll 176). — F. du tuü. 
greKfl d^aXV*rt XVImHiIk 4'a^r^ 
les uriginBiki de 3u It. K. I-^^7 (veI. 

Hutus n i. iw, tys. viii 3&3),^ 


F. de tu53. ptKi 4at4f du In Ö, N + 
du IX* au XV* *i£elt. 1Ö9F 

*-Eüij SS.Ikirdicr,, Dneriptiua äa 
|i o i u I ür o s fl n Ulrei- n rti ü W eu U 
din» b-n g«t* Jr 1* |S. X. 1^;?. 

406. fA. Mclol] C. ci>dißtEm 

biW f*--Ue. 1714 ^ u. 4 M- (Ilfl- 
iTemng Ilüliu^ m miMlrkgL km TlUJiT 
[VorgU] £ Be-vuc I I6Ä); vpl ll2n 
m. B Haur^uU, Xatlfle-n Ul rxtrail* 
qarl^tiei uh. Jat, di Sa B. X. 
THlKMr. 

407, L Peliele, Invautalra 

41 -V* htm. wiiserv^i Ä U bibl. 

SmjuMalu ftiua 3 h-i puu^ros SSäS— 
llüliüJi du frrnds Lat. Bi bl. d. cbutee 
XXÜI . IdflS) ’JTT (- Kr. LKHÖl. 461 
(— Wih). Ü1Y (1066) 166. 

h de ^ m-«. lat de^atnl-ljer- 
main-duB-Prä» XXVJ (166B) 185 
^ltib!&). XXVIII {1867) 343 

- i 2633; seu duki Deckt)litt£m 

Tun 1^>7. 11-1U vpL :tT 

T VI, HHiuptJ Fa brr [1003] 36) p 

528 -13140 ( XXIX 11 @66} 

(— J 4'J-l I ‘ ’ vgl. KbpenbagftEip Puleta- 
Imtif (S. \ 3), f*Sr, &1), 

1';M, s. äfj A 5. 

c\i de Saint-Victor XXX (ltj4U) 

1 ( 15176). 

4j de 1a Sorbonne XXXI(1876) 
1 (— i sa*7i ; i « {—16 719)* ' 

de XMlre-llatpo et du di- 
vere pusite fand* XXXI (I«70) 463 
(—18613). 

fl t*. UeHile r Etat Hm Ptas. lat. 
de Ia It. X. au t™ auut 1671. XXXII 
(1671) »—G2, (Von 407 n t \nX 
fMicb oln SuMlurabdruek mohluneEi.) 
S. fi4 k begiutien die Eurieble Hbur 
di d N i ul v e 11 c b a nq U i i i t i o n t r dii 
dsuu farigKlUbn ifurdrti f*jn 
iÖÖ. L. U r U11 k p Invimlairr dui 
eaBb. lat. de le B. X. inser^ an 
fand* «fa* u. a (1871 — 1874). Bibi 
d_ cbarti‘1 XXXV (IH743 6^ 

10U. L. l.'cl.L sLu t 51 m lat el 
fmn^nitM ejuus^ 4 aü faikdi de* M- a. 
3 (-* urliin11K34 Alitier« 1876 —1601- 4 8 U 1 
(alpliabftiBuh angoordnut), 

410, H, Omont P 1^. fl 4u dü|sar- 
letuenl ilen nu«. du In B. X. Bibi, 
d. cbarlm 41) LUI LHUU) 333 U) LV 
(1«U4) (il. 941. r) LVH .1838} I 01 H 
3311. ill LLX I8U8) 6l f 

411, H. Omotklr N fl- 4 m dd- 

]karti-EtLeul dm W53, p^ndaut 3e.t mu- 
nüm l8U8,i1>. tf€M> # 
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■ 112 . 11 . O tuo n t, i_ da il. d$i 
msfi. pcndirat lei unu^c-f U lOflÜ — 
11302. h) UH)»/4- e) lOOiWG. öüjI- »I 
durtti LX1V ( 11 JOÄ) 5 t LXM 
(19D&) fi* LXVni (1907] ö (die Ln 
4 L 0— 41 ■ TOfiei-cb ici; S r n *1 jil i n 
OiT-ttH-hcii ÜbmteKjttm hilf 

\ 4 113jtJiCi>liy;ki 1 Lt keinen Au*?] ; ik-li 
nudle a). Cln s 1 pliabu lL acls r» r 
1 ei d ■ x 4 p r K f r 13 u id 

der Nouvü-IIch icquifli tioiis 
m j. L s I i p r L nur bei. ELu cd tu- 
Grupppn die-icr s*inil ge iia uer 
l*r^ ühriH-ljf-ti. Lri 304. 

413» L. 1)ü]3iIpi t C. cSirs nus, 
fonda Librl et liArroia. 

414. 11. <Jjh otl lp C. dti m«. AnS^ 

liiirnllKln-Hartf.il ^ 1 1 /n*. ; ! j. - 

quii |n>ur 1 a £l. N\ Hl Ul. d. m: 1 1 n 1 4 ■ -.=> 
LXI1 fcftil) 5ö5 (*ö9H'i 1.X ITI 10 
■ ML^ IviinkctrdBbss St. 50 gibt andi 
lilipr Hs*. AajWbluQp die uroui Hrtl- 
Mlle. [f. Nr. 401. v«n sk k r UuilL und 
vtrii Privaten erworben wurden; 
mSa llltö, V4 1 ei A^ncH^ftU, Bmfcr j 

liirr, Üoutourlt®, I’Jimi, $, lfrroul T 
lieber. Mal' iurtliv p l'iLliuu, La 
VhIIlitci), 

415- L. Dttllile, IntuniAire de^ 
ms», rin 1a B N. foinU de ClnnL 
im* (Konkonboi S- Rft)* vgL 414, 
lltb A. Kätner*, Lc* inH#, de 
rutl^imc Ab b&yc- d* K e k £ e r n t e li 
cDiin'nf&a n in H. N. PublLtAlifma 
du In Scw hEsL dp Linu? mbuunr XL 
(l^ik. i\ (WLr^s Fimn(f tn frtiui- 
ti. Mittel!. biüi d. Bem'di ktliier- u. 
Zii.tflr*if!n*rmrdi n IV [iBb-ll 4Sftj 
vgl 2*-v nti.l für den Pur. 119G1 
SaftTKCUtki I L 17^. 

f 4lT. Ix. B-dlsb\ Ü. dein mw. dn 
fand« dp La Tr^moillc 

i 14?- C. cod!aum liag. lat. Aiiii- 
qu lurcius Riecqln XVI. qnl uüei- 
vüUör in bi bl nnt. Pari*-ipnfei c*dd. 
ha^lö^rjsjil]s IkkllAndiHFil ] ^0=— IHHÜ- 
449. (Rp|krcnluclLom niluitin , . *} 

a Bibi d nkfti-» LXVII 493 (MH- 
(.■■IL il. niL Vf-rchta f. Bibi, X 100, 

XI 143) 

TO) *£tyCiAtA bibllqur pro* 
klUUti' 'OldUplAior 1 SL tjB VIII 
20* 4 Ort 305. 

II) StadtblbL 1 JO Ul 1-5143. 
q] * PniversLl Stabs bl. 3MH P 
ISO51 4 — 540 (vgLfluda 
420. E. ChlldaLtt, Notes im li* 
iß-ü*. du cvIIl^p de t; bol e M 1 ttb'J 

il. pbll.+hlit. Ki. ICi. TU 4. Abi». 


(vgl Fam 1, H^icEuludlani II 
A. 21). 

Farhor s. L'Aiulirid^e tu 
* Parma (vyl. Neapel 1 43 f. A. I 

u. L'^r. H52^ Nnlinnalblbl. 1 4 SUn 
lini 1-iy, :t;? iv i», I. lt- .!■■ K&^i, 

M*ä, ün.lli’i-l !! 1 ■ [1 ra.ei lilbl. — ilj 

Cfidi?in dragripiL IbOA 111 175 —1!kl r 
Ifluiiu X 234+ P. Ft« fa. Inlorao 
aIL' orLjpiin pro^reiow »-I niiliiü 
■.LUa r. bSbi. FaliifEna dl Lutea. 
Attl ilidlft 11. Lnvcbr^' 

XI (iS4ä) 202 .Vgl. G. Mamnt. U 
ifibi- Ffll. di 1 ^ mvim iv 37 , f. 

ll.E11fi1.-E. M- ■ r 111 j riF-torichc ilellA Na- 
zLotialo BL Ul 'ii l 1 . AttL r Ueinorir 
■1.1 l.i K tlrpututiode dl htorlll [ 1 ^- 
tria por f«- prdvluoi« Mt)4«*äi e 
pArfflpii** t. Elt (iSbU; 425„ 
SlatLEtliALl r,jy2 --- Bibi seov- 23L 

CöT7. S4 

Pa rrb as i u S4. 311 A. I. 

PasiaLi (FaEavktU^i i. Mduibrin, 
Fau^riöi a. hx^m b. 

PailiunaL k. Lkim b. 

P At ari (üi^pk a, PA*iaöi» Fütaviul 
i. PuLia. 

PmÜrt e tiits s, iS. Mas La del PrF r lire 
(S. 4» A, 1), 

Patmos vgl. > lOf. A. L Oifnrd 
1373]. Pari; [3D8]] 

aKttm&OH 'l^isvvj x-j-j (Wp ». 

42 L I XütÄ-JiKuv. Slarjr ?s»j &$}, 
Alhcü (vgl. Bumkn XCVIU 

125 127 , 

4’J2. Ducheane Et llayri, MdowJn' 
mit Eine tiii&ilftH ali lUQliil AiIl.h,. 
Artsb, il, ULk«. n.7önl. 3. Ser. 111 
(mGi 370, 432. 

PatrUeuhn^ n iracjf 23 A.fi), 
Prsntw PairLolo 1 . CB XXV r 10 

(Eiiaorinl), 47 (Ainljn^iAHA. Bi-Ul 0, al: 
Auguiliuui Pntrjclua a. Küeu rt F r s 
(Nr. 53} + 

Pmill III *. Barbo. 

fJt. Pettll Nr. 49; fOf cotltelpÄ U tiü 1 
a. Allioa 12), Leipzig «Nr. 44), 
Mfrmlur» Wa rat bau (S. 23 A. 4 «, 
Wiem?r-N cuiUdt (N r, 70). filr P r t r n- 
pAullnl Girlitz (Nr. 12t], Lu^- 
nEt*. WrtCi-Eiburg [Xtr rgJ M 
GioVAiml. 

Pa nIi S HfirUu iNr, 121). 

*Pavia (l l nplciisea+ S EtLfrttaac; vgl. 
I y.,24 A, I) »Martini SWt 
0 
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1 ^ L. i lv> M Are hi e G, PerniLu». 
luYentariu dei Dutt, dalli bibL Unt- 
^H-r-itnrifl di F, MiHind 1S94 [vgl. 
Kä 4 , Ho '.öilief qtrodim T i d u i 1 uh l . 
qua inerrti seriptorii rann cm il • ■ 
Pascha ccmlinctlif, Kii'Egld in GW- 
lo-Li XXXIV [I9ÖÖJ 13). 

Piys t $ 112 Ä. L 
Fohr all (Piper Aätf btt*' P. ßriumle. 
S'VHhrtHairlLl A|frr 1 S- *j£ f S- T8. 
Peeliover b. Wisbudi (S H G3 A, 3). 
ivcifiii i aee. 

>. Pedro fl- Xladrlil a, Roda 
Pegau Lfipii| [St. 44)- 
Flbri t\i- Pcirpfc ilirfib» v Air, f'ar- 
prnW T Himburg (1 2S. 31 A. I fc 
Färb 1. Toure (*880),, Her. sHeb*. 
Gefl VsSS, -SC4S, 

Lu Pftlatlftr l Rmrabot 
F4liftier S 2S. 

1' i ■ li 111 v 11 h v LVlJvp • ■ ('jiiiilj rL'-tsju L 
Pesiiieolfl S. 47 Ä. i 
PrrillerA I. ^npHOht fl. 

1 1 r rl z. o ii i fl n t ».Leiden (S. lab j. 
Farpigtifm *3 24, CD XHI 77. 
Ferrary (FitH*crnfr+) Bl23 A- &- 
Perron 9. Dikpnrron. 

Perugia (vgl. s*, tff P A. 1] a) *Gr 
luriiiiMitU. [pödisul) M.iLLütitUi V 
f>Gj für etiocIl [Ls. 9 Cil X 470, 
XI 103, XVI <116, |l. niHP XXXVI 
30-J, tf. f + nit Gyivm. IQbl, 840. 

Ii< S. Loreuio (L)ujfitHiLäini) Maz- 
k.zxe iELt] || |7I. F, Fflüftta, Appuutf 
Aitin hm. dfrUi Cidikilirrf dl P, Atli 
d. AccäjI. 4L Tr.räcio XXIX [1804) 
2+/0; frlr 3 l Po tri dft Pe r inlw vgl. 
Humfly ö« (Herl. S.-Ber, lUA&'äEm, 
SUtHt, I 2* 123. 

Pftäuro {P3NAELri'n«p T Abflti^ Hivlrri ![ 

X- An*, S Ä| 12 b 1^, ItacL-olt.i d'ojm-- 

«U »ri«ntital XXXV [17 1 1 ] P> 2 ). 
Petall {Alesand^r nrnl Paul) tgl 
Cien^ Lebten (SLAQ), StClnditrn i’ana 
MaiidIic im :•„ Iri* I. Krpineiiflj-* 3 -I:> 

Peterliorongb {lloHmUMi) i. Barop. 

XU M, Cambridge t 

P e K u r h o ft« ft 5, Cfltubriilge m. 

Pcter*barg «. Fulda (Nr. 74), 

•3t, PötELraburff Nr, 80 n, 3L 
P e t & r h h a u %+ n *, 11 pl ilcl befg fX r- HJ»). 


PelU fl- Pari« t. 

Petra Nr. Ü- 

Printei vgl, (Hatln aid Colobrr), 

I .a ui i -aa Jt-, A tiibros. (S. 4 1 p \. IX P*4ujl, 
Pati ■ i «.knr^h Vt.Mrniiti^fnnun, Sbon, 
Tff>v r> t Wnrdi*p 

424. P. d« Xt'llLAc, PAlrat^Ue ct 
nnmiafilHiLi- SliihE, du l'i^u-io dr« 
inAt^f ^tuld dl (i69i). - Xotjvellfl 
uA Lil n cl BLbL lilltToirr dr Ia rrrjftjs- 
-n.ii. tfn_ Nuuvtll(i6.viu 1 Ih.'I laoT.i. 
[ p eE.ruEi;i s, Paria l 
Petr ftlUfl I S. Gl A_ l 
S. Potrl fvgb Fnüi1 t Fodrö, Petrr- 
||| »üje) lk»tt¥ALS t I b» ftptrnt (N r, j, 
IllAndigtiy 1.3,32 X. i} t CbtUofts-Bur- 
Mariir, Ctiarir-^, C*rbäo p Einsiedrl 
I fl,!! A. l). Erfurt Ueuf, Kirllrltl^ 

I tt.BeÜ-i S.P.imSftbwiriwild), 
t.obin-. äl A 1 . LuiouL! 3 V 
A. H, Lo MaiiH, Pflmgi a r ] 1 rö au X h 
Kvhn± Uom . m . Snliburg (l &&I 
A r t] T Sens, WeSBeuim 

i S. Ui A. 

*I*p Irl Ixoi a. It.it -kouo. 

S. Patmtkii i. linlugu■. I 3. iS A.2) r 
i^utEnger S. 33 (A 1), GVf. A- 4. 
Pfiff ftta * B- Oil Tun *, 

ProTtfl (rgL Lei j ^-L-[X. 14] l\ .. r 

XiebridiUEUi bln'r din )i||t| h d.^r k 
Lun df^ubulo 1% Prag. 31* (B u r- 
«iJuXCVm 847), 

'Philadelpliia Xt- lül. 

PhillLpjin ii. Lim'lti<nlsa tu. 
r !i> 1 iotbft n s Asb&i IN t \ 2>. 

P II l [El fiftiUllDtllE 9 -. Fl rn .11 L fl EN 
Pbabioii f. Palieo-Pkokdeii 
^Fiflconzn (vgl, ltABWrg) ji Aniuv 

VuEL S. Alilijuiu l'Hubbiu): 

42ä. II. AI. llnmiMiT, Smne rr- 
cehtly 1 JUc 1 .iVcri. 1 I fra^icuti of Itiill 
San- r JLtci i' 1 11 a r 1 l :=i. J Th \ ' I ' 1 1 l 1 3 

b ) *G i' uli- Lmlubibl. ([^iiidinn Pa^ 
üprini) St mit * VI! &Ö4, IX WÜ [un- 
diel InLcIiMiel; BurelauCVI 132. 
LXXVll Mj t 

Picruinmhi i Nr. £& 

PI c X a v i *• ho b fl 9 » pmticm 
I' t f r re IM (I n 1 M *1 1 (88 U). 

p I IL ^ IS i Aiu brfnä D El 1 r 9 41}. 

Pin* 9. P«H* 1. 

Pto 9. I B 33* A- 3 ( 2*, 19 A. 4 
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Pipcm«in^i (PiSbrni) ü. Hrinnilt», 
Pipcrno jl Fosia Xu^v». 

3*1 r klieL iih- r a. Lundon a, £. 

PiHtk v%h s,«i£ a. i .« *.c viirtilt 

hi .3 l*x codLcnm lut. qni P, in hlblL. 
cuiiTfMnm & Cmliitrinno cL tini- 
VrhdUtU ad*rr-ratitlir. Stadl VLII 
(IDOU)391 iuiMrhcbllriia Nachträ^ 
IX fiÖfr). Cl iltl eunisid nbo si con- 
*0rranu nell 1 Arehiria lhsciani Ln 
I* Staih rtoririXI fL9ÖS) IS1 (Bür¬ 
gin CXXVU U33). 

Pili dt an bp KltMor s. Berlin (S. 2ü). 

•Piatoja Nr. 105. 

Pistgrlns $. iäf. A. 4. 

Plthod (Franz tl. I'ijtcr); r^i DerSLn 
(LGö y), Liupsif (Xr L 441+ London 
(Nr. Wj F ^«tlHLIitr (au* Tfoypi), 
Paris I (£9* II * T ^1; 4l4l. lli^ 

flanbo h TrthVEs. 

Pin* lf. u. IIL Nr. &:!, 

Piivolpasflo fl. Haijaud S. 40) 
tj- Placido *. Mess in« (RhM LXLlt 
JUM> 

PI agense* *. BcbllgL 

Plant im Antwerpen (Xr GS), 

PUsMicla ■ Foncft i ünriian 

cvi & Äftfy 

Pli f ii i tl jj n n { PIS n l n s * S. 51 A. I. 
Pöblet i. B««r 333, MG. JS 
11£ (ünnian ÜVI Ü r 23ü). 
Pndisai s. Perugia b. 

Po^j-io SJA,!; 441 m. 
^Föitiisrs, Stadtbild, OL XXV 

(1*01. i 5 fllr dir Bild S. ILilnrLi 
PirLh'Lrnüi# Vnl. 4?;! tt, Berk Mfcertn 
5** 

PolLruim h. MjleiImji (Xr» lOL). 
Fftlizlano S. iy A. 1. 

Po|Imni!a h. Alben iS, 14 A. 2}. 
lvlliiij* *i Uiliidteit. 

Poinm^rbfeklen Nr. lfc&, 

Poiu[n^na S. 00 A. 3. 

Ponn* *- Escorial 1 *, 5l£ A. 3. 

Poii i*ä-M q ii Miou S. ^4. 

Füu tendier i Mont-Saintc-Marie’l Cli 

i x (iasej &l 

P u ii 15 it | | y ¥^l. AllTöms T CLßkfinliÄEti 
:J fc®. •‘jlb A. 1), Alnntpellier und den 
Allktlgnuk. Qtinlildi (1 B. 34 A A)l 
4 ISl-iLa XII. 


Foppi Martin tl V[ 1 
Puri*e(o) eti * Erfurt, Vakncfa- 
Pcf(ci I. Grenoble. 

Poren *$. 2i£ A, 4, Nr HL 
Po*ul i. Pari* L 
P a p t U i u s- I ä. 07 A. I. 

Postolnkka s, Athen, (Sr. 10). 

PnlBf (t™ 1 Corv „ 10 i„15* [WenKfbhsJ, 
Bflgiu. [Nr, Bl]) 

4’2G. j. Kella, Die ktnfi.-kdL£!fi IIi*. 
bis lniianf zum L4. Jh. in Prnper 
Bibi. Abhandl. drr UUIlim Uta der 
AVI». 0, Poljfe V (1873), 
ai Pilr^i^-ftbcrsr: 420, 

h Lobkowitz J S. 7 A. 2. 

(?) M ftropol Lt ah kapital ku 

StVniL 42G, Arcliiv LX Mt und 

nlatf || Ii t A. i 

4) M Lüenm S. 7Ö. 

^C'i Slrahov v^l. Corv. E, 
Weyfitichj Ge^di. ij. Bcnübniibun^ 
lL,t k, Öült ’ätmluiVGr Bibi. H5s a 
MVSfincr $ -Üor XCVill 4-IU, CIX 
öyj> (MiniAtnrun-T » n■ lü ti obttn N.-'-'i 
A, i i, H4 i"y. 

CulversU&MbtbL (Curr, 
‘*1, ik-{ iet; n ^hsllobii ]!■*.. ni-in- 

--et datiert .'Lj.- in 4 27 . 

■137. I. TidtUr, tA cOfhrum io>e. 
lal. h|ul in f. r bibL. Jiublh-Ji 
nnivorsitatLs Pr asjerranLur. I \tf >6 f. 
bet Be^preebunu dieied K. .^ilit 
Vulkan, MitletL ■!. ■nst, Verein* f. 
Bibi IX 172, ein nuitiu^rt iLki -j Vera. 
vnti Hta. bOkmisolier Proveuiimi; 
»gl- Hnwimi CXXXV IUf). 

P m teil ü ii s r .H «t h nSau x) *: Fa ui 
Proflbiirg 1 S- 1* A. t T Oy. 

J Prin fe ton i Prli|u^tn ti i m.} S i : y f A. i 
Prodromoa h Iwinnf». 

Propfl^ansl b B, 47 A. 4. 

Prosk iv *. Biigeiuburg b r 
P r ü ol, P r il f- i . i li i® r. MüntbL-n (S, ^4 
A. 1). 

l'rütu ti.Sif, A. ä. All ff . /.tn. 

1S^3 , > ’JST, 1, Z, r. eliriiU. Kumt X!X 
i lüi(fi> U. Ll (Ik-rlln. Kolilt.UK, JJ-iu 
eLpjltr [Nt. litft], Fiirii I>. 

Praoinrfli, (fficeli -linth. D^mkafiitri 
[Itenu) An!., f flut \XX1X 

[184b) IS». 

Pulln Ü. Hill'. A. 1. 

Putcftnl n, Uiipujr. 
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IV, A b Landlu ug: W ei n b r rg t r. 


PtiLfithLLLü e. Kuptslufeii b 
Lt r 13 ¥ (vfL L p arh L Collen CU 
XIII £1801) 35", 

Qu Qcllillburgn 1 i ym li azinl ti LI■ I. (fr \\ h cf 
S urvftaItlrcbcj F, Erk;ml, Cu- 

eHüc* msa. Qll^äiLiit>tirjrf]ii*ft* iS. Wi- 
|9i>rtl] 1723, ArtWr .Yllt GGO), XL 
732: VfL au^l A. DÜnlng* Elü 
tiruna Frapicul d?-? t J u. Itala ■ Kork k 
LV], IVofir. IflfiS fBunriAVi XCVIII 
340) und \Y r ^t-kultzLr, l>Le IJli. 

I tai4OHrriltareu «S^r k. ISibl. in 
ß«fltn. Müncbrn 18^3. 

Qua-etie CVdlfgr * Cambridge n H C*- 
fdrd h tl, 

S. Quentin S 24 A t. 
iJiieritiUSbld|»ilia 3- Vmiedlg Sr. 

m}. 

^u«rVnEAni « (Nr- GL., 

Qiiirini - iS- ÖSf- A. “ ... 

$ I i u i r i u s i. TcjerflMfc 

KaaR t’iirv, 101. 

Ruigern: Ardl'iv V mtK N.Ade. Ib77 t 
■Sö3. 

Ei rin ■ ba fen i. HAiieIibd A Jj 

HlUyirii Landern ^Nr. Dfi), 
Untilorf ». Fulda {Nr. 74 1 
Ua*tAtt KarKmiin UL). 
Rsitlieumv *. Ha »tat CVL 3HS 
lUtJib^ncn^R is, 
lUUebur^ * Kopinba^L'U a. 
Halsen berger Core, 133, 
Rtiudnits I S 7 A. *. 

EuvOmm n) irxblidiul] Art’liivi I A. 
Auaäni T Anti^tUutn Kftv^imiKuw 
ühiauataabi E 11783) äffV, Atti o 
mciiKfrln della drpnfjiKiuiLfi di bLu- 
ri«i pSilria prr lo pnmneifi di Ito- 
mipift A. 8ftrt 1 1803) 172 f Ci. Mrr. 
cAli p Ln TlLuLjlImusl nelk äptti 
doftiamtkhB di S Ambrogiu {8*, Ab¬ 
ba mll. iler AmbrefltanL Stritt! vark 
liuhblicatl nid XV CenLcmric drlln 
tnartm di £. A mb regle, Mailand 
1807) N. 31 A. I 

•b) biliOtAMQtllQ £L. *xML^lflltEW 

öm* 1«S IV 141. v 3, 
KatIuü Berlin iS, 20), (Nr. 

lü [jl E.] II. Cfl). 

H ^ t.t 11 n«-s n • Oxfnnl -M'Z \ ' 


ILcbal* (IknlucDuii'iij h l J aiiä I, 14e- 
gin. (Nr. SI). 

Bebdurf ;'7il HL 473 j vgl. EicbilÄH, 
SMlticfortt, Paria I, Pdlume/ifddfM 

{Nr* m), 

li e c a ti a t! ä Ö|M i 3 1 'Z III) t ^ 
a«üf (&. dSf, A- Ä). 

\i i-r/flU s - M &h -i B. -IG A. 1 

Regan 9bdr4 (RalMKmeüs^; 
MUndien [S, A. I ■ Jowph 

Srhülld, l»k' 11«- Ufcid Knkaiubdtli 

drrRibl. de^KeUr-giatutiflisj U- 
L. FrfkLi inr Allen Kapelle in 
l£. 10ü7 (gflringfllflj;)- 1* Frosk c- 
üdu? Studkbibl.r J, Stigliüayr h Elm* 
iJlit li. Hl Jps S5|eiui]fljen IEh- 
ln tlnm(XL; viulk’icht an* 
8. Emmeram). Pn^uf SlUilirtL Lll 

{um 

to Kmilin 8, 23 A 1. 
lii-jjU i. Lnxtdrn* m 7 x , P-irii I; vpl. 
f'oilcgfc 

HefiiiBiinia C'aHcffum r- Quwt« 
Cell«#*? (OiJflfd Ei li). Rr^inrliacB 
Nr. BI. 

H i? p i w m. o d t n n i (i. Känlgjdi-erf - 
HrßiE*liM>til^Mie» *■ Jiuraumunl- 
U lid igofLuu h. IIrualAii {L S. 3 S A P 1). 
Reichenau *. V* 

Hcimarinnt a, Eojichlmgtn b r 
ReiTTVS r-Eniiieusi*&; S, DtQnj•*! i s 
Mariae^ Niea#ü T lUmlg 11 (j^L 
lii>llllrb ; Hracul im Jiliro inl. 
fl.Pt4mtinf|tili h Ziim Codex Niuunnlii 
de* rbEdnui iituI Qtur»lui4 MiUßll 
d. ^tVer. t Ri bl. lKH t 1], Tbrrt- 
Ourtd) f 1124, ODXXXYHlp XXXIX 
C10Ü4—100G, liidilUi u änleUittif 
ilehen «u; HÄ4id 3fS&—40&>; vpJ- 
LSambrrg (ancb SIMJl, Cambriiljfe I 
Nr, Cbeltetibam (I A I), 

I. . i li m ■ Hi- nu‘! . I Zi i;i n. N r. M i, W 
tlaast (s. 30), Venedig IVA £V #J, 
MUH lat. HL (IHM) 7*3 und 

II . Jadurt, Lr* tneiDDn« blbl. de 
li. LH91 + 

Reibniink i. K-üts. 

Heib bardibrttnn 

-j-4SS r Ji Ktiu.ild, Reite der H- 
hibl. MillciL il. Vcreini[juiijj fdr (Io- 
tbaiicllia Orsr.h, 1007, 133—73 (ÜH 
XXIV il XXV im 
Uriabacb ■ ReiijOa, 

B. Ro 113 neli l Suvrlnt 
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S, K c tm Ji (u 1 i * IbdniA auch 

Kr .3). 

K«fi«>M-ttntdbHlu ükNXISI iä9f 
A, 1 {oben S. Sä A* u: i 

Ketin« fl, Lindau {&. 70 A. 1;. 
Krübji^cDifli i. lEnbais, 

|{tnchliu A3 A. I. 

’Rauii >. "äfiltobi 170 l 3 — Hcltr. 

euf Kuiutr attieTnillrkiaelier Gesell. 
XIS 1)j; Tgl, Pne mjil . 
kern ih in, s. Sin Ein 374, 

Ki:v j aI + fi- r, Hanse li. Dies Codkc.N 
msa* ii, gf4TQcliteD BUcti&r der l£i:- 
FalcfÜMillliibl, Itavaler HenliJn?litor 
IfrÜS Nr, 180, IM (UU VI 3ä0> 
tthSdeftl« Nr. 0, 

klik'tnais ^RhiWUK-fUkkE^) s. DunauL- 
odimpnn ([ 8. fil A, t") 033, Eiigel- 
VoÄlKf u. JtUrieli (Nr- OUk 
Kb nun-Traget Leu a. Utrecht. 
'Ptavrn 8L 10 f. A, 1. 

Uü h.i deo i. Mtici^annglnuirn [S. 71) 

klifidupe ?. Djt^ktiwü. 

Kihiar s, Pmrls I. 

Hieeardimi >, Floren« F. 

Llireia Cutt. bä. 

8, If ic Lar Li a. 8. khpikr, 

Uicbeli aU H- Lenkn (S- &ß)* Paris 1. 
8. ku.tr udi* ». HardikEtJsm (lLmai, 

s. öär a. l). 

ftidolft s ew a. 3. 

IL L ö tl bi s F Sin rit»* m beFJ- 

Eieti S. J. r p A + 1. 

(S- MarJjiö HiovJillflUflis) 
s. UnmlipdgD g (S, Sät. A. 3’!. York, 
klcs11(l&ti b . i!t> Ü1 fnici,L*iii *l 
* RLmini , KLi-muiLm^LbLbt. M!amU.v 
lnii^bUcLA; S_ Franc weu [Tcmpiö 
Makn-stLann; vgl. S Sdf. A S^n iSa- 
rampt) HK |[ 132- 
lli ii toi n &. 7 A. 1* 

’Riom 300 III Sappl* 3'. 
Ri^lüyCjistlo de ftmtibn*) 

lil Hl 3 p* V; lÜUä) iiO, 
lüjsoLt 511. 

S. K i n tL L c r (Ce titulfi lleka) 4. Abbtivitl« 
Kr Pari* I, 

Köc Ii nftirt 8. 31. 

S. 28 A. I, 


Hochctttjor i DnrobrlTta) 151 IE I 

(cjcxxi, X; im) m* 

Koda £*. JV.lrcO: Sormji. VI LI !4. 
Eodflkkiff r S- 31. 

Düdoalo Nr. 0. 

!:.im -i, ü^ford 37^ I 
k oli au-Soubitih! p. I'aris 1,-^lutt^srt 

(Nr. M> + 

ItoLdnc S. S2f, A. I . 
kolflfl S. ISitILn [Nr, 34). 

Rom ■ v^l 1 S 4-j 1, A t [FftriJOftiÄnt]^ 

Ciut. inß r 107) 

429, [K +1 Calvil Bibliografi* 
ridr; di lüums. 1 i SL^-t]i-u- FA r i>) UlOü 
18 npplcEnonto 1. 3 0UK), 

lao, iS. Dudik, Itcf JtoinJinniti. 
Wien L85 ö. 

* ISI, M Pjiulliiber u Die I*rö- 

1 11 -'Tr u k m I e n in nach rymi^lim 

S^.i. IILbliäcbe: Stad, h|^, v. llanlfiSl- 
hewer IV 1 u. 3 SS0Ä), b Hrk^ 
IioiL^ Pruv^rkicm- IL Prediger-Kn- 
teiK-n. Tkpitl. ^tisd. b-^j. ¥*►□ lief 

wtiwiisqM^iv [!.«)*), 

+4Sä. A- MnOna. I emiiei gfeei 
rn'ufctflti dalli mlnuri Idbl. di H 
HlIj L_ dclli LEitDU d’Arte t FEcJ-reni 
lüOd, 

lüS. A, Pöncdot, C, cotUnnin U&g. 

Int. bibL Komnnarnii] pmnts!rc|Tittirt 

Vatl.e«w« (Beilngß *si BäösISXI V rF, 
der Anal. Ikill ). 

n i A L e x n ml r i n n (vgl, % 1> ■ 4 3S 
tSt [Coiifllantiii OnloUnKt S. Nlrnlni 
rk Akvnlsj 

-13L H. NarduccI, C. codkuiu 
prn^ier KrafCfi% et orientale» qin ml 
bibl- pntilicii komao ndsetfanldr. I. 
Turin 1^77 

Ii ■AngeUcii (Arvoniiia, 
sarLcm, li^urgiuj Lomes, MmiuLn^ 
ATmntepTandünfl FNr. 1^7*1. P*snu>- 
hl'Iu. KjifHatf SfmntSj S, Silrefttrl^ 
Sirletöl 

1 (33. L\ Fmnchl da" L-avftLis-rl u. 
tl. >LuccLd f Index eödlrtmt Rtitn 1 , 
bltd. A.SLtuU IV (IW0J 7—ISi: (ad 
i»r4» 1 fat|mmjis fld-Hln liL e el tu Tun Pm- 
oolominl) VI IQ7. (M V l) t 

i30, E. Xardiiccii C. cdicucn mä. 
praetrr praei-. el ürinmhle# In bild. 
A. nliM OutUabli S. Angns|Ini de 
IHta l. Hand oIitip Indexs vrF 
äernp. I00H I k, ^ t M3, Arrhlr XH 
JTä r 133 äOi, 
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IV, Abhandlung: WelnLerpri 


487. ü^Njinliicelp p] alc-nni codid 
ddln bibl. A. nguAnUnti In palph 
1-Mi^ia Tfflitsmitl della R. aceadiMnLa 

m Liti^i viii n«sa/fl is& 

(?) *C*aftnaiti ins 1 8, 49 Ä. S 
{*91 

d) *Uhi^l & J7 A 1, 

(?) *CulJugio$f4Co S. 4H A 3, 
f l CcTulni ^rfotUlwriü [591]., 
iSietilal Ewfii, 8. ^Itätri de Dibep 
Sintto* l % 177, 4-13 177, 

ü Pterlcfmi, Inilr-x tudldiiicL 
Ifracc, ijui Komar Ed bi bl. C. nunc 
Ljntrormu Adimrutiir. Btudl IS 
4 ST. 

£ 8. Iiiihru Üc 1 Irland Fd: TliU 
tßGH, GIS (Tcftull. 

Il) Lflnnistani, |) LftttiFail, 
Li Archiv^t di S. Maria Mlggbr^ 
Nr, 1QG. 

11 Archiviu dt ß, Maria ln Y i* 
Ln tu & 71 

IU) *K,apitn1afb:bLvcui St.Peter: 
(Bä-74 A.ä) p "Philol. LY 742, Eii Lfl> r 
jKbAid I 149 L111 - I80ii - 3041, 
Jlrhfitf. ! ir»G p 

ISII. O, IiuE£tui:lL > Zn Animi,in und 
den cmILcjhi Prtrini. Philul. l.E 
(1872)51^ 

4-19. F. Cancdll leri^ De a^r^ariii 
v«teK» La % (E \ eae Valicnu ne. IE 

[um tiGG. 

4 H. F-. Kfimp 4 Kardinal Olor- 
|J-i ti <3 Orfln E ft. 1408). St ml. u r 
Darflnll. am dem ÜeMfltfi «1, Üemrii. 
V t. Frdburp i. IL 19ÖG, H!3, 
in 'VälliceTlana {OrAtoriau/i; 
Al Intim \ LSGj t Farfu, prattafturAtJ-, 
>5. EutEcii du- Nu»Lb. Acbillig 8tn- 
tili?): *tfJUflEni II h lieirtcnietjcid 1 
1791 LItl —1600—534).AprUv XII 
iiü* StmliiL I % 150 - Bibi- *uv. 
436, 433 £ÖO| TgL S i,p (Nr. IG) 
u Vaticana 

442. J r Chrini t Ln hihi, VatlcAHa 
pra|(rieltiL ilrlln aale Apratul i ca. 

ibus (iiurtian Nt vur rm. 

443, CCS. A, Pimtd) r 

tjfb». La ViLtinaji. Paria 045 
(Übtrwdiun* Tüll Mulla. Ein*Ecd*lu t 
lYahhliut u. Kain 1Si*8 K 637); fllr 
di tt B i b 1 k o t Im- k n r c vgl P Anim) ann + 
Mr^a. eudküm tiLl,|_ YitEeuM I 
{175dl) L111 p fccriip. 18441, Sß9 t älfi t 
l^-itu. giajsrSiilndir. fflOG, U7, Nutnr 
l^ lrilln bi bl. a cu| Icei sip lamm 

X (1000)1, Stf'TJuol. Re van 1 Ü0& + 
5*7- 


441. JL E. du De origine, 

bi«|nrl« T indklbui scrinii et UU, 
Sgidia ApusU>]itJU? [uil K. ilrr PalaL 
Eni., i. ohrn Nr. 50); vgl r Nr. 5. 

E Ui. P. Elirlc, Uiat&riq bihL |{^- 
t!i,nt3Hjmäip pfintitkmu lum RnnUn- 
eIauag tLim AvciiiaficnflEft' Bild, dolp 
ncundu min h Curie« - f^OTidk-A V11 

igyy; imvuEkmkHl vgL i|^n Aiu- 

Vö|| 

445. Brambach, Di^ |>?i]iatlichn 
Bibi. Dsdatzkaa ßamml. bibliulbcih!^ 



447. M. Fnnccin, La bbralrlu d» 
jiiVAvlgtio n ,33IG — 1 IÜ0), BibL 
tL <-cnl^a ri“ AIIik-elfS' fit de R«m« 

XLL1I u.L(lßN«r.; -t. auch J. I W, 
w r r Z n r f i * H?h. d. Sebald u. d. B i bl. 
ilrr P5ßit« im 14. Jh ni.it. Jahrlj. 
XSIS [lEKJttlSQß^O») 

146. E. Milnti n. p, Fahre, Ln 
bVhl. du Ynticnn au XV* dfid« 
a a. n XLViU (1Ü67j iür NiknUm 
V. Tgl Uuman XL'VHI^ CSXVII 
174 — 177 . 

I 40, E- >1 11 iiU n Leu nrts n 1 a eour 
dej pape» pepdant Kt r ' et le 
XVP jimde. ■. il 0. IV, IX. X X V111. 

450. E Mfintip U lühl du Va- 
ticatL au XYI- siöclu. FallI« hihi, 
cfnrt el d'ar^b^ulcigii? II ■ Farin 
1687), 

451. P. BrtBH Ln Vftikane dn 
Paul III ä Paul V. a. n. O XII 
IßOO); ^L hil-Il Kevue üci 

tum* bUturkjüca XL..V (163&) [77. 

452. P, Ekfiffol, L'iHiy« de KoSk- 
franu, Cqnlribmiou A L’hEilolni lies S.i 
Yatlcane. Paria HiSt, 

■155, K. MlLiitz, La blbl. dtl V«- 
ticaik iieiulant 1 a tAt^uUcö frau- 
caian. Melnngr-J Havftt (1805) 570 
(v^L hhU LSIII 073). 

■tüt. Rdccaiio (nftf, codictim r|irt 

cK tiidverM bi bl. Vftl, Kaleeli Sttlma 
Pli Vt P, M. jirbl JiL Eul, a, 1797 
pT'ihcUratoribtij fihlbruni, . . Iradlli 
füLTc, Lciprig 160:1, 

455- Bi b 11 o tlt e ca n A poitvl 1- 
ti« VatlcaniB cadlptFC mH 
r«rcni!Ü iubrutn LeiODU XDl 166&3L 
(Vffl- « —*). 

450. A. Barthel cd, Lc* mm. aL 
chfmlqdnK de Itnjie. ArcLi, rlIs. 1 , 
icientiL H. 8er XIII BltL 

4 57 , C?. codlru ra h a g 1 u ^ r. g r fl n tL 
blbl. Yak. ad. Ifagiographi BuLIjli.- 




BeUrfcpo zur IJarLdarfiriftonbiludn. II. 
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äi.nil et F. Franclii de CiTiücri. 

BrÜMel im 

■|5h. Alt o. codienen la.ig. gtAbg, 
liibl. YaL sü pple tn . Ata], IkH, XXL 

[isrog ö , 

45U,11-Elirenffberger r Librl I i£ur- 
gt bi bibL Ynl. Krtibur^ L B. I8ü7. 

4iK>. £. ffOtmsisrio iltllm rapoüLziobo 
Gragnrhinft (&+ Aoffgihab -Stadl fl 
lc.+tt XUI (iyü3). 

ibj. 5t, IlfiÜr-3, V&tibaififhQ Mi- 
ninUiittii FroUjurg L B. 1893- 
452, Cadiess * YaUraoU rcledl 
piialotypice eipreisi. 1890 ff- 

4*i3. CollnlODB palcagnifira VA- 
Liauift- I 1005* 

*) *Börberintani ifftr die 
Erwartung *, CB XIX &44; AUa- 
tius p Aaiiatini, Caiax**, Fjlrfi, Frerv- 
deiitit! [ V nl ] Ls lac mul n], Gratk- 
fcmta pftljp Münte Cu!!eiu f Patri- 
eb, Rouaac, äeriptEiäo [5,30 A,l], 
Seitimo [47ö]p Siena [3 47 A- ä] t 
YNIencüvs; ff, UÖJ 

*404, ^ymiPiir de Ricci, Linie 
HDEpmilffl du frt*?. de la blhi. 

Bubtnuc Revue XVII {LD07. 81 
lübne Indi'i; vgl. Ci. Cbr. [farlfüL 
Introdttctlo hi kittoriatn liügune 
graec. l B [J792] üi n, oben S. 4 

a-S). 

•4*5. C. fodicUm h rt ff i o g r graec. 
bm 11 AnaL Ball, XIX «1; 

für IrnL IL^.i LJum* V 148, 
Reiffon-clmä I IW (LY II ps] 
310), Archiv XII 37*, 

ftor^ii cii.ini S- 47 A- 3. 
y) Mqjiüd Bur^i.iitü S.4T A. 4* 

3) (455) Ct. SaIvu-CWo, 1 eotltal 

CxppQniiiuL dellft h\b\ r VaL 1897 
(Buräflia CV1 lit)> 

Ottciboniaiii (CcrrlnL SU- 
leto, raBiHun, ALtAfBijH; vgl. S.4& 
A. Ip l?i A- 4 f 4D A, 4p Z* A. 2 [B*a- 
MirioH}, Cerr. 1Ü3) 

* (4&&) E. Fffon mul F. Hattn- 
pHtii. Fniiicp* niji graeci 0, 1893 
*. !74 dj. FQr Int, : ßalÄefielieUl 
I &S3 (LXI1 — J8G9 ™ &07) t Ar¬ 
chiv XII 3*7 

0 Palatin i Nr. 50. 
r,) Pii || Nr, 53, 
f j'i * Rtgiittnses XV fil, 
t a U r*J) i n ate & (Jlrrllp^ltetaib n, 
UessaricHu Curv. 104. lö&p Filntfo, 
Gileiiuii (5, 10 A. 1], Cifliixii^A [lat. 
970], Konstant Limpcl f*- I - t I 
Mt>nte CA^inO, TrlvuUifl) 


*(4^>^ C t Stqrnrjqb, CmIlcus V 
grmeL 18^3, — Cojlic« [ Tbitalca 
lat, I (1-600) 1002* vgl. CB XX 
380, l£< itT^ebfia I 503 iLXIU — 
18011 - 744} + Archiv XLI 24?J, 
s) i Vaticani antiq«! Nr. 63 
(S. 00 A. 1, RbM LXUl ao). 

lO Vittorio Emanuelc 1 
i3. &U Au S. 

Ruin* l* i. bfttilrid & (104 53), 

11 e tum ü rstt ö r f S, Üt A. t. 

I£ e m ora n X i n S. 30 A. 2, fßOL A. 4 u 

Eoneioöi i. Ft». 

B&r a, lllliidieu [C*rr r 8ti). 
Ronitbo (Lq Pclatirr, Pithoai # l«l 
07, HK. 10 A. 1 s v-1 Brtisscl M\ 
Londxm (Nr, 46), PjÄ Kl * 
A. 2, S04), 

Kosin Ti» I S, nOf. A,i 
R t>a n v h Bm rro\ s -114 ), RoaAnho (1*5 9 ). 
Kos&euio (vgL 45* S. 4& JL 1} Curia 
arei veuejcü vlla 

*450. A. AIllüoIS* II üödlcfl j>Ur- 
pürro di U e II frAmnattüUi ÜUi*> 
pttvw, Rom I0ü7. 

Ilössi s. Farruti, Komf, Wien f 'Corv. 

i*s). 

Koilfffr^rLl ? Käpcmlugtm a 

Rostock: PhUöl. XXXIX 503 &vL 
Tu-^t}; ■- S, iO A. 1. 
lioih e, tiüt&Qnhaim (S. i\ A 3). 

St t { h ) o fh a g e n s e a m Roua& . 

liuLtneiler ff. S[älm 3*2. 

^Rowöu (RaÜit>DdJtgt!in#e*^ Ih-Cp * 3 
EvtoliÜ, ü Trinitd do Fflcnrnp, 
S Fu nie ncllp [WandriLIa] p Jll- 

luiiW*. Lyn. Ö. Onen) *124. ri> 

I T LI UdisO, ISA*), A l onn lEt, C. 
cfldiemn h n- fr. hLbl. pnbL Koiotn. 
AnnL Hell. XXII1 (1004) 12t>; r^L 
Paria I, RegliiflPKf (Nr. &l) T VaOc- 
(S, 491. 

Llo ngaclolirc $. 3L 

Ronth 0*ü9 (Ai l) + 

KuverL- n. Berlin [S. 20 A. Il h Val. 
(S. SO, CB XX Turin {$. &3). 

^Rovigo mil. LY 70Ci, AWatlntl 
Itt U 

Roy AU ni out S> 40 A . 3 t 1U t 
K ilben V A1 i is - Wien b (1 S.A& A. IV 
Ruber Corr^tS. 

Uiieli, RuediUn 1 ^,«2 A. L 
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[V. AbbandJunyj W ein b c nf c 1- 


S. Uiafi V'zLlünlirnAkrt £ 19. 

Habftle ii i ii Fi- i ^ Jh ;■+ 

li n na jame w -Mw um 1 1, Moskau 
[Nr, SJ8}. 

I' ll jvo fn c a L \i \u 9 S. 38 A. l. 

Ktlratnond S. *11. 
knikin* i. Ctihistou (8. fiP. A, a), 
Knalls all Mousu S. S“f, A.i 
liunicuüüi 5. 49 A. 3. 

Rjliftri s. Mjuwheataf (Kr. 100), 


S Marian ile Sang- s. Gran iCnrr. fifc) 
SabaklMtnr ?i Jfürüta.1nm i,Xr. IÜL 
Uo>3»>i CS. 2*) s Pari* i 

Snhliatiiii K, 41 A. I. 

Ba^aji [ S. 1SL A. i. 

Sagieuae* i. Sees (Alemfon). 
SahAfiin CS. Faßumii? b Madrid*. 
Biibaniinl *, 267 t N (Floren*, Lqh- 
Mete f. j. Oaford, Paria, 

Vomna [l S. B3 A. aj), 

S alam nnen (Sa] a man tl t*: eims ; * K ], 

S. A- l< EKDrid fl S.yr A,Sj 

Madrid fj Fnit-ßrftitäLäbrbl, ^IG 140, 
+407. V. de k Fneutr y ,1, ür- 
bina. t\ dt? ln* libraa mss! que ju- 
eeiwerv* n kr In bi bl, <k: la U n l- 
verddad do S. ISöft (Serap, is-io F 

a-w, Pb n. >s, x i var:i n @b + n. a rm v 

vr^ t AmuHTfoil Mfl p BßfrSM, 
7* UJ. 


Saiiiin s, Hßiddbfcrg (Nr. yy),. 
SAli^unoiLsei h 8tj%MintAdL 
SalihH CU IX (ISSI) 1, 

Saliä ^ Mi?t* (!?^CJ. 

SaTiffb urtföliica Sabblirg* 1 1 K, BI 
A. i). 

fckilluibury (Sarulierjcttlf!*) RaiUi“- 
drallilbL s_ -4-K. M r Thonip^in, O. 
of tli<n> Wok« tlilcI itLHH-, in ihin |]bmrv 
»f * ms -141 [JE I [CSXXL X; 
|Hy4] I)- ffirdtc StaminluDjp »Würds- 
Wörtb a. £. Ui A. I. 
Hilrnaainwti)flr ^ Salem. 
Salntaeiun lloti hi ■, parlil. 
SaliüAiIn« n. MaiUnrl (S, 43). 

"Saloniki [Thtr** a WW rj >|, s, i i 
A.l, ÖÖf A.äiV^ii+liSf. A. 4] 

ft) tÖS ii ll, A". Jla*a.YE>i^Vi<ij i '(I ^ 

«:^7?).ovUr3 h*a*f + t4v Ularaitnv 
i-fZ VIII (1ÜE.+EI) loa. 


ti) 4liSb. D. Serrara^ C. iIh mss. 
jrnfeJ tcrfaarrviH an liymnMc d-n 
Sal&niqttc. lt^ vnv XIII (IWlft) | > 
(die älteren tf*4 lUmmro aas rU r 
i'iabißchoniabon BIbLj fair H*j_, 
hSIp IStlO Verbrannten T aiiEb 

AOi^aliw X [1841] 586 t W1iuq;H 
Qfiui ü-'4 P Athfnarnm II i&| i. 

f) Bibi, Ito^s'o; S. 7 1 

BaH atarU ff, Anchin, r | 

S. 18), Mftsjjun, Meinte Amiate, I 'a- 
Irrung Seitiitir>r v^|. jivhtj 

Siilviat i 6, 49 A. 3, 

4 ^ulzburg(Saliabur^f m« es} 14 Bl A.l. 
Sambuca« I 4, 33f. A, -2, CI A- ^ 
S. T8, Cnrv. PJC t lää h 134, IBO, 

S rui 4i 1 t\ üi ff. Blasien, 

Slu! däiiielo doi Friuli (K^ntanlnE, 
Uiinrncri) 10S III Ulli. 

San^allehiiGi a S. Galten 
SnnjtrmiueöSel a. 4C7b- 
S&nfiepolcro Nr. 107. 

i OiH|.idU‘ILAu 

S n □ | u <5 c i p. Floren e (4. 43 f. A. i i. 
Saragnaaa s. Zäragu^a 
Snrajewe •?, SerAjrvro. 

Sari9 herl €HaOK «. Salisbtlry. 
Snros-Fatnk Xr. IHN. 
üiirraibafl ö. CS A. 1. 

Sanli H. CiEjnna (Xr, 7&). 

Sanmaisc ß, SalinaslELa E“afi* I j. 
Savelll S. 49 A. 3, 

^Bavignana di j, May a - 

Öuti t eiB. 

Savignj(4es-Jlejtnan) ■. Par]* L 
SaviU ^ Oifnftl e3f2 li n. .S. 7H; 
nlr Hfttry Snvilu nf Banke v^L 
TranaanUoiks uf tim Bibn^-r.-iiihn^i] 
Stwifity IX 13« + 

Savonß Nr- 101k 

Sayn ■ Ke>|ieabagen a p S. Gl A t. 

Sealiger p. Leiden ($»961 

S r n p b n * i a ip * y ^ s, ßch n flfhRUBöU 

Nr. HO, 

iL-bed^l M ailiiiig4.il (Xr. Miln- 

ebertt, 

iny. IL Siitilifir, Die StEn ilt-hHn- 
1'ibL Suul. ii. Darrt- aiiR ilt'ui (iu- 
bielr d. Gerek YI 2 3. Frei bare L 
B- im UUJi 190U, ^71)* 



Hei irrig* für Hnnd.5chrifreDknnde. H. 


!5cliefrk Ccrr B2. 

Sühclmkii reiten I S. -- A. 1, 
Schellerftheiin *_ Ptaren« a (*u 
257}, 

ScLclmkircbcu, Sehenukirehen 
S 8. US A. I. 

Schlag 1 ! (Plage naes): Rep. f. K ninab 

WtES. IS [1Ä&0J 80* 

Schlüttatadt (Seleitadlänäe*} I 8. 37 

Ar l, 

•SdüflUftingan 9 . -Ci. Wfickfr, Na^lh 
richten Ober die Gtsch. der BlhL 
de* Hennüber^iBüben Ci mm, Frngr. 

iftlä .Huntan XCVOI H&SJ, 
Sehliarbaeh 170 II 4Ö1. 

Sch M tL Ü ct I Jk'h U üftn gi* 55. J j : X r. 5U)„ 
Ol A I, 

StihUnbom Ihnnnjrr^fiddi-n \N? 

135 ), 

SchönkireheTi I 8, 2* A. 1, 

8 c hü n E jl E fl. Stuttgart i». 51). 

8 c h O ki A II g i H s. Schn p üu . 

SchoLtitji 121 ■!'■ {Urfl&Sfil, Ütftiits 
[Nr 124]* Groningen I KUMM 3,l371 h 
FiirisfBcrl. 8,-llcr. 18Sä s 4 JU^] r 3ttiük~ 
mm [8. 4- A. IjV 
Sehnti l S. w, 

Schweidnitz ,V Human XCVIK 2157- 
Scliwtii il fu r t i. M U nc Ilüi el . 

Scori«Lensem s=. KhghitU] (I S. fl f. 

A, 3). 

Scy |t it n ■, Bamberg, Emms [Ifäg IV 0] 

^criveria* (8. M A- !j s 55 A. 1. 

S, Srbflfiti.mi Ebürtbarg (MHel- 

che»). 

8cd 1UBtl*rfl fl. §iIm fSr. 4S). 

Secz (SiL^icissw'i p. Alen^n 
Sogiiiftni Florenz (JImI'i 
Hegörbo *. Beer 4SI. 
flegoti* (CSvhaLlCMea) *. Cuvamt- 
htai (Mittlnd f)_ 

^ogncrlflut * r Paris (407 bv 
Sb ule] Andrea« Klranmm *. tlur- 
*iön CV1 S. 2uJ (Berlin, Dresden, 
Frankfurt n. O,, Hamburg [r X 31 
A, I], ! hilkhttiii F Leipzig [Nr. 11 \ 
London jN'r. 45], WUtenbc^); Da¬ 
vid G ihrIeil Nr. 60. 

ScägnrUy a. Poris I. 

* HoilnjintDittcii- Syfklhibl.; *Gü!lpb 

(Fuhr, m ÄMt S Plutftrch'Hi . pliiL 
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Wüeh- EoOfl, 3 430, 1531, l.v, 4 r I5fl7<, 
Wien. Sind, IX C0 f A. NcsLleljmr, 
Da» 8. Eräuge UhtIvi et* de* lä. Jh, 
Her]in 3880, Monniflbäfitt 4rr Aller- 
tuntarcreins IV (Wien ISfll) UL 
. iJinUturea), SwarredsliE IL 

SeldnitiAiLi a. Offord- 

S i ■ 1 r n t jl d i c ] i f r > s. Sc3i Lg LliUil L 

Seligen*tnd* (SaiigUüuiijses; 3. Mar 
ccllini ec PetrS) *. DarrasEnd^Xr^Tj, 
Paris L 

S<slTnc<iürt {8. Petrij s. Amiens u. 

PAri* \. 

fifllKUT, Stldtbrbl. (Plarignv‘1 11 , Juni- 

CrriT :* [Nr 3]) CD VI (!«&] 205. 

SfuaUiU i. Loipil# (Sl Mf. A. G). 

f. 8ienn (S, 17 A. 2), 

Senlia s. Patts j 

8enf! |,Sfinniet^'■■ i vpL Alljigitc, M-^; 
103 , Keginenfei {Nr. 51). 

Srptimo s Sihbo. 

Seraje ^a Cerr, -jn. 

&- Servil s. Atigcff. 

SeripAndo 3fl A, 1. 

S- Sern in dn Toülomn S. Paris L 

Sürrnaanquirico MnEEAtlnti I l&S. 

^Sörr&s Nr. 20. 

S. S n f v A151 i* Qiindlin Lmrg. 

SesS o ri iai - 1 Leinxpg i Nr, 11 1 , Eoni 
(I 5. 50 f. A.fl. S.4G A. 1). 

Setltmo (^. Sulvittidl de Septimej 
47tl. E. LAsmici T I Jr«l I n hi bl. dt 
8 r e dl nlctlni Mini eodiri pa^ili 
tldla MrdLeeo-Lfnireniiana. llivLita 
XV (IS04) ICO—177 (vgl. XVI 167, 
+ E. L , Un mtiea invauUrln dcll* 
Bad La ill 8. Flore nx 1 Ori I oben I 
8. m f. A. 2 ). 

S. Süverl iii 18. 411 f. A. l r Uf. A 3 

K ), 55f r A,0. 

Onbriel Severus vg|. Aiiihn^. (8- 4 L ■, 
Osförf .372 lll r Turin B2:j r 

Sn Villa ■ nispn3i'n'tf, »i fv a t h c <1 r a L 
hi hl. (Do I dm bl na) 75 J1 (HlinrL 
fl7s’i- h i ■ V n i v m rii Ui Ilbi b L. (Hfm, 
des ZttrilA, dih ilrr Aula Del zu 
Xnrfl^H -,bi penthenkt wurden and 
ijiiLtrr itl den Besitz de* brirGti 
tllivnres geLmgteti) *70±i7 + IlrlneL 
Anuari o l J20, II Idl. Murslan 
l VI S. S31, 75 n 

8cvin Pari* I (3317). 
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IV, Aldiandlncg: W»: tnberjfer. 


B*sw JiiM s P AlbiuH (S, 74'. 
ijciricklcv 74, 

Bfanca I ’S- -4 A 1 (igL Pctwcji, fftr 
Blanc* Mari* 8, Cor*. 116). 

Sidn qj-SusekCblhge i. Ca tnbrid [sc c. 

S 1 e g b u rg (Bigcbetgetiflefl) fl. Brttascl 
i S. S2) p Darmütadt (Nr, 37)* ftUsflrt- 
rl.,rf (Nr. SS). 

*Sienn (1 S-br. A4], Nr. 62 f£ 47 
A i) p S 82f. A. 1. ' 

8. Siffrcin b. Cnrp^atw, 
fiEge bergeoje» i, Slcgbtirj». 

Slpi Mnaii aBflct ■, 8. Cyrnii • Itoiir- 

p**}. 

EigmEiriiiKan 8. 7:. A. 2, 

Siffny (Btgnluiitdu) * Charta vfUc u. 

Pirie I, 

Siloa 

471+ M. Ferotta p Uidtfi-feL'iu ijö Pnlj> 
bajc de 8, Pari* iS07 p 257 Burstau 
310? oinigft Bi*- in Laudon 
[Nr, 40} u. Paria I), 

S. Ei 3 v citri >, Nonantula, Haut li, f, 
o i.Nr, &ä) F U r ttn f. 

SiEuop-atra s. Atlscii (Nr. 12], 

*Binai Nr. 27. 

Bind dringen Si-ilin 37&. 

Sltiope vgl. Pir. mppL £r t 138Ö(KV 
ttees H-t t-straitB XNX\'| 2 [IWO] r.flE, 
dS 1001 T m, 402, 430, llunlMi 

rxxvir so. xv 

(l£?ß)£3 T 30 vfirzcLt h Eiijt jj ii lim. tJ[ v “ 
fr -- otf&Jifc j]iic| [S^.l cn 

8- 44] juLth^r verbrannt). 

Bien (Sitten + BedlneiffwO *, Kol» 
(Nr. 42 ) t 

Sich College h. LfHiJon iNr, tfl). 

Blrlätq 8. -13 A. (1> P 4| SO (Val. gr. 
1207), 

BEimend j. Berlin (H. 28 A.2), pari* I. 
Siths vir tue* &. S. UcHiini- 
Bitlcn jir fiipru 

S^StHi IV, p H Kovar« (V*l. Nr. DA). 
Skolciaatcr I S. I8t A.J), 8. |j A.3. 
Skurlpelti* S. IS A. I. 
Bkutarlotcfl [ B. A8Ä.L Gorv. 13U. 
filüftKis », Lomfuii [Um. 

Smart fl, Cambridge \ T üafcfd a, 

•Smyrna (rgi. 8. 33 [Nr, 4SI, Kir- 
Itaiidjr [0. 73]) 


172, Pa [MulopntM - K« r ahJ t- iift, k. 

]£t:p47f3^u* Tr“? i, il, ^IpA. rP,^ 
Eii«YdnT'? 1877? rgl. Aea- 

ticiny 1**M Nr. 400 S I7* p Andiuim 
de i'.mr Pcnpqur, de» Atu da* 

pciliiEi X lil 4 It7^ 4 m2. 

Bneyd N, G3 A.2. 

Sn yft Cofv. 1>7. 

Snfii Nr. 13. 

SoiBBoiifli £ MrdArrii) 

CP Ul(lW)«9f vgUlUftn (Nr^l 

Bol i i * 11 * l. Snl Lu rdol (Nr. ö 1). 

S o I tu f> t a ms s s. Ktilacbdötf i.Nr. 80 

Solothurn B 74 A. 3. 

S ö 3 t wud cl i.Sullvii*|j i, Kcgl d. f N r, ^ S j . 
B&|4iiAhOfl Nr. 17, 

Snphlfi TOH Eriuddobiur IJury. Wl p 

Bw putefl Nr. 20. 

Bqrb^itinfi I. Paris (4074 

M&ht; B. 74, 

Sonbise i, HuIjau. 

Soac incDoa B, 33 A. 
äoyqpoltfl ft. Clislki (Sr, !&"■- 
SpaiLhelm C&rr. 3, 

8 par v e qfe S dlus (S p .irw u ff Id 1 i 
8 41 A.-l (StMLklmlcn), £4 A. 1 (l-fi- 
ftala). 

Bpflnigiirs-.dwUtorili (Nr 121), Man* 

ehester (Nr. JOO), 

Sp örlin t 8. G2 A. i. 

Speyer 1 B. iS A. I, 

Bpigcl CqTv, S5 r 

Bpi na 15 fl ii ü bi i. KpitLJil. 

8. Bpirito s. Florfinx a. Reßgk i;B.26 

A. I). 

Spital s. Ö.PäuI (Nr. 40), 

8 p c u 1 1 c i m l G scQsu H. l T nu I (Nr 10 '* 
Sl 43 A, 4 t (r>R l 205. IW SS8), 

S L ü Ii li 1 c ii fl e i ». B t.ivt Lei E. 

Staffftrdq nSupbardq (8.53). 

St nniatelos i. Ltfuk:u, 

BtampABm I. Qncriui (Nr, 113). 
StcrniB LTO U 403. 

Blaphartl* m. Turin (S. 53). 

Stnixnrd T OvitLuaflialbibl. -s Uursi^u 

XÜYJIl MB. 

SturliH mberg KlTrnlhg (8. 27? 
frQbar In ULtdcggl, 
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Btilmi >, Rum u. 

Biattrotükit* x AtW (Nr, 12), 
Staveint vgl. K. ttieger, Der Kodex 
lüla Im I cn >i j der k. Itihl- m Banv 
li ctg PfT^r. Wien Fratii Jtfttff- 
Uvittii, ISB3 T Herl in ß- 96 A- IJ, 
ii risset A^CHdtfidLim (I 8L2fl 
A. l) f Archiv Düsseldorf (Archiv 
-XI 7&H}* London „ 3$auch«*ler 
i.Nr< ICH): 2Ü(lj r Oxford, Paris, Hem 
(Regio. 615, Y*LgM3 X/XI t U&4Ü 
XIV, i, 4fi0«. Archiv Xt 51*. GdIi- 
lii-h SM, JS1Ü02, -71, 91. A, Bwly p 

Note iur la venle d? mss. dg l’ali- 
iijivo de >. Bull. syc. biidmjddle 
Lh’Stolf V| U4. 

SI« Fan u s. Ä. üt, |iisniiu.M. 

8 t ein U.ich Curr, CI. 

StaVitfeld i, Kdu (Nr. 42}. 

8 tri nfad ea i.MtiHcWnCGo^embroO. 
Ix Sie^kani s. An jene. I'ai-ti. Cor¬ 
vey *8. 7f.) P Fossa Nu-ova ;1 8.2& 
A. 1% Liren f8- :j4 A. Würtbnru 
(Nr. m, 

tli'iirktü Jälepheans Nr. 4fi und TiO. 
Erj^tTOC 6 OpoSpfi^Tr^ S. 13 (7), 

Steppatih i, Moekel (Nr. 125). 
Sietrirli Lirg WolfoubQtlfll [S. 5G) r 

Stottül flSf die Kariaiüe vgl. li^riiu 
8 27 A, 1) H. Lcmcke. Die Hx- n. 
eilten Druck* tltre AlarUti»tlfti- 
Lrytitn. I’nzrgr. 1 eS 73 (ans der ('Ani¬ 
mi Eier l.büEiiijibl.; vjjl. Rlinnjiit XIX 

&ih* xcvin ysy rxiv. xvi ce 

X X111 I}. 

3 t euchio 8. -I'J A + 1. 

Ötaekholm 8. 41 A. 3. 

8tui chowilseli f. Johann m- de fta- 
ga*ie (Nr.aa). 

IHo I b a r g h . Wem igelnd« (I sk ä 4). 

fttolp *, fteglnoiifl+s (Nr T 51}, 

Btony hurst S, G3 A. 2 . 

S103 c b v Ü LEdliüu iani [ii 45 A - l). 
5tOwe j_ Indern ßity 
^trnhnv 1 . Prag <?_ 

BtraBburf; S. öl A. 2. 

Strafegnäs S. &j A. L 
8l rig&ni cm fr es s. GrUix- 
StroRil I. Flamm Kjindir^trf 

(Nr HKi'l, Psdua'-L & 44f A. 1). 
Paris I. 


Strumil&n K. Iß A, I. 
StüdioiikluOcr Nr. 4, 

SlOLtzjarl Nr. 54. 

Julien *-8- Flcrinn, Lina 1 Nr. 04), 

SubiäcO {äablacenäcfr] MaEutiuti 
1 Ißl| v^|. ] müttJuteri di ^ a 

enra e ipeao <lvl Ministern« dolls 
pnbbl. UtrUiiaoc, 3 LN> 4, 
änncu-'V Alleini ? Kcgiuciw« (Nr 61). 
Snchanow s. Xlu^kaLL ($. 2*\ 

StLGSiiüDBIllflS ff. äfllfiEü nff. 

auf Folk s. RegineesHii? (Nr. 51)- 
Snlmod a S. 82f* A. I, 

SulpiDtäi 3. Bocurges. 

Samela s. Traperunt li 
Snvriau« I 8. 21 f. 

Sualui i. I willen [ß. SßJ, 
änvjexiant fi. X^.Miihridgu m\ K'tin- 
burgh b t New York (& 74 A. I). 

Sutri, NotariaUirchiv li V|Jf I ff. 
(Deckblätter). 

i?wcirn«ti e. Valunfl (S. 74). 

Swcts ?. Cambridge n (7?. 68 A. 3) 
Sydvubam i. W 0 II 1 (S. ü \, t) F 

^SyraeiiBO i NaW Ynrkj S 74. 'Syra¬ 
kus Nr P I2ä, 

Tflhuuret s, Fletiry, Patis I, 

T n 11 öl re a $„ 6u A. 2. 

Tanueri s_ Üiford» 

T a fg n y s. Par Ls L 

Turfn^oua, PrtJViBiialblbt. ^Sanläs 
Crtuji)E ^104 22 ^, Aiwrie u äöo, 
PkibLXFV Hil r 75 1I; vgL Agustiu 
(I S Of. A. 3). 

Taiirineoief s- Turin. 

T au ri n i .3 Kvreui u. Paris (4l-c). 
tüVv T a ; 1 dp x öp * ff - Aigicm (Nr. 7). 
Taylor Cöl-v. 62. 

Tcgernffne [8. Quirinl) s. CheLten- 
kimil^^ A. 1 j> MnibingntL(Nr. ÖEI^ 
München* 

Telekj I 8. 2l r Corv, ßb* 

T e 11 c r L a □ i t, Paria L 
T«a«ban I 8, 44 A. 1 . 

Trauer s, Vnn<4Üg (Nr, 113). 

Tatschen Nr. 130. 

| T« Waler & 22 A. 1. 
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Tbeätü D4? *-KeapcI i'ii?, A|*ratiklqni ee^ 

u r Hem (Kr. &*). 

£„ ThoudürLcf (Ttf*wy} f, Belau; 

ThosdoTinnlaellfl Hitli *. Pjid«'r- 
barni 

TliöflklLJt S. II (11% 13 (St). 

ThWA: TliLÄ tooß* lös. 

Therapia IßT A. 3, 

*Th er&pnäkloat-flr (in Lnk chIäIiu^ 
nten] * V A. übj?. K. 

j HiÄLf/w * 3,1 i-o fr- uwr^ ^ r "> J 
1 :-ijstTOO-ja. *5 Ihi- 

n PJöl) Ö3 (aluih Sonder. 

druck; LCB 1DM. 382). 
Thoamloßich v r Saloniki. 

Tbipanot a- Lcitb'n. (S. AG A. 4), 

Paria L 

Tli fly *Ha u i e. Landern fc R £h 
S. Tlilefry fFheoilorici) a IWi^t 
v^] - Ctiftteau-Tbiuiy. 

THrliUlhi! limw «, Chtilifnl<*ni. 
Tlinmmä *\t Hangarta CWv P 3 S* 

H. Tb.>m*e! S Bar-fahl -Vf- äö: F 
Uran (CoTf- B&), LaiF^ (S. 45V 
T b d tEL a =i I u s s„ Erl an [;oii (ÜörV" 4 3}. 
Tbumpgou & Lcuubn (£, Gl A. 3). 
Thorn, OynmiualbibL 1 4. frü A, i, 
T li o 11 i jl i j E f Ki>pi ■ 1 1 h ajfi n 'IJiP-i. 
rl^ThoEi. riiUAtiei; KiGli) vgli Lmi- 
dan (Old Hflyml IC E XV) T P*f i* L, 
Stuttgart (Nr. -Dl], 

TbQu^i?n I S- 37, 

T(bJur*P 1 S. 8, 60 f. A. 2. 
Tlciutufl«! f- L'avIs- 
T i 1 i n < (Jpnn dn T i I i p L„ Bilch^f von 
lirinUö, Eprücr tan Mi-AUi [fil<jl- 
iflniil]} 

-ITLi. II. Tururr* Ttm ilitlory 
Mt’ 1h* Kailklmti >1* [Tb.' Li- Ma.of 
.1 b-^j rmv * Version oi ihn Chmntälu 
öF En^-luu* rAprödurtd , . wltli au 
intnnl iii^tl i m Ly ,1 K, FotJhinDrhiiiu. 
flrfhrd IVOS S' 44—AS); *g1- N> M 
Ti »ob ludorf 8, Hfl A. 2. 

Todi (TijdertmrnH^s) KommmudhlbL 

A. L-Idv XII r,4Dp 

+474. Li. Lcanijh tnvflntario 4 *n 
i;qiiLi:i iWH* fc.ii.lj]. Cmu anale dl T. 
1S7S, 

475. ü. Mignini, I cßdk-i cM con* 
V ei tilu Ai S- F & r t u n M e In T. Art Id vlq 
fttorko prr b> MArcit'- IU ! 33lM() £23 
(oblift 1 iidfix). 


♦Tolfedo fvj{1, S. 33f. A* 1) KatLiL>lfal- 
liifcil v F l Mn.ltid L 84 SSSi, 

1|G. J. fit. ÜetmTiO de Taledip 
de in Lil.fcril cubtldü T«l«lAHn. 
Bild. iIoIa Kei'Um deArcbim P Bibi 

V MuftfAii IU. Mfldrid IDüSff. 
Tollemichc y, ITdlmingViftm Hflll 
(S- Ö3 A.2u 

Tolu*inijE, Tuloaaten«*! ä. Tüil- 
Iqiwe. 

Tomnrlt 7i 11, 

T^FijjL-rlqo, Tongern S. ^1. 

Tumitc *1 1ui Core. 

Tornacorifla^ »- Toamrti. 
TurnataiantiE a. fittinnoayiie XV|H 
Q4f. 

d^llaTorr« Corv*lH* 1 iS- duTurtea 
& 40 A. 3 

TorrüBtias 13» Ul 1. iCL 
Törtösa 

177. II. DciLiEh* Q. Ah-. ChitolHin* 
invcDinrinin «üdietin capituU 
l>urtri^ktigk Uevue VI J LS»fl> I. 
Toit s. Pifii 3 (Cflir. »3W 
Tnlilon (CD XIT 3ßl) s. Kr. M. 

^Toulonfl O (Tatwühl, Tuh^al en S"' 1 .^ ? 

* F2 I. t ü 1; vpl, r-iUftl. 

T&imifLy (TomwAnsei) a« bLsoliMf" 
ilcLe-. Ssminnr! Artlitv VLSt Tp&ö. 
h y -!- VlLbnUX, C. de 3 ä luilil- iIr 
Pili* <1* T. imi tffbSwSl (S- ACtr- 
tinl). 

Tpurs 'l’ürönejB^: Au’n i i ■•, i ?- 
f3 411 a u i h Kyprrvs b M n r ui ou t i o r t 
S. Mnrtlüi, PHrc^ 124. CD 
XXXvii (lüCNl^—1005); Tpl. Hniii- 
fcusr^ j ClieltcnliJini il S. A. l 'i, 
Pnrii (CD XXXVII imm: ut^n lnlti-r 
LitjriV Hrfflii, (Nr. ül) t Wim l&ti, 
Tuwulcy «- EondDU H r f- 
TrflgiiricsiiaSi *- Pari* L 
l'r&kutiüi t, Utrwbt- 
Trapani ». N. Pirnaie, Codices int. 
i\m in pwbl. bl bl. D r r [»nritmi i nd - 
*crmn: ll r. SfcLuli XIII fI K JU&> £» — 
GG »3lurnInn CXXW l i4 P Wou^ f 
ki FbU. IB08, 437), 

■ Trnpczunt jr IVrktrrn 3i SnmrlB 

| + pAJULiln-JMlluü-KerJIllSfiBü, K + W( 1^ 

tf, 1ip3 [c^vr, X, fX3tii*wßw 
Tpä^W’f. xu KyriJikLdi»** 

l&topm tff; ^ipa T3^ Tf. ^4'^; Tr,; 

kQnuu X Athen ISÄJ; 
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KZ X SU) i') T»doii I nl k r ISO 
l\V& r Üov. jnstr. püliL cd Uelgii^^ 
I0Ü3, 10* 

Trau ü, Tr*gmi(U»iJ (Paris l) u, S. 09 f 

A, 4, 

Trccasi euse i, Trccrh^C* *,Trc>j*i- 
Tr4 moi L [ e s, Paria S L7). 

Treuorici s- Trirr, 

Tröviso Nr, 111. 

Trew i. Erlangen l S. 2ö A, *). 
Triebet s. U iifresne {Pari x I). 

Triont (Tiidenitni) Nr Ll2, 

Tri Qi? Nr 55, 

Trlkala s. 14 £ A. 4, 

S. Tvivttall a ft. Cava (Nr. 6B),CliSLlkl 
i„ Nr. 10), Komm, Ycnww& Trinity 
College H- Cambridge q, ilubSin, Qi- 
fiiril b 10; vgl. Troiukajn I*flür*. 

T r i 111 r iil i ci k S. 43 A, 4. 

Tri tu Lai a n a S, 10 A. 2; vgl. ffotn fl. 
i (Corr. 105). 

Troja s. SYnjnd (1 £_ L!i A. 1, 8. 82f, 

A, 1), 

t r^icliAjji Laitra ?■ Moskau iS. 22), 
Troifi Fuiilftino fl, ’fflr^-le-Fran- 
^ok 

Trnmbe 1Ejj ^ Bologna^ &, I* A.2). 
S. ’J' r ■.> imI i S* Trad<5 11 in 8. [i S 
Tropjian 1 S. 44 A I. 

Tioai [ S. 25 A. 1. 77, 

TrntiE I S. 35 f. 

Tro-uüüurtfi S. 0 A. I, 

^Tröyes Tr ccjum'eii. Tretensm) 
,*5si3sM|jJ, ^LtniiLTlaiil < «Jlafrvel- 
leinen, Oniiofiwiilt PiUiiH'Ani; vjjl. 
Montpellier, Pari* 1 *124. CD 11* 

^rTmiianii i. S. Trond. 

Tt U t li n c t L i n i- ju 1 IfcTilelbfefg f N r 1*3}. 

L Tfmcniüh Müimatir *- 
Li raunt [iSSi] 6SU (Uursiaii XCVlII 
& 250), 

T «bi age ates ft, Tübitipcn. 
TudertinciiftUS t. TodL 

■Tübingen (fUrdLaScbloCbiM vgl. 
MflucWiS, 13: OJ. Pmt-äAloüäiatL 
£S. -4] r Stuttgart LSlülin S2G], 

47k U Kutli, THa för*U-LÜwrai 

mif HrALantÜbingait tt- ihre Entfüh¬ 
rung liu .Taltfft Id35- ütfätaj'e »um 


LHuktofpnven« d. phtluL Fakultät, 

ISSS) 

UniTfifsU^tibibi (Crusinft. 

(lirrkdi. Örftini) 

470- W- Seli iuid, Vflll- d_ tffieeb. 

11-iSE. der U nivft mltdiRli ibl. zu T. Bei - 
läge mm üiäkkrenvin. , , 1005 
vgl. CB XX 277 1 462)| 

Hit lut, llsft. Scrsp. lä I3 t ItiO, 200 
Tiiabrid^e U t-Us S. 27 £ A, ± 
Turlcentee s. Zürldi. 

Turin (TnörinetM.rH) 

n) Arch i TlodelF Ecuaö m& tu: 

1570, 371- 

1pI - di Staio; Sflra|i ISR4 3, U 
41, Umfttrtuhetä U 140 (LNV1II — 
IST] - m } , T- SO-:«* 

L>i, 4L', 82, :57L, P, Vayr -1 

(—|— IL mu ««4 Btorico deila eosa di 
Savuiä uidfc A. di BL lSSOi C d^l 
jUUHMi Rt-irLee doll' A il. IbsL 
(Mlnialiiree). 

e) k. 1' e‘ i v ;l11 1 L«. L. I S. 52 A 2. 

d) Uni v(tml:;[ ta Ui bl. Nr. 5Ö- 
TurqneuaeB -3 Toürft. 

Ttlrriani CdTV, 112 m 113. 

Turt ü I S, S, &9£ A 2. 

Uelei n. MÄitrid k 

üila Sri ei (Au^bmr,g) S, 38 A. 1. 

Ucl ine- . r ü n n u x e ^) M a kzb ü L 111 

I t:s IK mu I LI uii altillil., 210 Hlb 1 - -I oppL 
2lii i'tcirlo, 217 ur xbiscbfsfiiche 
Bibi [Grifluwi ^ *CB XI41B, ’Sludi 

V 3PäJ K 237 KapilulArULbl ^ vgl. 
S. G4 A. S ES- Nr 74- 
Ülzon T KkrdmtbnbK itn St, Mjiri^n 
- Progr. Klontir^htiic MtVEd 1*105 
(R. Mücke, Hilm uiibi*jteli|rE geblie- 
Irtnv }k ed Stinrbas Briefeu [XV- 
fUr Valerius MuxämEts olme VVoriJ). 
Uffenbaab r Ptankfurt a. M. T liic- 
br*ri, S.rtl A. I «, Leipzig 

t&üd A «); vgt.Z. C, U rt I 
UiLL UUcaMpaiia »Je- Hallo 1720, 
[ r A. C, U.) Bibi- U. uiiItwhU» :t. Ikl. 

1’rAJikOirI 1730, für ErwerliUn^ L n 
in Nürnberg 4ü0 240. 
UgrOftfUiksl« ari s. L'(irv P 07. 

Ulm i- MüijeLcn, 

S. UIrUb &- UdalrlcL 
ITuturl 1 iidcn i. Kalmar. 

'TJpflalft Nr. b7 T 

Urbinatoik ft, Rom o h t. 
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1 V- Aldi Aridl'iP p: W «l IIl« e r|fU r. 


Urbiventani s. Önrieio. 

U rawick I S. 7, 

Lf?; |i r n 9 fc i ,j. 5. Peterabnrg ($. 24 A- 
Uiahefiibi c. Dublin (und Dural in 

cacxvit 1 1 3 fr.Yn 

ITtieiHiäüH (Oudka) i? Rbrulphi 
LHinen«** ivUdluo. 

U e u a. Straflbmrg [$, 5-k A- % 

^ütroelit v^Kb S. 31) *OB IV SOÜ f 
ihk>, P. A. Tiele, C. c^lkmn mss. 
liibl. uni vundtnti p HbniH^Trai dc- 
tintfr- 1H-BT, 

B, V Ä-lsE HL B. V OllIMtl l 

V AdtJInm ■.([ SGI A,l)p ft-G diene. 

V «i 1 e k * n a £■ r 3-. 3 j<iiib.-n {$. ÜG), 

V a I Bi n e s s, B. RuüL VflbdcihL I ft?' 
tÜmlntnr 

Vnlönein (vgl. Aj-alnfMadrid IJJ Um- 

vpfliätjStabSbl, i. Fcrdtoiifld t. Aragon, 

S. Miguel de liw Royos Pürlatfdi) ü. 

4SI. M, HepuSki, Bibi, <(* V, L- 
de Iüi mH. prrtcedcKitcHi del Monfli- 

U-ftCJ 4r B. Mkrrllpt UD lu.t 

Keilst a dt? Archiv os V« Itflö) L J P &ä, 
GS, ü7 t Slib, BibL .1, diartw SLV 
G17, A nnari ü E 21 n , öS, > I iali mli, 
Blli L. dd fü d’Ar&gulUlCXXVIL 

Völeuciannea & 3 A. 1. 

Valent 1 ■ n) enge» ». Ja, Rn ü, 

V A L e t! t i n i * u a Ciuaerimö (Nr. I iS) 

Valetta a. Ilökkitaui (Dor**). l^uidon 
(ß. bl A S) t Neipel und Wien iE 
S. 4a t A. l). 

Villa £.41 A. L 

Vüllatlo] ifl - 4 - 1 kr r Ti [16 (A Li £ u » 1 1 cl e r- 
lilbl. n. 8.Crni[Tiö 3I}), M.Gulierres 
dd C*eW T CodU'rfl jr inja. tpe we«l’ 
EtTVaEL ca ll U tl i V t'Tb i ll All ilc V. 

13SS {BunUn CYI 317), 

V Li Iltis f. linrcdunn, 

ji. Iluiai u. 

La V a U i Ä re l &47 A4, Ü 3t! i leiden> p 
ÜGb (Nr, 7). 

V ft I I I * ( 1 I »1 TA Bi V tLLübi r. V Ä1 U I 
ü I fl fl V O r □ m R.Viflelcrc; vpl. Aurea 
ItmmdA, lEiibm, 

VäSüI» s 
m Y sJüna 74. 

Viljplj Vil^iinbFhicc ■_ Laoil. 
Vasinn - S. Vll..nli 


VarüUdCM ir Alben (Nr. tu) T 

V ar#ü?innfi«» s, Wä^Iiau. 

Viaelun Trti|ieaiint e. 

Yatlcanf «- Köm o, 

VAtnpndl k Albo»(Nr. l±). 

VAtEitlair (V'illls Ciifn), Vaunler*- 
^ V all is CkriEüruini *- Lajjii 
ViUfikit h. FfLrarcA. 

X a u I ll l * r □ t t. Ftri* 1 f -1 1 1 '. 

$ r Vedftltt s. Arms (S. ^ A. H, Bmi- 

logne- 

Veit SrSi Vitt- 

Vnt i iiE 1 S. täi A. d. 

Vu cidona e (Vi nd uelnenfcp; Sr' I 1 rsni■ 
Eiitii) CU llL(lBSb) S1>9 Vjfl. Rrpn, 
(Nr. 51). 

Venedig Nr. 113 1 U r l Petorc*) 

YentlmlilUaa e Citiuiin. 
VerAuthiä *. Vrmtiab 
V Ert^lli 5 A. », 

Vordvui ; % S, A^i-rLfi, Vitcmh) CU ^ J 
(1HT4) 417. 

Vorgauwun 3. 31 A. 3- 
Vergy (Veniioen!«) Nrr'S. 

Yerolh Arebiv Nil 4^2, Statut. E i P 

V (■ r d m avda n ne s » .Br c ni* el ^ I 

AI). 

ä Verona iv ff i GbiUrHL [Iß.GÖ A.*J) 

I B 63 (-j-äeiplnnU Alarfri Bibi 

nK CHpitiilftpii recngiiS Eta: r + + ab A 

Hasotll 17SS ■; vgl. s. ilii A. 3, tur 
-S. LeoiiArdn ftbf. A. t für S. Na- 
xario Oxford Mlri-.-. 2 04 il. Inrtirf <* 
CAfnlngbi V ü, DÜ3. 1 h fi!ir B. Zeno 
B. A. 1- 

V c ra i A c e n s n fl ». V 

VmovÜ i^averJiey. Luit nil) d> VI 
(1BS7) 404. 

V r r i p n ü e I h t'hire n /. n, f k Lon >1 ivn 
(Nr.4&), GOtir Nftctir, ]SEH; + 344 h 4- 
Vesuntini (V cmat i an anstü] h. 
Bmin^än. 

Vitro»zs MarxAÜiLli 113; vgl. Bcrbdau 
r Bamor, Ln blbl. Ber toliana di 
V lttl)3, 113,. fti r £L EEflrl(iLoin.i-o Vo- 
nodlg SSf* A. Oj. 

Viob h KltbodrtJbibL u* II. ISrnr S53, 

8cntji. V111 00. 

S. VintL*ri*Pari p aJ, Etr^ln (Nr,. ? j i). 
Vitilorltti b. FLorem Müncbrn, 
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Vlclrih^ S. 39 ,A. II- 
Yi^eviing Maautitinfi V 4 U, 

VI || e n * ü v c n. A vi rnon T M atmI I le., 
Knm Ol a, 

Vilk r« S. 31. 

VincentU ItaMh^uli, liuvnr 

(N>. öl), Laon* Lc Mmis, Mols. 

V i tidobrtui sifloM * Wien, 

VL iiduelii c n*™ v Vtuidöme, 

V ist nn ti LS. 'il A, L 

S, ViLnlSi l. dcrmflist'Frrfrtful- 

H. 49 A. 3i vrI. L'LuiInu (S i*’j 

A. I). 

Vite* \ i$-G7 \ 7 .\ 1 m Uonr.SI vyl.S. TüJ; 
Corr. IDZk 

S- Vill f. Cbuftriili; .KJ89, HJ<J2 . 

f'>pvry »8, *£), i lhdbüL'lj [Nr, bö) r 
l h rap ß. 

S. V ä t cm ä i a. Verdun, 
f Vilryde-FramjoiiH (Cbr m i tum. Tmia 
Fontaine* *124-, CJU XlU isoi} 1. 

VI tl □ r Lo EmKnuelfl i. k! hei p 

{l *5. SO A. 2). 

8. ViVÄEit (Vlvfnlü) l Vergy Nr, i 
Dl»hpfl4 iln Viv-OflAo A. ] '.irl.H L 
V« 1 k li a r d L it jf II jl u j e n fl. Ab: n^prliii^ 
hum (Ä. 74). 

Volterr^ T Miu.e MlduimAiVi 10^ 

3 E vgl. Cflfv 1 IS„ 

Voiraii «=. Swarowski 11, 

4£& , M. Fänger] , 13 io 1 1 **■.- Sa m ns- 

Iuhr dea CliorScrr«nffÜfti> V. lieb 

ziir Kunde lUucfinärkiftliCr 
ÜeidÜyliUisiijfllEpti IV (töC7i SO— 
]37 (rün Vnfi. der auEgela^a« tu« n 
iäscolu^iicliflli Ilss. hl unter Nr, 30011 
im Jcituiimimm tut (Ir** hLntarleft)? 
vr], Millei 3. BflLVur. s Bibi. V . 1001 ■ 

l»a (Bnciiaji CXXVB IE 2 j. 

ViMriltini a. L Luden 8 30 , A. I T £(. 
Vrnnoxl Corv, 0£ tt. ITiti. 

V f a t i * 3 h, v i e n fl e * ?, Bf eil AU i l $■ IS 
A. SQk 

Vulfl n. u L na 8. 30 A t . 

Wad IIamc nso Collegium *- Ox¬ 
ford b IG, 

WR^maeil 5. Lelpäi^ {8- dü A. Fi . 

Wji if h 1 ln ro u i. t'ulili [Nr, T4), 

Ws k o «, Oxford ), 

EViiu W it 1 e 1 r: ck LVn v. Ai 1. 


WaI Irnrodt «, KrtiiLgHlmr^, 

W a 11 e r ü teln s, MaLhln^ell (Nr. ‘Ött. 1 . 
Wa 11 ra T i, Köln (Hr 42), 

Wattlior s, ficElock [‘1 7Ö A, I), 

S. Wund rill 9 Es Harrt II. Itmien* 

W n 11 * 3 ^ b f n i firi> I 1 997). 

Wa r :i il i ü u b ö b n. Cor?, 12:&, I N. 07, ^0, 

1 Wfli^gliaU (Vmavifinses) «?,2A A, 4 

WäH i r VnnliJinUh- 

W.ivorly Ji. ItriiEikfililll Ibu^a, 

WV' lllBEEfetfip}l fl u H, Mil qcIiiui. 

WnUburg i, Tt. Gru|diu, Dir *Iiru 
13 h^ E|er OvnuiAsUlLiibl- Fr 
(tluniAD XL'Vtll $Ü7j ... 8 «1 A. I, 
Weit it Slfllin 37d, 

WelniAii 1 S. 10 , 

Würnlal- S, 74 A. 1 
W r 1 ü r I * tt f, (N F- 7 4 ) . 

WemliGiiiii A. 8 . Brandt, Cher mit 
Fmgjneikl tluer Lbi. den liiFtiinHi 
nun der 8 oiuulL E- Fiäcber bi W, 
N, Eeldptb. diibrb. mü r llKl-il l. 
Weißenau S, 75 A, 2 . 

W^lßcfiUnrc n. Eif^ljurtf (Nf,Sö)s 
J^arifl |, ICcglnonflpH^Ni 1 . & 1 ), Wulfen- 
hi-H 11 -ei L [Nr.08)5 für BrG&*el n.^tr^liS” 
bnrg vgl 104 121 * \X 
WelB S. Ö A, J| vgl. CAmbrirlgc 
W ff n»tl k^rt, ISS, 

Werdou tjjI, Berlin r Utnnn, CbvntiUy 

l* 5, Ddiuutadt* Dü»«bTorr r Milo^u r, 
4&J, A. -Sehiennlt» Hm. der Betclut- 
abtiri W. ui* XXII (I9M) 241-201 
■ ~ Ikitr z. Gosel}, d. Sliflr> W AL 
(13-137)5 m tiine Kii.^ltnut F 
ä. A. 3. 

WemS iit ^ iStruHSnirff 1 ^ 8 . öl A. 2 i 
Wo r n i g e r« d e t S, Ö4, 

W c F t li e i m fl, Drcflden. 

W*tff I *£|. Berlin fßL ei A. 1 ). 
WcBSubrnnn n. Mländien. 

Wr.et kn i Winter *, London c- 
W e h t re e n i n n 1 s. I In ( Nr, b-t . 
Wein r 8 . 34 A, i. 

Wliftlff a. Ö^foril b S (Eiticiiln, enlL). 
Whltp a, Londun Nr. EHÜ [ 8 . fVl i. 
Wibllngon e DttVentöl? (Nf. t23), 
Leiden (£. 3G) S Sintert [Nr. Mk 
WldmJliifltutler ■». Miiin'liell, 
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Wien (Tgi 1 &,% pl.| A 1 S.OflC A-4) 
ä) Dnmba Nr. U-I r 
li) FlritlkouinüßLubL n. Corr. 
119. 

e) Erzherzog- FrftAi Fordi- 

nafctd i. 78. 

dj 481, C. r. Bübin, Die Um. <1. 
Il la. k. Ihiu- T Huf- u, Staat* 
1873. äu^dtiUkrtil 1374 
(tu 711 vpl, Nr. 52). 

() Hof hihi. (Falntma) I S. 35 
A. 2, rtT A. l p GS 14702 aiu PadtLu). 
* 12 [Sä 31], 33 A. t, 77 lTgL 
DüruseUwam}, 

f *J cau i tH ij k II11 Dpi u m i BiW- 
ICüsjiada) J 8. 7al A t, 

Sf. LSecMtinitDin L S. 12. 
kj 433. A. Httbl, C. ™J«(un 
Mt, i|üi iu bi bl. momtäUrii JJ_ 
M. V. mJ ScwtoB V j uJoLuoäp r- 

VAntnr. ISUy (WIm. Stud. IX ÜQ, 
Cli XVH Mt)* 

11 Scrfltuhklaiter [ 3 <16. 
kj \Vjl«»k Nr, 114, 
Wipner-KfliiMadt, Ni-ofcbiitDr füöF- 
daaholm) 17*1 U 273 ? für ßt Fftti! 
Tpi, Nr. 7lh 

Wiesbaden S, 01 A. 1* 

Wt^au Nr. 100, 

W igt! f n i eu a e Gollcginm a r 0 \Toni h 
17. Wipomleoiei n‘ Worecitr?. 
WiUa«b s. GO Ar st. 

Wilheriiig 1751 JI l. 

8r W1111 b r o rd i i. Eübtaruaeb. 

Wilin n r^dCi rffer s, HGticboii (S. Tft 
A. 1) r 

Wilua Sr 24. 

W L ppi pffl n ■, iianratadt (Nr. 37). 

\V in atu a Icoin be s T Itrilliifftiiil Jluuje. 
WLiictkieater (Wintonluni; 151 l|[ i 
(CXXXI» X; ISÜI) 4&; t R L Cam 
bridgis H . 

WLiuibarp i. MfLi^^hcji <S r Ü2 A.lj r 
Windhag i S.fil A. 1. 

VV i n J 9 tt r ff, Eto«, 

S, VVhiöc i. UrrgdcL 
W i us 8, 31 A. 2. 

WlntonUtii ■. WEncbitfLiflr, 

8, Wlpfarli fl. QitcdLihlitirj*. 
*Wisboc1i *5- 03 A + 3. 

WUte iibütg a. Jim« ü & 31 A-3). 
W1 adifllaw I &, G, 2J t. ftf. K& (HqUt- 

bjun). 


W n d la 1111 l. Oxford, 

Wolf l & 31 A. 1. ^ 27 A J r 30 

(Nr. 45). 

'WolfäBbE.Etel Nr, 5*. 

S WulfpaiiiT . Lint (Nr, 91). 

Wölling eil n WolfcubflUfel «S. r.alj 

Wuod ff, Oxford, 

Woog I S. 20 A I. 

Worccßtar (WLjpirnleiit^s) 151 in 
2, <17 It. S tl A. 1). 

4SG. +IS7. J. K. Flui-er, Tbo 
Mrdiaevd LibrnU^ üf ihn Bfuudic- 
Mud Prinfj of St_ Üji iv In \\. Ct- 
lliffdral l-bkirch. Archflölopla 2. yer 
VIII 2 (1003) &61—G70 (Dttmkn 
^ XXXV lft«, SL 32 A :n. < -4 

ijrcscrrffd. In lb<- FJiajiter li- 
brtry of W, CfllhtdrmL (VV Hist 
Söö.2ö) <lxfui«l I1KXJ, 

Wo r t| ■ w ö r t li ü. SkllnVitrv (S. tlf- 
A. 4). 

Wöruia S. L3 (Sr, &0), J71 A. 1, »r7l, 

Wotton t. E<on. 

Wrkupel $. 11 A. 3. 

WTjjaburg ilIiTbipc-ktijH^} N r , 

Wiuiai&del a, Harsifln XCVTH S72, 

Wrtbam n. ßraiuililll tkm 

Wji-ttenbaek p, Leideu iS. 36«. 


Xtutsfi ü IUtILu (Ö.27 A, 1), Urils^l 
(S87ä3j Iflb HG), Durmffl.idl (Nr. 
37). 

XfluujRböii t X ü m i' oIattmi ff, Alboff 
(Nr. 12). 


York (Ebörtomintrt: r^ k Cindfri^n «|. 
ftv^rmptinm Pnrk [S. 03 A 2], Fr.i- 
wkk |l 8r 7J» 151 111 1 iCXXXXip 
X 5 1824) &2. 


Zoj de efemer Corr !IT, 

7r k 1 li fl k l S. 2 3 (I h f J r rubn rp). 

Züanboiki S. 3S. 

ZmnoTiki S. 23 A. I. 

‘^cinto S. 23 A. 1. 

Zaragoza (Ct™rtugi4.Ht*hi; tpl. Sd- 
viLliii u Ka|i5tLtlararebLv n. b) Bibi, 
.M PLUr (MOi 207), (?) Ilf lföjkö- 
liisutrchSy dr la Öco, d Provlh- 
«ialbibl. (AnuftHö II IM—-Ä20) 75 
ü il5Dr.r57J.372, ' 71, &77), 
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Za iisbflrj: a. Wefmij*rrofT* (1 S- 54), 
♦Zöitz (Cifem**) SttfUbibL i Keme- 
aii») 

4*8. M. Ch. G.MPlle^ Kolltln H 
rn-nc tLdfrfc egdjcü Etl qnl \n biU. 
v\h nofmftia N u m 11 tL r g n - üi»!P ma$ 
AHAir&Blur, i8GÖff. 

483. Ph. Wcpnfir, Yert. iL Allf 
4*r Zfüläfir ItiflabSbl, brtlmllklieu 
1 1 Hfl- Prfl^r, 187 ß, 

4&tl, F, Uccla. Van. i all Hehl, 
u. Druckn der Domtirrrtftbih) *a 
Z. BfLflEft I&8L 
Kftlnti & sl Trticdo, 

Zcttan! a. Pijtoja (Nr. ts^). 

7mC nn Apo^t-üli> 3 S. ftk S. 20 A, 1; 
Nicolo 1 S. I0 t 37. 


Z*tio h. V>mtii (S. &2f. A. i). 
Zarbat i. H. ^flrbc^ MilttiL BIM drlf 
l^vniniütalbibl- Pr*£r T ^rancfm™ 
187^ (Huräi^n CVX 19a) 

Zimmern s. Wl*u (I 55 f. A 2; 

aS7 Ar 1 

Eo-grafu s. Aihm iNr. 1SL 
^Zürich Nr* 60 . 

ZtilieheiuiiL q1 S. 36 A. 3, 

Zu fit h i. ölävafrrt und SfrllU. 

Zwottl i Pnld^ s. Nr. 741 17t» 1 234- 
47U. 

Zwititealt & $t A. I. 

Zwiefalten », Sluttfjarl iNr. 54), 

*?, 10 A. 2, 


10 


Ütn^pbar. il. ulnL-lrUi. KL lil. |s.|. I, Afab. 
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Autoren-Register S. 4). 1 


Arm in fctn.qrfltl lum i. Chlarl (Nr. 122), 
AGittuiiu *. -»Padua (| H. Mf A. 2). 
Aesup f. *GOf1it* , [tumiciXC’Vm^l^, 
Ilnmhmv (1&31 A. lj p Leädim (H 
■1 Sttppl.jr *>'eir Vurk [ft, 74 Ä. l\ 
Venedig (Nr. 113). 

AljicrUa. Mellemrii %, llnimoTer (41 
Tp. yii|ipl.}, 

A mWiiiu Fl 1 1*‘ V du Tr r | Nr 123), M alte b 
(in Lue, XI i, Innsbruck ;S. Tb i\v niT. 
Xl) p Manl'in (Nr. 101} r Havcnn* a, 
Riftia A. 1). 

Am miau n. Rom {439). 

AnartuilU Si uiUlf * ft. * Vat. I! 01 (S, G i11, 
An^^iHiii fl. IldRibni'jr {| S, 31 A. 1), 
Anlhohpgia Pa Ul in* a. Halle c (Ab™ 
scliriit deaPilXVlIl), Äa] m uitimu a 
■. PjirFft (Ü|), 

Apkiiia s. CVapihä (Nr. tiö). 

ApoHoElltL4 Rliüdius e. nimlieEi» fS. 53 
A. 2), «ätraOfaiin* tj4 A.s». E. 
VHIflX). 

Apomasar ^,*Vat. ItiBT {.S GO). 

Arni ft. *PaJ*nno a, 

Areblrnndö e, *XonrtaDÜG.üp[3l (S. 19 f. 

Aririlcaa e A V»t. ItiG* (S, fiü), 
ArtftLtdftl i ^Ücuua (Nr79), *lhm]niu 
{ Elnfili.it C XXXV S. 4s, 
AMalopliLmu s. 41 IX, -S. -it A* 2. 


A r ijiotel ej ft. Capes! raus (X r N 0) p Gür- 
liti XCVUI JI1S), Gotllaa 

(Inaik. Vorab.) t »Paris I (Fijidfn}, 
*Hom (IS,fiO A. 3), i ArlitüfBlea) Se- 
cr^tna ftt-crL'luru in 3. I JS, 1 ►► A, I. 

AtiiauÄüitis i. *Albos (Nr. Ul, Genna 
(Nr. 7*), 

AtbfliiBgnru s. hnnban (Nr. Ol}, *V*L 

1119 (& 50). 

Aapurtin l Agtr* (Nr. II5), Hem (41 

U)i GäjOh, GJSrlile (Nr. 124 [Rdf&er 

■nr € D], Bar«an XCVUI 913}, 
Uilai 03, 30 A. i H psn VH1 /IX), 
Mantui Xr 101 XI u. XIII> r Osna¬ 
brück. P*rift w. Petersburg (s. 23 
A- -3). Rseti fSL 2ä A, 1) F Star-nni. 

A 11 rolltu Vieler (Flinina) i, Livanu< 
'^■tinäi XI Sl) F Montcpriuidon* {Nr* 

Avln el H. Kcggi* (S. 25 A. 1). 

Lta rin um ft. »Äthan (Nr. 0). 

Ikvtlil mcDulngTnp ft. Hum lf>2 VIII), 

i. fiernns u. VAUitdöliÄ tPur- 

ftiau OVlm 317), 

Beila s. Hern (411I) T ÄlrmKa fS. 5Ö A. S) f 
PmiligEijf, Ritsti{S. Sb A, I). 

Bferanrdi iwrmonct ä. HMp Bern- 
u-Ärdi Über mntb.ft. 11 il rbitf hc im (8.75). 

Blensnavdftl ft, NiCephsruj. 


v ^ "I* ® 3 a - E ? blbliicho, IsmrgltrEke und tliaolo^i aehs 

ft S. 73f (mit A l p inan & 20 A I, bi) [Vit 1097], ll I, 4l c J. 
Il| —V, 44rL Moni, Bnniiu XCVlIl 34£ t üsük OVI 133* l’j«, 2ü1, 
S* 1 ! PnirialiEa Nr. 91, ÖÖ a 123, 447, ßuraUtt l s XXXV 
[llnTtihnrirji, für Iit^ Irn, außer tUn Ahnlecta lIsHamlinim 

und ij™ als 1tMiln.pr.--Ti m TWÖlfoBtlkbtün K. (a. N> 33 t 39», 4lS, 

444, liH) Nr. 0 . ftfflvttiAp}, 12, Oft, HM, S, 33 A a. 52 A - % 44Üb. 
aniftHter, rar Juridlaobe und kanonifttiieho Hw Nr. 13; Bit iS (ecwl 

In- ... \II; vprl. I rt. iy A.l, IftUf »J, n, I-J 4 y« \vur^u„.n.m.. Ä .-20 
i,: 1 (Insubrütk), Kmikj*, Künij.tcif (lUf ileri coii. 


TI.w4(Hh 411) rpr Mletellflii-lilii, u ,ui iuüujd.o Blflek« 1 S. f.l 
1 *' “ {\ f A - 1 "• A. I f Jt5 A, 1, Nr. 9, 16 fSI,i1fo*a) t 12, 

icviii a^i ao- lf üvr S i^ Mi?4,,l) ' öl> 1Ui!> ltl3, 11S ’ ia4f J " £i Uurtift “ 
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Hurcactfo s. Wdtbuqr tt, 21& 
öoetiui s. Ai |ni 1 n (Nr -11 Cupfcätraeo 
(Sr. 11 ff), Clani (SÜH* G«l*i* [Bor- 
Hijtn XCV1II 3181, Hndraheii® (Bur- 
lEttll XOVIlt a®85* Unii a, Monte« 

p runden fl (Nt-1 27 ] h H«Je ut {Nr, 2$), i 
l'tleribnrtf (Sr, S1 VIII;IX), PuluiJi 
(Burf'iuu 0V13ÜI}, Stettin, Venedig 
(Nr. U3)« 

JJrucii (Leouräa* Ärztin ui) s, Cape- 

ström* (Nr« litt), Dmiig (Nr, 

C'abniÜAP *, NlceUrax. 
i, PfleU&n-} CWH Alben« fl.*Alton (Sr.S), 
•Venedig- [Nr. 113)« 

CflHbtnluA p, Pur- 3 (Hj 9 (lldlangei 
d T arob. cid liiiLSV«), 

CtflparniM I 3. S A. 1, 

CjisßLDdür s, ütUigtfl (Nr. litii, Ohiu*- 
brüek. 

Caijiiiü Din ft LS. 

C'alt. l Aqu1b(Nr. UÖ\ f Oarl1tlC H U r - 

rian XL Vm 318) 

Cntull fl. Budapest (l 3,31 Ju:ä), Genu* 
(Nr. TT)« 

CliiYiokraä S. »Pftiä na (l S. 4 4 f. A. 2). 
UlirjHGKtamu* h. *E*fldl 23 A 6’s 
^Philadelphia (Nr. m), *Val31ä& 
(& ai), Corv.ufl u- »m 
CLe^rtj *, Adson!^ 23 A. 3}* Arnheim 
(Nr-117 fat, Tim.), Capwtraüo (Nr. 
110 de nrai.'j, C*=mU (Nr. l20} t <,'e- 
nenn (Nr.64 Tu-kuX), Onuri (Nr. 122 
Klul Ulimt i.SSS), DähuSh Nr ü* 
fm A*ad.) F Üflreüter (Nr. 133), Feld - 
kirdi (Kr. 72 Lai-L’s Genua i.Hr*7S 
ml Gtfrlit* (Bummi XCVitt 

31* npi»t-) f ÜGltwctli (1 3. 3u Cales 
Farad.» 3nliHi, SeLp.i. Hw 
loßenburg,, HibUübelm (Sufliitl 
XOVIII 323 Pomp., Hhat, Sannt, 
iiciji.), iSr S& Khcl.f, Katoc-d.i 
(Nr* *7 Rhcl.Ji Lemberg (Nr S3 dr 
amt), LlepmEtip Unk-Dptu#» Mailand 
(S* |ii A.l oft), Mantua (Nr-IÜl off.’U 
Messina Modena (L’nlwill- 

Ht-MbL L S. 3* A. 1 Hbek) n Monte- 
Pfändern (Nr. 127 uff., pirad.). 04- 
aeubnr^iNr.lOl), lVteraburj;(Nr. 3i 
lllidt VUIjIXl, KMlwnow (Tuse.V 
ly—23 , Hem (1 S.bi) 1*1 S.jb A.ä 
Yi-rr.'u Sunippelcro (Nr. IU7 olT,} p 
YiUulolid ünrfli inCVL fflT^VTQn- 
Nru (S, bl A- 1); V(fl. I H.IM A l i 
für d. ScbuL üuü. 1^2 Vli. 


CUndkn ■. Chiari iXr- l22j, Khnkaü 
(MOu N«cer* . Nr* I3ü). Pailufl ! 

S. 11 ?. A 2), Turin (I S. Ü3 A -i). 
CUuneilS AlexundrlnUi i?, A. h E. 

Cülnmetlfi u Hai I um] (S.40 A, 1^ Mna- 
kULi (Nr. *8 Uüiv.), 

Cru^uiu!» Cfirrippna I S. üb. 

Cyprian S. 20 (A- i) t 43 A. 1, 4* '> 
Aprllani A. 2). 

Cyrill »- »Alben [Nr. ff) t »lluksnül 
- (Nr. 16), Leiden (S. 3G A, 1)* 

UamAfletui fl. *VäE- 3im &i)- 

l>Li;tyfl fl. Jefli [S- öl A.2). 

Diunyfl. A re u p« s. Padilfl . I S. 41 f. 

A. 2), i. Elbln^rü, 

OEoflouridcf ii. ^Oxford 315^8 (Bmnciflu 
CXXXV S. IG), »Rom (S. 47 A I: 
1 -l^p Rei ne XV 369 ),*Wien (41 X). 
Dnnai s-Bübbia (bc^r-X Gciiljir t One- 
gib (Nr- 1211). 

Doxopafrts fl. »öilTgenti (Nr. 3tl)- 

EnnindiUi 5- Leon 5- 
£ueltilA.EOrlili (UurflUnXCVU! 313). 
lEtuipIde* S. »Jeniinlem (Nr. 10 a. E.)- 
Enflobiiw fl. Barlem (Nr, 84'), Led« a* 
Mcmlepranduno (Nr. li27) T Oxford 
i473i, YereeHl .3 b A. 1 
Entrup s. Pclenburg (Nr. 31 YllK 

Eeslu^ <i- Mepnilbp ftbitln. 
rioniB i« BuJfl|»fit (L £.21 A- 2;, 

Fronen fl- Floren* (3- 43 A- i s Nr. 73.^ 
PnduÄ^I 3-44f. A, 2)- 
Frohtn -4b'd VIF 

Folgentinfl tf. Valflucteiitie* (S. 3 A. 1). 

{bien y. S. 6u A. 2 (IlerL S.-ilcl'- 10OT| 

103). 

Gennmu S, 70. 

Geor^luü T npefl i roÜ Ufl ^ iyrakttfl (Nr. 
129), 

Herbert t -7 

OfflgodlU CürinlhiUfl #, *VM U^Ö 

(ä* &o). 

Clrcgorinfl M. ä. Ik^rlin (S, 21 A. I; in 
Egeob.lX^ Frcibr^j Genau (Nr 77; 
Keg. Pu*i-Xis Önflur, Kligeüfnrt 
(IS.3^1 A. 1: Paflb eura XII), LoJq n 
!ö* 
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{X) t Mrtii±eprjiinloig^(Xr. lüT), Papi* | 
■ Mt< lAia^n KrvLu ti J J-i; i At* 40 «L Kum k 
nSr. tm U-O^CCh, Zwhn 
Ur^pvriit* Nu. fl, * Atfafl [liurfllaft 
LXXXV S.ÄS), «Fahmp a, - Vm. 
1675 (svl, S.. ÄUf!), »Sdilou- 

»inpüi (Mach Greg. Xvii,). 
Ürrg^rlui Paladin 2* U&f* A, 4. 
Grr^nriuj Tura&Gufil 41», 

(jrarcatld A München iS. A + I Vl|Y 
Will iVmb fc] tud (S. 5b A, 1)„ 


Öewiciw* ScpÜmdJcF *. Bpfgig {g,ia 
A. I)» 

HennöcetLi^ i, Corv. ISJi Stockholm 
(iS, 41 k .sy 

^«wd t ^rw Yiifk iJL 74 A. Ii r ¥ Pä- 
kruiy a, FEiecjaaah, Si-m 11 S. G& 
A. 1). 

1 lifroiivrutm I g. 77 iTrWj r 41 1, 
Arnheim £Nr, 117 T taMalaeb. 
X XlJpCMttftlBurtiuXGVmgl&k 

Umbruch (S. 7G; «p. de p*ai|,, In 
l^riiui XU, Padua L $_ 41f. A. ü), 
liictä (S. -S5 A. I, rmmu^am., iuiaj> 
P^L noiii, liLlir XfXl}, Ö»3*bqfff (l 
s. 5J A. I; dl* lilirö pffllw, IX)< Sa- 
vüjrft (Kr. lijy), Wolfaabmtel (ü 
iu psalm, Ym); T e 1.4,uch Ewlmifl, 
Ui Karma j. S. Fl (irimi | V). 

(PmpiIO'-) IMpjhüernt^ ^^Chalki fii IS 
A. IX 

!li|i|ioljl + Val. 1 4$1 (S, 50). 

Uiirn^r «, Uursian CXXXY 15 

l iifnl), 41 YI (*Vpbni%} r itatrmcli. *. 

Es^tiH a h ^jpiac-aiiia h. 1 (. .. cn cnas 
UL inus p, .Negvimtilirg b. 

HcBtirim AagiutnilajiiHKiiji S. 7A 
\iitrMi. i, lti L m{4Mll r l Ciuplar p 11aaiivF[ri^ 
ilS.rtl A, !„ lUSdcälieim Ihn- 
Mn h XC VJt 1 SSS),LaunajXU) t Lum|. 
Hv^n S. lJSf. A. J r Freiberg- 

(Ppundft^ I^ELiUiui I A, j r 

lüAutirrt (vgl Clir^Ant^uiiui) Dämmt¬ 
en uui *. »Atkiiüü (Nr. in, *Cp^h* 
(Kp_ üß; Xll}, SybuUnticm a 
* Athen (Nr. T J XI). 

I^nc-pbm ■ Padua H g. 44 f A. 'J"l 
PuU?nhiu > ^ X>. 31'x &aWüU^up^. 
tirMjanEL!» *, *Vm. HS72 (S. 60 ) t 
I ti^ir i.Cap^trnne [ Xr. 11(1 j. VniUtt*, 
ktft^antiirt {i S, n A. l t HttmniQ 


b" IL ►X I [). Uvil F.IM, Ln\c mbu rg{0 J 3 ■, 

Mndflil 141X1111, P&in» (I S 11 f 
A■ -), Kecn (I AS), Su?ttm T 
Weilba^, WcIIp :S iS A. 1 j n Wnlfrn- 
bQtli'l {S. Iij A. 3J. 

Iitlimm« ToIoLudiu: a, Müisk.itl (Xr. SJI), 
Tnlina l. iiambuf^ (1 i>, 31 

A. I). 

limine*ViL 1W7, lim (S.M); A^nt 
iSr 115-, Hildcihalui ■ IS^man 
XCVIU 32?;), Paliuai (Dmaitin GY1 
3^(5, Wciulieim,. 

Inr.-naJ «X'cflAUJt (N'r. Gü i, II Ji3bnr^adl r 
IliEib-alkctm fLliir^inn XCVI11 
Mwkbtl [Nr. J-, Hum i 4FJi! VH; I 
B- ÖM A, 1i). 


Lai ttma a r Lortüial (Sr. öS), McrviHe, 
SLEhwcidnita. 

XJbjmTu« a.^Albrn. Xr/i; XlV^ 'Raur]- 
tiit* CXXXY g. . 

Uvhu (, Alferm xA 4 A. Üai.i i^t- 
.'lüe LV. SO» V) T Ll^iU. l'*rU 
ilH), Korn (Nt 10fl 5 Y j, Wien (*| 
XI). 

Liiean p Des-att (Nr, fiÖ). [umitimek 
t 3 - Krakau IIl.il, LJäkßaitiif, 
JtnilaiHl I S- 35 A- ä'| a New York 
iS- 74 A, l r- 

Iiih'Enii *. *G3rlit£ {UürsUn XCVIU 
JU£)i iJatba n - Lfssik. Vüriih), 

LucfHittR e. Lelticn (41 Xlli. 


Maurvblm i. (Wut (X r . (iis) p StetiiiL. 
Martlkl j. Merlin iS. ?7\ Cint^würtb 
(Nr* 121 ). 


N^jbkvkra a. S. 11 A. 3. 

NlCcpbem» Blnoubnlrn *•. 1 Ik^ar^L 
Nr 15; XIIIh -Halbe (Abschrift 
XY1II). 


NIcjiUu* Cabaflilüfl *. Lurod {Nt. äfi), 
Cu ■ an uh S. 10 A. X 


Orjjlik'M i. *Piaunaaa b, 

Oi-U I. Denk (41II), CauibTbL]^ | XTau, 
I S. «5 A. f*y. Di^nm (Nr. G0), Ilfli- 
bumiaiH(i.ÄP-uiitü), 31L1 1 1■ - iieluiillSiir- 
atJiM XCVII) 3£b), Varo&a (StudiXI] 
lÄl). 


Pilicplifltni Alcaaudrliditi (Ilui^aw 
LXXXV S |f 3 J. 






DuLlrii|:ci im Sfamlf^linÜH ukuncI^, ll 
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l^ljuna Sl tirc}£urlui 
PaMartini - *Atb« ( Buridan L'XXXV 
S.a&'j, Cambridge (STass. 1 S.16 A,5% 

Ce»«um (Nr ß«}. 

Papias, Pat Hitxi *.C3rUla[KrJ84) 

Pandüa !. I S, 64 K. I. Meikiu NrS«% 
Rom l !(!■ Vil |, Siena ;[lursiiiu 
CXXXV I Jli). Tritt (Nr.SB; X), Ve 
Fiitin (Studi XII 121). 

Petrarca & 77, 

Fnir-ünim u. r»rü I (Tiagarioneli)» 
Pliaetlrcift t Heims* 

FhllosiErat i. MjiÜaikI ! H0r*I.in CK XX V 
107)* 

PhKüiUeu^ b. Kri ta (Km. 44}, 

(Piande ■) Phnf Hdev h_ Jsasy «S. 17 A.4). 
FSiuÜUfl fl- Halle o (Abschrift de» Ga- 

\*mm xvuij. 

PUmudeA *. »BokAitit (Nr IS), 

FLatu jl Capuslranu [Sr, 119, Pbaedoj, 
•Orfonl'iim, 1 v), *H»MdniU (ßu r- 
■'.iiis CXXXV ä. 4«} p ■* Zittau tfiL 3? 
A. 1); vp]. Turin (ParmciLidea-Kuui- 
uujutajf, 8. 55 A. 4). 

Planta» h. Genau iSr. ifl\ Heidelberg 
U V) P Jena (&. 76 A 1% Mailand 
S. 4» A- 1). 

Plmius i, Au Ena, Mantua Sr, 101, 
PaticgTr. , 3, P*u| (Sr. 49’); Tgt 
AnroDoi Victor. 

PluUrch i. *.Ubüä (S *9% Budapest 
(1 Ö. 19 A. !), • Val. 100? ,& &0) p 
•SmitMuUrti'tm S. 4 ] t DoIoIm-SI« i Litt- 
kClpfcn B }. 

IVilvbius *. liiitlia a Iratk. Vurarli/L 
Pnrclui ImtrD i. $1 on a (S. 47 A. 

Pi i rphvrlu.«! k, # AlliPti iKr. 9} h Gorilla 
eEUmian XCYIII JUB} P *Hcm (I Ü.6o 

Ar S). 

Priapea ^ Cmmerise [Nr. 118^ XV1% 
Catania. 

Friiwian *. Gudar i,XIL., Hatljfrfftadt 
(XIIV (Nr.«5i X}, Mantua (Sr. 

1ÜJ), Koccra (Kr 14»]. 

PrtaHlliin b. LcAn a- 

Prnbu* s, Tnt'iji e (L S. B4 A. 4). 

Pfuclüs ».»Val. 1014,1187,1444 (S, &0}. 

Prüjmrt b. Eiidflpc-st (I 3. 21 A. i i) 1 Dn- 
vi-iatnr [Nr 18»% Ghrliti (Kr. 144% 
MmV au (Nr 4«; Uuiv.) # Wulfen- 
biiitel (S. frb A. 1). 


Proper s. IJarloln (Nr. öl: X1] r Padua 
(1 S, 41 f. A. 4), Veard^ (Nr 113). 
Prademln« a. löl- 
Pt'diMnat ll* el, *RüJii {1 S. ÖO A. 2). 


QqürrJns s. Kaima, 

Qttintillau ü>, GOrlitr i Sr. I- \ l T Mff- 
Villfc 


^iatinat 5 . Admonl ; S. * > A. S), A 
(Kr 11CV Ocvout«r (Sr !9*) P Dront 

heim, G^tia Sr 7S> P GOrlita(Nr.PJ4 
XL Boraian XCVUI31 S) t KaH*Liur]f 
Nr, Ldin n h Liu k*5pLnE 1 , Mai- 
bin^«D (Nr 99]; MoiiteprfriiiUn* (Nr 
147% Sl^kau iNr. Petenbüis- 
i Nr 41% UoMoek # Trier (S ^ J A. 4), 
Turin \ß. AS A. 1). 

Scriptor-.-! UfL Auf, V- Adinost 
A" 4). 

Si-i'[ ljllL ni PLslt^öpJiu» r MaEhLft^i-ll 

(Nr. 99% 

SadtüiD^ m i Atittvtrwn i.Sr. G2) + Hi3dtä- 
licitn [a 76 A, 4). 

Scnim k. Admont A. 4 oxcorpl.) c 
Budapest {\ S. 19 A. 1 provtrh-Mnu^- 
brnc}; (S. 76 Mantua (Nr. 101 

trt^. ..MqiitaprandönEpffr iSTrpLiL), 
Ctaqn (epialp)» Yiinedip (Nr. 113% 
^c-iTtui i. Sr 40 p 41 H 
Sniara^uB Mantua (5. dl! A. 4). 
8 ü]iu ?i Frankfurt ü Ö. fh-tui. XII 
«40% Polcribuff [Sr. 31 Yllt/IX). 
Slatiu» «- llELEBüldörf »‘Nr ««)* Oldnu- 
bürg (Nr. 103% 

SlubitiUi fl, A„ 5. 

.Sirabi> GuLha a [leaik. X^urarb.). 
Üuutcui H Dudapm ll S,±l A.±\ Lei¬ 
den [41 -3. BnpplA h 136. 

Hjmrou ^Iclaphraile.j H, 7« [I E «0), 
övrotnarbui ». lUIJenlidm i'S. 75 A, 4% 
VIL 

SjneaitLi op* 00 ». * Neapel lI S- J« A, l). 


’fjicitui h . I*a cubridge i M :is» 1 S. 2 l1 
A. 61 k Floren/ (41 VlS+ vgt ». 1, 
4« fl tC-, iluHian CXXXV lOfl). Jrai 
(Nr. S&), Lei de ii (41 L 3upp3. % 
Tnbaldtu a. A^nilfl (Sr. UÖ% 

Toren» *. Altämbiirg (Nr. Ol), Ümtm 
\Sr . 79% Güfllar(XH) P Leuna, Mai¬ 
land [1J VIII - *gt. Diifflian CXXVLL 





J50 tV. Abb.: Weinberger. Btiliiga fitr 11 h tidiclarincuknudc-, IL 


S,2Eß ( CXXXV S 30 A. li, %EjlilI im 
( Xi, WO. Oldünbuif (Nr, 103). Pari» 
■41»), Wien 27o [1 & y A- i ■- 

TertülHiü fl. lEutn £, Z.iLrii=b [S,M A.S) + 

Tlieeums 3- vPlaHfiiu li- 

Thcod^rDt 3.. *SclaIru5ingen- 

Tlaewlmluj p, Äeg^ö [S.SS A. li. 

TheognU a tili A. 3. 

Tbeaphancfl *. *Turin (S. hü A. "j! *. 

TbMpbUüfr fr, Ätliiw [ihifeian CXXXV 
S + 35), Jä, 7a (Anitocheyun). 

Thcephv3nkt s. *VaL 1221 (3 l SD). 

Thema* 4« A^ulnu a r 1 S.81 A. S. 

Thncvdidüfr s, Ka*&el {Nr, 40), London 
[Nr, «1. 

Tibiill s. Budapp (I S. 21 A. 2), LV 
Merino {Nr* 115s; XVI), Genua ,Nr. 
77), Lovert, L'abnitü a_ 

Ulpian s. Ilülklianj [a. K.), Slrfcßbii 

iS, hi A. 2). 

Vftl tritt* MaäimUfr a. CasaJe (Nr, 120), 
Mvnehcutpr (Nr. 10iip Bumnn m 
244», Merrill^ M«Qi#|irayddnti I Nr, 
lt'7), i, Nflrnbtrp l S.7 A. 1. Dlitn). 
Vwoiifl {StmliSH 131). 


Vcpolim «_ Lund + Padua 1, 11 f. 

A. 2). 

Virgil *, I :L34 A. ä. Nr- firniß 
wertb i Sr 121], l>aiiEi|* iN'r. ßö). 
I')rv*Al3 (Nr. Sfl'u Dcventor (Nr-123), 
Faldktah (3*1. HSldfribdia fft, #& 
A. 4] r loofrUrudk 77 j). Lund, Mai¬ 
land iS. 30 A. 1 i, Manchester iNr. 
100 T BüriLan CVI 244), Hkntna 
[Nr- lull, Faditll 3 S. 44fr A 2; 
Appendix'i T Paria (K«*lte 1 1M) r 
FiaciHbxA b ISiirrian CXXVH 1*32), 
Rom [4S2 I. II ^ N. Archiv V 411 = 
FUrmiocfBiI*). 

TilidmtE*, Alexan A reis *. Frank fürs 

*. O. 

Vjnaftbtttui BöUoVÄk-r bMj* ? Oldenburg 
{Sr 103) 

ViLmv *r HmUwurtb {Nr. 123 !,SclitcLC- 

*ladt (I Et 37 A I). 


Xettitpliun k Wcilburg (Iliiro^ 


ftomarai * *PhiluieIjdd* (Nr, IÖ4. üh 
xibiin), * Tat. 216a {S.hl + Ginan«*}* 
(S.S3 A, 2) f *Corv. 127. 
Zytpimalaa I S. 38 A. 1. 


Burichtlgun gen* 

3 Sr 4U h Z, lü v- u, la| *taEt Nr. tG4 su pwül^mt I<S7, %, 7 LM )>UU 
lß3) h Z. f. |Üb (frütt tM}, S. Sb A J |&3 VIE (-talt 41). S. 31 A. 2 und 
■S. 121 Niv llea (al«U Sivcllo). 

Ü. 7S I Hr 1Ö); Xil i Ii MitteiLllT*^ Aador v<sn lE^vaeya wir ütr Cyfv^ 10 
Alk V^rkauffrxwäok^n Im kOni^l. Archiv tu FEoreiit deponiert, wurde vom 
lladapH^k^ Satinlimlinufreum ^okmifl fc nhiir besridagEaUmS und LpJmilcl ildb 
jtlifl in der LlurmkituL — (1 S. Ö0): Nütt KrUuibacber lal Dclcbava 
eu fiefxcM, ei na [ w ci Ion hi eu fllrcielLen. 












V, Alfll.: K ns* r. V-ineiclmi ulcrlll Wr, Archiven viirluniijf-npii t'rluirieii. 


V. 

Vi-rz^ii/bnis der in Wiener ArHim?u vnrhmi'li*m j ti 

UrltarieiL 

Von 

Kurt Kaser. 


(IVririfft iu dtr ViuiUC »W H- OMafcrr IlKli.l 


N «ob folgendem Vcrieidim* iiv^t cinv von der \\ f ist ilim.T 
mul L’rhnrkoiDinissiun der k- Akademie gegebene lnHtruktiou zu 
gründe- Es umfaßt die im k. u. k. llof kmaniemrehn und im 
k. n. k. llruts-, Hof- and Staatsarchiv verwahrten Urtonrien. Bei 
der Arbeit leisteten die seinerzeit auf Anregung der Akademie 
von Sektioufirat Kndczy für das k. u. k, Itofkammerarchiv und 
Dr. Gold mann fllr das k. u. k. Haus-, Hof* und Staatsarchiv an¬ 
gelegten Urbarverzekd misse vortrelHidhe Dienste. Da tiber die im 
k. u k. Haas*, Hof-und Staatsarchiv vorhandenen Urbtmen sieh 
bei Bühnt .Die Harnischritten dos Hniis*, Hot- and Staatsarchive^ 
st-lion ausführliche Notizen linden, kannten imkere Attgnlum nber 
diesen Material kürzer gefußt werden. 

Da die hier verzoidmeteu Urbanen gewisse regelmäßig 
oder doch sehr Itgräg Wiederkehr ende Eigentllmliohkoitan auf- 
weisen, so seien darüber einige Itemerknngen gestaltet. Sämtliche 
Stücke haben Buchform. .Soweit nichts Besonderes angegolien 
ist, sind sie auf Papier, in deutscher Sprache abgetaßt und voll¬ 
ständig erhalten. Ihrer tresonderen Witshtigkeit Wegen sind An* 
gaben aber Vogtei Verhältnisse, Steuern, Luiidgcriehtsgrenxen, 
und Eliuitc-n i Bfumteidingci iH-sondt-rs erwähnt. 

Die im Hofknauncmrcbiv lagernden Urbarieft beziehen 
sieh zum großen Teile auf Inndfltrstlicboft, oft verpfändeten Besitz. 

Rii)HAft1i4r Kl Kl Dil.. S. Alibi 1 
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Y. AlifiümUtLngi Kai«T i 


«Sie beruhen vielfach auf ^Reformationen/ Ah? namentlich unter 
Ferdinand L von hndcsfUrstüdicn Kc&nxmssiiren vor genommen 
wurden, Von diesen, deren Natucn hUußg wiodcrkdireii, Kimmen 
zuich, soweit nldits Änderet vermerkt ist. die beginn bigcndeii 
Unterschriften* 

Ali kttr jungen: 


ß. — RezirkidmuptumiinädirLfi 
R T* = Rannteidsng 
L, G g. — Limdgoriebtsgrea^ea 
bl. ™ Wau | Signaturen iui 
gr. = g tlVd f Staatsardiiv 


i% rot j Signaturen im 

w. — weiß | Staatsarchiv 

f. = fbluert 
p* = paginiert 
s. d. — sine dato. 


I. Hofkammcrarciiiv. 

1. Meder Österreich* 

a) JFcÜ/icA« GrundherrMchafU'ji* 
l. 1 Aggstoio^ B. Melki 

«i iS Blli ohne p. und £ — Or, 0 . d, ^tehrift des 15* wirr 
beginnenden Id. Jalsrh. mit zahlreichen Korrekturen 
vom Anfang des Hi. JnhrL 

i) 2Ü £j 11 Bll. leer, — Or. 1534. — Vogtei über Sl. Georgs- 
stift. — Beglaubigt. 

c) Duplikat von i) LT f. 

Hl £, ^ leer, — 157:1 in etwa gieiriuseiL Abeehr* Kuraio 
Naehlrögc vom Ende dos 10, Jahrlu teils im Text, teils 
jinf inliegenden Zetteln, Vogtei über 8t. Georgsstift nnd 
die Kapelle im »Schloß Aggstdm — Beglaubigt* 

2, Anzenbach* B. Melk. 

n) 515 L, die 3 letalen imibL U leer, — Or» 1541b — Vogt- 
gelder derer von Geisteluulz wiesen und von Leuten, 
die sonst zu 8t, Moria in Pnüsnti gehören, Anzahl soa- 
öliger Vogteipftiehtigor, zahlreiche Steuere] ritragungen. 
— Beglaubigt. 

h) 14H i. # znhlr. leer. — Or. 1555 mit zaldreidien Kadi- 
trllgaa und Korrekturen des Hi. und I ?. Jakrh, — Z 11 I 1 I- 
reidin Vogtlioldon, gehören mit dein flrundtlicnst meist 

* Hrgiiterimaani^ d*i 1L K Archivs. 
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in dir Pfarre A* oder in <ke Mumstift nt Passau. Bei 
den omzelnen Gütern ist regelmäßig vermerkt, oh mit 
Juriadiktkm i Obrigkeit, Malefiz,, Lnudgerieiit) in dns 
Amt A. gehörig oder nickt. — Ungefähr dieselbe räum¬ 
liche Erstreckung wie a), 

3. Arnstein, B. St* Pölten. 

a) L6n t, 1 leer. — Or, 103L — Vogtei über die zu Fahrn- 
leid gehörige Kapelle St. Katharina uud St, Erhard t. — 
Leistung der Lund- und Grundsteuer erwähnt. L. Gg- 
— Beglaubigt. 

4) 31} Btt- ohne p. und L t S leer, vorne eine Anzahl Blätter 
iiermisgeaehnitten, — 1031 Mai 14*— Kopie von «). - 

Beglaubigt. 

c) 95 L, dazu 12 lieg ister-Bll., verschied. UN. leer. — Or. 
11192—1793. Ungefähr die gleiche Erbrechung wie 

4, Aspern und Stadien, !■* 1"londsdorf. 14 i>ll. zum leil k, 

zahlreiche leer, - Or. 1730, — Vogt- und Steüerholdcn 
au Gänserndorf im Murehfehl Bauleute in Aspern und 
Sind hui Kahlen jährliche Steuer. 

0, Aßpnrn a. d. Zny», B. Mlstelhueh. 

n) 70 BU. zum Teil f., zahlreiche hrcr. — Unvollständig. 
— Or. 167t. Nachträge des 10, Jtvhrli, Inliegend Ex¬ 
trakt eines Urbar» von lti2B, September 12, - Vogtes 
über die Pfarren Aspnrn a. d. Zaya, Grafensöla, Auicis. 
Hörnleins, Zahlreiche Vogtholdon, z. B. zu t tftrmuiis, 
Grafcnsulz* 

A) 490 f., 22 leer. — Or. 1023 von verschiedenen Händenh 
_ Vogtholden if. 454 — 178), Gbielm Erstreckung wie n). 

ti. Bruck n. d. Leitha, 11, 

a) 4& f.. 8 leer. — Unvollständig. — Or. 1441—1442, — 
Vogtcieiunnlimeis zu Arbcstal, Göttlesbrunn und Schrat- 
zendorf. — AtiBgubengebarung 1441. 

4) HW Bll,, meist i’., viele leer. — Or. 1573 (verpfändet 
an Leonhard Freiherm v, Herrlich), 
ei 272 Bll. ohne p. und f., 18 leer. — 15 1 .*, zahlreiche 
gleichzeitige Korrekturen und Sach träge, identisch mit 6). 
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T. AlitLfluillun-' K jiÄfst. 


® Ictr» — IMwir von 1024 in einer T^ig ^y\i- 
teron Kopie, — Beglaubigt 

"< Cltmu, Herrschaft bei .Schottwion, B, Neunkirehen. 

L a) 21 Uli ohne p, und f. — Or. 1663. — Einzelne 
Vogtdienste. 

b' 57f., 4 leer. — Or. *, d. (2. Hulftc IG, JaJirb.)- — 
Vogtei über Pfitfre Scbottwien, sonstige Vogtdienste, 
gleielie Erstreckung wie n) t angebjlngt Extrakt der 
jährlichen ordentlichen und naßerorden (liehen Geßlllc, 
wahrscheinlich von 1571. a\ und h i in einem Bund 
— Vom Kaiser an Kaspar, Freiherm t. Herbe retein 
verpfändet. 

2. 7S f # 6 leer. Or. 15Öt>. — Voglei (Iber Pfarre Schottwieu, 
sonstige Vogt holden. Dieselbe räumliche Erstreckung 
wie 1 . Itiliegend Kommissiüiisborichl: über Bereisung der 
Herrschaft dumm, Sebothrien etc* vom 1. September 
1569. Angefilgt Esttnikt der ordentlichen und nnGerurdent- 
liehen Geinllc- der Herrschaft Cliunm und Schottwien, 

^ aufgesetzt von km+rrl. und erzherzug). Kommissären. 

'■ ^ ^ leer. - Or. Hditi. Zahlreiche Kurrckturen vun 

ein er anderen, wohl gleichzeitigen Rand. 

■1. o7 f. t 14 leer, l(.i51 in gleichzeitiger Abschrift. Vom 
Kruser laut Kaufbrief 1651 .September 20, an seinen Hat 
A hi Kt ins \\ JlgdJc von W alsegg muf Suippadii und Groß- 
dort“ verkauft. - Vogt cd iitx-p Pfnrren Schutt wien und 
l’rein, sonstige Vogtlioldeu und Dienste. — Gleiche 
Erstreckung wie 1—3, 

5. 01 j., Ui leer. — inhaltlich gleichlautend mit 4. 

S. Dürnstein, B. Kinns. 

«> 131* BH, ohne p. und f., 3 feer. - s, d, Schrift des 
10. Jnhrh., Kopien, Korrekturen uud Zn«It»n wohl tviis 
spILtcrüF /üiL — /ahlrcdidke Vogteiiiligahen. 

Aj 59 Bll. ohne p. and f., 14 leer. — Or. 1471, — Kor¬ 
rekturen und Koch trüge etwa aus derselben Zeit. — 
\ Dgt^üiligabeu, 

ri |h - * l eer - — *033 i gleichzeitige Kopiü), — ZjlIiI- 

reiclio y&gteifilignbcii. — L. üg, 

dl IW» Bll. ohne p. und i\, Hl leer, — 1571 in Abschrift 
' "H einzelne, wohl gleichzeitige Korrekturen und 
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Zusätze, — Einzelne Vogt&inbgaben* — L. Gg. — B. T> 
— Beglaubigt 

#) 36 Bll. ahn* p. und f +J I leer. —■ * *r IblB* — Znhh 
reiche Vogte i&bgaben. 

f) 2 gleichlautend* Exemplare nh u .< und h bezeichnet, 
ü\ 47 Bll. ohne jl und f. t I leer, /- 53 Bll. ohne ]>. 
und f. — Gletchmtigc Kopien eines Urbare von 1 bW V) 

9. Drusen dar IL Krem*. 

<t) äO BLL ohne p. und f«, L leer, — 1531 au A b Schrift des 
115. Jahrlu (Papier-Heft in Poignmeutumsclikg ? inliegend 
in h). Vermdiiils von Vogth olden, —■ L. Gg + — Be¬ 
glaubigt. 

h) 3SO Bll., meist f. r viele leer. — t)r* 1575 (rougeklebte 
Zettel, anscheinend von 1B04). — Vogte! über Pfarren 
von Laugmt und NiedertlmnLftu, sonstige Vogtk olden in 
der Altstadt Drosen dort". tu Hemridisrßuth, Zistersdorf, 
Blrnauui u. tt, Q. — L. Gg. — Beglaubigt. — Etwa gleiche 
Erstreckung wie a), 

SO, Dürnkrut, IL .Mistelbaeh. Ui22 Oktober 15. verkauft an 
Rudolf Fmheirü w TeufenWh. — 516 l t 68 leer. — 
Ur, I595 r Zusätze vom Anfang dos 17. Jubrln, (Wahr* 
tttiheiniieh von 1625.) 

IL EbnufurÜi. B»Wr.Naustadt. 

«} 53 i.j 6 leer. — Kopie von 1558. 

h) 24 f. — Or. 15GIL — Vogtei Uber einige Pfarr bohl eis. 
— Gleiche Erstreckung wie a\ 

r) 19 leer. — 1643, in Abschrift von 16-14. Vom 

Kaiser 1G43 Mai 8. verkauft an Wolf Christoph, Frei¬ 
ham) v. Unverzagt. — Vogte! über das IteuHkmiu 
SL Kailutrinenkiipelk im SohloG, Vügthalden in der 
Stmh Ebenfurth. — 70 UrWskoldon in der Stadt Eben- 
furth gelien jährlich Ltrbar&tcmer. — Beglaubigt- 

12* Ebcrgnaaiag, B. Brack n./L, L&4I)ll v uh no p. und f., scald- 
reiche leer. — s. d, wuhrächoiulicb 16. Jahrli. i inliegend 
Zettel mit Xotlzen Über Ebargnsamg atis 17. Jalirh.l. 

Itk Eber&dorf, B, St. P&lteu. ISO f., 2 leer. - ■«r. 1563. Zahl¬ 
reiche Korrekturen und Zusätze des Bi. Jahrh. 


V- AipSinncRrti^’ Kflscir, 


n 

14 r Eggenbcrg* B. Horn. In eiuüm Bund zuäftmmongebundcüi; 

<0 24 Blh ebne p. nud £, 2 teer, — Or, I4!lft. — Aimdi! 

vi'Ti VogthahorpHiehtigeu, — I,. Gg. 
ft ■ -10 L, l leer. — Or. 1524 i nuf t'. 35 Eintragung einer 
Kopie einer kaiserlichen EDtscheidnng Ober strittige 
L. Gericbtsbcxirkc 1ÖU3 Miln: i>.j. — Verzeichnis von 
Vogtbabcrpfllelitigen. — E. Gg_ - Beglaubigt. - Gleiche 
Erstreck wag wie «), 

r 4t! JUL olwe ]i, und i +? 4 leer. — I 1652. — Inliegend 
Schreiben des kai^rlielaön Murktriebtersi Mitrim Leeliner 
an den kaiserlichen Gnmdiiu^li&hilndkr Adam Elp^gnur, 
— \ ogtei Ober Pfarrkirche KeLufd^bÄcIi/ andere Vugtci- 
dieiiste, — L. üg. ■ Gleiche Erstreckung wie a) und 6)* 
<0 Dieselbe UrW nrah einmal. 

* 1 13 Blh ohne p. und f. ? 4 leer, — Urbar 1564 iti einer 
späteren Abschrift, Vagteidieuste. 

/) Vergleichung von h und, /}, im Auftrag Herrn Fer¬ 
dinands Hdtmdi v. Heggau 15*2 vorgonomtupu. 

15. Enzeafeld, JJ. Badem 

«) 382 Bll,, meist t., 18 leer. — Or. 14M, 

In 20u f„, 7 leer. — s, fl. f ft,, 18. .Fntirh,, t nach der Schrift 
«“fl iiuhimelaen Angaben trn Test), Aufdruck irrig 1509, 
c) "0 f., 2 leer. — Oft s. d. (3. Ilulfte Hi, Entfallt 

zahlreiche Kopien von Dokumenten Uber die 30, De- 
zomber 1500 im huisr Hieben Auftrag vorgriHmmicue 
Bomaung dir damals I* mu Susanne v. I'olmr gehörigen 
Hernwlinft Enzesfeld auf f. 13—iy. Abschrift eines 
von den kniscrlichcn Kommissaren im Dezember loüft 
ungeiertlglon Auszugs der Einnahmen tmd Ausgabe]] 
der Herrschaft Eazcsfeld. 

82:* i., 48 leer. — Or. 1571, (inliegend Bll, aus 17. Jahr- 
hundert — Zahlreiche Vogthol den, 

10. Fahr*fr Id, li, Pottenetem. 3Ö BU. ohne p. und f., 5 leer, — 

< *r, ü. d. , Anfang des 17, Jahrh.'k Vogtei Uber ,8t. Katba- 
riwi-ii- uud 8t, Erl m rds kn pelle. — B. T. von Pottenstein. 

17, Fi* i kennte in, B. St. Pölten. 

f*i 6# f v :s leer, — 1571 in Abschrift des Ut. Jahrli,, Kitoh- 
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träge etwa vom An fan g 1.7* Jnhrii. — Zahlreiche Vogt- 
holdeu. — L* Gg. 

b) 1<J4£, 4 leer* — 1679, Eeiiausfcrtigimg von a) t etwa 
gleichzeitig. 

18* Fieeliiiiiierul, B. Bruck a*/L* 96 f. f 34 leer. - Or. 1*24 
(mit Kaeh trügen von 1731—1749). 

19. Guts. B. Horn und Gfühl, B. Krems. 

U I8ä L f — Or, n, J* f Schrift dc= tü. JahrL, wischen f, 90 
und 91 Zottel von der Hand des 17. Jidirli. — Vugtei 
zum Wald nnA !□ Niedcrpknk, — L. Gg. 

2 . 1 lj einem Bande vereinigt* 

fi) 57 XML ebne p h und £ — 1444 und 1465 in Ab¬ 
schrift von 1509 (nicht wie vermerkt 1499, vgl. 
TitdbL und L 3). — Viele B1L herausgeschmttBtt, — 
Togtei über Pfarren Gars und Schüaberg und andere 
Vögtholden* — L. Gg. 

h) 60 B1L ebne p, und L t viele leer* — Urbar von 
Omi io Abschrift des IG. Jahrk. [1599?) — Togtoi* 
leutt der llctr&Qhsft Gars und GiuhL 
c) 21G JUL ohne p. und f., scheint vollständig erhal¬ 
tenes Duplikat von o) »m sein. 

3. 204 f., mehrere leer. — 1624 in wahrscheinlich gleich¬ 
zeitiger Abschrift (vorne Schreiben der Kaiser Rudolf 
und Matthias, Zusätze hum wenig späterer Zeit). — Vogtei 
Uber Pfarren Gdsdorf und Sebiinbcrg. weltliche Vogte! 
über Markersdorf, — L. Gg, — Urb«rs teuer, — Un- 
gefehr gleicher Umfang aller 3 Urbanen. 

20, Gnuncrsdorb B-MistdWlu 167 Bh, Kinn Teil f.. 25 leer, 

— Or. 1724, Nnelurilf'e und Korrekturen des 18. Jnlir- 
hunderts. 

21, OföJjl, B, Krems. 

1. 342 f-, lö leer (’dns Urbnr reicht Ins f. UM, dann folgen 
in neuer ZAtdiuig Ak ta der n. O. Regierung und Kummer 
Ul »er dns Gut fHciunbrunn). Or. IÖ7U Saditra" ans 
wenig Tj|«tnrer Zeit, von f. 51 uh eine ander« Hund '. 
— Vogtboldcn in Pfarre t ■ fühl und u. O., Vogtgdd zu 
Kiederplank. 


s 


v. AMi*mI]Uu>r: Kanr, 


"" - fehlt. — litvbiittii «üblich de$ kaiserlichen 

C^aädireiberä Sfikild Mayr üW finudiiuen midi 
ZyJI, UogultL VugtjiikiA f und Ausgaben der Herr* 
Mhaft GAU 159& 

a ‘ ^ lu04| Xachträ^! von äpüterer 

H:ind, — \ ojrtci über Pfhtre ÖfBid, sonstiges Vogthclden, 

— Beglaubigt. 

22 . Gmünd, Selironi*, Roacnao, li. Gmünd. 

1. 311 Ml. meist t\. ein paar leer. — 1369 (in gleich»?!- 
t 'B ftr Kop»). Zahlreiche Korrektoren etwa vom Ende 
JG. Jnhrh, - Yogtei ober Pfarren Gmünd, Weitrn, über 
die zur Herrschaft Kuscnau gehörige Kirche M_ Veit 
und Dorf Gutenbrunn, I Vogtholdc in Schreins. 

, L - Gg ‘ 

2. a) \ MM eingebiaideii Urbar der Herrsehuft Schrams 

von 1551 in gleichzeitiger Kopie, - 40 Htl. teilweise 

f-, 1 leer, — L. Gg. 

hi Aut l. 1 —363 Urbar von Gmünd, SchremSj Rosenau 
jo gleichzeitiger Kopie;, zahlreiche Korrekturen 
des 16, jflhrli, 

rl Auf t, -r>3 — 356. Urbar von Gmllnd, Seiirema, Ro- 
seimu von 1531) in gleichzeitiger Kopie, im Text 
gleichlautend mit h) t mir vollttflodiger. Seiden wahr¬ 
scheinlich Abschrift desselben Ür, Vogtei über Pfarre 
Gtuüml, sonstige VogtMden. — L. Gp. 

Aul I. 660 467. I rljur Uber flcrraebnlt Rosenau 
S- Kopie Wohl :uls derselben /dt wie b) und c). 
t ln vollständig. - Vogtei über ilaa Kirchlein St, Veit; 
Vügtholdcn zu Gtitenbrnnn. 

3 ‘ 373 ßlJ »*“» P- und £, 33 leer, - 159& i u «tw« gleich 
zeitiger AWliritt; einzelne Zuaittzc von wenig sjilttcrcr 
Hand. - Vngtci lllter Pfuric G münd, Vogt hol ihn in 
den Piurrea Weitm und Gmtlud. L. (4g, 

- 3 * Gumpoldskirchen, U, Mödling. 

I- .) leer. — |f>8S in Abschrift von 1751. Ke- 
gbutbigi 

1 *> ** lccr - — iö8T in Abschrift von 1731, — ]t,- 

gläubig t. 


Vcr*i'icLnU der \a Wien« Aidiimi vortmadwutn LTrbwl™. 


it 


24 L i i u i o u b m n u. J I- Gmünd. 

195 £ f H leer. — Einzelne Blätter fehlen. Konzept 
{I631)omos 1637 aosgeiortigten Or, — Voglei über die 
Kirdit? zu Guteubrtum , Vogtboldca in Pittendorf und 
iui Amt Erbersdorf. — Beglaubigt, 

25, Hamburg, U. Bruck n./l*. 

Uuter zahlreichen 4 abschriftlichen auf Hamburg und 
die Herrschaft Bruck u./L. bezüglichen Aktenstücken 
meist von I960 rindet sich auf f. 37—38 die nndntierie 
Abschrift eines Hamburger Urbare mit Angabe dor 
L. Gg, 

20. Himberg, B. Bruck s./L. 

1. 42 Bll. ohne p. und f-, 2 leer. - Or. 1499 (wenige 
wohl gleichzeitige Korrekturen 1. — 3 gleieUautemlo Ab 
Schriften. — Vogtei über die Pfarre vou Liui. 

9. 3S9f., 16 Iper. Gewerblich 1637—157U. 

3. 14g .f 30 leer. — Gewerblich 1566—1604. 

4. 3151’., 1 leer. — Gowwbuch 1004—1641. 

h. 3991, 48 leer- — < ieiverbuch, Aufdruck 1604, Ein¬ 
tragungen 1576—1604. 

6 . 261 f. f 4 leer. — Gßwerbuch 1 ivl 1 — 1672. 

I. 21)11 f.. 64 leer, — Verzeichnis der Abgaben von Ilansern 
und Grundstücken, Aufdruck 1674, Einträge 1672 
bis 1746, 

5). 319 f,. 6 leer. - Gewerblich 1672—1690. 

9. 388 f. f 7 leer. — Gewerblich 1097—1734. 

10. 277 f., 290 leer. — Gr. 1714. - Verzeichnis der Huiib- 

d lenste. 

II. 30ii Bll., teilweise f., 123 leer. - Gewerblich l tSÖ—1 1 <0. 

12. 208 f.. 9 leer. Gr.. 1740 Kutittzc aus der Mitte des 

18. Jnbrb. Grundbuch Uber die Überlandgrilmk zu llim- 
lierg,, verstellend Kopie zweier kaiserlicher Schreiben 
aus der Zeit von 1660—1660. ri 
1: .( [ 4 *i f L _ Iber. — Or. 1740. ( Ähnliches Verzeichnis 

wie 12-) 

14. 17)2 6, 5 leer. — Or, 1749, Gleichzeitige oder wenig 
äjiiltere Zusätze. Grundbuch Aber die bduutften 
Güter im Markt Himberg. 


ID 


V. AI i!i a tull LLU|^ : K v -^ 1 r 


15. 18 let'r. — Or, 1569, ( ZmdHze wohl m» wenig 

Späterer /eil, ziiin l'eil ituf inliegenden Zetteln, zwischen 
f.Ü7/r.8 nnd 70/71 amtliche Schreiben des 16 Jnhrb. — 
Voglei ttber Pfarre Himberg, sonstige Vogtholden, 

27. Hohenrnppersdorf, B. Floridsdorf. 

1. 256 f., 115 leer, — Gewerbach 165H — 1659. 

± 242 f., 4.4 leer. — Verzeichnis der Untertanen nnd 
(lnindstftcki' im Markt Himberg 1734. 

3 . 239 f v :>1 leer. — AhnHflies Verzeichnis wie 2 ,. 17;ln 

- L, Gg, 

2«. Httttendorf, B. MisielWh, 

1. 1841, 1 leer. — O r . 1724. 

2. 214 1., 17 leer. — Or, 174U, um Schluß 5 Bll. Iienuis- 
& ese]is) i tlen, \ ogtLüldpii dts Bistums Wien nnd ver¬ 
schiedener Pfarren. — Steuer der funlmite. — ]h> 
glnqbigt. 

2H. Johannstein, II, Mödling (St, Joliaim am Stciuleld . 30 f., 
lf leer. - Ara Anfang einige Blätter licrnnsgcschnitten. 

- B’>27 in etwa gleichzeitiger Abschrift, lAufecliri ft 
irrig 1626.) — Beglaubigt. 

3D. Isperta], B. Pöggstah; 70 Bll. ohne und f, - eines leer, 
eines heruuRgese hn i tten. - 1499 bj Kopie des 16. Jnhrh., 
Korrekturen und Zusätze von wenig späterer Hand 
Vogtleute. - L. Gg. - 2 Duplikate, - Alte 3 Stücke 
in üinem Leder amsclikg* 

31. Kierling, B. Tulln, 1871, Hl leer, - Etwa von 1750, in 
Abschrift von etwa 1752. — Beglaubigt. 

42. Kirchschlag, B. Wr.-Newindt, 132 Bll. ohne j>. und f 
ein Beine leer. - Or. 1569, einzelne wenig «p-itere Zn-’ 
slllzt., \ ogtei llber die Pfarren Kirchschlag nnd 
" ie8Dmtl] ' — Vogtholdon an verschiedenen Orten. 

44. 1 Köllen brunn, B, Floridsdorf, 156 f,, 8 leer. — Or, 1724, 
einige Zuefttxe wohl jiuö wenig späterer Zeit. 

1 Nr.sa .. tl.iter i) pbllM, Grm.iUwmb.ft*,,. Kr. M „< 4 ü^wlmlt C i 


Ymelditik in Wiener Atfltfna ftiffliAndniM Urbiffrri 
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36* K nmiL'libcrp! t R. Müdiing. 

t, Bnmitddirighudi der lierrödiüft Krimiekberg. — 64 £ f 
H leer. — #. d. L6. Juhrb* — Vdgthokleti (die von Enzeu- 
reitb zahlen auch Steuer). 

2 . 1B0 BIL, teilweise f., 17 leer. — Or. b. d.; zweite Hälfte 
de# 16. Jftfafh, — UuvolltUUndig. — Vogtei Uber Ka* 
pdlc St. Ursula utid Philipp, über da# Juagfiauenfctoster 
au Kirehbergj sonstige Vogthoklcu. — f. 1—67. llrum- 
teitlingbacli. 

2, 51 Bll. ohne p, and l t 3 leer. — Or. 1500, wenig spä¬ 
tere Zusätze, inliegende Schrei Leu Kaiser R udolfe II* 
von 1602. — V'ogtci pflichtige. — Am Schluß inliegend 
ein besonderes lieft; Verzeichnis der Georgi- und Ml- 
ubaeÜBzmso und Buchung der Ausgaben. s. d. 16. Jnhrli. 

4. Bann' und Bergteidingbudi der Herrschaft Kranich 1 
berg, 1562. 

5. 80 Bll. ohne p. und f. — 1569 in wohl gleichzeitigen 
Kopien. — Scheint uuvdktiindtg- — ^ egt ei Uber die St- 
UrsidukapeSle und die Pfurreu Spital, Kirdtherg, Kenn- 
klrchen, St. Valentin im Ratten und über das Jung- 
francuklostcr zu Kirchberg. 

6. m Bll oliiie \k und £ 1697 vgl Kr. 7) in gleichsei¬ 
tiger Kopie* Aufdruck irrig 1569. Vogteigerechtig- 
koileo wie oben* 

7 + 95 Bll. ohne p. und L } 12 leer. — Übereinslinuucnd 
mil 6. Etwa gleiche räumliche Erstreckung dieser 
Urbare, 

37. Kreme, R 

| f 187 t\ f 3 leer, - Or, 1560 (2 Exemplare)* - Vogt 
leute zu Weinzierl* 

2. 196 ML* zum Teil f,, 40 leer. — Waltrsohüinlicb gleich 
zeitige Kopie von L 

38. 1 KruniaUj B, Kreme. 

1 . 50 Bll ohne p* und l 9 6 leer, — Or. 1499, — L. Gg« 
— Beglaubigt. 


L |>fc fiktil' iiatw Nr. so fi^;OflrrtBLL Blot U- tiln?* Lu*#* ilLivil nieht IIllw- 
HhIcM, -iuLiilerli protolcoUifiaaliell l'l'artlch-ri. 
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V, Abbau jlnng; k'ixt 


40. 


2. 94 Btt. ohne p. itnd l, 8 feer. — 3 Bll. fehlen. Lien- 
Uäi-1. mit I,, glefehiseitjgu Kopfe, — Text dreimal 

iviedcrfcolt 

H - ? 3 f n * P- und f - - Or. 1608 dam Vermerk * u f 
-Aufdruck 1490}. — Angoßtgt Kopfe des knis. 
\ erpflinduagsbricfcd fttr Ohrntof v. Höhen feld d.,|. 1490. 
4. 145 Bll. teilweise f., 1» leer. - im? i n drei g | oic jj.‘ 
zemgen oder wenig spateren Abschriften. - L. Qg. 
Laxenburg, B. Mödling. 


I. Bll, größtenteils f, 24 leer. — O r . 1570 mit vielen 
Zusätzen de* 17. und hegfenendea 18. Jnhrb. 

2 - ~ YjU BJ ^i "roßenteils f„ viele leer. — Or. 1770. — Ver- 
zfieliriis der auf dcu Gütern der einzelnen Untertanen 
mltmiden Laste«, der anno 1770 gestellten Aafordo- 
rnngen und geleisteten Zahlungen. 

41. Leitzersdort B. Konieuburg, 25 f v 8 leer. - Or. 1740. 

- Teils Verzeichnis von Güten, und Grundbüldon. 
teils Gowerbriefe. 


42. Ken- Lengbacb, B. Hietzing. 

1 322 Bll. meist f„ 57 leer. - Or. 1556 mit Zusützeu bi, 
Kam Ende des lti. Jahifc, - Vogtoi über die Pfarren 
Kirchstetten, St. AudrJt, Paelad, und andere Orte - 
Inter derselben Kammer Kopfeilmel, von 1569 und 
la Al über Neu-Longbach und andere Hcrrediaftep ■ ent- 
hiiit audi verraluedegü Urb^nmiKoiduiUngoü. 

J3. LwchirnftW. r Wien), SW f, 2 leer. - Or. vntaoheinlM, 
1419 tegoonen. , Aufsei,rift irr« 1411)1, rJitreiel.o Knr- 
rckturen and Zusätze des 15. Xdirh. ; ab f. 13 fiewer- 
bnefe von 1410-1555. 

Einlage I., Heft s. d., Schrift des 10, Jabrh., Auf- 
schrift; ,Lercbfeld bey sirnd Ullrich zu Wann Grand - 
puechs die kurtzn Gw<m‘ 

Einlage 2. Sammlung w* Oowerbriefea 1408—1500. 

44. Lichten leis, ft. Zwettl, 

L 41 Bll. Ohne p. und f., 4 leer. —■ 3 Bll. Itemus- 
geschattten, - o r . 1489, — L. ür. 

2. m Bll, nicht f., I feer. — Duplikat von 1, 


Vrru'wlini! <3rr in Wiirnnr Archiven vorlannifciM'ii UrliiTii’a. 
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3. 36 Bll. # ohne p. und £, 3 leer, — Unvollständig. — 
Or. 1530* 

45. Marchegg, R Groß-Enzeredorf* 

»■ 4 Pa,> p-Hefte in Lodernrusch lug, 

n) a. h i 23 Bll, ohne p* tmd fc f 3 leer. — Qr* 1499, 
(2 Exemplare.! Voglei des Schlosses Mnrchcgg Silier 
SohOnfddj Weikcndorf n. a* IX — L, Gg, 
er) 18 Bit* ohne p. und £, 3 leer. — s. d. Schritt des 
ansgelienden Ui, oder beginne mit u 17_ Jnlirli., Kopie. 
Vogtei wie oben, — L, Gg. 
d) 21 f. — s. tL in Abschrift von 1621. — Vogtei wie 
oben. — L, Gg, 

2* 58 B1L ul me p. und £ f 2 leer H Inliegend Heft mit 
Aufschrift: ,! Ierrechn ft Mu reite gg betreffende Anmer¬ 
kungen*, tmgcftthr von 1673* 

f. 1—7 Anschlag des Wertes der Herrschaft Mardi- 
egg von 1620. 

t 8—40, Urbar der lietreclmft Martrhegg. Identisch 
mit 1 d)+ Der Best des Bundes mit Auszügen der 
Einnahmen und Ausgaben der Hemchift Msirchcgg, 
wahrscheinlich aus dein 16. Jultrh. gefüllt 

10. Mauer* R Melk, 243 IfcIL nicht t r 10 leer. — Enthält in 
dner Sammlung von Sehrifbtüekcii anläßlich einer 
Komini^sionsboreismig von 1002 mich urbar]ule AuC- 
zeidtmingen über die Herrschaft Mauer* 

-17. Mödling, (Liecbtenstein.) B* 

1, 31 1 f.. ö leer bis f, !40 Urbar von Liech tonst ein, 
dann neue Zählung ihr Urbar Mödling). 

n) Lutchtcnflidn, 1 )r. ungefähr 1592, Zusätze wahr¬ 
scheinlich vom Anfang des 17. Jahrli. — Vogtfll 
Üb® die Pfarre m Aehau, VogtbaWr an Pr ms. 

A) Mödiingj (Jr* s, d- wohl aus derselben Zeit wie ni. 
— Zusätze von ungetilhr 1003. — Vogtei zu Speising 
und Aehan, — Sonstige Vogt rechte. 

2. Mödling, 153 Bll. ohne p, und f- — <>r. s» d. Etwa 
vom Ende des 10. Jahrli. — Verzeichnis der zu Burg 
und Herrschaft MüdHng gehörigen Berg- und Vogt 
rechte. 
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V Abhiadlta il£± Knn^r. 


48 h Nenlmiis, B, Baden, 68 Bll, ohne p. und f., !) leer. — 
H.d. Aufschrift irrig 1391 (rückwärts Kopie einer horaog- 
liclicu öngdtverscI irejLnng aus diesem Jahre , Schrift 
etwa vum Anfang des 17. Jahrh, * »r, ? Siegel scheint 
liemusgeriBaen.) — Vogtei tiber die Seldeßkapelle, auch 
sonstige Yogthüldea, 

4Ö + Neunkirdieiip fl 

1- 101 tj 1- leer. -— 0fi 1564. — Veigtlialden in Ulogg- 
ftit® i. n. 0» —- L. iig. — Bcgbubigi 

2, Kopie töo 1. von L565. — Beglaubigt* 

50. Keußtndl Amt i WivKeustadi). 

L 1GS f BJ 3 leer« — Or, 1527. 

2 r <>7<i f. + ijG leer* — Gr. 1557 i oiaaclne Züsrttzc nns wenig 
apEitercr Zeit). 

öl. Nußdorf, B. Wien, 134 f., 10 leer. — Aufschrift IÜ50, 
f- 1 — 15 Ejntragnngeti von ürauddienston 1608—1740, 
dann in neuer Zilliluiig f, 1—117, Gowerbriefe von 
1655-1749. — Beglaubigt. 

52. Pansdorf, B. Mistclbaoh, 162 RH,, teilweise {., 13 leer. — 

<.lr, 173(1. \ ogtlioldcn, — Steuer für verheiratete 

Innteute (jülirlieli 3(1 Kreuzer). — Beglaubigt, 

53. Pereb ioIdsdorl, 11. Mödling. 

1. 107 l.j 7 leer. — IÖ87 in Abschrift von 1752. — Be¬ 
glaubigt, 

2. 130 C t 11 leer. — 1687 in Abudtrift von 1752. — 
Vogtpfennigc. — Beglaubigt. 

54. Persenbeug, 1). Pöggstall. 

1, 13U t,, n leer. — Or. 1523, — Zahlreiche Vogt holden. 

- l. 

2 , 92 Bll, ohne p. und fi, <1 leer. — Gleichzeitige Kopie 

von t. 

H. i Zugleich örW ftlr die Hömchaften Weinberg, Ispcr- 
tnl und Emersdorf t 35 f., IJ2 leer, sdicint unvollständig 
■Mk-ke zwischen f. 287 und 302). Or. 1570 in Ab¬ 
schrift von 1593. Einzelne, lioc]* spätere Zusiititc, — 
VogthulikEL — L. Gg T 


Vrfsn'idfDH dflr in Wiener Archiven r«1iAnifn^ t-rbirien. 
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4. 440 Bll. ohne Pk und f. b 43 leer. — Laut Aufdruck 
von 1G17 ? Schrift des ausgehenden, 10. oder beginnen¬ 
den 17, Jailirk — Eintragung der Imdeutäteuer. — 

L. Gg. 

66* St. Peter in der Au. B* Am-sietten* 

L 37 1111. ohne p. und f., 1 leer. — 1523 in gleichzei¬ 
tiger Abschrift. Etwa gleichzeitige Korrekturen. 

2. 45 f, 4 leer. — s. d. Kopie etwa ans derselben Zeit 
wie 1. 

3p 98 t 7 30 leer. — Or. 1570. — Vogte! Uber Pfarre 
St. Peter in der Au* 

4* 2S5 BUhi teil weide f., 11 leer, — Aufdruck 1587 ? s, ä mf 
aus der Zeit Rudolfe II, in mehreren, wohl gleichzeitigen 
Abschriften. — Sonstige Aufzeichnungen. — Vogtei 
über Pfarre Peter L 4 Au. 

56. Piliersdorf, JL Öbcr-Holtabrimii, 370 1% 14 leer. — 

Or. 1730. 

57, St, Pulten (Stadt und Herrzebnft), B. 

U 151 Bll. ebne p. und 2 leer* -- Or *, d. p Schrift 
des 15. oder IG. Jahrh. Auszug aus dem Grund huch 
der Stadt St. Pulten. — Eintragung der Bürgersteiter 
und der Sseiiern zu Spratzem, Schweighof und llafliiern. 

2* 67 f, — Or. 1420* — Vogtlmber, 

3* 853 BILj, ohne p. und f., (> leer. — Unvollständig (ein¬ 
zelne Bll. heran sgerbsen)* — 1409 in zwei gleichzei¬ 
tigen Abschriften, — Vogdeute im Tullner L, G, — 
Eintragung der jährlichen Bürgern lener und der Steuern 
zu Stederdorf. Wagram tu a. O. 1 Gg- 

4* 100 f,, l ieer, — Or. Aufdruck 3572, im Text selbst 
keine Zeitangabe* Schrift des 10,, teilweise vielleicht 
mich des beginnenden 17. Jahrh. Korrekturen etwa 
aus derselben Zeit. — Eintragung der Bürgcr&tener. 

5 + 100 f+j 13 leer. — Konzept eines Crhars von 1011. 

5H. Pottcndorf, R. Mödling. 53 f +? ft Eeer. — 1055 in wahr¬ 
scheinlich gleichzeitiger Abschrift. — L. Gg. — Be¬ 
glaubigt, 
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V - AhluiTHUu ii|r: Käse r. 


J>iL Potteobraun, B. St. men, 185 Bll. nun -roßen Teil f., 
14 leer. — Or. I55& mit ZtoskUm Ina gegen Ernte fie¬ 
lt?. Jahrh. 

0l>- Pottenstein. R Baden, 840 BH K ijm Teil 39 leer. 

«' f. l 114, Or. 1455; ZuslUo wohl mis deisclben Zeit. 

b> f, 114—183. Or. 1480. 

fi 1. 183 -340. 1491* in zwei fast glckblmi lenden Texten, 
<>r_ und Kop. — Schatzstetter. — L. Og. 

61. Pulkan, B, Ober-Hallabnum, 834 BD, ohne p. und f., 
34 leer. - Or. a. d. ,15. Jahrh.?i 

m - Burkersdorf, ft. Hietzing, 234 f., 43 leer. - Or. 1572, 
— Vogtei über die Pfarre Pnrkcradorf. 

63- Bitten, B, Xeunkirchen. 

I . 73 l., 7 leer. Or, 1527, — Yogth&Iden zu Scliiitcrn 
u. jl O, — L. Gg. — R T. 

2. 671'., 4 leer. HL I fehlt, —- 1565 in gleichzeitiger 

A lisch ritt. V ogt ho Id cu zn Pittcn und im einigen lin¬ 

deren Orten — L. Gg — R T. — Beglaubigt. 

3, 4t? f., 4 leer. — Kopie von 2 von 1684. — Beglaubigt. 

64. llappoUcnkirelien, B. Tulln, 164 f. I leer. - Or. 15nö 
mit Zusätzen HUB den nächsten Jahren. 

Bä. Bus tunberg, B. Krems, 173 HU. 0 1me p. und f., 26 leer. 

u) 1571) in gleichzeitiger Abschrift, — Vogtholden zu 
Rastenfdd und »n anderen Orten. 

A) Dasselbe Urbar noch eiimtnl in größerer Vollrfliidig 
keit lauf ilein Umschlag 1585). Kopie. ZuaiUra mm 
wenig späterer Zeit, 

f Wiederholung von b) 1585. Selbständige Zusfitac vom 
Bude de# 16. Jahrh. 

66. l; nullen stein muf dem Titelblatt innen Raubenwk'), 
B. Baden. 

1. 4-1 Bl|. ohne p. und L, 1 Bl, iiersiitsgeschniltco. — 
1499 in wahrscheinlich gleichzeitiger Kopie. — Zu¬ 
sätze von wenig spaterer Hand, - Vogt hol «kn. - 
in liegend Schreiben ,1. d. 24. April 1499 an Vitztum 


VfntFlcimw iUt ill Wlsni»f Arditveu TnFhjiini*]jorj UrbnrietL 


Laurenz; Saurer werfen Erhebung der Urbare teuer zu 
Rauhens Irin und Baden. 

2. 127 f., 1 leer. — Or. 1534, Vogtholden zu Buden. — 
L* Gg- — B. T. 

3. 252 BIL teälwdse f, 3G leer. 

«J f. 1—17* Am dem Urbar der Herrschaft Rauhen- 
stdn vom 13. Mai 1566. 

h j 1595 in wahrscheinlich gleichzeitiger Abschrift. —- 

' L. Gg. 

67 + Hahr, B. Wr. Xeusiiidi, lOü BIL, teilweise \\ } 12 leer. 
BIL 33 um! 34 fohlen, 
a) Urbar von Rohr Or. 1534. 

4) Verzeichnung der Hechte de^ alten Burgstalk Holir 
nächst Baden. Or. s. d. 17* Jahrli,- 

6*L Sftcbsengnngj B. Floridsdorf), SSM., 13 leer, Or P s* <L 

IG. Jnhrk (?) 

GVL l>zss 'iögmisinme dudetihudi der Sulie ff *■ ivußo yms* kmk< 
fürstlichen Besitzes in Wien 138!>—1420), herau^egebea 
von A. UoHtuiliih in Quell u. Forsch, z. Geschieht* 
der Juden in den deiitscli-Gsterr* Ländern H. 1). 

TO* Bell re ros, B. Gmünd. 

1, 57 BIL ohne p.und L 4 leer. — d. Kopie, 13. Jakrk (?) 
- L. Gg. 

2, Inliegend Ibtpiarhofu 22 HIL oliiU" p* und t\ f 1 leer. — 
Ühcrdnstimmeiul mit L ln den Abschnitten über Un- 
geU, Wild bann und Robot sdbetUndigo Zusätze. 

71. Sein ick, El. Mistelbadt, 

L 194 f j Ü leer. - Or* 1724* 

2, 116 f B/ IG leer* — Or. I73W — Steuer der hmleute 
jährlich 30 Kreaasor. — L. (ig, 

7X. Schwarzenau. B, Zwetlb 33 HIL, teilweise f* 9 4 leer. 

Or. HOL — L. Gg. 

73* Schwechat. B. Bruck tu Leit Im. 

L 94 f„ 14 leer, — Geworbucb begonnen 1498, reicht bi* 
ins 16, Jabrli-,, vereinzelte Zusätze des 17. .Talirh. — 
Inliegend ,Dieii&tbliehel Uber die behausten G netter 

^LtmEtkt, A phLL bU. HK !$n *- Abh. - 
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V. AbhautlJt[H£; Ksünr 


zutT Schwechat auf dnfs HMOigate Jahr 1 . — n 
nicht f, 

-- 131 f- '■ Verzeichnis von iirunddie&aten bu Schwechat. 
Pöttendorf und Veilem, Spönnen 1528, bis \m 17. Jahrh. 
reichend. bi Verzeichnis von tiewerbriefea für die 
selben Orte lf>28—1575. — Vcgümbor. 

3. 158 Bll., teilweise t., 86 leer, — 1 Bl. herans^csdinit- 
ten. ■ Gowerhrlefe ä 40f>— 1 üäO. Inliegend .Dienst- 
btleliel über die behausten Güter zu Schwechat 1656‘. 

4. 336 f, , 25 leer, — Gewerbriefe 1577—1090. 

5. 361 £, 22 leer, — GtwerWh 1581—1710. 

lj, 242£, 124 leer. — Gewerblich 1710—1744 ( Auf 

schrift 1745). 

7. 155 f., 67 leer. — Verzeichnis von Gm millionsten 
zirka 1550—1746. Inliegend: feiger u. Djenstregister 
über der Röm. Klurp. Mtte. etc. Gmndtpucch ülwr die 
Manth Schwechat. 1 — Verzeichnis von Grund dienst™, 
meist aus dem 17. .Jiilirh, 

>>2 t, ( 8 leer. — V emitlinis von Gn i nddi eiis teil und 
Gewcrbridbn 1748 in wnla-schomlieh gleichzeitiger Ab¬ 
schrift, — 2 Unterschriften. 

74. stad lau iimd Aspern), B. Floridsdorf. 

1. Utrr.j teilweise {., 15 leer. — Hot) in Abschrift von 
1757. — Steuern mid Vogtholdcn zu Gänserndorf. — 
IiinleiiTüteuer zu Statiken und Aspern für verheiratete 
30, fcir ledige 15 Kreuzer. — Beglaubigt. 

2. 12*1 f., 4 leer. — 1744 in wahrscheinlich gleichzeitiger 
Abschrift. — Vogtholdcii zu Gänserndorf, — Imilr-ut- 
Steuer wio bei 1, — L, Gg. 

4. 74 f.j 3 leer. 1744 in wahrscheinlich gleichzeitiger 
Abschrift. 

75. Stciuabrunii, U. Mistell.adi, 224 f., 29 leer. — 1625 m 

wahrscheinlich gleichzeitiger Abschrift. Zusützc au* 
W'cnig späterer Zeit. — Gg. 

76. Stark umher g, B. Wr.-Netwtrtdt. 

1. 276 f. — f. ] und 2 fehlen. — Or. (?) a. d. Schrift 
iIcb 15. oder beginnenden Ui. Jahrh. Korrekturen und 
Zusütze etwa H cit der Mitte des 16. Jahrh. _ Vogt- 


Vcrerk linm drl ifv WimiT AfelUTen verhau «ii.-ui’u L* rinnen. 
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recht im Mnrkt Piestlng. in Warsderfj Wildendorf, 
Wfclfflach u, :i. 0. L. Gg* 

m l m 318 f., SO leer* — Or- 1434* — VogtiHrenlite wie oh™* 

3, 347 £, 106 leer. - < »r* !4i>5. — Yogteirevhte wie eben, 

4, 254 6, 3 leer, — Ur, 1515. Vogteirecbte wie üben. 

5, 288 f v 2 leer, — Ur. 1525, — Yogteiroctue wie oben. 

- L, Gg. 

B, 315 BIL, 1 leer, Paginierung von spaterer I Und* — 
Aufschrift 1535 1 Kopie von 4 [?\, Aagefilgt Kopie 
zweier Briefe von 1&3&. 

7, 411 f mj 4 leer. — * >r. Aufschrift fälschlich 1664, Saut 
Vermerk auf dem er$tm Blatt nngefertigt 1612—1614, 
voü verschiedenen Händen ge.iebHeben. Zusätze und 
Korrekturen derleibem Zeit. AngeftlgE Kopie eines 
Gcwerbriefa von 1564. — Vogtdrcchte im Markt Pie- 
.still g und a. A» O. 

77. St stutz, IV Hlstdbatili, 

L 232 Lj am Schluß viele leere B!l. — ■ h\ 14.14, VugtH- 
ttörfer WeLzi-lsdorf^ Erdberg, PiIleaidorf p Früdmgsdorfj 
Eltersdorf, Mauntrenk, HftUeadorf, Wftltarsdorf* 

2. 04 f., 4 leer, — Or. 1545 i Aufdruck 1548), Zusätze 
aas wenig späterer Zeit — Vogthaber wie oben, — 

H a 147 f.j 27 leer, — Or. 1543. — Zusiüze aus wenig 
späterer Zeit — Vogtbnber wie oben. 

4, 176 6 leer. — 1669 ausgefertigt 1576, gleichzeitige 

Kopie. — Vogtei über Pfarren Staat» und Wattersdorf, 
Vogtholden zu Kimudorf, des Spitals m Last, in den 
Pfarren Obern biß, Willtcrsdorf, Arnos, 1 lagern lorf, Pillen¬ 
dorf* Sonstige VogtbabcrpfiiehtigiÖK — L. ög. — Be¬ 
glaubigt, 

78* Starzing, B- Hietzing, 45 f., 9 leer« — Or. 1556. — I59U, 
auf dein Titdbl Vennork 1041. Im Besitz des u*-ö. 
Kammerrntcs Christoph Fruiherm \\ Tönnhausen. 

Hfl, 1 Stixe nstein* U, Neiinkirehen. 

L 9U Btl., nicht £ — 1500 in gleichzeitiger Abschrift, — 
VbgthoMcn zu Wulfiwch, — Inliegend 2 Duplikate. — 


3 Xr, 7y bfc AU«geii;b*h*t+ 
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v r A h bi s Eiü 1 1 l ul; *, Kak#!. 


-- 13011, IÜ leer. - O. 1589. - Vogte! aber P&mm 
Neunkircheu, St. Lorcnzen r Puebberg und die Kapelle 
Sl + Maria Magdalena. — Vogtholden an verschiedenem 
Orten, — L. Gg. — Beglaubigt, 

81. Stocke rau* B. Körnen bürg. 

L 43 f, — 1699 in Abschrift des IK Jabrh. 

9. SB f. T 4 leer. — Vi-rzeidinb von Grundelienaten 1715— 
I74H i Abschrift 1728—1748), 

S. 187 f. ? 5 leer. — Dublikat wn 2, 

4, il leer. — Gowcrbucli 1799—1749 Attfisdirift 
wie oben ', 

5, 97 £, 2 leer. — Verzeichnis von Pfändentzuugcn 1U93 
-1748. 

*2 t Streb ersdorf. B. Floridsdorf! 

L 328 £, ?j2 leer. - Or. 1794, 

2* 314 £. 79 leer. — Or. I73 ä> Auf&du^ibtmg s» <!. — Yogt- 
liülden smi [minetnlürl 1 , Xiedur-HdEainmn, Mabbtctbaum, 
ETndrra, Petzental. Kammersdorf. - Scheint van weiterer 
Erstreckung ab 1. 

S3p Traiakirchcii, Bh Baden* 

3, 69 1 7 28 leer, — Or. 1592, zahlreiche Eintragungen 1659 
—1734* 

2. 85 Bll, teUwoise L 4 leer* — Or. 1599, L L—21* 
Verzeichnis von Unindhulden. dann in neuer Zahlung 
f. 1—69 Gewerbrieft fttr die vorstehenden Grnndboldcn 
1532—1592. 

3. 254 j., 2 leer, - Gewerbudi 1554— 1 liÖÜ \ Aufschrift 1592 . 

4. 89 f., 15 leer. — Or, 1646 > Aufschrift 1645)* — L. Og. 
— Urbar&tcuer* — Beglaubigt, 

5. 255 f B| GewcrWdi 1992 -1742. 

6. 151 f. # 71 leer. — Vcr/,cidiiib von Grtmduf ticken 1726 
—1748 (Aufschrift 1732—1746). 

Mi. TresdoH^ B. Korne sibiirg* 221 f mf 23 leer. — Or. 1724, za 
ZusHfcze von 1727 ? 17314, I7+Uj r 1732, Vogteireclib 1 zu 
luimeudorf, Klgder-Hdkbrunn, Klein! ladr&s, Petzentah 
Kamulemlorh — Inliegend eine fUr den Kaiser be¬ 
stimmte Liste von Sddznl düngen von 1552. 


Wr&eidmlfl fclftr in Wiener ArdUircft vuthfliirklo’H ITrbRrkn. 
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St Ulrich. B, Unter-Gilns emdorf. 

1. 150 t\ f 3 leer, — f. 1 — 20. Gimud ho Iden Verzeichnis 
1555— 1749. — L 21—14« ». Gewertriefe und Pikud- 
äklsttngen 151G— 1086, 

2, 93 Bll. soweit beschrieben aueli f.’i ? 80 leer, — 1555, 
erneuen 1705 Aufschrift 1556), 

HO. Wiiidliqfeti a. cL Thaya. B. In einem Baude von 248, teil¬ 
weise f. Bll. 

n)f*l—20, — Ör* 1503+ — Vogtholdea zu llüllenbaeh, 
— L. Gg. 

A)£,2(j—57 und 58—7-S* — 1499 in gleichzeitiger Kopie 
2nmh — Yugtholdan zu Holle nbach. — L. Gg. 

r f„78ff+ in selbstständiger Zahlung 1—58). — 16U3 in 
wahrscheinlich gleichzeitiger Abschrift. — Yogth olden 
zu Heilenbach. - L. Gg. liest des Bandes wusgeMlt 
mit nbäeh rifiJkr! ien Bruchs E. Licken ei lies wall rseheinlie 1 1 
auch in den An lang des 17. «Snhrh. ge I Lori gen Urbars 
i versebieilene Schreiber). Eingebunden ein Urbnrinm 
der Gerechtsame des fürstlichen HolBschgerichta» 

87. UiaerAViihersdürf, B. Mödling. 

!, 12BIL, ohne p+ und 2 kor, — 1499 in späterer Ab¬ 
schrift — L. Gg. 

2. n. 3, 62 BU, ohne p, und f hJ 3 leer, — 1539 in Abschrift 
von 1671. — L. Gg, i2 Exemplare.) — Scheint von 
größerer Erstreckung wie 1, 

4, 237 f, viele leer, — Or+ 1571 i, inliegend Register ans 
18. Jahrh.). — Vogtei Über Flirre Unter-Wallersdorf 
nebst FilLplen und über das Bunehzitim St, Barbaras tift 
in iler Schloß kn | »eile, — VugthoUlca zu Unter-Wallers- 
darf, 

88. Urbar Weißen buch v H Küniggwieseü rieht« unter Obcrüster 

reich a j Nr, 8. 

89. Weitm, II. Gmünd. 

L 145 Bll. ohne p. und f, — Unvollständig. — Or. {?) 
a. d. Schrift des 15, oder beginnenden 16, Jahrh. 

2 k 249 BIL ohne p. und l‘. s. d. ans derselben Zeit wie 
1. (Duplikat). 




Y„ A h l i ü im LI mipi K i e r 


3. 434£ ft. rl* miö derselben Zeit w 1. im Test Aber- 
eiii^Liiiinmml, aber unvollstlndig. Or, — Vogtbolden 
zu Altenwekni, Spital, Amt OWkirch, Abschlag, Muns* 
buch. Nmmdorf, Siebeqberg:, Qberkirehen u + n + < K 
-L u, ü. irn UtL ohne p. uiiil f. T 3 leer. — ä. d. Aufdruck 
14S9; etwa au* derselben Zeit wb l--3 + Or + (?) — Vogt- 

hu[iIrii zu Altuiiweitra „ des Abts van Lambach, zu 
MuüsWIi nud sonst (2 Exemplare), 
fch 108 BH ohne p, und f., einige leer. — t )t, (?) 15üü— 
I5GS laut Angaben auf den ersten Bll.). Korrekturen 
und Zunutze au* wenig späterer Zeit tur verschiedenen 
Häadeu geschrieben. 

7 r 172 Bll ohne p. und f. — Kopie s + d T Schrift den 
Ul Jalirh*, derselbe Test 2mal. — UuvoUaöiadig, — 
V p i>gtel über die Pihrreu \\ Vitra, lirefcosdilag, Alteu- 
weitTa, Hohenberg* St. Murlni, Kirche zu Harbach* Pfarre 
Fcruinimbicidng, - - V'ogtlmber zu Wieland* und im Amt 
Oborkircheri. — L* ög. 

3IH f.. 32 leer. — Kommbätonäbcrichte über Bereitung 
der llcrrschjiltcu WeHra, Mnrketmdu (1&69) und Lun, 
IhlU in Abschrift 

f, 39—4£. Einnahmen und Aufgaben der Hcmchnft 
Wdtrn, 

f.201—206. Einnahmen und Ausgaben der Herrschaft 
Marken stein. 

f. 234 — 23 lx Einnahmen und Ausgaben der nemehafi 
Laa, 

ih n) 1. Teil 540 einzelne teere Bll — Or. 1&71. Zusätze 
ans wenig späterer Zeit — Vogtden wie bei 7, — L. (jg. 
ft) 2. Teil 068 t. f viele leere Bll. — Or. 1571. — Vogt- 
hu [den des Spituk zu Weiten. — Beglaubigt- 
10* 356£j 6 leer. — Or. 1574 ? nnYollfttiindig* — Geistliche 
Vngteien wie oben, Yogibaber zu Wieland* und im Amt 
ÖWkirdi* — L. 6g* 

11- 144 Bll. ohne p. und f kJ 27 leer. — Or* Ifi82» — Ver¬ 
zeichn ia der Weitruftdiou BcuteU^hen* 

All Wels. 232 Bll* ohne p, und f +J J1 leer* — Ungeldburh 
156fl enthält AufzridnHingen über dos Engeld stich in 
einer Hem he von u.-th Orten. 


Wr^ichui- der m Wäpftrf jircltlT^n vorhandm^l* UrliJirif.n, 
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91. Wölkersdorf, B. Kornenburg. 

1, 122 B1L uiitu 3 |». mul L 14BS, Kopie widirahrinlicli aus 
dein 2?. Jabrh. 

2, 141 Kll„ i f. offenbar aplter) 3 leer. — Or + 1499. — 
Vogthüldeii zu HurgrofneuidedJj Evlensprunn u, n. U. — 
Weitere Erstreckung wie L 

92, Zistersdorf, B. LTnter Giltt&erndorL 

L äÜ3£, feer. — Or. s, d, Skdtrift etwa des 15. Jftkrli. 

2* 244 k* 17 leer. — 1531 in Abschrift von ly33. Vogt- 
holden m Batungnrtea und i \untere dort. — L. Gg. 

h) Oe iat l e cA<? fferricim/^i. 

33d Klosterneuburg, B, Tulln. 

1 r VerÄciohuiä ullerlay a&chen betrefend die Gniutpiiechcr 
Klosterneuburg. — a f d. Schrift des 17. Jahrli- — 

2, 22b f„ viele leer. — Urbar von etwa 1750 in Abschrift 
von zirka 1752. — Beglaubigt. 

3. Duplikat von 2. 


2. ÜWrflsterreldi. 
a) Weltlich e G ru tidhzrrSchafts ti_ 

L Kammer! B. Vöcklabruck. 

,i) 54 Bll. ohne p. und f., I leer. — Auszug der Vugt- 
haberlicfeniag fttr die Herrsch alt Kummer* — Or. d. 
Schrift 1Ö. Jnbrk 

h) 4 Regist. Bll. ohne p* und f. T 225 f — s. d. (Iß. Jahrk) 
Vogte i aber die Pfarren Scbörfling samt Filialen 
St. Peter auf dem Berg und St, Alleg(?) eu Auraeb. 
ScewaJeheo mit Filialen Kematings Ampflwattg und Zoll 
jitii Pettenfitrat; Vogtßsi lie; Vögtholden in den Pfarren 
Strftßwdcbeu, Bkrbuunu Günding, Viehau&i Stüttcn, 
Pöndorf, im Gebiet des Uoücsbmises Moadafefe, in 
Schwaigern, in den Pfarren Omnpenij Vüvkhtinurkf; 
Vügtei über Gru&dlitJrige des Abtes von liottal i?u 


' Vgi, ü io. 
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*1« Klostt^ St Peter Ml Snfeburg, des Spitals zu SJ-md- 
* ec und sonst — Eiatmgung der Lehen»" teuer and 
Klöstern teuer. — L. Qg, 

s%21f. 3 i leer. — a, d. [Aufdruck 1546—15Ü1), Viel- 
l'iirlii von 1 ^ A ogtlmtu iiu Aäi-Iibeckcr Amt; im 

Amt zu P3iau.ni ?\ Leute den Klosters Michadbcuern 
liei Laufen gegen Kummer gevogiet Eintragung ver- 
Ki likdeuer Steuern ( Frei-, Lehen-, Ktatorsteoer). 4SI 
BILj ssutn Tri! f. f verschiedene leer. - Or. 1561. “ 
Zu ns großen Teil Vbgtluiberrogtster, 

-. Enns, B. Lirtz, 081., 2 h leer. — i Ir, 1511. Bnrgvogtci 
Enn^. — L. Gg, — Beglaubigt 

3* Koglj 11. Vöcklabruck. 

a Bll, ohne p. uud f (N I leer. — Or, s T d. Schrift 
des 1Ü + ,3 rtlirli. — Yogthnber der Herrschaft Kummer 
gehörig, aber von Kogl t-mgenomiiiea. Am Schluß 
Zuäommrnfiis&uiig der jährlichen Einnahmen. - Be¬ 
glaubigt. 

^1 230 f. f 22 leer. — In Register und Text einzelne B1L 
bcruu&geaqhnitten, — Or* 1570 Zusätze und Korrekt 
tureti nun wenig späterer Zeit. — Vogtei aber die 
Pfarren St. Georgen an Lochen, Absdorf und Kloster 
Asuhbrtch. Vogtholden in der Pfarre St, Georgen zu 
Lochen, zur St. Georgs- und JohnimakLrcliü hei dem 
Kogl gehörig. Nach Kogl gevogiet sind auch Leute 
vom Kloster A&d ibach, des Gutte* hause* zu Unser 
Frauen in Altera ec, des GattediMtscs St. Valentin zu 
Weyer., St Bartholomäus in UntemuJu Grund hörige Sin 
Markt St Georgen, Wftltiitg, des Pfarrers zu AWlorf 
und etliche einschichtige Vogtliolden an vofttuliieddueii 
Orten. — Urbars teuer. 

-L Fnlkcnstcin # B. Rohrbndi, 

*• Bll, ohne p, und f. f 1 leer. — Or. ? s. d. Auf* 
Schrift JöSip, Schrift des lfl Jnlirh. — Vogteileute im 
Elnimnd Amt (?L Inliegend Papiörhcft. Urlmr der 
Herrschaft OlMjr'Fnl kennte in Ii8 Bll. f ohne p. und f.+ 
2 leer. — Or* I6S7. (Inliegend Zettel ei ei b dotnelben 
Zeit. — Einzelne Vogteiilicnstc. 


Vrw!gjiui!i iler in Wieuer rVrch i Yed l'rtiuitn. 
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h’\ 504 Bll., großenteils f, 37 leer« — Der Bund enthält 
Urbanen von 1554, 1670 und E f!08 r wohl Sn gleich- 
zeitiger Abschrift. — Im ersten Urbar einzelne Vogt¬ 
holden. erwähnt; im zweiten Urbar Vogtes Fiber i ifottes■ 
Sdütigl, Pfarre Pshrrkireheiij, dnt Benefizium 
St Ulrich r /M Bofkiruheii \ V^itiuHen zu Pfarrkirchen, 
Atzgersdorf, Oilemdorfj [merze dt, Tiber- tmd Unter¬ 
eben, Pntzleinsdorf; Vogtliaber und andere Vogtdlenatö 
im Kloster Schlögl* Lsinzcr&dorf. Arnsdorf und Sprinzen- 
steLüj Atzc*bcrg ? Kremsretitli. potmanadorf u. sw 0, — 
Eintragung der Ktoignteuer. 

e) 161 t — Or. i?) 1570, — VogUiolden wie bei h) und 

noch in einigen anderen Orten. Eintragung der 

König* toner. 

5, Prankenburg, B, Vöcklabruck. 

a) ISO Bll., ohne p* und f. — Or. I4SÜ* 

h} 3 21 Bö., ühtie p. und £, 3 leer, — Or- 1570. Vogt¬ 

haber der lleirgchaft Kam tu er gehörig, aber von der 
Herrschaft Frankens (ein oingenotnmetw 
c) 367 Bll., ohne p. tmd f., iS leer. - Or. 1570. — Zn- 
sätao ans wenig späterer Zeit. — Vogtes der Pffiurca 
FmnkeniDKrkt tmd Pfaffing und zahlreiche andere Vogt- 
holdon. — Beglaubigt. 

d' 311 B1L, olrne p. und £, 2U leer. — Kopie von 1601 (?), 

0, Fr ein, B* Vöcklabruck, 36 Bll. ohne p. und £+ 7 leer. — 
1621 in gl ei eh zeitiger AliMChrifb 

7. Freist adt, B. 245 fl, 9 leer, — 1590 ia wohl gleichzeitiger 
Abschrift (BUS kollationiert 1, Vogte! ttW verschie¬ 
dene Pfarren um! Stifter. — L. Gg. i tnläugeml Ab- 
sebnft der Eübotlciatnagen in der Herrschaft Frcistjult 
von 1736.1 

,4. Könige wiesen und I oterAVeißenbacli, B. Frei Stadt, 126 Bll. 
oline p, nnd ft, 10 leer. — Aufdruck 1571, enthält : 
ns Urbare und UrbwauszÜge von zirka 154^ iituI 1550. 
h) Urbar 1571, Kopie von verschiedenen Händen lo- 
schrieben,, zahlreiche Zusäta. — Voglholden in den 
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Pfarren Künsgewie^en und Wdßekibadi. — Eintragung 
von Steuern. 

Unter Nr. 88 KiederÜsterreicli isi noch ein Urbar Weißcnlmdi 
und Königs wiesen, 128 Bll. ohne p + und f BJ viele leer. 
— Qr 1571. -— Gericht zu Königs wiegen h ftt Vogte j 
über die dortige Harre* hat sein Recht aber noch nicht 
geltend gemacht. Der Kaiser ist Vogt über die Harre 
WeiütenbacL Vogt holden nn beiden Orten* — L, Gg a 
— Beglaubigt. 

S. Munt hauten, R* Perg, 62 BU +J ohne p m und L.. t 1 leer* 
enthält 

o) Urbar 1498 Or. 
i) Urbar 1558 Or. — L. Gg. 

9 fc Xeuhnitäj B + Ried, 

I- 27 Bll., ohne p. und f H? 1 leer, — Or. 1559 (enthüll 
neben dem Or* auch eint offenbar gleichzeitige Kopie), 

2, 80 BU.j teil weise f v 6 leer» — Or. 1570, gleichzeitige 
Zoeütze, vorne ein Schreiben Erzherzog Ferdinands 
und des Hieronymus von Sprinzenstein au die n.-ü. 
Kammer. 

10. AI t-Pern stein im Trannviertd, JU Kirchdorf ('?). 

tf) f. — Or. 1569. — Vogtei tibc-r die Pfarren Fern¬ 
stem. Markersdorf) Oberseh fitzen, Itiegeraiiorfp Pingenfelil. 

h) 2G7 BIL) ohne p. und £, vide leer. — Or. 1561 (Auf¬ 
druck irrig 1481}* — Vogtei über dsis zur SrhloGk&pdlc 
gehörige Beiiflfizmm Neubaua und über die Kirche auf 
dein St, i leorgenbcrg ob Miobddurf* Vogtholden in 
Pfarre Kirchdorf* — Beglaubigt. 

I I. Rannnrledl, B. Rdirljurh. 

I . BOI f.) 24 leer* — Or. 1570, — Vogteirechtc des Hof- 
nmtö und des Amtes Hinter-Eggonberg* — Eintragung 
der K^nigsteuer, — Beglaubigt. 

2. 436 f H| Bl leer; — Or. Aufschrift 1581, wahrscheinlich 
vfjLi 1574 (vgL f. 435) ungefähr gleichzeitige Zusätze* 
— Vogtei rech in im Hofhtut und sonst, — Königs 1 euer. 
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12. Setharnatein, B. Gmunden. 

H, 132 ft, 22 leer. — Unvotlstfindig (£ LOÜ- 112 hcraus- 
geschnitton), — Or. I&72. — Vugtaä über Pfarren 
Grilnau, Petfenbaeb, Roitham, Grundhörige in den beiden 
ersten Pfarren, gegen Scbarustcm ge vöglet. - L. Gg. 

It) 200 f. p ohne p. und i.. 26 leer. — s. d, aus 2. Hälfte 
des lÖ. Jsbrb. iti Abschrift von 1&72. — Vegtoi über 
St„ l ieorgentapelle im Schluß zu Sdisnislfiiti. \ogt _ 
holden zu GrtUmn und Fatteabneh. 

18. Starbemberg, B. Ried. 

a) 103 f., & leer. — Or. s. d. Schrift ries 15. oder begin¬ 
nenden IG. Juhrli., vereinwdto Zrafttsa des l6. Jnbrb. 
— Vogtholden zu liup pultsberg, Vogteiabgnhen der 
Pfarren von Schwung Amhbacb, Gaspoltahofen, — Ein¬ 
tragung vüq Steuern. — L- Gg. 

S) 354 Bll., teilweise f., G3 leer. — s. d. ans der Zeit 
Maximilians II. von verschiedenen Händen, Zusätze von 
1571. — Vogtei aber Pfarren Gaspoltsliofen und Rötten¬ 
bach, sonstige Vogthulden. — Eintragung der Stenern. 
— L. Gg. 

ei 370 71 leer. — 15'. : >5 in etwa gleichzeitiger Abschrift 

i inliegend Bericht des Paulus Stumber aber Herrschaft 
Stnrhemberg vom 15. September 159t' ’. \ ogtei über 

Pfarren Gaspoltshofea, Oeboltskirehon, Hottenbach, 
Rieder- und Ober-Haag, Gdertberg. — Vogt hoi den an 
Weilern, Hörbuch, Mühlberg, Aich et, Brandstätten, Htift- 
borg, Niodernhang, Pengering, Moos, Hnndshmn, Fils, 
Unterdoppl, WrilUch, Schmitzberg, Nieder sanl, Hungor- 
berg. 

U, Steyr, B. 204 Bll, ohne p, und f.. 24 leer. — Or. 1599. 

_ Vogtleutc in der Pthrro lkhnmbarg. — Vereinzelte 

Steuere] utrngungen ■ 

15, Wasenberg, B. Preis tadt. 

a) 2411 f., 33 leer. — 1 >r. 1571. — Vogts* Ober Pfarren 
Leonfelden und Oberucuki ruhen. — L, Gg, — Be¬ 
glaubigt. 


28 


y, itllldlBfi K'iiPrr. 


1 * 271)1., 45 leer, — UnvoSULßndig — Urbar 1588 in 
gleichzeitiger Abschrift, — Vogloi über die drei in ui 
genannten Plärren. — L. t ig, — Eintragung der König- 
steuer. 

I<L Waldeoiel^ B* FreUladt. 

213 BlLj ohne p* und f. 7 41 leer, Enthalt 
I. Urbar fiu* dein Anfang des Iß* JaUrb* in beginn- 
bigter Abschrift vüh 1586, — Vogtholden iu den 
Ämtern KeEchciilkui und Wald bürg. — Beglaubigt. 
Urbar etwa vom Ende des 16. Jahrb. iu gleichzei¬ 
tiger Abschrift, 3 mal: auf dem 1. Bl. von &pUtcrer 
Hund 3, Februar li>14. Y ogteirechte in Pfarre 
Waldburg, im Aust Heicbeutlml und sonst. 

3. Steuerregister der Herrschaft WaMenfeE i 16. Juiirh»), 
}*) 8B Bll , ohne p. und f m) 14 leer. — Urbar 1584 in 
glcidizekiger Abschrift iTexi stimmt mit ut 2. 
ci 5il t ? 14 leer. — Duplikat von b). 

11, Wds f B. 

tt 2Sti J' ? 24 leer. Or. jh + d. i um die Wende des 16. and 
IT. Jnhrli, mit späteren ZusUxoel, vereinzelte AtiHpie- 
lungei] auf den Eauernuiftklund van 159fi t Zusätze aus 
dein An£ n.JahrlM, Inliegend Darstellung des Uogcldn 
in der Stadt Wala und anderen becmelibartcn Gerten 
and eine Beschreibung des Landgerichts der Herrschaft: 
Stnrheinberg. - Burgvogtci Web. Vogtoi über die 
Pfarren Verdidorf* Witusbach und Fischlhom — L. Ög* 
bj 2^7 Bll., ii leer. < )r. Etwa ans derselben Zeit wiü 
a)i vielleicht laut Bemerkung über Ertrug des Frrigddü 
von 1570—4584 aus dem letztgenannten Jahre. — Yegt- 
taiding, 

c) 111 Bll,, ohne p. und f., 7 leer. — s. d. vom Ende des 
16. Jahrh, in Abschrift von 1614, 

!-*■ Urbar des Vielem amte Otarusterrticb nach Pfarren ge¬ 
ordnet. 264f., 2*1 teer* — Schrift des späteren IG. Jnhrli. 
Beiliegend: 

'ii Verzeichnis von Untertanen nach Pfarren geordnet. Ivo] 
hition. Abschrift von 1678, 
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, Verzeichn uß der nnterthonncn Tvdlicbe im Neuen nuf- 
geriehtcn Urbar Je* Vitzdombumts Österreich ob der 
Erniß mit Dien*’ einkliomen. Jcimeu die Kiiayser liehen 
Erbbrief noch nit znegcstddt, sondern die nell-ou noch 
unfz urteilten sein. 

b) Hvchttiftatietitz. 

1S L Wildenegg, (Ö- Vflckla 1 >ruck ?), (lcn t E ral>iaeliof von Salz¬ 
burg gehörig, 

w Verzeichnis der Einkünfte. — 165 Bll,» ohne |>, und f.j 
einzelne leer. Urbar 1552 in gleichzeitiger Abschrift, 

_ Vcgteinbgaben im Markt Mondäne, im Land Mond- 

see, Haben schwand, im St, Wolf gang Lumll xtnd im Amt 
Oberwang. 

f„ 240 f.- 1552 in gleichzeitiger Abschrift, inliegend Re¬ 
gister atifi ä|»!lterer Zeit. — Vogteiahgaben in Obenvang, 
Aschau, Wnnzabh, Nieilersrc u. n. O. 

r-i 474 R1L, ohne f>. and f, r einzelne leer. — Rechnung*- 
buch 1553-1554, rückwärts Urbar von Wilfalflgg 1435 
(Abschr, des 16. Jahrh.). Vogtateuer im Land Mond- 
seo, Hjibonsßhwflad und im St. Woligimg-Landl. Vogt- 
tische in Moudaee, Vogtgelder von Hofstätten im Markt 
Mandate, Vogthaber zu St. Wolt’gang. — Entregung 
der Urbarsteuer, 


II. K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv, 

1, Nieilcrdsterreich, 
a) Weltliche Grundherr gchaften. 

1. Das bindfh ratliehe Urbar von Ober- und Nieder Österreich 

r. 242., Bflhiu ßöö. — Gedruckt in ,diß Iflndosfttrstliehen 
Urbare Nieder- und Oberilm erreiche ans dem 13. und 
14. Jiihrb., im Auftrag der k. Akademie der Wissen¬ 
schaften unter Mitwirkung von Dr. W. Levei, heraus- 
gegeben vod A. Dop sch, Wien, 1904b 

2. 5k 3Q8, 1165. , Auszug der fürstlichen Einkommen und geist¬ 

lichen Lehensehnften von Österreich, Steiermark, Kumten, 
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Kniin und TW, I2f, p 143* (r. 30l> ? 11W, Kopie 
des vorigen vom 1560); r. 310, 1167- Verzeichnis 
der Einkünfte von Nieder- und oberiMermdi, überein 
tüm inend mit dein entsprechendem Abschnitt m i\ SW* 
11% Pgt. — 12 L, 2 leer, — Or. 1438. 

‘i liruek fi./L., 11 w. 7% 060. 141 f., 4 leer, — Urbar 1573 
in wahrsdicinlieb glckWiüger Abschrift. 

4. ErU, k. k. Hemebaft, B. Amsteuen. hi, 48-i, JEObn, 

SuppL 234* 1 Keclipungshiich. — Or. 1795, 

5. EggenbttTg, Herrschaft, 11, Horn. 

a i w T 793, 664, -— 20 f v 3 leer* — 1499 in beglaubigter Ab¬ 
schrift von 1700. — Vogteirechte in der Umgebung 
von E,, Vogthuber in Straoing, Karupelsdorf, Grafen- 
herg. L. Gg. 

ij w + 796, 06B. — f>0 f. 4 leer. — 1524 iu beglaubigter 
Abschrift von 1700. — Vogtebibgaben. — L,Og, 
r) w P 795, 060. — 4s £ I leer* — 1651 in beglaubigter 
Abschrift von 1100, — L. Gg. 

fi* Gars, Herrschaft* fl* 

bL 496, Boluu, Snppl. 353. —- Dienst buch 17)07—1669. 

7 + Klein-Scham «B. Kuraoiihurg i und Groß-Aspern a./D v 
B. Floridsdorf, r. 296, 106% 8« 1, 8 leer. — Or, 1071/2, 
— Eintragung der Steuern. Inliegend Verzeichnis der 
II Untertanen zu Aspern n./D. nebst Steuern, Diensten 
und RübotgoMcm (s, «L 1011, im 2 Exemplaren und 
Urbar der Graf KmeEstemsehtiD Unlcrtniion zu Groß- 
Asjiem \ß Bll. ohne p. und f., Or. 4. d., 17. Jsihiii. 
Eintragung der Steuernd 

S. K lug lerne üburg, B. Tulln. 

bL 467, 239. Grundbuch Uber etliche der Witwe 
11 ei lirlel i K irc I ie merU geh fi ri ge < ■ rund bi t ttcke, 1616 n-nt- 
hilft zahlreiche Gc verbrieft* von 1455 an), 2 Exemplare. 
Böhm, SuppL 230* 
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!i. Hntismans ? R. Zwettl. 

W. 49, 99. Cod. nustr., Bd. J f. 240—541 b . — Urbarl 
oder GnmdbueehL Uber Amt und, Dorf Roiismruis nWchst 
öroßpoppctt. Kmzer Anszajg ans älteren Urburibu von 
1639 in Abschrift des 18. Jiihrh, (?). 

10. r. 080, 246, — IS f. Weio^entbnfih einer u. u. Herr¬ 
schaft. 1643, 

b) Geistlich« Grtnulhürrtchtfften. 

!, 15 ruck ji./L, B. bl. 368, 1106. - Pfctmirbar (mm Stift 
St. Bülten gehüri<;\ — 6 f, von Fj&t. Hnnd .. — Or. 155*. 
— Unterschrieben. PergamenthefL 

2. Ed bk Lester, B. Am stetten. Rentamt do? Klmisäianenklosters 
in AVie*»- 

a) bl. 441, Böhm, Suppl. 181. — Or. 1437. — Vogtpfcnnigo 
erwillmt. 

tj bl, 501, Bühn, Suppl. 360. Urbar von 15<>3 (gleich¬ 
zeitige Kopie). 

ir ■ vv, 051, Bühn 184. ■ Or. 1543—I5. r >5. 
d i r. 1&8, Höhn, Suppl. 260, Zähen (buch, - Or. 4550—1557, 
a) r. 147, Bübin, Suppl. 159, Urbar vuu AnZcpbcrg B. 

8t. Pulten). — Or. 1565—1073. 

/) bl. 472, Bühn, Sappl. 254. Zebentbuch des Rentamtes 
Erlakloster für Ober- und Niedcrifst erreich [Gruppierung 
nach Ober- tmd Micderösterraclt). Or, 1572—1570. 

<j) r. 146, v BUbu, Suppl. 158, Urbar von Anncnberg. — 
Or. 1573, auf f.2 Nachträge wohl uns etwas spaterer 
Zeit. Einmal Erwähnung eines Vugtiiiannos, onunnlige 
Erwähnung einer Steuer. 

h) w. 638, Bühn, Suppl, 161. — Auszug aus dem Grund¬ 
buch des Amtes Wnntendorf { B. St. Pölten). — Or. 1573 
[Nachträge vom Ende des 16. Jniirh. z. B. 1588). — 
Unterzeichnet von Laurentius Hirsch, Verwalter des 
Beuianits Erbklester. 

ti w. 64 l, Ui lun, Suppl. 171, Urbar des Amtes Winklern. 

Or. 1573—1583. Yogtgelder. Untcrsebrift wie Ai. 
k) r. 198, Böbn, Suppl, 331, IleehnungBbndi der l’larr- 
Uirchc St. Andrffl. — Or. 1574* 1594. — Unterschrieben 
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vom Hofriehter Kaspar Piemer und Ramsch rci her llnns 
Müller, 

i ? r. 73Ö f 439 + — Steuerbuch. — Or. 1585. 

r. 73 l f Rühm, Suppl. 440, Steuerbuch, - 50* p + - 
Or. 1588. — U pter^dmcboi von Augustin Ehifördt, 
Stündschreiber, 

u i r. 732, Rühm, Suppl. 441. - Steuerbuch* — Or. 1592. 

»] w. ÖS IS, B'lliiu, Supph 361, Register und BrudiätlU'k em^ 

Urbare. — Or. 1597. 

j*\ bL 493, Rohm, -Suppl* 321* timudbueh Verzeichnis der 
Terkmtfteti Grundstücke!. — (Ir. 1808—1618 izwisehon 
1.40 und 41 auf emgulilebteni ZettelI Eintrag von 1017) 
— ErwllhuUng der Steuern. 

tf) r, 193, 325 Duplikat von q. 

r) r. 193, Rohm, Suppl* 325, Yeriseiclmk der verkauften 
IIofgrlinde. — Or. 1008 —1613* Eintragung der 
Steuern. 

s) iv. 042, Rühm, Suppl. 172, Urbar der Pfarrkirche 
St. Jakob aui norsrhing* — 22 f. (ap&t). — Or, 1594 
in walimheudsch gleichzeitiger Abschrift mit Xuch- 
trügen von DHJ9—1623, fingefllgt ein uns dem 17*Jiilirh. 
stammendes Verzeichnis der im Kloster vorhandencu 
Urkunden über die llorsdittiger Zehnten. 

f) bl. 423, Bftfain, Supp], 143, — Or. 1597, — Yogtei- 
nbgafacn, Steuere. 

ti \ w. 639, Rohm, Suppl. 167, - 227 £ (gjrfUA zublrniidae 
BIL leer* — Or* 1597, — Vogtgelder. — Eintragung 
der Steuern. 

tt) bl. 439, Rühm, Suppl. 175, Erlnklostcr und Ybbs, Urbar- 
Aufzeichnungen* — Au f p. 9 Stenern cnvilhnt 

ir\ w. 677, Bübrn, SuppL 230, Steuerbuch* Or. iHOü, 

so) bk 407, 158hm 119* Dienstbuch, — 77 i\ t zahlreiche leer, 
— Or. 1614. 

tj i bl. 408, Bübin 120 t Steuerbuch. — Or. 1625* Unter- 
schrieben von Agnes* Abtritt des Kompklosters. 

:i bk 413, Rubin 12S, DioOftlittclu - Or. 1817^1821 
I nterscbriebcn wie y), 

«aj bL 4 t»U ? Rühm, Suppl* 181 , Dienstbuch* (Jr. 1824 , 
1625. U nie rach rie Leu wie oben. 
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hh bl. 14U, Böhm, Suppl. 122. Verzeichnis der Robat 
trelJcr Or. 1(524, 1625. — Unterschrift wie oben, 
w'j UL 411, Bühnt, StippL 123, Steuerbuch, — Or. 1625. 
id) bl. 412, Böhm, Sappl-124, PfenmgdieQstbuch. — Or. 

1625. — Unterschrift wie oben. 

«e) bl. 437, Böhm, Suppl 1611. — Or. 1626. — Verstrich- 
nia der au Erhikloster gehörigen verkauften und unver¬ 
kauften üofgrUndo und der davon fall enden Abgaben 
mul Steuern. — Unterschrift wie oben. 

//} r . 148, Böhm, Suppl 160. Urbar von Anacnberg- — 
Or. 1625—1630, auf Bl. 1 Lundsteuer erwähnt. — 
Unterschrift von Erhard Lochler, HaMchter des Kla- 
rißsiimcnk]ostern - 

ijtj ‘ hl 443. Böhm, Suppl 200. Rectmungshueb. — Or, 1627. 

— Unterschrift von Johann Dimcrkhel, Verwalter. 
hh) bl. 44 :j, Bühnt, Suppl. 2"". RedmungsUttch, — Or. 1027. 
— Unterschrift wie oben. 

ii\ w, 025, Bühnt, Suppl 126, Dienst- und Steuerbuch. 

Or. 1644—1655. 

fck) w. 626, Böhm, SfoppL 127, Dienst- und Sienorbuuli- 
l Ausstilndo der Untertanisgeb(ihren.: 

II) bl. 4U, Böhm, Suppl. 120, Dienst’ und Steuerbuch, — 

Or, 1613. — Unter Bebrüt von Maria Bibiana, gab. Brei- 

* + 

nerbj. Abtifisin. 

mail w, 621, Bühnt, Suppl. 130, — Verzeichnis der Küchel- 
dienstc und Kobotgrider. — Or. 1673. — Unterschrift 
wie II). 

ui* bl415, Böhm, Suppl. l31 ( Pfemttgdicu8tbuch,- Or. 1673. 
— Unterschrift wie oben. 

oo) w. 624, Bühnt, Suppl. 105, Dionstbnuh. — Or. s. d. 
i, Schrift des 17, Juhrh. ) 

pp) bl. 438, Bühnt, Suppl. 170. — Or. 1712. — Eintragung 
der Steuern. — Unterschrift von Maria Elconor» Rinds - 
ntilulin, Äbtissin des KSarissinnenklostcrs in Wien. 
qq) w. 663, Bäh in, Suppl. 2U1, Kcchnungsbuclt. — Or. 1770, 
Unterschrift von Josef Ignaz Oschcidor, Rentamts- 
verwaltet. 

rr) w. 6U4, Rühm, Suppl 202, itechnungsbuch — Or. 
1"S0, — Unter schritt von Rentamts verwid ter Josef 
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Gsduddrr, revidiert von Hofridiiter Josef ßroppeu- 
berger. 

3. Gumiiig, KartUnöa©, ß. Scheibbs. 

*i w. 770, Böhm 229. Grundbuch, — Teils deutsch, tciL 
lateinisch* — On 1367 in Abschrift dea 15, Jahrh. mit 
Nacken gütigen vütn In.—IT. Jahrh. — Vogteiabgabcii. 

A.) w, 656* Bübin r Suppt, 1 90, Grundbuch* — Zam grüßten 
Teil deutsch, f. 19— 22 lateinisch* — ör. 1400, Nach¬ 
träge vom 15. — -17. Jahrli., Abschriften allerer Urkunden 

siulgenomnien, 

c\ bl. 459 f Btfhtü, Suppt 221g Grundbuch* — < )r* 1450 
(ab £ 07 Einträge vuu 1450 und 1457 ). Auf f. 143 
Vegtfntter erwähnt 

d\ bL 490, Böhm, Suppt 305, Koctmungatmch. — Lat. — 
Ör, 1440* 

t r. 2(X>, ] ln bin, Sappl 339 r Dienstbuch. — Ör. 1440-— 
145L (Zwischen £97 und 98 inliegend Zettel mit gleich¬ 
zeitigen htemiäqlicn Nulizen.) 

/■ r. 164, Bülim, Suppt 277, Süftbmb. — Or* 14G7 bis 
zirka 1478 (inliegend Zottel von 1472 und 1468, zwischen 
t 42 und 43). 

tp t* 197, Jbihiii, Suppt 380, Borgbnch von SioYering. — 
Ör. 1484. inliegend Zettel mit Aufzeichnungen von 1489* 
— Vogtrechte. 

A ■ r. 154, Bübin, Suppt 200. - ür. 1487—1403. — Ver- 
zcidinis der Weingarten. 

i l r. 165, J!ubui t Suppt 278, ZeheiitbLiuli. — Or. 1401— 
1527. (Die meisten Aufzeichnungen reichen bis 1526,) 

k) r. 152* iMmi, Suppl. 258. — Zohenthuoh fUr das 
Sebeibbäcr Amt Oberndorf, — Ztun größten Teil deutsch, 
sonnt jntciubdi, — Or. 1402—1490. — Vogtkdier- 
pflichtige. 

i w* G54, Bübin IBS, Grundbuch* — Or. s* d. 1 15 Jahrh. I 
Naclitrsigfi und Zusätze von 15.—17. Juhrli* 

i" - bl. 475, I m in 257, Urbar von StinkeubrtUiu, Siedender!' 
und Hippetadort 02f. (ium Teil apitt). — Or. s. d + 
(15. Jnhrh.)» 
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„ , bl478, Böhm, Suppl. 264, Schuldbuch 'kr Knrthause ‘ !.. 
teib deutsch, teil* latcini&ch. — *- 'l 1 and 16 - J jlhr ' 
hundert). 

ü) LI 476, Beim, Sappl 3152, and bl 477. 203 ' Duplikat :. 
Berghoch Lilver Siiukcpbrtmn. K)07—1&24. 

i, i W. hl, BtHuu, Sappl. 212, Steuerbuch. — 230£ ( viele 

j eer ). _ or. 1.&12—1540 i inliegend Zottd vou 1+42, 
SteuemtLBchlng Air Markt Scheibbs J. 
r , 10 ^, Bülirn, Sitppl. 29il, Dienstbuch Veneidmi» der 
Schmal idieuste). — < >r. 1&12—1543, vereinzelte Netixeu 
von späterer Hand. 

r) r. 161, Bö hm, Sappl 271, Zehenthuch. — Or. 1513 hö- 
gunuen. Einträge bis tief iu das 10. Jabrh. 

V) r. 170, Hülm. Suppl 304, Dienst, Schuld- und Steuer¬ 
buch. _ Or. teil* 161S—1617, teils 1532 und 1535, 
vereiuKelt auch aus Bpjltercr Zeit. 
t , r . i&7, Bshm, Suppl 2fiB, Jagd-, Schmälst- und Foratbuch. 
— Or. 1515—16+3. 

ii, r. 1(36, Böhm, Sappl 294, Zehentbucli für dus Out 
Oberndorf. — Or. 1& 17—*1521, »n einzelnen Stellen 

bis 1526. , . 

vi r. 204, Böhm, Sappl. 337, Zehentbaeh für da* Amt 
Scheibbs. — Or. 151 1 —1526. 
j' v. 133, Böhm* Sappl 259, Berghoch von Stink enbrauu, 

_ Or, 132Ü —1536, au einigen Stellen bis 1546 and 

1349, einzelne Nachträge von 1583 und 1593. 
ari r< ltj4, Böhm, SuppL 315, Bcrgbtich für Sievering. — 
Or. 1533—1554. — V entrechte. 
tf) r . 199, Böhm, Suppl 332, Zehenthuch Ihr das Amt 
Oberndorf. — Or. ls>37 lii40. 

; j r. ISO, Böhm, Sappl 317, B argbuch für Stmkenbrmui. 

— 1543—1648. 

,, (t ) 182, lliili in, Sappl. 312, Dienst- und Zeheatbueh für 

die Ämter lluprcohtshofca, Seheibbs und Oberndorf. 

30 f, — Or, 1541. 

66) r. 133, Bühtu, Sappl. 314. - 20 f., 2 leer. - Or. 1543 
_ 154&. — Vogtbabcr. 

,ic i.208 t Böhm, Sappl. : -41, Dieutst- and Zehentbucl illr 
die Ämter Oberndorf and ltuprcehtdiufeii. — Or. 15-14. 
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V. AlitamUntig: K*i*r 


«Mi r 1G7, Böhm, Suppl-295, Dienstbuch flir die Ämter 
Kuprcch idiofni ? Oberndorf, Scheibbs. — Or + 1547. — 
Vogthaber, 

r . i% 150, Bdhm # Sappl. 240, Dienstbuch fttr Amt- Ö. — 
Or. 1548, Zunutze des 17, Jidirh- 

ff) r. 171, Buhm, Sappl 299* Dienst- imd Zehent buch flir 
die Amtet' Rupreditahofen, Obamdarf und Scheibbs. — 
Or* 1548, — Vogthjiber. 

SS) r - Böhm, SuppL 318, Zebentbueh f&r das Am t 
Scheibbs. — Or- 1549, 

Ä/r r. 39b. Bükm, SttppL 329, Dienst- and Zehcntbudi ibr 
die Ämter Ruprechts liefen, Oberndorf. Scheibbs und 
ira Schlag. — 1549. — Unterschrift von Ilofriehtor 
Kaspar GlcsfcL 

j‘i bl. 49^ Bölini, Sappl. 310, Zehen ihuch für Ruprechts- 
bofeu* — Or, 1550. 

kk 1 r. 2t 12, Rühm» Sappl 355, Dienst- and ZebeaibucJi, — 
Or. 1550* — Vogthflber. 

Ut r + 175, B&hm, Sappl 303 1 Zchcntbudi flir das Amt 
Oberndorf* — Or 1651—1591. 

mm r. 170- Bühnt, Supp), 298, Dienst* und Zehen tluch für 
die Ämter Scheibbs und Kupredi (dielen* - 1551 — 
1598- — Vogthaber 

»flj w + 606, Rühm, Suppl 206, Dienstbuch. — Or. 1553— 
1600, 

w) r. ]I2, Böhm, Suppt. 300, Berglmch für die Ortgchnjl 
Sievering, — Or. 1501—1580 teilweise bk 1589, — 
Vogtreehle* 

pp) t% 195, Böhm, SuppL 327, dasselbe. — Or. 1061 bis 
teilweise 1598. — Vogtrechte. 

flSO t. 105, ßötmu SuppL 316, llergbucb fftr Stiukeabrann, 
— Or*1663—1578. 

rr . bl 473, Böhm, Stippl 255* Grundbuch der Pfarre 
HupreehtshoFcn. — Or 1566—75, Kachtrüge *iuü dem 
17. «hthrh. —- Eintragung von Steuern* 

*0 r - Bölna* Suppl 340, Octrcidezehcntbueii der Pfarre 
G. - Or. 1577—1582. 

rt) r, 203, Buhm ? Suppl 3+36, Dienst- und /dientbuch. — 
Or* I58L — Vogthabcr* 
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-Itt) r. Ö09, Roliui, Sappl 342, Dienst- und Zehentback AH 
die Ämter Oberndorf, Ruprcchtsbofen, Scheibbs und im 
Schlag. — Or. 1582, — Vogtbabcr. 

M) r. 210, Bjjhui, Sappl 344, Dienst- und Zeheutbueb fUr 
die Ämter Buprechtshafen, Oberndorf, Scheibbs und 
itu Selling. — Or. 1583. — Vogtbabcr. — Ausgnben- 
verzeiehuis. 

hjio) r. 2011. BCbin, Snppl- 333, dasselbe für dieselben Ämter. 

_ Or, 1585. — Unterschrift vom Hotnubter. 

ase) r , 188, Böhm, Snppl. 310, diiFselljc fitr dieselben Ämter. 
— Or. 1588. — Vogthnber. — Unterschrieben vom 
Hofriebter. 

w ; r. 178 , Böhm, Sappl 307, Bcrgbudi für Sievering. — 
Or. 1588—1631. — Vogtbuber. 
zz r. 345, Recbnungsbucb des Atnte* Scheibbs. — < k - . 104 
1595. — (Eückirilrts Extrakt aus dem (JoltsdorOr 
l’anteiding, 17. Jahrh.) 

rifidi r. 169, Bübin, Sappl, 297, Dienst- und Zelicntbuch. — 
Or. 1594 — 1596, einzelne apiitere Eintragungen. 
bbh I r. 179, Böhm, Suppl, 308, Zdicni und Dienstbuch, — 
Or. 1ÜM—1018, teilweise 1573—1533. 
ecei r, 194, Böhm, Snppl 320, Zelicntboth ftr die Ämter 
Qbcmdeif und Kiiprechhä liefen. — Or. 1600—1014. 
ddd} r, 177, Böhm, Sappl 306, Zehent buch (Kl Ampfer and 
Hanger Zehent'. — Or, I0Ö2 (p- 10, 1601 —1614. 
tifaj) r . 103, Böhm, Snppl 276, Schmabsdicoatbuch. — Or. 
1612— teilweise 1693. 

fff) r. 1 HO, Böhm, Buppl 3Öü f Bergbuch für Stinke iihrunn. 

' ’ — Or. 1613-1631. 

r . 201, Böhm. Suppl 334, Zclioutlnieh Klampfer und 
Hanger Zehcut). - Or. 1615— zirka ICÜ8. 
hhh) r. 139, BUbm, Suppl, 320, Dienstbuch für Amt Obena¬ 
dorf. — Or 1615-1068. 

Hi) v. 156, Böhm, Snppl 265, Furstboch der Karlhause G. 
_ Or. 1626—1632. 

jfcjjfc) bl 436, BShm, Sappl. 166. «Jamlngscbe Grmidbnclw 
rapulatar (Gewerbricfel. — 1628—1663. 
lll) r. 155, Böhm, Snppl 265. — Or. 1629. 


V, Al'JinnilLiiEi-p: 


jjj ntBi'i I I 1.4, BtUim, Supp], S5B, Itobolbneh. — Or, 1631— 
1634. 

HJüf i IjJ. 482, Rühm, Suppl. — T £,•, Forstbaeli. (."nyollstSiidig, 

— Or. 1635—1606. 

uoo'i r. 131, Rühm. Sujjpl. Bll, Steuerbuch für Amt Übern 
darf. — Or. 1038—1076 (am Titel bl. 1637). 

JW) bl. 450, Hühui, Sappl. 211, ÜietiHtbuch für Wippera- 
dorf und Zaaeenberg, — Or. 1641—1045, 

Ttt ' bl. 475, Rühm, Sappl. 268, Forptbucb. — Or. 1675 
16 x 1 . 

4. Im buch, Dominiknueri nnenklostcr, lt. Imbach, 

fl ) w - 681, Heb in, Siijjpl. 243. IteclmnDgsbudu — ldfitl. 
bl, 433, Böhm, Sappl. 232. Rechnttngibueb. — ' ii\ 10&S 

— 1653. 

>j, Kirchberg n. \\ ecbfct-l. fl. \1 r.-Ktiutnilt. August incrinncn- 
kluflter St. Jakob, bL 481, Böhm, Sappl. 271, Urbar des 
Klosters und der Pfarre. Or. laut Bemerkung mit' dem 
1. Blatt erneuert 1508. Zahlreiche Eintritte vom Eiidn 
des 15. and uns der ersten Hälfte des 16. Jahrk., ver¬ 
einzelt auch aus dem 17. J&hrb, 

0. Klein - Mariazell, Benodlktliierkl oster, 11, Baden, r. 205, 
Rühm, Snppl.338, Schuld buch. — Or. 1625. 

7. Laxenburg, B. Baden, Pfarre, bl. 468, Böhm, Stippl, 246. 

— Oeivflrbucb 1004—1708, 

8. Mauer buch, Karthause, 15, Hietzing, bl. 434, lialuit, Supp], 

164, — ftechnutigabitch des Hofmeisters Onbriel Horn. 

— 1686, 

Bülten, Augustiner Chorherrenstift, B, St. Balten, 
fl ' bl. 20ß, Rühm nio. — Lateinisch. — Or. 1391. 
b\ hl. 303, R&bm 026, Icila den Lieh, teils lateinisch. — 

1 ’r. 1-126, mit Naehträlgcn von 1437 und 1438. 
c ) w -l ,! b Bübin 177. — Teils deutsch, teils lateinisch. — 
Or. 142(1 bis zirka 143t), 

1». Scheibbs, Pfarre, li. hl, 4 IO, Bahnt, Supp]. 176, Zehent- 
buch, - Or. 1610. 
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Wien. Bf>1 im. Snppl. 31, 32. 

a) Auszug uns dem Urbar des Bürgerapitab *nm beil, < leist 
in Wien, Endo 17. .lahrh. (?) (Cod. dipl. anair. Rd. 0, 
f. 237—243.) 

(i Künigskbster der Klarissin neu. 

o) bl. 436, Böhm, Suppt 387, Zehentbucb für Obcr- 
und XioderOBterralclu — 1683 — 1592. 

6) bl. 488, Biiiuii, Suppt 21(0. — Dosgl. — Or. 1593— 

1602. 

r) w. 633, Böhm, Suppt 148, Lebebbncb 1598 (Nach¬ 
träge 1599—1614), 

d) bl. 421, BUbm, Suppt 139, Kerlmungabutdi 1599— 
1609. 

, , bl. 444, Rühm, Supp] 1%, ReotatmgsbtLch. — < >r, 
1601—1608. 

/ 1 U. 443, Böhm, Sappl, 194. R*äroungubueh 1 'i 10— 
1623, 

s ) bt 429, Böhm, Suppt 154. — Urbar Ihr Bentonit 
Ybbs, — 1621, 

/,) bi, 431, Bübin, Suppt 156, Dienstbuch lUr Rentamt 
Ybbs, — Or. 1821—1676. 

fs gr. 427, Bübm, Suppl. 152. — Urbar ftr Ämter 
Wantendorf and Anzenbcrg. — Or. 1623 (zahlreiche 
XachtrEtge, besonders Gewerbidcfe aus dem iT.Jakrh. 
— Landsteucr. — Vogtlioldon. — Beglaubigt. 
h bl, 42 h, Böhm, Suppl. 153, Grundbuch über das Ront- 
nmt Ybbs. — Or, 1623 (Nachträge aus offenbar 
späterer Zeit auf iuliegenden Zetteln). — Eintragung 
von Steuern. — Beglaubigt. 

1) w. 637, Rühm, Sttppt 157, dasselbe 1623 i Kopie von 
k). — Eintragung toü Steuern, 
jji i w. 650, Rühm. Suppt 183. Urbar der «am Klari«- 
sinnenkloaicr gehörigen Pfarren. — Or. 1924, beilie¬ 
gend löse Zettel und Aktenstücke ans dem 17..lahrh. 
versebiedenen Inhalts. — Vogtreckte. — Eintragung 
von Wienern, 

„) bt 422, Böbm, Suppt 140, Recbmingsbtteb, — Or. 
1027—1644, inliegend Zettel 1687 und 1628 vor- 
^liedetten Inletts. 
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V. Kai or- 


° l ’* r Stippl. 193, RcflinutigsbiK’]) Aus¬ 

gaben), — Or, 163J— 1037. 

P) hI * ^10, K^un, Stippl. 133, licdinougsbuch über diu 
Rentämter ErlukWer und Ybbs und die Wanten 
ilorfiwlicn Untertanen. — ijf. 1045 - 1001 , 

*i' BoIhd. Stippl. 137. Reehnimpabudi über die¬ 

selben. Or. t UfiS— lt> 74 . 

f gr■ L* |J . Rühm, Miijvj.lL ti»5j LHenstlmeb Uber Rentamt 
Ybbs. — Or, 1075, 

*) bl. 420, Bidim, Snppl 138, Recluiu ngs buoh. — Or 
1075 — 1689, 

f bl. 4*7, Hidim, Supp). 2S9, Rergbud), — Hutfcrlöhnc 
10S3—1(24, dann anderweitige Eintragungen vom 
Ende 17. und Anfang 18, Jalirb, 

“■ " Rulmi, Majipl. 192, Ausgabenbuch. Or, 17 04 
— J7üis. Unterschrieben. 

r W. 605, BOb di, SuppL 304, Redratuigsbndi. - Or. 
\~\\ —-1719, — BcgU u, faigt, 

,c ) w ‘ °'v Böhln r Supjti, 141, Empfaügbnnb Verzeichn!* 
'ler Einnahmen 1731—1737. 

*) w, 0&4, IWim, SuppL 347, l'wlinmigülmeli (Ein* 
anbmenV - Or. 1741 — 1748. — Beglaubigt. 

$ w - '’-^l i Böhm, Supp}. J43, Redinnngsbacäi iEin- 
aalimcni 17411—1763. — Beglaubigt. 

" i W- 1 Bvllun, >itp[d. 178, Kediimbgsbueli, _ Or. 

1750. 

■ifl i w. 059, BOhaa, Sappl. IÖ6, Redmungelmcb, — Or. 

1751. 

i,fl ' Rühm, SuppL 107, Iteelmuugsbudi. — Or 

1752. 

cci w, 045, Rühm, Snppl. 177, Rcrh nungsbudi. — Or. 
1752. 

<l<h v,\h4'A, J ii di in, .Sujvpt. 173, Rcchnungsbucli, — Or, 

I *53 [vorne inliegend zwei Zettel verwandten Inhalts* 
SB| w ®l ( Bl)btu, Snppl. 11)8, ltediDUugabuch. - Or! 

1 li i ) 3 L 

fj) w. CStü^Jj Snppl. 199 # rtqdnmiip#kich. — Or. 

] 7fii B — Beglaubigt, 

;/// 1 tv. 675 7 Bijtiiü, Snppl, 222 f Ilcdiimpg^bud», — 1765. 
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y) U 502 f Bijlmi, SnppL 367* — Urbar <k* regulierten 
Aii guHtinoirnnenkluritery Sr. Agnen zur iTimxndpfortt. -- 
Or* 1664. — Beglaubigt 

i \ Augustinerinnookluster Si. Lorenz um lleischninrkh 
fii r. 151, Böhm, SnppL 241 3 Urbar- und Dienstbuch 
über Zedlitz und die Untertanen bei Drosendarf V'. 
0* M* BX — Or. 1507. 

ft i w. 057, Böhm, SnppL 191. Gewcrbueh, — 1599—1701. 

c) w, 047, Bübin, Sappl. 179, Grundbuch, — Or* 1612 
—1625. 

d) w. 048 ? Rühm* Suppt. ISO, Grundbuch* — Or* 1623 
—1639, 

e: gr. 480* Bölnu, Sappl. 270. — Urbar für Sechs 
u. a. *h — Or. 163®—1674. — Lnnjattuw» 
f \ w* 644, Böhm, Suppt. 174* Grundbuch. — Or. 1642 
— 1649. 

ij) bl. 425, Rühm* Sappl- 145, Ueohnungsbach. — Or. 

11171—1693* — Landstener. 

A'i w, 639, Böhm, SnppL 230. — Urbar über die Unter¬ 
tanen im Viertel Qber-Möubart&Lcrg. - Or* 1685, 
Nachträge von 1726. Landäteuer. 
w* 1160, Buhm, SnppL 998, Urbarkompeadium des 
kaiserlichen Akiid«mw-KoUcgiuros der Gesellschaft Jesu 
in Wien, über Rechte und Ci rrcchugkeitcu dieasoHa und 
jenseits der Donau* — Or. 1721 (Nachtrag rem 1742). 
— Vogteirncbte. 

12 + Y bbrt, Zktcraenscrkbater, IL Melk. 

L w r 64% Böhm, Suppl. 182. — Or. 1470—1516. 

2. r. 149, Böhm. Suppl. 185, Grundbuch hetr* Pfarre 
Kirchbaoh bei Rnppokenstem, — Or, 1571. — Auf der 
letzten Seite Eintragung von Stenern. Beglaubigt* 

3. w. <153, Möhin, SnppL 187, I rrnndbueli. — Or. 1512 
1598* 

c) Höchstifteb&eiU, 

Ybha, B, Melk- 

n i w. 68% Böhm, SnppL 285 ? Bergbuch des hoditl Passant- 
Heheu Kasteunmteä über Herrschaft Persenbeug, — Or. 
1593—1595. 
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Y. AfcihftnilE«itifr = Kjifftr, 


r. 16°, BKhra, Sappl. 273, Zclieatbueh des Pa*ätucr 
f hmikupitek ( h. 1057, 2 önfarttthr, 

*.) r : 19Sf BOHm, Sappl. 324* dandhe. < hv 1663, ver- 
elnK-cItc^ Eintragungen von 1664. 

(/l r * n 3f Böhtn, Suppt. 301 T daualbo 1GB f +? 2 Register- 
bllticr, — Or + 1703, 17Ü4, 1705. 

■ * r H UU. Uühiu, Sappl 323, Ausgabenbuch des Kaston- 
amtes Ybbs 1735. 

J bl. 4 nj. Bohm, SuppL 230, Zehcatregister des Kosten- 

Amtes Ybbs. — Or. 1745, 1740, 1747. 

, 7 * h[, 485* Rohm, Sappl 286 1 Zebeatregi>tor dc^clbcn 
Amtes. — Or, 17#—1747. 


2. Oberüsterrdeh. 

ö- Wvldich* GTU II dhtrrtthaftv ti , 

1. Falkcustein, B, Tlobcbach, 

m u 7i ?8j I In i 1 ]iiia , Sappl. 38 1 . — t.lr. 1570, in wubräiihehi- 
lich wenig späterer Abschrift* Vogtejrechte über das 
Gotteshaus zu Sehlögi, Pfarre Pfarrkirchen, das Beiu> 
fidiirn Sr, Ulrich, Vogl hu Iden in Pfarrkirchen, Atagers- 
rlnrf, AlJemdorf, Irrcnrcdt (?), Ober- und Unter -Wien, 
Putz Id uedürf und Umgebung. Eintragung der Stenern. 
— Beginn lügt. 

2. Losnastein, B Steyr. 

Iil. 200, Ilohttt 91 i. — Urbar des Herrn Jörg y. L h 
Am Schluß einige leere Bll — Or. 149t von verwclued. 
llünden. V ogtesnbpiben. Eintragung der Steuern. 

3. Neubau*, B, Rohrbach. 

w, Gf>9 ? Rühm, Sappl 213, Urbar für die Ämter Gmeb 
mnl vor dem Wald, — 1558 in etwa gleichzeitiger Ab¬ 
schrift, Zusätze und Korrekturen uue wenig späterer 
Zeit, im Anfan g Veraciehnia der SlcttemnHciilrLge. 

h) Iloehxt ifttbetilz. 

1. Struden. TI örcim 

i. 174 p Brfhm, Sappl 302, Stenerbaeh des hoehfiirslL 
Iranischen Amtes. — 1037 bi* zirka 1676, 
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2. Wilden egg, l»i Mondsee, dem Erzbischof von Safebnrg 

gehörig. 

/() r. 259, Vogtbueh. ' h\ 1452, 

b'\ w. 84], 803, VogthaberTögister.— 2017 — 1544—-1:^3. 

c i r, 200, 804, Vogtbacb filr Mondsee und andere Ämter. 

— &2f. — Or, 1544, 1553, 

4, r. 251j #05, Register der Vbgtwidder im Gericht W. 

— 9f. — 1549—1558, 

a) r, 262. 8Ob, Verzeichnis der Vogte iAbguben und Steuern. 

— Or. 1554—1574. 

f ! iv. 842, 808. Vogtbaberregister. — 4T f.. 11 leer. — 

1600 — 1562, 

tj] iv. 843, 809. Vogthaberrcgiätcr. 90 f.. 4 leer. - 

1503—1573. 

h) w. S44. 810, < i lUtcnrcgister. — 324 f. — 150S— 1578. 
Vogteiabgaben, Steuern. 

3. St. Wolfgang, B, Gmunden. 

r. 2<4, 811. Vogtäteii erregtster im Markt und Landge¬ 
richt St, Wolfgang. - 43 f., einige leer. 1503—157"». 


!t. Steiermark, 

n) \ 1W(ficAe Grün dherrtchaflen , 

1. bl. "00, 1071, ITrbtir uns Sttdatelermnrk mler Kniin, — * f, 

Scheint unvollständig. — Or. s. d. 15. Jubrh.), 

2. Leibuitsi, B. w. 1031,301, Stenemnüdilng lia Vbeedomamt L. 

— 27 fl — 155". 

3. Rot tau, B, w, 1080, 300. AiWfitftnd Im Urbaramt P. — 29 £. 

— 1509—1511. 

4. Witsebein, Ji. Marburg, bl. 545, 461. — Verzeichnis der 

Zinsi', Steuern und Berp-eelilsnbgnbcti. — 114 t, 6 leer. 

- Or, 1460 . 

hj Hockstijhb&ifz (Sahburgueh). 

1. Liechten wn Id. Herrsch., B. Hann. 

ft i r, 272, 804. — 37 f. — Lat, und deutsch. — (>r. 144*. 
Eintragung der Urbar- und Mnrk(steuern. 
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V. Aljlwinillunp: Kater. 


fr i r. i'Tt , «63. - 103 f., 1 leer. — Or, 152)5, 
c w* 860^ $65, Bergreebtaragisteiv — 27£ f 1 leer* — Or, 
Io5ö. 

ä* Kann and Liechten wähl, w. 868* 863, Verzeichnis der 

au ui H odiBÜft S. geh. *1 Eiter. — Pergma, in neuem 
Einband. — 1 e> f_ — Lat. — Or. 1309. 
r i Sausal, I p. Ldbnita* bl. 690, 970. Urbar und Borgbuch 
ileä Erabisseliofs von Salzburg. — 4 fl -— s. iL (16. Jfthrli. i. 

4, Kirnten. 

a) Weltliche Grundkerrtc&aften , 

L Dollachr Ü Spittal 

bl. 759, 107a — 3!f. - On 1497. 

2J Fr es ach, B, VlUocIl 

bl. 751, 1068. - i>2 £. 2 leer. — Or. (?) e. d + (15* JnbrliJ 
Yogtekbgabetu 

3. Kattenberg, R, Sr Veit. 

a) w, 870, 866, VeMicboiB derer, die Samhaber, Vogt- 
habor* Tiobot nud andere Dienste schuldig sind. — 
33 f. — Or. 149a in Abschrift des 1b. Juhrh. mit spä¬ 
teren Zusätzen. 

i) w B 871, 861 — 23£ — Ikplikat von a). 
c) w* 87£^ 868. — 15 fl — I Mvplikat von «), 

4. Besuch, B. YÜbicb* 

hi 756, 1067. — Fergam* — 48 fl, 1 leer. — Or. s. d. 
(3. Hälfte 15. Jnbrli. i — Eintragung der Steuer 

5. Ortenbnrg, B. SpittaL 

bl. 758, 1004. — 12 f. — Or. 1499. 

6. Orten bürg tmd SpittaL 

bL 761* 1672, — 9f.* 3 leer Einkünfte des Vitatum- 
amt es O. und 8p, — Or. 1499, 

7. Vclknli, B. Villach. 

bl. 754, 1065. — 9 fl, 8 leer. Nutzungen der Ämter ym V* 
— Or. 1425. 


1 Nr, efcm £1 raffln ¥«n G$T* t^iiBrlg. 
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h) Hy tthät ifisbei i te* 

1. Kolimz. B. Wolfsberg (bsrnbergiach . 

w. 831, “ti'tl 1 , Zehetitvcrzeiehnis in der Giflduit?. 
nitztiil?]. — 3 £ — s, d. (17. Jahrk). 

2. W cißcneck > Lil rnberjriacli). B. Yölkenunrkt. 

fi' r. 344,601. Urbar Uber die Untertanen im Amt Baril- 
etein, die von Herrn Eberhard Hertl, fUrstl, bamberg. 
Flieger zu \\ r ., erwechsdt worden. — 17 fl, 5 leer. — 
Or. 1585. 

b) r. 25Ö, 747, dasselbe. — 12 f. — Or, 1585. — Be¬ 
glaubigt. 

«0 r. 255, 764. — 9 f, — Dasselbe. s. il. t ungefähr 
gleichzeitig und fast gleichlautend mit b). 

5. St, Leunbar d im La v a ntta 1 (batttbergisch), B. Wolfaberg. 
bl. 503, Böhin, SupijjiL 368, Bergbueh filr Stadt und 
Herrschaft St, Leonhard, — 316 f. (apilt), — lul2—1580, 
■l. Wolfsborg i bnmbargisdO, B, 

bl, 343, Böhm 1053, Cbortnlar des hoehstift. hani- 
berg. Vizedomamtea zu \Y. 1 .1284—1347 i, Aut Blatt 
l und 2 Bruchstücke eines Urbara. 

5, Liserbefen, HcrreohsÜ, B. Spittal (Bist. Brisen ). 

а) r. 5, Bühm 91. — Uf. Lat. — Or. s. d. (1350—1288). 

б) r. 6, Böhm 92. — 10 £, 1 leer. Teils deutsch, teile 
lateinisch- — Or. 12G0. 

5, Kral». 

a) WelÜiehe Grundherrscbafte». 

1. Scharfenberg und andere Orte, B, Ratschueh. 

v. 716, Btthm, Snppl. 401, ÜrbaraTifzeiulmnngen 1400 
(gleichzeitige Kop. ?)- Vogt ei rechte zu Scharfenberg. 

2 . Stein, llctraclrnft. B. Stein, 

bl. 518, Böhm, Suppl. 308. Or. 1494. — Yogtrechte 
der Döntschhorrcn. 

h) GeiiiUrhti Grttndherfschäften, 

1. PI ett risch, Gcttcahaus (Flete-jnch), B. Gurkfeld. 

a i r. 23J, 45(ä, Bau- oder Uebgtregister. — öU f. — Or. 15*0. 


V‘, Abbuuilitng; 
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ti i\ 232, 45B. Küb&tregigfceiv — 14 f., 1 leer. — 1 h\ J57G. 

e r. 234, 4tiU + Hnbutverzdclims. — 28 L f 3 leer. — i tr. 
1575. 

fl iv. 738, 457, Verzeichnt der r&tertsuiim zu l 1 . ttud 
ihres Geamdes. — 00 £ — Ör. 157G. 

e i\ 230, 455, Verzeichnt der Lmbsteueni und Zinse. — 
Ör. 1577—1535. 

f i Tbomiisdarf, B. Budolfewcrt. 

r. 233, 54?, Bergreditregistcn Üf. - 1590—1593. 

j! ir. 750, 4K*, Zelientregiaier der Pfarren Meisenbcrjr und 
DtfbeniitE. — 34 f. t 5 leer. — Ur. 1595. 

A r. 2iH 507, Verzeichnis der Brudanehaft St + Petera- 
zeehe, — 12 f + , 1 leer. — ör. e. d., IG, Jahrh* (nach 
1530). 

ii r+ 252. 755, Abguben verzeichnt» — Bf,, I leer. — * J r. 
a. 4. (16. Jnlirli.). 

A-) r, 507, 23>\ ZrasVnch der Bruderschaft der St + Paters- 
J5eche k —- I ! f. — s. d. ? Ende 15- Jnhrli. 


G. Würz. 

IPtfr KcAe ©nin^terruAo/tan. 

1. Kcyffenbcr" li Görz* 

hl 75&, 1ÜÜ9* — n f, ™ Qt< L485 P 

2« SctnvnrEcneck, Amt, B. Sörann. 

bl. 755, 1üH)G, Vei-zf-ieliTiia der besetzten TI üben. 

IG f rj I \ leer. — Ör. s, rf. (15, Jidirhj. 

7* Tirol, 

rtj IPefr Ziefte ör ii udherrjclmften* 

*■ 

1. Unstetbell, }3. Sdilamtcrs. 

r. 73, Btlhm 550, Verzeichnis der Einkünfte des A Files 
0. — <>r. 1350—1388. 

2. An der EtscH. 

«i r. 54, Hülmi 390, TVilhmdi eigener Leute an der Kfscb. 
— Ör, 134U. 


VirüHolmls dpr in Wicticr Arclüv.-u vnrltandüiifln L'rbjiripTi. 
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h) bl 125, nahm 397, dasselbe. — Or. s. *1, Schrift des 
M. J.ihrh, (vorne Zettel aus neoerer Zeit mit Vermerk 
1340). 

3. Greife ns tu in, Herrschaft, B. Meran. 

bl. 171, liöhm ö&4, - Or. 1382—1387. 

4. Ilufidntin, ß. Bozen. 

r. 70, Böbra 542. — F. 12 latein. — Or. 1302. 

5. Latsch und Glums, R, ScElanders. 

r. 08, Böhm 533, tfrbarbndi 1200. 
ti. Pusstier. 

r, 71, Bühm 544, Verzeichnis der eigenen Leute. —■ 
15 f, zahl reiche leer. — Or. 1340. 

7. Pcrgine, Schloß, B. Trient. 

bL 1152, 773. — 40 f. — Or. 1405. 
s. «) Gültboch des Herrn Heinrich von Rotenburg im 
Wip|)tfd. bl. 170, Böbra 543, s. d. (1350, siche f, 5401. 
Eine Vogteigerechtigkeit erwähnt. 
h) Urbar über zahlreiche in Tirol gelegene Schlösser nnd 
Ämter Heinrich a von Boten bürg. w. 267, Bühnt 547. — 

Or. 1350. 

■- Verzeichnis der Heinrich v. R, gehörigen Zinse zu 
Kaltem (ö. Bazeiij. w, 2H8, Böhm 543. — Or. 133U. 

9. Samt Lein ('?), B, Bozen. 

bl. 16*, Böhm 541. — Or. BU K) — 1303. 

10. Starken borg, H. Imst. 

w. 27ii. Rühm 555. Urbar auch für das Etsclital. — Or. 
13K2-14U3. 

11. Strußberg, Schloß, der Herrschaft Slerzing gehörig, w.209, 

Böhm 551. Zum grüßten 'Peil deutsch , einzelne laUd- 
uisfhe Wendungen. — Or. 1360 mit Bereitungaberieht 
van 1591. 

12. Täufers, Herrschaft, B. Schlünders. 

bl. 169, Böbra 546. — Or. 1350. 

13. Tirol, Urbar des Burggroieuumls, 

w) w, Stil, Böhm 523. — Or. 1309. — Vereinzelte Ki‘- 
wSbntlltg von Steuern. 

6. w, 266, Böhm 643. — 7 f. — 1318, Weisungen wegen 
Verbesserung der Güter im Burggrafenniüt T. 
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V. Ahbandloug: KA«»r, 


*' r. 74j Bühm 552 f Register der an das Burggmfciinnvi 
^gelieferten Wetuzinscn* — 16 f, p einzelne leer. Lat. 
— Or. 1360, 

tf) r* 75 x Btihm 553 ? dasselbe. — 16 L } 2 leer. Lnt, — 
Or. 1305* 

t ) r* T 1:1 j, Hub tu 556, ZinsbLVcbcl vetn Burggrafen- und 
Kelleramt des Wchloasea T. Or* 1380. 

/« bl, I72 f Rühm 557, Register der Zinsen und Reuten' 
dey Bttrggra&namtes und der Kellerei zu T. — Ur. 
1308* Vogte ireclite in Ff + PnrteeluDS, /m PJeur=> ? . Al- 
jrund* Riffian, Obermais, Xiedgrimiis, in Pfarre M.nr 
ling ? Lhiljl. 

14 + Tirol, Schloß. 

hl. 167, pi"dini 558* Or. I390j Vogt eit ibgaben. 

1 5 t L p 11 c n, U . M cmo. S e h u rd e a, S e li n n I b i B. Sekla n der» . 
Latsch, r. Gl*, 54(1, Deutschi einzelne Luteiuischc Be¬ 
merkungen, — Or* 1304. 

&i\i&tl f'cÄi! örti ra tlh tnwh nfien . 

K. 298. I078 t PredLariuin der Kirche St Veit im Dcfcreggcntnl 
[B* Lienz u — 3 B1L ohne p. u, £ — Or, 1307. 

e) //öc/nr^i/äfaiejnVj. 

I. Salzburg. 

1* 1 h l M, B. 

t, 200, 107üj Bodditoa oedeaie Salzburgonsis. Pergui. 
in neuem Einhand. — 12 f PJ 3 leer* — Auszug 139L 
3. Kucnhiirg, Pflege, B. Lienz, 

a) hl* 672, £i5Ö. — 21 £| 2 leer. 15^4 in Abschrift von 

IG 18. 

I w, 851,^21»* — 22 f., \ leer, — Abschriften nus älteren 
Urbanen von 1618* 

3. Meran und IJmgcgeud. 

oi w. 866, 85lb Register der Zinsen und Gülten in und 
um Meran* — 8 f +? a, d rj Schrift des 17. Jalirh, ZItsh- 
regiatcr* — Beglaubigt. 

h) w. 867, 86 J, Zinsregister, — ü ]' — s. d. (17. Jnkrh.), 


Vcraltbllii iier ia Wiener Af^iven vorhandenen Ürbarian. 
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c) bl. 676, 338, Zinsrcgititer. — 5 f. — Or, 1001. 

(f) w. 866, 837 j Zinercgister, — 4f, — UX® (Zns&tee von 
1003). — Beglaubigt, 

e) H. 677, 839, Zmarcgister. — 4 f. — Or. 1603. 
f • w. 859, 341, Zinsregister. — 4 Bll*, nicht fol. — 1604. — 
Beglaubigt. 

3 , w. 861, 843, Ziusregister. — 4 f. — 1005. — Beglaubigt. 
4. Obcrinntal. 

A' bl. 675, 835, Zilisregister (Herrschaft Lundecki, — 4 f. 
- Or, 1601. 

t) w. 85 1 , 833, Zinsregister. — 4 f, — Or. 1003. — Be- 
gbrnbigfe 

c) w% S58 T 840, Ziaaregtslef* — 4 B1L, mdii fol. — Ov. 
1604. — Beglaubigt 

d) w. 860, 843, Ziusrtgifitcr* — 4f. — Beglaubigt. 

h ■. Ob er o lang, B. Bruneefe. 

bL 7ä&| 102Ö P ZehäKtb^reittmgslibolle. — -4 f. — HIS 
■ tfabrsahetnlid \ gb ichzc i ti ge Abschrüt). 

6. Fartachine, B. Meran. 

e) w. 855, 834, Register der GAllen und Zinsen an der 
Etsch. — 9 f., 1 leer. — 1681. 

£h bl. 074, 833. Extrakt aus dem kocht Salzburg, Urbar 
der Herrschaft Yttor und der Propste) Engelsberg im 
Vmteohgsu. —■ 8 f, * — Or. 1007. 
ci w. 865, *58, Register der Grund- und Herrünzinse um 
und xo Meran. — 12 £, 1 leer. — s. d. - zirka 1613). 
di bl. 678, 344. Stiftsrogistcr zmu Amt P. —- 10 t — Or. 
1610. 

ei bl. Q79, 840, Stiftsregister, — 10 £ — Or. 1619. 

/> w. 862, 845, Stiftsregister. — 121, 1 leer. — Or. 1620* 

— Beglaubigt. 

g) bL 680,847, Stiftsregister. — U t — Or. 1623. 

h) bl. 681, 848, Stiftsregister. — 12 f., 1 leer. — Or. 1624. 
— Beglaubigt 

i) w. 863, 849, Stifisregisler. — 9 F., I leer. — Or. 1625. 

k) bl. 682, 850, Stiftsregister. — 10 t — Or. 1626 (ein 

Nachtrag ven 1027), — Beglaubigt. 

0 bl. 633,851, Stiftsregister. — 12 £ — Or. 1627. 

J. jAil.-Uit, KL 101- M Al 1W4 4 
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m\ bl 364, m, Stifts werter. - 12f. — Or. 1629. 

n) hl, 685, 854, StiftaregUtor. — 12F Or, 1630 'ua- 
geßllu" gleichzeitige Korrekturen und ZnfdterL — Be¬ 
glaubigt. 

o) U. 686, 855, Stifts regster* — 8f. — Or, 1631 + — Be¬ 
glaubigt. 

p) bL 687 h 850, Stiftgrcgister. — 0 f1 leer, — Or, 1639 
i imgafjähr gleichzeitige Znsäitzc i. 

j Ü* G8B, &5Tj Stiftsregfator* — 8 f, — Or* 1639. 

7 t Zillertal. 

bL 670, 832 ? Zm&register des Amtes und der Propstei 
Z. — 4 f. L*t — Or. 8h (1. (15. JithrL i. 


IX Trient. 

S utzberg und FlcimsertaL 

1. w. 966, M>51 # Verzeichnis der Güter und Gülten iu 
Snlzborg und FJeimsertaL — 6f. unvollständig, — ör. 
zirka 1241- 

2. bl. 165, Bahia 527. Urbar des Hocltstiftes, — &>£ t teil¬ 
weise leer. Or. 1353* 

3. bl. L64* Bahm 620, dasselbe. — 18 f rf 2 leer. Lat. — 
Or* 9. d. (Schrift des 13* JahrL). 

H. Salzburg* 

€t) Weltliche Grundherr schuften. 

1. Dürnberg bei IIallein. 

bl, 780 T BerggirWbiich, Pergnm. — 33 £ — Anzahl 
Bll. beraasgeschmtten. — Or. 1590; 

2. K:iprtin p Schloß, B. Zell S + 

bl 671, 828. - 12f., 8 leer. — Or. s. d. (15. Jnhrh.?]. 

6J Geistlich* Grund herrsch aßen > 

L Propstei Fritz und Pongau (zu KL Admont geh.), 
rt s w, 845,812* — 25 f. — Or. 1453. Bane teuer. 

Q w * B5 Qf *®4j Begistnim prepositi in Fritz ad officium 
in Pongau. — Sföf. — Or. 1463. Baus teuer* 


Veiwiclmil d*r in Wim er Archiven VttHnni«J«a UrliAritn, 
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c) uv, 851, 82 b; dasselbe. — 13fl — Unvollständig. 1476. 
d ( w + 852, 826, da^elbe. — 14 f. — s. d* f 15* Jahrh. 
c) w. 853,821, dasselbe, gleichhutend mit 852, — 

Fergntu. - 17 f. — 5. d. 7 15. Jahrh. 
f) r, 266, 814, Urbar vom Amt Pongau und den zur 
Propstei F. gehörigen Häusern der Pfarre A\ erlern — 
\2L, 1 leer. — Or. 1530 in Abschrift dm I6 r Jnhrh- 
Eintragung der Steuern. 

r 2G1, 815, Grundholdeuvcrzeidmb* — 92 f* — Or. 
1530 (mit späteren Einträgen), Eintragung der Steuern. 
Ä- r, 369,830, Grundholdflnveröinhnis- 100 f., 12 leer. 

— Or. s. d_ 1530 mit zahlreichen späteren Einträgen), 
t) r. 368, 8Ul, dasselbe, — 175 £, 13 leer. — Or. 1548 
— 1oö6 y Eintragung der Steuern. 
k) w. 849, 833 , Zehentregister. — 10 E, 3 leer* — Or. 
1548. Beglaubigt 

n M. 670,82 t, Urbar und Stlftbnch, — 134 L 4 leer. — 
Or, 1566, 

m) w. 847, 818, Sammlung der Makehnteu, — 13 f. — 
Von 15 1 5 an. 

n j bl. 669, 817, Urbarbescbreibung und Anschlag aller 
Güter der Propstei F. — 120 f +iF 1 leer. — Or. s. d* 
(16. Jahrh.}* 

6) w r 84 ü. 810, Anschlag von Schätzung der Güter der 
Pmpatei F. — 32 L f 2 leer — s. d., 16. Jafarh» 

p) w. 848, *22* GLIterverzciehui^. Pergam. — 60 f. — Or. 
1578, ist wahrscheinlich gleichzeitige Abschrift* Ein¬ 
tragung der Baosteuer* Beglaubigt. 

q) bl. l2Ö r Bohm 376, Diplonrnterinm des regulierten Chor- 
herrensliftcs zum IieiL Michael in Mattsoe, pag. 175—198 
Urbar des 15. Jahrii. in Abschrift vom 2. Juni 1782. 
Vogtlehen erwähnt. 

r, Hoch$tift*he?ite „ 

1. a) In der Hauptstadt, w. 912, 933, Renaten der Galten 
und Zehenten der 8t. GrCgunuskapcfle bei den eisernen 
Graben im Dome zu S. — 4 f._, 1 leer. Or. 1531 
und 1532. 
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b 1 bL 697, 890. Veraielmis der Zinsen und Gilben cler 
St- Johannäkapelle im Hof m 8. — Pergaiq,, kt — 
Or h 143 h 

c ' M- bD5, 8B0. — Kop, v 4 2j von 1517; nngcftlgt Ttcch- 
nunc: das Georg Ei'lhaeh über Eimudimeii und Aus¬ 
gaben von 1517* — 4 f„ 

rf' b!. t>99 # 901 f VerEeidmiB der Zinse und Gülten der 
Sl Johannskcipdle Im Hof zu «S r — 2 L f teils deutsch 
teils lateinisch. — Or* 1518* 

e) vr, 881, 891. Urbar der St, Johannskapelle im Hof 7Ai 
a — 6£ - Or* 1524. 

2. Arndorf, B. Zell a. See. 

ui w. 874, 873 ? Urbarregister der Weiazehnten. — 17 f. 
— Or. 1607. 

b) t, 973* 871, Dknsthtlchl über den Zeliepthof. — 21 f. r 
3 leer. — Or. 1010—1690. 

c) r. 274, 672, dasselbe. — 69 ft, 22 leer. — Or* 162 1 — 
1690. 

3. Beschreibung der Zehnten uni Rach und im Lager- 

buch. bl. 648—TBS* — 2 f. — 1616. 

4. Wartenfelfi (?). 

bl. 3S8, Rühm 51 , Lnndrccht und Urbar des fttrstk 
Pfleggcrichis W* — 166 £. } einige leer. — Or. 15BG— 

um 

9* IhThmrii. 

1. Schurtz und Schatzlar, B. Trauteuau. 

bl. 775 h 1158, Urbanen v. 1613 und 1647 in Abschrift 
wahrscheinlich von 1647* angehiingt Modemus Statue 
utriusque Possessionis Schurlz. et SchtitElur tarn In 3piri~ 
tunlibns quam temporal! Im* 1647, — 220 £, 4 leer* — 
Teils deutsch, teils lateinisch. Yogteiahgüben gelegent¬ 
lich erwähnt 

2 r Trauten au f Stadt lind Herrschaft, B, 

*) 167 ? Büliiu 239. 60 f* — Urbar 1544 in gleich¬ 

seitiger Abschrift und von verschiedenen Händen. 

&i w w 13$, Bttbm 240. — 58 f + , 6 leer, — Dasselbe in Ab¬ 
schrift von 1545, 
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VI. 

XV. Mitteilung der Phonogrftmm-Atcliivs-Komniissi^JD, 

Deutsehe Mundarten, IL 

Vnft 

Joseph St^omüil^r, 

wlrfcL ILttfUfrll d« tlW, At*iLpm.ii dp? 

ijV-ürgslifcft ld d?I -Mit uni* Ktn 4. ViUCTihPT 3» i 


Teil setze hier die Im CLV11L Baad dieser Siteuü|p berichte 
■ 4. Abhandlung' begonnenen Umschreibungen deutscher Mund¬ 
arten fort, in Proben also, deren Wortlaut zugleich in den Ap¬ 
parat iles Pbonogtamm-Arch ivs gesprochen wurde. Was die 
Quellen, die Technik, den Zweck dieser neuen Transskriptiouou 
betrifft, s& gilt von ihnen durchaus das. was ich in den Vor¬ 
bemerkungen zum ersten Heft mitgetciJt habe, und ich darf 
mich vroh] hier mit der Verweisung darauf begnügen. 

Wieder waren Mitglieder des Wiener Seminnni für deutsche 
Philologie die Sprecher, und zwar — in der l£ ei heu folge der hier 
gebrachten Proben — die Herren Julius Schönwülder, Mi* 
ebne] Klcinbruckuer, Anton Strnnzmger, Joseph Liasaer, 
Franz Porz, Hermann F&bini, und wieder habe ich diesen 
meinen GewiUirainänucru für manche Stunde erfreulichen Zu- 
snmmennrbdtcns zu danken. 

Durchschnittlich htlufigcr als bei den vorhergehenden 
Nummern wird man bei diesen neuen auf Ungleichheiten der 
Lautung innerhalb ein und derselben Probe stoßen; cs bat sich 
hier und dort gezeigt, daß der Einfluß der Schriftsprache, hlln- 
fige und zum Teil lungere Abwesenheiten von der Heimat Im 
Sprecher Unsicherheit immomlick dann erzeugten* wenn er 
bewußte Aufmerksamkeit auf einen einzelnen Laut, ein ein¬ 
zelnes M'ort lenkte. Mein Eingreifen in solchen Füllen geschah 

Silan rit-iW .E ftiil.-rkiil Kl. au U. S> Abte 1 
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mii möglichster \ &r= 5 c-l 11 tiaul ich habe Doppel lautungen, die 
l>ei vt iederhaltem, iü Zwbcheiirfliimco Torgenammenem 

Anhüreu sieh wieder cimstelltea. in der Transkription ztim Aüs^ 
druck gelinacht. leb lütte dcmi, scheinbare luki>nHi?i| ncnzen 
der Umschreibung nicht als Druckfehler* auch nicht uh ne weiters 
nls Ausdruck fehlerhaften Hörens oder sonstigen Irrtums. wundern 
* orcrat ;t]> Anzeichen suh wankender Lautung des Sprechers un- 
zusehen. 

1 drdekt im Munde schriftsprachlich Gebildeter wird wohl 
nie Anspruch auf unbedingte ^Echtheit 1 erbeben können. Den 
noch buhen die Erfahrungen, die ich auch an dieser b weilen 
Ih-ih.- von studentischen Sprechern machte, meine Ansicht nicht 
zu orsc 3 lüttem vermocht, daß die phönij graphische Aufnahme 
und die Transkription des Dialekts aus solchem -Munde ilorch 
die graUere technische Sicherheit, die sie ermöglicht, die Vnr- 
Eeitcj, die sie durch die Identität des Gesprochenen und der Auf¬ 
zeichnung bietet, dem Nachteil gelegentlichen lautlichen Schwan- 
kcDg reichlich aufwiegt, 

leb bringe diese zweite Reihe, noch ehe öffentliche Äuße¬ 
rungen itber die erste nur zu Gesicht gekommen sind: mag sie 
eine breitere Basis zur Beurteilung der Brsprießhchkeit des 
ganzen Verfahrens schnffbu. 

Die Aufnahme des KEstneraelicn Gedichtes in der H-Gruppe 
der Nr, X! und zwar in Sdiäßburger Lautung) rechtfertigt sich 
dadurch* daß die Mundart Xr* XI auch Verkehrssprache der 
gebildeten ScbiÜburgür untereinander ist. 

Ihm Alphabet hat durch die Zeichen pj, y t y und t ver¬ 
mehr t werden mftnsen, Uber deren Bedeutung die Vorbemer¬ 
kungen 7M Nr, VU'Eind X unterrichten. 

Die 1 N cokerschon Sätze sind auch liier bu An hang 
abged ruckt. 

ST. Oktober 1908. 
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VI * 

Huiidnri von Medprsrrmid bet ZttrkuitmteL rksliau|*t- 
itianusrhnft Frelwaldaü, (kterr.-Sehh'sicii. 

b, d t j sind im absoluten Anlaut, ferner im relativen 
zwischen Sonoren, im Inlaut zwischen Sonoren stimmhaft, in 
den übrigen FUllc n Aca Am- und Inlauts stimmlose Lenes. Die 
Artikulntioneunteisehiede im Anahmt — wo stimmhaft oder 
stimmlose Forks sind - werden durch b f d, beziehungsweise 
p, 1. k ausgedrückt. Auslauteudes r ist sehr schwach urli 
kuliert- * in Achot A 14* drauxn 58, gv&itn Jlk ist fortk. — 
?] ist sehr öden und fast ent runde t- 


A* 

Platte 301L 

L fls. an wmiü do *h hUtü ai dt* h\ft rem. 

2. tewfije* mat A glai vfhem Uu *nain> dnw% ttate ledio wtdn 
bfMD wftn 

dfQije . jjri* thu khüln n n ö/h, dy&th ndly halt khvyj- 
4. s fin. thr glida atde njOa ns mhhi Jude do&mis gabm^ und 
fiIS khnhh' ito*gflfoln, 

Ö. f$mfü+ ti iV Jl ü fit odviroy/i fp&t&vtß r 
{L tjfttiv iofl» teu ütirthh? de khtt/ii jkzipl du in gantx 

frpfrrunt 4 

7. sdAir*. ti Sjv iVimu önc saJtx ütit pfqjjfv. 

de fis&ß thummv in, ex drj-te f rt hnmmvfä öj*g?rr.m/ r 

9, nun i* t ex beit bat da fr au picftft, &f*t hö vs 1 jptSt, tritt ** 

-fite. Jossis iuu i .rjuidfo iuu icv^, 

* + 

10 r * tsrim, rx jn’l# nimrtiü m| tP tA<nl. 

11. § .'//e. rx Jiy ili* tjlai in khoklf/ß rm d* #ion rT diu 

1 ähv— ö/ft.] P Es wird — atai hörend 1 Ssitz 4 wurde 
nicht in den Apparat gesprochen* 1 auch: oAp. * jun¬ 
gebrannt/ 6 Sntz * wurde nicht in den Apparat gesprochen. 
* ,nu%o rieben 1 . T auch: Aff oh h Satz 10 und II wurden 
nicht tu den Apparat gesprochen. !k jpehr*. — ,nneh + hieße 
jLaÜ'-e H Alle - ofs)* 
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1 2. iWflft, um (fff fn h hi p 20 Ihu m et t u gü n f 

13- drniten, min ilfxtr twiiin, 

14. ffVün* mai hbis mSdlahlnihoy du outn *fen, de fiflm 

*j$nzc Bq im dix sfluat a ai de bftitß. 

15. /w/taß. du hot! halft •Jan nu$tn (jd* f util 2 ¥ du 1 iron«£ a 

ganU öntijc, da 5 dtfuftte änd;*r a h*m g?n k?i fl dt andun 

16. -fxün. da Bhf noy nt $r~>f <pnupjfc> Jowfd fine floJe tcaxu 
aI8ne auHrhjkfi kht nst, do mimhr ftwi uo% aijjt i raksn ünt 
jrfatfn ic£p. 

Hr zlptm. dfi -. 2 ql uro jMfc, ünl .di dämm iwasta. .z* s£*l de 
hladu ßn ni&re ftiutu j\uitx tun ößd tnlUrt if&Stv ran mayn . 
1^. « yUn. lujcfjt ny frW b tjvkhant, do Ii-.i4,v irnui an dm khomn, 
önUtrnd atfk tt pfssvr em. 

1-J. naintsn. war kvdnmffn 10 khonp m$dn /föfJ tjivfüln? 

-0. tetratiitox. a ihüd azu. plt http vu 11 tsnn dra>n hvxtalt* zv 
höi a 13 obu dmiöydim salbu tj}dro*n< 

SM, 1 * ün&ntsiftmteh?. uutm hüdan u da utile pii^t^hUfU t 
22. t&icäuntmanUix. ttu* mfi# taut pASArf. zfimrt fuitfdn äis u\. 

Platte 400. 

23 + Jruionts&antfix. Iwrzain midz ont hon dankt, 

■' P 

24. ßvtjnuwcintßix, wlhn tjptun ömds t&nreJck&kk&rp f do lOij de 

and un ionäam bftte find wann #tnti ff ft aigtälüfu. 1 * 

25. ßmfintfimnUix, hält mdu nayt efdu ytif. bat Ms tey rjMhp, 

abu halte fri 1 ® hvts ipthuut. 11 

* jKintP hieße khinL * z, — AJ ,sonst in die Beine* 
(jtaf hieße fhöt ). 1 auch : gUnrmt* * du w, a ] ,da ■warst 

nudt*. * <1. d .] s dn darfst du\ Ähnlich 16. e wi dti a.] 
nicht in den Äppcmtt gesprochen, r jgeli 1 hieße gr r * nicht 

auf der Halte. * ,ctwjis^ 13 ? hül denn meinen* ( f Unt 

mir meinend hudnuunih a). 11 JiESttcn wir ilm* ■ t hlUien sie ihn 1 : 

hftnzn\ m E!f ? baten nber darnach selbst gcdrosdien + (.ha hon 
cr aber seihst getiiu d : hüitznbt j zalbu gttkün). 11 Sntz Sl 
wurde nicht in den Apparat gesprochen, 11 „hat er denn 4 . 

^lngeschkfen E (in den Apparat wurde fttkehLicli ge^ 

Sprochen). "" morn* ^morgen 1 nur in der Bedeutung ^am 
nUchaten Tag*. Auf der Butte: nid d fr i. 37 A. j.] ^hnt es 
getaut* (jgeachmükeEr hieße sonst fp&mditn}< 



Di'iBt-diT MEtniirten- TT 


40. 1 fruUiX. tue hhi mttf&n taiin da hfintn ehn d* wht ff* kh&vn 
(pfov *lp 

2t?; 3 händn änzüiii htiuzs &Un rfrai iöfld fpl* 

bamla ffttt rötn fpln. 

27, fAiriijtomufJtV, Mönfwii* no/ n ftßfab rrüi-r * ü/^fjj iaj»i*h 
i/t? iffoSti* 1 mlrftjf yüiy. 

23, ii* «i as® hhhtt'-nr 

29 r iidttttfn-fwffJiifb?- iraörfl sai» fii ejjd fl * ö ' r9 aat ' ft 

/fV ÄÄtCT. 

30. JratAffr. trifl ftfait «onit 'i'iJ »ryf frröt icffifcif 7 bfn? 

31, ainJuiroiMÜr. ie jfbit« t» rU, io mist atjk Uuiv iptyxif.* 

33. txtcSdndrnistU. hgtv nt ti itfkfa tcattf« zafe ßo m&c ofn* 

feie pf&ndnt 

33. (JraiWrm’flirüf. gai briido I eft d;r turii Säue nnie hu ho bau» 
an 10 tpiütttu 

« # ftmündra isxix da 31 h$äa fo hatsii gvrfL 
55. ffaif&ndraisttJt. do iJ h&nza lyatf rphüt* 

33. 'stkatotdramix. ine 11 , tevsaft* ftdfi)» döfii/Vgal« do' 5 drütp 

flf dam maiofrt ? 

37, »IjuteJraitnx, dephauvu hntn okm f iioih khlr. »ml 

tsuylf i?Ja fivt J?vf g*1>riixt; J« ,s wlttui fvkhnfm. 

3SJ. axtöüdraütix, <b taiU sain kaiu oliv dratun o/w n j\ldn 

tut /raun. 1 * 

39. nainöndrnhifix. g«$X> dp braune hünttvUoniSt. 

40. 19 

1 Satz 40 wurde nti dieser Stelle gesjauchai. r Siits« i’6 
wurde nicht in den AppMÄt gesprochen. i ,konntet llir nicht' 
(.könnt Dir nicht': iMsIni). 1 .Weilchen'. s »*—fF-3 
.wjiren wir — gegen gen' (,gebii wir 4 : J?bo). rt - ^-] f 60 

kindisch sein 1 . ' »wollt Ihr denn*. 9 «hier mundartlich: 
rfj. 9 ,nuf dem* (,auf meinem 1 : of män). 18 -tu dem' 
(’in eurem': * oiph). 11 ,D& hat er von Herzen gerodet' 
t ,Das Wort kam ihm 1 : #wOnt feftümtfj .diis Wort': dp 
» .1 hi haben sie recht gebuht' t,l?M wer recht von ihnen*; dp 
teßn rj’Ä< fo dun), 19 etwa: ,Bt‘luiu*j ,ei‘. 14 »wus s. denn . 

t»‘ do dr,] f da oben*. Ifl .sie*. lT uaob: m. 14 jtuiuen 1 . 
14 SftU 40 steht Kwbchen Nr. äö und 26. 
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Vf. AVjljnmMunjr: Susin {Liier. 


B. 

Watte 661» 

Das Hcrrgottiie^tfcin. 

(a) Dah Wetter war hcWh 
wi cd er vorbei. Kh 3intte rin w cri ig 
gedcmaert mul geblitzt cnd du 
wenig getröpfelt. b,« Jetzt war 
der Himmel wieder so schön 
blau and die Sotme bratiitta 
sclioii wieder so br-iß hernieder 
wie Vormittag* (c her Hanke* 
Bauer krnmto im Wugcn schup¬ 
pen herum, weil ihn das Wetter 
vom Felde vertrieben hatte* 
d) Je tat trat er a uf den Hof 
hinaus und beguckte dch den 
Himmel von allen Seiten, rauchte 
sich die Pfeife an und Engte m 
seinem Jungen, der Packan ein« 
gespannt hatte und ein wenig 
h eru i nk nt sch Serie: i e ; Frnnz, 

Dü kannst mit aufs Feld gehn r 
vielleicht konnten wir noch das 
Heu von der Seifen brache 
h ercin flihron £ . i) J tt ? j ft| Vnter 1 h 
sagte Franz, jjiher nicht wahr, 
l'ficknn. kann ich utiEnehmen 
fg) jXun meinetwegen, aller 

nimm ihn an die Leine, sonnt jagt 
er wieder den Unsen mich und 
der JUger erschießt ihn I brnoch/ 

Lh; f.ileieh darauf stapften sie 
miteinander über eins Feld hin¬ 
aus, (i I Der Ahe hatte den lie¬ 
chen auf der Schulter und Franz 

1 auch ofii i wäre möglich. 

8 =,hinQach‘? ^ öt | cr; 


thfrgvdlfj n ü&t la „ 

(a) ^ECÖf o iri5i> ion t w&ln fu- 
hai. #4ol awiijkk^dunnut $nt 
(phlitU önd atjkkt&rfptL { U) Ht 
ivfin dv html iredn azo Mw Afu 
dnf d(f soriae Aranto foat ictdu 
azo hat nhidu m Jitmd&ia-. 
c i do§- Afflf&HpAüun krömvü an 
tcSniöpm rrm, iraiht ticäii> fim 
jrhle futvlm h*te m (d) iU trvdn 
om 1 huf flau* mit hvgukh xixn 
himl fo ftfot znitn p rdynte zix 

* Vfatfe f önt s3te tsu zürn 

dadt phaküiifin a f gzipotii 
V* du d a yk rmkhm inte ; 
i.e» du mtd 

oft ff.lt gen, fvUaxwt kh?ntp?r- 
hß fo du züifnbrüyr* rai- 
ßwkJ |Q jöjS, zutrfran 

t$la f f ohi} gfltp phakünan khun 
Ar mHuüfp f 4 (g) m inc f 
afif « «Jtliii öde #nürs, spftjf 
a wMvn hom anö%\ önt 
du jago düHttvn u ohatnöL 

* h) gl*t i dünö% wakltnsff 

liuudn om* fftdc (j) di> 

utde hotn rfxq of d?r aktl tint 

s Kleefeld nm Boeli. 






0 «EitiL , lt£ MfliidirtfU II 


T 


rannte m i t d em Hunde ein Stück - 
eben rot ihm her. 

(ki Wie sie auf die Huhe 
kamen, da sah man schon von 
weitem, die Brndi^ auf der 
das Heu des Wetters wegen in 
großen Schobern stand. [\ Der 
Vater rief Frans und zeigte ihm 
das Korn und sagte: t $ieh nur 
die sdiDncU Ähren! es Wär 1 
ewig schade gewesen, wenn ee 
keine schöne Zeit der Blüte ge- 
gehen hättet i ns) Frans brachte 
dein Vater eine ganze Hund voll 
Kornblumen. der Vater aber 
sagte: , Schon it+t's aber es I*t 
ein büses Unkraut/ 

(n) L uter diesen Beden waren 
sie zur Brache gekommen- Als 
Franz jetzt die Heu ha ulen sah, 
nahm er Anlauf und, hast Du 
nicht gesehen! purzelte er über 
einen Heuschober hin über und 
stieß ihn zur Hälfte mit ihil 
( o) A ufei n mal rief er lau t: f Vater, 
Vater f ein 1 1 errgnltnestdi cn V 
jM r as?' schrie der Vater;, jicli 
werde dir gleich helfen! T i ji i Bis 
er hinkam, war aus einem Heu- 
hauten ein Mann hentusgekro- 
eben und rieb sich verschlafen 
die Augen, (q) Dur Bauer sah 
sich die Bescherung an; es lagen 
wirklich 20—30 geschnitzte 


frailtela rante houde a 

$t£kla ßuu hör. 

iki teil* ofs glaixe- khöm, 
da zlfx ui o Sont fo ftaitti de 

broye p H7Ü4 hti ttfpf wät$r ai 
tjrüsu fi«/m <iuj?z*rt$t " Jrclo* !)rfn 
föiv ruße Uaiijtm* 

Jchuim önC aafrf. + jZe&gy dt* ipn 
Pun T si dvo rwix stlde gmüBty tt^ns 
kha $we blitzaü jpAflt h$t\ 
i in i frantela bröytn ffitü a 
gante d kwmpß khmnhlnmu: d/>* 
jvtf) obi* zdtr : du,* dfsh icrof 
Söj*. tthv ztza frrfctx 5 HijirflitP. 

ln rnettam tjvihfökufir* 1 . icodh 
ze teilt* bröye kkomu. rt-7 frantda 
riß dv hfiknfm ZÖy - n£ nl <* fitdß 
ouf hv#tt:nitfi*zdu phu titeltet ffortin 
ha*ohv nein* öal r&n de hAß? 
fiiktim. rü I of Smrd pr^ta; ßotn 7 

fftuj a tifrgwHanäßtlal' y wfis?% 
gouglte th p ? £r wadvgtui 

hilfinl* i. p) du irait a kükhtrm t 
u&tör anzäm h&hoßn a möu 
rnnsj?Jtroj£7j rniif riplte zii fu- 
Hißt <h atuj* (q) de phmiv 
zöy -ix de hzmrup fi; slotj treük- 
(ix tßicatiteix pin draissix tp- 


1 oder: mhi. 1 o. y£.] ,aufs 0bioheU 1 in den 
Apparat thlschlich -zitet gesproelicu. 1 in den Apparat wurde 
önt i dti gesprochen. 5 A-] nicht in den Apparat gesprochen, 
* auch: 





^ F» A l'liftpOInri.g 1 : Sc c hl ll L | r r, 


Herrgötter in dem Heu, (r) I »n 
bei liag der Alaun an za reden 
nnd «raftUt«, daß er m die 
«Slisdt liefern gehe, aber vor dem 
Wetter sieb Ins Heu verkro¬ 
chen Imbe: .Nichts für ungut!* 
packte er tlce Kreuz- 
Ido zusimiinen und ging + 
i t) Der V ater ahor nahm Franz 
bei den Obren und sagte: r Merke 
IMr^ Du Ucogd. es gibt wohl 
Vogelnester* aber keine Herr- 
gottnesier.* 


iniMt htnjfjdh ai dam* hät* 
(r) äü buhte futf du mSn ü Uu 
»>¥ dvfs?l£e t du* a ui de 
Stöt hj mi ijp |j ßvn zix 

«w hä fukrv/ji hüt,* f nüt jii* 
utfjuf t* (&} drmü-/ n^tn fj täine 
kraiUla önt ghf m 

(t) du föiv r>hü lifirts frant&lan 
kiin wucavlau int diU: t m(ak- 
tv * T du pp ( J H $hm wl ßglnmla, 
obu khSne f^rgotlhntUtlaK 


m 

y \ujidurt tod St. Georgen n. Wohl. hri «rein, Bezirk, 
baiipt mann scharf Berg ( MOlil viertel), OberfJst erreich. 

/'• d > ’j 6in(i stimiDluHe Lenes. — Wo a vokalteiertes l ver- 
triit, ist OS i-liiiltig, — d 3et offener als ?. — « in tcöm A 4, hüiit 
14, iram 32 ist fbrtis. -- Längen und Kürzen Kind in der Mond- 
art nicht scharf geschieden. 


Ä. 

Platte 72*. 

1. ovt, tlil ßctiki ® in [ylniL i du Irß itmutöm. 

*2. iEivbiK „ h^xklal auf tntn* Hwiy, oft icivds wvdv wän 
hessiK 

3. drai. duu khatn m bfv di t dagtmfl Ans Um mn Ä äfilijd 

4. Jm du gliud opd mH i» min* rot duvt ai» irö^v find i dot 

ktifipd testo gft)9n, ' 

**■ f im f [ua- /u urv fia n a ttfet rro^n g&töam. 


* dem, betont. 9 ,hal'. 
I,die trockenen lilutter Biegen* 

4 ,<5um‘, t .sieden*. « 

* tWlbe Wort wie dos -r> noch 


3 »i. jff.J .Das Laub fliegt' 
= trvgymt Ah»/ ßoi v d). 
oder min. t « QC h: 

/oai'-. 




Deutsch» Muinlnrt.il, II. 
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<V Acfci, lifüu i< t 6 tr>ükgtcen x fcrnp/fi 1 tdnd ja Dit g(’ nt * Staats 
br$nd. 

1 . tim. ft> iit dda neicäa* 5 m *ijets ilmpfefu. 

nyt, mit* dSunpfiot itrj, i »i«S t Ayi duvgrfiid. 

;< )Jt n |* ft B J,y /ra« puen «Mt/ h>} iDt gt/ikt and it hnksakt, 

li <ClWf il fr» 

11). t»e», l rf«P* 4 ff 1 nim».* 1 

U, Üf. i ilitk di glai min khälnft ilmtwwail, du fl/.' 

12, fsirä/. iw Af, KtwHitf ffii( div gi f 

13, dmitten- tiiud 1 HfXto Uain. 

14, ßtitseo. tnöi liubt kh\nd, hhtip da AeBrtnt »tM, petn* gi>m 

bnim ti Mfd* 

ly. /uytsm- t ht fast bald Öm vifurvn l " gl<nd flmpitbrilf gum, 
du dfoftt rSntu hgüm gi-, anoiv 11 di •~>nvn. 

}il t g,jjzt&eo. du bitt nunekros 13 jiBwö, datlttßaSti ■rt'tJ t «i ufdsäiiijtt } 1 
du muttsttsfpH «in v imkm ilnki'fttv ti\n. 

17. ffli tff guad Und (fttiiiu dflfKfißlfi 11 

fv xi ffjurB miiBtii firi näd iimpmiilti hiuifn üaiuru 14 

18, ?J£ i*to. wfwrln d$hkhmd u best, oft tca* Oavt khimv. 

I!«. natttev. tff» hnbmvd(u »i2l» kh$o tui» jlai$ kStojnf 

20. tiit~dsg, f» Aaf d <} 1S , wen» 11 ir^nifi 1x5« drein hHQid htän; 
ti /film* flixB t»}?m dd. 

21. SonaUtcpnUg. i cf» hadtofdfn] di nah gibt dvtipdf 

22. tiwovniitwo&ntag. m 5 «liuw laud trat, sitt fvHfdv in« 
ned. 

23. draiBtimmtUg. tni» sü» mied find Mw ditvid, 

t i* 1.] ,ist zu stark gewesen 1 , a = ,tiic Krapfen 

(, Krapfen' sind rund. keine .Kuchen'; für jKucW kennt die 
Mundart [wie Kr, 1] dus Wort Jöice, was in Wien ,Guglttpf'}. 
31 .alleweile'. * =* M «J*? will es’ hieße i tefi«; mf. tun 
hieße dSo). 5 « bedeutet etwa: ohnedies. e = , nimm er“, 

f = ,es sred’, 11 U,,die bösen'. 0 >zu tod’. lfl .mehreren’. 

11 jflis wie'. 18 uucl* »a«afcrpi. ia dant — uii^r,] ,daß du 
— aastrflukittt'. 11 ,duß eie die Kl.‘. 15 / V- »> ] ^on eurer 

Muttef igfodivisctil: .für eure 11/ liieQe (dativisebj: fffBHU ui, 
14 ^sauber’. 17 «'• ^-] »wenn du ihn nur gekannt'; (d. nu s 
dfpt [auch dp»j{t] l!t h. d.] ,hflt getan'. 
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VI Abluindlnng: s rrm niU r . 


Platte 72 !>, 

24 . Kia mil gattpa fl/Äftfi uruikhfmv *S». 

näniiönitn* & imbekkl*} Und hüm* fakÜsfo 

2 o. dn »<ü is häid ns# brmim ft, iUvti 

hau! t 4 (Id ftm iff o 

3f> hhita inw ii #^„(J ra £* 0 flA 5 ÄHllf l 

iwid rfldn a/i^üin. 

27. ttmBtiwo&hftg. m*U »<d rm En aixtl a f Im wovytn, of 

gpnu mid prj, 

“** f XtoÜKSmtUg. d!tmha! 9 dyaft* net dmim. 

L > ■J 1 »**™*?. tyog *®trf mHvo As. Ji f,,*,, w 

/w A*£, 

Jj* «**'? . wiB /P /^ na! wtio« W »fe/p ftrtrf jbfcAT otof 
ii* D &|V 1 tauft reu* 

*fp<«ierfDf«jti" tcaisi tmfv ßi> „ U „/ m 5J„ 

33. tat hrftvdv uMn («Mw na» 4grf ft ai ,„ T „ 

ffjt"» bau. ’ * ' 

34. fvm&nüg. vna t t ,V< ; Tm f« hfvitn khtmu. 
d 5 . pmftidraity. dis* fo“ rprAunii fr 

3«. WÄwKjwuj. J f >r * %*/ 5 *, afr, JIlfI1 Wi 

’ Affin “>'/?**» ßW «m M*, 

<*?»/ <lr hijms™ fukhüfa , C äj„. 

dt * ?x tut * r *'*fr dlaid sünd hmd n 9 süntdraiwt 1 * ufm fft 
ÜmpmSnd. ' J ' 

30. nmnndrainj. q.- ml, d» brau Mntdfi l " doofln™ rtffrt. 

40. jlfofeip. i 61 miy ijüluoti « *As» gjfag. 

1 “/ J,l l t ! "5f [ 5ie Nndil^ 1 wurde nieln in den Apparat 




?hiA ] f #iütl die nml. schon im B. ge- 


gospnjehen). 

legen*. 3 h, /.] .haben fest geschlafen*. * £ J„ f] 

.m der Frühe'. * ergangen 1 , * auch: dn ri. 

f J ’ bUttet Ihr ,lcnn * JInbt llir nicht ein «tück- 

chen ' (stark betont). *» r> ... kh,\ .ist... gekommen'-. 

™ r.J ,i*t recht gewesen*. » jW . fl i t ?ca denn'. » t di B 
1 «mm. > J htim , , , Ar.] .haben . . „ gehrmdit gebubt*. 

,- ' habea sip ■ WülI R «\ 1 * (ft I| 5nlu t draußen*. 

’ *■ 41 in ■*“ A n"‘ ra ' "”*• >•!'Ip*pm*r„: 


Xitf-aLbü * 1 hi* Mundartfin. 11 


11 


B* 

(a) Was iafs denn mit dem 
Sohn deßXficbliarä? Leintet er 
bald? I b) Freilich Würfe er 
gerne heiraten, aller der Alte 
will ihm eben das Haus noch 
immer nicht geben, (c) Er 
wüßte ja ohnedies schon eine für 
sich, aber ilie wirf ehern auch 
nicht eh viel mitbekommen, 
und er brauchte eine mit ziem¬ 
lich viel Geld. d) Das Hirns 
hi ja ziemlich verwahrlost, er 
muß ziemlich. viel hauen lassen- 

Platte nü. 

(e) Der Stall ist ganz zu¬ 
sammen gefallen* der Stadel wä¬ 
re ku hauen* das Dach wilre zu 
decken, und magst du hinschau¬ 
en, wo du willst, überall gebt 
etwas ab und ist etwas zu bes¬ 
äum. i'f' Und früher war es ein 
so stattliche* Haus und jetzt hat 
er knapp ein Gespann kleiner 
Ochsen, die auch noch nicht 
ohne Führer gehen, (g) Er hat 
eben immer zu wenig Leute 
gebäht; allein bähen sie es 
nicht schaffen können, und je¬ 
manden sich zu dingen; w ar er 
auch nicht in der Lüge« I li) 


(a) icarüt/fj» mimkoppnii fSJn 
ffßj AatroUp fif] boßf (b) jp 
mal, fi> hnlmiift 1 hont jf f 
Njcu di? fl-sd «rflOeEw hwd ßhaus 

■ ■ I 

ntt ucfefcira- (c) tpi#» 1 

dadn H/tfi ? ## 35m\ pUJO 
u-W AW d mtefü (jriB3i t Und f w 
braund fhosd] tUrtii midtm göpd* 
(d < *ham i$ jo AÜJ fn * 
mitp# jp ftfjfi/ü frna 

(e) dn Mob i> 

ßfVijji, dta Jtf-J ird teffia Äuii, rfp 
(Crf (ftA'itl. llflrf 
irö du irft, utfrflj fl?d ho?d icos 
ö find in il’&s USn kfvrfostn* 

1 * 

(f) Und ffint»rvmn* issu so o 
ifi haus gtc€n ft ad h fatal hwh) 
nfUuru hfw ftrf, di ä nu nid 
jmi mhni tjt nd. (g'J f» hm! ho?d 
übte#* t&wfil laikhüi, abjn hüm- 
&$$ nr.tdoif uiü\, f ~ nktcUf li * h 0 tfa 
r Tim d TienmAAlPin. fh) » Mriu 


1 wörtlich: ,tieiratete halt ja (stark betont) gom 1 . ~ w.d. 

rTf»i] wörtlich; t wU^4n töte er ihm (— für sichi f , ■ öa Äfr.] 
jherobgekomnie n f . 4 Jicrrichumb b Üijtw, — t*J wört¬ 

lich; ;Und gewinnen hat er ihm (= steh) auch niemand kennen 1 . 

1 Ir. j.] tragen gerne . 
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VI Ahh*ml[dü^: ftf^inUller 


Eid schöner Garten ist dabei» 
die ApfdbKunta sind ergiebig, 
und sie machen all jährlich ziem 
lieh viel Mg?!. 

{ i' W enn es dcrl-fohn etwas \ r <-r- 
stüntle, hq könnt 1 er ea ohnedies 
bnlt! wieder in die Höhe bringen, 
(kl Der Wald wäre nticlj nicht 
se schlecht, wenn er ihn etwas 
pflegte, und nnf seinen Wiesen 
fcCcht du* Gras immer ziem lieh 
g\\t f und ist gutes Finten die 
Kühe gehen gute Milch davon, 
(ll Man kann ihm auch nichts 
sagen, wie er es eigentlich an- 
greifen sollte: da w-lr T die Be¬ 
leidigung gleich fertig. Ertrügt 
ohnedies auch ho die Nase 
immer mächtig hoch. 

imi Ja, ober jätet müssen wir 
zur Arbeit gehn, Hans. spann 
die jungen Ochsen ein und fallr 
hinunter tlbor die Leite und 
lade das Grünfnttor auf und 
führ es heim. L-nd dann kommst 
du nach auf das hintere Feld 
bin Liber und hilfst ans Haber 
muhen, (n) Um nenn herum 
bringt ihr tras dann die Jaust: 
nm L h; nicht daß Ihr uns etwa tu 
dieser Hitze verdursten laßt! 


itntojrtn udvbm, topfit nn tr&ijd ft 
g*~n f und si m/yunt} wjfD kipi 
nu mej£ r 

li) Huiij du jütj r- wpj fr*' 
Mthiad f khlnndny ä uddiß 
iihü trfiju. (k) würä 1 

fwtvu *lfxt r zrünwD tefiyjr tfigtn* 
dtld find uf joiia \c~isnu md 
wmwkip.* trFm* find i* güuds 
jiindv, khfy* gvmdü tjütida mH 
dpjä, (I i *&i\ khu Tiwrümks tsihi 
fi'm. ic inrn# ctifpndli ßfcpfcD jo aL 
dfi pro jiai /eii 

en h Fttntf^n ctaicäi An- 

* + + I ri 

infzti. 

0 “) ja, nwv hivUt mesvnif 
itomcvt tji\ hünil f tp&nWmw* 
rti find fun oi Rnd t&u 

»lupdptauf und fwtftonm^ find 
a/ khtmst ftö%i ümi ilhintDn* und 
hu hfivm md r (n) ümu 
Hfl im" biit^htns uytjautrti fusjji/ 
net da» ln» epptin dvdiu&tn 
h*t* » dfvrn hits f (o) Sa tfoASXm, 


1 iiuch m ,1 möglich. 5 #*. <*.] jzQgcln * Ä, ic.] 

,hil!i3ch Hw flS f . * ,dio Kfllu". > f A\c Bd. * ,7i.] 

nucl, . , tsOmprat. - Ur»rn>: eben vcrsdiuitlencr junger Ochs«, 
Hwa 1 Jahr hindurch so benannt. ■ hhUvn fcm., ein nh- 

v “ 11 ' Geböflr Jä® wtthll lwli -Snnm (Ich Waiden gelegener, 
wring Wumter Acker ( P ]nr. hlntww). * der Abend d» nW. 
«timstiiiiiino. 10 LeukheWl um hinteren Wngejigeetoll. 
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lü'l Ihr daheim seht zu. thS Ihr 
zu Mittag bald zur Stelle seid; 
am ^Nachmittag müssen wir 
B!Lieber fahren und einer muß 
den Sterz treiben. 


Äauts, daHmniU#g ho» grixtsaitoj 
IfjRonui* in^stmo blo 9 fki>n find 
m**w ffium m jtöPtä 10 drnim . 


YIIL 

Mundart von Ptlgtrslmm, 

Slr/trk^liau|H iM;nm>( h;iii Uicdünnviertel b Oberster reich» 

b, tLg sind stimmlos. — w ist bilnbinl. — Der <ärad der W 
kalisieniog des l ist schwankend. — # in haitn 14 ist fortis, 

A, 

Platte 73U 

1. oft#, düs 1 diu bim.vof 2£T {sf, du tchitv ts gfglai* * 

md& dfi. 

2. £ju'<id. hpid :> ^ glai nf Uon sfiatm, rrv i/jj n rrtdo 

3. di-oi. Mfs, dnxtmili fori (son min khlmt . 

4. /io. AwwtiTi*-4® t* efe# F^jfd mf/ rua dar» uTs Äiro^o 

find adix i'rtkkhft{idj : icosxv 
5- föm/L ft* ßo cäD* wies rro^Sn ü o ßtöv»m. 

6. «fc*, (Aii^ 9 tf irtitlzfjvfius ijit-en, hfind jo di grapf$ Iidozi 

foh rpi iL 

7, sim, i d fitii ,a xoits äitipfitjfb. 

1 JYm dürre Laub diegt schon umher .nniehiund/ jetzt, 
der Winter Ist gleich wieder du 1 ., * gtai mit verstärkendem jf, 

Tgt S, 17. Bc. " a l i Grt ohnedies \ph*) gleich auf m schneien, 
wird dm Wettet auch gleich wieder besser nachher** 4 Xeg 
ein wenig nach, daß die Mi teil bald mm Sieden kommt". 

Hier Au&ruf des Bedauerns. 15 jetzt ist dm alte Milnnkin 
samt dem Kuß durchs Eh gebrochen und in das eiskalte 
i fSchr ick kalte'i Wasser gefnJJenb 7 Auch; *rikkhnüd a\ 

* Alter: o&dü* 9 ? I)ie Hitze ist weit äu groß gewesen, sind 
ja die Ktapfen jKrÄpfeP) unten ganz verbranntb 19 Jiiirm r 

ohne" hieß ojfi£ä$ [Tat , 
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VJ ALliimJhsnt:- deefiiQtlflr 


ö- dvimd mau hdipfnts h\ ! mi'w iaind i hZmr* , t f- 

'*■ »«»■ Au 7 f/ Fn wai Ai i >0 3 l ™ n A? /oWJj&p find 

<fi MivutJ, ö t tciu^i^ a aJkd 7 doytu ärofj. 

IM. tslo. nu di» t civfi uiuti> dou. 

1L vvlvf, i 7 hando ti ijlui ituti t'imiZnn, du lafcil 1 du! 

12. tiwSßof. ko gtitfi i* Ai, iüiimo {„ixt 1 ” Ci mikkp 

13. draiiwtt. (fes 11 kunitfxti tmiu. 

14. ßvxism, /Ornat,**Uitb* khld f hlaipdfntf 11 Jifprtut, tuUobaim- 

tikgfi i£. N 

lt.h fn^tsev. w*i{ht hmt dei gL'und h*'&t UTnppi-fif 

bist, dfü/st a pitv hoBmifö rr i? d? ftnün. 

Ul. ifxUev. du bist nfbicbfrilutpmeO t daxto 1 ' ßoin icSi aus- 
dritjtjD kbinsttt; hu t^ait icofcsii Und ürnv driint 

grf.s »b tcdon, 

17. limitt». tü 1 ' d ( vyt to gütd Und *>£*'» dann dai™ 

ffwind ßo pfv vutntD f«sti noyt Und sattiro ausbimlt. 

15. fiyjscv. jü t w^nstn-i kfifut hftit, ?ft a in» j: ned » so hfB 
«w», flniü u standst (T ihm dn. 


1 ,Mir tun aber beute die Füße web! Mir scheint, ich 
lebe sie mir anigegangen 7 . * Ao — gm») ,b« dem Weib bin 

ich sl hon gewesen 7 . 7 und rSns nicht wegen des grani- 

ma tischen Neutrums von iratj es Ließe so auch, wenn statt 
ko/ etwa /rau, bairiif oder sonst ein grainm. Fern, stunde, 
.erzählt\ J f wir da 7 . 0 »Nn, das werde ich nimmer tun*. 

* “ *3 Jch bau* Dir den Kochlöffel auch 7 . * ,LuckJ 7 . 
* Da detmh >« L a. m] ,vielleicht midi mit gehn 1 . 

.Ibis. ! - Vgl, aa Nr. 4. ,s ü, A,] ,bleib doch liertm- 
teu'. 14 ,sonst crbdßon Dieb die Gänse 7 . « ,Weil l>u 
beute das Meiste (,Mehrerd i «demt hast und brav gewesen bist, 

darfst Du auch eher beimgeben als i .wie“) d. a.\ ,fi </. _ A7i.j 

,daß du eine Flasche W. nustrinken könntest 7 . 11 .mußt noeh 
Huern waclisen und um ein Stück (/Trumm 7 ) gr. w. f « ta 
^Sci doch . 1 »SAß s‘. *® ,daß sic das Gewand für eure 

M. fertig macht und sauber «tabbrstat 7 . « j. , r . Mr A.] .,1a, 
wenn Du ihn gekannt hättest 1 . » ? /t ~ («,„] .dann wäre 
es ohnedies (,eh‘) nicht so her geworden 7 . J * imt« Jo] 
.und Du stündest auch schöner da 7 . 


Puateofa« JIiiDtJnrli’N 11. 
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19. urzita-p, itv** %mp f dfn mii kityiln, wrö : i jyfaiJ 

cjfriTi Aöj 

®U- tetifönUk. rp A tji * * MikgrBä. mx Uon drSän ihopt 

hfn, i? AfojuJrp*'- jippp " rfßjn ftf. 

*7t*nnUtfmlutek. ufn AfrfWfii* c/j- wflt küxt fottfiidt 

22, laupmup JtST, mf ht ndo* Is md. 

23, rfrnipfoiir^fltÄJt, Affin?? ftofffain rfuDiJ i> ff. 

21. /iß rhUwrjtiiiUk „ win mp nayt lL afilnoyt hofnn ,a AAfiUP Afffij, 
häniJi ■* Äug» Äff vjnhekghtf und hniük*Uf*i. 

_ ;y ■" / i .■ f w ■ rj *n tsK. A ci i p poit im yyt 1 1 du i n F it* t ix li j y bl in t. 

j[jefü hmdudvfnt? ^ i,H ?? iridv 
2i*. sekimwoSntik hirä p Trtf»u Aai» &tfiittnn iSni 
de lt ^ffitfr ftfuifa ap/p/ Affzutf, 1 * 

Platte 732. 

27. finwtfHwSmedr. Ä Alntj tml nn ünaiztl baint 1 » n/gpnmv mid 

|jfc + 

2>. /ja Äö glffi, cfe* JtAf&titi rj£üi r 

™^ Wöiwp/JüJ&pn^jtft. üi#pnt Ajrtgi'H ifttnt ntd rpi h[*u f de 

händ icaid häv* 

m 

.ilt. dmiik. ictvfil * 1 scrsit mektsd^n Tn\d \cwf\l F/rüudt 
,■}!. oimptlraisk. i ft>St« HgnSd, tj mloiti vuyft} ** lauda rät}. 

' h. t/.J f lmt mir denn'. * ,Körbel 1 , 9 K o - Aö] ,wo 
ict das Fleuch drinnen gebäht lmbe f . * h . s.] ,bat sich g&- 
redet'. ■' tc. — A,] ,trenn sie ihn sium draschen gehabt lillt- 
tcti'. s f buben cs sich Ulmen 1 )'. » ohnedies ( f cli*). 

* ,hnt er denn 1 . 9 ^ilrt er 1 . t° Mild sind wir und dur¬ 

sten tut ans mtetf. 11 gestern nndits snr Nachtzeit' ivgl. 
Bi'. '* h.kh. A.3 diciingekomnieu sind'. « f sind die nnd. 
schon im (^tn 1 ) Bett gelegen nnd iutben gcsehlnfun'. t* ,heut 
bei der Nacht 1 . 16 ^eut in der Frllhe'. 19 ir. frj,] 
^chon wieder aergangenh 11 de — A.] f dio ganz rote Äpfeb 
ehen haben*. 18 Der Sprecher »pmeh Tom l'oigeaden Salze 
Nr, äT noch die Ziffer und die zwei ersten Wörter auf die 
I bitte 7dl, i Aut Platte iiW wurde Nr. 21 von neuem begonnen.) 
w ans’ des Mustersatzes nicht auagedrückt. S9 .Seid 
nicht so klein, das gebürt sich nicht 1 , 8 < ; Wic viel Würste 
mögt Ihr denn und wie viel Brot'? ** ^in wenig 1 . 



V \ r Abhandlung i r fn fl 11 * r. 


m 


♦ 42 - temürvdrniik. ho^tmtd nf nuln di* e 1 wri* »tikk(i wpfm 
gfitndn 1 tna"i a JzhfumU. 

*k4. draiudrmsk. sä hriiodo trüinüm ttü'on ühn ufti hüiso vn 
fjjvn *jti a /#n hait r 

54. ßurndrakk. d*M iruyl m* Fum fo hf^Un hhfmw. 

35, fÜmfodTaitk, *äm f« 4 r^xkuen fo £6,* 

kfBtlffllfk*. icossitsad\n d f > ßturu } f uja[ om aftt} tuaitoff 

57, #i mndmisi:, du bann hBmä® fümf oksn^ nai khi? ÜHtfic^vf 
lumpl ßvi d$f aitrim lthopt, ünd* de Affin« fokhöfm trifijn, 

58. otfüärmsL Haid hünd hmd opM h äm daust ümpmSnt 

38- Mintftfrnwi, gl sm midoß du !0 hünttnjttp r 11 ulk*. 

4Ü. ßnyUk. i hv mitte lait da tüut heafwis z*s khon *j /5n* 


(a) Beim Kmiiwirt Sn Bum- 
borg w:ir Kircbtn£. und uLs cs 
$cbün zu Ende setzten 

sieb, was etwa die besten Trin¬ 
ker waren, beim Ofentisrh zu¬ 
sammen* Burschen und Mfinner 
durcheinander,. ein jeder krenz- 
fidel und den I! Eit schon im 
Nacken, (b) Anfi-lnnml schreit 
der Kunem-Jackh *Ileut' urolten 
wir Doch trinken, daß es Mühlen- 
rildcr treiben küuntV drum wol¬ 
len wir einomliinstoGeii^ (cl Ala 


(■} hon graitsmvyt t&bäm- 
ij'rt iskhiritokgwm f Und icius** 
Ajh*J j-1 rfuJü gGuwn i> f hfimsi 
icos vwfkti Jrttfgty gtcen 

händ f hon üfndfö isfirngsiist, 
btt um Und mEttto durigxm&d, Fn 
iotlt* ijraitsßdil{i find on hü?d 
vntnak hlnL 1 1>) ajf oTmgtf 
xmittn battnj&0: drlijgn doo- 
tno nif haut da* mH trat drtti - 

i * 

tead, ft-Tninröwi^y 13 öu ajff. 

(ci icinj ;j(Vij7iirjj>fyn ftftryjf ft,)rn ( 


1 p — #.] ,ein weißes Stlickchen Sei To'. * ,mir < .mein'i 

würde es gehören'. * is — ftft.J ,iat — gekommen', ‘ it 
r,] ,ist recht gewesen'. a Statt des liier stellenden Satzes 
hat der Sprct-her in den Apparat gesprochen: dt» ia nid fo Hi 
/las i^t nicht von ihnen gewesen i — hat ihnen nicht ge¬ 
hört)'. e ft .— «itr> ArA.] .haben hinausgetrieben gehabt'. 

«»d — w.] .und die hubrn sie verkaufen wellen'. * ,nll- 
samt auf dein t elde ilrmGcu', 11 .weiter 1 . .der braune' 

hieße dt> htdu, 11 ohnedies (.eh'i, 11 ic. — «] wörtlich: 

t wte'« halt schon dahin gnr worden ist', •* ft. — .haben 
wir eimuul einen Anstich'. 






Ucuttcb« Mundarten* U_ 


17 


allesamt getrunken hätten, mel¬ 
det sieh der Jackl wieder und 
*agt: *Lnßt Euch sagen, weil 
es heute so lustig ist und weil 
wir .«cbon au drinnen hhid im 
Erzählen, muß doch auch ich 
Euch gleich noch sagen, was 
mir vor einigen Wochen he- 
gegmet iah (d) D;iß es recht 
dumme Leute gibt* das weiß 
iujlii ja; aber daß so dum nie 
Leute loben konnten, das hiüie 
ich nie geglaubt, wenn ieh J s 
nicht selbst gesehen hätte* (el 
Mir scheint, es war an einem 
Mittwoch oder Donnerstag, als 
ich zu einem Rauer in Heiim 
gurten ging —ich will ihn nicht 
gern nennen — und ha Sie n ge^ 
mütlich miteinander geplaudert, 
i i ! Er war «dir redselig, und 
Wils mir das Liebste an einem 
Menschen ist, er hatte gar nichts 
Falsches an sich. 

Platte 734 (und 733)> ß 

(g) Hie und da hatte er seinen 
Rausch, aber sonst ist er ein 
seelenguter Mensch. 

Wir haben eine gute Weile 
so miteinander verhandelt, da 
kommt seine Bäuerin, eine rüh¬ 
rige und tätige Person, die inan 


n^rV^j' ft afft (In jSg(i \cirft* und 

.*\wd: lost* f k app^ Wifits häuf 

iu Int&häidli 1 iä und icüy mS 

tut r fötsftihi j*5o drin hän f 

rauvifk do i ä gfnit söljj it r os~ 

mt* fg&rn eth? tor/vn ittfo 1 

khpnv iV* i d) das 

luiktjud, des tvuxf mit r, oum das 

üo ctefltJJit Uwndnd, des hfdi f*J? 

glmtpi. u'p eg* md sftfm gsfq 

kfd. (e | min iS! ,d> «i ü tl pjdjvJji 

mirtxa üdn pfinstn giren r 6i a t 

t &o un frann dpj huntj&yijii «/tfijn 

— i {FÜhitiekgenu npp — almf 

PYu a A;JwiiipfL' AFfjjrf midvnfid. 

I..n jo ^ rfjcAimatri gw*n ünä 

iröjf mn des IIdwb 4 ** ho nn 

mfntsn, nika fn{l§ hodi> go ned 

t>« 3™* 

■ 

(g) hie(t vmu(i hödu ho$d 

rauh khgpt * ptpp »ist ism *Hii- 



miv ÄjTwi v ijntjih wrf(l p$o 
hülitisii&xl midtmftdj du khlmd 
ft Ztfnrfjj, u rpf t* lnud# find 
d tetiks täidtf cf fl mn rin gfintxn 


1 »üiiterhuHlicli 1 '. a I* £A^] jUttteangdkommeu 1 , a 7 bin 
ich*. * ,Licbcre\ 0 Auf die Platten 734 und 73S wurde 
(mit einer Ausnahme, Koto ti) dasselbe gesprochen, die 
Stelle S.. Id, Note 4, ist aber auf Platte 734 fast unvernehmbar 
geworden und kann durch 733 ergänzt werden* fl Fehlt auf 
Platte 733. 

H 4 ^u^«r- 4 * pyr-hbL Kl. » 1 . B>l. C. Itfa. 'J 
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YL Abhiadtttng: Sewaiil 


iir. 


den ganzen Tag mir in Bewe¬ 
gung sieht, und hat gleich dem 
Bauer wm eu erzii Idem (h) 
r-Dtij. Nnz“. sagt sie* „denk Dir 
nur 4 * — 

; Ja, der N&z!* rufen gleich 
einige — 

jMilgt Ihr 1 » nur wissen^ von 
wem idi rede 11 , sagt darauf 
der .Jackl t als er sich Yerplap 
pert hatte, und erzählt wieder 
weiter; 

i}\ rt Dn Naz tf ; sagt die Bzlue- 
rin, „mein Lieber, denk Dir 
nur* mich hat’a wieder dran- 
gekriegt: hub ich den neuen 
kupfernen Kessel gestern aliends 
mit Wasser gefüllt und nun ist 
das ganze Wasser fcstge froren, 
Eb wltre aber sdmn höchste Zcil 3 
die Erditpfd hin du zu geben, 
sonst kochen sie nicht mehr“. 
(1) n O" F sagt der Xaz, „was 
jammerst denn dal Das werden 
wir gleich in Ordnung bringen"* 
L&uffc denn nicht der alte Esel 
um eine milchtigschwerc ^ddü- 
gelhacke, stülpt sich das Hemd 
bsa über den Ellbogen zurück, 
spuckt einmal tüchtig in die 
1 Sünde und schlügt mit aller 
Gewalt ti\ih Eis Jos 7 daß die 
Brocken nur äo davonspritaten. 

■ tu • Sein Weih steht daneben f 


% m'kt l »(ü hyn sinkt und nutz 2 
gltd imhatin wo* (h) 

du, nüte. sovUj dft\k da df&yt 

näto! &r$mt (jiui o 6 o — 

d*;pfts zs tj mm fö fr ent- 
red 1 iV, t&ad gfiv jögt7 f iviuruss 
fhbfoppvi hokh&pt find ßdmffd 
icidn w<tidi): 

ri < du . nä f j . sa vppa tritt, A dm di 5 
bau/ m dfifk du* dyuyj, ml hot* 
widv drflkrit&t; ho i dpt uoijo 
khesl, dpi khupf&rim nayt" 
afdnoyi mid tcossn Skfitid find 
ist f» das (jünts ie ob xd bilrftfes* 
fcftyDxt. ss wä cipd hj grf*tm 
isaid, da** i dfmrapftt aidäd, 
sht solo ,J so si nlmmv, (] ■ kämm, 
«ont dn iiüts f wos jämvst dfn 
do f des h&mi yo glai. rptttp* 
nsd dv ?d du otfd ftm d *WgO- 
hnkkv ihn u iwamextigjt oft 
U&(id v fvm shfmvd affi bis 
iwmi fpwyUt P&m nmou 

sakrii aihpit Und haupmid 
gien{ld afs ais lim*, da* di 
brokkn ffl* 10 find hfDrpd dofü 
kipriUl fiJod r 

(na) xd wai stp dnntm ümi 


1 u. — L] F nidits ab laufen'. * ,muß^ * ^nch*. 

‘ > wcm di« Kcd^. 5 Vgl, A 4, 14. R J. * ,Bauer'. 

H. a.] ^ gl, A J4. * d. — si,] ,iliiß idi die Erdilpfcl hinein* 

täte 1 , * 4 . , u «] jH i c ,l eil ,i e sich ^ u> f. ü. A ] .hinüber 

und herüber 1 . 
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und als sic iEclitj daß der Mann 
so sinnlos dreinselilÄgt und der 
Kessel einen Hieb mich dem an¬ 
dern abkriegt, sagt sie zum Xuz: 
*Gib docti recht acht. duQ er 
kein Loch bekommt! wäre doch 
Stad h und Sehnde um den 
sc Itimen Kessel“ n : n Machl 
ihr ja nichts als lauter sulche 
Dpnimkeitca^ meint darauf der 
Naz f „daß man ins Schreien 
kommen möchte; stehst ja (loch, 
daß wir he Eite den ganzen Tag 
nie hi bei den Fenstern binatis- 
sehen, so sehr hat's gefroren^ und 
hurst, wie der Schnee knirscht, 
wenn man darauf gellt“. 

(o) Alt! dann das meiste Eis 
hemusgeschlflgen war. hörte der 
auf und brummte noch 
eine Weile weiter, daß seine 
Häuer in so dumm sei. Die war 
hierauf still, zündete beim Kes¬ 
sel unterj kochte die Erdäpfel 
und dachte sich: Lks Sprich¬ 
wort ist halt doch nicht um* 
sonst, daß inan durch Schaden 
klug werden muß, ■ j>) Und 
seither Rillte sie kein einziges 
Mal mehr Wasser Ln den Kes¬ 
sel. bevor nicht untergeheizt 
war, damit sie dos Eis nicht mehr 
herau^znhnncu brauchten 1 . 

(r) Kaum hatte der Jaekl 
uuageredet, lachten alle laut auf 


wiiw sinkt ? dns?*l ?mT uso flmfztüt 1 
find du k?t£&l x do f thjtjünoi oSn 
lf[kku üm d^n öpjno tjriükt, 
&>vd* ho fit teoii n&im: gitcoglai 
rfxt das v khyu Iß grwht ? 
u-cl dfr Hat und fun d$n 
ifcflchtd, [ n) lipis- jn JonVo 
m dürnmz aus fl,* monta 

nifte fift. das jjih.T iratad mf%t 
rre&n ,■ sinkst dt> dfvyi f. das 
mti halt dfn gfSntsn thnj ited hon 
JJfiMiuu aist- jj t ujo Aflte gfofVyt, 
ßnrf hfustj wh du ft ns giL'ujufjf, 
WfLmü draf gfd. 

l^o! teiv nayrpt das mlur u ais 
HUvptktjrrdii is, hotdn niUs fif- 
khftjki Und nu nn nijsft ftt?'/- 
krUtd, da* sä lairhj so düm is. 

de üoftStakgwr.n r haphtm* khdl 

intvl'hfiit untf&r&pfü kt uh find 
h&d f7>m dj*ffkt: da* spriti'oyf i# 
haß dfir/t tied mntmtt. das mü 
durin iftn fjiü?g we&n map, 
! p) find sittuhfu hot# kNSv 
pntefjs motj iümu u ivoAsti tu- 

tjfiiid Sn khesl, hvfis find lata - 
khpit hot f dassais nimm auv- 
tsiiaU hrau^Dfid, 

(f) khtim hotdu jßg(l ausgrek- 
khgptf ha ff is njfrötf r*yxkhy%t 


1 ,nmietztl 1 ,Übt ihr ja schon 1 , 3 ymt&k* m 4 p lmt 
bebn f . — Von der Silbe hon ab bis zum Ende des Satzes (> ist 
die Aufnahme auf Platte 734 fast unverständlich; dieselbe Stelle 
aber deutlich in Platte 733. 

?L[j:iin|jJb<r. il jib.LL.«iuiV Kl. 101 . fcl-J_ *>. At'U. 
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I - Ä IjJiüth! LifciJp i £ r * in ii i I e r- 


nur! bliehen nachher noch Iwi- Und htlnt ugyu nu t.ikkn 1 Uim 
smnmeoailMO, biß sic oinschHe- bungtl, HaSikAloJm hünd, gvm> 
Jeu, einer nach dem andern. fim djn ünon. 


IX. 

»uiidart von Hohenems, liezirksbauptmanssclnift 
I cidkiri li. VnrurIberer, 

?‘ t d, g ein*] stimmlose lenes, — Vor ftfhultcnein u, >u, g 
tritt schwache XusaKerung des vorAUagelieoden Vokal» ein i iinbe- 
Kciefinei l * iti ^■ j )i A 11. gtües Ha, grät B k, vtfbsu Hm ist lortis. 


A. 

Platt« 658. 

1. <tsi. im rnintur ßügtnti irtikyiiv tj e u r f dir hiß tivimu. 

2. iau-ott. » hört glai ilf tineijv, dpi wTäri» ic^nlar midar beim, 

3. fh-ii. tiiar khot innOfu, dusi milk/ hol taiidim uf&ft. 

4. Jur. da guat üld ma iit. mitm rot duvrtltprox ® «nd it khilld 

icfln?r gfallu, 

5. fQf. 9T ist fnur pv oder gekt ieuyp kitgarbv. 

6. selig. sfür i#* tsgrog kti, kkflayla «u<J ja undarhalh gant* 

iicarts hr^nt. 

7. »ihn. -jr igligijar allauül Stti tälts Wüpßnfar. 

* a / ( - iommar KB, i gläb i k<l* dvvrktoffo. 

9. nii. i Ai li dar frau kt\ um hünarg km und d hfvkiöt, ti 

weif 6 irer tiiyßr sagtet. 

10. t*f%a. i itik « luiinmn mdar tflo. 

tl, oalf i fltj dar glai mit am khoylüß imtOm, du aff 

12. Uwßtf tco gött fmi, tUlhmar vntir gft 

13. dritefho, at rintl ilpr/ja tiittt! 

14. jbrttfh», bhh dn hunD M, Uind. di bs»t> gp Ami di Ot. 

K». fußxfhv. du hptit /iii< am mir*tu gtfvrtul umpixpenf kti, 

du türfit ftflajir hu am gS at di ambrtt. 

Hi, tfsxttfhv. du biit «*> nit gröt gnS?g Outn* a ßiUu irf «*• 
t riijkyti, du muait Writ ng tpput waktan ugkrtfssar u:ij#rt>. 

' wörtlich ■ »anlmftan, kielen'. * U - fcAj t iai - gewesen*. 
t&. ^ürüicli: eine Flas^Im Webi auütritikeTi f i 
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17, tjuit, hisst* tjujt und sdg dlnpr $wö$ter f ft sült 1 
haa ffi>r MSri mutoter fertig nSju ummitter bü?r* f,* xüh?r 
rtUi'/Q. 

13, aztsrhv. hdHv khfnt, dp war st anders khö and ?a tat 
ptimr iW ummn^ 

19. niltefhv. MYvr h* t upm?r min kh*m m b mipßaii k&infa ? 

SO. tstrovnhk, ?r hfvt* t>fo ti* T dü u put teiim droru bStclt Jicttmd; 
si honU ab?r s$dI f£L 

21. üsssisi^onnisk. itifam fr; toter dl nUH kzi/t fvrtäelt ? 

a 2'J. tsmyjtotsu^n u täte, mn m uos Int grün 7 t$ 9 sm fvrttüt zr i& nlt* 

23. dr£ij?t£t£»mitvf;. mir stmmfted und hftnddmrU. 

24. fi&rütswopntsk. titem?r geätert ndyt Urukkhö 4, sind, •■? inddi- 

audar? &o imbrkM^inju umpfeät ni?i bi. 

'2b r fiiftotttccrtonUk, d?r ini iit di? nä%t bitte tig§u hhbi*, ah *r 
kUtnmo?rg?n* iH wr kjmölUu, 

Platte 6 ä&- 

26* Hksnt^c^nntek. hiniter äi rmm hüs ktmt drU s8ni fipßbijniti 
mit röten ftpßi t\ 

27, ft »ratet. khond?r nit no mwg?hlik%li ujjte wärtv, 

dp gommjr mititriS* 

2B. fjytvteivoimtuk. isr 7 taerfint nitt*;vrv khindoreij? tnlv, 

29. nÜK?tmiwtonitk. ütm If&rg sind niktcBr 1tey y ititere timpfil 
köh?r. 

30. drlsk. wüß pfund KÜrSt und et riß bröt wpndpr ha f 

31. üaawfrM\ i fürsWnimt f hr 7 mond » kh; tHter rüdv. 

32 . t&wojvärisk. hnndtor khuv hrökjti wUsj xuvfv fitermi uf 
mim Hl kfundto ? 

33 . dreij?dri#k. sin hrftediv wit tetreiii ijfrii HÜiii hitejr i tiiteröm 
gtiriD &o-Etu. 

34 . ßiradrliL dt* wfSrt i&tem fo hfüHst? khö. 

35. fttftodrUk* des iH rvüykx% ffi Jiauu, 

W. seksDdrtek. was hah/int do fiter fBg^U itfvjnmÜrl? dgmmuf 


1 j. h *] y soll dm Oe wand 4 * 6 * 3 h, — tö] .bat getan f . 

3 /,] wörilieht ,Schreie k&sen 4 . 4 U. f,] t zursiükgekorfimen 

sind* [so auch iia ful^eoden: fiinä — gelegen f — gewesen*), 

6 h. m ] jlieut am 5Iofgeu f . ir ? tßit Ihnen 1 = mit Eucii 

ü vgl» A 31); der lid. Hüflkhkeitafhrmd # mit Ihnen-' ontsprUehe 
mit UH (vgj* P von ihnen 4 * in 3, p^ rl föninn A 35). 7 betont. 

3* 
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' 3 A3j3i am] liinp r S- * & eu lL E [ m r 


37 . j><<rD Ai ^f ßtf ojbmi und uu kMp und innJlf 

*0* Jf*r* dtprj prü-/t } dfa honte? tütllv Jvrkhltfv, 
a%tidrt$k. flitt sind hiit all* ditsspn ujnt ffüld iunmaj&nt, 
3y. nümdrtek. gat} »fl, dn brU hum! Hutter nÜL 

fi*rt*k. i bl mitte lütD do hin nun ttbrlwi* U khitsrn hfürn. 


‘ h » Grüß Gott, Großvater! — 
Ah, grüß Gott, Joseph! So, 
hha Du denn wiedergekommen V 
Wie lange kannst Du dnblei- 
Len? — Bis in den Herbst — 
b) .So, so lauge I Wie gebt es 
Dir sonst immer? Bist Dü im¬ 
mer gesund? Dein Aussehen ist 
ziemlich gut. — J:i, ja, gesund 
bin ich. Gottlob! Und Ihr auch? 
Wie lebt Ihr immer? — 
le: Ja, es gebt m im ulten 
Tmb vorwärts; äu * große 
Sprünge mach' ich gerade nfcht 
mehr, dm k:mnst Du Dir vor- 
Stollen. Am MattliiLnstag geh 
ich im 81 10 — das ist eine Num¬ 
mer, Joseph! (d) Mit dem 
Schliffen, wie getilgt, btt ob nicht 
mehr wichtig: man läßt die 
Jungen arbeiten, nnd ich schaue 
in Haus und Stall noch ein luIn¬ 
dien zur Sache und schimpf® 
mitunter ein wenig. 

Platte GCO- 

io) Dazu bin ich noch ganz 
tauglich. W enn nur der Rücken 


(a) gruis tjoL änif — r t 7 grites 
$&t, j'-'Xep ! 90 p 1 bist ^dLd widi.tr 
rfgrukt ? mV lai{ khnzt dü Hihu f 
— hi» im hiirhH, — (h) 9ü/ so 
lüfjf nte güte dir 9 %tr nl f bist 
fll kiundl üs&fühti tudät hudu- 
— *cd ipäl, kmmjünif güt 
lob! und i,>r ß? jri& t^bmd^r 
alh urd? — 

(u) i? + m f jft ff 90 im alte tajr 1 

jmrwfvrf*; gratsgrösti iprihf 
maxi khu in me, des khtäfor 
ibitdu. am mattöjo»? t#g g&ni 
%& ü 9 $$da%t$\k$L dts Ut P fium- 
murv 7 jlfcep! (d) mitem iajfp, 
me fcj-äi, in 99 nummv wixtig: 
nw tot di Juj\p wfprxtmund i 
fu^r* halt i h(fj tinital ngvklf 
t&ur *a% luvtfun und eppww 
mßZ ti ifeif khdßü, 

(o) hu? dpn tnni no ganU 

gtt$i. nra Jo bukl no so 


1 ajit «tt-igemJetn Sthloiftou. * etwa: .ziomlkb'. a /Tapp 1 . 
* tut — Invgr, — fthifjaJ wörtlichr f tuc — admuoti i .lugen* i — 

keifen*, ähnlich B h. 
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noch so gut wftre wie das* Mund¬ 
stück! ■: f i Aber wo ißt l>u 7 es 
braucht^ wettn Du rillet mir 
fremden Leuten tun mußt. Da 
heißt es deutsch reden! Ich 
sehX wenn ich [auch] nur ein, 
zwei Tage nicht selbst dabei 
sein kann, lg) Es ist nirgends 
Ordnung: Kein Wagen kommt 
unter Daehj kein Faß; der Pdug 
und die Egge stehen draußen 
im Tiegen, und brauchst Du 
eine Sense, einen Rechen, eine 
Schrote, * 1 * überbau; il ein Werk- 
KCUgj so mußt Du zuerst auf 
der Tenne nnd in allen Scheu¬ 
nen suchen. Wohin Du . achimst, 
[fit alles in Unordnung, i, b ■ Sie 
striegeln nicht das Vieh* Hi ti¬ 
men die Krippe nicht ao^ das 
Heu wird vergeude^ der Hafer 
und die Kleie haiüpfolwcia ver¬ 
streut: so ist es einmal ums 
andere — und da solltest Du 
nicht auf begehren? (i) Ein 
Ci rund stück imbe ich jetzt wie¬ 
der verkaufte ich denk; doch, 
ich riuiue mich und nach auf 
mit dem Zeug, (k) Man ver¬ 
dient nichts mehr hei der Land¬ 
wirtschaft! Die Steuern und 
Abgaben sind zu groß und die 
Taglöhne steigen weiß Gott wie! 
Unter drei, vier Kronen be* 
kommst Du bald keine Tag- 


2ß 

(juvt war tiimüU (f) aifrr uy*uH r 
es hräyte, wptt ah mipfrßnrfv 
litte Ute MT* ff je dn haust# dilU 

W m 

ridv / i rep i ntt m täg 

tmed nit #$vl eUrbl khü. 
(£'■ i>t nfajiD Movtf atnig: 
i/iM.oj khünt u.j iä$r da%? 

khoD JSguluf dfl ] f ß ii9/ J 

stand im rfpgu dttwnWß lind 
tv^nt u spagut? t>H d ^ryfn * 1 

ilb-trhopt u irf&r%k&i?r* briiy*f 7 
#o rnuasius teerst im fr-M und i 

i ? 

all? i&j}fv i: sfruyn; irofcTm Itegj&t 
iR ah lf (h) d tont khnv 
f&v Hriglu t khov kjrrip a$rumv t 
sh8 würt fzrgüdvt, du häb?r 
unkrüiv güjfams ßtrUrüüt; am 
i$ äs üvmol um# arider — tm&ü 
sttttUt nit rtfb.njt’nrv ? (i) ü» 

bUdili häni hte mid»r JkrkMft; 
i dfi\k% du-/, i fur* no'/ und ng% 
ah mit tfum teüg, (k) jj Itefpi* 
n Ui ml ft*& miti&r pftriaft, 
tMUrunund abgübh «inte grös, 
unttäglö gtmt *tß f tcous got ieiu J 
und&r drei fi*r kgrörm klmH n '' 
büld khrm tfigiccvfiri me iibt*r ? 


1 Me&ser, mit welchem ums dem Heuschober Heu heraus - 
gcäehnittcn wird. = 7 WerkgcscbiirC 3 ^Schupfen*. 

1 ft w — ab] jfahre — nb 1 . h L — ü#fr] schaut nichte mehr 

heraus 1 , d khuH — üb$r] wörtlich: ^kommst Du — öber r * 
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VI Abhandlung; 


lohnerm mehr, und dte Fuhr- 
lentc sind gar unverschämt 
teuer, (1) Uns ist früher doch 
ganz a uders gewesen, Ich war 
30 Jahre lang Woher and habe, 
weiiü's gut ging, täglich 24 alte 
Kreuzer verdient; i m) und da¬ 
mit mußte ich die Ilnusl Labung 
bestreite ri sind hatte ein krnii" 
kes Weib und die Stube voller 
Kinder. Aber die jungen Leute 
können nimmer sehatTen und 
nurh nimmer s[ iaren, n A \>er 
jetzt habe ich unter diesen Re 
den ganz vergessen — Du wirst 
gewiß Durst haben. Tliere^ 
hol dem Joseph eine Halbe Most 
ans dem Keller herauf und Kilse 
uud Brot o) Und mir bringst 
Du ein Glase heu — ich habe 
einen ganz Unten, eben selbst 
Gebrannten, Aber mach schneiI, 
Mädel, und tu nicht* als ob Du 
ans Lehm wärst (p) Iliir, spüle 
die Gläser zuerst ordentlich aus 
und laß die Kellcrtfir nicht 
offen stehen, wenn Du herauf 
gehst, ( q) Und wir gehen jetzt 
in die Stube hinein — es zieht 
da im Hof ein wenig; der 
Sehwcizcrwind geht* ich spüre, 
es gibt Regen, (r Kimm Phlzl 
Ich zünde jetzt ein Pfeifchen 
an, ich habe da Kaiserlichen 

1 kä — 
mliKeen^ 
dem Redend 
FüßO f , T 
— an zünden 11 . 


vm-pfttorliit tint kar ßf&riaml 
tttr. (1) dtti iH JrE&j&r da^get n U 
nndv rl ksi. i hü 1 drukj&r lat]- 
kwfi*lt>n f und u’; usguätgai]9utit r 
tUlks fförtttmroimtäk älkriit&ir 
fjrdizjtpt; (u't) uni»mtfpj?i hani* 
mitten thüihältuj pMriM&n und 
kann 1 krujjL'v wlh nrdHnbv fol 
rföhu Uw. ab?r di juija lilt khoti- 
nUmmn sfijffion und Q uummu 
h um. (n i ri b>r is t& hün i tu ittrr&m 4 
rüd» tjant* drüf fsmjfw&n — 
du hettiirkmi* du&r&l, ikerü$li t 
hol ?m jötep u halpi t moM 
nffuuxm khfur tttjkhfh timprüL 
(o) umm&r brit$*i i* tjl5*h — 
i tißn mi tjants mi iju^tun du 
tfolprfntv, ahfsttl ^diufpßhs, 
mavtli, untmr nit m &pfg tum 
i cärisL (p) lü* r tuzrkl&tvr 7 t&r* 
dali ü£pii.*h UärMund la&kh^ar- 
tü?r nit offb m t wfnffife gföt. 

äq) nmmwr ggnd ht* iLHul&n 
ml _ » tmt d kl? tsüku da 
tm höf; dtt SwitsvliLft güt r i für 
ej fjii rfojo, (r) mm Mats! i 
tumvb* v pfijh äteiindn, i hä 
dg khaisulixv — dg$ ik higop 1,1 


Jiahe — Dng gewoben 4 . * A. mj] ,hab ich 
3 A, — khd] jhahe — gehabt^ 4 m m r,] *mit 
s ,hättest gewifl f P « ja | 0 n r Dieb auf dia 
t — mp + ] fix — ausspükii^ ^ t. — ai#.] ( tu 

9 licteuening. 




[Heuuchi' MClipArt™ II. 




— das ist ein Rauchen! Ich 
ii&bc sonst nur Geschwärzten, 
jiltfr ich bin die letzte Zeit nie 
über den Rhein bin Uber ge¬ 
kommen- 


Y , r<>/v! i hä tfUi mV khx&n 
ttnd»rtn t>x kZttii'/rtstv, abar i 
hi di 1 etitrit »h ilb-trit il dut>ri 
khB. 


X. 

Mundart van MtCtordorf. 

Bezlrkshauptm*nms(t!li33 ft Uots>ehee. Krallt. 

h. d. 3 sind stimmhafte lene*, .</ ist gutturale, y palatale tönende 
Spirans; V ist. rüekwirts gebildet und gibt de« vomusgfliienden 
Vokal dampfe Resuiianz; r vor KomwnMus und nach ) >ipkt Longen 
ist nur sdnraeb hörbar; t in draisik A 30 ; nsvr.)/ i>ctil,a{ A l - 
ist fortis; die sdwvntbo Xuaalienrng eines Vokals vor erhaltenem 
ifasjü ist nicht bezeichnet ö «älhl «ß° a f*- V llotk üfi ® oer i; 


A, 

Platte 8 U 2 . 

1. jfo, im fcijiter wtivg*t dv (ri%twn läytnin in drr lufi #fnh*. 
3. fcj&ö?. *h«pr»t wtart ituf tue Bnaibm, attsr brt s bat*r bider 

J w8wr - 

3. drai. thümtil * 1 khäln imtiton, n*U mit ix potdar änh£v»t t*9 

bitfn. 

4. wixrai, dar (jUsti otts* mon t»i mifm fVte dÜDr%s aii gspriiitn 

üjut im kholte s ho*i»r ijawuh 
r>, itvnirai. nt- ist tefmr tehr Üthr ieki %fj <pit(>vfim. 
jj. wahr iit » t& iturk .pbän, da kh fijpj holt iljntar 

gonta Smirt* ihpprannat, * 

7, ilimai. ar is*at d» öjV «:crtW*fr -“»*• djftt 

8, ir/tni. d» wiftM tfont mar if». i® glüh, ix honl» dUvry, galtifn. 
»dinai, ijc pin pni <l>r lor* gtbän Üjnt hon» hr jpiöflt, iljnd 

ff hot g&fot, khaid* -d bils ird*r to%t?r <t Mjjif. 

10 , ix Ul 3 a net VtfOr »0% « hak« Uhu. 

< Utftwhreibung des Imp. durch tu (tat) und Inf. 1 oder 
ttttfti (kfiaui»). * iit - fjebänl f tst — gewesen 1 . * ^inge- 
bräunt'. s ,BagtV * VgL R n- 
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VL Abhandlung: SramQUer 


1t. oinlSvni. iyzlitg dt wuerl mitm khöylrß Um dömK du afjiruü 
12. ithtlwai. bu g<;aMvh\n, üjllafor mit diur gfonf 
16. draiUtHai. uh ent Hexte ttaitn . 

14. Kforts^Boi. niriiJi Huben Mint, plaibtu 1 /«> du »ni dn itfm, 
de ihln geitEs pnim ti tust. 

1;j. icußtstiai.' dH hoit tut int ommSariitn gdfornt ffjnt p ist 
praf gstbm, dü t^pfiH hftmtar hoim gpm ha dondtm. 

III. sayUeuaL dit piSt nSy nfot gro>t (pnu.‘k, Um t> whia laitt 
ihttf&triifkyif, du miit tv/l nliy eppos buken iljttt grfvsnr 
Jjrii(n, s 

li, gfuntii?, 4 Zaintfb* iS gii?t Ujnt £iig doinder Ehrf- 

( J r ; Et Eül d? kloider teilte airdf m'iolre t eürtik min Ujnt 
ntUler jiiDritn rmn mityu. 

18. otfsmaL himü ts gekhmnei, otter bars omUri Häm VjnU 
$enn$i h mon 

*"*" HaiJl ^wa» + ^( »r hol m*r maln khourp mtm wfoifr gtitühif 
26. IsbönUik. ar hot* vh$ pton, bk ben ism» tdfm draitm 
hletn paftelbt; * a i hont* awer laubiet ,pton. 

21. giiiiijiifsbtiiitsik, himoit hot t>r dnidai 8 nah geSixte thrtsöhtf 

22. tahfiriiiijii teböntsik, hier'" mim grfbmr iraien, Hi tu v&riitvt 
ttr ü ttts, 

Platte 743 . 

2>*. drait'lj n ttbönftik. bür Eaibm miode Ujnt zaibm 19 düeritik, 

24. marVjnttlöntsik. bisher ijeit.tr iübS* hinbrhi imbm n khdmn. 

hentn 1 * dondvn ion impejr, plätpj Ujut hmt weil» im zlüfon 
ijehüi i. 

* lh du wn s i>S i U dai w/t pni H U$r$ tppldm, 

hw9v haiitt ift ar i-t&rHJi. 

26, lukiüjntahSnUik. hinter t‘n&r fdiuz s Hfonitmi Spmai tpß- 
hiimhnn mit rautu epfDiain, 

27. £lm&jnt»ti8ntnk, khenntt er et nä% p ptkuh af l& burtn, 

otler gfohr mit ai. 


1 Vgl A3. 1 noch wenfitmat, 3 ,geraten*. * Vpl. 

A3. 14. 1 j, m. p,] ihm (betont: Imo») besser*. 

A, — geton] — getan*. » |S ic iW. ■ .dicae* (, die' 

= </«.), * »wir i müssen | f . 10 i. t/J ^ind daKtig'. »i.HiJ 

e«to»mw .. *. _ 3 M n ) ,Um» 

^rickik uiiniul i&itid — giwe?ea f . 


DtmlK’h'- Muniulan. II. 
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3)i OfffijntsbÜTitEik, ir tfpf&t et hetahrt khimh wahn traibm. 

29. nmmijntsbttntsik. iuforde partp htiit atfo hv&Xt daiim kent 
iuit hr ftpr. 

30. drtiiiik, hiiril pfiijnt bi&rtt* 1 üjnt bheil prmt beit ar huhmt 

3U fnnüjntraüikJ ix ai ttfoj ir 3 missH a 

tjtf&s&ridn* 

32 T t&brDuiijtttrtiiiik* bot >r et a itikfo latem tbvif* r c*mü af 
main lifo fpwüüt 

33. drmüjntraisik. Main prwdzr bU*i tsb&i «pcnai naiai haifor 
in ahr gurfti peiuzn. 

34. u'i?riijutraisik> rjumrt i*t man tmm hatten khüm. 

35* uxtntefijulraUik. das ist ea/J iron Ifl g?han, 

3d. iek&üjntrnixik* hus zittntüftw trfy?lam atohm a/m mflunlain? 
37* zimUjnlraisik. *h ptitnai hont trenf ökin iijrtt na in khi:* 
üjnt txbdf iäßairt icoürs dourf ^pprit/J. zai hontfo hdn 
\Etrkhilfn. 

3*. oytiijntrnieik, laitt* hent hat nt otfo ow^nr nfm tuaudv 
iijnt mänanL 

00, naimcjntraüik. (fetmtfl?* ulai fj\nu 7 dar prämw hüjnt 
tüMSr niS\ 

40* m>rtsik. ix pin mihi taiin duhinin ihr dz hzü ins hhtwrn 
tfewüjm. 

B.* 

riatto 744, 


(n) Die Hornberger hihcn 
eia mal einen tiefen Brunnen 
graten wollen* fli> Ah er nun 
fertig war* wolltet! sie den 
Brunnen gräber nieder za Tjng 
befördern, (c) Aber wie [das] 
ansteilenV Eine Leiter wölb 
ten nie nicht hinnnt erlassen, 
weil sic fltnebtctea, den Arbei- 


(n) dJ hofirnpursprn hont a 
hak a h\fm pi*üm Mt grihm. 
(b) bmmto tefrtik <phän J iU t 
honten in pritngruba bida r an 
tok heit p$j}ndnn< (c'i ürrtt hi$ 
üniidf d loiter kontfai et fl&m 
hlt lum r hai iui q^tmeytH hont 7 


1 .Wurste*. * bei rascherem Zählen: ninifjndrahik usw* 
1 durch versprechen niif der platte inz?r ir . 4 .großer reden 5 . 

r/, n T jf,] .gehn tu nur gdinh * Sach der ' hochdeutsch anf- 
gezeichneten) Erzählung bei HuutTen, Sprachinsel Gotische* 
ÜL 116* T ,gewesen ist* x Uhnhcli im folgenden. 
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ter dort unten in der Finsternis 
zu zerdrücken. (il) Endlich kam 
ihnen ein guter Gedanke» Über 
den Brunnen legten sie eine 
dicke Stange: nun hielt sieb der 
gülrkste Hornberger mit beiden 
Händen fest an der Stange und 
ließ seinen Kor per fre i in den 
Brunnen hinuhluLugcm (e), Nun 
komme einer her und klettere 
au mir hinunter, dann noch ein 
anderer und weiter. bis wir 
hinunter auf den Grund kom¬ 
men, Sn kann dann der Unm- 
nengrilbir 3 ei eis ler he ra ufk 1 et - 
lern 1 , (fj Ihr Gedanke wäre 
also gans gut gewesen. Aber 
kaum ließ sieh der dritte Horn¬ 
berger hmtmter, taten dem ober¬ 
sten die Il;lnde schon weh. 
ig' ..Männer, sagt er, jMänner, 
wartet ein bißchen, ich umß 
mir in die Hände spucken, da- 
mit ich fe.ster nnpneken kann", 
(b) AJä er aber die Hand irei- 
Iteü. um darauf zu spucken r 
konnte er die Klange nicht mehr 
erreichen und alle drei Bauern 
ft eleu hinunter in die Fnuater- 
nis und gingen wie der Brun- 
uengrilber drunten zugrunde. 


ftfl ftDdrukynt tu iirhaitD atidn 
ift d&r winiter. (d) entlia j hont- 
*&i l vgBitn tpdoqkpi pzkhrtm. 
ihvm prtln? hontkai n tikhai 
Uotjijj {jAäif; nuto hottn xMr- 
khiite hötirnpargn H mit prvikn 
heutto west au d» kiöqg<* äge- 
hithat üjnt min khevpv wrai 
ubm in prtliii Ivm hiappu. 
(e t ntt* khiiti mnd&r har üjnt 
Aorli an mxr übm, oiter mi% na 
otuhr^r iijui niö hinter, pi$a- 
bzv ülm ajn grifjnt khüvmi. 
idifidr? khon' etter d^ prün- 
tf ntha ln ixt,t rjmrükUtS i fi thr 
tjrdmikk,* har alta gmüe tfüet 
gebän r umr khamw hot ii dar 
drif.t:* hgmnparga ülm ijAusu, 
AcoiS am Ub?r£tn d-* henta ioa 
hf.n ge tön. (g i r mand$f* r lüg* t 
ar. t manifor t burtu thU-*t n 
pvz&le f i mfo vi&r indthünte 
kpaibm, am weiter un khen 
pokjpi*. (Ji | ttic-rr hfa i>r da haut 
wrai ipiusn hot } Hm drijuf ist 
*piiihm fi hot ur th itonijp et mpr 
khtti thröixrj itjut ofb drai 
piiit»n kent übm tn d* ir in.ifer 
phcol Ujnt heilt bh d* prtTn- 
gruba atidn ts? grtijnl pgftm. 


1 Ä, — pakhiin i] >ben sie bekammonk s Statt khon 

wurde fklrtchlreb hat in den Apparat goproehen. 
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XL 

»miilurt der Stadl SehHßbunt, Großkokler Komttftt. 
Siebenbürgen. 

h t d s g sind st i ui ui hu ft, *f ist stinunhiißer gnttnraler, •/ stimmhafter 
pal situier Spirant. — j unmittelbar vor oder nach Konsonant 
bedeutet Mouillierung,— SonantUches ( bat hintere Artikulation, 
— a vor n* ist o-h»ltig (mettum, irsm), sonst hat cs häufig Ä- 
Klang, — # In iauu AU, grttn Sb, atwn ßi ist fortu. 

A, 

Platte 735. 

1. iirt. f )ii t crjiiter jiäjywt da drex blffcr fit dar laß »rfiu. 

2. tiief'. gltx Alari üi of to Ultimi, drli m'tfst »rj'tW Widar 

Mfßar. 

Ö. dia khitvln f» dan tiriroR, Hatto tiie/je t*]ld vßt 1v;> 

kkö'jpn. 

4. ftir. dar ijasd rdd wi0n v s mfitom röe diirxt ais fphrüym 

iindftd khijld urossar ipßdhu. 

5, füi>/. hi r t ßtvr JSr gdar ji äs ^slorcaii, 

(J. tm dA fnwr irör tos itorkh, dt khfi> £ i ^ jo ,.in)d» 

StegrU farhrU. 

7 . jztwn, Ai tfitto f>vr j(jW m c.u a sölta it% ßj j r. 

3. ftjxl. da fet dfvmti&r K?f, ex 1 huzamar ir^ötjkkaliißa. 

9. urjn. «J5 irör* ij. dar frä Hut ftuwrt gizüt, «Tut :Ä tot, » 

irJÜ* frrsr düytar tön. 

10 . iJfäJi. et (Ffrdne 1 ii% nemnit iretfcr» doütt. 

11. flhf. ex Aän fl dix glex mfttom kfto-flffal uwbr di?™, thf» ofj 

13 , (ate> Ihf. uswr tjUto, z$U»m»r m'tkhun ‘ ? 

IS, drntsün. iit sä fixt teejdn. 

14, jfrtodw. mit IS lest ihfjnt, hlaif hü rw^do ktö n f da bi» g&as 

baten dir ita tht. 

15, fofteiin. tkfe Aöst A tjt ttmmitto galten, #ni t>$st mix <pwi»*1, 

tks thirfst frhr honpgün * icft d» findtrn. 

1 jtch habe sie mir wund gelaufen*. 5 ,war* 'Statt: ,bin 
gewesen 1 '!. 11 ^wollte es* (Konj.t. * .werde cs 1 . 4 nicht 
in den Apparat gesprochen. * jhßtie*. 1 ,mitkoraineii'. 

* ,heimgebcn‘. 



Vf. AMun'lUinjy: iermüntir. 


m 

16. ztegtstUh th& bfti uo/ m nei rprlff* fm irr/ jfßi izrju i thn 1 

trutt&drfykhin, thj mwt mtirM m% u wfntx tcösii üni 
yr{4$?r wfrdn* 

17, nlvmti&n» Jpljifcj £r>s si gjüt t Unt zu dtjujar z^ster t zp zld 
dz ktid&r /nur ir matter ffrtix uft», Uni matter hlwZt 
phUm* 

IS, ßjffrftfii, imn thifm gtkhötft Atfri, drü irfr at ffndbftf khnu f 
ihit «i wzt“ be*s»r riifiiftu st$n. 

Hi, uejitteän, wi h&t mar m&jnjw khunrf mpl ßU ijmftoln* 

20, iiwintm. a drt vzr. wa trt*x*m t&m dritte b&itfiU kütbn. rf 

r t t, +i 

hunt m i?ar zplmt gadön. 

21, tnünlzwinUix* tirm hüte <b nfm m$r vrU&Ut 

» -I T 

22, tetfrinüntiiviuteix, umnus hoki Jkmiln, zaust firHWis net. 

23, drö&ntemnt*&R+ m?r £f mrd u% dur*tix 5 . 

24, fiirüritewiuUU. icä m^r tjtxtem fi^nt U»rpkkhvm*u } 

da Ändarn «n rm hüt Uut iröru gröd* um pilfifvn. 

2h. Jft&vünUmnt*hr + hfjnt $$ dar £iil hdn& Ion blivzn, prcir hejt 
m arynn fs a twrvTnpttfn. 

26. z&zntsirinteix. hojntter azm Amu Hün drö i> hU oplblmxir 

rld/i opitttm. 

27, rivmänt**cinUi& khtfndvr nei uä£ m fuphLßttj^m nf #* 

trövdn, dny <j&mw mptise, 

Platte 736 . 

23* tijxtttntevnntehc *;r thurfi net zzßhn khpjtldlrbvu r Irairzn, 

29. nejnüuhwint&ix, tränr bfrx* s&jn nt t zir hl t ir f> zejn ßt hexxjr. 

30. tirahix. iciß umrH Unt wißt brit Wflt ff* kunf 

31. inäntramx. ex ßritön ix mt f fr meet » trfmje hokter 
rl#dn + 

32. tsmnäntrmixiX' hudir net of m&jnfim d*;k a Hfhltxj wai$- 
fl/ /«Dr mix fjaqdjnf 

33. drftftniraitiXt zf hr?fij?r in;l ~ix tzwB hi* nfm haizvr fit 

mm tjurte iuln. 

34. JnrUnh'ai#ix> dät n loxm'l khomum fum Afrtm* 

35. f$t>vänfrainur. dot ö wör rtext Jim ßwi. 

3h, z\.*ziintfai#ix_ tcat f&r jtyltgpr seten do ünv>n ofm mahrx^n^ 

1 N ;dl6in'. 1 icet — jAföfi] s würde — stcbea^ a u% d,] 
jind »hirfttig*. * um f|fj j^enulc um KiusdiIafeD f . 

6 «« k] ivurde zi^tiiüid in den Apparat ge&prmdieiL * betuBt, 
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37_ ztwutintrmsi-r* th jsAatf?™ 1 hqdn f r ;vf ‘• 3in l( »t i»ej/> khd 
Hut tawfäaf Jdt sö/ frort darf bröyj, Je tßBhzs firkhtfrn. 

38. äptntraisix. <fe Ifjt sejn ?K» dtrtftus afm fild ünt 

miArl- 

39. nejnäHtmisix, J#i)t nw, <hr 4r»W[ Asoij diifei* »fut. 

4 tt.rjirfnz. «c Äpitinftt» fajfÜ» * top*™ i«r (& ww r«l 

iliriorD ^s/vrsii. 

Bl 


(») Die. Stii.lt Scfclßbarg ist 
der nauptort des GroQkokler 
Koniitflts in Siebenbürgen. (b) 
Sie liegt am Ufer der großen 
Kokel uml besteht aus Ober¬ 
stadt, der sogenannten Burg, 
und Unterstedt. (e> Die Burg 
ist in trüberen Jahrhunderten 
von Mnuern und Türmen ganz 
umschlossen gewesen; ein gu¬ 
tes Stück davon ist noch er- 
ludten. 

(d, Scbäßburg hut tmgeflÜir 
12.00t* Einwohner, die zum 
grüßten Teil Sachsen, mm klei¬ 
neren Szekfcr und WoIacIhb 
sind, e In der Sindl war frü¬ 
her das Kleingewerbe in voller 
Blüte; die immer mehr um sich 
greifende Industrie verdrängte 
es mehr und mehr, ho daß zum 
Beispiel die WoDeweberei nicht 
mehr verbreitet ißt. l,f) Nun¬ 
mehr wird Landwirtschaft und 
ziii 11 Teil noch \\ umbau von 
der Bevölkerung betrieben. 

lg) Aus der Vergangenheit 
der S tadt erzählt man sich noch 
verschiedene Geschichten,, eine 


(*) di Hot Jfjpri» f* dir 
faarnwrt /um grltkhftikhr kho- 

mithst f zivmhfry&i, ib) i- 1 lüof 
um jdtvr d*v grltn kh \i/kl änf. 
bsitit aus iii >u*ritqt, dar 
urinter iarj-, u% (unjsl?rltot, 
(u) d? bttrx ft f frei in J<n>r- 
Magd*rt?n gönta fu mauam 0/ 
lAcrmflU 1 pitilö«» gurtest: njmjx 
i ätfk dirfnn fs nöjj trbßidn. 

( di i?.*prix Mt Ongifkr twflf- 
thauxnt fieumr, d( tsvm grfitn 
dil tok*n, tsitm fttettiorn tsäkl 
u/ blöy m zejn. (e) fn <hr 
icSr fr&rr drt klhpirrrf f führ 
MM; d& fjnml ftm zix gratffn 
induxtn fordrajnt tit t»i n# 

$Zl dot i#um bfxpyl d$ tfiMh- 
intortTö i* nixvmi forlrtdtn$k hr*L 
(f) nsä ztjn l&ndmnfäflß U£ 
tmm dil m% wejnbä fun d#r 
fafdkzrug bzdrit?n. 

fg) au» dw f»rggi\mhit dvr 
sti,t trltilt om zi& uOj far&Uhn 
mürjnj th In au tf tlfr tsvjt, wä 


1 Im Apparat dufdi Vcrapr^chcn- thur thermwh 




'■ SrtniHln 


M 


nm der Zeit, in der Fürst Bn- 
tory die Stadt belagerte, 
iIl« Der Ratsherr Lukas Sei- 
ler Wörde uüsgeschickt, uni 
den Fürsten zur Umkehr zu 
bewegen. 


ddn* fir&i fhitnri dz Mot 
kft.* 

(h) dzr rM$hfr tnkhas zathr 
u ö£ av*g*§fkt f fm th ßrMn Uer 
i'mkhlr tsz b?wijy3n r 


Platte 7 B 7 , 


h 1 Kr zog auf einem Esel 
reitend aus der Stadt hinaus 
auf die Stritau, wo sieh dm 
Lager Batom befand, k) Als 
er aber hin kam und der Fürst 
ihn ujmhric, hatte er nicht den 
Mnt p seinen Auftrag atHzuneh- 
ien t und er hat ihn auch noch, 
bei Tageslicht in die Stadt zu 
kämmen, weil die Unterbrin¬ 
gung der vkkn Leute um A bend 
schwer wäre. I) Darauf ritt 
er in die S*a<Ir zurliek ? wo er 
mit Vorwürfen empfangen wur¬ 
de, weil er eigenmikditig vor- 
gegangen war. (m) Als Batoir 
bald nachher gegen die Stadt 
rückte, wurde er mit einem 
Kugelregen empfangen, und weil 
ihm diene Begrüßung nicht ge¬ 
fiel und er bald nach Kronstadt 
komm an wollt*?, entschloß er 
sieh, einen Umweg um dieStadt 
zu milchen, dir nicht gewillt 
wnr, den feindlichen Fürsten 
in ihren Mauern anfzü nehmen. 

(uf Und auch in spateren 
Seiten ist es nur mii List ge¬ 
lungen, dk Stadt einzunehmen: 


(i) hi t*u% g/m iDzl rtjdp I 
autf dpr fiat ausn of dz ätll% 
im ztx d&t lägzr fiim hätori 

(k) rrau orzr r/- 7 ,nr khijm 

Hutter firu fd ilh-'r^ Wn r wtn 
mjät zejnjan f/tröy njtste»rixtn f 
Hut hi buten ity ml% h? d(r*pi- 
ifxt fn dz stot tee khttn t wfl 
<!* mjfdzrhrojnjmik f Hn <h fib 
bjdz n um vcjnt HrFvr - iteL 
fl) drof Uu% p ttzryk \ i n dz 
*tot 7 WO j nift fuürtrirfzn fm- 
foiin woi f w?l 9- lyzmdjztixfuwr- 
tptjfip teöFi (m) wti hütori b&ld 
nfihhr khün dz £tot fsti wut 
* mfitem khugztrFn (mfoq*nj 
dn£ tryl cm dp s net 

tfjffit mit hi htlft khr krinz khu 
wfil t Ja fj tut ? ZU ? ?H ruiu'itx 
f»i ih Mot Isti müyzn f d* net 
tjznelf u-ür t dz fountiixe firiten 
ft» f rz mauzrn ftfteznlzn. 

in) dnt uy r ipZterm txrjd&n 
t“ ot nor iflft lf$t tjiha^zn, dz 
vnte;trni*ft{ d? bzfKellyurjk 


1 ,lirittet * i V W et] jS cin wllrdc'. » Im Apparat 

durcii VcrsprediHii: dz hijr^nnnk Jps 
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die Befestigung war so put, wSr »ri g*nt, dot -* 

(lau sie monatelang jeder Be- * j\d*r ispfoflarmjfc itöot hiild * 
lagerung standhaften konnte. kJwimkt- 


Ba. 1 

1, Ich bin Dein und Du histmein. «* *tyu SM thsa l(tt mtj», 
Niemand darf uns scheiden! nemmvat thcrf iidsn, 
FrahHngqlnet und Sonnenschein frfvfarttwi Snf tfiiinntejr i 
Glittet jrt uns beiden! 

Sind wir auch an Armut gleicht 5 spwr ln»« »nm 3^, 

Sind wir doch «m Herzen reich: zpntr Jt> x um hpt** «c« — 

Liebe kennt kein Leiden! W* wil » S Z1X ***“■ 

Was nuf Erden Edles blüht «jo* ?/ »T* «St, 

Und der Himmel im GemiU SM dw- Äcmal f* 3«»«/ 

Ist ja doch uns beiden. WJt ?* /'trfrw. 

2. Ich bin Deiu und Du hist mein, <«' V dtf» a,l( • } > 3a k* t 

Laß die Welt drob schmollen! fa* d» «*11 driftSrvn: 

Sollte auch immer schlechter sein, teoni njf ejwJ> ( | ä , h | ‘ 5 

Wer wird deshalb -rollen? tr}?r int :ix* trffrmt 

Kiim’ ein Unwetter heran., & I™ d*t rf™m»mpcfrr hhun t 

Aup in An-' sehn wir uns an, "X C« "X -? ** «"* 

Bald ist c» verschollen; Bt 1 ' /»rfielt frtt mfra». 

Haben ja in Lust und Schmer* f» pkf* f' 

Ducti ein PlJUxeheu He» an hh$unm fs um hfrlta tyon, 

Hera: 10 Mf &t{tt olh tueivn. 

Trost den Trau er vollen! 

1 Volkstümlich gewordenes Lied von Viktor Kästner ans 
Hermnnns.tndt, von Hermann Fahim in Mundart Nt Übertragen 
oud vor gesprochen. Ich teile in der linken Spalte die hoch¬ 
deutsche, in der 1. Auflage der Gedichte Kfistnere gedruckte 
Übersetzung mit, die mir durch die Güte l J rof. Theodor Fahims in 
Sch&ßbttrg bekannt geworden ist. * »Liehe wird nie uiii- 

höroa'- * I* 3-] schlechter gingeh 4 s. ?»/.] ^ieh 

schrecken'. ä *es verhallt wie Mil reu', 6 v. 8—10; 

Haben einen Platz uns ausau weinen, können einander am Her- 
neu liegen* Liebe trocknet ( ,slillt 1 alle 1 rilnen . 
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D. Ich bin l *ein und Du bistTiicttij 
W ir geWu zusammen. 

Eins dem andern gut zu äein ? 
Drüngt s mit LiebeflflmmnaiL 
l Sehn wir beim ein*t garns. allein, 
Grübt mau uns in kalten iSteiu 
IHb versdiltmgrieD Namen* 
Eine Tartelm oben braut 
Ruft am gilineu Hügel laut: 
? lbi- gehört zuasimineii!’ 


1 , brauchen i .dürfen') 
unsere'* 


ex ifrt ck/fi ftne (Äfltl fif** m^it t 
mir tjzhi&nt t&ftummwi. 

&m tndaru ff9ät 4» *cjn 7 
thrrp 1 wjj-j nd *UJnjn?ji+ 

5 gQm?r him$n Ut otin 7 

tjrvicjs of >n Ur'fiiMj in 

ä^~ ßtr&taipn nuturnen^ 
ändan (urtlda n ('tbrjuki 
r$ft um grÜmn hiyil hakt; 
lii ir tttzummmf 

wir uns nicht ko sekiLnicn'. 





[><:UL-H‘:ie M an J arten IT. 


3'> 


Anhang. 

Die Wenk ersehen Sätze. 

L Im Winter fliegen die trockenen Blatter in der Luft 
herum. — 2. Es hurt gleich auf za schneien, dann wird das 
Wetter wieder besser. — 3* Tu Kohlen in den Ofen, daß die 
Jltlch bald an kochen anßängi. — 4. Der gute alte Mann ist 
mit dem Pferde durchs Eh gebrachen und in das kalte 

Wasser gefalle il — 5, Er ist vor vier oder sechs Wochen ge¬ 
storben. — 6* Das Feuer war zn stark* die Kuchen sind ja 
nuten ganz schwarz gebrannt. — *. Er ißt die Eier immer 
ohne Sa Ix und Pfeffer. — A, Die Füße tun mir weh* ich 

glaube, ich habe sic durch gelaufen. — iK Ich bin bei der 
Frau gewesen und habe es ihr gesagt* und sic sagte* sic 

wollte es auch ihrer Tochter sagen, -— 10. Ich will es auch 
nicht mehr wieder tun! — 11. Ich schlage dich gleich mit 
dem Kochlöffel um die ÖJireä, du Affe! — 12- Wq gehst du 
Isiiij soll Eil wir mit dir gehn? — Iß, Es sind schlechte Zeilen! 
— 14, Mein liebes Kirsd, bleib hier unten stehn, die bösen 
Ganse beißen dich tot. — 15. Du hast heute am meisten ge¬ 
lernt und bist artig gewesen* dn darfst früher nach Hause 

gehn als die andern. — 16. Dn bist noch nicht groß genug, 
um eine Flasche Wein iiüsziiLrliiken, dn mußt erst noch etwas 
wachsen und großer werden, — 17, Geh, sei so gut und sag 
deiner Schwester* sie sollte die Kleider für eure Mutier lerisg 
nähen und mit der Bürste rein machen. — IS. Hättest dn ihn 
gekannt! dann wJlre cs anders gekommen und es Ulte besser 
um ihn stehn, - 19. Wer hat mir meinen Korb mit Fleisch 
gestohlen? — 20. Er tat so ? als littten sic ihn zum Dreschen 
bestellt; sio haben es alter selbst getan, — 2L Wem hat er 
die neue Geschichte erzählt? — 22. Man muß laut schreien, 
sonst versteht er uns nicht- — 33. Wir sind müde und haben 
Durst, — 24, Als wir gestern abend zurttckkainen, da lagen 
die andern schon m Bett und waren fest am schlafen. — 
25, Der Schnee ist diese Kaeht bei uns liegen geblieben* aber 
heute morgen ist er geschmolzen. 2ß, Hinter imserni Hause 
sichen drei schone Aptelhämoehen mit roten Äpfelchen. — 
27. Könnt ihr nicht noch ein Augenblick eben auf uns warten. 
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dann gehn vir mit euch, — 2S. Ihr dürft nicht solche Kindereien 
treiben. — 2iK L nflere Berge wind nicht sehr hoch, die euren sind 
viel höher. — 30* Wie viel Pfund Wurst uud wie viel Brot 
wollt ihr liebenV — 31* Ich verstehe euch nicht, ihr müßt ein 
bißchen lauter sprechen. — 32_ Habt ihr kein Stückchen weiße 
Seife für mich auf meinem Tische gefunden? — 33* Sein 
Bruder will sich ftwei Hchüne neue I Blaser in eurem tiarten 
bauen. — 34. Das Wort kntn ihm von Herzen I 35. Pas 
war recht vm ihnen! — 36. Was sitzen du ftlr Vögelchen 
oben auf dem Mütterchen? — 37* Die Bauern hatten fünf 
Ochsen und neun Kühe und zwülf Schilfehen vor das Dorf 
gebracht, die wollten sie verkaufen. — 3S. Die Leute sind 
heute alle draußen auf dem Felde und mühen. — 39* Geh 
nur. der braune Hand tut dir nichts* — 40. Ich bin mit den 
Leuten du Inn ton über die Wiese ins Korn gefahren* 


der 

Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien 

Phibüüphtädi-Hi&torisein? Kist&ie. 
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des 

Jesiiitenkollegiums in Wien 

XIII. (Lainz) 

und ihre Handschriften« 

Vo« 

Eduard Gollob. 


?ii|dMt ti du aia 14. Gkl*bar 


Wien, 1909 . 

I ii K o tu in i 9 »i o n bei Alfred H 0 I d t r 

k h. t. E[*D lm*l Csi In n raLÜU~HD zhhi csiSLur, 

IlDdiliBJiiJitrf d»r HihirLlciiH AU^ni» 4a WlnaiviifLci] 
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VII. 

I>ini Bibliothek des Jesaitönküllegiums in Wim 
XIÜ. (Lainz) und ihre Handschriften. 

Van 

Eduard Gollob, 

I VflrfuUt'i ifltr Sil^TJup am |i Übifllur lyOj.j 


In der Lainzer Hauptstraße Xr. ]A0 P unmittelbar au der 
Haltestelle ^agdsdiioßga&so* der elektrischen Straßenbahn, be- 
findet sich die Kirche und das Kollegium der Jegiutod, das im 
ersten Stuck werke die su wenig I je kannte IHhliütlieefi Ruasioua 
beherbergt Diese kommt zwar aii Miniaturen und Handschriften 
der Hofbihliüthek nicht gleich, äbertrilfi aber hierin rille andern 
Wiener Bibliotheken, m daß sie mit Hecht eis die zweite 1 k;- 
deuteßdste Wiener Bibliothek bezeichnet werden kann. Willircnd 
aber die HcfbibiioÜiek eine fast ftdOjährige Entwicklungszeit 
hinter sieb hat, reichen die Auffluge der Kosshma kaum HO Jahre 
Kurllck. 

In den dreißiger Jahren des verhobenen Jahrhunderts lohte 
in lücrn die Prinzftuin Luise Charlotte von Bourbon, Infantin von 
Spanien, eine verwitwete Herzogin von Sachsen. Diese heiratete 
um 22, Jtdi I^i8 ihren Majordomna, den Cavaliere t fummondatorc 
Öian Francesco de Rosst, einen Sohn dm Uhemrdo de Rossi 
der sieh durch verschiedene litonirische Arbeiten und ab Kunst¬ 
kenner in der italienischen Literatur seiner Zelt ruh milchst W- 
kjiuut gemacht hau Sein Sohn* ein tuchtiger Philologe und 
Altertumsforscher, wu v Uesireht. sich eine Bibliothek wertvoller 
und seltener Werke au schaßen. Dies kostet viel Geld, du aber 
die Prinzessin ihrem Gemäht hierzu ihr fUratliohes Vermögen 

tiftiufiWr. J pULlikt. KL a-GI. W, 7. iNk I 
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Änr Verfügung stelltc, so wjlt er hiemU der Erreichwijj dieses 

Wunsches naher gerUckt 

De Rossi ging zunächst daran, alle von der Addemin 
Cru&ca in Florenz empfohlenen L iter.it urwerke zu erwerben. 
Aber de Rossi benutzte auch jede <_idegcnhett ? seine Bibliothek 
mit Inkunabeln und Handschriften za Weichem, und e* gelang 
ilun, unter andern einen Teil der Bibliothek des Collegium Oq.nt- 
ak-ense unxukaufen. Dieses Kollegium war von dein bekannten 
ReehtögelßhrtcQ, spateren Bisuhof von Fermo und Kardinal 
Dütninieu« Capmuca jf 1458) gegründet worden nud Cap™neaj 
der als Altertums freund eine statt liehe iwinmlung von ILliuF 
sehr fiten besulj } hatte seine ganze Bibliothek dem von ihm ge- 
«Mlndetcn Collegium vermacht 1 * Die Gruaken und der Teil der 
Bibliothek des Cal legt u.tu Cupnuiieense bildeten wob] einen wert" 
vollen * irundatock der neu caL-tnadeneu Sammlung tind feli 
will gleich erwähnen, daß sieh bi.dicr m 191 HandsdiriftMi 
iler Biblbtliecä Rosdana die Provenienz uns der Bibliothek des 
Collegium Capnitimensc nachweWo hißt. 3 


1 Ober Capranirn orientiert am bflttflü das lUiffliirä Ichc Werk ,1> vil* nt 
HmpUs Domraici CNprflniua rarrtmali* OntUtttt* Fitmart\ veriffeat liebt 
vöii Jm Atlfllstinms PtcCArtnius, 17*3 p ln nfüictim Fifinmn PilladEs J , 
Plmtarp der in imitier ,ü t^L-k j rhl*- rie I'lipsle *eit dtiu iu^e^u- drs MlUc'l’ 
nllnr*\ 1. Band, lVciburg l*Sö, p, 010—.tlacq Blick anf reine 
Leben und die icllcnriti Klgemscliaflön diese* wahrhaft großen Minnifi 1 
wirO, crwilbnl die Biograjibta dri PaecaroniltB mehl, htngcftea Hudon 
flieh hitr p+ Ulli, Antfl. 4 mich uic» QjUfle&wvrfce Über CaprinicA nti- 
^■i-fLlLrE. Nach iCwinl, La lüblEotnen Viticuinii prapiirU dclln Sedtü Apö- 
Rom tSft3 r p 70 bttdet'- r|jp Bibliothek des Collegium. üapra- 
ciicflnjiii piirll Paul V. oi Dell Bestandteil der ValtrAtin, tu dl .Moroni, 1U- 
Kmiuirm dl «rudkitiim ■iorteijhftcclaffjaatiea da W, Pietro TnneeIV p Hd, XIV T 

kam »-li *W mir einige J£oäi*> h in die VuKicaiuL Daa Culängimn 
CapraniLLiiic. heile in tehieMfab htids Lunte mwi, mul beutst, wie ich 
■»«* immer dfin tdiCne Bibliothek, v^L auch Pa&tor S- Ji, O , 
I-, Öl 7, AxitEL &. Koch w4!Lt,-«v Quellen llbür die Bibliothek bieleE 1>r. 
ttrltdridi Blume, Iler ttillötnL, III Baud, Halt» JHäU, jn. 14S, 

Sdtoü xii Blumes Zeiten ngbdßen Dächer im dom Collegium Capranl- 
ceuse TtHTkAOft worden xn tfrlm Blnuir rrxHIiU n ju |> F H1. Band, p. 130t 
,A«*deinU rcelesiftitica. Ich babo gnla It^chrr gcaaU«l k wokliif &U 
DonblettcEi von dieser Akedemia vcrkaiEfl worden siad, dtunobngeaiclitel 
aber hx es mir niebt getungei?, mit liawiOlmit bcrauattib ringe Ei, wclelic 
Aiisiali mit jenem Namen genannt iii r Nach einer Anaicbl sali es r\n 
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Do Rossi sammelte aber auch noch weiter. Nicht nur in 
Italien, sondern fast in ganz Europa stand er in Verbindung 
mit Agenten und KuustauktioiiiLFen. In einzelnen llauiteehriften 
finden sieh ebenso wie bei den Rundschriften des Collegiums 
Capranica deutliche II in weise auf ihre Provenienz, so unter 
andern* aus der Bibliothek des Kardinals Urlnmni, aus der Kar¬ 
tause von Lueca ? aus Ylüloxabrosa, aus der Bibi. C&piieinomm 
XeapoliL, aus Venedig, aus dem Motuiatcriuiu St, Spiritus in 
Verona, aus dem Uollog. de Cucnen, ans St Paul in Klimten, 
aus Tegernsee* aus dem Momisteriuni St. Petri Erfordiac, aug 
Paderborn, au* Nürnberg, Konstanz t auch mit dein Zeichen 
A. E. I, t>_ Up Wenn er nun von seinen Agenten von dein 
Vorhandensein eines seltenen Druckwerkes oder einer Seltenen 
II and 6eh rill erfuhr, die zum Verkaufe kommen sollten, so scheute 
er auch nicht viele und weite Reisen, um diese Werke zu er¬ 
werben. Auf einer seiner Reisen erkrankte er plötzlich in 
Venedig an der Cholera und erlag dieser Krankheit am ,^Ü. Sep¬ 
tember 1854, Er Unterließ keine Kinder. 

Die Witwe heiratete bald darauf (1855) abermals ihren 
Majordomus Cavaliere Giovanni Vimercati. Da aber de Rossi 
wiederholt den Wunsch geäußert halle, daß seine Bibliothek ab 
fl auzes beisammen bleiben nrffgo, und Befürchtungen ausaprudi, 
daß seine Bibliothek nach seinem Ableben wieder saerstückdt 
werden könnte^ so glaubte die Witwe den Willen ihres zweiten 
Gcxnahh am besten damit zu erfüllen, daß sie kurz nach ihrer 
dritten Vermählung die ganze Bibliothek den Jesuiten in Rom 
Gehenkte, die sie nun in ihr Prufcßhuiis übertrugen ließen. 

Die Prinzesstu lebte nicht mehr lange, sie starb 1857 und 
nach ihrem Tode wurde eine schone und große Biographie der 
Prinzessin unter dem Titel ? Ccnm istorid internet la vitn delT 
A. IL di Luigia Carlotta di Borhomv Inlaute di Spagua, Duchcssa 
di SasäOEtiA, Roma, tjpugrafia Salviueci 1858' veröffentlicht. 
Dieses Buch bildete für mich für die Geschichte der Kossiatm 
bis zur Schenkung an die Jesuiten die Hauptquello und iolt ent- 
nehme aus p. $8 dieses Buches noch die spärlichen Nachrichten, 
die dort Über die Ausnützung der Bibliothek angeführt werden. 


jtdcIiehe* blrtifilknügiilp^itut in drr Kühe der Kirehfl S. Murin i«pr* 
MincrvA sein, iMwb einer ihl CüLltigio CxpritilCA* 1 


1 * 


4 


YIL AT.tjjmi»nn(t: £MlfcU. 


so lange sie im Besitze de Roasta war. Darnach publizierte der 
Kniditml Angeln Mai in dem VIL Bau de seiner ,Xüvu patrnm 
bikliothecu* eine Sammlung von Kanone*. die von Bonizü, dem 
Bischof von Sn tri, gesammelt worden ahnt (mis dem JuS ca- 
nomcani AnteGrittlunnui aus dem 1L Jnhrh., Sign, VIII, 1 öü u 
ferner Tele&foro Bim, der fiädl. Bibliothekar von Lucen, die 
jhmW spirittudP des Bianca Hu Sienu (das ist die iütl Hand¬ 
schrift, Sign. X. 32, 15. Jahrbj. das Werk .rillic « |t)v»sc r i au» 
Teilen der llambdi ritten, Sifiü. VIII. IGS und IX. 124) und 
J'esposixione (lei; sahuu ili Rinirri de Uiiinlitesclii du Prato* ulns 
ist die itiil. Himdsuhrift, Sign. XL lftlj, endlich Francesco Mnsai 
jVnf&zio delbt Beuta Virgine voho in terza rima nel trecentö ., / 
[das i&i die Stal. Handschrift, Sign. VIII, 1? _ Wir werden über 
später sehen, daG diese Nachrichten nicht erschöpfend sind. 
Für die weitereu Schicksale der Bibliothek buten sieb mir 
bessere Quellen dar. leb verdanke deren Kenntnis dem jetzigen 
Bibliothekar, P. Alois Dicht!* der wegen seines verständnisvollen 
Entgefenkonimens und wegen seiner lieben & würdigen Güte als 
ein wabrbaltes Muster eines Bibliothekars verehrt zu werden 
verdient. Er gestattete mir die Durchsicht des Archiven der 
Bibliothek und leb fand hier zunächst eine lieglanbigte Abschrift 
der Schenkungsurkunde, dann ein Diarium fies I\ Josef Ober 
Immmrir, der vom Jahre ] 901 — iSüb Bibliothekar der Uossiana 
war und in dem Diarium muht nur alle auf die Bibliothek 
bezEiglidjen Ereignisse vom Miro 1901—1906 genau verzeichnet, 
sondern auch frühere I blails zur Geschichte der Bibliothek ge- 
snmüiolt lutt, ferner Korrespondenzen und Rechnungen de Bossis 
über nngökanfte und bestellte Blieber sowie den Hinweis, daß 
in einzelnen Werken Briefe an de llossl eiugeklebt sind, ho z. B. 
des Dr* Karl Falkenstein uns Dresden vom 13. März 1844 iu 
betreff des Wiegendruckes VIL 71 7 ein anderer von Hofrat 
Dr. fimesse a uh Leipzig vom L2. September 1846 wegen des 
W erkeü, Sigm XX, 45; auch einzelne IfeulinuTigcn Uber an de Kossi 
verkaufte Bücher sind nach vorhanden, so von Potior iu Paris 
vom 10. Juli 1847 und aus gleicher Zeit von llofnu Dr. Graeaae 
in Leipzig. Andere Bücher sind dem Commendatore de Rossi 
auch van den betreffenden Verfassern gewidmet worden, so z. B* 
die Gram mat icu ungherese ad ueo degli Itidiani von Denky 
Zü igmond, ferner ^Poesie dl Autor! italinm del seculo XIX ? 
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Raum 1846 1 , von dem Herausgeber Sorgenti gewidmet a mR 
fixeollcnza + , . Gio + Francesco do Rossi. 

In dem Diarium fand ich auch den Hinwei% daß P. Ober- 
lunumer in «len ^Nncbriehtcii der öslenvungarisehen Provinz S- J/, 
redigiert von P. Wagner, zu Weihnachten 1.905 eine Geschichte 
der Kossiann publiziert hat, Diese .Nachrichten' sind aber nh 
Manuskript nur fTir die PP. und FF. der Gesellschaft Jesu ge¬ 
druckt, niebt^deatowf!niger gewährte mir l\ Alois Dicht! den 
Einblick tu ihn betreffende lieft und ich konnte featstelleo* daß 
die^e Geschichte nichts emtlisS.lt, was ich nicht schon in den 
pCennf oder in den Notizen des P. Oberhcunmcr gefunden hatte. 

Aus der Schenkungsurkunde geht zunsUihf?t hervor, daß die 
Bibliothek, die wir jetzt nach dem Namen des Gründers Sosslau* 
nennen, seinerzeit Saxonicn hieß: es ist auch noch ein übrigen* 
sehr dürftiger ("otafogo della tihrorn Sassonin vorhanden, der 
bei der Schenkung der Bibliothek angelegt worden kl. 

Artikel b und 0 der Schenkungsurkunde enthalten die Be¬ 
stimmung, daß die Bibliothek bei der gänzlichen Aufhebung 
und vollständigen Auflösung der Gcseltschnft Jesn in «las Eigen 
tum des jeweilig regierenden Kaisen» von « Mterrdeh übergeht« 
y Wcnn aber statt der gänzlichen Aufhebung und vollständigen 
Auflösung der besagten Gesellschaft nur eine zeitweilige Zer¬ 
streuung oder Ausweisung derselben aus dem Orte* wo sieh die 
Bibliothek befindet, vor sich gehen sollte, wird znni Schutze 
des Eigentums diese Bibliothek zeitweilig der besagten k. und k. 
Apostolischen Majestät aoheimlallen, damit Allcrlokdisldir seihe 
die Allerhöchsten Bub^tiiutionsrechtc gegen jegliche Usurpation 
geltend machen könne/ 

Ah nun die italienische Regierung nach der Okkupation 
Roms verschiedene Oitlensniederlassungcn Aufb.nl» und Am gleiche 
Schicksal im Jahre 1B73 noch dein Profoßhaus der Jesuiten, 
in dem bekanntlich die Bibliothek unterbracht war, drohte, 
wurde der osterr, Botschafter am Vatikan erdacht, das Interesse 
Seiner Majestät des Kaisers zu wahren, in dessen Eigentum 
die Bibliothek schließlich doch einmal übergehen könnte, und 
sie vor der Konfiskation durch die italienische Regierung zu 
schützen. Auf das hin wurde die Bibliothek in 53 Kisten vor- 
packt und in den Palazzo di Venezia, die Residenz de« ÖStetT, 
Botschafters, gebracht. Von dort wurde sie auf Wunsch und 
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Küsten Seiner Majestät da Kaisers im Herbste des Juhri'H 1S77 
nrn-h \\ ien überführt und hier zuersi in tjar Jesuiten res idctias 
-im I ei i' cräit®ts|>]rttz Nr. I in eitiriu außer Ii^liruLcIi stehenden 
Oratorium der Kirche untcrgebmchL Weil sieh aber diese 
Rünnilichkeit immer mehr als ungeeignet fllr die Beherbergung 
eines Solchen Schatzes erwies, sa Wurde, nach de in nach vielen 
Verhandlungen Seine Majestät hierzu die Erlaubnis gegeben 
hatte, die Bibliothek im FrUliJubre 1-^ih) in dns erst kurz verlier 
gebaute Haus des Jcstdtcnkoilegiuniö in Laims tihertrngen. Hier 
Winde sie in einem schönen .Sumte des ersten Stockwerkes unter 
gebracht. P. Provinzial SchwOrzier hatte hierzu neue Küsten 
unfertigen lassen, P- Anadiiitz, der von I3f&—1TO1 als Biblia 
tlieknr der Hfttsiaim fungierte, bat sämtliche Bücher und Hand¬ 
schriften signiert und in .len Küsten — die Handschriften in den 
Küsten VIH—XI-, wie sie anat heute noch sichen, »ofgustellt 
tfbei- dem Eingänge zur Bibliothek ist eine Mnmortnfel 
angebracht, die folgende Inschrift trügt: 

( aroLv ■ Ludovitu ■ BorbtHiin * 

Infaüs lliHjrrmijtr. r[ U x <-nxon. 

codiges et vetnatiom 
arti* typogmphica« muDismciiüi 
iii^enfi cqm et peütima ni bl jidrjuisita 
patribus tocietAtb Jean 

ihm dedit nun» Rep. 8 aL MJHXCLY* 

Heim Eintritt in den nu den Wänden mit Wappen ge- 
9< ^Ofl^ktün Bihliothcksiml lullt sofort die Gleichförmigkeit der 
Bll eh crem hi in de auf; de Kossi hatte nitmlidi alle seine Hit eher 
mit dem gleichen Einband®, einem liebten Kranz- oder JUIhfnu»- 
hand mit Gotd|,resaimgmi auf dem Klicken und dm Deckeln, 

^ ersehen lassen, nur bei Bit ehern, deren Drigiual ein bntid sehr 
sch«« war, ließ er den Einband unversehrt, aber diu Buch 
wurde dennoch in eine Scheide gesteckt, die den übrigen Bänden 
vollkommen gleich sah. Die einfacheren Einband«, die sich 
nutnchinnl bei Drucken linden, stammen ans der Zeit, wo die 
Kossinna Weit* dem .Jesuitenorden gehörte. Diese Einrichtung 
de Kossis hatte auch hold einen schönen Erfolg au verzeichnen, 
in f'toinr LHJ.i kam nllmhch von P, (ierste, Adjutor Seeretnrii 
p I., nUH Item an die Jesuiten in Wien eine Nachricht, daß in 
»oin sn. i eine griechische Handschrift gefunden habe, die mit 
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1 1krein Einband an die Bibliothwa Rossuuin erinnere, und tot- 
süddldj wurde in kurzer Zeit festgestellt, daß der Kodex zur 
Ko^iiniii gehört. Kr kam nueh bald unversehrt in Lainz nu 
und erhielt die Signatar X. 116. 

Die Bibliothek hx nicht groß, sin enthält samt den HuikE 
Schriften and Inkunabeln nur rund IKJiHl Bände. Es ist daher 
nicht richtig, wenn Dr. BohnUu in «len , Mit toll Unheil filr das 
BibliallickswesuP, .Jahrgang IV, 5ir, im Nekrolog über den 
Bibliothekar der Uossinna P. AnschiUz sagt, daß die Kossiam 
HDÖer 11 1 kl 11 nndschriftoo und 251H * Inkunnbcln nodi 1U JXH • 
Bücher enthalt. Der gleiche Irrtum findet sich auch im ^Adreß¬ 
buch der Bibliotheken der Österreichteidi-ungamcheii Monarchie*, 
herausg&gcbcii von Dr, Bohatta und Dr, HuEzmamu Wien ItoHJ, 
:f r :idO — 211 3, die auch eine kurze Oesehicbtc der Bibliothek cut- 
1] alten. 

1 1 ! deu 18 .Sohren, in welchen die Bibliothek hu Prafeßhans 
der Jesuiten m Koni Ing, scheint sie infolge der politudion 
Verhältnisse gar nicht zugänglich gewesen zu sein. Es ist mir 
wenigstens nicht gelungen, eine Xaehricht zu Haiden, daß An in 
dieser Zeit irgendwie ausgcnÜtzt worden ist. Von 1S73 
so hinge sie im Oratorium der Univorai^tskirche lag. aber war 
sie sicherlich nicht allgemein zugänglich, so daß für die weitere 
Ausnützung eigentlich nur die Jahre IB&Ü— PJDS Ln Betracht 
kommen. Über diese Zeit enthalten aber F* Obcrhammors Xo täten 
sehr genaue AafzcidmungeHj und wir werden gleich sehen, wie 
wenige von den 1 iTil Handschriften eigentlich bisher benützt 
worden sind. 

Dieser verdienstvolle Bibliothekar ergänzt zunächst dio 
j Vnni 4 und webt darauf hin, daß im Jahrgang 1848 der Jtovuc 
de la musique rdlgiöusc toadee et dirtgöe pur KDanjou, Paria* 
BhmcW Morelot eine ,Xotice sur les mmmscrits rektifs k la 
nuisique eonserves doos ia biblioth^quo de II, le eoimnnndeur 
de Ross! 1 veröffentlichte, Morelot bespricht darin sechs ein¬ 
schlägige Handschriften de Rosste, dir sich heute unter den 
Signaturen VI]L 170, VUL 18, VIII. 120, VIIb 144, VIü. 2Sl>, 
VIII- ßß nach In der Rossiana voründmi. Daun erwähnt P. Ober- 
hnmnier die wenigen Fälle, welche ihm in betreff der Ausnützung 
der Roäflknn vom Jahre 1877 — 1885 bekannt worden sind: 
Prof + F, Johann Wagner fcpHattonierte in dieser Zeit die Horai- 


8 


VII, ALIiubJImtif- (m,| 


Iiaudschrifi, Sign. IX 105 (12. Jahrli, , für die im Jahre 1395/M 
im Programm des Oymnaaiunijt In Kalkeburg erschienene Arbeit; 
I'. Droves S. .1. edierte den bymnnrios Moisdacensls, Sign. YHl. 
144 (10. *hilirk) f und kopierte mir Kimme für ilir Sammelwerk 
ÄUfl ^schiedcnen Handschriften Hymnen und Sequenzen,* der 
Bollimdist V. ran Ortrov publizierte uns dem Autograph des 
Kardinals BeUarmimie, Sign. X. 115 < I6./1?. Jahrii.), die oxlmr- 
tetM ™ ‘lominieae; tieheimrnt Holder Egger nahm fnr die Zwecke 
der Monumente Germania« historica in mehrere Handschriften 
Ei ns teilt und Prof. Rajim (Florenz) benützte für dir KeunuBgiibe 
von Dantes de vulgari ctoqtusntk die KmuUchrift, Sign. XL.SST 

1.1 ' 17 ' ,l!,lirh; '- Außerdem liegen ober diesen gtinx.cn Zeit- 
raum nur noch drei Notizen vor, nach welchen die Handschrift. 
Sign.XJ-265(14. Jahrh.), Magister Bellten*, speculmn vltee, die 
Handschrift. Sign. VIII. 165 (IV Jnhrh.), das J m «mooteum 
Ante-Gratmnum, das, wie wj r gehört haben, schon Angeln Mal 
henüixt hat, und Sign. X.4Ö (16. Jahrh.j, Privilegien an deutsche 
Knunetile, stüs^cli^lipri wären» 

In dieser Zeit waren mich Handschriften der Roh dann in 
litten (liehen Ausstellungen zu sehen, so da» Musab Corvininumn 
in der Liindesausstellaiig in Budapest im Jahre DSi> dann der 
Hy in nari i is M ü iss iacensi s, zwei Gredoalien und drei Inkunabel,, 
m der Musik- und Thea termiSHtcj lung in Wien 1HSI2, 

Der Bibliothekar P. Auscl.ütz (18*15—1001)" der sich 
durd, seinen Katelog der Druckwerke der Ressten* ein großes 
Verdienst erworben hat. notierte mit besonderer Sorgfalt die 
päpstlichen Bullen der Rosdatm für Prof. Pastor, der diese und 
unter anderem auch den Kodex X. 04 (Tagebuch des Paris de 
(jrrassmn für seine P-tputg^chkhte benutzte* 

Mit dem Bibliothekar P, Oberhammer, der zunächst im 
V wem mit P. Josef Schellanf die von P. Ammhtltz infolg« seiner 
Erkrankung noch ilbriggela^encn Drucke fertig katalogisierte 
ferner dom HandschriftenWulog, auf den ich später noch zu 
sprechet, komme, verfaßte, tritt die Evidenzkdrung i n der Be- 
nittetiug und der Geschieht« der Bibliothek tu den höhnten 

171.1 10 " t ; e ! ,aU,etc] t m,H h:it «f dieser Stofe auch unter 

llc,lle frflrlft[<11 Doof, selbst nach diesen 
JEL£“ N y hn * hte# M in *** I«*™ Jahren keine besondere 
Ausnützung der Rosaiaon zu erwähnen. Sic erstreckt sich in 
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bezug Auf Handschriften mir auf Ibrnx T Cicero de orau Pauli 
Dinvoni bist Rom., HcnricnK dp Hu^ia, einen Atlas für Schiff- 
fnbTor. chronica monnstcrii Sublaeensis, oinxtiänc historische No¬ 
tizen und theologische Traktate, Mbedien, Hymnen, Sequenzen 
sjuil pptratCÄ^ im ahgeluufcnen Jahre hat endlich Dr. TietKO 
Eins mehr nb 1ÖÜ Handschriften die Miniaturen photographiert, 
während der Herzog von Uivoli schon hu Jahre 1905 die Voll¬ 
bilder Ans dem Sdiottandiumnlu h rille au fach men In.s-sim. 

Auf ilic Fm ge, wehd]© Haudsehriffculistcii aus dieser Biblio¬ 
thek bisher publiziert worden sind, sei zunächst auf zwei Listen 
luu gewiesen, die im Archiv der Ucaellsubift fhr ältere deutsche 
Qesekirhtiikunde, heran sgegelxm von fi. H. Bertis, XII. Bund, 
Hannover 1^74 erschienen sind. Dort werden nämlich aus dem 
Nachlasse Or. Belhmanns, aus seinen im Jahre 1854 in Italien 
gemachten Anfzeidmungcu, Handschriften aus der Sammlung 
des Kue, Uoshl ven \k 409 — 415 und Handwähriften aus der 
Sammlung des C iiumendatare Torquato Ros&i von p. 415—41S 
aufgczilhlL Die erste Liste enthält die Angabe von 34 llnnd- 
schriften und das Fragment der Angabe einer 35. t die sweite 
enthielt Gö lateinische und 22 griechische TTjimtaclniften. Nun 
ergibt aber, wie im folgenden germ u dargelegt werden wird, 
eine Vergleichung dieser 123 genannten Handschriften mit denen 
in unserer Ilossiuna, daß sich alle jene Handschriften die Botti- 
niann mit seiner Angeld nach nur annähernd eindeutig, sei es 
durch die Resclirfeibung oder durch die genaue Datierung, be¬ 
stimmt hat, sicherlich in der Uosälann befinden, von Allgemeiner 
gehaltenen Angaben wie z. B, uh- f- s. X \ , Plautus lilßt sich 
nach der erfolgten Vergleichung ebenfalls behaupten, daß- jedem 
nur Allgemein gehconzeiehoeten Kodex ein, mitunter auch 
zwei Kodizes der ßoeamiia entsprechen,, die diese allgemeinen 
Merkmale Bethmanns tragen, also kurz: diese beiden Hand 
schriftenlisten qualifizier™ sieh aIh lliindacbrifbenlisteu unserer 
fiossiann. Ich linsse es dahingestellt, ob de linssi erst in seinen 
letzten Lebensmonateu von einem aber sonst gatir, unbekannten 
Kanonikus Roäsi oder ebenso unbekannten Torquato Rossi diese 
Handschriften gekauft hat, oder oh hier ein Irrt tim in IScth- 
mftrins Aufasciohtmngen oder ein Irrtum in der Lesung dieses 
Nachlasses durch den Herausgeber obwaltet und auch RcthniAiin 
schon diese Handschriften lies unserem de Rossi gesehen hat. 




VI |. A ^ii-iniE]aiBjr j Goltob, 


..'" 1 ? r ^^bind, ‘hiß Bcthmann fehlerhafte Aufschriften der 
LiEbihule kopiert hat, lmt mitunter sichere Erkennuagamittd 
gebeten: so «bleibt er ?„ B, p. 411 ■ ,cL foL ». XV. Anonymi 
fCügrapJna* Jltindi form«® «imoa tere cons. von einem [(«lienci- 
S: XV es, ubgefüßt, Ende verloren- nichts für uns*. Nun be- 
sitiit dm Ifosäiiinn einen Kodex ehnrt. f. XV,, der mit .Mnndi 
loniuim omnes fere cons/ ohne jede weitere Überschrift beginnt, 
aber aus Kl 116 v. .OilUtae q m na. in Lenti Petri aede 
praecessd gebt deatlich hervor, daß das Vorliegende ein Weit 
des Aenms Svlvjus ist, das müßte nun Bethmann Übersehen 
>u >f ‘ n ' ® iese8 Werk bricht zwar knapp vor dem Schlosse ab. 
aber gleich darauf folgen Exzerpte uns dem VII. und VTTI, Butifos 
■ < r l.eogruphie des Claudius Ptolemlos, das müßte nun Bctb- 
niütin auch alles übersehen hüben. Aber auch diese Exzerpte 
brechen um Schksse tmvoUeuifet ab, also tritt fieÜunaum .Ende 
vcrloreu m Geltung und obendrein steht auf dem Kücken der 
Handschrift: ,Anonymi Geogmptöa*. Und in ähnlich* Weise 
lu ßen sieh auch alle anderen Handschriften fcslstellen. die nun 
m der von Be* mann gewählten Beilicnfolgo mit ihren in Lainz 
er a tonen Signaturen nnd den entsprechenden iiußc-ren Merk* 
malen angeführt werden. Der gleiche Inhalt wird durch das 
ui^i tilgte tisw. gekennzeichnet, nur sind mitunter auch Stücke 
mizugetügt, die Bethrann® in dcu Handschriften Hlwi-sehen bat. 


Bet hinan®, a. a. O. p, mbr. ovt. s. X, ex. (abbat. Moissiacmisisl 
u»w. = VIII. 144, Perg, 25 cm X 14 an, X. 

ttiec. usw. 

— P-41Ü: uh, qu, s. XV f, in, Chronica usw, =* X, 144, Pap. 

’J'b cm v ld'D cm, XVI. aacc. usw. 

" ft mbr, qu. s. XVI. nur einige t^unternionen einer 
größeren Handschrift, Itesoriptiu totius um nd in sw, 
■" VI11 ' 167 i PiWg. 33’4em X IW cm, XVI. Saec. 
n f lv ’.'' P ell i noch eine Inhaltsangabe der 

U> Bücher Metamorphosen Ovids und eia Traktat 
rtber die 9 Mueco voraus. 

" 77 m ^ r * i i Um *■ AtigaÄteJis m = IX + ii3 s Per", 
-Ulwi X 14 ™ ewij XIV * jfacc. iieiv., doch folgt noch 
i-p \ an Prot. J uiutfcuzi. küpitnle Bcsdireibpuc 

cmcfe Aixfitandu in Bologna, 


tlle (tiblbthek de» Je»i|ll«tiUo1l«|jiiiraj in Wien XIIL iLainr: 


Bcthmann, n. a. O. j>. 410; mbr, oct. s. XHT. Johannis o S. Petro 
wm. = VII* 68, Pcrg. lä-7 cpti X 12 I «”», XV, *. 
usw., aber JolutTincs de Sco. p. ist .Johann tv de 
saticto Paolo au lesen. 

— — p. 411* ch. fol. s. XIV. Enrico Aloin anno usw. = XI. 82, 

Pap., 33d»i X 23'7 cm, s. XIV. usw. 

— — „ r mbr. qn. max. h. X. in. Heda usw. — VIII. 188, 

Perg. 30*6 em X 24*7 ein, X. *. usw, 

-„ „ mbr. oct. s. X, in. öedn usw. bube ich m der 

Rossini» nicht gefunden. 

-„ w m br. fol. miis. a. 1457. Alvarus usw. = IX, 278, 

Ferg. 4» em X 27*8 e»i, alter vom ,Inlire 1332; erat 
die Indiens sind aus dem Jahre 1457, usw. 

-„ » mbr.fol. s. XV. Enscb, Hier. Prosper = VlU. UI, 

Perg, 31 2 cm X 22 cm, s, XV. usw. 




n 


n 


n mbr. fol. tu. s. XV. laiiiari usw. = VIII. 105, 
Pt lg. 73 cm V 17 cm, s, XV. usw. 
n mbr. oct, mai. s. XIV. in. Rirohnldi usw. =™ VW, 
169, Perg. 23*5 em X 15 »*, s. XIV. usw, 

„ ob. fol, s. XV* Anonymi (’icogrnpbiu usw. - X. 

49, Pap. 28*7 um X 207 cm, XV. 9. usw. 

„ eh. fol. s, XV. es. Kitperlt usw. — X. 47, Pap. 

28'8cm X 21'2™, s, XV. usw. 
r mbr, fol. s. XIV. Hm tum usw. — IX. 235, Perg. 

32-4 cm X 25cm, s. XV. usw. 
p mbr. fol. s. XV. Petrus de Pnlude usw. = IX, 


156, Perg. HO cm X 23 cm, s, XV. usw. 


mbr. fol. n. 1308 Michaelis8cotti sisw, — IX. 11!. 


Perg. 27'ßcfli X 10 cm, I30S, usw*. 

— „ 412; mbr. tju. 5. XIV. ex. Vita s. Fmnoisei usw, — IX. 

75, Pcrg. 21*0 cm X 16*2™, ». XIV. cx. usw, 

— — - * cb. out. &. XIV. Ine, SjkkiuIuiu vitrio usw. — XL 

265, Pap, 21 en* X Heut, s. XIV, cx. usw. auf 
Fol. Söv” stellt noch das epitaphium Petrarcac 
3 Zeilen (Frigida Fmncisci Inpis hie ^ cneli re- 
tjuiest'ril in nrec). 

— — „ „ di, oct. fFiuilus Kote ne n. 1446*' Ahinna usw. = 

XI. 386, Pap. 20*7 cm X 14*2 ent usw., Fol. I22r": 
tiuitus Koma« anno duinini 1440 . , , 
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Bethroann, «l a. t>. p, 112: mhr. feLttb.«. XL od. XU. in. in Indien 
geschrieben dsw. = VHt 165, IYrg. 24*4 «m c 
17*7 «», XI/Xn* «. usiv vgl. Mai in nova Patniin 
bihhothcca, vol VII. p. III, Roran« 1854. 

P-4IJ: cli. out, a. 1894, ( ie>tu tiaw. = XI. 283 Pm» 
2<>7r«, X 14*7cm obw., Fol, 86^: fin 
libcr i tu im men quando cantur isic'A ..Indien me' 
anno doniiüi 1393, Ha folgen nach brt. Wetter* 
regeln, InstoriseLc Notizen und faL 161 v«: ,1395 
V" *• ficrilnshut Otto Stallau nomim habebrf, 
” " ^ m ’®«XIII. eqq. Statuta nsw. =r IX, 161, 

l’erg, 30*4 <>m ,< 23 cm ttsw., der Ilnnjuieil am 
dem 14. Jahrh. mit Dokumenten von 1150 an- 
gefangen. 

„ wr äE3 ^ir iul* mni. s, XL Augustinus in Julmnneiii new, 
= vill, 239, iVrg. 40m 28*7«u, s. XI. nsw. 

n 41 At tul*r. foL min. 8. XU. in, oder X1. es. Boeilm usw, = 
IX. L~t f I erg. 36' 1 rwj ;>( l^eni^ XJL nsw, 

” " “ ,r * ÜCt ' s V . in Italien geschrieben: Pauli usw, — 

IX. 88, IYrg. 21 «11 14 cm, s . XV. tisw,, vornna 

£ hcQ Kutropii libri X und Fd. 100 enthalt ein 
Verzeichnis der rfJm. Kaiser. 

* * £ * oL maJ * s XIII. es. (ex. hibl. card. Firmanil 

lloffridna usw, IX. 268, P erg , 38™ X 2$ cm, 
aIIL s. new, 

» 414: mhi*. fd. s. XV. med. von Einer kursiven Hund 
T^T , 1X ' m> ,V S ' Mc,n X 23 5cm, s. XV. nsw. 

’• v eb, fol. 1400. ThomM Ckntipmtoiius de apibus = 

X. 53, Pup. türm X 21 em usir,, Fd. 108: ,fete 
I ■ wripln« et compJotw ann« Dal MCCCC*. 

” * ch.fcl. e. XV, von Einer Hand (vom: Adiille conta 

<- nsju 1 tnO mw . « X. 48, Pap., 28*6cm X 20*2«« 

ÜÄW - * u( Vol 2i* ; t;. Aebilie Canto Crispi 1750, 

». XV. r 

- » 415; eh. oct s. XIV. Tue. DkSontu usw. = \J 15? 

_ Pap., 20-8™ X 144 «n, B , XTV. n*w, ’ 

' 17 0ct * 8 Qtiando Faventin nsw. = XI. 260 

Pap. 21*4 rm X 14 7 cm, ,. XVI. nsw. = uh.r 
‘ N ~~ 18 »«di ein Fragment in Terzinen. 


l>ir >Iea .leaaiifFvkuUc(fSu!iii In Wien SIN. (Lahn). l*> 

Bcthumun A. ft. O. p. 415: mbi% et cb. fol. s* XY. : Cardin, Firm.) 

Sicanis. nsw, = XL f>9, Pcrg< mul Pap. 27“2 cm X 
19 7 cm ; a. XV- usw r 

_ _ 415: mhr net. s. XIIL ex. Cannma balräoruui nsw. — 

IX. (>9j Perg. 20-0 em X 14*7™! s. XIIL uaw + 

_ _ ^ ft . Sftlinibetii ebron. Atieb diese Notiz läüt stell 

upeb feslstellen, ReÜimjmn meinte damit: 2$ign. 
XL 186, Pnp, 27™ XSOaii, Ende des 18. Jffttuk» 
eine Abschrift der Ühronicn des Frater Saliuibene 
de Adam ans dem Kodex 72d0 der Vatikanischen 
Bibliothek* 

Genau sa verhält cs sieb auch mit den Handschriften des 
jCüiHmendatere Torquato Ragst 1 ftiif dem Quirimd: 

Beftimann a. n. O. p.415: mbr fol. s. XV. Ciceronis rethofiea ad 
Heren iuutii mit Kommentar = IX. 195, Perg. 
23*8 n»X 17*3™ s- XV, w, 

— — p. 415: mbr. oet. > + XIV. Plmii Secundi über viromm 

Ulnstriuiii = IX. 35* Perg.SOcni X 14 cm, s. XIV. 
usw. = AnreluiH Victor. 

-- n n rabi\ uet. s. XJI. in. Priscianus mit vielen Glossen — 

IX. m, Perg* 3frs™ X irtem, s. XIL. Pris 
einnus t 'ae^nriensis, de 8 partilms omtlonis KbH 
XVI mit sehr vielen Rand- und Interlinearnoien. 

— — n a itsbr. oet. s. XIL cx. Priscianus, einst Foggia ge¬ 

hörig = IX, 190* Perg. 22'G cm X l&"7cm, XIIL ß, 
de 8 partibtts oratiunss libri XYIIL Ruch &7 und 18 
sind de contitruetiono; de aeeeiUibiis, Fol. 212: 
Liber . . borromei quem doniinieus ....... emit 

a Poggio Horentiao sccretario * * * - 

— — n 4IG: mhr. oet. s. XIIL Prisciuoiis IX + 100* Perg. 

SQ-oeiu X 13"Sctn. PrisemiiustJaeearionfiiSj, XiY. s. 
de eonaLrüctione mit vielen Rund* und Interlinear- 
nioten. Auf Fob I n, II u. 73v**—74 v* Notizen 
über Metra, Prosodtk. Könnte, Wissenschaften. 
Ari thmetisdiea. 

-— n „ clt. fol» 14G7 Fmcianus = XI. 105. Pnp. 

30 3 X 81*4 cm, de 8 pnrtibns omt. libri XVI, 
de construCtiöne* de neeoutibus, de ponderibqs et 
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monsuns, de vcrsibus eomiol*, Donatus de bjir- 
ijjirmtao, ÜnumafttiBches. Fol- lSOv*- Et sie est 
finifl: hrans seiende per me Johannem Gremper 
de Menberg tune temporia seriptoris Cfammäis 

**■'- — nmiti aiececLxvn vei hst 

Iktluiinnn s, a. t> p. 4lli: di. 0C L a. XV. Ovidii Heroldes = 

, ,,, r;,f' F ^;> “*«• X 14-s™, XV. e . naw . 

’ l , 4l6: dl \V. Ovidü Hebumorpk = XL 201, IW 
ilHcifi X 21-9 ™ ( a . XV. nsw. dicht vollständig; 
p " ™_ r * oet - 8 - XV, Ovidii Heroides == IX. 134. IW*. 

X 14 cm, 8. XV, Heroldes, Epistdne ex 
onto, EpitapMoni Ovidii, auf dem ersten und 
ifitsst&n Blatt ein ItaJ, Gedieht 

7 “ * " “ lbr ‘"*■ *' XII r Ovidü Metuniorphoses = IX 200 

I’erg. 23cm < 16 cm, s. XIV. nsw. 
n „ mbr. oet- ». XV. Ovidii Fusti = IX. 10& Port. 
LÜ fcni X 13* 1cm, s. XV. Pngteinjn libri VI nud 

JlJilS- 

” " lll ^ r ’ <JC *’ ®* XV. Liieretins — IX. 102 Terir 

24‘bcm X iobcm r 8 . XV, usw, 

’ * * UCt * 3 ‘ XV * l’estns, Ovidü F*hU — XI. 173 
IV »*«■ X 1-+*<w f *. XV. Fcstns, de vcr^ 
bon.m BJgoifie.* MjÖokgk de Sole; So um tcs de 
moite eoDleiiineudii: in landein Ciceionis; Plut- 
ardms de virtutc ei malitia; Antonius PanormiU 
de inerte Qasrini; Frnncwciw PliilelpbiiB nd Mn 
t ™ m Ve-ium; WI1 s «. Bernnrdog tibri confom- 
p , nuiü <ll ‘ initriofi }|üüiS «e Excerpte, Lothndns 
r BnL eonditionis Im manne und Ovidim 

!■ aatoram libi-i VI voll ständig. 

" " *■ ; XV - FeBtn8 =■ XI. 165, Pap. 22 90 V 

_ XV, 8 . Festes de verbornm aignificat. 

» „ mir, out. fi. XV. ,1 uvt'Didia, zweimal = IX 21 

1 «K 1.12cm X U ‘S^, 8.XV.J«vennl und Pumas 
iad IX, 101, Perg, 32™ X 14 3™, b. XV. Ju- 
_ ml Wulc mit Rand- und tnter&tmar^en. 

* " Sri * 1476 ‘ ruveuiili8 - xi. m f p ap . äfi-ö™ x 

" ‘ Jt,Veil " lis ’ Fo1 - 8*t-: expHoit_snb 

nano MCOCCLXXV,- es folgen t vUe ex libris 
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proverli, eap. 2:% dann 7 Verse Esto bonos milcs, 
tutor bontis — Digiras mortc pcrif), 

BcllamfLoaL 11 . 11 .U- p T 4lG* ok £ fc. XIV. cx. Jitvon, et Pcmos — 
XI. 200, Pap* 38-6™ X 2tH s + XIV. mit 
Rand- iiik! lnterEmenrglos^en^ Fol. 6J die argu¬ 
menta der Satiren in Hexametern* 

— — P*416: ch. oet s* XVI* Hicron. Brassavoli eomin, in 
Persmm “XL 139, Pap. 21-1 cm >( 15'7 eni P 
FöL 1; hi-14 Pauli FL-tcei Persei Poelne satyranim 
oj ms eitm eomincnUirii*. 


ff n 


JT fl 


ft rr 


n fl 


n pt 


ft n 


ein £ s. XV. ex. PJiiutns, einst im Besitze Petri 
Zaae = XL 110, Pap. 30-7 ™ X 31-8 um, s.XV* 
P Lantus 8 Komödien, FoL II r 0 oben: , Petri ZaneL 
eli + £ ü. XV. PI smtus = X!. 7tj, Pap. 28'bcm ■ 
2tHjrni ? s. XV. Zunilelist ein lat. Gedicht, dann 
8 Komödien des Pliuitus. 
eii r f r s. XV. Tertuitius, zweimal — XI» 78, Pap* t 
~7ri cmi ■ 18*4™, s. XV., eine Vitn* G Komödien 
des Termin, darunter Hcchiru unvolls tändig und 
XL 79, Pap. 27*4 em X 30-3 .ctu ß. XV. G Ko¬ 
mödien mit vielen Interlinear- und Randglossen, 
FoL 127— lo3 ein Kommen nt r xu den Komödien., 
2 lat. Gedichte, 

oh* oct. *, XIV. r\ E Terentius = XI. 70, Pap., 
2ß X 2Uewi p XIV. G Komödien mit Inter- 
I Snearnaten, voraus vita. 

mhr* Oct. 1414 Terentina IX. I9G, Porg. 2frScm 
X 17'8t-jjj . G Komödien mit Interlinear- und Kand- 
notein Am Schlage der 5. Komödie: scriptum 
die 2 h Jonnur. 14111, am Schlüsse der G r : scriptus 
est Über iste anno XU 'r PCX 111 die XXIII* augtuLt 
hon XVII. 

nihr. out r a. XV. Terentiua — IX. 13G, Pcrg. 
30*7™ ■' !8\4 r/Ji, 6 K.imödien, foL lÖ3v fl : * * 
per nie otoiimmi de üLolims verenensern de ntum 
dni 1457 . . . oder: Perg. 27 T 8cm X 19 b Ko¬ 
mödien, And rin fehlt, XV. b. 


-- n n mbr. oet. s. XIV. Senecan trag, — IX. 191, Perg. 

23*1 ch* X 15*4 tf», s, XIV. IU Tragödien, die 


hi 


\ 11. A [thxu i]ki: (i o 11 42 Li 


waten 3 mil Rimdkoinmcnlar. Fol. 157 v*—150 
Briefe des bei], Pudlua an Senecu und Seneen an 
Pan In a, Epitaphium. 

Rethmiuin a, n. 0. p* 41.6: eh. i' a + XV, Sencciic triig K — XI. 

löl, Pap. 29’6™ X *3*3 oh, a* XV + IQTmgMen 
mit t seien Land und Interlitieärglegseii* 

— — |i.416t mir, oet, .*, XII. llunatäufi = JX. 103, Perir. 

2u + 7m >( \4 2cm, ^ XII. I-Iont* Yolbttöndigj vgL: 
Wagner, Progr. d. Oyiinu Kalksborg 1695/96. 

1 " .n ?* eli. f. 9. XV. Ciconmis fjuned Hin * 31 uralt i sernieiuis 

— XL 10b, Pap. 39-2™ X 521^ * XI V a 
Rlißtörictie siovae fnigm*, de ofHeiU über 1 III 
«Io amioitiftj HoraZj tser-m, libri 11 + Cicero de 
seneetute, Fragrn* 


— - fi h nibr, oct s. XV. VirgHii Aeneis — IX. 130, Perg. 
2Ai\cm :< 17m, S. XV. Aeneb. 

-w tt tnbr. oefc s + XIII. et XIV. VifglKi^ = IX. li% 

Perg. 24 cm )< IHcn, von Fel. L-88 XJIL s. f 
dji3 übrige X\ . s. Georg. von Vers 254 des ersten 
Budies angefimgen volbtHndig, Aeueb I XL 63ö. 
- n * *&■"- Wt 1462 Virgüius = Ferg, 23*3 nn ;< 17 ■ lem, 

Bise, t ?eqrg. Aetieiji. Ful. JS9v‘ l : Scriptum L errnrie 

mm MGCCCLXIL E$ folgen die Epitaphien 
Vergib. 


-- f £ s, XV. Virgilü Bneotlc* = XI. 107, Pnp +| 

2* 7 rwi 21*8 «nt, s. XV. Georgien mit Intor- 
linenrnoteDj aber auf dem 1%sieben stebt: 1ineoÜcn + 


~ n ti oct. 1404 VirgiJii Bue, et Georg. = XL 4-^ 
Pap. 20*7 am X 14'4™ f Bttaolica, frDiataeba no 
die Ankunft eines Kmaers lh Triebt iCacnur ave 
venies Tugatte), Georgien. Fol. 22 r>: 1464 meuae 
navumbri. 


* - cli. f r t, XIV, Hervius in Virgiliiun = X. 165, Pnp* 

2^8 cm X cm t X V. s K usw* 

“ p if tnlir. oct, s, XV. Tibullim ^ IX, 25, Perg, HM ent 
A 13-*oon, a, , TibuUiiSp eleg. libri UL ejutnph. 
1 ib,, Üvul. Xaan, de pttliee, de sonuio, de lombitnlü 
et luuiaea, Mudius einige Gedichte» Astesaiuiä 
Eglogu. 


I>Ef litbltptttvk ilis? Ji-<ultenmi hi Wim KUI. 17 


Bisühmanii n. ti t Q r p. -ilti: ob. f. b. XV. Liicimus — XI. 109, 
Pap* 29-7 cm X a* XV. PkarsaKa mit 

vielen Rand- und Intcrlmearnoleii* 

— p. 416: ch. s. XV, Statins = XL HQ, Pap. XV. Tbebais 
Fragm. mit Rund- und Interlincaraoten. 

- — „ „ d&. f* a, XV* Caldcrini comnu in Martinlem = 

XL 93, Pap. 302 cm X 202™, anno ä&]nth 
MCCOOLXXmL uaw. 

— *— r q ch* oct. s. XV. oac. SaUostiiia Cntillnn = XL 156, 

Pap* 82 cm X 14 1 ci*, >. XV. HaJIitirt. Cat Pol 29: 
Verse per Borchubüto*. 


— „ mbr, net* s. XV. SaUiiatiü^ = IX. 199, Perg. 

3S b G cm X s. XV. Sali. Cut und Jtig. 

” — t n °b. f. s. XV. Sallustiua in Ciceroixem, Cicenrais 
oratt qvmedmai; Martianoa Capetla — XL 183, 
Pap, 39 tfff* X 21 cm, g* X V. S.illnstins in Cice¬ 
ro ne m und Cicero in Sallusttuiu, Oieero pro Mure, 
pro Lignrio, pro Phnctio* de imp, Gn. Pomp,, 
pro Ärchia; Cnpcllu, de nnptiis PhiL ct Mere., 
Basilius ad Depots de u tili Lite studÜ io libros 
GentiEum, Beraardna Gedichte, Brief m die He¬ 
bräer (griechisch). 

— — „ m ^-k. oct, s, XV. Cicero de off* — XL 169, Pnp* 

22 cm X 15 ct«, de off. libri III, Paradox sex. 
Fel. 212 B * * anno dni MCCCCLXX *__** 


— — p, -117: ch. f„ s. XIV, es. Cicero ad Ilercnnium mit Kom¬ 
mentar — XL 125, Pop. S$Bcm X 24-1 *m t 5 . XV. 
rketor. ad. Heren nium mit Rand- und Fnterlinmr- 
neten. 

— n n ck. t\ 1415 Ciocronia op* varia = IX* 107, Pap* 
30 2™ < 23™, in Cfttilituim I—IV; Saltusi* in 
Cb. et Cie. in Sa!!.* Philipp. I—XIIJ, comment 
per cofts,; epist Philipp! nd Aristoteles Cicero 
pro Olnenllo, pro Mure,, post reditum Jn sonnt um, 
pro Arehk, Thoaeus; CaOaaria epigmmma in 
pncrnrn aubmersum 1 THrax paar «stricto); die 
Datierung 1415 mederholt, FoL 30v ö , 100v% iöflv*. 
20 r J : scriptum Constantia tempore generalis cou- 

Hlt*aD|f«t*r.i fhil.-faiik Kl lei.fidL T^Atli $ 
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VII AMiaucH elu g ; t} trll üfa. 


&Bii eansCiLEitienftb umio Domini MCCÜCXV vi- 
gesimit priuui die iticndk Ociobrh* 

Lrlhitinim u, a, O. p. 417: eb. oct. 1446 Cieeronb rluiiorica nova. 

“ XI. 4L Pap«! 20*6rin X 44-4 cm t Klietorieu jlJ 
Hereniiiniu FoL GlrX , - . completa per me Ale- 
xandram die XVII. Juaii II CCCCXLVI. Auf 
^ v 1 enthalt die Ksxutlürmel Düdi eimunE das 
Datum I44Ö« 

P-4If: mbr* ocL s. XI\ T Cicero ad Herenüiuuni i^ic! 1 
~ IX. 195, Perg. S3'8m X 1 7 t J em } rhetoricn 
ad Jlcreuüiuiu, *. XV, FoL Ir*; Anno domiai 
Mi CCC I * X V111 mens e Deeembri. 

— r rr Tnbr. oct, 1442 Oieeronfo Tuscubmac: ei. de 
fiiribiis = IX. 194 Perg. 24 3 cm X !6^«n 7 
1 Uäe. und de Hu, FUt. Die V. rnen^t^ Jan, 

MCCCCXXX XII manu nie« Murinm Antouii. 


- n ^ mbr. oct s. XIV, Cie. rlietoricü = IX, IBS, Pcrg. 

172 cm u gw. Fol. 59 y s : .... imnsacripfii 

eg».anno ,. ItCCCCXilL 

--* n mbr. oct. s. XV. Cie. de amidtia “ IX* 104 Ptrg* 

i^ äciTi X 14 -lrTn ? b. X V, de aniidtiu, de seneclllte, 
Paradoxa k \ emo n Petri Urbaul FraagipanP, oder 
" IX. W| Pcrg. 14 cm X 10'4 nn f s. XV. de juni- 

ciliiij ein Carmen dichiclLcuio, de äc«octUte. 
ff *t ^ r - üC L *. XV. Cicero de aeneetute = IX. 20, 
Perg, 17 "9 ent X lS'3eim f b. XV* Cicero Cato maior 
s* de Hcnectüte* 


ji 


ri 


I? 


t, mbr. oct, s. XV. Cicerooig epp. ad fiu«. — Ferg. 

2141cm >: 10em 7 b. XV. us\e + 

* mbr. oct. g. XV. Cte. de off. = IX, 106, Pcrg, 
22Ge-j]*>. 16 h 5 cm u&w, 

- mbr. oct* ö. XV T FIoritB = IX. 23, Perg 16*1 rm 
X 10*1 cm, e. X\ , cp i turne reruo [tuinuminiiiii 

n cbp oct, b, KV, JuatinuEf, aweirna] = XI. PW, Pup. 
21"1 gaj y. 14'5ctn r s r XV, cjdt. Iiibt* Trogi, und 
" ^ Perg. 21W cm X H c*tt, n&w. FoL 95^; 

explicit-* MÖgCOLV 

- ctl * f - ^47 Cortiua =- XI. 194, Pap. 29 em X 
22 cif^ Curling, vom Jabre 14*1. 




Dia tllbliftttipk (ff* J^EtmbtUgiaai) in Wi'. , n XIII. (Lflitni). 


IkthlEiatm a. ü, O, p, 417; mlocl- XV, Mrierobii Saturn, = 

IX- 138, Pcrg. 27™ X ITcm, s. XV, mw. 

— — p. 41.7: mbr* oct, 8* X l V. Aristo toi ts qtmedam htine — 

IX, W, Ferg. 20 Sem X lC'Bem, äs. XIV. Über 
V* praedtc. Perpbyrti, praedicatnent., libri 2 pari- 
hemenijiä f 8 topkornm, 2 priorum amdyL? 2 po¬ 
sterior., 2 okodiorttta, oder = IX. 78, Perg. 
206 cm X 14*2 cti, e. XIV* H> libri Ethiooram- 
-- n t* et], £ ff; XV, Valorras Maxim us = XL 19Ü,, Pap, 
2Ü+lcm X SPSem, &. XV. V, M. dietoram faelurtim 
4 ne tacmorab. libri IX. 

— — » „ ch. oct. s. XV. Mureti eomin. in Taeitnm — XI. 

63, Pop. 26 5 cm X IB'ücm, 8* JtVL «sw. 

— — „ w mbr. a. XIV + Papiaff = IX* 254, Perg. oder IX. 

208 , Perg. f beide out ballen das Vokabular des 
Papins, aber beide ober aas dem 15, aL ans dem 
!4. Jahrb. 

~ — tt p ek oet* s. XV. Onomastik Latinum mit langen 
Erklärungen.-= XL lut>, Pap. 2L9 ™ X 14"4cm, 
a, XV/XVI. nsw K 

— — » di. üti, h + XV r opuscoltim grniuimiiitmm = XL 141. 

Pup. 2!*9™ X 14-6 t m, eine Grammatik, Epita- 
pbieti*arä diecndL Metrik. FoL 10%*: MCOCCLXX 
■dihns decembris finivi es folgen: ein Traktat 
über Prosodie, 3 lat. Lieder ti, il 


Wrlechiscbe K |as>lker, 

Uetbuiunn o. a. 0. p. 417: mbr. f. s. XV. Plato = IX. 248. Perg. 

3o'5ern X 22 cmi, s. XV. Plato, so die Aufschrift 
auf dem Itücken des Einbandes, 

— — p, 417: du oct s. XV. Ariatotdb ctbica IX. 102, Pop, 

21 cm X lärm, s. XV. u&w. 

— — tt ft eh. oct, s. XV. collectio philosophiert variornm habe 

ich in der Hoasimm uidit gefunden. 

— — „ „ di. oct. s T XV. Job* Phibponns in Amtoldem = 

XL 174, Pap. 22-8cm 14'5 cm, s. XV. mit der 
Hdckcnaufedirift: Johannes Philoponus commen- 
taria in Ariatüldcuu 
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Bethmnnn a. n. O. p + 417: ch. ocL s r XV. öcometrica et astrono- 
rcuen vMi iurnm = XL 50, Pap, 21 cm X 16™, 
tf. XV. ItQckfinntif^chrift: Yitrioram Geonaetriu et 
Astronomien, 

— — p. 417: du ocL s. XVf. Fhilostrati imagg* =■ XI. 44, Pap. 

2Ü _ n™ X Hem, s. XV, lüiekenaufsclirift: Philo- 
atmti Icones. 


- ft n du «L a + XVL Dionysius Periegetcs = XL 4& 

Pap, 2M^m X H'öcnij XVL lsw t 

-i? a du oct s, XV, idem esum c^mmentarn = XL 

171, Pap. 22™ X 16 * XV. HikW 

nniüdirifi; Diouysii de situ orbis ciim eoixv 
mentario. 



eh, oct. ö. XVL Isocratea ad Deinonicmn = XT- 
49, PÄp*2Lcm >( ISciH, s.XVIL RUekcmnufsehriTt: 

Isocrates ad D^municuin, 

eh. oct. s. XIV r Addüvöu gruium.; MaeJirii Aigen, 
= X1 T 30, Pap, 15cm X 11 cm, ß. XV. Kadcen- 
autiK'hriii; Anonymi gniinmütioii, Haearii frftgm. 
eh. £ s. XV. Soxtüs Eatpirißns — XL 129, Pap. 
®* CT| X 22*5 ein, r. X VL Ruekenaufschrift: £exti 
Erapiriei. 

duf + s. XV, Enclidis entoptr. et opL* Autolycns 
do sfera = XL 128, Pap, 34 ™ '< 23'5em, b + XVL 
Üi-U-kemtuftelirirt: EudldLs Catoptrica ct optica, 
Autdyri de aphera, eoi di. s. XV, (sie!) 
mlir. f. s. XIV r Eudidis e lernen ta habe ich in der 
Rosdnna nicht gefunden. 

eh. £ s. XV. Cleonides, Bacchus, Aristyxemis, 
Ariaiides, Thenn, Atypims, Plitardius de ninsh-n 
= XL 127. Pap. 33rm X --LI? cm s. XV. Rüeknn- 
aufachilft genau fco* nur hinter Clconidea noch: 
Hnudcntius. 


p. 41 ft: di. f. g, XV. Anon. sdidin m Qdymmm — XL 3, 
Perg, 34 cm X SB 5 ™ s ä. XVI, Khckcnanfsehrift: 
In ! Tomen Odysseam schulia, cod. eh* a. XV. (sie! i 
nnd Pol. I die Kutlx: Anonymi sc bol in in Odys- 
senim 
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Brthmnnn n, a. 0. |». 418: 1 XV, AfrodUfensis in meieomL 

Ari&tütolis = XL iSöj Pup, s, 3CV + —XVI. Rttekcn* 
iiutsdirift: A phro dision 9 is in meteorologiefr An- 
stotells* 

— — 11.418: di. f. s. XVL Dioxivs Halle*; Demel, PhaL et lüii 

du rbetonen = XL 131, Pap. 33 cm >; 23'2cm, 
&. XVL Rückemafsebriß genau so, 

- w ^ ob. f* a, XVL Galenits — XL \S2 t Pap. 34 cm X 

24 cm* s. XVL usw. 

— — h, „ ch. £. s. XV. Stobacus = XL L33, Pap. 34cm X 

23 cm, s. XV* usw, 

- „ rr ch. f. s. XVI. Heran i» geometrh- C&ssiani Bassi 

geoponica = X L TT. Pup. 28*5 cm X &1 cm £. XVL 
1\ Uckemufschriffc: Flerouis geometria et Üaäsiani 
Bassi geoponka. 

— — H „ di, f. a. XV. Moscliopuli call. diet. Atdcamm = 

X. W, Pap. 28 2cm X Sie», s, XVL Rücken- 

mifsvhrift: Hoschopuli voll. dkt. Attkarnm. 

— r n eh. oet s. XVL Josephus = XL 47, Pap, 21 ™ X 
läcwi, a, XIV.—XV* usw* 


Ea hat sieh demnach ergeben, daO von den 123 von 
Bethmann :i. h, £L angeführten Handschriften sich noch 120 in 
der Rossiana yoritndeti* Es sei nochmals betont, daß sieb in 
riefen Handschriften, von wekb tm Bethiuann mir die Bticken- 
Aufschrift kapiert bat, außer den von Ikflunnun angeführten 
Stücken noch andere befinden* 

Eine einzelne Handschrift, ein Gm dank, Sign, VI11. 235 
vom ,lalire 13$5 beschreibt Dr, Isidor Zakmdnik iin jÖnsopis 
Ccakeho moseum, 77, 1UÜ3 v Pro«*, \k 130 und im Jahre 190fr 
veröffentlicht*-Vnn de Versi im ,/rntralhktt ftlr Bibliothekswesen* 
p. 492 — 503 und 537—550 das .Verzeichnis der griechi scheu 
Handschriften der Bibliöthewi Ross hum*.. Ah mir die Aufgabe 
übertrugen wurde, die griechischen medizinischen Handschriften 
von Wien mit Ausnahme der in der 1 Lofbibliotbek vorhandenen 
für dies Corpus nicdkmn zTisrminieuzusstdkn, wollte ich doch 
nicht bloß mif die von Vati de Vorst a. a H O. p, 547-—543 
publizierten medizinischen Handschriften hin weisen, ich nahm 
vielmehr diese neuerdings vor und meine AlctJizmisehe grie- 
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dusche Hond&clirtften des Jesiutflöfcollegimna in Wien XIU. 
LainzJ* jmbL als 5. Abh. iin 15S, Bd. der Sitztmgsb. der k;iis T 
Akademie der Wbsensdinftaii in Wien haben erwiesen, daß in 
den Lainzer griecL Kodizes noch mehr enthalten ist, nk bisher 
davoQ bekannt war. Ich begann du her sofort mit einer Xeti- 
auf nähme aller von \ an de Vorst beschriebeneti I I:l mischritten 
und, wie ich bisher gesehen Luibc t nicht ohne Erfolg» 

Als ich aber aus der Geschichte der Bibliothek erfuhr» 
wie wenig ihre Handschriften bisher bekannt sind,, fußte ich den 
Entschlußj die Aufnahme auf suinttiche Kodizes der Eossiims 
miszudchnom Hiebei wurde ich ftlr den ersten Überblick, den 
kh zei gewinnen trachtete, sehr durch die vorhandenen Kata¬ 
loge l 1 . Oberhniunms unterstützt: einen alphabetischen Haupt - 
und Grnndk zitalog. der 1904 vollendet wurde. einen darnach 
verfaßten Zettelkatalog nach Sprachen und Disziplinen ond einen 
Heftkahilog nach dem Standorte der Handschriften. Schon die 
ersten Aufnahmen ergaben, daß die Angaben P + OWrharniDCrs 
absolut verläßlich sind, Davon konnte ich mich auch bei den 
übrigen Hund Schriften Aufnahmen h herze u gen und cs sei aus¬ 
drücklich fes [gestellt, daß ich iu Obcriuimmers Katalog absolut 
nichts gefunden habe, was nicht auch in den 1 1 andaebriften 
vorhanden wilre» Es ist ja ollen, die sich mit Handschriften- 
kntnlogen be&chitftigco, hinlänglich bekannt, wie selten unsere 
Hund Schriften kn Nil ege in diesem Paukte verbiß! ich sind, Koch 
gibt es aber zahlreiche dlckbftndige Saumidhandschriftcn. die 
erst genau durchforscht werden müä&uil, ferner ist auch die Iden¬ 
tifizierung besonders hei der großen Menge anonymer Stücke 
nicht durd »geführt, ich kann daher im folgenden mir einige 
vorläufige orientierendö Angubcn über den Bestand dieser Biblio- 
thek bringen r 

Uie deutschen Handschriften aind in 42 rein deutschen 
und in 14 kt .-de utschen Bünden vorhanden, sie reichen vom 
14,—■ 1 f<, Jahrhundert. 

Eine illuminierte Handschrift des 14* Jahrk. rSigu. X. .SS) 
cntbult u* ri. , Freuen! ob' Heinrich von Meißen j, ein Keine Hand- 
schritten sind geschichtlichen Inhaltes, so z. B.: Vorscblägo für 
die Befestigung und Verteidigung der titadt Nürnberg nus dem 
3o. JaliHin jJSign. IX. 1 oder das Tueherhudi Geuenlogia 
H chronica stirpis de Tücher, verfaßt von Christoph Sehend 


Dir Ktbliothrk dw JtraitcaikoriegiumiF iia Wien X [ 11 iLatatc). 2-' 1 

Di\ Juris zu Nürnberg 1542 IX. 230) uder Hü- Schön hart laufen 
Bll Nürnberg vom Jahre 1441*- 1541 i.Sign. X. 92); hier wird 
von Jahr zu Jahr über Heu Verlauf des Pe&tÄUges Bericht er¬ 
statt«^ die Handschrift enthalt aber auch versehiedene andere 
historische Notizen. 

Die Mehrzahl der Handschriften ist religiösen oder morali¬ 
sierenden Inhaltes, z T B, die zwei ans dem Kloster Inzigküfen 
stammenden des 15. Jahrh. i X. 16+ X. 17 mit dem . in i ren 
bfiäuhelia 1 * dünn (X. N, IN aus dem Iß. Jahrh* 5 düs hnchzdb 
pueehlem oder emeweruug der i 'Ordenslprafession*, das ist du 
Zwiegespräch zwi^hen Okrig£u£ und der Braut, Hierin wird sie 
belehrt, wie sie iKe drei Tage und Nlichte vor der Erneuerung 
ihrer Profession verbringen .soll. Auch diese Handschrift stammt 
aus dem Kloster Inzigkoifcü. ln einer Handschrift ans dem 
15, Jahrh. X Tb Huden sieh zwei volle Seiten mit Sentenzen 
über Kr den und Schweigen ^ eie beginnen; , Schweigen iss gut. 
reden nurli besser', in dergleichen Handschrift folgen die [U Ge¬ 
bote Gottes in gereimtem Versen, Sign. X, 129 vom Jahi'c 1455 
enthüll viele herrliche Mariengedichte - Bitte um Beistand im 
Tode, über da* Salve Regina, ein Gebet von unserer Frau, die 
50 Grüße unserer Fmu ', weitere fl Verse kii Ehren Marian finden 
-it h ata Schlüsse der Handschrift, Sign. X, ItiO, Eine lland- 
echiift aus dem Jahre 1482 jSign. X, 51) enthalt ein pAaaiomil 
,dng iat der heiligen leben in dem andern winttertaiF jper ine 
Genu an uiu Gerbnw^er de aichudi tune temporis in Vorchtenn- 
staiaN Sign. X. 18 (15, Jashrh.j hat Predigten des Johanna 
de Meeldinifi; X. 67 (15, JuhrE) PsaltererkllLnmgcii; X. 71 
{15. Jahrh.) neben einer lateinischen Bibr! mit deutschen Glossen 
em deutsche* Lehrgedicht: X + 173 ( 15. Jtihrhj Predigten über 
die Evangelien des Wiener Predigers Johannes Bischof. 

Die lateinischen Handschriften füllen 764 Milde aus* dazu 
kommeu aber noch zahlreiche Traktate in den 66 bt.dtivlie- 
nischeUj 7 laLdronzusisühüfi, 15 lut .-deutschen, 3 Jat .-griechischen» 
einer lat-grieeh.-itnlienischcn, einer hit. s|>:mi«chen, einer tut.- 
griccE-üthiapischcn, einer In t-woi tau tacken» einer Int .-arabischen 
Mischhnndsehrift, 

Von diesen 1 Fandschriftcu sind an 400 theologischen In¬ 
haltes- darunter nehmen die Werke der Kirchenvater und 
Kirchenlehrer über 100 Bünde ein* Besonders hervorragend 
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¥!Hifl dir Werte de? heil* Augustinus in 3b Handschriften. ver¬ 
treten, deren Alter widt vom 11. bis zum l. r >. Jahrhundert er¬ 
streckt. Die Handschrift m> dem 11. Jahrhundert, Sign. VÜI. 

aucli lirtbnuum, p. Hl', enthalt die tructatus 

im hvrmgeliqm sec. Johannen! in stn ei Teilen, wovon der erste ;>7, 
der zweite 67 Kodon entladt, in einem dritten Teile werden die 
Keden nach den Festen des Jahres verteilt. Außerdem entladt 
diese Handschrift eine zwei teilen hinge Wciudergesdikhto des 
Ir&Unngcs der ^Inrin und ein (iedicht iiirOlmr. Von den 
weiteren Handschriften sei noch her vergeh oben Sign. IX. 33 
vom \2.j 13, Jahrhundert mit Exzerpten ex libris S. Augustini 
de eivitute l>ei V- XXII, Sign. VIII, ISO uns dem 13./1-L Jahr¬ 
hundert mit den Traktaten; de lld.- et operihiis, de bcatn vitn. 
L-oulra meadnyianij, Über de meudiudo, ad iunnisltiracst Jiinuaril, 
ficnuune*, de utilitnte credeödi, de disposhiuiie universi. Je grntiu 
'1 ll ttg- peeeflti u. n.j iin zweiten teil: 1il>ri eonfcssitfiiuiri XIII. 
de trinitiite libri XV. de emtate 1 >«I libri XX11. ein Katalog 
der \\ erke des heil. Augustlnti» und Retraetutiönnni liliri duo. 
In einer Handschrift v. in .Inlm Uiif>, die in zwei Blinden von 
birth. de \ ieeiütuitibuü fUr den Kurdinl Fimiiinus, das ist: 
1 lii in teils l ’uprnnku, gnselirieben worden ist, befindet sieh das 
Milldgijuiunt S. l'*t. AugnaUm von Barth oloinfiub de Oiruris. 
Aul Schlüsse des lom. II Fol. J’JH bringt BnrtboL de Carum» 
fblgoadQ l! t ri j rt iüo: 

MSt h !ii litiiit tJimeil tulibus condthknä tuctris: 
liagt'iiü fönt es et pmEa vireiitirt dreujn 
Augustin* t he niptn.fi amoro femr. 

lühor hk requioiii populo prasstare nepotum 
1’ orte qaeat r Labor hk est mihi grata ipiie.-n 
Mim »ihi posteriuis Stilbs studiosa salubttts 
llniimt, hiüe eu|ii(k florcA avrt :i legal, 

domimtbilH aminis dominus Franriseus FetrartühAj ipu 

nmw i» 1 I ea t kuraitns n unicu^ dixit hoc versus mcHua 
afe ifebcri t^üribi: 

ingenü Fontes nt pratn virentifi liuguao 
August ine tui tticrtnäu» iimore peragrnt 
L rbino pnlrüi vir nomine Burda ulomcii^, 

Alfern! ui popn.]® reqiiiem Lahor bto ncpotum. 


Die Bibi loE lick de* JcfailfükoLlqfimrtf in Wferi X111. i Ls just}. 2fr 

Hiiic üibi posteritas stsilas üindinsa szdubrOä 
I IskuriMt* hioe tei'iüs f'ompuiiiit in online ilores. 

Die Werke det heil. Ambrosi ns füllen 8 Bünde die vom 
13.—15. Jührls ändert reichen, der des 13. Jahrhunderts (Ssgn* 
VIII* 2231 enthüll die cxporiÜoni-s in ertrag. Lucac in 9 Bllehera* 

SO Bünde enthalten Werke des Gregor des Großen, diese 
Handschriften sind meist ntie dem 14. JEdkriiuudert, die einzige 
am dem 12. Sign. VllL 134) enthüll dtc Immilme super Eze- 
dbelciuj 12 Bünde wieder Werke des heiL Ilernliardas vom 14_ 
und 15. Jahrhundert, ebenso 12 Bünde die Werke des Thomas 
von AtjUiru in Handschriften des 34, und !5. jahrhanderts: 
darunter befindet sieb die Abhandlung summa de viriuriluiB 
seeuodnm Aristoleiem VIII, 301 1 vom Jahre 1457 und aus 
dem 14, Jahrhundert IX, 252, IX. 143- eoimneutariu in X libros 
otliie und ilX. 259 1 eomment. mm 2. and dem Anfang des 
3. Buches der Politicn des Aristoteles, Außer diesen lateinischen 
Kirchenvätern und Kirchenlehrern sind noch smblrcic.be andere 
vertreten, '?*. B. die Werk« des heil* Cyprian VllL 1^9 
vom Jahre 1451 \ des IehJutuh Kiü|KiloDSis (VIII. 100 aus dem 
13* Jnhrh* mit den libri ires sentemkiniin und den UM Versen 
rinncius snncti Isidori HiapuleuBl^ des Hieronymus in 2 Hand- 
seitriften vom 12,—15. Jahrhundert, die des 12. enthalt ver¬ 
schiedene Briefe und eine Erklärung der Evangelien, dann die 
] K le in bedi en Übersetzungen der Werke des .Jüannet LTiry^o- 
OtqtdLua m H, des Basilius Magnus in 5 Bünden, der Chronik und 
der Kirchengescludttc des Eusebius, des heil. Ephrem, dos 
Klimax (4 mal i. 

Einen weiteren sehr großen Teil der theologischen Harni¬ 
sch ri ffen fftl len die 11 ibein, Br o v j ere. ChoreI bfleh er, Fan 1 ier T 
Mbsale und Muricnoftizien aus, Die älteste Bibel (XX. 307 > ist 
uUb dem 12, Jahrhundert, sie enthält auf 221 Folien zahlreich« 
Fragmente der Vulgata, das älteste Müssaic (VIII. 143« stammt 
uns dem II. Jahrhundert, und zwar aus Tegernsee. Von den 
übrigen muß auch das schon erwähnte Missule Corvinianurn 
vom Jahre 14(19 horvorgehoben werden. Eine im Archiv der 
Bibliothek vorfiegeude, aber nicht verbürgte Xutiz. stellt bei 
dieser Handschrift die onuntorbroelieue Bei he der Besitzer lest. 
Aus der Unterschrift auf Fol. 128 t*: Ego Mathias Ikx Hnngariae 
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couccssi lioc M fmtri TliomAfr de Hiiü^aria J fc ogl cuiu& 

«bitiim uiaiient praesens* über in provineia qua clnudft diciu 
e^tromum entnehmen wir die ersten Besitzer, dünn sei die 
Handschrift heim Wiener Franziska nerordeu bis min Ende des 
18. Jahrhunderte* geblichen, nun in den Besitz des Grafen 
l 1 estetirj, dann iq die Münde dtn Cstcrr. Geschichtsschreiber* 
A. Kallenbeck und durch ihn in die ßiHliothek des Oomnicö- 
datore de Rossi in Rom ülmr gegangen, Audi die geistliche 
Beredsamkeit des Mittelalters ist in mehreren Handschriften 
vertreten; so enthüll Sign. X. fift vom 15. Jahrhundert Predigten 
<les Henrieos Kalteiaen, Paulus de Roma, Jacnbus <le Marehia, 
des Kardinals Cäpinniea (Bernardhras Senensisj, Johannes Jof- 
fritlus de Luxovio, Bisuntinnc dioeeesls decretoritm doetor, diu 
alle wnhraebei dickst am Konzil zu tiusel gehalten worden Bind. 

Minder b&qfig finden flieh Handschriften mit Heiligenleben, 
ieii habe bisher hierüber ßlwrbaupt nur vier gefunden IX. 36, 
14. Jahrhundert, mit der vita beatae PeUitgke XI. 145, 15. Jahr- 
hundert, mit S. Fnuli upostoh vita et landcs, IX. 120, vom 
Jahre IdOIfj mit der vita. benti Fmncisei und einem Tnifetm 
Über die Wunder des Franciscus, IX. 75 (vgl. Bethmaim, «. n. O. 
p. 412), vom l'jude des 14. Jahrhunderts, mit den viten des Fitin- 
eiscus, Onufritis und der Urania. 

Itic lateinischen Haudschritten pro Ihnen Inhaltes reichen 
iqui ln. bis zum Iß. Jahrhundert. Viele hievon sind schon hei 
der Besprechung der Be tlmuimi scheu flämisch rifton listen nogc- 
fiilnt worden. Luter den Dichtern seien noch aus der mittel¬ 
alterlichen Poesie erwähnt: .Sign, XI 94 (14. JahrL): Fmuciaoi 
Petra reae poetae Ftorentini Afrlca mit zahlreichen Parallel stellen 
«us t icero. Süins Iudicnn, Valerins MnxirmiB und Petrarca selbst 
auf dem Rande; ferner in derselben Handschrift: Francisci 
Petrarchc camien de vnlle clausa, dann in Sign. XI- 158 
i]i». •I:ihrh-i des Poreei ins ,L)e lovis unmro in IsotlauP, .laottcus 
Über', des Trcbaniu* Aurel ins ,1 Inline oratio ad lo vom'. 

Unter den Prosaikern »derer Zeit; Sign. XI. 11)8 (15. Jahrh.) 
entlüft des Cornelius Xcpos ,de excclhmtihus ducibue extern rinn 
gentium' unter dem Namen des Aemilius Probus. 17 Bande 
Handschriften enthüllen Cicero* Sehrmen fl4.-15. Jd.rh.X aber 
auch in Sammdhnmisdiriften kehren einzelne Stflckc aus den 
Schriften ticoras immer wieder. .So *. R enthalt Sign. X. 166 
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(15. Jalirfa.) Exzerpte ans den Tuseulancn des Cicero, «de ami- 
eitla" des gleichen Verfassers, eine anonyme Abhandlung; „Uber 
de vitai ei ntariinis phslo^uph unmil des Seneeu .de verhorn m 
itfpk 1 , de^ Augustinus .de txibus liabitacnlb^ des heil Anheim 
.super Prosologio* (Ftttgm«) und viele Schriften des Aenefts 
Sylvms, darunter Fol. 52—57 ,ftesponsia Aenma facta in auk 
Vlonnensis uoiversitnlk anno MCCÖCXLY ad tres quaeäliones 
ribi propositos. Die scriptorea histortae nugustae sind in 
Sign. IX. SSI vom Jahre 14*56, des Boothins de cöiisdntione 
plulosophiae in 4 Handschriften aus dem 14. Jahrh. vorhanden. 
Mehr als 4(1' Bände bringen Übersetzungen griechischer Pro¬ 
saiker, so 11 des Asop, Aristoteles, Idogcnes* von Lüerte., 
Euklid , Galen, Josephus Fkviw T Lukian.,. Plato, Polybius, 
Xenophon. 

Sehr viele Bände enthalten auch mittelalterliche Prosa 
profanen In ha lies. Hievon sei unter den Werken geschicht- 
fiehea und geographischen Inhaltes erwähnt: Sign, IX, ]27 
i 14, Jahihj Turpmüs, gestn Curoli Mngni; X, 170 |15, Jsihrh.) 
Areti&ug Leonard ns* de hello itidico ad voraus Gothas* in XL 8S 
■ 15. JahrL) r Arlieuli ex proccssihus contra Johntinem Huß f : 
in X. 102 (136-1 Guido de Columoa historin Trojutm, ge¬ 
schrieben 7 in dvitflte Vätorbii . * . per . , „ paulmn angdutii de 
Canicrinü f . 

Philosoph!sehen Inhaltes sind u. su: X. 59 . 15. Jahrh.j 
Johannes dcVcsalui, qu&tsüoues super libros Porphyrii, super 
pmedicumeutia Aristotelis t super Übros Perihennenias Aristoteils, 
tl a. X. 73 (I4'27'i logica doraim ABmrti Mngni de uDiversafibus, 
de prucdicamcutii^ de 6 prindpiis, Perihemenlus; VIII. 70 
i 14. Jithrlu « des Albertus Magnus anturnlig philusophjrt, 

Lexikogrnjriibchcn Inhaltes sind u. a.: XL 206 £1468) und 
VI1L 246 (14. Jab rin) Summa qtiae vocatur CathoUcon des 
Bulbus Johannes de Genna, XL 20G trägt die Subskription 
,per me Nieolnmn Fmeauff in woILperg*; IX. SG (13. Jahrh. I 
Magister Alatius de verborum rignidctUbnihiis in alphabetischer 
Ordnung* 

Viele Hand schrillten sind naturwissenschaftlichen und be¬ 
sonders viele mediaimscheu Inhalten, u. a.: VllL 202 1 14, JabrL) 
Albertos Magnus, physicomtn libri octo j IX. 265 1 14, JahrhJ 
mit dem Colüget des Averrocs, de medieina practica des Avcn- 
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Külmr und den cnislicii des Avi Denan mit dem KafnUttentiu* des 
Averraes. Die Saitimelhundsdirift X. 52 (15.—16. Jahrk. i ent 
Idilt u. n. medissioiBclie Traktate des Arnold cts de Villaoova, 
Arlandns Stephanus, Itartbolomaeus de Pisi*. Akhindns, Petras 
Lea de *|H>leto, AUinmiisara^ XI. 124 :14.—15. JnbrL inedh 
üiniscLe Traktate des Gcntilis de Ftdpneo, Dinus de Garbo de 
flomtiü, Tadelts de Bononin, Johum« de s. Paulo, Gui- 
Helmud Piaccntimis de Salieeto. Barth otonieus Ptaanus; JX. 123 
{15. Jabrh.) cousilin medica Ugonis de Bentiis do Benin. 

MattemntracKtn, Mtrononmchen und astrologischen In- 
J “ 1 «“ £ind «■ IX« 112 1244. spbaera fm tri/ Bene d'(e) 

d 4«4, das■Gleiche des Sa er« Buüto und sein iompotu* 4c! , 
dieser in \ersen; XI. 24.) 114iUi Ahhurnlhinten des Magister 
", * rn ^ 1, IX. 174 14. Jatirlu; ,!iliur yaagogictu.,.. 

ataiduei gWiosi servi dei n tii diciitir tddiabitms ad magistarium 
hidiciörum nstrartnn , . . trunslntus a Johanne Ilispalcnsi t das 
Glmehofiadit sieh unter vielen anderen Abhandlungen in X. 112 
<15. Jabrh. > 

Jciridteelien Inhaltes sind tL n.: IX. 275 £13. Jabrh. j du 
stiniatnis, Infititutiones cunt glo**.; IX. 27ti £13, Jahrh.) des 
gleichen Verfassers digesttun novum cum gloss. and XI, 1711 
14. Jtilirh,: codids |«irs II; X. ü(j 13. .fchrk) Ana summa 
sujter IX. libr. cudieis, JbJ, 23ß?" dieser Handschrift enthalt die 
an ergib ,jjaseuti rurn duees 1 wiklmgonilea Verso: 


Pastor, nnitor, eques, pari, «evi, suponwi 
espras, tue, httstea quaeqae lakirc gravi, 
di' cnprts pustia de rure satu koste aubrcctp 
ucc lau nee segetes nee spolia ulln ruli. 


Herrlich gesebrifibaa sind die 13 Kodiees X. 197»-* 14 , 
bis 15. Jabrh.), welche die Lectnrac super V libr. deeretalfom 
• regorii IX. des Aegidius de Ikilluiuern enthalten; X. 1Ö6 

j', ' w Bftportorium iuris canonici semudum 

enhnem \ hbrorEini des Antonius do Butrio, XI. 177 (15. Jnhrk.i 

ißl V Deere fnl [tun des llnndintis, XL 212 
•>. . tdirh.) em c IteoollecLio super digesto veteri des Juriseon- 
aultns Jacobu« de Butrio. 

ttriecbisdie llandechriftcn sind in 42 Banden. 2 Frntr- 
menten und als einseine Traktate in 4 Misehlmndsehriften vor- 
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handon. Davon hat Van de Vorst n. a. O. 41 Bünde und die 
2 Fragmente beschrieben, Diese Arbeit hat viel© Vorzüge, bo 
bringt Van de Vorst viele griechische Titel, allerdings auch in 
der Handschrift, Sign, XL 50 (Vorst, p. 545), wo. Fob 57 den 
Titel Tripi =y^p-TfL7j^Vj der in der Handschrift nicht vorhanden 
kt, ferner bringt er in vielen Füllen auch die Incipit und De- 
sinit zu den einzelnen Stücken; wo er dies unterläßt, sind ihm 
auch meistens einzelne Stücke entgangen, so z + R in Sign. X- liS 
(Vorst, p. 467) Fol. 75—80 ™ >Iigne. patr. Gr, t. ^3, p. 317 — 
336, in Sign* XL läti (Vorst, p . 502 FbL 234v«-235r* ein 
geographisches Stück, in Sign, XL 50 i Vor&t, p. 545) ab Fol 17 
die sogenannten magischen. Quadrate und die Zusammenstellung 
der babylonischen Könige mit ihrer Regiernngsdauer und unter 
dem niizidün glichen Titel ,Fo|. ß8v variae propositioncs* und 
,FoL 77 Astronomicu qmicdmn* befinden sich auch Bruchstücke 
iler seltenen IsuV-Ttti >.* zÄmitoz. 

In Signatur V.HL 108 ■; Vorst, p. 494) findet sich auf den 
Rücken des Einbamks: anni LXX. saee. LXW acrac Couatnn- 
itnopoliianac (also — 6470) und nuten: anni LXW saoc + X. 
aeme vulgaris («Iso — 965), Van de Vorst setzt den Kodex 
in das Jahr 965 und fügt hinzu: cfh die Notiz am Endo des 
Kodex: + £Ti>.äa^ r t ß{jLko£ y./j’d szrrzy^it* >, r h Iccaüyd g I 
(also auch — 6470)* Das ergibt aber für unsere 
Zeitrechnung mit Berücksichtigung des angeführten Monates 
September das .fahr 06L Diesem stimmt auch mit dem Iridik- 
tionenjahr 5 (pro September—Dezember) überein t Xun zeigt 
aber der ganz® Scliriftilnkitis sowohl in den Buchstaben als 
auch im Spiritus und Akzent eine ausgesprochene Tendenz 
nach Abrundung; so daß ich die Handschrift tu das H. Jahr¬ 
hundert vorsetze* Die migeführte Subskription bildet kein 
Hindernis, da die Datierung nicht die ursprüngliche ist. 
Während nämlich die ganze Subskription in roter Tinte ge¬ 
schrieben ist, ist gerade die Jahreszahl in schwarzer Tinte 
fiber einer nicht mehr leserlichen Rasur geschrieben» 

Auch ist in der Handschrift Sign, XL 40 (Vom, p. 543) 
die Subskription EVSütttöv^ Ü Izzjz in 1401 utnnudcnten. 
Da nämlich die Mouatsaugnbc fehlt, so glaube ich richtiger 
vomigehen, wenn ich Air die Datierung den größeren Abschnitt 
des Jahren, vom Jlmi&r—September, in Betracht ziehe. 
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Vim de Vorst ist es auch gchia^en, Tide IdentiHaientngen 
üii miu-lieti, darunter UHmlet sich ciao, die iicnerdtops beweist, 
wie voraiebtig mim bei der Aufnahme von rJnndaelirifteu vor* 
gehen rnuß: 

Van de Vont (j*. 541) gibt zum Kodex« Sign, XL I3I I 
J: ü] + üG IF, itU Inhalt an: ApsEni de arte rketorien, pmeceptu und 
identifiziert diesen I rnktait mit der Speügei.-?dien Ausgabe der 
Khetores grseci, vol. L p. 331^14 Als ich diese Identifizicraug 
überprüfte f stimmt? der Anfang und das Ende des Traktate 
der Hftodsdirift mit dem genannten Abschnitt der Ausgabe 
üWim Da im ganzen Traktat weder ein Allat* noch Irgend- 
eine <iuer!eiäte zu bemerken war und sieb der Abschnitt von 
Ff>| h m bis Fol, 1)4 uferlos nusbreitete, so schien die Idcmifi 
ssLernug Van de Vorsts voIktÄndig gerechtfertigt, mir fiel mir 
dabei nui. daß der I rnktat in der Handschrift etwas äü lang 
eei ; Ml begann also das Stück der Hindficlirift von Seite m 
Seite mit dem Spengdaeten Text zu vergleichen und stieß auf 
Fel, *6 ganz imvermittelt, ohne jeden Titel, mitten in der Zeile 
auf einen neuen Iruktat, der ebne Lnterbreeliuiig durch irgend¬ 
eine Kapitelübcrselnift bL Fol, 88 v* reicht und dort ebenso 
unvermittelt wieder in den Text des Apaimia übergebt. Es ge- 
laug mit auch bald, diesen eiiigescliübeneii Traktat mit der 
--/*% des Longiaus zu identifizieren, zumal diese 

allerdings mit KapitWitbersehriltoiij auch in anderen Apsinus- 
bandsdiriften sieb vorfinilet, 

I de von mir geplante Neuauegubo der griediischon Ilund- 
sihrifteü der Ko^iauu soll über nicht nur den Katalog Van de 
\ ursts naeli den erwähnten Richtungen ergRüzen ? &omlprn auch 
alle vorhandenen 1,1 ersetz nagen grieehischor Autoren eiobe 
ziehen, außerdem soll aber auch die Abhandlung über die Ue- 
dcutung dieser griechisdien Handschriften ürieuliercu. 

Italienische lljindschriiten sind in 150 Runden meist aus 
dem 14. bis 15* Jahrhundert vorhanden; unter anderen aus 
^ LTn Jnhib.: tjesundheiUfregeln IX. Hfijj La pussiouc de 
ditu mllia emeifixi [IX* 70). — Diese beiden sind wie mehrere 
■Liu. trc IIundschiHten l J aliiu|iseste h Itengcntiou nnzuweuden ist 
uiebt gestattet* loh hoffe aber, an bellen Tagen des nÜehsten 
Sommere auch ohne Iicagentien dieselben mifnehmen zu können. 
un ^° 7 " liJlL cuine di8i (IX. 153), Petrarca^ rer um fumilinrium 
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11. xxn (X. 95); dann ans dem 15* Jahrh.: de viris illustribus, 
Io cose volgari, trionü 7 aonetti (wiederholt^ ContI p ln Leih muno 
(wiederholt) f Ruresieeio (il iilieola T h fiumetta, una visione/ 
RimdcIniQntc (isole dd. AxcLipekgo), f> geographische Karten, 
aus dem 16. .hlirh.: ein Atlas dir «Sehithihrer. Privilegien au 
deutsche Kautieute, ferner: Dante (inferno mit dem Kommentar 
des Francisco da Buti), Torquato Tusso illriafe, Autogramme 1 , 
ein Zeitungsbhtt vom Jahre 1717 mit Nachrichten aus Wieu ? 
außerdem aber finden sieb in «Uesen Handschriften auch Crber* 
Stauungen von Aristoteles (ethicn übersetzt von Bninetta Lntini *. 
Cicero (paradoxa), Ovid (liwoulumjj Sensen (de consolatione), 
Livins (1* Dekade), Ovid (mct. T de arte axnandi), Vegctius 
(ddla modicina de cavalli mit den cum de li bovi als viertem 
Buch); denn zahlreiche So ne tteu Sammlungen und eanEona pogti 
in miimca* 

Die 5 Biinde französischer Handschriften stammen aus 
dem 14.-“ 18. Jahrhundert darunter: frcre Dauey, Epitome des 
geltes des 63 Ducs de Lorraine (vom Jahre 155Ü) und Vcge- 
thm de re militari ads dein 14. Jahrhundert. 

Eine spanische Handschrift (16. Jahrh,] cnthJlh die vita 
christhna von Gnigo de Mondo^a, zwei vklmiscLc \ 15* JtihrlO 
MarieDüfHzien. 

Den 37 hebrjLiaehcn UaudschriftcnljUndcf] liegen wie den 
folgenden orientalischen meist fadmiiUinischo Gutachten Uber 
Alter iißd Inhalt bei; darnach stammen die hebräischen aus 
dem IX — Iß. Jahrhundert and sind meist religiösen Inhaltes 
(Gebete, Psalmen, Machsor, Pentatandi), auch ein Ehekontrakt 
vom Jahre 1618, eine Grammatik, ein Aviecnnn cantm. lihri IV 
(aus dem Am bischen übersetzt/. 

Zwei persische Handschriften (lö- Jahrh A, eine «j hi neidsche, 
3 malaharisclic, eine hicrogfyp] rische, 22 türkische, arnbischoj 
tühiopischr enthalten Briefsteller, Gebete, Gedichte, grimmin- 
thiche, arithmetische, astronomische Abhandlungen und Jlrztliohe 
Gutachten. Sogar eine japanische Handschrift;, ein Aufsatz- 
hach, ist vorhanden. 
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Das Johamieä-Eraiigeliimi im Lichte dor 
Strophen theorie. 

Tn 

Dav. Hoiur. BGülior. 

wirtl. HitgLjjnjn drr tnji. A tnJüiniL’ d*r WiHi'BichHlt«. 
iftTttikffi m fcr SfcüBLf äh 10, Sa-tiuiI«* lirtö > 


Vorwor t. 

Nack Abschluß meiner Arbeit Uber dk Bergpredigt 1 
unterenelite ich nt) eh das Jolrnnnes-Evangclitinij das nach Inhalt 
und Stil stick sn wesentlich Vüh den synoptischen Evangelien 
unterscheidet, fand aber zn meiner nicht geringen Überraschung, 
daß die Gesetze der Strophik nach hier in gleicher Weise wie 
in den Propheten j in der Bergpredigt und Un Koran wullen- 
Alle Heden zeigen denselben gleichen strophischen Charakter 
and sind von «len mit der Strophik verbundenen Ittmstforraou 
dnrehwirfet Die strophische Gliederung Hadert an der Über¬ 
lieferung fast gar nichts, verleibt aber den Beden durch Her¬ 
vorhebung der Kespon&ion und! der Antithesen eine noch größere 
Kraft und Eindringlichkeit, nk sie nu sich schon besitzen, Auf 
eine hiatorische oder dogmatische Kritik habe ich mich nicht 
eingelassen. Mein Bestreben geht duldu sichere Tatsachen kul 
web affen, deren Verwertung ich andern überlasse, doch möchte 
ich her verlieben« daß die Tut suchen mir die zersetzende Kritik 
nicht m fördern, vielmehr eine gewisse Abwehr gegen dieselbe 
zu bieten Schemen, 

Wien, ITj. November 1908. 


* Di« Bergpredigt im Lieht* <W Stro^licptbeorle. Wion 1^0* 
SiuiLäptar. d. Jihil.-fciil. Itl. lil. IW », A%k, 1 
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B er Pro! t t x, 

(K4f. I, 1 — 1».} 

JTrti t'V tfäit tr Tr tntotiti. ifi.trti. 
mi ij amila df i a «i xvtHaßtr. 

(Jrjfa. 1, 5.) 

I><'r Prolog* fllbrt ia das dunkle Evangelium ein und gilit 
in wenigen tfätzen den In Luit desselben an. Dunkle philoso¬ 
phische Gedanken wechseln mit der historischen ÖbuHidbrang 
ab- Wie in dem Huche selbst merkt inan schou in der Ein 
leitung die beiden wirkenden K trifte, die nebeneinander parallel 
laufen, ohne in eine Einheit zu verschmelzen, Die strophische 
Gliederung dieses Prologs, die i c h zunächst als einen Ver¬ 
such bezeichne, laß* einen Blick tun in di« Komposition des 
■Stückes m d Sn ils:n GedankeBgan^ des Autors. Di« drei 
llauptstnophcn bilden eine palende und geschlossene Intro 
duktion in das Evangelium, soweit cs vom Logos nud der 
Fleischwerdung des Logos Imnddt, Nor müssen die Verse 
li —18 vor V. 15 eingeschaltet werden, wie ich es in dem 
griechischen Test tmri der deutschen Übersetzung auch getan 
halte. Durch diese Umstellung ist die dritte Strophe voll- 
kommen abgerundet, weU sich die Vene 17-18 sehr gut t.n 
. •‘J «»cltüeßöt, wo vom jEinzigeti beim Vater 1 die Rede 

' Cr '| :ilin R | 8 ^P^ader der Gnade / hristus, dir einzige 
..cdm- erklärt wird. Die folgenden Verse 15-115 greifen auf 
c ic cr.i. fi x zurück und leiden wie jene die Deutung des 
mystischen Gedanken durch die historische Überlieferung, Sie 
» i nt ,d<M auch den Übergang Kur Schilderung vom Auftreten 
Johanne* des Täufers (V, lHff.1. Bei der jetzigen Reihenfolge 
der yrse ist der Zusammenhang mit V. 19 durch die Verse 
Ji—|K irnterLirüdieii. 

Ob die historischen I Hessen ( V.6-S und 15 16) vom Autor 

selbst beirühren oder von einem späteren gewissermaßen ab 
Kommentar zu den dunklen Reden vom Wort und Fleisch 
emgenigt Worden sind, lasse ich dahingestellt. 

, ,u Wrtaa Strophe ( V. 1-5) wird das Wort, der 
^ogos. geschildert, der Irei Gott wtu- und in den sich Gott ver* 
yiiUA. t at. Die Quelle and der Ursprung alles Seins waren 
,ltß ' dem Wort entwickelte sich das Leben und 
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dieses ward« das Liebt der Menschen. Das Lieht scheint in 
der Finstemißj die Finsternis hat es nicht aufgenommen, d. h, 
hat sich von ihm nicht diirehdriügcu lassem 

Eingeschaltet wird hier die engte iHohsc \. W Ü—8) über 
Johannen den Täufer, der nicht das Lieht war, sondern ah 
Zeuge des Lichtes gekommen war. 

Die zweite Strophe i \\ U 13) schildert das Licht. Die 
erste Zeile greift auf die letzte Zeile der ersten Strophe sowie 
der Glosse zurück und führt den Gedanken vom Lichte in der 
Finsternh id„ L der Welt weiter aus.. Nur diejenigen ? welche 
das Lickt erkanntet], sind Kinder Gottes geworden durch Gutt 
nicht durch das Fl ei sc L 

Die dritte Strophe i V. 14 und 17—18) lüßt die Mitte* 1- 
stufen iLeben und Lieht) weg und sagt kurz: t das Wort ward 
Fleischt Die erste Zeile greift aui' den Logos in der «raten 
Zeile der Strophe I i Hcspunsion und auch anf da* FleLeh in der 
letzten Zeile der zweiten Strophe zurück (C’ojicatöimtio i und fußt 
auf diese Art den ganzen Gedanken inhufi des Prologes zusam¬ 
men, In der Tat klingt die Strophe in die Worte tiovQ m /*rifi riAj 
(der einzige Sohn) aus. 

Die zweite Glosse \\ lö—161 setzt die erste fort und 
bildet den Übergang bot weiteren historischen Erzählung* 

s \AV tlgxii *)*' Ä A$ya $ r teai o Aöyug f}v jzqös ruv fcw, wai ij j■ 

ü Züyog 

* i)v rtortg rür §e6v, 

rt j zAvTfi rV aiJTOö fyrvTTft' uai *ötoD ^trero OiW iV 0 ; /;'Oi F n', 

t ahr# gwij r)»v kfli fj To f(Sv 

:. Kdi f r.i $v xj <IKiQT fiT ^ KOS j) GKOnfü ÜlTÜ OÜ 

ft '%'iito är^tünP»' ^<*v + örn/j« 7«frqr* 

7 ®rfü? ijtftfr »Itf /mpnpAiV i'rn rr-Bgi Ipf tpmdt, fm iTfllTf? 

»iir^i^uüir Ji* ifCfpP 

s üfa ?> imlvos ib AXV fp'rt if pl itw 

"1 7/i' To p.ü£ TU fttffririvj U f&turifttt jtcU'tu dttfgwroy, 

iw Kdo/iov, [öfoc fyro. 

tu kdfljo^ p> f wo* d *ü<j/io£ «V aämfl tyfrew, mi A «oo.do^ «frä? 

11 eis T« fika r)A#Cv K Keil ol ZfrlH ai>?W oi> ntujikufirU'. 

is öocm Ai: ^Vaw^ aärafc mbfwn fleo0 ywr.n&m r 

mij- rö A^o/ia atÜtot 1 - 

li'i of nvH *!§ tiimirw Oi>A+ rtaQü^S OM Ar /x ÜEÄi t tmtQ$ &v&$6$ 

fiAa' £k fleoO ^r) A i/oaH. 
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u Aui *Ü Auyog Or iQ* ^ n cro Kai vur av 

Mi ti> Wiar Oirrno, Äd^jy ^ ^to^yytrotg jts£4 

^'f“i «d A-fiJ^S [oroC ^,. (T o 

IT -’ind J'ö/foy ,Vi -WmrNjt-HW^ tddfy, /; zuug kü( ,’, 4Avflei« .S,& '1,^0 X&- 
1» Örd* jrtutfore" 

^ üv wfe «Wff * ■*»’ *£ ^ ™**ov roe narßAg, ärttog ^ MTOj 

14 ’ W,Ji ' u “fr'P'*‘ *<C> «T'^t m! .kA^hi-i,' if;wr‘ oflr&f ,> Sr (fror 

.. ^ ,««r fflp^.r.... /«T^W, . 8n ItfriiT* HO» ,> 

1,i " “ ""•• «p/o» i,inf>- Hiiti; iliißtiftlr, «si 'tfintr »rti 

* ö*. 


1 ^ Ä ® tn S Wftf das Wort, und d;is Wort wat bei QotL, tmJ Gott 

wüt daä Wort. 

2 Dieeon war am Anfang bei Gott. 

^ Alks ward durch dickes, und ohne dieses ward nichts, was ge¬ 
worden ist. 

* ln ![l1 " war des Lehnn, und das Leben wer das Licht der Menschen. 

5 Uad dtts Lictt «chtml in der Fiusundi, und die Finsternis hat es 
nicht aii^Ba mnif^p 


1 E< ward Hin Menjch Vuü (Jeit gesandt. d..r hieß Johann«!. 

■ Uirat-r kam wun Ztmgnia, damit er MBgr i» n J nm Lieht, auf daß all- 
«Qfdi fba gljiubftji. 

H F,r war nicht du Lieht, «nndem «dl tu nur sengt« von dem Licht. 


Lias- wahrhüitige Ijielit, welches Jeden Menschen erleuchtet, hem 
gerade in die Welt 

10 h ' ,lr ' !1 ^ Ef " ll|| d die Welt ist durch dieses geworden., aber 

di*' Welt erkannte es niölit,. 

11 Er kam In Hein Eigentum, und die Seinen nahmen Ihn nicht auf. 

ir Vi »o viele ihn ab» aufaakiueti, denen g»h or Mnd.t, Gottes Kinder 
ku Herden, diu au seinen Kamen glauben, 
iS Welche nicht aus Gebltil durch Fleisch es willen, noch ans Mannes- 
h i den P rundi ru durch flott geaeugt sind. 


it Und dtt?t \\ urt ward l 1 ItiiecL und wohnte unter uns 

Und wir Athen seine Herrlichkeit, die HoxUehkeit eines Eimtigon 
buiin Vater, voll Guide und Wahrheit 
it IJ. nn da.' Gosflt* ward durch Mosen gegeben, Glinds und Wahrheit 
ist durah Jesuit} Chria-i-Eigii ^cuvordo^% 
is Niemand hat Golt jo gesehen, [macht 

Der «insige Schn, der in dos Vaters Schofl ist, hat ihn kund ge- 


" Sr h :"r. *1T ym * h “* ™ ft uml Vldht. der war r. von dem Id. «gl 

, fl SZ** llt vor mir p«. . denn war eher d. ick 

J, * lner FnI,i ,lflLo " «>r all* gen Daunen Gnade un. Gnade. 




Jflluiw-Evugelimn Im Lichte ilfir Strophen kbecivi?. 
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Jesus und Xlbo^mns. 

(E*P S-SL) 

Dies« Hede kn ilfili au eine Unterredung an, die zwischen 
Nikodemus und Jesus stattgefunden hat | V. 1—4). Jesus sagt 
Ihm i. V. 3) ! , Wahrlich* wahrlich t ich ynge dir: Wenn jemand 
nicht von neuem (ümSwi geboren werde, 1 kann er das Reich 
i ! ottca nicht sehend Darauf fragt Nikodemus f wie denn das 
möglich sei. daß ein Mensch gehören werde, wenn er nlt m. 

Die Antwort auf diese Frage gibt die drobtropMge Rede. 
Die ersten beiden Strophen bestehen ntis je einer einleitenden 
Kiirzzeilc und sechs L&ngzeilen, die dritte ans sieben Löäjgzcilen. 

Str* 1 + (V. 5—? beginnt nach der kurzen einleitenden 
Zeile mit dem Hinweis darauf, daß nur der ans dem I feist 
geborene in das Himmelreich kommet! kann. Diese* erklärt 
auch das fsnn^&Sjrai tlrvj&tr* Wie der Wind blttsl und man 
nicht weiß woher er kommt und wohin er gebt, ahn verhalte 
cs sich auch mit dem uns dem tSeist gehamrti. Durch den 
Anfang und das Ktide ist die Strophe ab- und cingoschLosaen 
(tnUusio). 

Hier tb%l (V- 9—10) wieder da* Zwiegespräch zwischen 
Jesus und Nikodemus: Nikodemus antwortete und Hprach zu 
ihm: Wie mag solches zugeheu? Jeens antwortete und sprach 
zn ihm: Bist du ein Weiser in Drad und weißt das nicht? 

Sir. 2 V, 1 1 — Iß*) wiederholt nn der Spitze dieselbe kurze 
einleitende Zeile wie Strophe 1 und filhrt daun fort! Wir künden 
euch was wir flehen, ihr aber trauet un&erm Zeugnis nicht* 
einer aber weiß es, iL r Mensdiensobn. Damit ihr glaubet, hat 
tiolt der Welt seinen eingaborneu Sohn geschickt. Das 
will besagen: dio Xeugeburi und die Geburt von oben wird 
durch tim vollbracht* 

Bemerkt muß werden, daß ich V. lÜ h gestrichen habe, 
weil er sichtlich nur als eine Wiederholung von V. 15 irrtüm¬ 
licher Weise hierher geraten ist. 

Str* 3 V, 17 — Ml) wird mit der vorangehenden Strophe 
durch eine doppelte Verkettung verbunden; denn Z. I und 2 
dieser Strophe korrespodieren mit Z. 7 und ü der zweiten Strophe, 


3 Eä^tfßtHclt «tun üben bfC 1 , 4w Wart ist vldtatufcl abfkhlHcli »wnüd* ßÜ£ 
gebrjiiicti irorfen. 
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V 1 IL AliliiTidtubp: p. H. Möller. 


Z. ö ( V. 19 r i ist etwas kurz geraten: ich habe »ie nach V, 31 
Euile, wie ich glaube passend ergänzt. Der Sinn der Strophe 
L f ; 1 )er Sohn Gotte» ist nicht in die Welt geschickt worden, 
die Welt zu richten, sondern die Welt selig au machen. Wer 
nn ihn nicht glaubt, ist schon dadurch gerichtet. Da* Gericht ist 
dos Licht, welches in die Welt gekommen ist. Die argen gott 
losen Taten scheuen Ans Licht und entziehen sich ihm,"die 
guten und wahren Taten kommen an» Lieht. 

Die drei Strophen bilden die natürliche Gliederung der 
Lede nnd sind durch mehr oder weniger deutliche Kunstforuien 
markiert und mit einander verbündem 

fl ÜJftKQiÖl) * JijflDÖjJ' ■ 

üphv Äeytä üot 

y#r*n *J ü ifa Tö^ v.nl ji^tar«j, o>> foWn «fwx 
flti»- et£ ßatfüUiav nje tfrof- 

* ™ yeywi'wo* f-K *fl£ <*&{>$ «Atf ,W, KQ , * 

tai> w^uoTOf fönv, 

t M ibit-’/iäc,j S An tiW aor Atf ■>*£ yr.vrqtopax twatey. 

* fc» Mta **•*<, c«i r,b- »wtwjr nfrüD , 1 * 00 «*-, 

öAA oiV ofiidj tyxzrai xal n oe ■ 

or ^ ™ T "' ^ Ä ^ roß trcev^aTo S . 

u d/irjv ^eyc“.> ggj 

<yn I y kaJ |> /11 yrjflK*J.{£t'l* fn^tÖQOi \f tJ p KU j f^l' iSilfitl*' 

Qi** fytäw od ArytfMverc. 

ir N ra htfysta riW Umv Kai «v mantten, mü s fäv tfina bfüv tA Ami- 
(fAvift rufirrvat-Tr ; 

" °^ s "»WW*JIW % Ort* NCßö^k* f/ d At Tor oOpavoO Kft ™ 

fä-S' ro t> dv%dm>tiv 

“ Kfli Jtomfc T „„ 0 *w A- Tß A*,; W . oßnuff fc*, 

IW Utov mfi fh ^c jjTjj,^ 

" *? f M «bwU^B, &>t iV , l{t , iyiw . 

"■ **"* ^ 4 **> TT* l&t* IIQVO- 

yz vü 1 

° 0,1 ** ö ** *» »W- ^ rö, «üo/,0»* reo ^ 

«<WT|fo»* p d/.A' n-u fiteäii ü ,v aAie« 

t* ö tnoTn^ efe «tWe oO , 

m *™ lOT ***^ > *S «i ^o, 1B „o ^ ^ 

1 s,«: ü* - ’" 




Das Job nti nch • E van pcl Eu bl Im Lichto der SlrcplMUÜiMiftt * 

n' üftny Ai? Mnv ij fcgtaif, fm tn qx'j$ ih]/,y$€v etg r»v wöfl/fftv kjji rj^d- 

jpjOui* Ol dvfl.Otjttüd //OJUäF TÖ G»üürü£ ij TÖ 

r)y y<ig xonjjQd ttj Foya [ört t *i*i £v fep f)i d ElQyafyiiva] 

:■' nägyuo 6 tpaüfai 7t£&OG&y tunti m koj oow fo%£tai nQ*\g m 
äVa ttt) rä fgy& aüroü, 

ö di not&v n)r dAiJiteratV Fgjßtm irgoj rü ^titg, J~m <pov$Q<ä>dü ndrOö 

rü i&ya &n iv iony Fjgynfijiyya. 


h JeSÜ* Jkii Livci rlüttj i 

Wahrlich. wahrlich sch sage dir: 

Wenn Jcniand nicht aus Wassor und Geigt geboren wird, kamt er 
nicht ins Btikli Gottes kommen. 

c Was von Fkiech geboren wlrd + ist Ftelsch. und was von Geist ge¬ 
boren wird T ist Geist. 

t Wundere dich nicht, daß ich £*gto: Ihr müsse! von Neuem geboren 
werden. 

* Der Wind hlikst. wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; 

Aber du wesst night von wannen er kommt und wohin er führt. 

Also ist cd n jeglicher, der aus dem Go Ul gehören wird. 

ii Wahr] ich, w ahrlich ich sage dir; 

Wir reden, was wir wissen und zeugen was wir gesehen haben, und 
ihr nehmt unser Zeugnis nicht an« 

is Glaubt Ihr nicht, wenn ich euch von irdäscheu Hingen buge* wie «füllt 
ihr glauben, wenn ich euch von himmlischen Dingen ssageto. 

ii Und niemand lulirt gen Himmel, al* der vom Himmel hornhstiegj 
nämlich der Men&chonaohn, der im Himmel i«t. 

ii Und wie ii ose* in der Wüste eine Schlange erhöht Hut, nlso muß der 
ireisschonsühn erhöht wurden, 

iä Damit alle, die uu ihn glauben [nicht voHoram gehen, sondern] 
daa ewige Leben hwbcu- 

ui Also hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingebornen 
Sohn gab. 1 * * 

u Denn Gott hot meinen Sohn nicht gesandt in die Welt, dsül er die 
Welt richte, sondern claD die Welt durch ihn selig werde. 

i* Wer nn ib ii glaub t, der wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, 
ist schon gerichtet 

DüJtu er glaubt nicht au den Namen des oifLgebom- n Sohns Gottes. 


1 Im Teile folpl nach: r EhiniU atlr T die an Ihh glauben,. nicht Tcrlorrn 

f-i'brti. »uwltin dm rwig* Leben haben - 4 Dia* isi e±or in den IVu g*- 

ralene Glosse eü V. lß t wo die cidgeklaiDJIiertofl Worle aib^c Lallen waren. 
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VIII Abhandlung: D. IT. Maller 


1 ' Da ' ist “ h,T (iErirt ‘ 1 ' J « :! UeM in di,; Welt kommen ist, aad 
die Mäuschen lieben die Fins-toruis mehr als du Licht 

™ a UuB Wflrke Wftran t*»; [*wu sic waren nicht in flott getan! 
50 Wfir ^ hafit Lieht und kommt nicht ans Licht, damit 
H*ine Werkei nicht gestraft worden. 

W ^ Br ftber '” ü Wahrheit tut, der kommt uns Licht, dafi soine Werke 
offenbar worden; denn sie sind in Gott ge ton. 


Die Kede Johannps des TIafers. 

(Kap^-A, II—SC) 

In diesen drei Strömen liegt eine Rede Johannes des 
,,i, ,™> wcldie fhn » <1, ’ r Evangelist in den Mund gelegt hu. 
1 eii Aalfiil *u dieser Rede gaben die Meldungen sflfcer Jünger, 
weiche ihn aut Jesus eifersüchtig machen wollten, indem sic sin 

lbm ^™hen: .Meister, der hei dir war jenseits des Jordans 
von dem du sengtest, siebe, dt . r {aüft üofi HemumD komm| . I(1 

ihm.^Johannes weist s,c zurück, indem cr in der ersten Strome 
I - -—-*»■ demütig bekennt, d»G jener der eigentliche Mctotus, 
er über mir sein Verkünder sei, jener sei der BrÄutlgam, er 
ftbcr freap ; > 6ich hber die Minime des Bräutigam». 

Str, *J i\ , 30—33t schildert sein Verhältnis zu Jeans und 
fies letztem V orhältnU Hur Welt. 

«tr. ; ,v. 84—30) beschreibt Jesus Verhältnis j-,u tioit 
niifl üattea Verhältnis zur Welt. 

Mmi beachte, daß die Rede gedanklich gut gegliedert ist. 
Kunst türmen aber durchwegs fehlen. 

n totexeHh} ‘luivtis *ai «in«-- 

* S * W,rU£ * v *e»xo$ mSMv, ü fcAo^vov rtl V^ ™ 

rm’ 1 

^ iwVöf /km wn^rvrt^rf rm rf*w 

, * ,J ^^ l<PTr ^? &&A ^ fl #fJ7r^0##Ey iHzivQV. 

-■ N rr^ WfUprty Vi\utpfög teziv- 

* ör YOfl i * a J öi Vn>e, x «w 

tpüvijv *f»1) vvttyiou. 

“ £t7 1 ,mV $ JW» /; i*M irar^epwt 


*' ' W ‘»’ ** «**«*, 4 M Ar AtarroOtto. 
’i *eJW«w$ AoiKt, ^„V- 




StA-- Joluitntl'Fiflu^’ltimi Int Liebt . 1 der SLrdj.hr ntlienric. 


il 


A iTiv yi^.s *Si yftf fvrty kqi /x ^ AtiA* f, 5 

3 * 4 tfcoflUHi-y KUi ^WNjGV, rniTö drciOriOM, 
ifai ojii" ruiorvo/cnr ti&tüv öübrig /MitficivFi 
sj 6 AojÖiÄrt* qi ; rüf' tijrp «ojjmjfai- #^oq;;i<je*' on 6 ifcöj dAjjidi^ 

.■■l ov yri/j rtn/^new^v ö 0£Ö£ m öymra röi fc fltwD ZaÄtl* 
ötf yÜQ £k ft&CQöv tü jivEtyea. 

Mi d JTflr/if7 n'ry vlov, uai ndrra iVedtu tet* && rr} jp-tgi ofroft 

d jtiGtbih» 1 cr£ iäh irfth* f-^et ^0t)v ai&vinv 1 
3 f U Öll rijl uf$ ÜÜK f*ij f £ZlU £toifV+ 

dAA p ^ dcyij me dfoj' 1 pdvfj ix' ui*t6v. 


27 Johannes antworte und opmcli: 

l-jiaj Mensch k-Mni nichts m- Urne ei, es werde ihm denn gegeben vom 
Himmel. 

s* Ihr selbst -"id meine Zeugen, daß ich gesagt habe: 

Ich hin nicht Christus. sondern ich bin vor ihm hi.Tg-esandt. 
üv Wer die Braut hat, der i-L der Bräutigam; 

Sein 1- rcund aber stobt und hOrt ihm zu uiul freut aich hoch über 
de? 1 ISriLitignuui Stirn me. 

Diese meine Freuda ist mm erfüllt, 

>•' Er mtifi wachsen, ich aber muh Abnehmern. 

-i Der von oben har hemmt ist über nHe- 

Wer von der Erde ist* der ist von der Erde und redet von der Erde * 
n= Wan er gesehen und gehört hat, das beengt er. 

Und hem Zeugnis nimmt niemand an. 
u Wer Cs aber umimmt, der besiegelt, dafi. Oott wniirhnftig sai„ 

m Dana iJ>r, welchen Gott gesandt Hai, der nutet Gettos Wort?; 

Bann er gibt den Geist nicht nach Mab. 

,i. Der Vater Ifofct den Sohn und gab ihm alles in die Hand. 

Wer an den Sohn glnuht hat owiigts Lüben. 

Wr-r dem Sohn nicht gehorcht, wird das Leben nicht neben 
Sondern der Zorn Uottea bleibt über ihm. 

1 likk Texte fnlglr 6 Ix rar atyavQÜ ( ctfu.uir'.•> /ruri-m .tcicftüi’ /oriV r was 
abrr nur eine er kl Ire adv titele tu 5 M“ zu *cju echäliit, indem iur 5 iut? 
eIhh dämlicher? tx fof g^sdi rieben und dabei drr gmniie Viu 

ukdertmU wcnlf-n UL 

! Inj TciE Bichl noch: b Wsr toiu Himmel koüimt p der tlt Uber aUb/ waü 
aber Augenschein iieli ciae erklärende Glowe ni Z. 2 bit. 
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Vra, D, H, NQlUr 


Jc^cis und die SiimurJterin. 

(Kap. 4, 31—94.) 

Diese kurze Kctle ist eine Antwort «n die Siip^ritefin, 
wtkhe kh Jeans gesprochen hatte; f 0nMro Viltcr linhc B nut' 
diesem Berge au ge betet und ihr saget zu Jerusalem sei die 
die man anlwjten sollet Die beiden vlerzettigen Strophen 
kamspondiemi mit einander Zeile für Zeile, In den je ersten 
drei Zeilen ist die VVnrtrttspoji&iun siduhar genug* Wus die 
vierte Zeile der ersten Mroplio betrilFij so steckt darin. eine 
leioe Ironie: »Dos Heil kommt von den Juden — ist aber nicht 
bei den Juden', Dieses Heil wird in der entsprechenden Zeile 
der z weiten Strophe erklftrt durch die Worte: Gott lat Gebt! 

*i Myet etüi^' 6 

JrJorn?i f löi ? Cy^rrai üj|5o 

* jTE Olff? T( E j rOirfi^j fl(T£ fcV 1 Ft'jHHMlÄiwQl$ JfQOat£VVrja£T£ 

T# Jrorgj. 

” ^**2$ nrtQQXVVtfTE T~f ürii JTOOeNllvOfijUl^V N oT^W 1 , 

0n Ij ot*Ti;f>4ü & T4uk 'Uv&mizn' ßxrfr, 

Z! tilki rg^füi cTt^ü «oi rfo* fritv. 

OTl: elf ,t jTj. oö^ u i" Pj- ra j jrgoa u tJJ'ijöüfc'ff* p Tip xarai tfr 

itvtrvjian mi kktfitiry 

xm wvj n aar^g rtnoürui£ .Cijirf rohg 7fQ0<tMttvQ\ ^ru£ at'Tov, 
ifi 4 *v6£ r xai roiig ngooKi m&mg iv mctWi km ä&fitfq. 

Aci a|io9iimf^ 


ii Jaffa* spricht zu ihr! 

Weib, glaube mir, es kommt die Stunde, 

Daß shr weder auf ilie^em Berge noch an Jerusalem den Viktor an* 
beten werdet. 

» Ihr betot rg, wa» ilif nicht kennt wir beten * n . ww wir können, 
Denn du Heü kommt toti den .inden. 

» Aber es kommt die Stunde und ist schon jwwt de, 

Dsfi die wüuinflipui Anbeter den Vnter »»bntan in Geist und 
in Wahrheit; 

Denn der Vater will heben, di« ihn eise *n boten. 

** Gatt ist Geist, und die ihn nnbeten, die mtissen ihn in Geist und ln 
Wahrheit an beten. 




Pu ..TdhsmiM-Ev.iHL'ftiiiJii Im Lichte der SiropfapnllicaHn, 
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Die Ernte* 

(Kap 4, 34—33.) 

Diese kurze Kode besieht sieh auf die Mahnung der Jünger 
zu essen V, Sl—33). Jesus antwortet ilmcu: Ich habe eine Speise 
zu e^en 3 da wisset ihr nieht von. Und eis die Jllnger sieb gegen¬ 
seitig befragten , ob ihm jemand zu essen gebracht bube, ant¬ 
wortet er vielleicht im Anschluß an Deut Sjö 1 in den zwei kerre- 
spondicrendeu Strophen* Die Heäponsionfln sind deutlich genug, 

My+:i a^Tois ö "l^oo%* 

j^iuüv ßg i?onv t 7va notfo tu tiiXttfta toO Ttip^HrvtOg pt nai rr- 

Ahüo&j aürefl rri £uy*tv, 

ar* hpelg Myrrt: ün irz rttQ&ii:jv6£ ttim 1 uni & öeqiGu 6$ foyertu; 
(hob Äiyw fytfv, 

tbnfcga rt xnvg Zqj&a/Mövs; i'tu'u\- uui $rüafiaü£ tut; 

6n JtElmal etötr w qA$ &sqi O/i ü v. 

u Ü£gi£(jv {Livöuv Aaaßavtt Kai Gmr&ysi xanKÜ* ctg &>ijv ofüviOr, 
Fvo A oxtigter Uiitiv Kai u ü£O f £ov, 

31 S* ydg rcnrtt* u Attyng ioriv aAifflivtjg 6 tt äAAag Ä 3 nv u ojrf(V kjJH Kai 

fUAl>£ ü 

::> fyfrj L'ifd^ {frni^f iv u Ovjr vfLtfg KEHOJwhtaTt "' 

cLUoi uemmAxaüiVj Kar tyi£|£ föf KdsrOK &£oigmüv qvt&v 
tiG&ArfivßmL 


-'H JeHiiH »prleJifc zu ihnen: 

Meine Speise ist die T ttah ich iu& «len Willen de*, der irisch gesandt 
hat, und vollende sein Werk- 

ss Saget ihr nicht; Es sind noch vier Monate, so kommt die Ernte? 
Siehe ich sage euch: 

Hebet eure Augau auf und sehet auf die Felder ; 
dünn wie sind schon weih zur Ernte, 

m Wer du eratot empfangt Lohn und sammelt Frucht fOr da* ewige 
Lehen 

Auf daii aich miteinander freuen» der dn säet und der da erntet. 


euer m vsb z * S l ^JC7 
irnn r^rr ' t x x ic ^ 'r 
Vgl. auch Escch. 3 F I ff, 


i 
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V7I), Atitmedfnnp; I>, f|. Mut Irr 


* nenB hiar m dcr <iM em und der „ud* re 

Et* t. 

* t b d?r h Vr L ee ®^ t " sc!,neidea - *■ ** nicht spultet hobt. 

^ ' tr seid ia «*» AAeit tErot*) *. 

I»vr Aster und der Suha. 

(K*p. ft, lö — SO.) 

_ e _ ftn ! £,l f: 5f ® n ^ Slt eine Kode, die ia zwei Teile 

"d il n £ir to ' ^ ** lV * 19 ”^ *«■* ■« « fftnf* 
S f Str<>P ^ voa denen vier mit /Wshrläeh, wahr lieh, 

ginnen *" ^ ,Deilu wie tler Vater etc.' bc- 

11 , fV f ’ V * l9 ~ S0 )* Dw Sohn kAnB vun Bioh nus nicbtH 
.i s. das wji 3 er vom Vater sieht. Was der Vntor tut tut 

S? ,ler ® Ü , bn i W6iJ ilm ,kr V "~ ** -* er ihm Alfe 

^d er Wird ihm n«* mehr zeigen, daß ihr «,<* wunder« 

auf fV: V ’^ aiUllt <ii6 Wundertaten 

i V.'saliT ■!? ^ madien nu ' 1 nb Ölick *" f Straph* 6 
c? i ,, f / ^ tC1 1 lHL ers ^ K ii Y ^' r Zoileu eine dtire bereifen Je 

kZtTji , « i *'*»•*-. •> Mt m( h,u 

& “ *"f k ' “I ™« V«ta* iUt »»,1m, 1» 

Sir in Ih-, Lf" h< “', ’J" S, ™ 1> '"’ 5 *>" VC» 

tr. - ja abstrakter und allgemeiner« form. 

ffl.oht^ ^ L ’*'* iBr UteJ? d '° TotDn and lebendig 

Rtr, ä, 1. Wie d er Vntar Leben in sich salbst b 0t> 

aaflh Sohn lebendig *a,* Cf will. 

^bst " Rncfa dm Soiin *+-> - ** 

riebt pbtl^Tjr Vftt#r **** a0h ‘ !ettl <*“ Ö “ 

StT ’ Ör fi ' Tlnd * r hftt iL ® «Wh* ec geben, Gericht *u halten, 

Str B t w“u * i * dm * ohü **“> Via sie da» V*tc r ehren. 

J MrDadieiiHoLn jet. 1 

-- Pl ° Id arte Zei! c (5j 6) g( , ujft Bnf Str ^ ß lu| . a(:k 

1 l>. b. weil *, ^ Mttiebawehe ^o,den Irt. 
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liiU jcilmmef-Ev^pliHin int Lieht» der SLrAfbcnLh«i>rie. 

.Sir. y j spricht den oft wiederkekrefiden Gedanken 
aas, daß derjenige der die Worte Jeans hbrt. und dem, der 
itin ge wind t hat glaubt, der hat das ewige Leben und der 
hnt den Tod überwunden. Die zwei letzten Zeilen dieser 
Strophe korrespondieren durch die Gegenüberstellung von 
Lehen und Tod mit den entsprechenden Zeilen der vierten 
und sechsten Strophe. 

Sti\ 4 ist nicht ganz intakt, es fehlt die fünfte Zeile. Wie 
aber Str. 5 eine Variante oder Wiederholung der zweiten Strophe 
ist, so ist Strophe fi eine Wiederholung oder Vatiiuts der 
vierten Strophe, wo aber die erste Zeile und ein Teil der 
zweiten fehlt. Stellt man beide Strophen nebeneinander, so 
ergeben sieb die Ergänzungen von selbst. 

Faßt man den Inhalt der Kode zusammen so lautet er: 
Der Sohn kann ans sieh selber nichts tun, er tut nur das, was 
der \ ater tut. Der Vater bat alles in seine Hand gegeben. 
Die Menschen nt Rasen also den Sohn ehren wie sie den Vater 
ehren. Wer an den .Sohn glaubt, glaubt auch an den Vater 
und dringt vom Tode zum Leben durch. Die Stunde des Ge¬ 
richtes nahet heran: m den Gräbern wird die Stimme des 
Sohnes vernommen werden, die einen erstellen zu Leben, di« 
andern zum Gericht. 

^fJ^nväTO 6 'JtjGQ&£ Kai aArotg L 

d/isrjv Xiym hfim [fl ojocvtez 4 

ov övvatm 6 Mg mnrir Ay' f mmti <snW>^ üy ^ n fiArn# rtW narigu 

5 yüg Ar hrtfrog jiCüi]-, mCra k<u ^ Apoittg stotil 

6 yng ytanjö pwf M r iA6v ihij jräi'Ta AefuriNfii’ üiVrjji il atfrdj xtud 

vfif juigtna An Zu aAr<;> i§ya t h'a hieig fi uuji&g ij wt\ 

*■ fLOJTf ?o ^d|> 6 ?TÜT t'iQ fytifHt tübg VtKQpVg HdA on o t rtj. 

Ö&¥tt£ Kai ü Mg oAg üiXii ^cjojTGiiri. [r^ 

Vtf olW ytig & jTfirjjfi K|üj'v r jf ut-Arru, AAln ri}V XQtOiV TUlGar AiAtjfvrv 
:a Ti-a jräiir*£ rrafjai n *v vi t\v Haü&g rtii^at t**v jrwmVja, 

A /fi) Tfjfff'jF iw dtiv oü rrnfi xAv jrar^ija vor juUi^vja mVrtiK, 

H d/ijjr ivitv 

~*n 6 n> teyov fiov Auofojp 
küi niGtrvitv rtfr n^fiyavzi jtE 
ipx fw ijV alünöv t kiü ttg Hjtoön* oi'w %jpvm 
pJÄki fti.TiifUfitjKfv in mV darütav dg rt)v 


VIEL AtourfütLiij: D. II Malier. 

Aftijp Xiyt± hfi\v 
iq^srat ui£jü koj vüv 

*" (jl VfVgd äKQveomi» T/}£ Tüö ulpf* fuf* 

vcii Ol (foottoavTft£ Jjjoo fOi 


Ä C ’ JOjr£ £ A *1 htmü, 

o&rug HQi Ti# vlti i Auw jgv £n*r$' 

3h wa * ^jww/a^ ölV^ Kfjiat r jior£lr T 

*JÖ$ di^f/rjFOl' ^ötim. 
s? /Jq flar/fd^r* rofpto, 

[Afti/v tiitijv Aiyet */jI»*] 

***<5 ti f z (t%c rui fbotz. 

< ' v ä "fl™*? o! *®*S /iwf/wfofg dkoüwiifli' ffj$ fxaMf ai'iro^ 

83 k “’ ''«*o Q rt 0wtm oi rrl &yilda jn^annts *fe M«Rmr £te W( 
■)/ rf( pmvla xe4j»rrg e/*- limomofi* 


“ Da antwortete J«nis und Sjirtch m ihnen: 

n B Vv^’ Wrt .'““ h i0!l ■**• 6ttch: [Vater iiiu; 

er „uhn kami nicht« von sieb selber tun, sondern was er sieht Jeu 
J emt was derselbe tut, One tut gleich auch der Sohn 

* ST V ‘*“ Ilber ti6bt d *" **« ^d wfet ihm alles, was er tut, 

Lud w.ni ihm auch grthere Werte «igen, dBfi ihr * uell Wl( ' d „ n 
ward«! 


*: tun wieder Vater die Teten aufweckt und sie Lebendig maeht 
Also auch der Sehn muh* loh endig, welche er w m. 

Qrm A5T ' lltftr ri oh tu L niemand* gondeni aJiofl Gericht bet er dom 
ödhn gegeben, 

Auf d*fS sie alle den Sohn ehren, wie pio Vater ehren. 

flr * pii -*hn mclit ehrt, ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hot 

1 ^ r ü*h, w*hr)Joh Ich aago euch: 

U er dmüi Wort eon mir hörte 
l ud glaubt dam, der mich gesandt hat, 

^ er hat du uwjg* Leben und kümrat nicht Ins Glicht 
n cm er ist vom Tode koio Leben dnrehged rangen. 

Äcih'ekn^" >,# dU,or StH, J’ lli <* w Pifls 







IJaj, .1 u-h ann*t-EvAti^ql i ü tu inj Lichte der Stroplicuibeorie. I h 

» Wahrlich, wahrlich ich aaga euch; 

Es kommt dio Stunde und ist seboja Jetat, 

Daß di& To tön worden dha Stimme äeä Sohnes hören; 

Und dis sie hören worden., die werden leben, 

[l hd die sie nicht- hören worden* die kommen zum Gerichte,] 

K Denn wie der Y ater das Lohen hat in sich selber. 

Algp hat er dem Sohn gageben, dag Lehen zu haben in eich selber 
27 Und hat ihm Macht gegeben auch das Gericht zn halten 
Darum dafi er des Menschen Sohn ist, 

V e r w u n de r t euch dos nicht! 

[Wahrlich* wahrlich ich sage euch:] 
a Denn es kommt die Stand* [und ist schon jetzt}* 

In welcher alle, die in den Gmhera sind, werden seine Stimme hören; 
ts Und werden hervorgehen, die da Gutes getan haben, zur Auferstehung 
des Lebens, 

Die aber Übels getan haben* zur Auferstehung des Gerichtes. 


1>us Zeugnis und die Ehre. 

(Kip. ft, so— it) 

Der zweite Teil der Bede, der ebenfalls aus ß fün fseÜ 
lEgcn Strophen besteht , beginnt mit einer ähnlichen Wendung 
wie der erste Teil (abgesehen von der einleitenden Zeilen 
Ich kann nicht von mir Seiher tun 

und erörtert das Zeugnis 7 welches tftr seine Sendung maß¬ 
gebend ist. 

Str + 1 i V. SO—32) schließt in den letzten zwei Zeilen mit 
der doppelten Jietoming des Zeugnisses, welches nicht von ihm 
selbstj sondern von einem andern torrUhrt, wobei es natürlich 
nabeln#, nn das des Johannes des Täufers zu denken. 

Str. £ (Y. 33—35) wei^t diese Verminung zurück und 
lehnt das Zeugnis ab* welches die Menschen angenommen haben. 
Dureti die Annahme dieses Zeugnisses tobt ihr dennoch gut 
getnn und auch an dem kleinen Licht Freude gehabt. Die 
beiden Leiteten Zeilen von Str. I und die beiden ersten von 
Str, 3, verbinden und verketten beide Absätze. 

StT, 3 ( V. 36—87) rcspundiei-t mit Str. 2 durch die eiste 
Zet^ indem darin auf ein größeres Zeugnis ab das des Jo¬ 
hannas hinge wiesen wird. Die Scheidung zwischen Str. 3 und 
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Vlll. Ahhandint.g; D. Hr MtHlnr, 


Str. 4 (V. 3S—4Ü ist aklit scharf genug. Vielleicht bilden 
beide eme Art Düppelstrcpphe. 

Str. 5 und b (V. 41-—46) feaen den Gedanken zusammen 
iü den Worten; 

lob aeb me nicht Ehre vtm dm Häutchen. 

Ihtniuf respondiert Zeile 5; 

Wie kätuit ihr ^lauWu. die ilur Ebro v on ei minder nvJimut. 
Auch hier ist die rtabeidtmg zwischen den beiden Strophe® nicht 
mhatf genug und es bat den Anschein als oh auch hier eine 
Doppels troplie Yorüegt, 

üü At'l'ü/rai fytü jr(»£fi+ dff' tn& iTOf' 

XaQiOy tuint'tä Aiö/l'üJ, Kal ^ I KljiGtg i } ltu f *\nrliil Ajflv, 

® n oi.» ÄPpcJji rü Ö££t$m t** Anjp d^j tu- nof' ftt'jtty’rij-rr% 

3t J-^av fyw /morugu ifmvm i\ i, jj cj o r b g(d /rap o&f ronr dJlfl&fe' 

M f'öfiv ü /fagrwgiijy JTi(w AjCi\ Kdl orfta on &£tflh‘ t g jfön ^ /m&- 

reelö, *jv /mprugfl iTFrui iimv, 

si ff ?t£jo± *lteqvq v + Kai //Cjii a£ ri^g p/ ä c v tq 4 Ayflay . 

W Ü/iy Ät öi JTOOfi flvl^j^on t ifv fing fVQia s* Aaitfiüru*) 
flAXd ttivia ££y& h'ti b/t&g do>t?^rr. 

55 J j r ^ dügvo$ 4 Kmd«flyp^ Kai fl.'ßiV<üv l 

dyaA/UiiatfpjTac jt^ 4 x t^gav r0 ^tori ai^ 1 . 

50 ^ ^ t?>/ füg rügtet» TOP^ 

Ta ytjtfc £ny{} ä /tot 5 ?rofi^ ppto t# Arai'KftJ ^nVri, 

dura rri /Vrv^i fi Rot& /i rng/’r jT/gi * z tnrf' on £ Jtmjg TJJ? AjrtOTdAHjV- 
57 KUi fi ir^K^ra^ /*£ Jid% |jf/rqnTi'rt pyift:^ jrr<« /djm\ 

öi>tc üutqO jT(,)jtott ättguaarr aBra ribug afrrt>D t\j£4uarr. 

5h xaJ tcpY Aö^p' (h^k ^jftri i*r iyfjv ^ö^oi-ra, 

° ri dnÄSTBUe^ foür^ ftaej^ ml Jimirivrc 

i!p %E^pirr ^tPa^^Sp dn t düK^fr#: ib- afiraf^ /^ir 

«d ^cfvd aJ aa^rtrjioöoaf i^oD. 

m Kai eö d^Atrr iMelv mq 6 S fie hv £u tf v £ m t\ 

41 ^^ * Cl *' naoä Ay&giM tov or Aa/tßdrw. 

u üAhwi ?ijv d;4T//i f ro*' flfo& oük Ap lat^. 

C " rf|i Avü/ian ro£i Jror^yj yfoe, uai ofl /ff p 

uA£>n S ?Aöß TCj-‘> dvd^tn rc|> I-V«.p. ^vpip^rütff. 

u ^(£fi bu *an jTdtypl Äa^/MKOvre^; 


Da* JobaqnBJ-EvjiD^ilSmu Iw Llebta üfli 1 StföpbßÜnüna. 


n 


kä/, 1 fr/v riyi r toft /-idvou dr.^yO qö ^fÖK; 

u. w\ dom-frs fin &p& f * n ‘ «urfoa’ 

£am* rj Karj^-'ogäv vutinr J/ cj v o j] £ t Wc öi* i'-wefS ^üxj^üff. 

411 £/ J^TlöreVETB JfötPOäj i'JilGT&VETE ÜV £f.U>L nfJÜ yW,$ IftöQ 

iynaipEV 

41 n! iV tiA£ bidvtm yQÜptiamv oi-v m o t±vm y nüg rtti£ lpot$ /^J/icxitv 
ruQT£iJäere; 

Iki Ich kunn mtfite von mir selber tun. 

Wie fab höre* Sa richte ich und mein Gericht ist recht; 

Denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen des Vaters, 
meine* Sende». 

ii So ich von nair selber senge, ist mein Zottgüls nicht wahr. 
k Ei ii anderer ist’s. der von mir zeugt, und ich well, daß da* Zeugnis 
wahr ist, dan er yon mir zeugt 

a> Ihr schicktet eu Johannes und er zeugte von der Wahrheit 
u Ich aber nehme ttleht Zeugnis von den Eeuaehen, 

Sendern solchem sage ieb T nuf daß ihr gerettet werdet. 

Er war ein brennend und scheinend Licht T 

Thr aber wolltet dnfi klein« Wfiüe friShlieh sein an Einern Lichte. 

Ich aber habe ein größeres ZeugnJ a, als das des Johannes; 

Denn di« \Y erke t die mir der Vater gegeben, daß ich sie vollende. 
Diese Werk«, di« ich tue, zeugen von mir* daß er mich gesandt hat, 
st Und der Vater, der mich gesandt hnt n der hat von mir gezeugt, 

Ihr habt nie weder atins Stimme gehört. noch seine Gestalt gesehen. 

s* Unil sein Wert habt ihr nicht in euch wohnend; 

Denn ihr glaubt dem iiieht, d«u «r gesandt hat- 
;tt Suchet in der Schrift, von der ihr meint, ihr 3iaH ewig Lehen drinnen* 
l ud sie die von mir zeuget 

iy üud ihr wollt nicht in mir kommet damit ihr das Leben habet, 
ti Ich nehme nicht Eli re von Menschen; 

jü Aber ich kenne euch, daß ihr nicht Gotte* Liebe in euch habt. 

■ip. Ich bin gekommen In meines Vaters Niimen und ihr nehmt mich 
nicht an. [ihr aunehmeu. 

Wimn ein anderer wird in seinem eignen Kamen kommen, den werdet 
ii Wie könnt ihr glauben, die ihr Ebro von einander nehmt? 

Und die Ehra, die von Gott allein isfc t sucht ihr nicht, 

4 , 1 * Ihr sollt nicht meinem dali ich euch vor dem Vater verklagen werde; 
Ea ist einor t der euch verklagt, M«eesk auf vvaLchen Ihr hottet 
BiUvkiilffr. t pliLl.-Ihlti. KL. UlL- IlL ti. kW l, t 



VUL AbWUtmffs D H, Müller, 

u Wenn Ehr Moses glaubt, glaubt ihr mich mir denn er hat ran mir 
gtt&ßbriühem 

4.1 iSjr stiinmi Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worte 
glauben ? 


l>ns Brot des Lebens* 

(Eap. fi, SG-40L) 

XaeJi dem Wunder mit den fllof Braten anehteu die Leute 
Jeans hü£ Er benutzte diesen Ar.luß um den Leuten vom Brote 
Zureden* In zwei aufeinander r^pondterendea Strophen liillt et¬ 
il tuen vor, daß -ic nicht der Zeichen wegen gekommen sind, 
sondern weil sic vom Brot gegeben und sich ges:Ut%t haben 
und rät ihnen, sich nicht osue vergnügliche zu ycf- 

-SokiiTvm sondern eine Speise fUr du- ewige Leben. Jeder Bibel- 
kundige mußte sich hoi diesem W und er des Manna erinnern, 
das die Alten auch Ilimmcisbrot nnuuiem Und in der Tat 
fordern die Leute ■ \ , 33 ff, Jesus atif ? ihnen ein Zeichen seiner 
Semdang zu geben und sagen ihm; 

Unsern V uter buben Mauna gege^s^n in der Wüste, w 3 e gp^c hri oben stell fc : 
»Ergab ihnen Brot vom Himmel zu essen, 1 

Jesus Il&I daher tu der zweiten Strophe i V* 32— 33) dieses 
Wunder^ nu^ alter Zeit gedacht , aber mit einer geschickten 
Wendung he ton t, daß Um Mauuu kein echtes Himmelsbrot 
I bLs echte Himmdsbrot sei das von Gott gegebene, 
welches der Welt Loben verleiht 

Die Leute .aber verstau den die Anspidimg nicht und spra¬ 
chen naiver \\ oiae zu ihm - V.34/: Herr, gib uns allewege solches 
Brot, Jc>na aber sprach ^u ihnen und erklärte ihnen, in zwei 
reaponliierendeu V ierzeileru deutlich was er meinte, indem er 

beginnt. Ich bla das Brat dos Ltbtns. 

Durch dit -e Worte werden diese zwei Strophen mit den voran 
gebenden verketteL Deutlich int auch die Eespou sinn m der je 
zweiten Zeile der beiden Strophen: 

St. 1, 2; Wer zu Tin i r kommt, den wird nickt hungern. 

St, Li, Sj W er zu mir ko in int, den werde ick nicht hintiu^tobcm. 
Die zweite Strophe schließt; 

Niulji, iliLÜ ich iDBiaeu Willen tue, sondern Jon Willen d uh, der 

Dlidl fjtfiruidt Ijiit, 


ilaji itti Lieh Ir nrr Slrinplietitli^nri*,, 19 

Düs» Zolle bildet den Übergang warn dritten Strophen paar, 
welchen aus 7 ,wc i scharf respundiereadcü Drei veilem besteht. 

Die ganze Rede bunt sieh demnadi aus drei StropbenpnRren 
in ahatotgoDdcr Folge [b + 5) + i4 + 4) + (3 Hr 3} auf. 

M itjtCKQi&t} atVn% 6 "Jvootitf Kai eJirrev 

A«iiv d/i,f)v Aiyw kfilVi [jüj^rdo^jp/TT, 

^lifre rtc An eftere oij^fo, dAA' ort i^frr ^ rwv Agio? K^ii 

>jp} ti s w fiQ&tnv tr'jV 

dAÄ'i rj> h r r tp;!-* tfg £& 7 fV ahLmbi'. i]u 6 uJi>£ roP di*- 

fW'jjrfji' h/jJf ÄciK^’f r 
Fpürör >^0 A jranjra frppujäifXcb’ A 

,13 äftqv d/j^v Ziyu bjilr 

oi' AifAtipgr tytiv iw ngrov toP aeoavor 

tiXA' A /rfinyo <um frAäJtiir {ytfv töv dgrov tn rofl owt-or tuv dJbjfriqiLp* 
tu ti ytlg dgrog tüP fli üö com A £k n>P OtWivotf 

**n ^cj j^v ArAce^ t^j Ktiano. 


aj ßZitcv nAn% u ' li^nö&f' 

lyte rifü A d 0 TO£ ritf 
A p!fl2¥ EJ '^ Jr fj rjg r/it Qt> at) sTFivdnu r 
Kai A rij? nw dü Aiy'ijflrc Tz^jiorF. 

üi dÄA' ebrOr hdv im Kai rcjrxiKiri r-i k<zj oj‘ jrtOTrörrr. 

« jrdv i 1 ) ooi A mrp)rj flgAj fj^' 

Kai t6v £g%6f*EVGV 2TO 6£ IW Ol' /O/ &tfÄiACi> 
i'i on Kar(t/fe L ^itjiKa dflA pjt j ot'oa^oO 

o% f^p| JTüt^j To ÖrXfffm ro ^oAv AXXä rrä rof' ttc/j- 

TÖ£ /4f. 


fOrTO pdg ro Ar 4 jiud ru:< n£jt%pttvrü£ tiE f 

Fra fl rl v A ArAwKÖr o>/ djioi^ffw tfjf hOtüC 
cLLiä dvädrifffa aAro £v rt u taz&Tij r)ii£n o. 

iri röPTPj pdo £$Ttv T& A£Atjttu raft naTtfüg /trau 

Frei iTtf£ ij i?£f-J£h! 7fV Tfjw isJAv roi JflOrFWJi' ^ aÖrAK ^ Jwr)v «ü'jt*ii>r f 
KUt dvaöTjJff» « er6r ^ tjJ ^d^qr^ ?)«r£i</, 
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Jesus antwortete ihnen und sprach: 

Wnbrlüehp wahrlich ich sage cüah: 

Ihr sucht mich nicht weil ihr Zeichen gesehen, sondern weil ihr von 
dum Brot gcgeä&tm und euch gesättigt habt- 
Verschaffet such nicht die Speise, diu vergänglich Ist, 

Sondern die Speise, diu ins ewige Lehen bleibt* welche des Mtocheu 
Schü euch geben wird; 

Denn diesen hat der Vater versiegelt nXntlfrh GatL 

k Wahr lieh, wahrlich ich sage euch: 

Nicht Moses hnt such das Brot vom Bimmel gegeben. 

Sondern mein Vater gibt euch dm rechte Brot vom BrrniiieJ. 

Denn das Brut Gettos äst das p welches vom Himmel kommt 
Und der Welt Leben gibt. 

35 Jesus sprach ku ihnen: 

Ich bin das Brot des Lebens. 
m Wer zu mir kommt, den wird gewih nicht hungern. 

TJnd wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten. 

Aber ich habt cs euch gesagt, weil ihr mich gesehen habt und [doch] 
nicht glaubt 

st Alle* was mir mein Vater gegeben hat, das kommt zu mir, 

Und wer zu mir kommt, den werde ich nicht hinaus stuften* 

Denn ich bin vom Himmel gekomtnuii, 

Nicht daft ich meinen Willen itm T sondern den Willen des* der 
mich gesandt hat. 

Stf Bonn dm äst dar Wille dessen p der m Ich gesandt hat, 

BaC ich von allem, das er mir gegeben bat, nichts verliere, 
Sondern es an (erwecke am Jüngsten Tage. 

-tu Denn das ist der W Hie meines Vaters, 

I) a I j c 0 m r der den Schn sieh t und au i]m glnuht, « w i ge s L e b e u hah u 
tJnd ich ihn nufer wecke am jüngsten Tage, 

Jetzt endlich haben es dm Leute verstanden., aber dn be¬ 
gonnen sie zu murren darüber, daß er sagte: Ich bin das Brut, 
d;is vom Himmel gekommen ist und sprachen; Est dieser nicht 
Jesus, Josephs Sohn, dienen Vater und Mutter wir kennen? 
W ie sprich l er denn: Ich bin vom llhnmel gekommen? Jesus 

antwortete und sprach zu ihnen: Murret nicht untereinander 
(Y + -J] — 44), 


Du* Jshimikfli^EvA'ripfcäLiim Ern Lichte der Strfiphftnthr^rie, 
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Das lebende Brot, die Fleischwerdung, 

( K*P- fi. i4-sa.) 

Es folgt nun der zwehe Teil der Rede vom ..Brot des 
Lehens*, der ans fQuf Strophen von je fünf Zeilen besteht, 

Sir. 1 beginnt mit dem Satz: 

Es kann Niemand au mir kommen, wen ei ihn nicht zieht der Vater, 
der mich gemailt hak 
und schließt mit den Worten; 

Wer es nun hört vom Vater und lemffr, der kommt zu mir. 
Damit ist die Strophe ein- und abgeschlossen. 

Str 2 besagt, daß Niemand außer Jesus den Vater gesehen 
hat und versichert jeden, der sui Jesus glaubt, des ewigen Lebens. 
Sie Hchlicßt mit den Worten; 

Ich bin das Brot des Lebens. 

Dieser Vers respoüdiert auf V + 3*% wo dm Brot de* Lehens 
in dieser Kode zuerst auf taucht. Diese beiden Verse bilden 
eine Inctusio, sie schließen das ganze Stück ein, welches dem 
Brut des Lebens gewidmet ist. 

Str. 3 ist in der ersten Zeile durch das Manna mit der 
vorigen Strophe verkettet. Der zentrale Vers in der Mitte lautet; 

leb hin das Leben d+j Jirot, das vom Himmel gekommen ist- 
Die zweite Zeile korrespondiert mit der vierten und die erste 
mit der letzten. Das lebende Brot wird am Ende der Strophe 
dm Fleisch für das Leben der Welt und mündet so in das 
Mysterium ein. 

Die Juden sind bezüglich dieses Mysteriums wieder etwas 
begriffetatzig geworden und fragen - V. ;>2); Wie kann uns 
dieser sein Fleisch zu essen gehen ? Dur über gibt Antwort 

Str. 4 f welche noch deutlicher das Mysterium behandelt und 
durch Fleisch und Blut die Strophe in der ersten und letzten 
Zeile cinschließt. 

Str. 5 ist ebenlaJts durch eine wörtliche und deutliche 
Sinnlndusio gesichert. 

4H '/qctofrf XtfJ tltttr ttfroj* ui} yoyyz^tlt pit' fijUrjjiW, 

i4 oübtig Aihmoc &AQe$v jtoo^ ,«v iVly jIm} ö inm/f ö iwpyag pe V- 
vvog aftrör, 

xäyt'i* druönjtffcä aürbv &v rj, f'njÜTrr fyflgiQu 


SS 


VIII Abhandlung! I>, FI. H filier 


«3nv rv rafc itgo-ptf™*" 

Kai Asomy 3hlOTB£ &öa*Tt?i ■ 

Jf3^ d dP£fti:'<Iq^ jiöJ5d Tai' jfHr£«>£ Küi £$£fitut w$6g 

M ov* on ffr MKfw tto&tHsr ng f eJ a(i 6 &v na&'i juO fcoti, 
o \'Tog ftigaxcr t*w xtnign. 
i: u.ut)v d^fijjrv A£p&> 

d matB&w i%tt £ai}* oföwtf» 

# £yw Elpi 6 üqtqs rf}$ £olj$. 

l! ' ^ natt^eg i'fitbv hpayftv £v r£ dgH&cup tu pAyvn tmi rtjra vov' 

M 6 <ioro£ d Äc mfl odgtfFOf' Kqr-ri/friiVcji’, Fm cj avtoü 

VWVQ Kai /n) diroddv^p 

Lt tyhj eM ii ty ÜQTög 6 £i"rV u Tür rti'viqmi ■ ^fö^. 

ris yuyft ru Tödnw rofl dtfrm-. O-jo^r s(g rd* nfoäm r 
Kai 6 *V Aüflu r) flao^ pov £gtiv r;j^ ibü 

£t* flS* 

dnev o fo* aümlg A Viptof^" 
fyrifV Aui)v jjyfj n/Hr, 

£Üv jClij ^yj/rfj tt}v nd i3xa Toü ufofl r<?f' d^fHjjTOir Kai IffJJW qi ; pjt' TG 
a^ua, Oi>k 4Q*t£ £tsfjr jfv Fa^rol^. 

M ö tgäiyütr fi&u njv daawü. i«ii ?ii™y um: rd uW £;jci £o^r qjjfrpioy 
avao n r 0iv onrtiy EGy&rrj fyt£g^ 

r* 1/ pd£ irdff ^öu AAq&ijg tan* ftgihtiig aai tu alftA /inti d Äf^g rom« 
jrdoij. 

m A Tpw^ov yim.p o}r aä^a Kai ff/vcjv ^iou rd af/m ipoipivet näyoj 
£v auV^, 

- r,T ^adfj^ /<£ u Jwir /rar^/j Kd^.j £m iVri rdi* na« 1 ^ 

Kai 6 rjoc.^v /iß xd>tcfvo^ Pjwt 6C iftl. 

■- OiVüJ ^T?TI^ d rf^ro^ d ^ ÖtV^y^oi'i Hatußäg, öd Kat 3 c.J 5 iyay&v yi Jrq- 
t#Gf Ka/ cWriT?üi'&v. 

d TöwyüT ryiTOl- TÜV d(iT0v fn}On ci£ t6v q/tJi-a; 


43 Jw» Jnnlwcirltttf ttod apradi cu Ihnoni MiiTrpt jjichl qnle^r eifiäudcr. 

44 E* k(iriT1 niismaiid eu mir kommen p wenn ihn nieiht zi«ht der Viter P 

der mich gesandt hat, 

Und ich woräo ihn ttuiVwedkeii um jdngbiteEi Tagö. 

<J ^ stellt gesellriubon m den Prophelqn: 

Und jSiß werden nlk vgh Gott gelehrt mW 
W ar sn nuu bört vom Vqter und IflrntV, der kommt KU mir. 




Du JütiJiiini'S^Kvaii^fclSuii» im Licht* der Slrnphcnthaoric. 
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Eir Nicht daB jemand den Vater hübe gesehen. ohne daß er beim Vater ist; 

Nur der [bei ihm tot], der hat den Vater gesehen* 

47 Wahrlich, wahrlich ich sage euch: 

Wer an mich glaubt, der hat das ewige Leben. 
ih leb bin das Brot des Lebend 

Eure V*ter haben M a ei na gegessen in der Wüatc und «find gestorben, 
so Dies i p t du* Brot, das vom Himmel ksrnrnt^ auf dafi wer davon 
iflflet. nieht sterbe. 

st Ich bin das lebende Brat, das [der] vom Himmel gehemmen. 

Wer von diesem Brot t.ssen wird, der wird leben in Ewigkeit 
5i Und das Brot das ich gebe für das Loben der Welt* ist mein Fki^cL 


53 Jesus- sprach zu ihnen - 

Wahrlieh,, wahrlich ich ^age euch: 

Wenn Ihr nicht us-set des ItenscherLSöhnos Fiel fleh und trinket sein 
Blut, habt ihr kein Leben in euch 

bi Wer mein Fleisch issen und trinkt mein Blut, der hat da* ewige Leben 
L'nd ich werde ihn am jüngsten Tag au iw ecken, 
ro Demi mein Fleisch t die rechte äSpei.'-e und mein Blut iüt der 
rechte Trank. 

sc Wer mein Fleisch eilt und trinkt mein Blut, der bleibt in mir 
und ich in Ihm. 

st Wie mich gesandt hnt der lebendige Vater und ich lohe um de^ Vaters 
willen > 

Also «er mich ißt, derselbe wird auch leben um nie hie! willen* 
u L>ius ist das Brol r das vom Himmel getomtnen ist, nicht wie eure 
Vüter haben Manna gegessen und sind gesteirbom 
ae Wer dies Brot Ütkp wird Inbeu in Ewigkeit! 

Der Zweifel drr Jünger« 

(Kw ö, ] 

'Sinn tlnrf viel leicht mich nls Fortsetzung der vorangehenden 
Kede die Verse ansehen, welche sieh an die zweifelnden Jünger 
richten. Scheidet man die mitten io die Kode eingeschaltete Glosse 
des Evangelisten ans, &o ergibt sich eine fUnfzeilige Strophe, die 
sielt an die groBc Kode an weh ließ U Der letzte Vcr* greift durch 
seine scharfe Respöürian auf den Beginn de* zweiten Teiles der 
Rede (V- 44; zurück und bildet mit jenem eine Inelusim 
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VIII. Atihudl Ung: 1 ). fl, Mittler. 


Ai y oh’ föi- vi&f rte AyiiQ^nw üvupalwTa Snou ffr n xq6- 

«tfOv; 

■'•'■ r,i Atnu tü fj o« e ; o™ oüdrv 

rn rn^jiara ü fy t ;, Är/.äk>fkn i'uiv mei/ii Ajnv mi &n) fern. 

M ö&* rieh’ {<!!<:»• rtreg of ov mart tmi-eiv, 

i,ifn }.'.*> if <%£■ ü ’t^aoPi Tirii flal r ot ftr, nicniiorif.; 

U{ {nur t TrrpnifiüiTuir iriT^r’ jmJ 

“ **“ T,J ‘ r - J « h>lv ■*« Oi’Adg iirnrai jrgijj Ah- «>. j 

iVAiSjifrvoy nürip in roi' jrtjrnöj. 


r,i ^ ' e - ihr wchtii iviird<-t de# Mon^thtn -S . ■ iin :intl!ftliroü djiEiin, 

wo rr ntvor war? 

•,i l>tr i -eist ist f», der Jn lebendig macht; dtLs Kluisch ist nicht*; nüt7i\ 
IMü Worte, die acb rode, die wind Geist und smi Leisen, 
tj Aber es sind etUcho unter euch, die glauben nicht... 

^ a ‘ ru « h^e lob «MÜi gesagt Niemand kann zu mir kommen, 
es sei Um denu von meinem Vater gegeben. 

Der Vater der Lüge. 

(Kap. «. 4i—66.) 

Auf die Behauptung der Juden: ,\Yir bähen einen Vater, 
Gott' antwortet Jesus in einer dreiedrophigon Rede (ü> + 6 + 5). 

riti-, 1 besagt: )\cuü Gott euer Vater würe, müßtet ihr 
mleb liehen Z. !), denn loh komme j,*i von ihm. Ihr aber 
verstellt meine Rede nicht, weil ihr meine Worte nicht hören 
könnt \,Z. 4 und 6), 

>tr -■ Ruer Vater ist Inicht Gott, sondern) der Teufe] 
(Zt Ij. Seiner Littst folgt ihr. {feine Rede im Lüge und kommt 
von ihm seihst; er selbst ist ein Lügner und der Vater der 
Lüge :letzte und vorletzte Zeile). 

Str 3. Ich aber rede die Wahrheit, deßwegcn glaubet 
ihr mir nicht ’A. I), Wälrwt ihr von Gott, müßtet ihr Gottes 
V\ orte hören, ihr höret sin nicht weil ihr nicht von Gott seid 
(Z. 4 und o). 

Die gedankliche Scheidung tind die strophische Gliederung 
hilieu hier vollkommen zusammen und die Knust formen betonen 
die U iieroinstimmuugen und die Gegensätze aufs deutlichste. 

folgt daun in den Versen 48— :>!> ein Zwiegesprilcli 
zwischen Jesus and den Juden, welch- ihm Vorworten, daß ei¬ 
ern Samariter sei and mit dem Teufel in Verbindung stehe. 


JollllD^J-ETiri'eliiiM im hi^htr d-r-r StinjilieiätlpWit 
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Sie hndcn c.s mich nnnmßcEul, daß er itir die Seinen eins ewigo 
Leben verkündet, wahrend alle Propheten vor ihm gestorben 
sind* Darauf antwortet Jesus in den Versen 54—66; 

Diese Verse bilden, sinngemäß abgeteilt* eine fllnfeoilige 
Strophe., die in gewisser Beziehung auf unsere Rede zurück greift 

i“ fJmv aftrol£ 6 *Irjöoüg 

rJ u &e 6$ Kart}# fc,nwv pJi\ ifcnuulrr ftv ini. 
iyut yÜQ fa TO& £«O0 i^tj/Mov Kai i;«£) ' 

OiVir ;yiü d* f ^uauvoO iAqJLtiAa* &U 1 £Ktf*Ö£ /if dirräreiXcv, 
l.i iVi n rijV AaÄlüv t rj %* F/CjjfV oe yiv<^KEtE; 
örr o$ b&v&QÜe Altai'eiv röv Aöyav tw iutir, 

u vti£i$ in rot! jraTniig rav ütaßdÄov £qt r 
Kai räg Äxiffonias ro£ nutg&s fr.»d>^ n&urJiv 

imlVQS fatÜQeiUWKTQI'OS P/e üjt’ 

Kai rfr tiÄtjtffiq OiK frt TrjKri\ Ars Q&x f'sm 1 <Lo>*äfl £v a* Vr^. 

Orar /.akfj tu ^EOfto£ r &X rtöv AöAf^ 

Mr uai & Jtar»Jn qfn)fr r 

45 f/^i* &f < 5 t? vp> AJh]deiav ktyt^ oi\ jrifln: i*et£ /«h. 
in ffj / “ tAzyyti m nr$i üfWQTias; 

r{ cLD/Viav £ryte t iVü Tt fyltäg Ol) mQTvi*£T+ uOf T 
lt A o/f rit TO* TU Tfli> i^rae fbrmun 

ha rnvTo vftrf$ aÖK dh!QtPFTF r Öfl £k *ttv Ö£Qi> üi>fc ^öri. 

■VI d]T£K|W0^ 1 /^ooeg' 

£ai- t^dj Öojtiö*) ^rautd*, Pji 4d£a „hou üöfev /Om j ’ 
jfonv M ,uon A &a§ü£<jv Sv t>4g -u^ftc Art 

:j:- Kai oiipc ^vdiMare üiVtöm, fj*j Ai; oiVkc üi>rn>^. 

Kdi ffrrej Sn otiK op;Sa BiVnS^ £<wtun ö,küio£ lydP ^fu0ttJ£- 
tLUc tKäo aiVruv Uftti trW Aöyav aero^ r^^. 1 

13 Je-suä h[S tin. h h zu ihnen: 

WiLro Gott fc-^y-cr Veitor T *o lichtet ihr rnich; 

Denn ich hin ansgegangen und komme von Gottj [gesfludt, 

Dean ieh hm nifl&t von mir Mlber gekoinmcD, sondern Er hat mirh 
w Warum versteht ihr denn meine Hede nicht? 

Weil ihr m ei n Wtirt nicht hören kdunt. 

3 Der fölpfüde V*t*j wrlrhep vaü Abfall »EU Fed«t* nirnint du Zwif^eaprSdi 
wieder auf. 




* ,3> THI. D. ß. Maller. 

ii Htrstid von dem Ymsr, dem Teufel, 

Und nach eures Yat&ra Lust wollt ihr tun. 

Jener ist ein Monfiehoatdter von Anfang an. 

l'tid ist nicht hwtunden tu der WahrLcjt. dem, di» Wahrheit ist 
»Lcht in ihm, 

" ena er die Lüge rodet. So redet er von seinem Eigenen; 

Denn er ist ein Lag net and der Vater derselben. 

is Ich »bar, weil ich die Wahrheit rede, glaubt ihr mir nicht 
i* Welcher von euch Leun mich einer Sünde reihen? 

Sa Ich »her diu Wahrheit nage, warum glaubt ihr mir nicht? 

” Wer von Gott ist, der hört Gottes Worte; 

Darum hhrt ihr nicht, denn ihr seid nicht von Gott. 


m Wenn ich mich selber ehre, so ist meine Ehra nichts, 

Ea ist aber mein Vater, der mich ehrt, von dom ihr meint, er sei 
aaer Gott 

m Gitd ihr kennt ihn nicht, ich aber kenn® ihn. 

Und wenn ich sagte: Ich kenne ihn nicht, würde ich wie Ih r ein 
Lügner sein. 

Aber ich kenne ihn und halte sein Wort. 


Das Lieht der Welt, 

(Kap. s, i — 

Hier liegt wieder eine filui’zciji^c Strophe vor, wie ei e int 
Juhnnncs-Evangdiim so sehr beliebt ist. Man beachte den 
«egenoaU zum Blindgeborenen,. V.ö; Ich bin das Licht der 
Weh. Dieser Fttnfxeüer kt eine hübsche Introduktion znr 
Heilung des Blinden, die im folgenden geschildert wird. 

t wo, mvMiyüv dbn> dvQnt.mQv rvyJdy in yrvzrfc. i mit 
d^jTjjcav mVdi- ot ftaditmi ndroü kiyoivt.g- ijaßfiei, rig wagtiv 
obres n ol yov*l$ odrar, f™ r^XÖ S pen’qty s tnenfAfh, 'lymg' 
of*re tifuiQrsv oflra ol yovil£ uvror, 

^ fra qmcQM&k rd tyya rop ßmO l r ^tVrr.«. 

‘ ** IÖUI tu rayti ro,. x i/tiyovri> S /<* fv S ,hj m . 

*Q%Frm vii£. Ste äAVr£ di'n'arfu r^yd^tG^m, 

6 6mr *■ T $ <’>■ v*s "Im WO «wj/iuo. 


war* 


i Lud Jesus ging vorüber u „d sah einen. der blind geboren 
* Lhd seiiU' Jünger fragen ihn und sprachen: Meister, wer 


1>as Johann fta Efan^tdlum ipi Liebln rt*r Strophe ntli<u>rii'. 
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Lat gesündigt, dieser oder ä^ine Eltum, dni er blind geboren Lat ? 
,n Jesus antwortete: 

Es hiH weder dieser gekündigt, noch seine Eltern, 

Soiidertt, damit dte Werke Gatters offoobnr würden durch ihn. 
i leb muß wirken die Werke dessen, der mich gesandt hat, so lange cs 
Tag ißt; 

Ea kommt die > T acht, da Kiemand wirken kann. 

5 Denn weil ich bin in der Welt, bin ich das Licht der Welt. 


Ihn- Hirl und die Schüfe* 

(Kip. io, i— ia.) 

Die Glciclinisrcdc beginnt mit jWahrhcb* wahrlich ich sage 
euch** Was voran geht* gehört nicht aur Rede, sondern ist in 
gewisser Besudlung die Veranlassung zur Rede und die Ein¬ 
leitung in nie, Jeans heilt den Blinden und der Blinde bekennt 
sieh au ihm und Jesus spricht daun allegomiercnd: .Zum Geru hte 
hin ich in diese Welt gekommen, damit die nicht wehen, sehend 
werden, und die sehen blind werden* (9_ P 39), Die Pharisäer 
fragten ihn nun. ob de denn auch blind wiren and er antwortete 
{1^ dl): jWltret ihr blind, sn hättet ihr keine Sünde; nun ihr 
sprechet: Wir sind sehend* bleibt eme Sünde.* Die Rede hstugt 
aber durch aus nicht m enge mit der Einleitung zusammen wie 
e. B. oben Kap. G, Sie bitte wohl auch an anderer Stella ein* 
geschoben werden können. 

Die Hede Reibst besteht aus vier neunzeiligen Strophen, 
Nach der ernten Strophe (V. L —5) ist ein kurzer Einschub V.tö). 1 
Die beiden ersten Strophen Idingen nach Sinn, Inhalt und Form 
eng niiteinander zusammen. Die erste ifll das Rlttsel, die zweite 
die Lösung. Beide beginnen: 

Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 

In beiden ist in der je zweiten Zeile von der T Sir zum Schaf- 
stalle die Rede, nur daß in der zweiten Strophe Jesus selbst 
sich 4 ds die Tür, den Eingang, bezeichnet In der je dritten 
Zeile spricht er von den Dieben und Mördern, welche unrecht 
mäßig in den SchnEiaH ein drin gen, Der Türhüter taucht in 

L Er lautet! T Piesen Spruch sagt* Jeini jus Urnen: aic begriffen aber uictit, 
wäS es w *r, Oas &t sq ihm-n (t) P* sprncli JesüS wifräur xu sbin-uC 


VIII- J\ H, M (Lllar. 
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der vierten Zeile der enlcn Strophe auf imd in der gleichen 
Zeile der zweiten Stropjbe sagt Jesus .Ich hin die TötT 

Kaeli all dem kann man zweifeln, als was sich Jesus 
eigentlich bezeichn™ will, als Tür oder als Hüter oder als 

beides, In der dritten Strophe erklärt er sich alt Hirte, indem 
er beginnt: 

Ich hin der gut* IlirtcL 

der nun in Gegensatz zum HieÜing gestellt wird, den die Schafe 
nichts umgehen. In der dritten Zeile tritt der Wolf als Rauher 
auf und rapondiert mit der entsprechenden Zeile der beiden 
ri-rlen Strophen. Wie in der zweiten die Worte: ,Ieh bin die 
Tilr 4 so wird auch hier der Satz: /Ich hin der gute Hirte' udlor- 
dings dort in der fünften und hier in der sechsten Zeile i wieder 
hott. Eine eigentümliche Inclusio scheint jede der drei Strophen 
i wenn mnnvüd d-r kürzeren Eingangszeile ftbsieht) einznscliließcn. 
Am deutlichstem tritt sie in der dritten auf; in der ersten darf 
man vielleicht auf die Sinn- und Klnngresponsion, äUa x dßer 
und üX>.ötqiy l und in der zweiten auf und hin 

weiscti. 

Die vierte Strophe hat nur acht Zeilen, ich habe daher 
die einleitende Zeile nach dem Muster der dritten Strophe er- 
giinzt: ,Ich hin der gute Hirte/ Die Ergänzung wird auch von 
dem Sinn gefordert; denn V. 16 schließt sich an V. 15 ohne die 
cingcfllgte Zeile schlecht an, So aber besagt die Strophe: Ich 
hin der gute IHrtc, aber nicht nur für die Schafe meines 
Stalles; ich habe auch andere Schafe, die diesem Stalle nicht 
angehören. Diese ltespondtm greift auf Z. 2 der ersten Strophe 
zurtick, wo der Stall und die Schafr, so wie auf Z, 2 der 
zweiten Strophe, wo die Stallt Uro und die Schafe Vorkommen. 

i 'Afi t) djt fl v Aiytj i ! i/jI v t 

6 fi>l elteexbfirws inl rflj Ugag d S njv tüv ttQoßärav 

jWA d Avnßaiwv &AAa%60tv, 
hirlvrjg KÄinTijs cathi mi Aijawt/$‘ 
s d Af diftQjpticirtts fcd ri)s 00(111$ ttotfiifv ion rüv ntiaß&xup. 
t To<n v 6 0«Qta e ,) s üvniyti, nai ni n Q 6ß<iT« r^> rpuvf iS „^roe 
4wrihi, 

Kai Tä Ji,a ngofrira fwtl hor‘ /} m „j K(l j dl > r{i 

* "t<iv tu tbta nA^ni SxßäAy, fyxQoaärv aofieilrrw, 

tu itgvßuzQ afrQ dKoAo^fl. üt, otdaetr Hp> (patifli ut'-mc. 



Da? Johidmct-EriDg^tita ilm Liebte der Slrcj-ihiiti iheorie- 

:'i t\ >. h o ra t^i M iü ü ßtt} ÄiKüAüi^tfrJÖOtWt ^ 1 an W'H oS&aGiv U-n' äAJArgtwr 
rj-jv 

T an i/v Ajiij I* Aiyti* vtiIv 
n r m J'/tj cf/u ^ tfuut? tüv üQnßä rwK 
:- TrdvrCf öOto* t)AöCty yiQf't iiiQÜ KArffTRi f.'foiv kjk AflöritP 
(LU f oih( oÄTÖr rd jr^^nrR, 

/yfij- rfyu ff dvQa ' 

iV ^r.üi' fdv rtf cfträJdj?, dbj^onai) 

Mit zfQEXeümrm uai ££f A &lwictoj k<ic vra^r c^g-^oct. 
io d xA&n Tij£ ofor f^fnu ci /ip/ fra uLtV^ Kai kgu rijroÄce^' 

]i iyto fjÄJor Lit jjJcttJr/V ttdi jCBgCÖflöV 

ci/ic ä ffül/0}v o ttas-df* JjJäT*>v" 

I“ Ä Jf Oi>irjv Ö ttClAuf ffji a ^W£j}v O^toA T/ Gt/CH V rJTfg Twl^ JT^O- 
d ijio^Tüj 11 ruy Avkov iup'tßmüv Kai atpi^öiv rä .iw/Sara xai 

ip£vy£i r 

Hai 6 Ävhö£ rlojnrd^n aürti Kai ßxuQni£tit* 

Li im fu&dtaTÖ$ Äiiff «fli öd mc^ci cht£ jf^Qt t£>v jr^c^ttrav, 

14 ^ d^u <5 JJtAßlifY 6 JCoJltff, 

«ai ytvtirtSHiJ rd hui id yn'bjGKQVOi fi£ m ittd, 
u p i XQ&'ig ptviüVKti fiE 6 narijQ K*y/n ytv&GkL J rüv jifiifiVMi,, 

Kai njy yjujijv jwom rtftjui r<D*> jr^o/Mru* 

[4pd el/ii 6 xoijHijiv d KflAÖ^] 
ifl Kqi dxAß JTori^uru rj-oj. ä ödw £arrv £k iff ttüÄfjS raäiljf' 

KÜKrivfi Arf /«; dywytfv, kö* fff gpüpff /iou dKöuOOvOiv, 

JKU >^ f i}aFrai nia naiitYi^ rfg Xm/tip IF* 

17 &pfe rö&itf /<£ d -narqg dj-wrijf 

fin titfipu Tyr yvxfjy /töt% mi 7ia.Lv AÄßto aMp. 
iri oddeif jjgee aän^r Ajt' dAÄ' lych ri&Qpt adojv ün* #/iatrod 

i£uvitia v &%l> Ösirat adn/v* Kai djbt^av jräXn 1 - /rö/Sriv «Anjv. 
Tatpnjfr rpj* h ivroA^v fÄaßov jto/ki ro& ,aoö. 

i Wfthrlie.li t walirlich 1 ich sa^e euch: 

War Dicht ziir Tür hin^ing?eht. in dßD Srhafstall, Sündern Htcigt 
atidcrswc hinein. 

Der ist ein Dieb und ein ftfluboiv 
s Wer aber sur Tür hineingeht, b?t ein Hirt der Schafe. 

1 yitifavfa* An* ßüraS Khsipt erkürende Dl ihh ich lein. 

3 Die Worte: xn\ ovx ür zimut]v f tiv oix Itifir tcV .T^/feir« fJi«, i$l £>ine 
Gl&*ae, welchp steliPD ilcsbaili #ii Übeffldsfti^ lieh rmeist, weil ja tlu- 

■cll» bi V. 13 wifldfrhoH wird* 
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vill AIhlL.in.lln npr l>. Malier- 


* Dem öffnet der Türhüter uud die Schafe l,ör en sein« Stimme, 
t eh! er tute Selm* Öcliiie mit Stimm und führt aio hinaus. 

* r’"!' al1 iiie ! ’’ linc!1 Lllt »nage tri eben, geht er vor ilmen her, 

l nd Jnr Schafe folgeo ihm nach, weil sie -eine Stimme kennen. 

s Einem Fremden aber werfen sie nicht folgen, 1 denn sie kenn™ dos 
Prsmdeii Stirnnm nickt 

Wäkbrltoh, wahrlich* ich sage euch: 
kk bin die Tür au den SahafVfi; 
n Alte, die vor niir gekommen* sind Diobe und MSrd«r 
Ater db SebiJfc haben ihnen nicht gehorcht, 
y Ich bjn die Tür! 

Y\ enn jemand durüli mich rfngftht, wird er gqrettct worden 
Und er wird ein- und muagshön und Weide ßnden. 
u> Etu Dieb kommt nur zu sich km P m würden und umaubrmgem 
il 1 ck Lin kommen* daü säü das Leben und volle Ö*n%ö haben, 

loh bin der gut« Hirtq^ 
la Dar gute Hirt* U£t*ein Lrbon für d fe «chnf#, 

Dor Mietling aber sieht den Wolf kommen und verhlM die Schuf* 
und fleucht 

Und der Wolf erhascht und zerstreut die Schafe. 

M Oer Mietling ober flieht. 1 denn er ist ein Mietling und kümmert sich 
nicht um dä* Sehnfu, 

Ich bin der guEo Hirte, 

il X od ich komm die Meinen und die Meinen kennen mieh t 
ib io mich mob Vater kennt und ich den Vater kenne, 

Und ich lasse rnoin Leben lür die Srbafo. 

[leb bin der gut* Hirte] 

ift Und (di habe noch andere Sokife. die nickt aus diesem Simile *[nd. 
Auch sie muß ich führen, und sie werden meine Stämme hören, 

Und es wird eino Herde und ein Hirt sein. 

17 Dumm liebt mich mein Vater, 

Y\ ej] ich mein Leben lasse., um ea wieder eu nehtnea, 
t» Niemand nimmt es von mir, sondern ich Iftsso «, von mir selber. 

Idi hallt; Macht es kli lassen und bähe Macht es wieder seit nehmen, 
Solch Gebot habe ioh von meinem Vater empfangon. 

| 3wawa vor Ihm Uiehen,* ««Mal rrklAree.io Glowe zu 
, rt nicht tlirt.j itt, di'm die Schaf* nicht elf«u lind , 1 irt Glowe. 



Da* iTtplianrur--Et'A!];r«huRi im Liehl* iler Sf roplieotlii-ürl*. 
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Tug und Nacht. 

(B£jh ii T a—jo.) 

Wiederum ein V ’ünfefiiler_„ der eigentümlich gebaut ist* in- 
dem die Rcspönsion innerhalb der Strophe zur Ad weis düng 
kommt. Z, 2 korrespondiert mit Z, 4- und 3 mit ö s 

- L ÜttEKQiÖtJ 'h)GQ&$- 

OVJ7 cVrJnWo fltgol fJciV Tffg f, tiifJGg ; 

^äv ng n€$ttra?ü rr rfi fjupf*ti t oö mqo6k6x m K 

oti pj qü(ö£ Tür uAqiotf TOomu ßi£nm. 

Jl' MV M Tt£ IttglXUTlj FV Tfi ^IPHTf. /f-jMiÖKdjJtrL'Ey 
$n rO <pü$ oi>k fort* £v aArcg, 

v Jöwüs :l [i i wo rtete: 

Sind nicht des Tages zwölf Stunden? 

Wer des Tuges wandelt, der stößt sieh nicht; 

Denn ot 1 sieht. Licht dieser WelL 
iu Wer abtr di>* Nachts wandelt, der htafti steh; 

D-emhi es int kein Licht in ihin_ 

* 

Wer an mich glaubt. 

[Kap. IS, 44—60.) 

Die iiusjimmeiigehürijikeil dieser beiden fUaiiseiligeii Stro¬ 
phen ergibt sieh sehuii ntia dem gedanklichen Inhalt, der iu den 
Anfang wa rten der beiden Strophen 

Wer an mich glaubt — Wer mich verachtet 
aclsxüf ausgeprägt erscheint. Die doppelte Verkett nag leider 
Strophen kommt io den zwei letzten Zeilen der erstem und den 
zwei ersten der zweiten Strophe in dem wiederkehrenden 
♦richten* zum Ausdruck. 

41 &*! /i ttQqgcv KO i FtTVFV ' 

ö mörtvov et$ ipf oA jrictmta ttg düd *lg tök m^Hn'ra /ic r 
Ci KßÜ d TUrc.ijCKijy ip£ OctSQlI i6v ir/ßi^ayru tir, 

Ji: §y& rig t6v KÖGliöv iÄijÄv&U' JVa jfüg ö möretkm* £ig in/ iv rtf 

OKorty fir) ßth'i}. 

4T XQ* £üv tig ßiov äHüvQtf tt*v /fijttänjy Kai fit) q?vM§$ t iytU cd ttgjVo 
«ördv. 

od iTj-Ädoi- 1 IVa KglMa töm xdo/iOM r äßrX f fva Gutato tüv k&c/iöv. 
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VIII. AblmiLitknj?: D. IL Malier, 


m 6 dörrtJK j*«/ moJ /rij Ao^/tb-ü^ ra ^utinä ftot p rtrt ' *:ofMOP h ra 
SÜröM' 

6 .io;^ Gv lÄäAijütM T kqivfj Mr /p tjJ ^ö/dtr^ ij/uVax. 

ib on iytl* r£ t tmirr^w üi* rtes.ywi T dAy/ A ttftrjtag ft£ nc eifrig avrög wx 
brtQMjV <Vrk)KCV Tf CfoCJ IfOf ff AoA?}tiO. 

■Nf* koi oJAn An ij dpirajü) nAroft yüp) oitimo^ fOrii^ 

«1 puv £yt\t äge&l*, mihit*; t TQijk€v /tot 6 jicmju^ pi>infi)£ /utÄth, 


u Jesu* aber rief und sprach: 

Wor an mich. glaubt, der glaubt nicht an udcb f Sendern an den, 
der mich gefüllt Imt, 

■*i Und wer mich mellt, der sieht den,, der mich gesandt hat. 

4* Ich hin jdsf Licht in die Welt gekommen* damit jeder, der an mich 
glaubt; nicht in der Finsternis bleibe, 

47 Und wenn einer meine Worte hört und bewahrt sie nicht, den werde 
ich nicht richten; 

Denn ich bin nicht gckominti^ daü ich die Welt richte, sondern d&li 
ich die Welt errette, 

ib Wer mich verachtet und meine Worte nicht juuktmnji; dir hat 
schon t der ihn richtet; 

Diüs Wort* wo! di es ich geredet habe, das wird ihn richten um 

jilügfttei] Tage- 

üi Denn ich habe nicht von mir selbst geredet, sondern der Vater, mein 
Sender, gab mir ein Gehot r was ich tun und reden aolL 
äe Und ich wtji&f dsdi sein Debet das ewige Lehen ist. 

Danim, was ich rode, das rede kh also, wie mir der Vater gesagt hat 

her Weg hi den Himmel* 

{K&p U t 1-14) 

Dieser Rede geht die Szene um Oätonfbcnd voran (13, 
31 — 3S). wo Jesus zu den Jüngern nigte s r^zmr, i'n ytvtgdv 

bfi&v f /111 * 

Liehe Kimiloin. mite kleine Weile hin ich noch hei euch! 

Er fuhrt fort: Üir werdet mich suchen. al*cr wo ich Itmgfthc, 
du kdanet ihr nicht hinkummen. Er gibt ihnen noch das Ge- 
but i £rjoh) ], einander zu lieben. Auf die Frage Petras 1 , wo er 
blngche, antwortet Jesus: Dort wo ich Iiingehe, kn unat du mir 
jetzt nicht folgen, über du wirst mir bem&climnla folgen. Im 
wesentlichen schließt eich die Rede diesem Gedankt?iignuge üt 



Ui-t JotuHhr*-Eving-elijuii int l.ichtc der StröphüDtHeürir 
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Die Keiäe zerfall i in s wei große Abschnitte, wie schon die 

Mtraphiwho Gliederung 7 -cigt. Der erste Abschnitt V. I—14} 
besteht nus sechs vierteiligen Strophen, die gedanklich zu* 
sflnHnenl)[lugen nml durch Kuiistformcn miteinander verbunden 
sind, wobei jedoch jede einst eine Strophe ihr individuelles ]Jn* 
.^lu hat, Ea ist gcwiBaaimaCem ein Kommentar oder eine Aus¬ 
führung von 13, 33, 

Strophe 1 beginnt: Euer Hers« ersehrecke nicht, mahnt 
zu tu Glauben an Gott und schließt damit, daß Er hinge he, 
um den Jüngern eine SMitte km bereiten. 

Strophe 2 i V. 3—4J. Und wenn ich h in ge lie* die Stältte 
'AM he reit eil iConimlfemtb},, duiio kämme ich wieder und hole 
euclij denn den Wog durtlnri kennt ihr. 

Da fallt Thomas mit der Frage ein fY. Wie Ballen 
den \\ kennen, wenn wir nicht wissen, wohin du gehest? 
L'm! Jesus antwortet prompt; 

Strophe 3 ; V, d--“ i. .Ldi bin der Weg und die Wahrheit 
und 6m Leben 1i < Coacntenatiol Der Weg zum Vater führt durch 
den Sohn, Ihr werdet den Vater bald kennen lernen. 

Und nun fallt Ffulippus mit den Worten oiu; Zeig 1 uns 
den Tater, dies würde genügen, und Jesus fthrt ihn rnn m : 

Strophe 4 i \ B fl u — 10), Solange bin ieb unter euch und 
du hast mich noch nicht kennen gelernt? (CoueateimLioi; 
Wer midi fndit, ^idit den Vater usw. Glaubet du nicht, daß 
ich im Vater und der Vater in mir isi ? 

■Strophe & (V. 10 — 11), Alles was idi spreche und tne r 
kommt . vom Vater, der Vater ist in mir und ich im Vater* So 
glaubet doch um der Werke willen, iMan beachte die Ucspon* 
siou in den beiden letalen Strophen L 

Strophe ü (V, 1-—13), Wer an midi glaubt und die 
Werkc Ult. wird noch größere ttin p flenn ich werde sein Für- 
&prccher beim Vater sein. V. 14 scheint mir eine < flösse oder 
eiue Variante von 13* zu sein, mit dem er nahezu würtbdi 
Liberoinatimuit und Ist atä<s zu atreichcpd 

X Mfj bfl&V i) Kti cn 

afrtTKi'frr täv ÖwiVi k iü ifuk mortfüiTE, 

3 \\ r W Kdfa tlaclltr%licll frflimrkr, wird dieser Wn AHcl» von mAndica 
K «ms mr ntAFf tt t-Rtrii' Li ftn. 

^twßfiluT, 4, fhil.-liUl- Kl. 161, Bd ü. Ahh 5 
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VIII. ALbiüHtuTi f : D. TL Malier, 


* $v rp ohdq mp jiqr&r^- ne» /covar jra&htf tM ir 
^ fr' , ÜJ h f^or riv £i/flv 1 i5tt jtü g*?0 üjj q i / ro r,u d G a i rörrov ■%/#!'v. 

i MW $iiv noQivtifjt Kai ^rorMüw rtJjroy fi/trv* 
irä^r»' ictii Jlci/MiA^n^wjqi jlgri£ lti^ t 

Fi'q cid tfqj Njirlj j)rf, 

I Kai 6jfüir fyü vjtäyw ofiktrc ti^ äAriv* 

'■ aviü Nt««*';" *i : pit, oiTf üJ'Jäj/ih- fl fi f 1 rnuyaz rr-to,' ohfrmiF 

ri^r OJdiv ü i^; pi uir^ 7^pf ■ 

£f-Tr-i jg jf-ni i, d.-.jji'frra um fj Jw*)" 

ovhf ig i&jprtu 3€Qr\g TÜv mirrrtn Wh r) iV ^/joG. 

: *7 fyiiuKrin? nf, Kur rrW jrqrloq /inm av 

dur' tiuTi yivia&HZTE Q&tiür kqI l&tygdDffifft 1 , 

" -7<;il rrrfjrj Mw ‘ Jffjör fytrr r-JF Jfffi [fpiflT 

1* UtVffei VfJflöiV ■ 

TDfltrflTÜM jjjpöv&v /trf‘ wuv KUI mW ^j'PWkdf fii\ "ftlAurJfi ; 

4 /ci 3 i#gw% ^«' l rt.Vr 3 üK£H' tuv jf ci Ti'gti 1 

Jfi-» v c Cr- ■ 'V+ ftfJ K p’_jafr r -1 r 7t d rjf Ü ti ; 

:■> öi' irfflTfve^ nr* /;Vi /V T*p> /tum/ fr ui n itarifM Aioi /firn'; 

rd rWJ/iara ^ lyih' dji' ^tavrM AnAtü ' 

A nqrqß /V Wicj /teiw notel td fgya qrraO. 
ii niGTFvzTZ p(M &n fy& iv rsjj jrargf wqi ö iv ftioi 

et öi fti j, <Vi rd ^£j^a flimi mQt£v*T&. 

13 d/«)j K 

6 mfirstiw* ijti m ügya fl iy& ttou7j K&KEiVO£ jrrotr/cja, 
kW iiEirfiVti mimw TTQtijjffa, r'Jn fy<h n*r rnirewi jtogntüjttu. 

■* Kai f, n ftv tthiffUff€ /t- IV MiaVrlüfc ;iür r Tijprü r>rl öa,*aaQ$ ü 

jt fi rpj-ü Ar rt^ tufip*. 

II ^d*' m /ii /r rö Avipmt p<w t & -lotf-efu. 


l Und er rtprneh m Minen Jüngern: 

Euer Eorz erHohrockfl jiiciit. 

Vertraut nuf öott uml irertmut uuf iciioh- 
a ln meines Vmlers Hau^& sind vinle Wohnungen, 

Wqnn nithtp saguto ich euch: 3ch gehe hin^ die ßtfittc- euch au 
heroiton, 

s Und wenn ich hin gehe und eueb die beroitö t 

iU ich wiqdcrkcimmeD und euch zu mir mjUtneu, 


Da# JuliAiiiirt-Et^iMigRliiiiii im Lichte d*r StrnjdienlhcOrie. 
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Auf lIilIi ihr auch dort seid, wo ich him 
4 Und wo ich hitigeby. dorthin kennt ihr den Weg. 

S Spricht au ihm Thotnii#; Herr, frir ttjsfi-n nicht, wo du hmgehrät 
und wie iüIIoii wir den Weg wIimuV « JcKUs i|<Tichl tu Mim: 

Ich bin der Weg und die Wahrheit sind dus Lehen [ 

Niemand kämmt tum Vater, denn durch mich, 
t Wenn ihr mich keunttot, m fceunetet ihr auch meinen Vater. 

Von nun *n kennt ihr ihn und habt ihn gesehen. 

si Spricht Äll ihm rbilippuj: Herr, xc%u um dun Vnler + Ko genügt 
■w uni. f Jcsus spricht xu ihm; 

So lange Zeit bin ich hei uucli Lind dn kennst mich uieht, Philippus! 
Wer mich sieht, sieht d&n Vater; 

Wie sprichst du denn: Zeige uua den Vater! 
ifl Glaubst du nicht, daG ich Sm Vater nnd der Vater in mir ist? 

Die Worte, die ich zu euch rede, rede ich nicht wn mir selbst, 
l>tir Vater aber, der In mir wohnt, tut die Werke, 
ii Glaubet mir, daü ich im Vater und der Vat er in mir ist, 

Wq nicht* so glanb^i mir doch utp dar Werke willen■ 

ii Wahrlich, wahr!ich, ich sage euch; 

Wer an midi glaubt, der wird die Werke auch tun. die ich tue. 

Und er wird noch größere als sie tun; denn ich gehe kuiei Vater, 
i.i Und WM ihr bitten werdet in meinem Namen* das will ich tun, da¬ 
mit der Vater geehrt werde in dein Sahne. 

II Wn* ibr bitten werdet lü meinem Kamen* äw. will Ich lum 1 

l>n$ Gebot und die Liebe. 

(Kap. 14, Ifi—31-) 

] br zweite Abschnitt (V. 15—31) besteht ebenfalls ans 
sechs Strophen, von denen ftlnf fünfaeilig sind und eine 
t V. 21—24) aus zwei dreiteiligen AbsiUaen msaintiic ei gesetzt 
zu sein scheint* ln gewissem Sinuc schließt er sieh rm 13j 34 
an, well aueb dort die Itedc war von Gebot uuil Liebe. 

Strophe I V. 1T?— 17 k Wenn ihr midi liebet und meine 
Gebote beobeeiltet, werde ich euch den Pnrnklet senden 
lassen, den Vielst der Wahrheit, welchen die Welt weder Riebt 
nodi kennt. 

1 Dieser Vei» isL G]u*na oder Varianta von und daher tu »trririim- 

a* 


VIII Alihuiil!!,!>;: If II Mfllltr 
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Strophe 3 (V. 17'—20). Tlir aber kennt ihn (T.’oncateuit- 
ti'j:: die W.-lt sieht mich nicht, ihr über sehet mich. In jener 
•Stunde werdet ihr erkennen, diiti ich im Vater hin de. ,in- 
dnsioj. 

Strophe 3* i, V. 21 1, Wer meine Gebote hat and .de 
beobneiltet, der liebt mich i Uesponsion mit .Str. 1i; wer mich 
liebt, wird von Gott geliebt und icb liebe ibn und offenbare 
mich ihm, 

dic Frag© JtuW, warum er sich nickt der Welt 
offenbaren will. 

Strophe 3^ \« 23—24). Wer mich liebt, beobachtet 
mein Wort und mein Vater liebt aina I Rcsponsion l [eh gehe 
zum \ ater und bereite ihm dort eine Wohnung« Wer midi 
nicht lieht, beobachtet mein Wort nicht, akn auch nicht dessen, 
der mich gesandt hat, 

Strophe 4 V,2r»—2? i beginnt: Solches habe ich geredet 
mul schließt; Euer Herz er sc brocke nicht (fteftponsion 
mit I, I V* l ) + 

S Er- 1 ph c n ■ V. 2$ :■ heL r i nnt £ 1 jt o v t u t v nn ■ [ schlie Gt d'^mui. 
Sie zeigt einen eigentümlichen Barn, wie er auch sonst hÜufig 
hei Jolrnnn® vorkotomt. hie ernte Zeile korrespondiert mit der 
letzten, die zweite mit der vorletzten und der Satz in »ler Mitte 
bildet gleichsam dm Zentrum der Strophe, 

Strophe ß (V. 30) beginnt mit 

i:. M v äyttJiflT? ?iF. f T tlg i ? 1 toÄfig pi $ ifidg -1; eijo rr r. 

I' 1 . TÖ^ d^GT JTayi i kävjtov i tVitfci 

^■n i bp&Y tlg Tuv alfTrvn, 
j; Ti\ rifS »j «> Kmnog oü diVarni Xfiß^iv t 

öfi ^ üiV(i Qi>i)e ytvtjGKt i 

l ft Wte JKIvdffltfitF H$Tr( p ofi Jta£/ MJ-JtV JIÖ-CX K*W {huf* ^OTui. 

Ö1JK (lt{r { Gto vu& s itfxoutu Tfijiig i'tiü£. 

i* f ' ri koj 4 vtioa^c /ie oiV^rc flctiofir, 

fei>ß£^G /*£; fi n i?_jjt> Kfxi kjJnfTC. 

- f- v jf xzivü f rj ifitt /je,! y v f<i 0 c o 0 ä i'yicfj h i-fp f y r* ; * nar(U /tov n€ii 

'*?<&$ A* iittri xtiyüj ir lytlr. 


=1 6 /mu iffnv d-n 

^ ^ ^J-riJTFjf^^rtFTEli t r rjfö roO JiuTijüg /mu t [juyi. ^ 

d^urp^f.i. arp.ir kj-u i-jiiy^ivjecj ru’-r^ /u i( i^rcv. 


Da* Jdfcahbrft-Eftlti|>?Httfli im LleW d#v Strophe «theorle. 
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“2 JJytt ttvitü J lüvSit?. srij^ i) ‘/i 7 jf«rjjs:' xa) tt yfyortr fit* 

(■; un tiJ'iiiif furfffripnr tfiernrcr xci Hp adcrlM - Si djrafpr#q '/*;- 

tfoi r y xctf flrtir rrf'/w ' 

ftäM ä^rijTn /j/, roi * 1 An yo i’ pov r^rt^öa kuj ü uftrf/j /mv dyn- 
JljjiJfi fflUW, 

koi ui'rruV K(li /ipl'rjv ilTflo' aürcp jrcrtqodH^dm 

m 6 fti) üyan*-.i r fit roi'£ Aoyawg fiai* oü rr/off. 1 


tt tu 0 ra jfoJLdJLtytea fytiv miQ pdw&v ’ [i«ari jew®, 

L‘i' ij tV mtfjäv, AjjTO£, rö rortyiq rü Syiov d 6 jrem/g fv rep dvd- 

rwfb f o,s i'/ütij hVüVi^c« .Tfii'r-n Ktii Pjrö/JrJj^i lyid^ irdyra ä eIttov fwiffr 

27 £^)jVP/V Ü J J IJr;Jr( f/OP/^P Tr.V ^1' Ä.'« 1'.«^, KÜ^f^' 6 

fläVüKJtt 1 ^ > i\ög.hh iydy. 

/i/j Ta£uiaGiGü&> vtUrjy i; Kagöla tnjM ÖEiAiäni. 

2 - j}kütföaT£ 6n dyti fJnöv 
jrxäyu XOl ^gx°f* ai ■ rT L |,f 'J 
ßl p}püj¥äir Jifp äp ßn [Wffop]' 

xitQtüOfiai jTürj^ tÖM jtü ux*ü ört u jrem/g f£(£mv uov icnv 
i* «ai yßv £FQt)na irfttv jtQtr yeriaötii, Fm ßmv yiyt^rm ma-reva^rc. 

:ni OtWiTt JIoAAd ?.<iAf}rt Ol UtrT itjiUrßV, 

ffJXtTiU ydn U roO NtttojJOU ■ iffli iv IfnA ütilf t£Ci mWl\ 

m cLU" jVa ywp t!i vßa/io^; on dyturd* jrtm^a^ 
hrfil PrtiA’fj; cvc*riÄax6 jt>n ü xflTtJg, oftre^ jtohö, 

Jytovsrr f Mf> 


e:. Liebet ihr jnieh T sq haltet meine* Gebete« [gebeti, 

ic Und icb will den Vater bittet^ uni er wird euch asneii an ilum Treter 
Daß er bei euch bleib« |& Ewigkeit* 

st Dt>n Geist der Wahrheit., weichen die Welt wicht kann cimplBu^i'u ; 
Denn E^te sieht ihn nicht und kenn!- ihn nicht, 

Ihr aber kennt ihn; denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. 
i* l.ch will euch nicht uls Wnison lassen; ich komme zu euch- 
lli J]s ist noch ein kleines, so wird mich die Welt nicht mehr sehen; 

ihr uhur ^ollt snich sehen, denn ich lebe und ihr sollt auch Eehen. 

^ An jene m Tft^e werdet ilir erkenneUj d^t ich sn meinem Vater bin 
und ihr in nur und ich in euch. 


1 Juni 4 ] ld/W Kr ör* ÜTttP iittif diU.tr tor n^ulpullAf m 

arhciui rin tplkinr £lui*u «u 

1 \arli t'ilLl^i n IIäh. 
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VUl Athenshngr r> H. utili Ihr. 


Wer meint’ Gebot« hat und halt *ie, der ist'a, der mich liebt 
^ cr fflich über Hebt, wird von me ine m \ ntflr geliebt werden* 

I nd leb werde Hm lieben und euch ihn ofTönbaren. 

29 Spricht zu ihm Juda*, nitht der Uclilrifrti Herr, w*i bt **, dad du 
imn wtllit dich offenbaren and nicht der Welt? ia J*#iu auüortete CLnd 
sprach zn ihm: 

[ihn lieben 

^ er mich licht, der wird mein Wort halten tind mein Vater wird 
L>nd wir werden zu (km kommen und Wabsrag bei ihm nsa-chem 
:» Wer über mich nicht liebt, der hält meine Worte nicht 


■fr Solches hübe ich 2ti euch gerodet, indem ich bei euch war, 
s»t Aber der Tröster, der heilige Geist, welchen mein Vater senden wird 
in meinem Kamen, 

Jener w ird euch alles lehren und erinnern alles dessen, was ich euch 
gesagt Imbe. 

är I>en Frieden lasse ich euch, meinijffi Frieden gebe ich euch und nicht 
gebe ich euch, wie die Welt gibt 
Euer Herz erschrecke nicht und itehte *teh nicht 

ähr habt gehört, Jab ich euch gesagt habe: 

Ich g*lm hin und komme wieder zu euch. 

^ eiin ^ ,r 10 sch lieblet, würdet ihr euch freueü, dnü ich gasiigt habe: 
Ich gehe zum Vater, denn der Vater ist größer denn ieb + 

» Ufjd nim lch es euch, elie es gefcohieht, auf dn^ wenn es ge¬ 

schieht, ihr glaubet 

m> Ich werde nicht mehr Tticl mit eueh reden; 

Deim es kommt der Fürst der Welt und hat nichts nn mir. 

*1 Aber auf dah die Welt, erkenne, daß ich den Vater liebe, 

Und ich also tue t wie mir der Vater geboten hat: 

Stehet auf und lasset uns rnn binnen gehen! — 

Die Oletühnlu-pde Tom Weinitod. 

(Kap. ID.) 

Die Oktdmiarede vom Woiastock *erfii])t in drei prüßerc 
Ah Pütze, von .lenen der erste aus drei fbnftseijigeii Strophen 
bpteht. ui welchen der Wciuotock itnrJ die Heben und das 
Haften (Bleiben) der Roten au dem Weh stock vorgeftlbrt 
worden. D<e Hede enlbillt wie oft bei Ezccbiel das Hlttsel und 
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Das Jnhannf-i Evanp^llum Im Lieht* d« Slropbentb»0»ie. 

die Lösung: Der Weinstock ist Jesus, die Heben sind die 
,1 (inger. 

8tr. t beginnt mii dem Weinstock, spricht von den 
schlechten und güten lieben und schließt mit dem Worte: 

Bleibt in mir und ich in euch 

wobei mau ergänzen maß; wie die gute Bebe nm Weinstock. 1 

Str. 2 nimmt diesen Gedanken deutlicher auf: die Rebe 
bringt Frucht, wenn wie am Weinstock bleibt, und schließt 
mit einer antithetischen Enctnsio ab: .denn uh ne mich 
könnt ihr nichts tan', die wieder die Deutung des Bildes zu 
Anfang der Strophe darstellt, ln dieser Strophe korrespon¬ 
dieret! nicht nur die erste und letzte Zeile mit einander anti¬ 
thetisch, sondern auch die zweite und vorlebte, in doi Mitte 
steht der Satz: .Ich bin der Weinstock, ihr seid die Roben“, 
um den sich die Anderen Zeilen harmonisch gruppieren. 

Str. 3 beginnt mit dem Nichtbleiben (Ooncatenatio mit 
ohne mich) und der Bebe und korrespondiert so mit der ersten 
Zeile der zweiten Strophe, wo die Rebe nicht am Weinstock 
bleibt. Auch sonst zeigt die Strophe gleichen Aufbau mit der 
vorangehenden. Der zentrale Satz der Strophe ' V. **l lautet: 

Wenn ihr in mir bleibt uni meine Worte in euch bleiben. 

Es folgt null der zweite Absatz, der ebenfalls uns drei 
fünfteiligen Strophen besteht. Dieser Absatz geht über das 
Gleichnis vom Weinst uek hinaus. Die Heben haften am Wein- 
stoek und bleiben bei ihm, sonst verdorren sic aber sic 
Heben den WeUtetadt nicht. Ihr aber sollt nicht nur bei mir 
bleiben sondern mich auch lieben, ihr solli in meiner Diebe 
hleiben. Dies besagt die erste Strophe. Sic bietet einen 
ähnlichen zentralen Satz wie f, 3 (V, 10* i: 

Wenn ihr meine Gebote Imitat, bleibt ihr Ln meiner Liebe 
um dir sich die übrigen vier Zeilen passend gruppieren. Die 
zwei ersten betonen die Liebe, die zwei letzten das Bleiben. 

In der ersten Zeile der »weiten Strophe i V. 12) wird das 
Gebot der Liebe emgeschäirft. Es handelt «ich aber hier um 
die Liebe der Jünger untereinander. Der zentrale Satz (V. 14): 

i Dl»? Kail fl ichllrEt ilfiltwclfilbift di* r»lfl Slrapho ah Ufi*4 i*t nicht 
nadi ehr VetiemlfiflaiJff mit tirffl fol^endsn att nie hi 4plü 

Wd rt T du ?r alt ihftm gcspttwlte n fcia* i 


*jn 


vrii AhUndltmg: D. H. Haller. 


Ulf utd meine Freunde, wenn Ilir tat, was ick gubg E to 

korrespondiert mit des zentralen SitRcn der beiden vuruji- 
gehenden. Strophen. Man sieht dies um beetes, wenn Inas «ie 
nnlemnimder stallt; 

t* Wenn ihr in mir bleibt und meine Warte in euch bleiben 
* haltet, bleibt ihr in meiner Liebe 

m Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, wu ich mich gebiete. 

In der 1 nuten Strophe scheint mir die mittlere Zeile nicht 
gamt erhellen tu sein. Die SchltL&seüe 

Dies gebiete ich fluch, daß ihr einander liebet 

greift auf den Anfang der ersten und noch mehr der zweiten 
Strophe zurück und bildet eine passende ludosdn und dns 
Fazit der Gletehnisrede vom Wemstoek. 

Der Gegensatz r] er Liebe iat der Haß; Der Vater liebt 
tnicli, ich hebe euch. Bleibt in meiner Liebe, wie kb in 
Vatenä “ e ’-^ibe iV, H — 11 >. Liebet euch unter eiij 
ander, wie icl. euch liebe (V. 1^—17,. Die Kehrseite bieten 
die vier Strophen 0 + 4 + 5 + 4 i V. 14J-2 i) des dritte« 
Absatzes. Die erste Strophe beginnt: 

Wenn euch dieUelt haßt, so wirket, daß sie tnicb vor auch gehaßt hat, 

Die holge der Liebe, welche Gott, Jesus und die Jünger 
vereinigt, ist der Haß der Welt. Der Haß bleibt aber nicht 
latent, er oficnlmrt sich in der Verfolgung und dies drückt 
res p elidierend die erste Zeile der zweiten Strophe ans {V. 20 s ): 

Haben sie midi verfolgt, werden sie auch euch verfolgen. 

. D,e Verfolgung gilt alter nicht euch persönlich, sonders 
mir und dem, der mich gesandt hat. Wie die Liebe uti* 
vereinigt, so vereinigt sich der H a G der Welt gegen uns. 

Strophe 3 werdet sich nun gegen die hassende Welt und 
hHlt den Hassum ihre Sünde vor in zwei gleichmäßig go 
bauten Sttsm (V, 22 „ud 24). Wh re ich nicht gekommen und 
biMle sie müht gewarnt, hatten sie keine Sünde, nun alter etc. 
Hslue ich keine Werke getan unter ihnen, hatten »io keine 
> iuiM, nun aller etc. Also trotz Wort und Tat verharret, 

*'<? m ihrem Haine und rerMcii m der Sünde. Dazwischen 
steht der zentrale Satz: 

W er minb haßt, haßt auch meinen Vater 


Du Jcvt]innr»-Evan£cliiiTn im Liebte <l«r Slrnpbpnthforir. 
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wodurch ihr Haß gegen nach m den Haß gegen midi and 
gegen den Vater verhandelt wird* 

In der vierten Strophe klingt die Hede aus in den Ge¬ 
danken; es mußte so sein, damit 4er Spruch erfüllt werde: 

Sie hassen midi ahne Grand 

und tun 4ie. Itede nicht mit Haß zü schließen, folgt die An¬ 
kündigung, daß der P&nldet kommen und dies bezeugen werde 
und an eh die Junger es bezeugen werden. Dieser Schluß 
bildet mich den Übergang zur folgen den Rede in Kap. lö. 

Hinzu gdtagt mnß hier noch werden, daß die Absätze 
untereinander mich beachtenswerte Respcmsionen mifweisen, was 
ich hei der ersten Veröffentlichung dieses Stückes (im Anzeiger 
der phiL-hi-öt Klasse vom £ + Juli übersehen hatte. 

Absatz I, Sir. U4—5 (V. 3—4*) lautet: 

Ihr seid rfcliun rein um dt* Wortes will e n, do§ ich au euch geredet habe: 
Bleibt tu mir und ich in euch! 

Diesen zwei Zeilen entspricht in Absatz III. Sir. 1, 4—5 

(v, m* 

Gedenkt an mein Wort, das ich euch gesagt habe: 

Der Knecht ist nicht größer dann sein Herr. 

hi beiden einander nach Strophe und Zeile entsprechenden 
Stücken ist also die Rede von einem Worte, dem der Inhalt 
bezw. das Zitat folgt. 

Kine weitere interessante Respousiun Absatz I. Str. 8, 4 
(V. 7) mit Absatz II. Str, 3, 4 (V, 16)- 

Müget ihr bitten, um was ihr wollt und es wird euch werden, 

Und damit, wenn ihr den Vater h i ttet in meinem Nwncm er es euch gehe. 

Emllich sei noch auf ei» eigentümliches Wortspiel in der 
ersten Strophe des ersten Absatzes hinge wiesen, worauf mich 
lVof Rlindokunakis aufmerksam gemacht hat: 

nüv jU^tia fr frot py khojiöi h t rai'ee:i aerd T 

Xtv Itäv to k-aojT-U- rph-QG I-, Ka&aiun üV?iY* tv a xa^ror itjjziitva ipiöy 

ffllj Vftilg Ktl&a^oi iötE cte. 

Mau beuchte frFp£J t nui&algU und in den mittleren 

drei Versen, also im Zentrum der Strophe* 

i 'Eyu £gn // d fistr.X o $ % rUj;divi} B uqi ö jrqr^a j d ycaopog dfftir* 
s jrrtr xAfyia fr fytoi fu) qti&n* KO^Jidr, aftjn aihrd, 

Hat jnlv tij Kfißitdr <prjxn- T KtuDawi afliri fea jmpjrm 1 ntatava 
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Vtlt. Abhandlung! 1\ H 


3 i'fiels mdaQOi iöT, fo« iw Sy ÄcUAt^a iyibr 

4 ,H£/*r aTF £ v f no f xtiyt;, Ar itiiv. 

if«a.rj^ TO KiiJ/13 Oll Awurai xuqjtöv <pi Q£tv UvroO Uv ^ 

tttvu U r$ AßtniJi^ 

QtrT€*£ oisfli tyf£f£ r idv iv £poi fir.vijTK 

5 ^ti> e(fa jji i i{urFÄag f vtvHs ^ K^pont> 

u iitvtev £ v fytai ffdyrlf *< artr^, O^TOg ^f^£l fcagmiv XtOfr, 

Mrz Z w ä?^ l/io 0 oi"i Arätaafc jrotfiv ö^fi-. 

6 Aiv ,«jj gf iS* r ii öi, ißüftq ?&> jo *tAi}t,<t ßwi 1&Q&rttj, 

* 0< oura>>üvav arm iftii efg ti nvQ fiäAA omuv, m ai kainw. 

i /tiv fte{yj)TB £v i/ml, aui r<j £r}/jarä fietv tr bfitv fieivy, 
ü /fl* 1 ßiÄtjTe atrtj<i(t<iöi\ ttai ycvyöfTai iplv, 

* IV TOI^., l6og&afii] & nar^fj fiov, h-ü tcannay xoJlvv pti-Q ,)re uat 


ytvipnaöe fptii tmdijtai, 


" tsaih-ig ijyäntjOKV ue i> nari/a, ttüyth v/iüg i}yüniji7a 
fiCii'QTe £y T(J äyÖJttj rj) i/t,j. 

w iavv&s ivtoA&s ,mv r^o,^, fierelre ty r(j 4>«üry pov. 

uttüt-jg iytb Ktil nar^Ag hoü rüg tvroAäg nrijgigiia uai ftr.v « avrott /y 
r^i AywtQ. 

u Taota AeAAA.pm iyrtv fr» $ ^ }j ^ h , ^ {j ^ {tfl ^ 



*■**&»* ni ”tS Ay**'t» 'Mdg ena, h'a „ s H t y „ irTO& ^ ^ 


11 i f a S ViÄot tuv rarr. Mv mit,n ä fyti ivriAXoft«, i’/*lv. (W’ 

“ *** Ws toötovtr &« h AMAflg r,ÜH Me» n «oul *OtoO * «*. 

Vfi9g (V dpi}*» <piM>vg } ,j Tt na VT» ri iptövfHl iraiyi roO iraraäg yrotr 


FyvÜQioa vtiiv. 


I« o» X hutst'i&Ufrfo' AAX ty<„ igeAr-Sätitf» ^ 
•ml ffftfUa hftag fv» itfitig i’n&yijTE aui hoqkov iptQtjn: 



•V» » ft Uv alTijOTjTt n<v TtariQa tv rQ ürüfvul pov Ar [( tyav. 
ii «ff'!« ivTeAÄottat iiiiv, iv» äyattare 



wn.linMitii.änlinh nur nie crtUrcmir CJIinan. 



r>a* Johann^ Evangelium im Lichte dar Se ittph rnthcoric. 


4;; 

ymj^öi j rE r ^Tf reif 1 Ä6yö er ou l\ulv ■ 

oük ^ct?v dotVjjf tch> ki^/ou a^toD, 

^ iiu' £&i wv. ko/ d^u^riinji^' 

«f TI^ Aöjw jim# /TPjüj^oav, Kai ta*v vfirrfnov 
-i ajJ.ri rtifira xAmm rtoipjffouclfv f^dj iVti ro tfvoi'd /jöu, 
fin oi v Jf o/ikiflir nSv fft^p/.tfl* r ra 

- l i Hj) fctll ^M/ r ^ el LTOi 1 ^ A«q PJ rin v Oi'ijf l’f^ödü^ 1 

y )"■ v «>/ jt^uw oite £jpoudrv jw-|if nj£ d^a£rfn£ aärtitat. 

53 d f/rä /nativ Kat idv netn-ga tiOC fit Gel. 

31 ^ «* 3«* P*i inotqö* ^ m'TOi; « tröfaTj <U4 o£ Aru^o^, dpagn'nv 
öd« e^oflör 

nH- är xni iu&HQmP KUi ^r/iitir/fcäGii koI *aJ Tw jrati'öa jiov. 

sr> dAX' fVa nk}fxaüß ß 6 &v r<p vi.Wj aärti^v vtyüan^^vo^) fm * ui- 

OijGiir /lg ßcogedr. 

- 11 nrov t'Afitj ij n ngdwAljT 0 4 9 w i-H'i'i'i jrfj'J ij m ivjfy jrrami tTM' /tcirgc^', 

TÜ m-ri'ua rijg aÄjjfitlag ö Jftiod TOI 1 JTdfgd^ iraiCig€V£Tm t di>tfEro£ jUiu- 
n^jJCf ti jz£iji £üQQ k 

JT Kai iyitfg bi imQTvgtJre., uji ibi" ftet fuQit farr, 


i Ich bin der wahrhaft* Weins toeb und mein Vater m der Wem- 
" Jode HüIhj an mir, die nicht Frucht brii5gt f er entftnit sie; [gärtnet. 
Und jede, die Frucht bringt, er reinigt sie, damit sic mehr Frucht 
bringe, 

.i Ihr seid schon rosn tim des V orten willen, da :h loh kli euch geredet 
4 Bleibt in mir und Ich in euch! [habe: 

Wie die Bebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst, wenn 
sie nicht am Wein stock bleibt, 

So auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt, 
a Ich bin der Wftin&tock, ihr seid die Reben L 
Wer in mir bleibt und Ich in i] im f der bringt viel Frucht: 

Denn ahn# mich könnt ihr nichts tun! 

,: Wenn jemand nieht in mir bleibt, wird er Inimusgeworfcn wie die 
Robp und verdorrt. 

Und man sumnidl sie und wirft sic ins Feuer,, und sie verbrennen. 

: Wenn ihr in mir bleibt und meine Wort« in euch bleiben i 
Mögot ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch worden. 

* Darin wird mein Vater verherrlicht dah ihr viel Frucht bringt 
und meine Jünger wardst 
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VJII. AMiAiLdlujjjr: D- H. Mil Iler. 


9 Wiemich mdn Vater hobt, so Heb« ich * Uc b, 

Bleibet in meiner Litfbe! 1 

* motftB Goboto haltet, bleibt Ihr io meiner Liebe. 

^it- teil meines latere Gebot* halte und in zitier Lieb« biolbe, 
ii Dieses sage ich euch, damit meine »wida in euch «ei und eure 
ffeuäc vol I kommen werde. 


13 Das im mein Crelol r drdi ihr einender Hebet wie ich mich Hebe. 
» Äi***nd hot ErüGore Liebe ul* die, doli er sein Leben hingibt fllr 
ßtine FrcuDdc, 


11 P*' Sg ‘ d mt ‘ ke FrtMd *i wenn ihr tut »a* kb euch gebiete, 
i-'. Ich nmne euch nimmermehr Sklaven, denn der Sklave well nicht 
wm öäiTi Harr tat. 

Euch »ber habe ich Freunde Genannt, denn alles, was ich von meinem 
' “ter gebürt-, tat ich euch kund. 


tK Nlcht iitT hllt,t ™Wi «mahlt, sondern ich habe euch erwählt. 

Und ich habe euch dazu bestimmt daü ihr hlogehet und Frucht 
Und eure Frucht soll bleiben, , . . [bring* 

Aul d»fi f wenn ihr den Vater bittet in meinem Samen, uFs euch 
it Da.'i gebiete ich uueLu J&fi ihr einander Hübet, [^hö, 


ir tt 0Uu ^ ßlt haSt, so wisset dali sie mich vor euch gehabt 

“ WM ihr von der Welt so würde die Weit dns Ihr« lieben, [bat. 

' Vctl ,hr Jlhcr Von dw Walt seid, 5 darum habt euch di* Welt 
sw bedenket nn mein Wort, das ich euch gesagt luiin;: 

Der Knecht ist nicht gröikr, denn sein Herr* 


Haben sie mich verfolgt werfen sie auch «ich verfolgen* 
Hoben sie mein Wort gehalten, werden sie euch eures batten, 

3i Aber das alle* worden sie euch tun um meines Kommis willen - 
Weil sie dea nicht kennen, der mich gesandt hat. 


» Wenn ich nicht gekommen witre und es ihnen gesagt hatte, «o 
hfltlün sie kuiriü Sünde; 

Nu« ober hüben sie keinen Vorwand in Betreff ihrer Sünde. 

** ^ laaüt, linüt fmch moitivn Vater 

“ H<Ute k ' h nicbt die Wmh* getan unter ihnen, die kein anderer gn- 
_ ton ' ®® hatten sie keine Siindp, 


* ld ' 10 * wh h * U *** *** Ueb* an mir, 

i,.t .' . “ ” d,: ruck au» der Welt heraus «ttffthll 

n*bi . ,» «ur Oituae *n *ri n tclminl. 

Vgl. Malili. io, üi 



IXus JoUfum^i ETftngvliutit hi; Llchlr der Strophen lIh-l^Ih 
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Nun ater hüben aiu us gegeben sind doch bansen «io mich und 
mahlen Vater, 

-■ Doch, dßfi ßrilllSt tvfxrdt! der Spruch: Sie haften mich ohne G run >1. 

** Wenn aber dtir TrfrsLgr kommt, den ich vom Vater horsondäq. werfet 
Der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgefrt, der wird zeugen 
von mir. 

'■ii Vhd ihr werdet auch zeugen ; denn ihr seid vom Anfang an bei mir 
gewesen. 

Betrachtet innn diese eigenartige Rode, so wird man finden* 
daß aicti derGedflnkeugang derselben aufs schilrGte im Ktrophen- 
bati tiUsprägt. lut ersten Absatz (V. 1—9) wird dm* Bild vom 
Wein stock und von den KH.k?ü vorgeftihrt* dessen Deutung und 
Nutzanwendung gleich in der ersten Strophe gegeben ist. 
In der zweiten und dritten Strophe wird besonders die Folge 
des Bleibens der Heben am Weinsteck betont, das Herv ur¬ 
bringen der Frucht, und der Absatz klingt in die Worte aus: 

Ball ihr viel Frucht bringt mul meine JUrsgor werdet- 

Der zweite Absatz (V., 9-—16) handelt von der Liebe, 
niul zwar in der eilten Strophe von der Liebe Oultes zu Jesu 
nnd der Liebe Jesu zu den Jüngern, die er nun anffordert, 
in der Liebe zu ihm zu verharren; 

Wie mich mein Vater Liebt, so liobö ich euch 
Bleibt iu meiner Liebe? 

Das VcrliJdtius der Heben zum Wein stock wird also durch 
die Liebe veredelt. Aber die Reben, die am Wciustoek bleiben 
und von seinen Hufen zehren, rund ge wkd ermaßen itn Kampf 
ums Dasein einander feind. Deswegen lietont die zweite Strophe 
gleich zu Anfang (V. 12): 

Mein Gebot l&G dob ihr einander liebet, wie ieb euch liebe. 

Jeder von Euch muß das Höchste, was er besitzt, das 
Leben, hergeben für midi und für einander, da ihr ja aus 
einer Wurzel stammt und aufs engste mit mir zurfaimueahäugt 
Dir gehört mir durch meine freie Wahl (nicht wie die Rebe 
zum Weinstocfe i und durch mich gehört ihr dem Vater, Darum 
schließt die dritte Htrophc (W 17): 

Dan gebiete ich euch, doti ihr einander liebet 


vm, Abhandlung; J). fl. MUEIer. 
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Der dritte Absatz ("V. 18-27) handelt in vier Ströhen 
10+4 + 0 + 4) vom H a ß der Weit und steigt die Leiter 
empor, Welche der zweite hem hges Liegen war. Die Liebe 
kommt von oben und strömt mif die Jünger herab, der Haß 
kommt von unten, von der Welt Und erfaßt zuerst die Jünger 
I.>er Grund des Hasses liegt aber darin, daß sie meine Jünger 
>“ d ' ' " Vtjr ihnon Haß erfahren und Verfolgung erduldet hat. 
D.e Welt weiß aber nicht, daß dieser Haß sieh gegen Gott 
wendet der mich gesendet hat. Sie können siel, damit nicht 
entschuldigen, daß sie nicht gewußt haben, gegen wen ihr I laß 
gerichtet ist, denn ich buhe es ihnen durch Wort und Tat ver¬ 
kündet Sie wissen es und hassen dennoch mich und meinen 
Wter tV. 22 24), ihr Haß aber ist ohne Grund; dies wird 
der Pftttklet bezeugen i V. 25—27 ). 


Der Panik Ir i. 

(Kap id, 1-16.;, 


Am Ende von Kap. 15 wird versucht, den Haß, mit dem 
Jesus verfolgt wurde, zu erklären. Der Haß ist ohne Grund 
den Beweis dafür wird der Panik let erbringen, der für ihn 
zeugen werde und mich die von ihm aus der Welt Aufgewühlten 
die Apostel, werden es tun. 

Diesen Gedanken führt nun Kap. Iß dos Weiten und Breiten 
aus. Es Wird eingefeitet durch eineu langen Prolog, der aus 
«clm v irrzeiligen Strophen besteht, Dos CharakterfotUche dieser 
Strophen sind deren Anfrage. Str. 1; raSra hlaJ.^a: Str. 2 : 
äU& wrFro -Str. ö: äU' Sri mi t« Um.rpa - Str. 5; 

bpi* Uytly und der Schluß von Str. 5 und ih dmyyt- 
lil üfitK 


Strophe 1 (V. 1—3): Dies habe ich euch gesagt, damit 
ihr nicht wankend werdet im Glauben. Man wird euch ver¬ 
folgen und jede Verfolgung als eine gotlgefiülige Handlung 

anschen, ober a |] di ra werden sie tun, weil sie weder den Vater 
noch midi kennen. 


Strophe 2 (V.4-5): Dies habe ich euch gesagt, damit 
weun die Stunde gekommen ist, ihr wisset, daß u h vorher ver- 
kündel habe. Bisher war keine Veranlassung es zn «gen, weil 
u i iei euch weilte, Jetzt aber gehe ich zum Vater und niemand 
fragt mich: Wohin gehst da? Deshalb muß ich sagen. 


JcbunriL-Enugdlum Lichte der Stnplitnllieorie. 4T 

Strophe 3 l V* 6 — 7): Nud, da ich dies euch gesagt 
habe* werdet ihr traurig, aller ich muß gehen, um euch den 
Tröster (Pamkletj m senden. Jfan beachte die Respondern 
(lerd^ig 1 and irope vfN$}* 

Strophe 4 (V. 8 — 11 schildert die Tätigkeit des Pu räklet. 
Er wird die Welt richten, wegen Sünde, Gerechtigkeit und 
Recht, die in der eraien Zeile zosammengeßißt, in den drei 
folgenden erläutert werden. 

Strophe 5 (¥,12—13)1 Ich hätte euch noch gar vieles 
55a sagen, aber ihr könntet es nicht ertragen. Er aber *dcr 
Pnräklet) wird es euch sagen, nicht aus sich selbst, sondern 
was er gehurt, wird er sagen und euch das Kommende ver¬ 
künden. 

Strophe 6 4\\14 — -15); Er wird mich verklären, denn 
olles, was er sagen wird, hat er mir entnommen, mir und dem 
Vater Das was er mir entnommen hat, wird er euch ver 
künden. 

Der Prolog läuft nun in zwei Zeilen (V, 16) aus: 

tlhi-r ein Kleines und dir seht mich lucht mehr 

Und fthormiiifi llh üt «in Kleines und ihr werdet mich sehen. 

Daran knüpft sieh V . 1 j <nn Zwiegespräch zwischen Jesus 
und den Jüngern über die Bedeut trug dieser Worte and des 
ans dem Prolog heransgegriffenen Satzes V. 5): ,Icb gehe zu 
meinem Vater* und daran schließt sieh die Antwort Jesus in 
einer dreiatropkigeu Rede, die sich auf die drei vorausgoachickten 
pSilt^c bezieht und auf das Zwiegespräch Rücksicht nimmt. 

i raflf« X*:X u X t)x et vniv n et ßiij l-A n Atotfjjrr. 

s 4 wü<j w syto/ojrof^ooeote i\sidg' 
üAA ßQgtrm C*va JVa nä£ j j dnoii rzlvas JT 

T(j> 

a Kai rdfTa xqajäiwitv *in ote fyvtMav rW jtariqa pW ifti. 

r riUld raOrti kr A&Atf ku bulr Ten orav p) u faßt* /tfttjßoPF eijr£ 

avTiif^ üft £yii> eblQv irfOP. 

tm'ra öi tyriv ££ tiüX'tS oih; dfaov, ön ,itF$ m lyu** jJa?jv + 

:> vf'tf &£ Irftayu irüdg tiV /ir s 

ttri oMtaj ££ lyitlir £q*j vü jijj;- r iror? ejiäyei^r 

[öüik 

i &X* öti roöra AeJIdA^ifo r/rf^ /j Awri? rp)e «an- 


' IN. AMiinilluu^: I> J-j, Mllllof. 


48 

: AAA fyr; t, iV iiAi->'lriav Ai;vj iyifv, mrüycQct f.jrfj. [ ya i'jvj A/tfAätr 
Zur y-M> UH ö JUfgfitOtflQS oii /<*} UgAg fy^j- 

All' Al’ JioOEüdti., afyrpst qiiröy nQi\g fytag. 

X KCfl ludv ätefeog Alejifet T>i v H ^IIOI' Jfp» <u,anTin S *al jiiioi Aiwiiü- 
Hfnf /wgi jegi'flHjj ‘ 

* A«o£f’ r i^ /i£v, Art oii nufreäoMnr W£ i\ lc . 

'" xes * 4t 'i *» »ö"£ «■«' uraj-o KOI odhcrn Otmutrr 

ti nroi Ar Kslotv#, ön A rofl rwnui w**,™,. 

“ ,V ' */« M»' «?nr, dJU’ oi> Avvao*» ßacrifrt» ämr 

15 Crm ' ,V ™s™ A Ti. *re*, Ja ^u s Wi T7/V 

d^i/ifritir mtaav - 

0,p MS AaxjjttEt /aproög &ä* l döa drariet j^j^afr, 

«ai rä ÜYayyeÄsi ipjv r 

11 düflvQ$ if&ibtjgz ifl^ p 

5fl #jf rof- 4yj0ij> Aijpprau Aroi 
irqvna «fla r’^ 4 /ruri)o fmi £tiJnv m 
i:. Al« TBPTO tb Tdir <>rj Al ro<? i'uoc xd AvayyeJler t'yi ,y. 


M -IfiKgiii' moi oiWn 0et> 1 «fiT* : ^z*. 
wjJ «ün> /iikgui' koi frjitoüi ftc. 


IT BW *l T i„ rip (ti'toi* ftpfc dJLl^orv 1 / , ofrl<) 

■B Wjptt ijuii ■ 

Küi cn> 

«ai nähr fum 6 1 F jud jut ; Ka r 

0* Mac T /*v 

3 _ M 55,1 rfiTt ° ^ ÖTl1 ' ^ MJ ClSÄpH^r* OJEJJT Dl'Jtril^ f/ 

iiriii. in tyv» /ijTOrf i, ( ;^Xü, mWir ^ WT( 7 i-, x«i „*»«,-• , r „j 

»owmi £igT**if* ,«ft b dJUiiW ün tSrop' 

«öi öt> dft.j^/rr /ic 
tfUI WHtHiY KOI /tc; 


I ÖlMti lutbe ich zu ouoil pDfodot. damit ihr nicht «tnuichelt. 

* ein werden ettch in dou Bann tun. 

Jr, mi kommt die Stunde, dafi wgr euch tatet, meint Gott einen Dienst 
su leisten, 

Und ilo-s werden sie euch tun, weil sie weder meinen Vater noch 

mi£b tennaiir 





Uäj M«ntit^EvAD^e|ii][q Ern Uchte der Stnpbtntlicorie, 
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* Aber dieses habe Ich jeii euch geredet, damit, wenn die Stunde 

kommt, ihr dr<ran denket, dali ich es euch gesagt habe. 

E&* *Nr habe ich euch von Anfang nicht gesägt; denn ich war Ns 
'■ Nun aber gehe mb hin xu dem, der mich gesandt hat; fench, 

Und Niemand unter euch fragt mich, wo gehst dtt hin? 

[erfüllt. 

* Aber weil ich da» xu euch geredet, hat die Trauer euer Herz 
" Aber ich sage euch die Wahrheit: Es int für euch gut. daß ich hingehe; 

Denn wenn ich nicht hmgebe, kommt der Treter nicht zu euch. 

So ich aber Inn gehe, will ich ihn zu euch senden. 

Uni wenn Jener kommt, wird er die Welt üWführen über Sünde 
und aber Gerechtigkeit und Ober Gericht: 

Über Siiuile r änü sic iljuIiL glauben mi mich, 
u.. Über Gerechtigkeit sWr. dah ich zum Vater gehe und ihr mich 
hinfort nicht, sehet; 

si ther Gericht, daß der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 

J - Noch vieles habe scSj euch eh .sagen. aber ihr könntet es jetzt 
nicht trugen. 

Wenn aber jene^ der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird 
euch in alle Wahrheit leiten. 

15 Denn er wird nicht aus sich selber reden, »andern was er hören wird, 
das wird er reden. 

Und wsa zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 

u Derselbe wird mich verherrlichen. 

Denn von dem Meinen wird er m nehmen und euch verkündigen. 
l?» Alias wa» der Unter hüb, das ist mein. 

Darum habe ich gesagt: Er wird es von dem Meinen nehmen und 
CS euch Verkündigen, 


te Über ein kleines und ihr acht mich nicht mehr; 

Und abermals über ein kleine? und ihr werdet mich »ehern 


1T Da sprachen rlEirhr von den Jilngcm Kimmander; Wes Eal du, 
wäa er »gl m mitt: 

über ein kleines und ihr seht mich nicht- mehr* 

Und ubermnls über ein kleines und ihr werdet mich sehen? Und: 
Ich gehe zum Valor? 

I» Sic sagten jü*d; W ms iat d»S F wn* tu sagt; ,Ühcr ein JtldllAf'f War 
winden nicht, was rf rodet 
dilaiLl!fi*ir 4 rllll -bhi 141 .Ul. fid. fl AKb- 


* 
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VIII, Abliwdlünj;: I), IJ.MlUicr. 


1» Jesu» merkte, dufilM ihn fragtU trollt». und au ihnen’ 

lJarflber fraget {fornhet ihr unlerrii.Ahder, weil ich geragt habe: 

üher ein kleines und ihr seht mich nicht mehr 

Urni abermals über «in kleines und ihr « erdet mich sehon- 


Ibis Wied freche tu 

tKjiji, iß, 20-33.) 


Die ersten tT#i Strophen sind ziemlich gleich gdjatil. 
Ein« kurze einleitende Zeile erüfl'uet die Strophe, die dam uns 
AeliL Langweilen 1 n'stilit. I (je erste Strophe bildet gtm - kmrmafiMi 
den Kommentar zu den Werten: ,Über ein kleines uud ihr 
selit midi nicht mehr, greift aber schon darüber hirnius zum 
/.weiten Satze, dessen vollständige Kommentierung die zweite 
Strophe bietet Din Strophe seihst Ist eigentümlich gebaut. 
I )ic üm eite und dritte Zeile von ulico korrespou Jirren mit der 
zweiten und dritten Zeile von unten. Dorf wird die Traurigkeit 
in Freude verwandelt, hier wird die Freude niemand 
wegnetimen. Dort empfindet da» Weih Traurigkeit vor 
der Geburt, hier füllt sich das Herst der Jünger mit Traurig¬ 
keit wegen der Scheidung. Die Strophe schließt \ Y. 23 1 


Üud Bit jenem Tage werdet ihr nichts fragen 
und greift somit auf das Zwiegespräch zurück. 

I.)ic zweite Strophe beginn( mit der gleichlautenden Kurz- 
Zeile. Die folgenden acht Laugzeilr-ii heben das Wiedersehen 
noch schärfer hervor td» in der ersten Strophe, indem verkündet 
wird, daß Jesus nicht mehr in Bildern, sondern frei heraus mit 
ihnen sprechen werde. Die beiden letzten Zeilen rcdpomli creii 
auf die beiden ersten Zeilen innerhalb der Strophe selbst und 
die letzte korrespondiert mit der gleichen Zeile der ersten Strophe. 

Nicht so einfach liegt die Suche bezüglich der dritten 
Strophe. Wie im Zwiegespräch selbst der lofxfe Satz als An¬ 
hängsel durch das ein gefügte ,uiul f (xai) erscheint, so erweist 
-ich auch die letzte Strophe, Welche den dritten Satz ,lch gehe 
Böm ^ ater* erläutert, als Anhang. Dazu kommt, daß die Strophe 
selbst durch ein er neuer ich Zwiegespräch (V. a!t—-311 gesprengt 
wirft, ii-rner daß der kurze einleitende Satz zu Anfang fehlt 
und daftlr, wie es scheint, zu Beginn der zw eilen Hillfte traft ritt. 
Man muß daher such an die Möglichkeit denken, daß die 
dritte Strophe kürzer ist und eine Art eniida badet, wie das 


Daü Joh ahd-l'!-K vatijgpr-1]um im Lieb^a der Str-OjdwDÜWiöri*. 
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ja auch öfters sonst in den Evangelien und bei den Propheten 
vorküöimt, Bei dieser Annahme wird atteb der Schluß . V. 2S h ): 

Wiederum verlaß 7 k 1 Wh die Welt und gehe zum Vater 
sehr passend auf den dritten 8 :itz znrtlefcgreifeii. 

äiu'jv d/ujv Aiyo ^iafr 

dn v,M r<irre uroi wr t nm: iyi&s* 6 Ar udöpo£ gtQ^Btrtu * 

lW|£ Äiuc»jt7r)cr/:ö^^ dAA' *i A twj ityt&y Eig gngAv ygyfjpeiat' 

£■ y yvtnj <5w riurtj Ävntjv c/ej, 6 n i-jAöcv #} üjou uiV^’ 
onv Ar- yEi*vijGy n’i oOju*ti rf/£ ö^Ff-Wi 

4«1 rrjrr /üouj- fm £ysm }#^ dv^^uro^ rdr kckj^ov. 
gü >:<ij fyierp otfr Aüjrqp ^cre* jrd Air 6 / ^^roi ä/id£j 

Kai jti^EJfTEi! tyitiv i) fcnoAeVi, kui f?j-i' jagdv oT^ii d^? s 

£i Mai dw äufrg Tß yyigg fyte ofr £qmt$o£te f>^r-, 

äfifjV d,fijr}^ AJ^ei frßh% 

di- n <s £t r/o pj re ror jtute^q &<* r tfn bjdv £v rc,-j üvtyjdrü ^uim 
sfi r]jjn ovk ßrijoarr rjuA/i' *H h r<J> -upd/rart 

mr.^rc^ Jfdf f™ h ß h^jtAj^üiju.^vt^ 

-'■ rn^ra *V XeMJLMpui iWk 4 

£&Z&rm Ciuu rlrc ot'«i;-n tfv naguituaig AaA^Gto fyiJr, 
dAAd jrao£i>jflj’^ Jice* für n-argof ibraj^rArli tylJr 

-' ** btEivtj rß ^ Tlß ti i'üjJtl Ti jMOV fl L\, 

Kid oft Aivu tyifr wt* &y& ^wri)öü n>r jrur^^a jvxgJ fycttp + 

2 ? ltnf*P£ VÜpj 6 JTClT^tf f tXfi Ofl V/JffjJ ißit 7i? ijw)xfiTr 

xni jrBTiflidiBre ön Tragd tüO Oetrfl 

tw faT{mf köi äAz/Airfa üi£ tüi- i^m»f' 
sräXty c\ tpfttfu iw utiQturr ttai 3iü$£\Hyuu jCgäf r f >J p jranVHi. 

’l“ # T ^mi rVja Kür £AiyZvög*\ 

Tkü ftüQomriftrfZE ixuGtCtg fjg rti fAcu Hditr ju6**Qv 
Küi osHi £7 /h /jtipfK’, fln ü jmn^i ^rr‘ ^rOD (-flUf. 

-:i Trtf'Tfl Atii/.fjixfr i'yr/r fvtV rhjijvtjv 

£v Tr,> KtPtr^r £ i Üjtfyrfr £x%te dAAd tw vd<?>;oi^ 

^ Wahrlich, wahrlieh ich sage euch: 

Ilir wurdet weinen und heulen, ater die Welt wird eich Huüpi, 

Hir werdet mmrig $eiu+ ater eure Traurigkeit wird In Freude vor- 
kehrt werden. 

Ein Woib, Virum i sie gebiert, hat Traurigkeit; weil ihre Sinn du 
gekDinEuea Ist; ^ [Angst^ 

Wenn a\a aber das Kind geboren lmt f denkt sie nicht mehr an diu 
Um der Freude wilhm F iljiti ein Mensch scur Welt gekomnaen ist. 

BiHuftfiUer. 4. p-liü.-tlii. Kl. l4l M- S 5 


vtll- AWnaÜuug: D Jl MMUi. 
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k Und ihr habt min nucli Traurigt uit, aber ick will etiek wiftdunhen, 
TTnd euer Ht-ra wird fiicli freuen und eure Freude wird nlmuul von 
euch fiplim&ii- 

$3 Und an jenem Tage werdet ihr midi nicht* fragen. 

Wahrlich, wahrlich ich sage «moh: 

Wenn ahr den Vater bitten werdet in meinem Namen, wird er cs 
euch gebeu, 

u Bisher habt ihr nichts gebeton in meineni Namen. 

Bittet, Eu werdet Lbr nehmen, daß eure Freude vollkommen Geh 
-v Solchen IlslI- e ich au. euch durch Gleichnisse geredet 

kommt aber die Stunde, dofi ich nicht mehr durch Gleichnisse mit 
euch reden werde, 

Sondern eufh frtu heraus verkündigen von meinem Vater. 

An jenem Tage werdet ihr hi Heu in meinem Namen, 

Fnd ich äuge nicht daß ich den Vater für euch bitte n {fragen) will* 

st Denn er aelbst, der Vater, hebt emdi t darunip daß ihr mich liehet 
Und glaubet, daß ich von Gott rtlgegcngen bin. 
leb bin vom Vater puigegaiigen und kommen in die Wdt; 

Wiederum verlob» ich die Welt und geh* %um Vater, 
ns Siehe e* kommt die Stunde und ist schon gfika uuneu, [lasset. 

Daß Ihr zerstreut werdet, ein jeglicher in das Seine und mich allein 
Aber ich bin nicht allein; dann der V*Ur ist hei mir* 

Solches habe ich tmt euch geredet, daß ihr in mir Frieden habet, 
so ln der Weit habt ihr Angst, aber seid gutrost, Ich habe diu Wolfe 
überwunden* 

Ihis hohpprirsterllchc Gebot, 

(Kap. 17, i-sk) 

Utib+r diesem NatnOfl (jmcatio mmmi meenhii *1 koniil 
iiinti dieses Absclsicdegelifit Jesn« toii alters her. Hie ütrophischc 
Gliederung des SUictea ist mr eiö wenigen Stallen nicht gana 
evident und du kmiu vielleicht die RcsclinffeuhoU des I exle^ 
die Urwahfi der Schwankung sein. 

Die erste Strophe ist durch die g-nsdirakli^lit' Einheit die 
in der luclaeb auin Ausdruck kommt, gesichert, welche in Z. 1 
und Ü bo sohfirf ids möglich nuegeprflgl v^rlicgt. Nicht gnnn 
eiche r halte ich die Abteil nag der Z. 2 und 3, welche besser 
als eine Zeile anxusetien sind. Man vermißt auch den Nachaate 
%u \\ 2; ilein ,wki du' \ Kti0tztj) muß ein po* (oßrug) entsprechen, 




L);n JohlDSt! 1 i»linin im UchK '1*L' Stn>p1i#nthcun* 
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welches durch den eingeschalteten V. 3, worauf er folgen sollte, 
verg^^ü worden ist, 

ln V. a scheint z&r utbov äXtjSir&v SeAr spittere Glosse 
zu sem* 

AU Kennzeichen der wtröpbisdien Absätze sind besonders 
Kweü Wendungen auzusdien, welche ftlr dies« Absehiedsgobet 
EhainktertrtiBch sind, niimlieh die Worte .Ich bitte 1 und 

/Welt* (söiriiög). 

Dip zweite Stroth* enthalt den Inhalt der VerberrlicWng, 
der ia der oflbnbanmg des göttUfflhen Karne na an die aus der 
Well Anserwithltrn besteht. 

Die dritte Strophe beginnt mit dem eluirnktrrist wehen 
leb bitte' enthalt ein Gebet für die Auser wühlten *us 

\u-r Welt and schließt mit einem Hinweis auf den göttlichen 
Kinnen. 

Der Beginn der vierten Strophe ist auch dem jetzt re/.i 
pierten Text nicht sicher, da die beiden Strophen eng zusammen 
x uh hu gen scheinen. Dagegen bietet der früher rezipierte K-*t. 
der Luther vorlug. V. 13) oPj AiAi^ ftoi, einen sehr guten 
Absatz und mau darf wohl fragen, ob diese LA nicht die 
bessere ist. Matt darf vielleicht fluch aimdimcn, daß die Worte 
oPg AUhttäg pol wogen der voran gebenden ähnlichen Wendung ku 
A nfang der vierten Strophe ausgefallen sind. Her Schluß der 
Strophe greift auf den Beginn der dritten zurtick. 

Die fünfte Strophe beginnt mit dem obligaten iputö 
uml wieder ist gleich in der ersten Zeile von denen nUB der 
Welt die Rede. 

Die sechste Strophe beginnt wieder mit iptoTfi, aber die 
Bitte gilt mm allen Gliluhigcu und schließt (V. 3S) mit der 
Welt und mit der doppelten göttlichen Liebe. 

Die siebente und letzte Strophe hat statt &«*<3 ein 
synonymes Wort $IU ,ieh wUtwdm' zu Anfang i V. '24) und 
schließt V.4(5 ebenfalls mit der doppelten göttlichen Liebe, 

i r< n-T« mir^y *J*ft* t *i t **t<* Ü S jbr o ^ 

ilrttv ' 

«irre iX<)k«ötv ii Affld' Mg*«** *>" ™ My ' Jya * *“* 
fva näv £ aib**-iov. 
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VUL AbbuiRmar; D. H. Mütlrf. 


a qItjj &f fQnv ff ahimog £uf}, iva ytytiakittr (td* /ubw dÄi^EFÖr 
Kdi Äf djrtyFrrxAsi^ ('/tjOoftp jLgdartil*.'• 
l cc ^Wjnö« Aii tf/a tü %'u^ irAti<.jaa£ u /int Fra 

J KOI /lf Qv r J%ärFi), JTtUjr't (JfEllT^ TIj | JF^'i 

roß x{iV Ktjtsttttv ihm mo4 öik, 

fl £^av^*xfi 4 day rö flvo/iti t*I£ drtfgp jäjroi^, oD£ ßiöi ix rmi 

MÖtf/tOlfv 

<föt pj^ctk- xiinai iöonag, aal r<jv ffai 1 rrtißgf uar. 

- rOv i-yviiinav on jfävra däa fcätMcd^ tmt jra^fi noO cteu* ‘ 

■ 5 n rti öf/aura ä fAtonäg ,aCM feViiKa 
Kdl avtOE t'xa/ic-^, hoJ ältjüOg fin juiqü tfaff 

Kai Mörmflqi' ßn fli'j }t£ 

d iy<>> jir/Ji tttinfr ?gaT*> ■ oa> JiegJ roß k 6 gu&v j^om r--»„ 

dA44 JTfiji &v /j&i h on aoi eI aw t 

in Kai m fjtti *4vm fld £<rnv ko! m cd fftü T xui ürtH*£iiQtuii /V adrüf£. 
ü Kal aÖK^n ef/ii h r irq> Kdqtf{jffc| kci* chVto< fr t^i kog/j^ p/air, u&yu xq6$ 
du %cpt 

jfdtj-ö äyw, rfjißPjdöK aitarög ^ dwjpHni «tt> rj äAkmds/HH, fi-a flo** 

A 1 KaflÖJj 

i* At» /iit niVfcov, ^ m^our A' r$ d v 6ß et r £ dücr, 

or"^ ! Aj'AtJKci^ /rar wai i<pvÄa£a t xtir o&dtfg wfrtCrv cbrc^Afrtj 
fi tu) 6 Mg T$$ AwAsfaß Ikl p; yüayij nAyQwßft i, 
i* vff* ik JTO^ (Tf //p^wiai koj rurru AaAä t$ 

iva ig&rttv jifY /aiiiiV tijV Aii/i- rtOdjjQWMEYtfV iv iavtOlg, 
m £p& Aäftraa rj s'TTrf^ r^- ^6-^v r <kpip, k«i ä müo/iö^ itiiöt}Qin r isirTöÖ£ t 
f*Ti ovk itoiv fV roß iföa/iau i^vli o^n c^ul #k rat> wöo^dl'. 

ü üi!w j'owrü fm aütohj; i% rac' 1 wdtf,iiotP L 

(L!J/ im TTtftfflÜS ftß-Tün^ /v iTif' JTOWjOOD. 

TT»fi N<kl.WaL' Fifl/Jf, Ol’-Pfi Hui i*l Ttiv KÖGflQn. 

i: Äyiiiftop avmi'g rv rft (Ulp0£% 6 Ao/Oij A dApJAfiä rönr ‘ 

]h ittt&öig ifti untOTliJjii; i:ig Tr'iv H6op0v s Kd;vl> ckT^ÖTlLla ai'Wtiß rig 
t6v HÖGfWV. 

LU Kai i'JT^y «ifOlP^ ittavTtrv T fva ooir Kar cnVoi i^afl/pjVol 

Üv füjjtfciy, 

un ny Jif£ji TOi/rcjf Ä; igoitO* ttwo ■■„ kuj jti jh jrjdrfii^N , fl>y iVtd 

Äßyov aiVrtjr rlg iM 


1 So ih«£b ilfsriFim Lutbff r*iipiert*fv httan; iVi C bmurDn KodiL hib-SH c^. 



Tu* JpluLnEtfri-Evjiii^linn] im Liefen- Fl ft roplirntlncoric. OH 

yi rru ffdi^ fr V ( K(I0TÖ£ dB, JTfir^ß. fv ^Ufli pCÄ^'ä fr <10f. 

Fra liai adroJ fr fyri r Fra 6 KtkSftQg möTFVfr i>n flü rUrf 

ä; ^ii fj)v &6£av f/r i-egu ftäkjm crirra^ Fra r’Kjnp fv kö^ 

xj^i£f£ Fp- 1 

“js £yt'> fv görofff xaJ ai- fr facM t Fra r'tdiv % fr* 

Ji'H o wfjawü^ <*n aö «£ djrfärciÄa^ Ktii t]yäntfoag aimtig 

ra#cÖ£ f«f i t ya jt jj g ci £„ 

vj JTaT7/ß. Ü ädftäMdg iifH. fif Aw Fra ^rrof fyfö wfartfTO fltfJtr u£r* 
Fra itajg&itnr tv/v ädtjar rt)y f/r /lOi, [f^di> p 

ÖTI rft'OJf JfOäf Alf ?Tyi> KOTu/frA ij£ 

.;■ miriyj hkaif, kü* ä Ktkv<ß£ öS om iyvc j, iy<U tV Uf Kai otn» 

f;rajHOar ön tfw /ic d^edriäifi^ 
k Ktii ^üotoä aOtof^ tv> äro/id äov wat vrogtoa), 

Fra f) d^d Jt p,, p ; r jJydJTtjdri £ j« fr «rrof^ y Kdvci £v aiVrOl£, 


i Solche* redete j^us und bub ^eiM Augcts gen Himmel sind sprach; 

Vater die Stunde Lat gekommen, verherrliche deinen Sohn, damit 
der Sohn dich verbe rrl S che. 

? Wifi du ihm Macht gegeben bist üb fr eüIc^ Fletsch, damit er das 
ewige Lehen gebe allen,, die du ihm gegeben hast. 

;i Das tat aber daa ewige T*eWn t dnli sit» dich* drei allein wahren Gott, 
erkennen und den du sandtest* Jesmn Christum., 


i Ich habe dich varherrlioht auf Krden und vollendet das Werk, da* du 
mir gabst au vollbringen, 

• r i Und nun verherrliche mich du P Vater, hei dir selbst mix der 
Üfirrlichküitn ilba leb bei dir butte, ehe djo Welt war, 

« leb habe deinen Kamen oftriibcirt den Mefiürben, die du mir aus 
der Welt gegeben lutst. [behalten. 

Sin waren dein und »in hant hec mir gegeben und #iu haben dein Wort 
V Nun Wissen hie, d:v? itlles, was du nitr gegeben ha*'.. Hei von dir; 

- Denn die Worten die du mir groben halft, habe ieh ihnen gegelmEi, 

Und heben es angenommen und nt saunt wahrhaftig, dnli ich vqei 
dir Auslegungen hin, 

Und sie haben geglaubt, dnü du mich gesandt hast. 

v Ich bitte für sie und bitte nicht für die Welt. 

San dem für die,, die du mir gegeben hu st, weil sie- dein sind 
u» Und alhvi undm: it=t dein und das deine ist mein und ich hin in Ihnen 
verherrlicht. 




VILJ. Abfcanil'iDgi II II Miller. 
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i% Und ich bin nicht mehr in tkr Welt und diese sind in der Weh utid 
ich kommt zu dir. 

Heiliger Vüter p erhalle sie in deinem NameU, indem dn [sie] mir ge¬ 
geben hast. daß sie cifiü seinn wie wir, 
is Ais ich bei ihnen war* erhielt ich sie in deinem Samen, 

Die du mir gegeben ha&t, die bähe ick such bwahrt und keiner von 
ihnen ist verloren gelungen, 

Außer dem verlorenen Kind, damit die Schrift erfüllt würde, 
o Sud aber komme ich zu dir und rede solches in der Welt, 

Damit sie in sich haben meine Freude vollkommen* 
n Ich habe ihnen gegeben dein Wort und die Welt hasset sio; 

Dvn Bis Bind nicht von der Welt, wie denn auch ich nicht von 
der Well bim 

1*1 Ich bitte nicht. daß du sie nuhiiu^L von der Welt. 

Sondern daß dti ütu bewahrst vor dem Bäs-tjci. 

3 fi Sie sind nicht von dür Welt, wie ich auch mclit von Uft Welt bin. 
it Heilige sie in deiner Wahrheit, dein Wort ist Wahrheit, 
ts Gleich Win du mich gesandt hast in die Welt, so sende ich auch sic 
ln die Walt [Wahrheit. 

U) "Und ich heilige midi gelbst für sie T damit auch sic geheiligt seien in 

w Ich bitte aber nicht alte ln für -k\ sondern auch für die, welche* 
durch dos Wort an mich glauben. 

2i Auf daß alle eins sekü wie du. Vater, in mir und ich in dir? 

Daß auch sie in uns ubs sekn, damit die Walt glaube, du habest 
mich gesandt, 

st Und ich habe ihnen gegeben die Herrlichkeit, die du mir gegeben 
hast, damit me eins seien f wie wir eins sind, 

£3 Leb in ihnen Lind du izi mir, damit sie vollkommen «eian En etne. 

Damit die Welt erkenn^ daß du mich gesandt baat und öio libst. 
wie du mich liebst. 

Yaier t ich wünsche, daß. wo ich bin, auch die bei mir seien, die du 
mir gegeben hast. 

Damit sie meine Herrlichkeit sehen,, die du mir gegeben hast; 

Denn du Wt mich geliebt* ehedem die Welt gegründet ward, 

»s Gerechter Gott, und diu Welt kennt dich nicht, ich aber kenne dich 
und diese erkennen, dai du mich gesandt hast* 

^ tbd ich habe ihnen deinen Namen kundgatau und will ihn kutidtun, 

Aul 1 daß dirLiobe f damit du mich liebst, «ei tu ihnen und ich 
in ihnen.. 



Des Jnhfttniee-Eiringelhim Üu liebte iJer Sbfcpheathecwi* . 
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Sach trage. 

Zu Seite 3. Anm, l möchte ich Iremerkoti, daß es auch 
möglich ist nach x D cod, it. 'Ina «weite litüvin jrdrrw» iatfr 
zu streichen und b ix Tpf oioarov i$%6u&tig mit 32* zu einer 
Zeile zu verbinden. 

Zu Saite 13 ft * 1 . hoi noch folgendes bemerkt : Die große, 
uns zwei Teilen bestell ende Rede i'lvftp. •’>, lftff. folgt twkanDt- 
lieh auf die EraRhltUtg von dem Kmnkcn, den Jesus um Sab¬ 
bat geheilt hm. Die Juden stellten ihn wegen der Entweihung 
des Sabbats zu Rede, er aber antwortete ihnen: .Mein Vater wirkt 
bisher und idi wirke auch/ 1 Diese Verteidigung erschien den 
Juden schlimmer als die Sünde, .«teil er nicht allein den .Sabbat 
brach, sondern noch sagte, *! ott sei sein Vater, und sieb selbst 
Gott gleich machte/ 

Die große Rede ist also eine treffende Antwort auf diene 
Vorwürfe. Es wird gleich zu Anfang in der ersten Strophe 
betont, daß der Sohn dasselbe tut, was er den Vater tun siebt. 
Was tut nun der Vater*? — .Jedermann wußte aus dem täg¬ 
lichen Achtzehn gebet, daß er Krimhd heilt ke~i — das 

tat auch der Sohn, aber ,<?r wird ihm noch größere Werke* 
zeigen, daß ihr euch wundem werdet 1 . Und die größeren \\ erke 
werden eben in der zweiten Strophe angegeben: Er macht 
die Toten lebendig (ot»^tb), wie cs ebenfalls itn tägliche» 
Gebete gesagt wird. 3lau siebt, wie organisch die Rede aus der 
einleitenden Erzählung heraus wuchs. 

Dur erste Teil der Rede (5, IP—29) zerfällt in zwei gleich* 
gebaute Kolumnen, von denen jede aus je drei fllntzeiligcn 
Strophen bestellt. Die je erste und dritte beginnen: 

AnijV Myt> C'/J/f. 

Die zweite Strophe der ersten Kolumne lautet: 

itifjffro y<lg 6 xar> t ß CyfiQf:» tüv/; vB*Qaii$ Juoaiwrf 
Kai Ä «1% 005 flAUl 5»CWOlÖ 

mW & aarijf} wjvn oMow dJLtd rt/v ifflftf t* ittoav bfbcmev «•> 


* D. h. Biifmr tut cs «OU allein p*i*P. jolisl b*t rr es such Hilf ab*ftr*j*n. 

1 Mnu darf vielleicht auch in Vri des LäglicbcB Gebet** erinnern, 

worauf bald S’ra n^n folgt* 
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Dia entsprechenden Zeiten der zweiten Kolumne heißen: 

->jjfrö jtiü t> JiarijQ t ’/fi Jüi)» 1 ^dVF^ 
oi>r€j£ Kai vlfji £ikjK£r &jijv igeiv ev $mn# ' 

Kai £§ouöiuv fiduwzv k^giv noufr. 

Diese beiden Kolumnen sind durch unzerstörbare Klam¬ 
mern miteinander verbunden und alle Versuche, sie juLSeinuuder 
scu reißen, mitten scheitern, weil sie den gedanklichen und lor 
malen Zusammenhang zerstören. 

Aber mich der zweite Teil der Rede u\ 30 — 17 ) darf vom 
ersten nicht abget rennt werden. Nicht nur der Anfang karre- 
spendiert mit dem Beginn des ersten Teiles, sondern auch sonst 
weisen sie Ähnlichkeiten und Beziehungen zueinander äu£ Dils 
T hema dieses zweiten Teiles ist bis zu einem gewissen Grade 
im ersten W 22 gegeben; 

l)vtm der Vater richtet ntenuuid t wandern alle* Gericht hat ur d«tn 
Schn gegeben. 

Auf iläilj sies al]$ den Sptin ehren, wiu -in dou Tater eh re es. 

in der Tut beginnt der zweite Teil: 
loh kann niditn vqts mir Selhnr tun, 

W if icli h i»r^ ■, s>n r i i: 3 i t c ich, und i r.ein G e r i oh t j * r gorcu liL 

Daß damit das Richten und das Gericht dos ersten 
Teiles gemeint und aulgonommon wird, darüber scheint mir 
kein Zweifel zu sein. Die Fortsetzung dos Themas behandelt 
Str. 5 und 6, welche beginnen i V. 41); 

Ich nähme nicht Ehre von den llensoben 

Daß die Strophen der ernten Rede mit , Wahrlich, wahr¬ 
lich j, ich sagu euch* beginnen und .abgesehen natürlich von drr 
einleitenden Zeile, meistens in der dritten Person gehalten 
sind (eine Ausnahme bildet jedoch schon in diesem Teile V, 24 !l. 
wogegen der wolle Teil der einleitenden Zeile e rmangelt und 
in der ersten Person gehalten ist, spricht in keiner Weine gegen 
die Einheitlichkeit sb-r Kode. Allerdings würfle die «Strophen- 
iheorie auch selbst dann bestehen bleiben, wenn die jetzige 
Farin der Reden auch als das Resultat fl er Umarbeitung älterer 
Quellen cnvirson worden könnte j denn dann müßte inan an- 
ncbmtm, daß der letzte Redaktor uns den dijnVri/i tu* nifova ein¬ 
heitliche, kunstvolle Gebilde gßscliatfea hat. 


I3ü Johiüaflfl-EvKEigtlitin im Lieble der Strophen Eh^arie. 59 

Wu* von dieser Kode gesagt wird, gilt auch von allen an¬ 
dern von mir analysierten Reden. Die Begründung liegt in den 
durch die Erkenntnis der Kunst formen beigebrachten Tataachen, 
gegen welche subjektive Aufstellungen nicht ins Feld geführt 
werden dürfen. 

Zu Johannes K&p, 7 T 34: f.l\ yuh'f.ri /.m 1 u tp 1 1 \ ü)j.n t { i r 

dizderr Die meisten neueren ErkianT übersetzen: 

.Urteilet nicht nach dem Schein, sondern urteilet ein gerechtes 
Urteil. 1 Besser ist die Lutherische Übersetzung: , Richtet nicht 
nach dem Ansehen, sondern richtet ein recht Gericht/ Es 
bleibt aber immerhin zweifelhaft, was unter Ansehen zü ver¬ 
stehen da das Wort bei Luther sowohl .Ansehen der Person* 
ti h auch ,Schein 1 bedeuten kann* Luther hat vielleicht auch mit 
Absicht das zweideutige Wort gewühlt, um das ebenso zwei¬ 
deutige Siffig wiedcmigeben« 

Betrachtet iiihü über die vorangehende Anrede Jesus' an 
die .hi den: .Moses hui euch darum gegeben die Beschneidung 
„ , L und ihr beschneidet de es Menschen am Sabbat, damit nicht 
das Gesetz Moses gebrochen werde; zürnt ihr denn über mich, 
daß teil den ganzen Menschen um Sabbat gesund gemacht habe?' 
Worauf der oben angcfulirte V. 34 folgt, so muß man sich fragen, 
wijfl cbi eI je Wendung: ,Urteilet nicht nach den) Schein 1 bedeuten > 
soll? — — Diese Wendung [mßt absolut nicht Ich milchte daher mit 
Luther ,Richtet nicht mich dem Ansehen* in dem Sinne übor- 
seizen, daß ihr nicht das Ansehen Moses bei eurem Urteile 
gelten lasset, da^ meine aber nicht. Die Stelle würde den he briti¬ 
schen Ausdrücken ar: und r;c *v=rr Deut. I. 7. 10, 3 7— iS, 
t^ 9) entflprecheü! welche stets die Parteilichkeit der Richter 
zu ii Lin fiten eines der Reehlsueheuden bezeichnen Freilich wird 
diese Wendung in der LXX durch py. rwn/j.ir rfQÖCiortTQv und in 
den Evangelien l&fißixvHv oder ßj&stötv £t$ rr^CMöJ' 

übersetzt - — aber der Siuo I ordert absolut die von niir vor- 
gesehlugcur Bedeutung, von der ich allerdings nicht weib, ob 
sie nicht bereits von älteren Kommentercn Yurgeschlugen worden 
ist, wc^hidb ich von vornherein aui jedes Priori lEtereehi ver¬ 
nichte. 


60 viii, Alih.i D. IT. Müller. Di.« JohAimps-Erinfdiacq «lc- 
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IX. 

Die Bestimmungen in Kanon 19 
des Legationis edictmn vom Jahre 789. 

VdH 

Jühnnn Kette* 

viril. HitgLiD-Jn dt t lnii. Abädiinl* dir Wi^tflidiifUa. 


(T-iuf (!*fl Lii Jif SitiME ID a, DEXftmicr JÖJS.j 


im und y p Jahrhundert fetten die Nonnen in ihren 
Klöstern leih regulär, teils, namentlich in den kl ein mit. ha- 
nonitrh + Iht# concillüm Asdidiucnse vom Jahn 7ßß hat im wie 
in ean. K; 1 De elend* ei nunnuDeSj tit uni m moiutatcrio tre 
(fobeant, mu mun eormütiHii efiiaco[iorum oni tmeu cpniliüi amt, 
tcgmbritfv vivant Nach ccm* 5 nW c-rijjitulsii^ i'»m JriAre 
sollten dl e Seiu/WeH t/<fA*r AftuiV’AtfifrA Jdr AVteter dar- Nonnen 
nnchforschen, oh diese, seenndmu rcgtikm an canon ice vivant. 
Den regutilr lehenden Non um wurde die rcgtibi s. Eenetltcll 
ronjesehriehrH, den knnomseh lebenden Nonnen aber erteilte die 
tjeisfUrhß i iiTi7 K&frficAr iMOiukra VorschidfUn. ßo be¬ 

fahl dos concilipm Verneine vom Jahre 755 in ean a G,* ut ptdln 
Eihbati-sHa dtia mouiisterSa ncm praesumat habere^ noc extra mo- 
naMorinm liuentimu nsirc t aiai bo&tiliUtc eogente, und rii cran. 3 
{^i capitaU» Hiirbäütllüust vom .Fahre 779 üfiirA ut 

nee non qt monaatorta puellaruiti cirdioem smnctuui eugioflijint r 

1 Mthii hmi.e’ ia!a tjtfrmamftc h Glorien,, LrffrHai Js^eiso- IIL Cütra. II, 

ßin 1, S8, 

* U^retiMüfc Cupltlilflrifl npm Fr^ncerurn, Inm. I, p«g. IUP, 

1 lb[itam> p 3 t 

* Lbid^ntp |>ag. 47 . 

Hilzan \&Uw. 4, pliil ,-ibt. Kl. 111. BJ. tf. |U* 1 
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IX AbliimlluH^: K^ 1 ] i?. 


iiii;u|imrii|iie jibbaiis-s:! in >uu mütuigterift sine intürmiggione 
resident 1 

Auf die kanonisch A t ooimti fteziWxf tt sieh auch, 

wenn das Trfgationiä edietmn vom Jahrs 789 in caa. 1H 1 ft: 
De monnsierii» niinoüs nbi aonnancs sine rc^mla scdent, yoIu* 
inuti 1» nt in mmm lue um cöngrcgntio Ibit re^nlnris* et episeopms 
pracTident, nbi tiuri pogsint; üt 2 nt mdtft ftbbntiääii fbr;ig mn- 
nastorio cxire non pmesüiiiat sine uostm iuäsioue nec sihi smb- 
diliü Innere perniit ei ca rum dtmstm smt bene tirtüsitn. Qa- 
Ve.rbntc geUtUchcn Gewalt wurden fffij flltei jäftfat 
durch Aufnahmn in «ui cnpitnlaro i ?on der weltlichen Gewalt 
sanktioniert and kiuidgemachL CnnoiieB einer Ptirisec Synode 
mw Jahre tiI4 faden sieh in einem e dictum Ch Iota rs fl* Die 
eniiorieg der sogenannten ersten germanischen Sgnodt wurde» 
durch etn capitnlapß Karhuaun* vom Jahre 712 1 für rechts- 
giltitj erklärt: Ege Knrftimnnns cum eonsilio scironmi dei nt 
optimfttnm meomm episeopeui rpiä in re^no meo stin c enm pres- 
byteris congregftvi. nt mihi consitmtn JediäsenL ipioinado lex 
dei ci eitles tjuutcn religio reedperetnr . . T et (per eotudliiim hl- 
cnrdotüm et aplmiutum nitornra onliiummug . , * et entttditititttfi# 
decreviiüiia p * , Die BesckiÜ sm der fünf Synoden, weiche hn 
Jahve 813 auf Befehl des Kaisers zur Verhtsxerutig der kirch¬ 
lichen Zustände tagten, wurdm noch in dem nämlichen Jahre 
auf dem iCeich&tagü zu ilarApjii zu$ammtiiig&faßt r Und auf einen 
Konzilhcsthluß gehen Unticeifelhaft anch die ubcu nugeführ- 
tm zwei Ikstiitmungen das uncolhstiindig und f wie ca sehr int, 
nicht ganz genau überlieferten cnn. IS de *r Lcgntionis cd i et um 
vom Jahre 789 zurück. Ein Konzilbeschluß war wahrscheinlich 
auch die Grund tags des weittreu l r 6rboit^ den ean. IS: *1 ot 
üulliiteiins Lid wmileculos (winileodes, winUendog^ venilcndng) 
senilere vc| mittere praesttmanL Es Ulfi sich das aber nicht 

1 In drr nrrrft Jahr* 'j*Jj werßtfiten ITflnlm 4'jdien|»rtnLim fld i um |srrA- 

t-'f^an de re*hin ei^] rdasikis herßl ft fa cAll, 12: De monMt«rtiH rcirilnarnm 
tu can<PtitCO ¥öl F^^ulmri örditte c«nstlUitis* ipiu ^rdinn ^k-ik^ert 
(«uvciilanh ljiManLi3i ui jil|i r ütHülfltUu ctviuu-lo^ia dtiuuiLütral; Kanoutca 
PcUicpt fAnoaicc, röfularin r^^iiiAribitü menctpiu du ei i li il ul t9 «IneeahL 
BöraLiu*, 1, Cip t ÖB | ;s^3 i 

1 Ikreliurt, i <c_ T twn. ] t 

3 BerelptiAj J, lom. <*Q. 

4 it«di':u, iwif. ä4. 


Dia Hastimmuttj'r'n in Kan. 19 j]fJ aiiiet vnn 7S9. 
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jmchweken. In keinem dir un* erhaltei im Beschtütt* eines 
früheren oder qltichzeitigfu Konzil* findet *ich r üi. di* wifls- 
leodos betreffend* Nachricht. Vergebern sucht man eint solche 
auch in fifar ü 1 — dev Institntio SAUCtinionialiuin — der In- 
■'tinilio cnnoiÜOOTUni/ di« im Jahr<$ Slb uöfi Konzil 

ran Aachen ttairexetitlrn Äh tan auf Grund 4 Ite r Bett immun gen* 
ausgmrbeitet und mm Kaiser bestätigt worden war, cuju de 
enrum ratioive nulln extaret rcgnlaij immu i'arQ ct disp^täum J 
aictiim esset. In den Hegeln 7 die tu späteren Jahrhunderten 
ijQ ; j £ i ii ze f jj *n Ihsrli oft il und Äbten J fJ ? d te hau an isch lehru.de ti 
Nauntii n&auirtiAugetleUi wurden, in der liegnla suiictinionmlltiiii 


- tfofiqmmU gfcirm biat., OmeiH». t-.m. JU prJ* 1. E ia fr 421—BÄ 
t Ibidem* 3 l >9 * 2 », MahaL CtoütUiomm Suva cölkcdfr 

1703* um. XIV, p*fr 147—M7. 

1 S. I'i-'gulm aJ Virgin« ifft* ßixrtiüfe w?« .-Irta*, Glfoprim +*4? wnf i 

Attnltami # fytat. 55^, InltltQtio Tizgiunm ^ apankrAtti JNacA«/« J>-m(ÄW 
(nr-it. f&5), HegTila pre drpmbii* fffls B^chßfa mn Jitmiiym £fenn£uä 
(g**L 

1 iVr-f. Ut xbbxLitS-'if ima Olm sanctiiiiDlniAlibn» au in *e ttniflinmiirr illl 
di%rivter imfrA diuslnl SS emtadi lüit *1 imlUtGUHi fern* dfcUltr* »re 
prücfitltriaxif. — MunUttrU pUelJanun firmier 4b»ervitm Fint ft lU^na- 
i 111 Fi'mflTilEfcf, iF'l cncr> tifiini HflucrTlllbir. I; bi xutrtM 

lY^tihrr* »uist* ritrikftinD 5^11 ml um rrguln öbsemsöt, Cnpitnl.nr« misioriLin 
generale» fti Höfe* cao. 2" 1$. BnfetilW, 1. c, tOffi- I, - **- ü* »bba- 

lifiüAc eanfuita'tc -t Mtuitlnioninbi» cinoat« rccnndarvi hum» vivrieu et 
eln.wtm «arumi oolinibiliter MPnpöeitt «int. ClpitlllMre miiwirEmi ppeelnl^ 
xi. bei, cblh. 31 1 ItortUu*, U, icrnn, I, P»£- 

Ut sibliAlisffBa tiultitiünw t^xi-nnt dci mEmubiH]> auis nlül per e*n- 

nn ji Hm atijnc lä^ntimn rjijicopoHirri aimnam. C^äÜüm iEi* P ArfiiF,e h 
*1. hm. ernn. 27, >]fintitriP'!pti firrth- bl stör ^ <!oiitLIi a lom, U t pap. 21^. 
AbbnÜHiLi fltlffi tmetitaoniililiiw ömnitliO secln rt iiifito xWw& ch'Ji- 
temlis ntnw pnifeulöhem «nctJe BAnedicti repnlA’ 

riti-r viTHjnt, sm a«tenu rnurtnici? vixant pl^nltcr el fub dili^ht^ zur* 
eustoilinaii brillant et in darum* aub penpaHtinl PP,|ue f«u 
ImüoiHt; se4 et ip&ae ahhnliHH« in rntmaatirili ^M«l nee fo™ TftrUlit 
misp licentE* et tötwillö Fiii eptaenpL Cöndlrtim MopUktltl., ■!- W"- 

Moauui. tSerm. bi.iT, ÜMldUn, 1I + pJin, 1, 2G4. Abbati™ «qiui- 

qrnim iie mantftBrio f^ä«tur nifd |ier Iknntiwn “ **"«*■ 

□iDöirtl^ tiisi fflttfl HbbllliW BtJ* pro aJii|na ntifr^Ule iiiOllfflben^ 
mlttnnt«, iifHifctAquAin d.i !i 3 uflaüt«riü rgrrdirtntiir ComsH, CaULIl&o-. 
nt K 33| ran. ST. «S t Ibidem pa^ 2M, AbbÄtliaxe abfqofl «ui epiieopi 
iicenllH few mfittMierinui rgredlendi a*n h.b^t pttoUv. 0«««- 
tnrem- ui. *i;t. can so. Uddeai pjip 23«, 
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IX AbEi.jirnl!ui:j': Kfrll* 


th* Gktoiürhoftt von Metz drarnftmu* ftcsf, 88d) f tu der Ifcgula 
SHü^tiiiigpiiiliTjra dn r lieber tat von Arbrisello (gc&t. 1117) 

begegnet glütchfath kein* Stelle* die irgendwie mit dem ange- 
führten Ihrb*d des Legfülonis cdieimn vom Jahre 789 in Ihr 
hiiuhuuj gebracht werden kannte. 

In Woiierverzeichnissen r die im IO m und //. Jahrhundert 
zusammengtstef 1 1 wurden^ erklärt wiaLleod neben ectrilead und 
sandi da$ Pitt te!a?a ische jplcljdus ]i^;lrau^ r dag ebendort 
mich durch diicpqlares cantilefcnia, enntiLSj niFjliCüia p^lmnK 
aiicturüate., c&ntiüii rutftioi vt inopiä glossiert wird. Vielleicht 
stund ursprünglich auch in dem Leptianit: tdiclunj winücodoä 
über einem lateinischen Ausdrucke, Vielleicht ist dieses erst 
später, vielleicht erst in der Vorlage der uns erhalte neu tiber- 
Ufferung statt des lateinischen liui'l« in tltn l'r.rt den Hdi^tuiu 
gedrungen* 

Bas durch wlnileacl glossierte plebeioa pünlmos ist aber 
einr. r Abschrift der im tf, Jahrhundert entstandenen Katmwn- 
SiimmhiOij des Dionysius Eriguus eutHmitmnn^ dis Im frtinkwrhen 
Iieicht bereits in der Zeit ChUperichs bekannt war. hi dieser 
Gollectio rnüümilii wird nämlich der etm. des Konzils ron lao- 
dicea: Ui :j 3st ß;wwt*j; laXpLCv; ‘hty.rtv. bi hztjctph mit cjuod 
uou oportet psultüos pldjeio* iliei in eedesia witderge.gt.hrnj 

Jjie richtige Erklärung von irinilead, sagt MtdUmhöJf* 
hatten bereits Jak. Grimm und Lttvlimann gegtben w die dieses 
alt Gestltcnlir.J f *ib Gesillschaftstic,d nttjfaßt£it f nur htitUu sic 
bei der Stelle des Kapitulant vom Jahre. 789 nicht genug be- 
achtel T daß snent den Äbtissinnen und Kannen verboten wird, 
das Kloster zu verlassen (um hinaus zum Lanze zu gehen). 
J lü * h n hojf selbst j car der .1 u * \ fr* bt t wi n iU-oil se. i der u Ifgf me i n 
Name für Lk*ter 7 ick sie unter dem Volke auf f reier Straße 
bei festlichen AufzUgen r in Spielen f bei Zu tarn m enkünften r Ge- 
lagen und Lanzen im Chor oder von einzeln*'u gelungen *mirdeu r 
wk später und noch heute dk Volkslieder. In den Btnkmükrn * 

1 /■:. Striumrt?£r 9 ailhachtltHlM'h*. QLmwn. tfumlir, S. s:rtö; -U* £*; I?,- $& U- 
m flisa. jjo*r. 

M ?i si-sii« Sjicrcirmui C.’occllionim Nifji'Ji, *t (upjilj^ m^i Collrftio, ['lortiitiii? 

1763, lan. ll sei. fra* 

2 ZrÜMvh riß fiir druitfhrM Affet tir.^ Oni\it & } <Jtf t 

* Druhmiitre, 2. A ujt. r S. i 'J€4 + 



tlfa tu Katj. ]| dt* t+ugal odiet. vorn is?. - l 

eügen MtilUuhaff mul Schert r ; denen Jjgrffftutf wd uh dem? -W- 
fit/? men; dc/ji ivinikod fiirAt ausschließlich Liebeslied oder gar 
Mädehenlkd bedeute, iond&ni gesellige# Lied, wie solches von 
Personen hei derlei Geschlechtes gesungen wurde t muß iman rr?/s 
den Glossen schließen r die ife« Ausdruck sogar für weltliches 
Lied oder Volkslied Überhaupt gebrauchen* 1 J'tft&ärtlatjdf hulte 
nämlich angenommen * die Bedeutung der in Glossaren oft rw- 
komnwnden Verdeutschung von p&ubui pkboi sei wohl Mndchen- 
lieder gewesen. Als Liebeslieder wurden die wipikod "> ufg&- 
faßt} Ja geradezu uh die ersten dieser bezeugten Bparen einer 
deutschen Lkhcdgrik huf mau diese winifcod angesehen. ItvHu 
ma ii ci h t r will i\md co n e i n e r e iijen t i ich ea Lie he $ Uj r i k i ■ < rs 1 1 h r u 
wnllie, sagt Kogelf so mußte man die Verhältnisse des aus- 
gebildeten Minnedienstes schon auf diese alte Zeh Übertragen. 
LBntisch mit dem uinikoit aus der Z'it Karls 7 meint . i\ seien 
vielmehr die lillürlkt eines späteren Denkmals and wohl auch 
die orndoties umxitonaei erzählende Lieder erotischen inhultes T 
die ijr-Ni den Xonnen vorzuentkaltim ßlr zweckmäßig fand, denn 
in Glossen würden di* winüeoil uu m itt*. Ibar neben d ?'■ seüilcüil, 
* e h . epische Gedichte gestellt zur Erläuterung des lateinischen 
JFprfej? cmUiea rueticji et mepta, ganz wie in der Bamberg* r 
lleichtfvnnel die hu prüft fjr/wi den lugiftpc! stehen, Sn habe 
auch Leichnam* den Ausdruck gefaßt* H\ Uhl* erklärte ivi- 
uilotid uh gemeinsames^ ah Arbeitslied, indem er gegen die bis¬ 
herige Auffassung den ersinn Teil des zummmengesitzhn Wortes 
mit ^ewianeu in Zusammenhang brachte während Josten* die 
hergebrachte Deutung des zweiten Teiles des Kompositum* nicht 
für richtig halten zu können glaubte, Ihr gegenüber nahm 
ec «ji., daß dcodos nicht mn teud stamme, sondern mn kadi, 
und Viuaalli. stibditi* Schutzleute, Sichcrhsitsmauneu bedeute. 
Das KLTihere deir Knpitulftres heißa tfil schreiben, anw&rbtn^ 

1 l*itnn»tuegrithieft t *, S. ZtS 4 

5 KCtfrl in fW« (SrwiAntJ ihr »frvtitamwheii PktlvUtjfie, ftnwj 8. 7<K 
Jorte*, Ztitirftritl für tifi.ZicIitß Alter tnat, Ba mf ^ TlOtJ. 

" Kigvl t J^ruUehr Liiryftinrifftchwhw. timet t, 8, nt. 

* Entert in r Irr Vermmsäuivi ttrr d*mt*chm utul ärhuluuinwr in 

tfiiMifiurtt .'in .JTir'- ■ * iO0ti f *. getürkriß für JtnU hf PhtlJwjd', Bond 38, 

S, /ÄJ„ c/dUH ni feiurm Bmhr %VinUri>il- 

■ StÜKhrtft Jtür driilrthct Altertum* lüind 49 1 8* 
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IX, AbhMidfuöfej: Keil«, 


Es handle sich aIso nicht um schreiben odrc abschreiben von 
irgend welchen Liedern f sondern Kart verbiete den Nonnen. 
Sichtrheitämtittnen finzitsteUm und ausziisendtn* 

Diese Erklärungen^ so verschieden sie auch sind, hohen 
aber insgesamt das festemtslhn Untertassen, was allein über 
die Bedeutung des Worte* iriniltiüd Aufschluß gehen kann, näm¬ 
lich aus welchen Verhältnissen, ob staatlichen oder kirchlichen, 
sich das entwickelt hat* was m Wörterverzeichnissen des JO. 
und 1L Jahrhunderts mit pieLei p&ulmi bezeichnet wurde, und 
welcher Sinn diesem Ausdrucke tft der Zeit imuwohufc, in 
der er in Aufnahme kam und im Gebrauche war. Denn da in 
eben diesen W&rtert&rztithnissen das deutsche Wort wuiileod 
das lateinische plehei psnlmi erklären will — es ist unrichtig ( 
daß das deutsche wmileod durch das lateinische gdebei psaltni 
erklärt wird — so kann jenes keine andere Bedeutung haben 
wk dieses. 

Nun kt aber in cüel 5U des Konzils von Laudiera r auf 
den, ick S v -/ gezeigt, der Ausdruck plftbci psaltni, E&wtixaBS 
4**Xjwb; übersetzend, zurüdegeht, ausdrücklich vom Singen der¬ 
selben in der Kirche die Rede. In der Kirche zu singen, 
war aber nur den kirchlich dazu bestellten Säugern gestattet, 
Qüocl non oportet amp]iu$ praeter cös qai rogfdlariter eantorcs 
ex [stnnt, qui de eüdice rammt, nliquos idioa iu pulpituiu eou- 
seendere ct in ©cclesia prallere, sagt das nämliche Konzil rem 
Laodkm in ran. 15 1 und im Derretum Grnliniii heißt es pars I, 
dist. H2j eap. di Non licet in pnlpjto prallere xmi qui ab epiacojio 
leetores sunt ordimtL Dwd düsn kirchlich bestellten Sänger 
durften nur singen, was kirchlich approbiert war: NiLil aliud m 
ccolc&ia logatur aut eantetur um ea qua« auuLurifatis divmae 
auiit öf patrum orthodoxormtl snmeit auctoritas steht iu de i* 
Dekreten* des Bischof § Burkhard aus einem ( Weilium Aure¬ 
lian anae. Ut cxlrn psaJraos vel canouiearum seriptur&rum novi 
et veteriü testamenti nihil poetiee comfMäitum in ccelc$ui jisalln- 
tur p «ient et eanutl praedprant mtiouea bestimmte 563 dar vierte 
Concitium ßracareiaae in ean. 12* 


J SlatiHl, 1. e. p lntn. Ll r col RfiS, 

1 Uh IU, m Vr n* 

1 Mnn*i T I. c t Im. JX„ coL 77S, 






1 Pin 11 ln K.i]] rii des Löpitt* Itdjd von. Ts 1 ! 1 . i 

di* tfOH Jan pefrf Heften Stfn-jer 

«Am? Erlaubnis in der Kirche G&stlhchaftsUvder, FoIfc*Iterf(Ji% 
Liebeslieder, Arbeitslieder gesungen, vielleicht gar dort epische 
Gütlich tc erotischen Inhalt* vor getragen haben, oder daß die 
Bischöfe dies gestattet habsn t kt selbstverständlich ausgeschlossen. 
Es kann daher der Ausdruck plcbci psnfiua unmöglich ehe dieser 
ihm leigeügten Bedeutungen gehabt huh u. Und weil mit plebet 
psnlnii unzweifelhaft Gesänge in der Kirche bezeichnet werden, 
so kann die deutsche Gloses Tvinilsjüd selbstredend auch nicht 
Schutzmann bedeuten. Was man in der Zeit, in der das Wort aus 
der Kanoucnmmmhtng des Dionysius ausgezogm und glossiert 
wurde t unter plebei psulmi verstand, ergibt sich zunächst aus 
der pseudo-kidorkchen Kamncnsammhiug, der sogenannten 
Lüterpretiitia Isidori lücroatorbj die um die Mitte des 9. Jahr~ 
hundert*, wie man vermuten darf, in Mainz aus älteren Auf¬ 
zeichnungen zusammingesicUt worden ist * Sie hat Im enn, 69 
des Konzils i»n Etodicca nicht die H^rfe pletai ps^tlmi der 
Imerpretntics des Dionysius Etignus — s m 5. d — wiederholt^ 
sondern sagt deutlicher: Xon liccrc paallftoä ab uliotts rompo- 
eitos ct vulgares in ecclesia dioL 1 

Es ist undenkbar, daß der Geistliche f der das Wort plcbci 
psalmi in dem WürUirerzeichnk außtahm, nicht gewußt habe, 
daß cs aus einem Kanon des Konzils ran Liodicea stamme 
und daß er nicht gewußt habe, was mit diesem a naget! rückt 
werde. Ebenso undenkbar ist es aber, daß der Geistliche, wenn 
er dt ri lateinische Wort erklären trollte, dazu einen Ansdruck 
ecncendctcj dessen Bedeutung nicht kannte* Er kann, nvsm 
er pL«txä psalmi erklären wallte, dazu nur «in Wort verwendet 
haben, von dem er wußte, daß sich die Ikdentutog desselben mit 
der des lateinischen 1 Forte* decke. IVcnn er also plebei psolmi 
als n privgit i* iiüperitiBqtife liominibns cüiäpositi psalnU auffitfitt, 
und dieses durch winileöd erklärt^ so kann dieses damals ge* 
miß nichts anderes ah von einzelnen, unkundigen Mtuschen 
verfaßte Lohgatänge, als Hymnen bedeutet haben. fFaw* er 
aber gewußt oder auch nur geglaubt hatte ,, daß winileoi Ge- 
sdhchafklied, Liebeslied, Arbeitslied ausdrUck*, so hütU er 
es sicher nicht zur Erklärung von plebci psalrni verwendet, da 


* Maiub 1- c.f löia. U, eui &EH>. 
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IX, AlihindLntij-: Kn ltr. 


iÄm bekannt war, daß m *ieA Äei dam IForls um J*u GtitU* 
dienst und tun den Hgmnmgetang während desselbrj i ArJnfhft» 
L itd dafs die psalmi plebci mit dem Gottesdienst zusammen^ 
hängen, erweist die KUvheng^ichichte. Schon in dev filterten Zeit 
war. wie Eusebius berichtet ,* in der orknUdkchen Kirche dk 
Übung tum Durchbruch gekommen, heim Gottesdienst zu Ehren 
Christi psnlüiüä tt hyrnnos xs privat!* imperiti-'iqiHL* huiidnlEtii;* 
composita^ non a apiriU sancta diemtoa zu singen. Arndt 
hti ihn DtiiUitisteti in Afrika wurden beim Hot tu* dienst nicht 
nur dmiui enntira propfietArum gesungen* Und gegen diese 
Psalmen und Hymnen, die nicht nur vielfach cm* Häretikern 
auigiinjtfUf sondern, wie Xkephortts Call ist us J bezeugt r von diesen 
mitunter ca persönlichen Zwecken ans genutzt wurden, wendete 
sich das Konzil von Landicea, wenn u die 
die pkbtt psalmi, wie sie Dionysia* nennt 7 verbot* indi^imiü 
mai^täli dvi ^redeas, h\ nlm quana t-xicromm libromm vcrbls 
dfiuni laudarct püpulus L-hiistiimils. 

Durch Bischof Hilarius fo^i Paiikr* f tjest, ätiti), der vier 
Jahre uh Verbau nt rr in Fhrggtm gelebt hatte 7 kam der sym¬ 
phonische und antiphonücke Hgmnengesang mich Gallien und 
von da zunächst nach Spanien • Einen iingO&ähnlichtn Auf¬ 
schwung nahm buhl darauf dk Hymnmdiehtung nach Inhalt 
and /örni !n lUilim durch den MüiUinder Iffischuf Ambrosius. 
Dk von ihm gedichteten und ihm zngeMchrteleneu Hymnen ver¬ 
breiteten sich rasch Uber ulk Länder der abendländischen Christ e ft- 
hek r und der Gesang von Hymnen beim Gottesdienste wurde 
altm&klieh nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich anerkannt* 
Bald wurde überall auch nicht mehr nur von einzelnen Geist- 

1 EustMii*, hbUiria, lib V„ ea}i Üb. VII t rJip SU, 

FittrolügiA prAf-rt», tutu.. eu!. 314, G*>3. 

I' 1 * 3 ' w ** SI1 uti\i iij th uta ilJii m |iid aiiiiumi] et AECtii>'|einlllh( dir if tue; 
dilüctiatiu ÄcTftlum {Ar iiyaitii*) Varia conm^lldD v*\ ..... StA ul Unh.i- 
no* rep^i^AiUnti ^ulmI fl^hrta pialli eiuia in eecleilji diviua cAnticA 
prupliulAtMtu» cun| |ji»i ebnet atej iqjl! ad Culicmn ptllmomm lULInAim 
In^iMo eump^ilarnai qua*t iid luba-i *-:t WlatSonfft lutWimtnU ÜSpif 
I. c „ iam. 33, Au^ustlni o-parn, Ui tu. II. cu], 2ÜL 

3 Kicrphnnu» ecdösi artien Irtiflorij* lib- Vt, cap, S0 T 5Jig BÖ| ]. lum, 1-1, 
c*4. ll^A. 

IJin a E Jiytniu» Aiubrftfi hAbvÄtutiH- Utmii i] nun Sam ftiLiquanim auul 
»liiliia tpil dljjnl aqbl tarm* flmLrrt vtdimiiu libfiialar Atfipl*eti tws qiiurdm 






Pia Bertiniiiuviigvn tu Kan. [ r J 4** Lcfii rdicb t nn 783. 


» 

JidW in ffer AerAfrumiicAeri r«?i*fii£iWrtt££ii TF™e 

Mnüfi^ert. -i nf Grundlage des orientalischen Wech&elge&anges hatte 
tieh ein< rhgth ul i$ch ■ frt tl&dinehr Gesafkgtireise (A in hru&ianischer 
Kirchengesang) entwickelt, die dmm im tf. Jahrhundert tlureh 
di ri cflii Pt t pst Gregor 1. in$ Leben ge rufen# Sibtijersch ule irohl 
keine msmßiehe Änderung f aber thu allseitig# und durch¬ 
greifende T'i rhesse rü ntj crßnhr, {G mjr ?rian in rAar t IH «m iseher 
Kirvhengemng, caatn& choraJis, csnttis phmns, tirmm) 

ln dieser Schul e gebildete vSütujer restaurierten den Per- 
ftlhru'n Kirchengezang in Britannien. Auf Anraten des ifoiit- 
facht# wurde f wie Watahfridn* hü richtet f von Karls des Großen 
Vtiier die in der römischen Kirche seit langer Zeit Übliche 
Liturgie mntt dem Grtgorianisehen Gesang im Frankenreiche 
eingeßlhrt. Auch die gallischt Kirche* die ihre eigene Liturgie 
und ihren ttlhsiändigen Gesang hatte, mußte auf seinen Befehl 
den Gregorianischen Gesang anntihmeu* Karl der Groß# seihst 

jitictarum mriniull hier int hl 3 im ine praeunlaLH* queniaui quno fE4e 
coaitltonnt dicflndt r» Ein ne non qbilaut- Turcm. i L 

a.L. Ö47, tan. l lA, SJ .lieh L. I. toiu. IX. cd. tii'Zi. 

Ho hymni?* tancfliUs uItiIdtIi H a;mnul upu eii habpnmi lUfib 
[Anm . . , cl rpiEJl a »öiaptdlia Immiä biimano atmlio in drl Dt 

ipostdoiDn ui inariynim trEilüipbc* cutitpOfill ctse n i^cuotur, aicut lii 
qiiuj bettlsdmi doOtwrt.?. HH&ritlA a<qilo AniLrnäEua pdiäenmfc, qü&l tarnen 
^nukliL ^jMTi.iFLi'T rrprnbint pro nn qtiod ilfi HvHptnrlf- tnuctoru Eti eamy 
nuill Vi'l apitraditionu mm OsEstunt- Kesptiflnl ergn et iLluni 
hymnuiu uh homimbui ccunpr^lttJIö^ quora quolidü 1 publica priviloquo 
nielp in finn omiilutii ptalmumm dk Linus: giotia Wiöp palri et 
llILeu H >|iSHtiti >aRtln. Kam et Ule hjntitatll tfjUFSn nato Sn raruD dimlc 
imptt cüLtitmriiLLt ^Lnrift h i l dou» reli^ua qüai, 1 Ibl ? «;qu,ntilur 

Lircl«i]utiti LbretonN coiiipOHij^niut, nee ipvi Eli emXesU canoniii 

»wntp quin in uadaran icripturaruin Eibri* aon invenimalnz'i öaoipdiiiBlar 
mEt.+ai - * toI iipf-tftA Tti qratiüüQi dve cbfpjhledJ■ Liunts lnaiiii 1 ’ impvi^i- 

Ywm% os quibcti iE ntllli dtcaEEt-arelnr in tcoirtl«, S'aoaui ufneia ornuEa Gtido- 
*1 ittstka...Jiolll ffpi »rAtianes ita et bynilu» in Inndom ilcE cumpuailOA milluH 

iiontraEii uSthrina LmprubHisi, icd pari BH^fl in ßillU BlljMniiqM edebret; 
ricüEii mmkstionr |iic*tßüdi qrtl hyninofl roiicrfc fnoriüt 
nusl. i onr.U. Teiutan. 1V| ai, ^33, c*P- 1^ MitifL L Isrttr X, upL 
J Po qxQTLUis vt iucL'cmoDliH rcrum eoclmiiallciniD, cap. 3^. 

a Actiefifli pracüüMi venorandae mmnorlM i'ijipLni ^ouEtöria firOttri oattupELh 

i|tii tolan ijalLiariitEL eecIöiMi rouiöhaa fcradEtLcmii HEu nilio cJltihbtti de- 
Gisratlt Karnll rpEaloln ^ouralif^ ai- TSC. BorolEus I. e t| tarn, \ t po^. 80. 
Cf. .TjiiVö Cai] Carollnnip Monutn. Cjirt^Hni, äihli^Üirca Kg nun Qerm. 
tpm. JV, pa^, 1,10- 
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IX. A11 h 3 Inj hi 11 _■ t\ I I I f!. 


ve rtangiß in ca d . S dtiWr Admunitio penemlii* von 78lt, 1 daß 
alle G*.tätlichen ciintnui ruluaiiiiiüi fjleniter dhcvmt et ordmabi- 
litcr per aactanude rcl gnidnlc officium pcmgatur fieeuiidura 
ijtiod beatne memorinc ^enitor noeter Pippinwa rex «Ic-tcriavk, 
ut iierel T quirnd® gnUicanuta itilil ob min uirni Katern :i[iü3tdkae 
sedie ct Kjmctne de i ccelcaiae padlicam cod co rd tarn» /Ar Juxiur 
fiKfj Gt tätliche bei rtwJcV/i4u j/tiflerji untanie&ten nt^i jurA/d, 

«/l «ffii? Pr<H?|HXi l H T J>f aJJ* Gitttt! Uflfl! >‘?ridft! WH J-0&S Goffd^ 
da£ Aei^Jf im Kirckingosaiige abwichen t einige im KircheugetMttige 
icohlcrfahrcm Münmr am Rom für die fränkischen Kirrkm 
zu ^rciHHen. Es war aber nicht nur d lc ytrj! “Ft iiii^n in ivr- 
Zh’tfse Jdn rer schieden , mrcA in d* m „ ittiJ r^un^n 
wurde, AerrjcAte feine tffcrfMtj(mpuHW£* £7mi um diesem f'hd- 
stande abzuhdfen, schickte endlich Ludwig der Fronunfl kurz 
nach seinem Regierungsantritte den CkorbUckof Amalarim von 
Mets tiach Rom t um sich den Anti phonart ns zit verschaffen, 
A r in der römischen Kirche gebraucht trttnU und dm I\±pst 
Gregarius II. gesammelt r geordnet? vermehrt dmf verbessert haite k 
der aber im Laufe der Zeit selbst wieder vielfach verändert 
rcardt iJ3 war. Alle diese auf Einfühlung des römischen Kitchen- 
ffe&antfti abzweckenden Anordnungen Kurl* kamen aber nur 
langsam und nur vereinzelt zur Durchführung } weil nicht 
alle Bischöfe damit einverstanden irami, daß der früher mu 
der geistlichen Gewalt re.rbotcnc Hgmnengesiing jetzt durch di* 
von der weltlichen Gewalt gebotene Einführung des römischen 
Kirckntgesangss i in dem der lltfmnenge.sang «im:n irrijttitfftrdwn 
Bestandteil bildete, zur allgemeinen Geltung gelange, denn sie 
trollten nicht zu geben P daß der alt*' Grundsatz in teiuplu dei 
diviiiDrum trintiimixiftda dorpiioram mcledm colobretür anjkr 
Kraft gesetzt sei. Viel- Mischifü bekämpften die Einführung 
des römischen Kirchen getange.s auch aus dem Gründe^ ictil 
ihre Sprengel einen eigenen Gesang und einen selbständigen 
*■1 n tiphouarius hatten , dit rt ufzngcb e j£ s ie krinc \ V ran!, zS sa ng 
sahen* Einige Büchfife wiä&rsetzten sich sogar direkt der Ein¬ 
führung des römischen Kirvhengesäuges, von der Überzeugung 
geleitet. daß der Antiphmiariuij den Amala ritte zusammen gestellt 
hatte, und der dem römischen Kirchengesange zugrunde gelegt 

* HuTH'tina^ 1 c + tu Di, ]; nUj cf. An^ngiii cajtitDlnriurtfTn Hb. 1^ T-i» 
Itarfettoi, T. e. t tom. T, ytq;. 404 



Pik KrsLiiumuuj'cu in Kau. Id ile. Lrpt- »Hrt. v<*u ■•'S* 
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xcurde f Ncuerujtgen und Zusätze tnthnUe t die ihnen kirchlich 
nicht einwandfrei er$chienen. L 

jj m An f ri yiijü de» 5, rh un der J! s schtie 6 A g ü hardtte, dev 

Erzbi&ch&f twn Lyon* indem t r auf die Zustände zarfickbliekU r 
die sich seif der Mitte da 8. Jahchun devls heraiugchildti ftci ften, 
tu stimm* Liber de divtea pa&lntüäi&^ s Yenfrandn concilin 
p nt rum doeernuut uequsquam plobeios pgitlmas i n eu- 
clesifi d-ccmiLuuilos et nihil poctiee egmponitum in dl- 
vinig Inudibug usurpnndmiL Er verteidigt die Übung seiner 
Kirche mal wehrt Angriffe, die sie. deshalb erlitten lmi f W'H 
sie den Hjpmieugesawj nicht zuließf mit dem Rimcdz auf Grc- 
gißritts ab f f|üi non est vciitUS in ipfcn [omnnn ccdesin qtuieJjim 
in ascria üfficiis et utiniHtcijIs roprebensibilin resernre. Quad fii, 
schreibt tr f ealummator pensare htmtUiler studmaset, nequnqmiin 
nd tantnm fht ui l atem devouErel, ut verbn quonmilibet hu ul in um* 
quonim nee immina nee sensum nee fidem novit tanquam di- 
rin m ^cripturns dufenderet et per pbanlnttticna et ridißöloaas 
rillegorinj cx planare eomiretnr.* 

Si ergöj *cÄreitf im Liber de cerrectione Antl- 

pbontirii cnp, llf onintes doetrina &ancti spintns iiidigemu^ 

1 Aßfthnrdi Lilicr c<mtfa librns qualonr Amalarii 

1 Öaneti A^hanli HüpL'mEU tom. si^lituäqn, Btejiüanm IlaliiiiHü I t_ 

FasUiu smsüp pn S st. 

■ Quin öuper alullus H-l iinpiübiu, tjul Ull C tum EcdöiiUfl »QstriiU, iil Ml 
Logd llu£euc hi, mm Ertlnm rerböy *«d cllain seriplis Iruerärc rum c^ül. 
«|U5öi laün recte* ncc mürv ^itnu *ivsj u=u Jivumi 1 * * 4 i|i?<-*nlatLODil «cd- 
tncmU pcm^cult;in ■ tfn.il ü-eqev^ui HtCTünm oflickwiHiEU 

qiifta tolitä cautonun mlqiifcfliio ji^r intUffi amil cimiluiu in cculefeioAtK 
•d> tiuarcntlbus exbiliclur, uttut in eidein Ecclesia f*Vcü5o d*ü irrnt i n- 
cnjtodltnrp diligcuth» «t [iIdsiltiü in llitcllo L|iii5iii mStato vocibufti Auü- 
1'hüniirLiim liU 31 C»ip^ntp collE^ctö «tqiiti digerens praflmixm ÄCilcr^t praf- 

fitiotici jiü rt ortlmdoli jintrtu [Uidfadil vmn* prub*tE:isimA üdw alqnfi 

dtmifimi in inuacc^ domlni. de- i no-itri Olfl nlbi t eniEiiiEiflt* ar dccltnll 
c4lobritttT ui nnui^ pndlki ei pnqtvBlcj Eccl«L/m ütü, in qms- 

mm mann* ^Su^lrm litTdli t^5;tiw rsnviiU nEdecLtcr ■»uai- 

e*Ht |pracfatAni ehriftti Eecli4tB tm!«m bkdAtg dumitko ^uburnAnE# W 
pnatqgqnic ilcc n r^tto tramitn Ltcviai-se Pt palPrimiH moram fidrlilor 
cuitodir^ iC JWF tnc ab lütiqilQ Eedeiiae di-i UJüH nulbtonnfl distrepaTt 
»ec CODtdlTtue alinnSna ^renum sä eouitat fäWc pr^babib'rn «d 

pa qnaü Qtilinra -et psitiora Mini ifqnii lüldcöi SÜ, 

* Ibldütii |m^. SI, 

4 Ebld*m pair- 100, 
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IX. Abtinnrlhm^^ K i- i I ,■ 


iiui^Ls c uni deo kudcä dTcrimiis, qcua skut iieiao nisi 
ip&G iiisjjiraute sct-nudum douni pciätuhii, ito millus nbi nt eru- 
diente deuui digni! culkuilai Xou er^o euiujsCiüifjiie figmentis., 
&ed apiritii-^ shtjcIi dtifpiLb maic-stag dmm biodnmln > ’t r . . ■ 
Xibil itßijde lilci verbia addentes et tiixitrnlin.s arp^i invenirique 
memlftcea verbo dei igrnto tempore o Fallouts et luudb iutLaiii- 
moriHir pari rer et ivmnhnuur. Ümom hitmann figBiontn n- 
spueulei vivaesbiij* chrbti doqniis in ijuitia ukscqtiü» personeintis 
wrtrf im tn}>. UI: Hac de causa et Amiphonnriiiiji pro viribus 
nostris magna ex purte corrcsimns amputntis bis qqtie vcl 
üiiperiliaa yd levin aut inendaein aut blaspbemiji vide’ 
bantur* enp. XIX. Qunpropter omni Studio pkrntk bis fand situ 
nüjqa oWrvnDftiim nt de tat ad cclebmudn missarnni ^oIruvuui 
H abet rrekda Uhrum miMmonuu fiJc- pttrisrium er eom-iniia brcvl- 
mte digestum, hübet ei Uhrum leetionum, ex divtnis librfe eongim 
rntione volke tum ? ita eltnm et Iitmc tertuun ofßeialem libdlqm 
id est Auti]iliijüariuiu Iitibcumus oimtähn* humuma tigmentss nt 
mcqdncjif* cxpurgatuin et per tu tum :mm circulum ex piirissb 
mi^ ganctat 1 acrip turne verbis srnftkieiitbrimo ordinntiuii» Qnis 
etiitn ltn eoniemksrijq immn in&nnua et ab omni verittttis rn- 
tirjico a vergüt* eat, tu non hoc rcetius et eonvenientins ac sahi- 
Ijriri h futentnr in des hudihtis deeaqtari quod ex divinia dktk 
- t lilarls valent fidel it er n^umi. 

13 ie, aber die Kirche cmi Lyon dem in der Admonitio 
generali«? erfenreffiien Gebote. den rürri-ijrArn Kivehrugesnntj rin- 
su/Uhrm, nicht sofort mtchkam , $& trerd&n jerei/l die Dom- 
und jToZfcgiiaiijyfa^ i-rirrA ln fintieren Diüzesm des /'VnuJteia- 

ftiV/ji-jt frw/.T dtf* tjrWegp. dvna römischen A'rYrAeiq^jHJitty nnzu- 
nebmen, i Viivn ei^etrfK, j.e// cWfifr Zeil tpiihttu Gttmuj bei din 
kirchlichen zelten zunächst htihehattt.n hnhen. J T nd r&n 

dm Klfatem h*ihm dnmah überhaupt nur ganz wrtinzAUu 
uttd di *'.$*r nur am j)£r*1htliehen Verhaltni$$en } d^j? rmuiiehcn 
(Jewnff ttnjftnömvuen; die meisten hchanlen bei dem xdi ihrer 
Grlhtfhing geübten uud durch die lfingt' i'bunij geheiligten (7t- 
wmg. lilizbtu sie dnth mich schon früher^ ah der Ambrosia* 
nische Kirchen gelang in Aufnahme kam i dm Ngmntn abgeneigt, 
mad ri.vrr j.ifAl irjr^- de.shtilh T iceil die Syuudc ron Hrncaru i.- 
rinhre fifr3 in can. 12 gehntm knlte, m extra psßlmoa vel ücrip- 
luntrum novi et veterin teatmnenti nihil fioetice ronscriptmn 




Diu Etrati m müTZ^cn ln Kjin r ItJ dr* Lfpt t e4ld v&» T**% 1»* 

in ccelesifl psullatür, s \cut et sajieti praedpmut oanones. 
Die Klöster bthnvi tt.il bei ihrem von altersher geübte n chüIhs 
fimplcx^ da sie t ohne die l^orzüge <Ie$ cantus mcludiciis zu tw- 
kenfien, insgesamt der Ansicht bcipßichMen f dbs später das alte 
Statut dev Kartäuser mit den Worten nussprach: Quin butii 
niüiiadsi üftk'Ium est plaiigere putiits «quam) cantaro, sie cantomtis 
vmc ut plmuittiSj non t-antus delcctatiö git in eartle; quod gra- 
tiu proevcuirnte [Hiterst ßerij ea quaa eanliindu dclcctntionem 
utferunt imiputuiittir_ K nt est fhtetiü H inundMiü tqcis et geuii- 
luitiu fiurieti ct similin. qiuie puiiua xvd eiirioaitatcm attiucnt 
quurn ad simplieem caölum. Melodicus Cantusj sagt der Kar¬ 
dinal Bantij 1 excibmdis piis jifiecüLuiä aptmr f simpkx bumili- 
Lnlem m^gh rtdolcL Weil sich aber die Meinung festgesetzt 
hatu j daß der nlie cantos siiuplex für die Manche geziemender 
sei als der nem cuntOS malixKcus, iron/e der Ambrosianische 
Kirchengiiang seilst den Miniehen von MosüecätsmO noch im 
Jahre 1057 ausdrücklich verbotet* * Es ist kaum rti bunrcifcln, 
daß dieser auch schon früher et us ^em gleichen Grunde den 
Mönchen anderer KlUitcr, ireini nicht efiwi den Klöstern über¬ 
haupt, untersagt worden war. Mit dem Ambrosianüchtn Gesänge 
war aber dm Mönche n zugleich der Hjfmntnfftsmig, der einen 
wesentlichen Bestandteil dieselben bildete f verboten. 

IIW aber dm Mönchen rerbotm livir, das war auch den 
regutiir lebenden Nonnen nicht erlaubt, denn für beide galt J 
wie #d|#H üüptfii $* / «rreftAiii wurde t die gleiche Kegel. Il r £Jin 
aber einmal den regulär lebenden Nonnen nicht mehr gestattet 
wurde, bei ihrem Charge*äugt) auch FJy innen zzt so schied 

sich diis Lehen dsrs&lben in einem nicht unwesentlichen Funkte 
mn dein Leben dar kanonisch leitend*n Nonnen, Und im* diesen 
Unterschied, der die Ausbildung der Nonnen \m Gelang er¬ 
schwer fs itM d auch sonst mancherlei Ifnmkötntnlichkclten im 
Gefolge hatte, ~u beheben, ist dann auf einer Sguode mich den 
kanonisch leben den Nonnen geboten worden, bei den kanonischen 
lageszeiteu das Singen* der flgmucn r der jslelsd psalmi, der 


1 IHfEuä pJttlmudiiL, lfl?7 t eny 17. 

- Ckrönicün uutit)lKilii PAcrt nt^n^ißrii a CJulÜ null 

ut pplscopu Olioit wnwripnim: Nnn* a rarotipAff patr* D r Matth atu 
LlTTritfl kUp#« n, Itpütmäi nmlidiO Tc-cognltnnt ul pr^Ünilu iut&grilali 
ri^LtnEucci, NuiipoSi llber IJ S eup- pag- »H" JSl^ * 
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IX- Abhandlung: Knllf. 


Iimpnnn figmfcnta “ *>S.1E 12 — zu unterlassen. Dü kirchlicht 
Verordnung ist nicht auf uns*re Tage gekommen* Wir kennen 
Htir dir Fassung in welche diese von der weltlichen Gewalt 
gebracht worden ist — e> S. 2, — Sü steht in ean. 10 des 
Legsitiimis edieUlm vom Jahre 781* } aro dm kanonisch Übenden 
Können strengstens untersagt wird, Hymnen anderen Klöstern 
zugänglich zu mache ii* Damit war der Unterschied zwischen 
regulär und kanonisch lebenden JV&nn#n wieder beseitigt und 
der Hgmnengesang auch in den Frauenklöstern abgeschabt, An 
das Verbot winileodos acribcro Tel roittere reihen sich in c&n. 19 
des Lcgniiödis öüctnm die Worte: Et de pallorc ejiruni proptcr 
sanguinis nuDuatiuiiem. Es wird, schreibt Kögel) dm Kamm 
verboten, dergleichen (Gedichte erotischen Inhalte) mifzmrhniben 
n fl d "ii verschicke, und ihre Bleichsucht wird mit der Sache 
111 1 erhinduug gebracht. Daraus läßt sich ein völlig sicherer 
Schluß auf den Charakter dieser winileud ziehen. Worin indes 
die l trbindung zwischen den erotischen Gedichten und der 
Bleichsucht der Aon neu bestehe und inwiefern* ans dieser Idr- 
binduug ein Schluß auf den Charakter des wlaileod gezogen 
werden könne t hat sr nicht verraten* .draf/i Tostcs bringt Dö 
lädiere cannn mit dem vorausgehenden wmileodos fleribere vel 
mittero in Verbindung und Übersetzt: Die Nonnen sollen wich 
nicht unterstehen f Schutzmannen einzuziehen oder tiu$zu$eiidcti f 
selbst nicht wegen ihrer Furcht oder zur Verminderung des Blut¬ 
vergießens. In der Heitj in der das Legat]Güls edietnm c,r*f- 
srhriehen wurde, hat mau die lateinische Sprache gewiß in 
wunderlicher Weise gebraucht und mißbraucht. Ob aber der 
Schreiber des ediehnu gar ein solcher Stümper var f daß er 
einen ganz klaren GüdanJcen nur in so unverständlicher flhrife 
auszudrUcken vermochte f darf denn doch bezweifelt werden und 
könnte erst dann türmittet werden t i'vnii die gebrauchten Worte 
durchaus nicht anders erklärt werden könnte pi* Jost et ist bei 
dieser Erklärung mn der Ansicht amgegmgtm, daß cs sich bei 
dieser stelle um die Umwandlung der offenen Klöster in gc- 
schlossem\ und befestigte handelt, die das Halten einer hewajjß- 
nr.ftm Bchutzmacht iiberßUssig machte , Allein wenn das Ldfffl- 
tionis cdictiuii in cäil 19 verlangt f nt claudtm sint l>ene tirnmüi, 

1 ******* Ürmdriß der yrrmnnitehm PhMohüfts, Rond S. 70. 


Dif ßrttimicLTiDpth in K*p. rltrü rrlicL von 78 U- 
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wenn £# in f/#r & 3 angeführten InstittitEo #anctiiiiom:ditim 
ean* 11 * 1 * tit Qionnsteriii pueUjirum undiqqe nranhntnr, 

«wrf irenn dort getagt wird abbatigsb gatagendiira esi* ot mona- 
^türin puellaruüi umltquc liriniä^mihi uirtmrudeiit inunitioiiibLia, 
su dürfen dm re iSififldJi wtcAi au/ iJd/wfijimjtfii «7dr Klöster be¬ 
zogen werdenj sie icgiWt niäht t wie Jostes meint f auf feindliche 
Überfälle , sid iraHm frtrArceAr jVeiiPjdtfcAfl/iflicAd 2?<?fucAf roii 
den AVnnen /mi«/iaifrn t Und ms notig ehe solch# Maßregel 
war f kann man ermessen, iremi man dm cftn. 2ß der 
pfln Ifeur* aiti dem Jahre 8J3 9 liest r in dem es heißt: In mona- 
fftcriisj pucILmiüi multa inveinri posaunt qnac cuiMidatione In¬ 
dien L Kam quaedniLt tibbiUi&darum ncgiigentiiig quam oportcnt 
viTorc dtemstur et ob hoc cnrum vita fit coimirsatlo a multis 
difiumainr, JPieJ aYonneti ftüHton, das besagen diese Stellet^ strengt 
Klausur halten and nicht nur gegen unzvitigs Männerbesucht 
gesehHUt, sondern auch selbst da du reit rem ihr Außenwelt ab¬ 
geschlossen werden . Das erhellt deutlich aus dem au gezogenen 
nm. U a der luätitiiüo sunetiinomaläum, in dem es heißt: Abba- 
tlssis satngeadmn est, nt monnstcria pudtarum itu undiqiic 
tirnnsbimis eircumdent iiiutntiaiiilm*, nt nulli inträndi aut 
excundi, nisl per portum patent nditiitf, qtintenUü nee viri 
ipiidilnQij qqod non dccot, in enrum clAttstris Agendi, nee soncli- 
TOomnleä Ibras nvagandi Imbcant fhcultntcm, was durch enn. m 2G 
ergänzt wird: Oportet ut ml portam monjustrrii talis eonstituatur 
tauet imonhtis quae actata et moniui probitafe ceteriä eniineal, et 
neque propter persanartua nt’iHptioncm oeqiio propter nlicnju« 
jubln tioneni trat tmvomn portn monastem niai lioria statutis 
reserelnr, quin, nisi talis nd portam constitutn fnerit, mngnom 
procul dubio in luoiieatoma degentibus [Hjtörit provenfre peri- 
culiun» 

Es hängen Übrigens dis äugt führten Worte: de pallore earum 
propter aangoiais minaationeto gar nicht mit dem mrausgehmden 
zusammen. Sk bilden vielmehr den Anfang eines neuen, seih- 
ständigem Geholt* oder FdrÄofes, worauf schon da* an der Spitze 
h lebende De hinweüt t mü dem auch der erste Absatz (de meua- 


1 Hrjnum. üerm. liiatrjr. Lf^ijtEL U[, C , ^>nciHiL 1l Um,% par* \ f paijj. NG. 

1 Ihblvm, p*#> 3tw. 

a ilonumflnni ]ü?tor. + Condliii K Umi. 'S, pn%. -t H\ 4‘k.V 



- Ei\ Ahh,; K H 1a. Jlj& ItprtimimmgMi iSfü Lfgithnla cjltcltnu. 

steriiK rainutiä) des Legaticmb e dictum emgättiet mrd t f ind 
das Überhaupt zur Einleitung der mimnes dient: de «wette 
in&üiftEbus; de virmun vestinmntis, 1 Die aus e iner neu an /?*- 
sttmmung des Legationis edictum erhaltenen Worte beziehen Mich 
% auf den pallor der Ao n neu und die sanguinis miuuiio derselben. 

nur den i n dem hanon 7 der nur itncotlstii-ndlg überliefert 
ist, ohne Zweifel den Nonnen Vorschriften hinsichtlich des Ader¬ 
lasses f denn das bedeutet sanguinis mimmtm, gemacht, der auch 
tu der Regula des Abtes Hubert ms ron Arbrisdlo den Nonnen 
ausdrücklich zur Pflicht gemacht wird. Ul ter in amtutu sau- 
gitineni biinnanl T heißt es rfort. 3 Öl rfiuN nun glaubt* propter 
(durch) flangdßla minuaitieneiii, imfilr auch fiebotomk gebraucht 
wird* den paUur der Auurian befördern oder gar bewirken *u 
können, laßt sich nicht nachweisen f sondern nur rermuferi, Es 
ist aber sicher, daß Masse, fah le Gesichtsfarbe 3 denn das heißt 
pnllijr-f nicht Illeichsucht r wie Ktigst maiutj zur äußeren Er¬ 
scheinung einer goftgeweihten Jungfrau für unbedingt notig 
n achtet wurde. Schon Ilierantjmm ich rieh De ii vr titlTthnf- filme 
ad Laet-nni:' 1 uellrt grandiüsenla frtci'it et crescere 

ceeporitj non cmn anelllh snsuiTuti aed rpiidfjnkl uni Imjuitur, 
Iiül crnines HL'Sfiut. Plueoiit ei com es nob eampta atfjnf* for- 
moßa i f i liae brjuido guttnrc eartacn diilec niodulatur t $vd gravis^ 
pttllens ? fiordidata, still Lrijatiti propüimtur m, prolmo tidei el 
luoiuin ac pudicEtlyc virgo vctenuiii, qqae iUam d octintj sssrosccit 
üatciupll» ad orationem, iras Ämalariu* in seine Keguln mocLe- 
nkonüdiiiia eap* 2£* aufnahtm — Virgo tautmn s*m debet easa, 
mm rigidn, pnllidn gestare otn, non rulu-ntin heißt es in mp. 15 
der Regda des spanischen Bischof es Leander* und eine film- 
Uche Bestimmung enthielt gewiß auch der Kanon des Legn- 
tionb edielum, dir durch De pailore tuigäleitrj ist. 

1 Cf. ibidauip üam-ilra, ea m. 1, 300. 

s Mltfrtr, ä c, kam; m t toi. tUH3 r 

J Elataujriut Oper* HueIId ft Inh*™ VaJlariäi t Varonic 1734, tom. 1, p.fciML 

* Migiii? h E. a., |r>ui. ln&, «öl. UG3 t>. 

'- \ * XflgiUj 1. c,, IHL 72* eoJ P 8S&. 
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